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Vorwort!des$Herausgebers!

Das) Mediationsgesetz) stellt) nur) wenige) Regeln) auf.) Es)
hinterlässt) den)Eindruck,) als) ginge) es) hauptsächlich) daK
rum,) die)Mediation) im)Bewusstsein) der)Bevölkerung) zu)
implementieren.)Wenige!Regeln! sind!auch!Regeln.)Sie)
können) empfindliche) Konsequenzen) haben,) wenn) sich)
daran)Rechtsfolgen)knüpfen.)Sie)können)in)die)Irre)leiten,)
wenn)sie)nicht)verstanden)werden.)Nicht)nur)die)MediaK
toren) sollten) sich) deshalb) über) die) rechtlichen) BedinK
gungen,)ihre)Tragweite)und)Konsequenzen)für)die)MediaK
tion)bewusst)sein.))

Die) juristische) Sicht) auf) die)Mediation)deckt) die)Vielfalt)
der)Regelungen)auf,)die)mit)dem)Mediationsgesetz) (MeK
diationsG)) in) Einklang) zu) bringen) sind.) Sie) sind) zur) erK
gänzenden) Beschreibung) der) Mediation) heranzuziehen)
und)ergeben)zugleich)deren)Rechtsfolgen.) In)Anbetracht)
ihrer) Komplexität) und) dem) Umstand,) dass) außer) dem)
MediationsG) andere) Vorschriften) zum) Tragen) kommen,)
liegt) es) durchaus) nahe,) von) einem)Mediationsrecht) zu)
sprechen.)Die)Aufgabe)des)Mediationsrechtes)besteht)daK
rin,)die)Anwendung)mehrerer)Gesetze)und)ReglementieK
rungen) systematisch) in) einem) Recht,) die) Mediation) beK
treffend,)zusammenzuführen.))

Das)MediationsG)wird) als) ein)wichtiger) Schritt,) ja) sogar)
als)ein)Meilenstein)angesehen1.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1)) Trossen)(Meilenstein),)S.)32;)siehe)auch)Trossen)(Mediation)Act))
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Zweifellos)stellt)das)Gesetz)erste)Weichen.)Ob)es)die)richK
tigen) sind,) muss) sich) erst) noch) erweisen.) Nicht) immer)
geht)es)dabei)nur)um)die)Mediation.)Viele)haben)ein)InteK
resse) daran,) dass) die) Mediation) als) eine) Dienstleistung)
nachgefragt)wird.)Andere)haben)ein)Interesse)daran,)dass)
dies)nicht)geschieht.)Ungeachtet)dessen)ist)die)Mediation)
nicht) mehr) aufzuhalten.) Sie) ist) auf) dem)Weg.) Was) sich)
ändern) kann) und) wird) ist) ihre) Erscheinungsform.) Was)
sich)zeigen)muss) ist)die)Richtung.)Schon) jetzt)kann)eine)
zweite) Generation) von)Mediatoren) ausgemacht)werden.)
Mit) ihr) kommt) ein) anderes) Verständnis) von) Mediation)
auf,)als)es)die)Pioniere)im)Sinn)hatten.))

Mit)dem)gesteigerten)Aufkommen)der)Mediation)werden)
auch)die)Probleme)zunehmen.)Nicht)nur)die)Mediatoren)
sollten)deshalb) zuverlässig)wissen)welches)Verhalten) in)
der)Mediation)zielführend)ist)und)welches)nicht.)Die)dazu)
erforderliche) Auseinandersetzung) mit) dem) Gesetz) ist)
zwangsläufig) eine) juristische.) Sie)mag)auf)den)Praktiker)
eher) abstrakt) und) theoretisch) wirken.) Auf) den) NichtK
Juristen)wirkt)diese)„andere)Welt“)möglicherweise)sogar)
unverständlich,)beängstigend)und)abschreckend.)Dessen)
ungeachtet) ist) die) juristische) Auseinandersetzung) mit)
dem) Erlass) des) MediationsG,) den) geänderten) VerfahK
rensgesetzen) und) der) Verordnung) über) die) AusK) und)
Fortbildung)von)zertifizierten)Mediatoren2,)auch)für)dieK
se)Anwender)unumgänglich) geworden.) Sie)mag) statt) eiK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
2)) Die)ZMediatAusbV)schreibt)eine)juristische)Ausbildung)von)18)

Stunden)vor.)Allein)das)Studium)dieser)mehr)als)900)Seiten)umK
fassenden)Lektüre)über)das)Recht)der)Mediation)und)das)Recht)
in)der)Mediation)verbraucht)bereits)mehr)als)120)AusbildungsK
zeitstunden.))
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ner)Bedrohung)als)ein)Werkzeug)verstanden)werden,)das)
dem)Mediator)durchaus)zur)Seite)steht)und)ihm)hilft,)seiK
ne)Arbeit)zu)verrichten.))

Die) Verankerung) in) der) Praxis) und) die)Arbeit) am)LehrK
buchkommentar)haben)gezeigt,)wie)viele)Fragen) in)dem)
Gesetz)offen)geblieben)sind)und)sogar)aufgeworfen)wurK
den.)Auch)deshalb)verträgt)das)vorliegende)Buch)den)TiK
tel)Mediation) (un)geregelt.) Es) hat) Inkonsistenzen) aufgeK
deckt,) die) durch) eine) uneinheitliche) Terminologie) verK
schleiert)werden.)Deutlich)wurde)auch,)wie)schwierig)es)
ist)ein)informelles,)selbstregulierendes,) flexibles)und)anK
passungsfähiges)Verfahren)zu)regeln,)ohne)dabei)die)FäK
higkeiten)der)Mediation)zu)konterkarieren)oder)die)MeK
diation)gar)zu)verraten.)Es)passt)sehr)gut)zur)Mediation,)
wenn) sie) ungeregelt) sein) darf.) Der) Titel) des) Buches)
möchte)darauf)hinweisen.)Er)mag)als)ein)Appell) zur)ZuK
rückhaltung)verstanden) sein)und)keinesfalls) als)die)KriK
tik,)es)sei)zu)wenig)geregelt)worden.))

Ob)mit) oder) ohne)MediationsG;) Berührungspunkte) zum)
Recht)gibt)es)in)vielschichtiger)Weise.)Unsere)systematiK
sche) Aufbereitung) und) damit) einher) gehende) EmpfehK
lungen) sollen) dazu) beitragen,) das) Gesetz) handwerklich)
im) Sinne) der) Mediation) umzusetzen.) Mediation)
(un)geregelt! ist!mit!dieser!Anforderung!ein!grundleB
gendes! Werk.! Es) bietet) nicht) nur) den)Mediatoren) und)
Dozenten)eine)Hilfestellung,)sondern)auch)denen,)die)eiK
ne)Mediation) zu) implementieren) oder) zu) beurteilen) haK
ben.)Es)soll)dazu)beitragen,)die)Mediation)korrekt)einzuK
schätzen.)Neben)einer)systematischen)Unterteilung)wird)
deshalb)die)Herleitung)ihrer)Rechtsquellen,)die)Präzision)
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der)Prozessrechtsverhältnisse,)die)Festlegung)von)Regeln)
der)Kunst,)die)Zusammenstellung)der)Werkzeuge,)sowie)
die) Auflistung) und) Abstimmung) der) Fachtermini) in) AnK
griff) genommen.) Weiterhin) wird) aufgezeigt,) wie) anK
schmiegsam)sich)das)Recht)an)ein)psychologisch)geprägK
tes) Verfahren) anpassen) lässt) und) welches) Recht) in) der)
Lage) ist,) ein)derartiges)Verfahren)überhaupt) zu) regulieK
ren.))

Mediation)(un)geregelt)ermöglicht)nicht)nur)mit)der)EinK
führung) des) Erfüllungsprinzips,) sondern) auch) mit) der)
Bestimmung) der) Geeignetheit) in) Abgrenzung) zur) ZuläsK
sigkeit)und)der)persönlichen)Eignung)des)Mediators,)der)
Unterscheidung) zwischen) Charaktermerkmalen) und)
Prinzipien,) der) Differenzierung) zwischen) MediationsK)
und) Verhandlungsgegenständen) sowie) zwischen) VerK
tragsK) und) Prozessrechtsverhältnissen) und) nicht) zuletzt)
mit)den)auf)das)Wesen)der)Verfahren)statt)auf)TätigkeiK
ten) abstellenden) Verfahrensabgrenzungen) auch) zur) GüK
terichterverhandlung) und) terminologischen) KorrektuK
ren,) einen)konsistenten,) systembruchfreien)Umgang)mit)
Rechtsfragen)rund)um)die)Mediation.)))

Gerne)tragen)die)Autoren)dazu)bei,)dass)der)Weg,)den)das)
Gesetz) aufzeigt,) ein) verlässlicher) ist.) Er) soll) es) sowohl)
den) Mediatoren) wie) auch) den) Medianden) ermöglichen,)
die)Mediation)als)das)in)Anspruch)zu)nehmen)was)sie)tatK
sächlich)ist:)Vermittlung!von!Verstehen.)

 
Arthur Trossen (Altenkirchen, den 31.8.2014)  
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)

Einführung!

Juristen) benutzen) sogenannte) Kommentare,) um) AusleK
gungshilfen)bei)der)Gesetzesanwendung)zu)finden.)In)der)
Mediation,)wo)wir)es)mit)einer)nicht)ausschließlich)jurisK
tisch)geprägten)Zielgruppe)zu)tun)haben,)und)wo)es)darK
über)hinaus)um)die)Regulierung)eines)psychologisch)geK
prägten) Verhaltens) geht,) werden) andere) Arbeitshilfen)
benötigt,) um) einerseits) die) Mediation) darzustellen,) und)
um)sich)andererseits)mit)den)interagierenden)Einflüssen)
des)Rechts)auseinanderzusetzen.)Die!Mediation! beeinB
flusst!das!Recht.!Aber!das!Recht!beeinflusst!auch!die!
Meditation.)Was)diese)Interaktion)sowohl)für)die)Praxis)
als) auch) für) die)Dogmatik) bedeutet,) und)wie) sie) sich) in)
die) Arbeit) des)Mediators) und) angrenzender) Berufe) einK
beziehen) lässt,) beschreibt) ein) systemischer)Prozess,)der)
nicht)nur)ein)Umdenken)erfordert,)sondern)auch)ein)anK
deres) Denken) nach) sich) zieht) [175].) Die) Mediation) beK
trifft)das)andere)Denken)und)Handeln.)So)gesehen)ist)sie)
auch) viel) mehr) als) nur) eine) Dienstleistung.) Die) DienstK
leistung)ist)lediglich)eines)ihrer)Gewänder.)Die)Mediation)
hat) verschiedene)Berührungspunkte)mit) dem)Recht.) Sie)
lassen)sich)in)das)Berufsrecht)[556],)das)Verfahrensrecht)
[407])und)das)Anwendungsrecht))[458])einteilen.)Richtig)
verstanden)entwickelt) sich)aus)dem)Spanungsverhältnis)
von) Recht) und) Mediation) ein) homogenes) Konzept,) in)
dem) das) noch) zu) entwickelnde)Mediationsrecht) zu) eiK
nem)Handwerkszeug)geriert,)das)nicht)nur)dem)Mediator)
hilfreich)zur)Seite)steht.))
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Dieser)aus)der)Praxis)entwickelte)und)wie)ein)Lehrbuch)
konzipierte)Kommentar) wendet) sich) in) erster) Linie) an)
Mediatoren,)aber)auch)an)Personen,)welche)über)MediaK
tion) beraten) oder) sie) beurteilen) und) bewerten)müssen,)
mithin)an)Gutachter,)Rechtsanwälte,)Berater,)InteressenK
vertreter,) Therapeuten,) Psychologen) und) Supervisoren,)
auch)an)Richter,)die)über)Fragen)der)Anwendung)des)GeK
setzes) und) der) korrekten) Ausführung) von) Mediationen)
zu)entscheiden)haben,)und)an)alle,)die)das)Recht)der)MeK
diation) im) Blick) haben) müssen.) Damit) sind) natürlich)
auch) die) Politiker) angesprochen.) Sie) haben) es) sich) zur)
Aufgabe)gemacht,)die)weitere)Evaluierung)der)Mediation)
zu) verfolgen,) um) das) Mediationsgesetz) gegebenenfalls)
anzupassen.) Mediation) (un)geregelt) ermöglicht) einen)
systemischen) Ansatz,) der) auch) dazu) beiträgt,) stimmige)
Evaluationskriterien) zu) erarbeiten.) Hier) wird) nicht) nur)
das)Recht) an)und) für) sich,) sondern)vielmehr) auch) seine)
Relation) zur) Mediation,) zur) Wirtschaft) und) zur) Politik)
untersucht.) Weil) sich) die) Mediation) in) allen) denkbaren)
LebensK)und)Arbeitsbereichen)etabliert,)haben)die)AutoK
ren)sowohl)hinsichtlich)des)Aufbaus)als)auch)der)FormuK
lierungen) darauf) geachtet,) dass) die) juristischen) FrageK
stellungen) und) die) in) das) Recht) zu) übersetzende) SysteK
matik)der)Mediation)auch)für)Nichtjuristen)und)im)IdealK
fall)sogar)für)Laien)verständlich)sind.))

Sie)werden)konkrete)Hinweise)und)Empfehlungen)für)die)
Praxis)finden.)Das)Gesetz)lässt)Fragen)offen.)Indirekt)legt)
es)privatvertragliche)Ergänzungen)im)Mediationsvertrag)
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nahe,) deren) Beachtung) dringend) zu) empfehlen) ist3.) Um)
die) Aufmerksamkeit) des) Lesers) auf) markante) Hinweise)
zu)lenken,)wurden)praktische)Hinweise)für)die)VertragsK
gestaltung)wie)folgt)markiert:))

! Tipp$zur$Vertragsgestaltung)
Am) Ende) dieses) PraxisK) und) Lehrbuchkommentars) finK
den)Sie)eine)Zusammenstellung)aller)Empfehlungen.)Das)
gleiche) gilt) für)mögliche)Verfahrensfehler.)Die)Hinweise)
auf) Mediationsfehler) mögen) dazu) beitragen,) die) AufK
merksamkeit) des) Mediators) für) ein) adäquates) Denken)
und) Handeln) zu) schärfen.) Mögliche) Fehlerquellen) werK
den)wie)folgt)ausgewiesen:)

! Kennzeichnung)der)Mediationsfehler)

Weil)der)Umgang)mit)dem)Recht)als)ein) Instrument)der)
Macht) und) der) politischen) Steuerung) auch) das) SpanK
nungsverhältnis)der)Mediation)zur)Politik)und)Wirtschaft)
beschreibt,) wurden) die) Bedarfe) und) die) darauf) bezogeK
nen)Möglichkeiten)zur)Stärkung)der)Mediation)ebenfalls)
im)Text)exponiert)und)wie)folgt)markiert:))

! Maßnahme)zur)Stärkung)der)Mediation)

Auch)die)Zusammenstellung)dieser)Maßnahmen)ist)in)eiK
nem)eigenen)Verzeichnis)im)Anhang)zu)finden.))

Die)Beziehung)zum)Recht,)ihre)Risiken)und)Chancen)lasK
sen) sich) nur) nachvollziehen,) wenn) auch) Hintergründe)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
3)) Vertragsmuster)sowie)Mustertexte)passend)zu)den)AusführunK

gen)in)Mediation)(un)geregelt)finden)sich)bei)Trossen,)Diedrich)
(Mediationsvertrag).)
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und)Funktionsweisen)der)Mediation)verstanden)sind.)EiK
ne)tiefer)gehende)Beschreibung)und)Erörterung)der)MeK
diation) ist) eine) Bedingung) für) die) korrekte) Anwendung)
des) aus) verschiedenen) Rechtsquellen) herzuleitenden)
Mediationsrechts.) Sie)wird) den)Ausführungen) vorbehalK
ten,) die) der) eigentlichen) Kommentierung) vorausgehen.)
Um) Redundanzen) zu) vermeiden,) wurde) der) LehrbuchK
kommentar) schließlich) in) das) Compendium) Mediationis)
eingebunden.) Dort) hat) der) Leser) die) Möglichkeit,) sein)
Wissen) über) die) Mediation) ganz) nach) Bedarf) mithilfe)
praxisnaher,) didaktisch) aufbereiteter) Lerninhalte) zur)
Mediation) zu) vertiefen.) Die) Kommentierung) erstreckt)
sich) auf) die) im) „Gesetz) der)Mediation)und) anderer)VerK
fahren) der) außergerichtlichen)Konfliktbeilegung“) aufgeK
führten) Gesetze,) Gesetzesänderungen) und) Regelungen)
aber) auch) auf) die) außerhalb) des)MediationsG) vorzufinK
denden) Vorschriften,) wie) das) Dienstvertragsrecht,) das)
Verjährungsrecht,) das) Wettbewerbsrecht,) das) SteuerK
recht) usw.) Ziel) ist) es,) eine) umfassende) rechtliche) EinK
schätzung)der)Mediation)zu)ermöglichen.))

Zur)sprachlichen)Klarheit)wird)das)„Gesetz)der)Mediation)
und) anderer)Verfahren)der) außergerichtlichen)KonfliktK
beilegung“)als)Mediationsförderungsgesetz)bezeichnet.)
Das)Mediationsförderungsgesetz)wirkt)sich)auf)alle)VorK
schriften) aus,) die) der)Gesetzgeber) angepasst) hat.) Es) beK
trifft) auch) die) Verfahrensgesetze) der) Gerichte.) DemgeK
genüber)wird)das)eigentliche)in)Art)1)des)MediationsförK
derungsgesetzes) erwähnte) Mediationsgesetz,) welches)
nur) das) Mediationsverfahren) regelt,) auch) als)MediatiB
onsgesetz)bezeichnet.)Wenn)weiterhin)von)„dem)Gesetz“)
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die)Rede)ist,)dann)ist)das)Mediationsgesetz4)vom)25.) Juli)
2012)gemeint.)Paragrafenangaben)ohne)Gesetzeshinweis)
sind)solche)des)MediationsG.)Nicht)alle) in)Bezug)genomK
menen)Gesetze)werden)wörtlich)zitiert.)Die)GesetzestexK
te)können)im)Originalwortlaut)jedoch)im)Internet)aufgeK
rufen)und)nachgelesen)werden5.)Abkürzungen)sind)in)eiK
nem) Verzeichnis) im) Anhang) erläutert.) Dort) finden) sich)
auch) weitere) begriffliche) Klarstellungen) und) VerwenK
dungen.) Sie) sollen) dazu) beitragen,) die) Terminologie) in)
der)Mediation)zu)vereinheitlichen.))

Weniger) der) sprachlichen) Klarheit) als) der) verbesserten)
Lesbarkeit) zollt) die) Verwendung) männlicher) Formen.)
Der) konservative) Schreibstil) beansprucht) keinen) geK
schlechtlichen) Definitionsgehalt) oder) gar) eine) geK
schlechtliche)Vorrangstellung.)Wenn) also) von) „dem)MeK
diator“)die)Rede) ist,)dann)soll) (wie)auch) im)MediationsK
gesetz))in)gleicher)Weise)„die)Mediatorin“)angesprochen)
sein.)Wenn)umgekehrt)von)„der)Mediatorin“)die)Rede)ist,)
dann)gilt)dies)in)gleicher)Weise)auch)für)den)Mediator.))

Bei)der)Abfassung)des)PraxisK)und)Lehrbuchkommentars)
wurde) darauf) geachtet,) dem) Leser) eine) chronologische)
Lektüre) zu) ermöglichen.) Sie) erlaubt) einen! systematiB
schen!Zugang!zur!Mediation!und)ist)zugleich)eine)EinB
führung! in! das! Mediationsrecht.) Zur) Sicherung) der)
Konsistenz) und) zur) Vermeidung) von) Redundanzen) obK
liegt) die) alleinige) inhaltliche) und) textliche) VerantworK
tung) dem) Herausgeber.) Die) sich) daraus) ergebende) ArK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
4)) BGBl)2012)Teil)I)Nr.)35,)ausgegeben)zu)Bonn)am)25.)Juli)2012)
5)) Siehe)http://www.gesetzeKimKinternet.de/)
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beitsteilung)nebst) einem)Hinweis) auf)die) jeweiligen)AuK
torenbeiträge)ist)im)Anhang)näher)erläutert.))

Den)Verfassern)ist)bewusst,)dass)die)Zielgruppe)der)MeK
diatoren) K) mithin) auch) die) Leser) dieses) Kommentars) K)
sich) aus) den) unterschiedlichsten) Professionen) und) DisK
ziplinen) zusammensetzen.) Gerade)wegen) dieser) Vielfalt)
enthält) der) einführende)Teil)Aussagen)über)die)psychoK
logischen)und)strategischen)Hintergründe)zur)Mediation)
ebenso)wie)allgemeine)Rechtsfragen,)die) im)MediationsK
gesetz)selbst)nicht)angesprochen)wurden,)aber)dennoch)
bei) der) Gesetzesauslegung) und) der) Durchführung) von)
Mediationen)eine)entscheidende)Rolle)spielen.))

Um)Zitate) zu) erleichtern)und)Querverweise) zu)präzisieK
ren,) wurden) die) Absätze) durchlaufend) mit) AbsatznumK
mern) [1...n]) versehen.) Die) darauf) zeigenden) QuerverK
weise) sind) im)Fließtext)durch)Klammerzitate) [001]) einK
gebunden.) Fußnoten) hingegen) werden) durch) hochgeK
stellte) Kennziffern6)markiert.) Sie) verweisen) auf) Zitate)
außerhalb)des)Kommentars)und)beziehen)sich)auf)das)LiK
teraturverzeichnis)im)Anhang.))

)

)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
6)) Fußnoten)verweisen)auf)Fundstellen)außerhalb)des)KommenK

tars)



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)I):)Grundsätzliches)

)

) 27)

I!
Grundsätzliches!

[1] Das)Mediationsförderungsgesetz)wurde)am)28.6.2012)
vom)Parlament)beschlossen.)Es)ist)am)25.7.2012)in)Kraft)
getreten7.)Obwohl)dort)von) „der)Mediation)und) anderen)
Verfahren)der)außergerichtlichen)Konfliktbeilegung“)die)
Rede)ist,)wird)lediglich)die)Mediation)im)Art.)1)dieses)GeK
setzes)als)Verfahren)geregelt)[652].)Das)in)Art)1)zugleich)
errichtete,)und)aus)nur)neun)Paragrafen)bestehende)MeB
diationsgesetz) ist)kaum)in)der)Lage,)alle)VoraussetzunK
gen)und)Rechtsfolgen)zu)beschreiben,)die)in)einer)MediaK
tion)zum)Tragen)kommen.)Deshalb)sind)weitere)gesetzliK
che) Vorschriften,) wie) etwa) das) zivilrechtliche) VertragsK
recht) oder) berufsrechtliche) Sonderregelungen) zu) beK
sprechen.) Daneben) können) die) von) Verbänden) erlasseK
nen) Standards) –) auch) wenn) sie) nicht) ohne) weiteres)
rechtsverbindlich)sind)K)einen)noch)näher)zu)definierenK
den) Einfluss) auf) die) Ausgestaltung) des) Verfahrens) nehK
men) [195].) Die) Gesamtheit) der) auf) die) Mediation) einK
wirkenden)Rechtssätze)lässt)sich)schließlich)in)dem)hier)
näher) beschriebenen) und) auf) unterschiedliche) RechtsK
quellen) zugreifenden! Mediationsrecht) zusammenfühK
ren)[250].))

[2] Besonders)dort,)wo)die)Mediation)als)Alternative)zum)
Gerichtsverfahren)vorgestellt)wird,)gibt)es)inhaltliche)BeK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
7)) BGBl)2012)Teil)I)Nr.)35)
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rührungen) mit) dem) Recht,) über) die) sich) der) Mediator,)
wenn)er)professionell)tätig)sein)will,)im)Klaren)sein)muss.)
Das)Mediationsrecht)betrifft)deshalb)nicht)nur)die)Frage)
des) Rechts) der) Mediation,) sondern) auch) die) hier) ebenK
falls)vorgestellte)Frage)der)Behandlung)des)Rechts)in)der)
Mediation)[464].))

[3] Andere)Verfahren)zur)außergerichtlichen)KonfliktbeiK
legung)sind)z.B.)die)Moderation,)die)Schlichtung)und)das)
Schiedsgerichtsverfahren.) Deren) Regelungsinhalte) sind)
in) dem)Kapitel) „ADR) Verfahren“) aufgeführt) [1244].) Der)
Intention) des)Gesetzes) folgend) ist) der) Schwerpunkt) der)
hiesigen) Ausführungen) jedoch) die) Mediation,) die) es) zu)
verstehen)gilt,)bevor)sie)der)Matrix)des)Rechts)unterworK
fen)wird.))

Historie!

[4] Wenn)von)der)Geschichte)der)Mediation)die)Rede) ist,)
beginnen)viele)Ausarbeitungen)mit)dem)Aufkommen)der)
Mediation)Anfang) des) 20.) Jahrhunderts) in) Amerika.) AnK
dere)Autoren)sehen)die)Wurzeln)der)Mediation)bereits)in)
der) Antike.) Tatsächlich) sind) die) Weisheiten,) die) in) der)
Mediation) zum) Tragen) kommen,) nicht) neu.) Den) MenK
schen)gibt)es)wohl)schon)seit)200.000)Jahren8.)Die)ZiviliK
sation) gibt) es) seit) ca.) 5.000) Jahren.) Streit) gibt) es) seit) je)
her.) Er) ist) keine)menschliche) Erfindung.) Auch)Tiere) haK
ben)Streit.)Jede)Spezies)hat)ihre)eigene)Art,)solche)AuseiK
nandersetzungen) zu) führen.) Sogar) Pflanzen) „streiten“)
sich)um)Raum)und)Licht.)Die)Fähigkeit)des)Menschen)erK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
8)) Je)nach)Zeitrechnung.)Zur)Entwicklung)des)Menschen)siehe:))

Wikipedia)(Menschheitsgeschichte))
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laubt)es)ihm,)den)Streit)zu)reflektieren)und)in)eine)Kultur)
zu)überführen.)Eine)Streitkultur)gibt)es)deshalb)seit)BeK
ginn)der)Zivilisation.)Schon)in)der)Bibel)finden)sich)AusK
sagen,)die)durchaus)an)Mediation)erinnern.)Die)im)GlauK
ben) verankerte) Empfehlung) „Vertrau) auf) Gott“) beK
schreibt)eine)Weisheit,)die)sich)auch)die)Mediation)zu)EiK
gen) gemacht) hat.) In) ihren) Denkrhythmus) übersetzt) beK
deutet) das) so) viel) wie:) Denk) nicht) an) die) Lösung,) dann)
wird)schon)das)Passende)herauskommen.))

[5] Der)Begriff! der!Mediation) stammt)aus)dem)LateiniK
schen) und) leitet) sich) von) medius) ab.) Nach) Duss<von<
Werdt9)geht)er)auf)den)lateinischen)Wortstamm)„medeor,)
mederi“,)heilen,)ganz)machen)zurück.)Danach)entstammt)
die)Mediation)dem)gleichen)Wortstamm)wie)die)Medizin,)
wo) auch)Medium)und)Meditation) dem) Formenkreis) des)
Heilens)zugeordnet)werden.)Des)Weiteren) lässt)sich)der)
Begriff)auf)das)Adjektiv)„medius“,)mitten,)dazwischen)lie<
gend,) in) der)Mitte) stehend,) neutral,) unparteiisch)und) auf)
das) Substantiv) „medium“,)Mitte,)Gemeinwohl)zurückfühK
ren.) Anfänglich) hatte) man) nicht) nur) in) Deutschland10)
darüber)nachgedacht,)die)Mediation)mit)dem)besser)verK
ständlichen) übersetzten) Begriff) des) Vermittelns) zu) beK
zeichnen.)Unter)anderem)sollte)die)Assoziation)zur)MediK
TKation) vermieden) werden.) Wie) in) vielen) europäischen)
Ländern11)wurde) der) Begriff) Mediation) schließlich) als)
der) feststehende,) amerikanische) Fachbegriff) übernomK
men.)Aus)dem)Englischen)übersetzt)bedeutet)er)VermittK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
9)) Duss<von<Werdt)(1995),)S.)235)
10)) Trossen)(mediacija),)ein)Appell)zur)Verwendung)des)Wortes)meK

diacija)im)Lettischen)an)Stelle)von)izligums)oder)starpniecibas)
11)) Wikipediation)(Mediationsbezeichnungen)EU))
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lung12.) Mit) geringer) Trennschärfe) wird) das) Englische)
„mediation“)aber)auch)mit)Schlichtung)und)Interpolation)
gleich) gesetzt13,) wobei) die) Übersetzung)mit) Schlichtung)
zumindest)dem)hiesigen)Recht)zuwiderläuft.))

[6] Der!Begriff!des!Mediators!bedeutet)Mittler)oder)MitK
telsperson.)Er)ist)inzwischen)legal)definiert)in)§)1)Abs.)2)
und)meint) nicht) nur) die) ProzessK) sondern) auch) die) BeK
rufsbezeichnung)[565].)Auch)der)Begriff)Mediation)ist)inK
zwischen) in) §) 1) Abs.) 1) legal) definiert.) Die) GesetzesbeK
gründung14)führt) auf) das) Lateinische) mediatio) zurück,)
das)mit) Vermittlung) übersetzt) wird.) Die) spätlateinische)
Konnotation)hat)die)Vermittlung)attribuiert.)Sie)bedeutet)
so) viel) wie) friedensstiftende,) versöhnende) Vermittlung.)
In)dieser)Form)blickt)die)Mediation)auf)eine)über)2000K
jährige)Geschichte) zurück.) Sie) kommt) in) der) einen)oder)
anderen)Form) in) jeder)Kultur)vor,)die)Streit) zu)bewältiK
gen)hat.)Die)bekanntesten)und)am)meisten)zitierten)AnK
wendungsfälle) der) Mediation) sollen) zeigen,) dass) die)
Streitvermittlung) keinesfalls) eine) Erfindung) der)moderK
nen)Gesellschaft)ist.))

" Die)Begründung)zum)Gesetzesentwurf15)erwähnt)
Solon)als)den)Vermittler)der)Antike.) Solon) sollte)
die) verfeindeten) politischen) Gruppen) im) attiK
schen) Staat) vereinen,) um) einen) Bürgerkrieg) zu)
vermeiden.)Er)wurde)dann) jedoch)zum)„SchiedsK
richter)mit)unumschränkter)Macht“)ernannt16.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
12)) vgl.)Besemer)(1996),)S.)14)
13)) Dict)(mediation),)dl:)29.4.2014)
14)) Begründung,)S.)12)
15)) Begründung,)S.)14)
16)) Kuhne)(Wegbereiter)))



Mediation)(un)geregelt)K)Teil)I):)Grundsätzliches)
 

31)

" Papst) Urban) VIII) entsandte) seinen) Nuntius) und)
Diplomaten) Fabio) Chigi) als) mediator) pacis,) um)
das)Ende)des) 30) jährigen)Krieges) in)Münster) zu)
vermitteln.) Zusammen) mit) Alvise) Contarini) erK
folgte) die) Friedensstiftung) nach) 5) jähriger) VerK
mittlungsarbeit!)

" Das) Camp) David) Abkommen)vom) 17. September 
1978 kam) durch) die) Vermittlung) des) USK
Präsidenten)Carter)zu)einem)Zeitpunkt)zustande,)
als)zwischen)Israel)und)Ägypten)keine)diplomatiK
schen)Beziehungen)bestanden17.)

[7] Die)Liste)ließe)sich)beliebig)fortsetzen,)wenn)es)darum)
ginge,)Fälle)der)erfolgreichen)Streitvermittlung)anzufühK
ren.)Ob)es)sich)dabei)wirklich)um)Mediationen)im)fachliK
chen)Verständnis)handelte,)mag)dahingestellt) sein.)Ganz)
sicher) aber) handelte) es) sich) jeweils) um) eine) unspezifiK
sche) Form) der) Konfliktvermittlung.) Tatsächlich) ist) das)
heutige) Verständnis) der) Mediation) –) zumindest) in) der)
Fachwelt)–)wesentlich)differenzierter.)Es)weicht)von)seiK
nem)begrifflichen)Ursprung)ab)und)weiß)zwischen)einer)
versöhnend) gemeinten) Schlichtung,) einer) streitregulieK
renden) Schiedsgerichtsbarkeit,) einem) aufgedrängten)
Kompromiss)und)einem)von)den)Parteien)selbst)erarbeiK
teten) Konsens) zu) differenzieren.)Allein) die) zuletzt) geK
nannte) Variante) der) Konfliktbehandlung) –) der) von) den)
Parteien)selbst)erarbeitete)Konsens)K)bildet)die)moderne)
Form)der)Mediation.)Sie)kam)zu)Beginn)des)20.)JahrhunK
derts)in)den)USA)auf.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
17)) Wikipedia)(Camp)David))
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[8] In)Deutschland)machte)spätestens)der)erste)Kongress)
zur)Mediation)in)Tübingen)im)Jahre)1998)deren)Ankunft)
deutlich.)Es)herrschte)eine)Aufbruchsstimmung18.)Die)PiK
oniere) der) Mediation) führten) zahlreiche) Versuche) und)
Projekte) durch,) um)die)Mediation) und) ihre)WirkmechaK
nismen) zu) erkunden.) Es) ist) ein) aussagekräftiges) PhänoK
men,) dass) sich) in) der) Folgezeit)mehr) als) acht) Verbände)
herausgebildet)haben)[575].)Auch)die)Kammern)nehmen)
sich)des)Themas)an.)Die)Vielfalt)der)Anbieter)und)deren)
unterschiedliche) Interessen) sollte) der) MediationslandK
schaft) jedoch)nicht) nur) eine)Bereicherung) sein.)Die) aufK
kommende) Konkurrenz) zeigte,) dass) selbst) die) ProtagoK
nisten)in)eigenen)Angelegenheiten)eher)zur)KonfrontatiK
on)als)zur)Kooperation)neigen19.)Anstatt) in)die)Rolle)des)
Mediators)haben) sich)Regierung)und)Gesetzgeber) in)die)
Position)eines)Dritten)begeben,)der)von)Lobbyisten)eher)
instrumentalisiert)als)beraten)wird20.)))

[9] Am)21.)Mai)2008)erließen)das)Europäische)Parlament)
und)der)Rat) die)Richtlinie) 2008/52/EG)über) bestimmte)
Aspekte)der)Mediation) in)ZivilK)und)Handelssachen)(EUK
RL)21.)Die)Richtlinie)sollte)sicherstellen,)dass)die)gesetzliK
chen) Anforderungen) für) die) Einführung) der) Mediation)
als) ein) Streitbeilegungsverfahren) in)den)Mitgliedstaaten)
möglichst) gleichförmig) sind.) Demnach) regelt) die) EUKRL)
beispielsweise)die)Anforderungen)an)die)Vertraulichkeit,)
die) Freiwilligkeit) und) die) Verjährung.) Die) Richtlinie) beK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
18)) Trossen)(Mediation)den)Mediatoren))
19)) Trossen)(Die)Schlacht)um)die)Mediation),)

Trossen)(Mein)Mac)und)die)Mediation))
20)) Henssler)(Mediationsgesetz):)„Im)Übrigen)aber)hat)die)anwaltliK

che)Lobby)wieder)einmal)gute)Arbeit)geleistet“)
21)) EUKRL)
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trifft)direkt)nur)die)Mediation)bei)grenzüberschreitenden)
Konflikten.)Nur)so)weit)reichte)die)Regelungskompetenz)
der)EU.)

[10] Fast) alle) Mitgliedstaaten) der) EU) hatten) und) haben)
sich) ebenfalls) mit) dem) Erlass) eines) Mediationsgesetzes)
befasst.)Manche)Länder)verfügten)bereits)über)ein)MediK
ationsgesetz.) Andere) haben) es) auf) Grund) der) Richtlinie)
eingeführt.)Eine)Übersicht)über)die)EUKweite)GesetzeslaK
ge)ist)bei)EuroNetMed)zu)finden22.))

[11] Als)in)Deutschland)die)ersten)Diskussionen)über)das)
Gesetz) aufkamen,) waren) sich) die) Mediatoren) noch) gar)
nicht)sicher,)ob)die)Zeit)für)ein)derartiges)Gesetz)reif)wäK
re.) Es) war) die) Zeit) der) Pioniere) und) Experimente.) Die)
Mediation) zog) ihre) Kreise) und) eroberte) nach) und) nach)
immer)weitere)Professionen)und)nicht) zuletzt) sogar)die)
Gerichtsbarkeit)[1019]ff.)Noch)auf)dem)67.)Juristentag)im)
Jahre)2008)in)Erfurt)sprachen)sich)(fast))alle)Mediatoren)
gegen)ein)Mediationsgesetz)aus23.)Man)war)der)Meinung,)
es)sei)noch)zu)früh)für)ein)solches)Gesetz.)Die)Mediation)
müsse) sich) erst) etablieren.) Es) solle) sich) noch) zeigen,) in)
welcher) Weise) und) in) welcher) Form) die) Mediation) in)
Deutschland)zu)implementieren)sei.)Auf)der)anderen)SeiK
te)wuchs)der)Bedarf,)einheitlich)festzuschreiben,)was)die)
Mediation)überhaupt)ist.)Zu)oft)geschah)es,)dass)Anbieter)
ihre) Dienstleistungen) als) Mediation) verkauften,) ohne)
dass)es)sich)bei)dem,)was)sie)konkret)angeboten)hatten,)
um)eine)Mediation)handelte) –)wenigstens)nicht) im)VerK
ständnis)der) fachkundigen)Mediatoren.) „Vergleiche)könK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
22)) EuroNetMed)(Mediation)Act))))
23)) Augenzeugenbericht)des)Herausgebers)
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nen)wir) doch) auch!“) oder) „Das)machen)wir) doch) schon)
immer“,) lautete) die) ignorante) Aussage.) Mediation) ist)
aber,)wie)eingangs)erwähnt,)mehr)als)ein)kompromissarK
tiger)Vergleich.))

[12] Das) Interesse) des) Gesetzgebers) weckte) die) Lobby.)
Plötzlich) wandelte) sich) das) Bild.) Jetzt) sprach) sich) die)
Mehrheit)der)Mediatoren)für)das)Gesetz)aus.)Sie)erwarteK
ten,) das) Gesetz) könne) den)Markt) für)Mediatoren) bereiK
ten,)wenn)der)Gesetzgeber)die)Mediation)als)ein)alterna<
tives) Verfahren) zur) Gerichtsbarkeit) institutionalisieren)
würde24.) Der) Gesetzesentwurf) des) Bundesministeriums)
der) Justiz) (BMJ)) wollte) die) weitere) Entwicklung) erst)
einmal) abwarten.) Der) Markt) sollte) eine) Chance) haben)
und)sich)entwickeln.)Nicht)einmal)die)Ausbildung,)als)das)
in) dem) Ringen) um) die) Mediation) marktbestimmende)
Element,)wurde)geregelt.)Inzwischen)hatten)sich)die)VerK
bände) nach) langen) Diskussionen) auf) eine) mindestens)
200Kstündige)Ausbildung)mit)dementsprechenden)InhalK
ten) verständigt.) Der) Deutsche) Bundestag) hat) die) GesetK
zesvorlage25)in)seiner)105.)Sitzung)am)14.)April)2011)beK
raten) und) an) den) Rechtsausschuss) zur) federführenden)
Beratung)überwiesen.)Die)Beschlussempfehlung)und)der)
Bericht) des) Rechtsausschusses) (6.) Ausschuss)) zum) GeK
setzentwurf) der) Bundesregierung26)vom) 01.) 12.) 2011)
wollte)das)Konzept)der)Regierung) jedoch)nicht)uneingeK
schränkt) übernehmen.) Die) Beschlussempfehlung) des)
Rechtsausschusses 27 ,) welcher) der) Gesetzgeber) auch)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
24)) Kritisch)Trossen)(Alternative))
25)) BTKDrucks.)17/5335,)17/5496)
26)) BTKDrucks.)17/5335,)17/5496)
27)) BTKDrucks.)17/8058!01.)12.)2011)



Mediation)(un)geregelt)K)Teil)I):)Grundsätzliches)
 

35)

schließlich)folgte,)sah)zwei)wesentliche)Änderungen)vor.!
Eine) der)Änderungen)betraf)die)Ausbildung) zum)MediaK
tor,)die)andere) betraf) die) gerichtsinterne)Mediation.)Die)
Ausbildung) wurde) rudimentär) geregelt,) wobei) offenbar)
die)Fachanwaltsausbildung)mit)einem)Volumen)von)120)
Stunden) zum)Vorbild) genommen)wurde.)Die) gerichtsinK
terne) Mediation) wurde) nicht) übernommen,) aber) durch)
den) Güterichter) ersetzt.) Die) historische) Bedeutung) der)
Gerichtsmediation,) ihr) Zustandekommen) und) ihre) beK
fürchtete) Einflussnahme) auf) den) Markt,) aber) auch) das)
damit) einhergehende) Selbstverständnis) der) Ausübung)
staatlicher) Macht) und) ihr) Widerspruch) zur) Mediation,)
werden) zusammen) mit) den) Ausführungen) zu) den) ArtiK
keln) 2) ff.) des) Mediationsförderungsgesetzes) [1019]ff.)
und) in) den)Kapiteln) über) die)MarktK) und)Berufsbildung)
des)Mediators)[554])ausführlicher)besprochen.))

[13] In) der) Pressemitteilung28)des) deutschen) BundestaK
ges)vom)30.11.2011)wurde)die)ungewöhnliche)interfrak-
tionelle) Einstimmigkeit) des) Parlamentsbeschlusses) herK
vorgehoben.)Das)klingt)wie)ein)guter)Start)für)ein)Gesetz,)
das)sich)mit)der)Mediation)befasst.)Einstimmigkeit)passt)
gut)zur)Mediation.)Allerdings)sollte)es)sich)herausstellen,)
dass) Einstimmigkeit) nicht) gleichzusetzen) ist) mit) KonK
sens.) Das) Gesetz) wurde) vom) Bundesrat) abgelehnt.) Es)
musste) dem) Vermittlungsausschuss) vorgelegt) werden;)
nicht) etwa) wegen) der) Fragen) zur) Ausbildung,) sondern)
wegen)der)Regelung)des)Güterichters)oder)besser)gesagt,)
wegen) der) abgelehnten) Richtermediation.) Für) Viele) erK
schien)der)Streit)um)die)gerichtsinterne)Mediation)als)ein)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
28)) PM)Dt.)Bundestag,)30.11.2011,)dl:)1.3.2013))
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Streit)um)das)Etikett.)Die)Politiker)konnten)sich)schließK
lich)auf)einen)Kompromiss)einigen,) indem)der)GesetzgeK
ber) klarstellt,) dass) der) Güterichter) alle) Methoden) der)
Konfliktbeilegung)einschließlich)der)Mediation)einsetzen)
darf29 .) Mit) dieser) nicht) unbedingt) nachvollziehbaren,)
weil) unnötigen) Klarstellung) konnte) das) Gesetz) dann)
schließlich)am)28.6.2012)um)13:05)ohne)weitere)Debatte)
erlassen) werden30.) Die) Gerichte) sehen) den) Güterichter)
nach) wie) vor) als) ein) Synonym) für) die) gerichtsinterne)
Mediation) [1021]31 .) Der) Geschäftsverteilungsplan) des)
Landgerichts)Augsburg32)beispielsweise)verdeutlicht)dieK
se)Sicht.)Er)verteilt)die)Güterichterstellen)und)deren)VerK
tretungen)unter)der)Überschrift:)„Güterichter)nach)§)278)
ZPO)(gerichtsinterne)Mediation).))

[14] Heute,) nach) dem) Erlass) des) MediationsG,) hat) sich)
die) Landschaft) der) Mediation) bereits) erkennbar) veränK
dert.) Die) Mediation) ist) ein)Wirtschaftsfaktor) geworden.)
Mediatoren) versuchen)Märkte) zu) erobern,) während) die)
Professionen)versuchen,)Märkte) zu) sichern.) In)dem)sich)
daraus)ergebenden)Spannungsverhältnis)droht)die)MediK
ation)mehr) und)mehr) zu) einem)Objekt) der) Begierde) zu)
werden,)auf)die)ganz)unterschiedliche)Kräfte)einen)eher)
unmediativen)Einfluss)nehmen.)))

Mediation!

[15] Das) Gesetz) hat) sich) im) §) 1) auf) eine) Definition) des)
Begriffs)Mediation)eingelassen,)auf)die)an)bereiter)Stelle)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
29)) Art.)2)Nr.)5)Mediationsförderungsgesetz,)§)278)Abs.)5)S.)2)ZPO)
30)) Siehe)auch:)Trossen)(Güterichter))
31)) Siehe)auch)Röthemeyer)(Güterichterkonzept))
32)) GFKPlan)(Augsburg),)Seite)24)
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noch)näher)einzugehen)ist)[666].)Die)Mediation)wird)dort)
als)ein)Verfahren)definiert.)Wäre)sie)als)ein)Phänomen,)
als)eine)Wissenschaft)oder)gar)als)eine)Philosophie)defiK
niert)worden,) dann)wäre) sie) gehalten,) eine)MediationsK
theorie)aufzustellen33,)die)sich)mit)der)Funktionalität)und)
den)zugrunde) liegenden)Denkweisen)der)gegenwärtigen)
Mediationspraxis) auseinandersetzt34.) Für) ein) Verfahren)
erübrigt) sich) die) Theoriebildung.) Die) Chance,) dass) sich)
eine)Mediationswissenschaft) entwickelt,) die) interdiszipK
linär) alles) sammelt,) was) mit) Konflikten) zu) tun) hat,)
scheint)mit) der)Definition)des)Gesetzgebers) verpasst) zu)
sein.) Zu) Recht) weist) Malinowski) unter) Berufung) auf)
Kirchhof)darauf)hin,)dass)die)wissenschaftliche)BeschäftiK
gung) mit) der) Mediation) nicht) zum) primären) SelbstverK
ständnis)der)Mediatoren)in)Deutschland)zählt35.)MediatoK
ren)neigen)dazu,)die)Mediation)als)Handwerk)zu)begreiK
fen36.) Nicht) nur) Kirchhoff) sieht) die) Mediation) als) eine)
mögliche) Schnittmengenwissenschaft37.) Ob) sich) die) MeK
diation) tatsächlich) als) eine) fachübergreifende) WissenK
schaft)herausbilden)kann,) ist)seit)dem)Erlass)des)MediaK
tionsgesetzes) mehr) als) fraglich.) Warum) sollte) sich) eine)
Wissenschaft)mit)der)Bearbeitung)eines)Verfahrens)ausK
einandersetzen?)Es)gibt)ja)auch)keine)ZPOKWissenschaft.)
Lohnend)und)notwendig)wäre)es)durchaus,)die)Mediation)
auch)unter)wissenschaftlichen)Gesichtspunkten)zu)elaboK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
33)) Wikipediation)(Mediationstheorie))
34)) So)ausführlich:)Trossen)(Mediation)einsichtig))
35)) Malinowski)S.)22,))

Kirchhoff)/)Schroeter)ZKM)02/2006,)S.)56)
36)) Kirchhoff)/)Schroeter)a.a.O.,)S.)58)
37)) Malinowski)S.)22,))

Kirchhoff)/)Schroeter)a.a.O.,)S.)56)
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rieren;) zumindest) solange) in) Trainings) immer) wieder)
methodisch) nicht) abgeleitete) Regeln) vorgestellt) werK
den38.)Ohne! eine! wissenschaftliche! Eigenständigkeit!
wird!sich!die!Auseinandersetzung!mit!der!Mediation!
an!bestehende!Disziplinen!und! Institutionen!ankopB
peln! und! kaum! eine! Eigenständigkeit! entwickeln!
können39.)

[16] Andererseits)wurde) den)Disziplinen)und)ProfessioK
nen) Raum) gelassen,) die) Mediation) aus) ihrer) jeweiligen)
Perspektive)zu)beschreiben.)Aber)selbst)wenn)innerhalb)
der) Fachdisziplinen) die) Interdisziplinarität) geübt) wird,)
bleibt) zu) befürchten,) dass) diese) Übung) eher) perspektiK
visch)als)disziplinübergreifend)angelegt)wird.)Die)unterK
schiedlichen) Herangehensweisen) an) Konflikte) und) die)
unterschiedlichen) Sichten) werden) sich) nur) dann) in) der)
Mediation)vereinigen)können,)wenn)es)gelingt,)ein)diszipK
lines)und)fachübergreifendes)Forum)zu)errichten,)in)dem)
alle)Varianten)und)Ideen)zur)Mediation)einbezogen)werK
den40.)Ein)solches)Forum)zu)bilden)war)übrigens)die)AbK
sicht,) als) sich) Interessierte) (meist) Vertreter) der) verK
schiedenen)Mediationsverbände))2004)(heute)noch)exisK
tierend) als) Deutsches) Forum) für) Mediation,) DFfM)) zuK
sammenfanden,)um)die)verschiedenen)Perspektiven)von)
Mediation)zu)erkunden)und)zu)vergleichen.)Eine)eher)an)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
38)) Dem)Herausgeber)wurde))in)einem)350)Stunden!KTraining)allen)

Ernstes)berichtet,)ein)akkreditierter(!))Trainerkollege)hätte)den)
Studenten)erklärt,)dass)es)einem)Medianden)verwehrt)sei,)sich)
auf)ein)Sofa)zu)setzen.)Zum)Glück)konnten)sich)die)Studenten)
keinen)Reim)auf)eine)solche)Regel)machen.))

39)) Mediation)sollte)transdisziplinär)sein.)Siehe:)Wikipediation)
(Transdisziplinarität))

40)) Ein)Versuch)ein)solches)Forum)zu)errichten)war)das)DFfM)
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der) sokratischen)Methode) orientierte) Arbeitsweise) war)
die) Vorstellung,) die) Unterschiedlichkeiten) aufzunehmen)
und) aus) dem) Diskurs) zu) entwickeln.) Ein) kooperativ)
gleichrangiger)Diskurs,)motiviert)durch)Neugier)und)Lust)
am)gemeinsamen)Erkenntnisgewinn,)und)dessen)praktiK
sche)Umsetzung)wäre)ein)Weg,)um)die) interdisziplinäre)
Auseinandersetzung) konstruktiv) zu) nutzen.) Seit) der)GeK
setzesinitiative) entwickelte) sich) das) Projekt) zu) einer)
Arena)des)Wettbewerbs)um)vermeintliche)Vorteile,)nicht)
für) das) Ganze,) sondern) nur) für) den) eigenen) Bezug.) Ein)
neuer)Ansatz,) ein) verbandsübergreifendes) und)politisch)
unabhängiges)Forum)virtuell) abzubilden,) ermöglicht)ein)
Wiki)namens)„Wikipediation“41.)

[17] Die) Unterschiedlichkeit) der) verschiedenen) wissenK
schaftlichen)Sichtweisen)zeigt)sich)bereits,)wenn)die)der)
Mediation) zugrunde) zu) legende) Konflikttheorie) diskuK
tiert) wird.) Oft) ist) von) der) Konflikttheorie) die) Rede.) De)
facto) gibt) es) aber) sehr) viele) solcher) Konflikttheorien42.)
Sie) werden) von) der) jeweils) erläuternden) Disziplin) geK
prägt) und) sind) deshalb) mit) fast) ebenso) vielen) unterK
schiedlichen) Sichtweisen) auf) den) Konflikt) verknüpft.) Es)
gibt)Konflikttheorien)der)Psychologie,)der)Ökonomie,)der)
Rechtssoziologie,)ja)sogar)der)Mathematik43)und)anderer)
Wissenschaften.)Obwohl)die)Mediation)nur)ein)Verfahren)
sein)soll,)fasst)sie)alles)zusammen,)was)über)Konflikte)erK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
41)) Wikipediation)ist)ein)Wiki)der)Mediation,)das)von)der)integrierK

ten)Mediation)ins)Leben)gerufen)wurde)und)allen)Verbänden)
und)Institutionen)zur)Verfügung)steht.)Siehe)
www.wikipediation.org.))

42)) Glasl)(2011),)S.)53K59)
43)) Die)Spieltheorie)ist)eine)Disziplin)der)Mathematik.)Sie)hat)ebenK

falls)eine)Konflikttheorie)formuliert.)
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forscht)wird.) Genauer) gesagt) ist) sie) darauf) angewiesen,)
diese)Erkenntnisse) zusammenzuführen)und) zu)bündeln.)
Aus) diesem) Grund) kann) die) Mediation) nicht) allein) als)
Verfahren)gesehen)werden,) sondern)zugleich)als)dessen)
wissenschaftliche) Fundierung.) Bislang) werden) die) konK
zeptionellen) Grundlagen) der) Mediation) mit) dem) (westK
lich) geprägten)) HarvardKKonzept,) der) KonsensKFindung)
als) Prinzip) und) der) Konflikteskalation) nach) Glasl44)beK
gründet45.) Die) Herleitungen) betreffen) das) Verhandeln,)
die)zum)Prinzip)erhobene)und)dem)Verhandeln)zugrunde)
gelegte) Strategie,) sowie)den) auf) die)Gestaltung)der)VerK
handlungen)einwirkenden)Konflikt.)Sie)lassen)offen,)was)
auf)der)Seite)der)Hauptpersonen,)nämlich)der)Medianden)
geschehen) muss,) damit) sie) selbst) in) die) Lage) versetzt)
werden,) die) Lösung) des) Problems) zu) finden.) Diese) AnK
forderungen) lassen) sich) aus) dem) von) Trossen) identifiK
zierten) und) von) der) Mediation) beschriebenen) KognitiK
onsprozess)herleiten46.)Erst)daraus)ergibt)sich)eine)noch)
zu) beschreibende,) konsistente)Methodik) ab,) die) sich) an)
einer)zugrunde)liegenden)Theorie)orientieren)kann.)Eine)
der)Mediation)immanente)Theorie)wäre)dann)als)MediaK
tionstheorie) zu) formulieren.) Sie) würde) die) Mediation)
nicht)nur)als)ein)Verfahren)im)juristischen,)sondern)auch)
im) psychologischen) und) soziologischen) Verständnis) zu)
begreifen)haben47.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
44)) Glasl)(Konfliktmanagement))
45)) Wikipediation)(Konzepte))dl:)22.7.2014)
46)) Wikipediation(Kognitionsprozess))dl.)22.7.2014)
47)) Die)Integrierte)Mediation)verfolgt)diese)Sichtweise,)indem)sie)

die)Mediation)als)systemischen)(nicht)ausschließlich)mechanisK
tischen))Prozess)begreift.)
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Die$Mediationstheorie$$

[18] Noch) ist)die)Mediation)weit)davon)entfernt)als)eine)
Theorie) verstanden) zu) werden.) Geht) man) jedoch) –) anK
ders) als) die) gesetzliche)Definition) K) davon) aus,) dass) die)
Mediation) mehr) ist) als) nur) ein) justiznahes) Verfahren)
[155],)dann)interessiert)die)in)ihrer)WirkungsK)und)FunkK
tionsweise) zu) reproduzierende) Kompetenz) als) der) darK
über) hinausgehende) Mehrwert.) Der) Fokus) richtet) sich)
auf)die)Methodik,)die)sich)aus)einer)anzunehmenden)MeK
diationstheorie) erschließt.) Erst) nach) dieser) Abklärung)
lassen)sich)die)viel)zitierten,)der)Methodik)zu)unterwerK
fenden)Techniken)einjustieren.))

Der$gedankliche$Ansatz$

[19] Solange)es)noch)keine)Mediationstheorie)gibt,) leitet)
sich) die) Methodik) der) Mediation) aus) den) im) Verfahren)
verwirklichten)gedanklichen)Ansätzen)her.)Der)Konsens,)
das) Ziel) der) Mediation,) gründet) auf) das) Verstehen) der)
Medianden48.) Das) Verstehen) basiert) auf) der) korrekten)
und)vollständigen) Information.)Die)Herausforderung,)eiK
nen)Konsens)im)Konflikt)zu)finden,)beginnt)schon)damit,)
dass) das) Verstehen) der) Fakten) von) den) Medianden) als)
diskrepant)wahrgenommen)wird.) Das) Verstehen) bedarf)
der)Vermittlung.)Diese) fällt)nicht) immer) leicht.)Oft)kann)
der) sich) aus) den) unterschiedlichen) Positionen) der) ParK
teien) ergebende)Widerspruch) nicht) gelöst)werden.) Eine)
komplexe)Gesellschaft)mit)multiplen)Wertesystemen)und)
komplizierten) Regelungen) erschwert) die) LösungsfinK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
48)) Zum)Begriff:)Duden)(Konsens);))

Siehe)auch)http://www.adrKblog.de/?p=246)
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dung.)Das) logische)Herangehen,) das) auf) eine) EntwederK
oderKEntscheidung) abstellt,) sowie) die) Vorstellung) eines)
Nullsummenspiels,) hinterlassen) zwingend) einen) GewinK
ner)und)einen)Verlierer,) obwohl) andere)Lösungen)mögK
lich)wären.))

[20] Die)Mediation)verfolgt) einen)anderen)gedanklichen)
Zugang) zur) Problemlösung.) Sie) verarbeitet) den) aufzulöK
senden)Widerspruch)(gemeint)sind)die)widerstreitenden)
Positionen) der) Medianden)) in) einer) Dialektik49.) Sie) erK
laubt) das) SowohlKalsKauchKPrinzip.) Der) Widerspruch)
wird)aufgelöst,)indem)er)verarbeitet)wird.)Die)Mediation)
überzeugt) durch) ihre) Anpassungsfähigkeit,) Flexibilität)
und) Vielfalt.) Sie) stellt) eine) Synthese) aus) unterschiedliK
chen)Formen)des)Denkens)dar50.)Aussagen)wie:)„Juristen)
brauchen) eine) Gehirnwäsche,) damit) sie) die) Mediation)
anwenden)können“)51,)sind)weder)überzeugend)noch)zuK
treffend.) Das) stringente) juristische) Denken) hat) in) der)
Mediation) ebenso) seine) Existenzberechtigung) wie) das)
dialektische) und) das) assoziativ) psychologische) Denken.)
Die) Schwierigkeit) liegt) nur) darin,) dass) sich) die) unterK
schiedlichen)Denkweisen)prozessabhängig)ausschließen.)
Die)Mediation)versteht)es,)die)Formen)des)Denkens)aktiv)
in)den)Prozess)einzubeziehen,)indem)sie)das)logische,)diK
alektische)und)assoziative)Denken)in)einen)sequenziellen)
Rhythmus) überführt.) Die) aus) einem) psychologischen)
Verständnis)des)Verfahrens)zu)beschreibenden)ErkenntK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
49)) Wikipediation)(Dialektik),)dl.)18.8.2014)
50)) Trossen)(Mediation)einsichtig))
51)) Siehe)dazu)Wikipediation)(Falsche)Mythen),)dl:)22.7.2014.)Auch:)

Trossen)(Mythen),)dl:)13.9.2014)
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nisschritte) kommen) in) den) Phasen) der) Mediation) zum)
Ausdruck.))

Die$immanente$Logik$

[21] Die) in) der) Mediation) beschriebenen) ErkenntnisK
schritte) verbergen) eine) geradezu) geniale) und) einfache)
Ablauflogik,)die)sich)wie)folgt)in)Abschnitten)beschreiben)
lässt52:))

" Phase&1:&Phase&1&wird&schulabhängig&als&Initiali"
sierung!oder%Arbeitsbündnis!bezeichnet.*In#Phase#
eins%geht%es#um#eine$Zielvereinbarung!und$um$die$
Etablierung,einer,konfliktfreien,Metaebene,"die"
während'des'gesamten'Verfahrens'verfügbar)
bleiben&muss."Um"sie$zu#ermöglichen,#wird#ein#
Gesprächsrahmen$hergestellt,"in"dem"die"Media"
tion%ablaufen%kann.%Die$Tiefe$der$hierfür$zu$erar"
beitenden'Regeln'ist'abhängig'vom'Eskalations"
grad,"d.h.!von$dem$Grad$der$Emotionen,"welche"
die$vorhandenen$kognitiven$Fähigkeiten$beein"
flussen."Dieser"gemeinsam(erarbeitete(Rahmen'
gibt%die%erste%Sicherheit,!sich%überhaupt%auf$et"
was$Gemeinsames'einlassen'zu'können.'Hier'wird'
das$Verfahrensritual53!aufgebaut!und$ein$fester$
Anker&gesetzt,&auf&den&man&jederzeit&zurückgrei"
fen$kann.!)

" Phase&2:&Diese#Phase#wird%schulK!und$methoden"
abhängig(als(Themensammlung!oder%Bestands"
aufnahme!bezeichnet.!Die!genaue!Feststellung!

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
52)) Einzelheiten)zum)Erkenntnisprozess)siehe)Trossen)(Mediation)

visionär),)angekündigt)
53)) Wikipediation)(Verfahrensritual),)dl:)14.8.2014)
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des$Streites!schafft'ein'Bewusstsein,!dass$und$
worüber'gestritten'wird.'Nicht'nur'der'Streit,'
sondern'auch'das#Verhältnis#von#Schlacht#und#
Krieg&und&die&darin!verborgenen#Diskrepanzen!
werden!aufgedeckt."In#dieser#Phase#geht%es%also%
darum,'die#sich%aus%den%konträren%Positionen!er"
gebenden,"bekannten"und!widersprüchlichen,Lö"
sungsmodelle*durchaus(als(unlösbar(zu#erkennen#
oder%als%nicht%zielführend%zu#bestätigen,*um!kog"
nitive&Dissonanzen!herauszustellen."Hier$wird$
den$Medianden$verdeutlicht,"dass"nicht"nur"das$
„Meins“!zählt,'sondern'dass'es#tatsächlich)eine#
Diversität)gibt."Sie$ist$dem$einzelnen$Kontrahen"
ten$besonders(bei(hoch(entwickelten(Konflikten$
im#Zustand#blanker#Wut#nicht#ohne%weiteres'er"
kennbar."Von$„sowohlKalsKauch“&Fähigkeiten&sind&
die$Kontrahenten$in$dieser$Phase$noch$sehr$weit$
entfernt.!Deshalb(werden(hier%zunächst)die$Kon"
fliktthemen!gesammelt.&Der&Schritt&ist&für&den&
Mediator)auch)eine)Form)des)Testens,"ob"das"Ver"
fahrensritual!greift'und'die'gegebenenfalls)vor"
handenen"Emotionen"der$Medianden#dadurch'im'
Rahmen'bleiben.!)

" Phase&3:&Je#nach#Schule#und$Mediationsmodell$
wird%diese%Phase&als$Interessenerhellung!oder%
Konfliktarbeit!bezeichnet.*Mit$Eröffnung$der$Pha"
se#drei#wird#der#zuvor#lokalisierte#Streit#in#Phase#
zwei%zurückgelassen.%In#der#dritten#Phase!ändert'
sich%die%Blickrichtung%von%der%Vergangenheit%in%
die$Zukunft.$Das$Zukunftsdesign'wird'aus'den'In"
teressen&und,!je#nach#Bearbeitungstiefe,!gegebe"
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nenfalls'aus$den$noch%darunter&liegenden&Be"
dürfnisse)hergeleitet.)Die$Bearbeitungstiefe!
ergibt'sich'u.a.'aus'dem'zu'wählenden'Mediati"
onsmodell![77]."Mit"der"Phase"drei"wird"ein#neuer#
Erkenntnisschritt+eingeleitet.(Es#geht#um#die#Fra"
ge!nach%dem%„Wozu“.%Der$Mediator'arbeitet'den'
eigentlichen)Zweck&des&Streites&heraus,"um"
eine$Vorstellung$davon$zu$bekommen,$worauf$
es#den#Parteien#ankommt.!Der$Zweck$soll$die$
wahren'Interessen'zum'Vorschein!bringen!über%
die$der$erwartete&Nutzen!zu#!beschreiben!ist."In"
teresse%ist$in$der$Mediation$ein$Fachausdruck!
[35]."Er"wird"strikt&von$den$Positionen$(Phase$
zwei)&und&den&zu#findenden#Lösungen$(Phase$
vier)&abgegrenzt"und$darf%nicht%mit%ihnen%ver"
mischt'werden."Er#erschließt#sich#unter#anderem#
aus$den$für$Juristen(eher(vernachlässigbaren&Mo"
tiven&hinter&dem&Streit."Die!zugrundeliegenden'
Streitmotive!weisen$auf$die$tatsächlichen$Bedürf"
nisse%[35]!der!Medianden'hin.!In#dieser#Phase,#in#
der$sich$der$Mediand!öffnet!und$gegebenenfalls)
intime&Bedürfnisse)preisgibt,)muss)die)Stabilität)
des$Verfahrensrituals!vollständig$gewährleistet$
sein,"um"eine"Konfliktverschärfung%zu!vermeiden.)

" Phase&4:&Erst%nachdem!die$wirklichen!Interessen'
und$Bedürfnisse*erkannt'und'abgestimmt'sind,!
begeben%sich%die%Parteien%daran,%(neue)%Prob"
lemlösungen'zu'suchen.'Jetzt%geht%es%um%das%
„Wie“.'Das$Ziel%in"dieser"Phase"ist!die$Unterbrei"
tung%von%Angeboten!(durchaus)im)Verständnis)
von$§"145"BGB),"von"denen"die"Parteien%erwarten%
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können,&dass&der&Gegner&sie$annehmen%kann%und%
zustimmen)wird.)Die$Parteien$sollten$nun$dazu$in$
der$Lage$sein,!die$sowohlKalsKauch%Betrachtung%
zuzulassen(bzw.(auch(aufzusuchen,"was"meist"zu"
ersten&zarten&Lösungsansätzen$führt.!Unter&der&
Moderation*des*Mediators*fallen*Lösungsmög"
lichkeiten)jetzt)wie)reife)Äpfel)vom)Baum.)Nach)
dem$Sammeln$werden&die$Lösungsangebote*be"
wertet.!)

" Phase&5:&Der$Konsens!manifestiert%sich!in#der#
Abschlussvereinbarung/[457]!."Die"Einigung&er"
folgt&nach%Annahme!des$(passenden)%Angebots.)

[22] Wenn)die)den)Phasen)zugeordneten)Positionen,) InK
teressen)und)Lösungen) vermischt)werden,) liegt) ein)MeK
diationsfehler)nahe.)Der)Streit)droht)zu)eskalieren.)

! Positionen,)Interessen)und)Lösungen)vermischt)

Ein)versierter)Mediator)achtet)sorgfältig)darauf,)dass)die)
Gesprächsinhalte) Phasen) zugeordnet) werden.) Es) ist)
wichtig,)dass)die)Erarbeitung)der)Interessen)und)BedürfK
nisse)nicht)nur)vom)Streit)(Phase)2),)sondern)auch)strikt)
vom)Denken)an)vordergründig)dazu)passende)Lösungen)
(Phase) 4)) entkoppelt) wird.) Diese) Form) der) StrukturieK
rung) ist) eine)Voraussetzung)dafür,) dass)die) Sichten)und)
Gedanken)bei)der)Erörterung)der) Interessen)von)vorgeK
gebenen)Zielen)befreit)und)gegebenenfalls)korrigiert)und)
neu)ausgerichtet)werden)können.))

[23] Jede) Phase) hat) eine) auf) den) Prozess) bezogene) BeK
deutung.) Sie) kann) juristisch,) strategisch,) philosophisch,)
pädagogisch)und)psychologisch)erklärt)werden.)Wer)die)
interdisziplinären)Zusammenhänge)verkennt)ist)kaum)in)
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der) Lage,) die) Mediation) korrekt) einzuschätzen,) geK
schweige)denn)sie)in)der)professionell)gebotenen)ZuverK
lässigkeit) anzuwenden.)Die)Präzision)und)Tiefe,)mit) der)
die)Phasen)zu)durchlaufen)sind,)hängen)von)der)KonflikK
tanalyse)[767])und)der)Wahl)des)Mediationsmodells)[77])
ab.)Das)Prinzip)bleibt)stets)das)gleiche.)Es)zielt)darauf)ab,)
den)Elementen)der)Auseinandersetzung)und)den)DimenK
sionen)des)Denkens)einen)Raum)zuzuweisen,)so)dass)sie)
sich)gegenseitig)nicht)mehr)behindern)können.)Das)hier)
zugrunde)gelegte)5Kphasige)Modell)basiert) auf)der)ameK
rikanischen)Vorgabe.) In) ihm)kommt)der)ErkenntnisproK
zess)am)besten)zur)Geltung.)Es)gibt)allerdings)auch)MediK
ationsmodelle) [77],) die) im) Phasenaufbau) geringfügige)
Abweichungen)vorweisen)oder) gar) von)noch)mehr)PhaK
sen)ausgehen.)In)der)Literatur)sind)Modelle)bekannt,)die)
von)4)bis)8)Phasen)variieren54.)Der)Prozessablauf)bleibt)
im) Kern) erhalten.) Anders) ist) lediglich) die) Unterteilung)
der)Phasen.)So)wird)der)Kreativanteil)der)Phase)4)von)eiK
nigen) Schulen) als) eine) eigenständige,) separate) KreativK
phase) beschrieben,) während) der) Bewertungsanteil) der)
Phase) 4) als) eine) separate) Bewertungsphase) dargestellt)
wird.) Das) achtstufige) Modell) unterscheidet) die) VorkläK
rung,) die) Vorbereitung,) die) InformationsK) und) ThemenK
sammlung,) die) BedürfnisK) und) Interessenklärung,) die)
kreative) Lösungssuche,) die) Lösungsauswahl,) den) AbK
schluss) der)Vereinbarung)und)die)Nachsorge55.)Der)MeK
diator) muss) sich) in) der) Phasenlogik) nicht) nur) bestens)
auskennen,) er) sollte) sich) darin) auch) bewegen) können.)
Vor) allem)muss) er)wissen,)wozu)die) Phasen) im)Prozess)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
54)) Malinowski,)S.)25)
55)) Malinowski,)S.)25)
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der) Lösungsfindung) beitragen) und)welche) Erkenntnisse)
sie) den) Parteien) ermöglichen.) Eine) fehlerhafte) PhasenK
abwicklung) kann) zur) Eskalation) und) gar) zum) Scheitern)
der)Mediation) führen.)Wenn) sie) auf) die)VerantwortlichK
keit) des) Mediators) zurückzuführen) ist,) stellt) sie) einen)
Mediationsfehler)dar.)

! Fehlerhafte)Phasenabwicklung))

[24] Die)Unterschiedlichkeit)der)Phasen)erfordert) in)der)
Praxis,) dass) sich)Mediatoren) im) Falle) einer) ZusammenK
arbeit) nicht) nur) über) das) Phasenmodell,) sondern) auch)
über)die)Varianz)der)jeweils)von)ihnen)praktizierten)MeK
diationsmodelle) [77]) verständigen.) Die) mangelnde) AbK
stimmung)könnte)im)Falle)einer)CoK)und)Teammediation)
zu) Irritationen) führen) und) einen) Mediationsfehler) darK
stellen.))

! Mangelnde)Abstimmung)über)die)Sicht)auf)Mediation))

Die$Mediationsmethodik$

[25] Was) macht) der) Mediator,) wenn) er) die) Medianden)
weder)berät)noch)ihnen)Vorschläge)unterbreitet)oder)gar)
Entscheidungen) trifft?) Die) Idee) der) Mediation) besteht)
darin,) eine) Einigung) über) den)Weg) des)wechselseitigen)
Verstehens) herzustellen.) Dabei! wird! die! individuelle!
Zuschreibung! von! Bedeutungen! höher! eingeschätzt!
als!die!Erscheinungsform!von!Fakten.)Weil)die)MediaK
tion) darauf) angelegt) ist,) Bedeutungswirklichkeiten) aufK
zudecken,)wird) sie) auch) als) ein) Verfahren) der) KonfliktK
klärung) bezeichnet.) Innerhalb) ihres) Verfahrens) ist) das)
Verstehen) nicht) nur) ein) kognitionspsychologischer) und)
strategischer) Schwerpunkt,) sondern) auch) ein) methodiK
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scher.) Die) Methode) des) Verstehens) unterscheidet) sich)
von)der)nomothetischen)Methode56.)Bei)der)Methode)des)
Verstehens)versetzt)sich)der)Forscher)(Versteher)) in)die)
Situation) der) Akteure.) Er) ermittelt) deren) Beweggründe)
für)ihr)Handeln57.)Verstehen)ist)eine)zentrale,)aber)nicht)
die) einzige) in) der) Mediation) anzuwendende) Methode.)
Das) Verstehen) wird) durch) das) Vermitteln) ergänzt.) VerK
mittelt)wird,)was)der)Mediator)verstanden)hat.)Hier)zeigt)
es) sich,) dass) der) Mediator) umso) mehr) zu) vermitteln)
weiß,) je)mehr) er) verstanden) hat.) Die)Methode) des) VerK
mittelns) und) des) Verhandelns) wurden) im) HarvardK
Konzept) untersucht58.) Die) Harvard) Forschung) hat) zuK
mindest)die)Mediation)der)westlichen)Hemisphäre)maßK
geblich) beeinflusst.) Nach) diesem) Konzept) werden,) wie)
oben) beschrieben,) die) jeweiligen) Bedürfnisse) und) InteK
ressen) als) vorrangig) beachtet) und) gedanklich) von) den)
Lösungen)getrennt.) In) ihrer)Kombination)beschreibt)die)
Mediation) die)Methode)des)Verstehens) und)Vermittelns)
als) die) Methode) der) Vermittlung! von! Verstehen.! Die)
Vermittlung) ist) so) spezifisch) für) die)Mediation,) dass) sie)
ihr)den)Namen)gegeben)hat.)Auf)den)Verstehensprozess)
abstellend,) könnte)die)Mediation)deshalb)auch)wie) folgt)
definiert)werden:)Mediation!ist!ein!Verfahren,!das!aus!
Erkenntnisschritten! besteht,! die! den!Mediator! dazu!

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
56)) Anmerkung:)Die)nomothetische)Methode)bedient)sich)der)DeuK

tung)und)Erklärung.))
57)) Siehe:)http://www.politikon.org/lehrangebote/methodenKderK

politikwissenschaft/methodenKansaetzeKtraditionen/dieK
methodeKdesKverstehensKwissenschaftstheorieKii.html;)dl:)
27.2.2013)

58)) Siehe)http://www.berufsstrategie.de/bewerbungKkarriereKsoftK
skills/konfliktloesungKharvardKkonzeptKmethode.php;)dl:)
27.2.2013)
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befähigen,!die!von!ihm!verstandenen!Interessen!und!
Bedürfnisse! der! Medianden! so! zu! vermitteln,! dass!
ihnen! eine! auf! diesem! Verständnis! basierende,! allB
seits!befriedigende!Verhandlung!von!Lösungen!mögB
lich!wird.!!

[26] Die)Mediation)ist)mit)mindestens)zwei)dynamischen,)
im) Hintergrund) ablaufenden) Prozessen) verknüpft.) Die)
von) diesen) Abläufen) auf) die) Mediation) einwirkenden)
Kräfte) ergeben) sich) einerseits) aus) der) Prozesshaftigkeit)
der)Mediation)selbst,)andererseits)aus)dem)Konflikt.)Die)
Mediation) versucht,) die) Interaktion) zwischen) Prozess)
und)Konflikt)zu)nutzen,)um)alle)Kräfte)in)einer)Weise)zu)
bündeln,) die) nicht) gegen,) sondern)mit) der)Dynamik)des)
Konfliktes)arbeiten)können.)Die)Koordination)der)gegenK
sätzlichen)und)im)Hintergrund)ablaufenden)Prozesse)geK
lingt,) wenn) das) Prozessmanagement) der) Mediation) mit)
dem) Konfliktmanagement) in) einem) ErkenntnismanageK
ment)zusammengeführt)wird,)das)die)Erkenntnisschritte)
eher)im)Blick)hat)als)das)Prozessergebnis.))!

[27] Entsprechend) der) in) Phasen) ausgedrückten) ErK
kenntnislogik)kommt)folgende,)am)Verfahren)orientierte)
Methodik)zur)Anwendung:)

" Phase&1:!Methoden(zur(Rahmenbildung-(Organi"
sation,(Setting)(und$Herstellung$der$Metaebene.)

" Phase&2:!Methoden(zur(Streiterfassung(und(Ak"
zeptanz'des'Widerspruches.)

" Phase!3:!Methoden(des!kognitiven)und)evtl.)emo"
tionalen(Verstehens!und$des$Vermittelns!des$Ver"
standenen.!)
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" Phasen!4,!5:!Methoden(des!Verhandelns!und$der$
Moderation.!)

" Phase&5:!Methoden(der(Einigung&und&der&Verifi"
kation.)

[28] Mit) dem) Inkrafttreten)des)MediationsG)hat) der)BeK
griff)Methode)der)Mediation)eine)juristische)Wendung)beK
kommen.)Im)Verständnis)des)§)278)Abs.)5)S.)2)ZPO)wird)
er)synonym)zur)Verfahrensbedeutung)verstanden)[667].))
In) der) hier) abgebildeten) Logik) sind) die) Verfahren) die)
Container) [549][667],) in) denen) die) zuvor) beschriebene)
Methodik)abläuft.))

Der$Mediationsgegenstand$

[29] Der) Mediationsgegenstand) ist) der) Gegenstand) der)
Verhandlungen.)Er)wird)paradoxerweise)erst) in)Phase)2)
festgelegt,) wo) die) Themen) zusammengestellt) werden,)
über) die) zu) verhandeln) ist.) Erst) nach) Phase) zwei) weiß)
der) Mediator,) was) genau) zu) verhandeln) ist.) Soweit) die)
Themensammlung)den) Streitgegenstand) festlegt,) hat) sie)
durchaus)auch)eine)rechtliche)Bedeutung)[209].)Die)FestK
legung) des) Mediationsgegenstandes) hat) aber) auch) eine)
psychologische)Bedeutung.) Sie)weist) den)Krieg)der)ParK
teien)aus,)indem)alle)denkbaren)Themen)aufzulisten)sind,)
und) unterscheidet) ihn) von) der) Schlacht,) indem) nur) die)
eventuelle) Untermenge) der) zu) verhandelnden) Themen)
festgelegt)wird.)Die)Themensammlung)dient)somit)nicht)
nur) der) Festlegung) des) Mediationsgegenstandes,) sonK
dern)auch)der)Herstellung)des)Kontextes,)zu)dem)die)zu)
verhandelnden)Streitpunkte)in)Beziehung)stehen.)Mithin)
hat)die)Phase)zwei)auch)eine)strategische)Bedeutung.)Sie)
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verhindert)eine)Salamistrategie,)mit)der) in)der)KonfronK
tation) versucht) wird,) Themen) zu) verschleiern.) Wegen)
dieser)Effekte)mag)es)als)eine)methodische)Schwäche)anK
gesehen)werden,)wenn)der)Mediator)Themen)mit)ArguK
menten) und) Interessen) verwechselt.) Es) ist) jedoch) ein)
Mediationsfehler,) wenn) er) in) der) Themensammlung)
nicht)Wert)darauf)legt,)festzustellen,)ob)sonstige)Themen)
zu)besprechen)wären.))

! Außerachtlassen)möglicher)Themen))

[30] )Spätestens)seit)dem)Tätigkeitsverbot)in)§)3)entfaltet)
die) Frage) nach) dem) Mediationsgegenstand) unter) UmK
ständen) sogar) unmittelbare) Rechtswirkungen) für) den)
Mediationsvertrag)[880].)Wenn)dort)von)derselben)Sache)
die) Rede) ist,) verwendet) der) Gesetzgeber) einen) juristiK
schen)Terminus,) der)mit) dem)Begriff) des)MediationsgeK
genstandes)in)Einklang)zu)bringen)ist.)Wenn)in)§)3)Abs.)2)
beispielsweise)von)derselben)Sache)die)Rede)ist,)aber) in)
§) 1) Abs.) 1) vom) Konflikt) gesprochen)wird,) fragt) es) sich,)
wie) die) Sache) zum)Konflikt) steht.) Ein) Konflikt) ist) keine)
Sache.)Allerdings)wird)darüber) verhandelt.)Der)Konflikt)
kann) Anlass) für) eine) Sache) sein) und) dadurch) zu) einer)
Angelegenheit)werden.)Was)also)determiniert)den)MediK
ationsgegenstand?) Ist)es)der)Konflikt,)oder)die)Sache,)oK
der)gar)beides?))

Problem$und$Konflikt$

[31] Die)Sache)beschreibt)eine)Problemstellung,)während)
der) Konflikt) die) tiefer) liegende) Problemursache) adresK
siert.)Das)gilt)zumindest)für)die)hier)vertretene)KonnotaK
tion)des)Begriffs)Konflikt) [663].)Womit)also)befasst) sich)
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die)Mediation)und)was) ist) ihr)Gegenstand) i.S.d.)MediatiK
onsG?) An) und) für) sich) legt) die) Mediation) eine) UnterK
scheidung) zwischen) Problem) und) Konflikt) [663]) nahe,)
auch)wenn)die)sprachliche)Gleichsetzung)von)Streit)und)
Konflikt) auf) eine) andere) Handhabung) des) Gesetzgebers)
hindeutet) [662].)Der)Mediator)korrigiert)diese)VerallgeK
meinerung,) indem) er) Konfliktdimensionen59)unterscheiK
det.) Zu) unterscheiden) sind) insgesamt) fünf) KonfliktdiK
mensionen60,) wo) die) Probleme) als) reine) Sachkonflikte)
von) den)Konflikten) im)Übrigen) abzugrenzen) sind61.) Der)
Mediator)weiß,)dass)jeder)Konflikt)zwar)mit)einem)ProbK
lem)korrespondiert.)Er)weiß)aber)auch,)dass)nicht) jedes)
Problem) ein) Konflikt) sein) muss62.) Die) auf) ein) Problem)
bezogene) Meinungsverschiedenheit) stellt) nicht) zwangsK
läufig) einen) Konflikt) dar63.) Die) Notwendigkeit,) Problem)
und)Konflikt)auseinanderzuhalten,)hat)einen)psychologiK
schen)Hintergrund64.) In) der)Dynamik) eines)Konflikts) ist)
auch) das) Fühlen) und)Wollen) konzentriert) auf) ProblemK
stellungen)zu)erfassen65.))

[32] Die)Unterscheidung)zwischen)Problem)und)Konflikt)
mag) auch) aus) dem) HarvardKKonzept) hergeleitet) werK
den66.) Fisher) und) Ury) empfehlen,) "separate) the) people)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
59)) Trossen)(Mediation)handwerklich))
60)) Trossen)unterscheidet)zwischen)den)Dimensionen)der)SachK,)BeK

ziehungs,K)Werte,)Struktur)und)Systemkonflikte.))
61)) Zur)Unterscheidung)der)Begriffe)Konflikt,)Streit)und)Problem)

siehe)auch)Kuhn)(Konflikt),)S.)1)
62)) Kuhn)(Konflikt),)S.)1)
63)) Dies)ergibt)sich)aus)der)Konfliktdefinition)von)Glasl)(2011),)S.)17)
64)) Breinlinger)weist)z.B.)stets)auf)das)unterschiedliche)Verständnis)

von)Konflikten)bei)Juristen)und)Psychologen)hin.))
65)) Hofmann)(2008),)S.)IIK18)
66)) Fisher,)Ury:)Getting)to)Yes;)S.)17ff.)
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from) the) problem".) Gemeint) ist) die) Trennung) der) SachK
fragen) von) den) persönlichen) Belangen) der) Betroffenen.)
Die) Sachfragen) sind) problembezogen.) Der) Konflikt) ist,)
wenn) es) kein) reiner) Sachkonflikt) ist,) personenbezogen)
[663].)Es)ist)ein)Leistungsmerkmal)des)Mediators,)ob)und)
inwieweit)es)ihm)gelingt,)auf)den)verschiedenen)Ebenen)
zu) kommunizieren) und) die) zum) Konflikt) passenden) InK
terventionen) zur) Verfügung) zu) stellen.) Seine) KommuniK
kation) muss) dazu) beitragen,) Problem,) Konflikt) und) LöK
sung) getrennt) zu) behandeln.) Die) Phasenlogik) [21]) hilft)
ihm)dabei.)Sie)liefert)die)passende)Struktur.)Das)Problem)
wird) in) der) Phase) zwei) erkannt,) der) Konflikt) in) Phase)
drei.)Die)Lösungen)bleiben)der)Phase)vier)vorbehalten.))

! Keine)Abgrenzung)zwischen)Problem)und)Konflikt))

[33] Wenn)möglich)(wie)bei)der) transformativen)MediaK
tion))wird)der)eigentliche)Konflikt)gelöst.)Es)ist)aber)auch)
denkbar67)das)vordergründige)Problem)zu)lösen,)ohne)an)
dem)zugrunde)liegenden)Konflikt)zu)arbeiten.)Der)MediaK
tor) ist)gehalten,)diesen)Unterschied)deutlich)zu)machen.)
Die)Unterlassung)stellt)einen)Mediationsfehler)dar.))

! Problem)und)Konfliktlösung)nicht)differenziert)

[34] Konsequenzen) aus) der) notwendigen) DifferenzieK
rung)ergeben)sich)nicht)nur)für)die)Wahl)des)passenden)
Verfahrens68,) sondern) auch) für) die) Durchführung) der)
Mediation,)also)die)abgestimmte)Bearbeitungstiefe)und)–
weise)[77],)mithin)also)auch)für)die)Kostenfrage)und)die)
Frage)der)zu)erzielenden)Nachhaltigkeit)des)Ergebnisses.)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
67)) Wie)bei)der)evaluativen)oder)der)facilitativen)Mediation)
68)) Bei)Konflikten)bis)zur)Eskalationsstufe)drei)genügt)nach)Glasl)

eine)Moderation;)Glasl)(2011))
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Schließlich)ergeben)sich)Auswirkungen)auf)die)Frage)der)
Abgrenzung) „derselben) Sache“) [880]) und) dem) TätigK
keitsverbot)des)§)3)Abs.)2)[870].))

Interesse$und$Bedürfnis$

[35] Der)Mediationsgegenstand)wird)nicht)nur)durch)das)
Problem,)sondern)zumindest)auch)durch)den)Konflikt)beK
stimmt.) Der) Konflikt) geht) über) die) Sachfragen) hinaus.)
Angesprochen) werden) die) Interessen) und) Bedürfnisse.)
Jeder) Mediator) sollte) sich) über) die) unterschiedlichen)
Konnotationen) des) Begriffs) "Interesse") bewusst) sein.)
Anders)als) im) juristischen)und) im)umgangssprachlichen)
Gebrauch)bezeichnen)die)Interessen)in)der)Terminologie)
der)Mediation)nicht)die)verfolgten)Ziele)oder)Vorteile.)Als)
Fachbegriff) der) Mediation) hat) das) Interesse) eine) vollK
kommen) andere) Bedeutung.) Die) Mediation) verwendet)
den) Begriff) auch) nicht) im) psychologischen) Verständnis,)
wo) Anteilnahme) ausgedrückt) werden) soll.) Im) juristiK
schen) Verständnis) wird) das) Interesse) nach) objektiven,)
also) sachlichen) Kriterien) ermittelt69.) In) der) Mediation)
kommt)es)auf)die)subjektive)Seite)an.)Das)Interesse)im)juK
ristischen)Verständnis) entspricht) eher)dem,)was)MediaK
toren)als)die)Position)bezeichnen.)Um)das)Interesse)i.S.d.)
Mediation)zu)verstehen,)mag)der)Begriff)auf)den)sprachK
lichen)Ursprung) reduziert)und)unter)dem) französischen)
Einfluss)von)intérêt)begriffen)werden.)Dort)wird)InteresK
se) als) Nutzen) übersetzt70.)Man) könnte) das) Interesse) im)
Verständnis)der)Mediation)also)mit)dem)subjektiv)erwarK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
69)) BGH)Senat)für)Anwaltssachen,)AnwZ)(Brfg))35/11,))

Urteil)vom)23.04.2012,)AnwBl)2012,)769K771)
70)) Zur)Begrifflichkeit)siehe)Duden)(Interesse)))
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teten) Nutzen) umschreiben.) Der) Nutzen) steht) dem)
Zweck71)näher) als) der) Lösung.) Er) lässt) sich) aus) den) für)
die) justizielle) Betrachtung) zu) vernachlässigenden)
Streitmotiven) ableiten.) Im) Lösungspentagramm72)ergibt)
sich)die)Motivation)zum)Streiten)aus)dem)Antrieb,)MänK
gel)ausgleichen)zu)wollen.)Der)erlittene)Mangel) führt)zu)
einem)Bedürfnis,) das) seine)Befriedigung) in) der)MangelK
beseitigung) findet.)Der)Nutzen)stellt)sich)ein,)sobald)das)
Bedürfnis)gedeckt)und)der)Mangel)beseitigt)ist.)Dazu)ein)
Beispiel:)Ein)erlebter)Mangel)bewirkt)ein)Bedürfnis.)Das)
Bedürfnis)drückt)sich)in)einem)Gefühl)aus.)Ein)Mangel)an)
Nahrung)äußert)sich)demnach) im)Gefühl)Hunger.)Es)beK
steht) ein) Bedürfnis) nach) Nahrungsaufnahme.) Das) InteK
resse) gründet) darauf) und) richtet) das) Handeln) entspreK
chend) der) gegebenen) Optionen) aus.) Mithin) ergibt) der)
Hunger) die) Ausrichtung) des) Sättigens.) Die) sich) daraus)
ergebende)Problemlösung)könnte)sein,)in)ein)Restaurant)
zu) gehen.) Das) Interesse) ist) somit) die) Brücke) zwischen)
Bedürfnis)und)Lösung)aber)auch)zu)anderen,) zuvor)verK
borgenen) Lösungsmöglichkeiten.) Außer) in) ein) RestauK
rant)zu)gehen,)gibt)es)viele)Wege,)den)Hunger)zu)stillen.)
Das) Interesse) hat) zwei) Bezugspunkte.) Der) eine) ist) auf)
seine)Herkunft)gerichtet,)der)andere)auf)seinen)Ausgang.)
Mediatoren)interessieren)sich)mehr)für)die)HerkunftsseiK
te,)weil)sie)dort)die)Hinweise)auf)ungedeckte)Bedürfnisse)
finden.)Die)Herkunftsseite)des)Interesses)ist)nah)bei)den)
Motiven.) Juristen) verstehen) den) Interessenbegriff) der)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
71)) Zur)Begrifflichkeit)siehe)Duden)(Nutzen))
72)) Trossen)(Mediation)visionär),)Kapitel:)„Das)LösungspentaK

gramm“.)Auch:)Wikipediation)(Lösungspentagramm))
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Mediation)deshalb)am)besten,)wenn)anstatt)von)InteresK
sen)von)Motiven)gesprochen)wird.)

[36] Interessen! (im! hier! verstandenen! Sinne)! und!
Bedürfnisse!können!sich!nicht!wiedersprechen73.)Sie)
können) aber) die) Ausrichtung) des) Handelns) verändern.)
Der)Widerspruch)ergibt)sich)dann)nicht)aus)dem)BedürfK
nis)oder)dem)Interesse,)sondern)aus)der)HandlungsrichK
tung.)Wenn)der)Hungrige)im)obigen)Beispiel)zugleich)das)
Bedürfnis)hat,)gut)aussehen)zu)wollen)und)wenn)das)für)
ihn) bedeutet,) Gewicht) abzunehmen,) dann) werden) zwei)
Bedürfnisse) im) scheinbaren) Wettbewerb) sogar) als) geK
genläufig)wahrgenommen.)Tatsächlich)sind)es)aber)nicht)
die) Bedürfnisse,) die) kollidieren,) sondern) die) darauf) beK
zogenen) Handlungsausrichtungen.) Die! Kollision! liegt!
somit! stets! auf! der! Lösungsebene,! nicht! auf! der! BeB
dürfnisebene.)Diese)Erkenntnis)macht)sich)der)Mediator)
zu)eigen,)wenn)er)den)Konflikt)über)das)Problem)hinaus)
zunächst) auf) die) InteressenK) und) gegebenenfalls) bis) auf)
die) Bedürfnisebene) zurückführt.) Hier) findet) er) die)
Grundlage)zu)anderen)Handlungsausrichtungen,)die)sich)
in)anderen)Lösungsoptionen)manifestieren)und)ebenfalls)
K)oder)sogar)noch)besser)K)zur)Bedürfnisbefriedigung)geK
eignet)sind.))

[37] Ein) anderes) Beispiel:) Ein) Mediand) möchte) sich)
trennen.)Das)ist)seine)Lösung.)Er)hat)das)Bedürfnis)nach)
Nähe,) das) sein) Partner) nicht) mehr) gewährleisten) kann.)
Das)Bedürfnis)nach)Nähe)hat)der)andere)Partner)auch.)Er)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
73)) Deshalb)dient)der)Übergang)von)Phase)2)auf)Phase)3)kognitiK

onspsychologisch)zur)Auflösung)der)zuvor)festgestellten)und)
anerkannten)Widersprüche.))
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befriedigt) dieses) Bedürfnis) durch) Nähe) zum) anderen)
Medianden.)Beide)haben)das)gleiche)Bedürfnis.)Der)Weg,)
wie) sie) ihr) Bedürfnis) befriedigen) wollen,) weicht) voneiK
nander) ab.) Mit) der) Aufdeckung) der) Bedürfnisse) erzielt)
der)Mediator)mindestens)eine)größere)Akzeptanz)der)geK
fundenen) Lösung.) Im) besten) Fall) erlaubt) sie) es,) andere)
Wege)zu)finden,)die)beide)Seiten)befriedigen)können.)Das)
ist)der)Grund,)warum)der)Mediator)über)die) InteressenK
erhellung) eine) einvernehmliche) Lösung) herbeiführen)
kann.) Die) streitigen) Sachverhalte) (Problemstellungen))
finden) auf) der) Interessenebene) oft) eine) übereinstimK
mende) Schnittmenge.) Was) sich) wiederspricht,) sind) die)
Lösungsansätze,) also) das,) was) der) Mediator) Positionen)
nennt) (und) was) der) Jurist) als) Interessen) bezeichnen)
würde!).)Gelingt)es)ihm,)die)Positionen)auf)die)Interessen)
[35])zurückzuführen,)ergeben)sich)weitere)LösungsoptiK
onen.) Gelingt) es) ihm) die) Interessen) auf) die) Bedürfnisse)
zurückzuführen,)befindet)er) sich)auf)einer)noch) tieferen)
Ebene) aus) der) heraus) noch) mehr) Lösungen) denkbar)
werden.)Aus)der)Sicht)des)Mediators)variiert)der)MediaK
tionsgegenstand) deshalb) abhängig) von) dem) anzuwenK
denden)Mediationsmodell)[77])und)dem)Auftrag.)Er)kann)
sich) auf) das) vordergründige)Problem)beschränken) oder)
auf) die) Beseitigung) des) zugrunde) liegenden) Konfliktes)
erstrecken.) Der) Auftrag) bestimmt) die) Bearbeitungstiefe)
in)Phase)drei.))

Die$Grundsätze$der$Mediation$

[38] Wenn)von)der)Mediation)die)Rede)ist,)werden)PrinK
zipien)angeführt.)Die! Prinzipien! sind! von! EigenschafB
ten!zu!unterscheiden.!Während)Eigenschaften)das)WeK
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sen)und)den)Charakter)einer)Sache) (oder) in)diesem)Fall)
eines)Verfahrens))beschreiben,)benennen)Prinzipien)die)
Bedingungen) ihrer) Durchführung.) Das) MediationsG) wie)
auch) die) meisten) Standards) werten) die) Prinzipien) der)
Mediation) zu) Definitionsmerkmalen) auf.) Entsprechend)
der)gesetzlichen)Benennung)lassen)sie)sich)wie)folgt)einK
teilen:)

" Prinzipien(betreffend(das(Verfahren:()
Vertraulichkeit,(§§!1"Abs."1,"4),#)

Anmerkung:) Vertraulichkeit) ist) eine) Bedingung) für) die) LöK
sungssuche,) die)Kooperationsbereitschaft) und) für)den) Schutz)
der)Mediation)vor)Missbrauch.))

" Prinzipien(betreffend(die(Medianden:()
Freiwilligkeit!(§§"1"Abs."1,"2"Abs."2"und"5)![673],"
Eigenverantwortlichkeit!(§#1#Abs.#1),")

Anmerkung:) Die) Freiwilligkeit) erzeugt)Machtbalance) und) gaK
rantiert)die)Verfahrenskontrolle)durch)die)Medianden.)Die)EiK
genverantwortlichkeit) ist) für)die)Rollenverteilung)von)BedeuK
tung) und) mithin) für) die) Verwirklichung) des) KommunikatiK
onsmodells)verantwortlich.))

" Prinzipien(betreffend(den(Mediator:()
Neutralität!!(§#1#Abs.#2)/Allparteilichkeit!(§#2!Abs.%
3)"Allparteilichkeit"[705],"Indetermination![706]!
(statt%fehlende%Entscheidungsbefugnis)"(§"1"Abs."
2).")

Anmerkung:) Neutralität) ist) eine) Bedingung) der) VerstehensK
vermittlung.) Die) fehlende) Beeinflussung) ) korrespondiert) mit)
der)Eigenverantwortlichkeit.))
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Darüber) hinaus) gibt) es) nicht) oder) nicht) ausdrücklich)
ausgewiesene)Prinzipien:)

" Prinzipien(betreffend(das(Verfahren:)
Ergebnisoffenheit![740],"Transparenz,"Konsens"
prinzip)

Anmerkung:)Ergebnisoffenheit) ist) eine)Bedingung) für)die)LöK
sungssuche.)Transparenz)ist)eine)Bedingung)für)die)EigenverK
antwortlichkeit.))

" Prinzipien(betreffend(die(Medianden:")
Autonomie,*Informiertheit'(evtl.'§'2'Abs.'6),'Of"
fenheit.)

Anmerkung:) Autonomie) ist) eine) Bedingung) für) die) EigenverK
antwortlichkeit.) Informiertheit) ist)eine)Bedingung)dafür,)dass)
die) Parteien) sich)Angebote) (in) Phase) 4))machen) können.)Die)
Offenheit)ist)eine)Bedingung)für)die)Informiertheit.))

" Prinzipien(betreffend(den(Mediator:()
WerteK!und$Meinungsfreiheit,$Gleichbehandlung$
[792])

Anmerkung:) Die) Wertefreiheit) korrespondiert) mit) der) nicht)
determinierenden) Sachbeteiligung,) ist) aber) auch) eine) BedinK
gung)der)Neutralität.))

Die) Prinzipien) werden) bei) den) Tatbestandsmerkmalen)
des)§)1)[666]ff.)ausführlich)beschrieben)und)erörtert.))

Das$Wesen$der$Mediation$$

[39] Man) mag) darüber) streiten,) ob) beispielsweise) die)
Freiwilligkeit) ein) den) Parteien) zuzuordnendes) HandK
lungsprinzip) ist,) eine) Eigenschaft) des) Verfahrens,) oder)
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beides.) Ohne) einen) expliziten) Ausweis) oder) eine)UnterK
scheidung,)benennt)die)gesetzliche)Definition)in)§)1)Abs.)
1) und) 2) sowohl) Prinzipien) wie) auch) Eigenschaften) als)
Identifikationsmerkmale.) Übersehen)wird,) dass) die) TatK
bestandsmerkmale) in) einem) korrelativen) ZusammenK
hang)stehen.)Manche)sind)kausal)miteinander)verknüpft,)
sodass) sich) Interdependenzen) ergeben.) Sie) begründen)
Abhängigkeiten)und)können)zu)Einschränkungen)führen.)
An)der)Art)und)Weise)der)logischen)Verknüpfung)lassen)
sich)hinter)den)Eigenschaften)verborgene)Prinzipien)als)
die) Bedingung) für) das) Eintreffen) einer) Eigenschaft) ausK
findig)machen.)Es)ist)wichtig,)diesen)Unterschied)herausK
zustellen,)um)methodisch)korrekte)Gesetzesauslegungen)
zu) ermöglichen) und) Zirkelschlüsse) zu) vermeiden.) Die!
Mediation! lässt! sich! nur! über! ihren! Inbegriff! erläuB
tern.) Die) Gesetzesauslegung) muss) den) inneren) ZusamK
menhang) berücksichtigen,) indem) sie) aufdeckt,) wo) sich)
die) tatbestandlichen) Merkmale) des) §) 1) Abs.) 1) und) 2)
wechselseitig) beeinflussen) und) limitieren.) Wenn) die)
Wertefreiheit)des)Mediators)beispielsweise)lediglich)eine)
Bedingung)für)seine)Neutralität)darstellen)soll,)sind)WerK
tungen)möglich,)soweit)sie)der)Neutralität)des)Mediators)
nicht)widersprechen.))

[40] Die)Gleichstellung)von)Eigenschaften)und)Prinzipien)
ruft) Zirkelschlüsse) hervor.) Ein) Beispiel) ergibt) sich) aus)
der) definitorischen) Einbeziehung) des) Prinzips) der) VerK
traulichkeit.)Der)Zirkelschluss)tritt)auf,)sobald)eine)MediK
ation)etwa)durch)eine)Fernsehübertragung)dokumentiert)
werden) soll.) Die) aus) der) Fernsehübertragung) resultieK
rende) Öffentlichkeit) verneint) das) Tatbestandsmerkmal)
der) Vertraulichkeit,) sodass) eine) öffentliche) Mediation)



Mediation)(un)geregelt)K)Teil)I):)Grundsätzliches)

)62)

keine)Mediation)i.S.d.)MediationsG)sein)kann.)Ihr)fehlt)die)
Eigenschaft) Vertraulichkeit,) obwohl) das) Verfahren)
durchaus) als) eine)Mediation) abgewickelt)wird.) Das) BeiK
spiel) belegt,) wie) leicht) es) zu) Einschränkungen) kommt,)
wenn) Ausführungsbedingungen) (Prinzipien)) zu) EigenK
schaften) (Identifikationsmerkmalen)) aufgewertet) werK
den.))

[41] Soweit) sich) Tatbestandsmerkmale) gegenseitig) beK
einflussen,) sind) die) bestimmenden)Merkmale) herauszuK
arbeiten.)Das)sind)die)Eigenschaften.)Gemessen)an)ihnen)
sind) Prinzipien) nicht) mehr) als) die) kausalen) VoraussetK
zungen) (Bedingungen),) damit) die) Eigenschaften) zum)
Tragen) kommen.) Sie) sind) Bedingungen,) die) aus) den) EiK
genschaften)zu)determinieren)sind)und)nicht)umgekehrt.)
Die) Regel) lautet) deshalb:)Die! Prinzipien! müssen! sich!
den!Eigenschaften!anpassen,!nicht!die!Eigenschaften!
an!ihren!Bedingungen.))

[42] Wird)die) Vertraulichkeit) in) ihrer) kausalen)KorrelaK
tion) als) eine) Bedingung) und) nicht) als) Eigenschaft) erK
kannt,)dann)könnte)die)Beurteilung)der)Frage,)ob)eine)im)
Fernsehen) übertragene) Mediation) noch) eine) Mediation)
sein) kann) davon) abhängig) gemacht) werden,) ob) und) inK
wieweit) die) Parteien) durch) die) Öffentlichkeit) gehindert)
sind,)sich)frei)und)offen)zu)äußern.)Die)Vertraulichkeit)ist)
zweifellos) eine)Bedingung,) damit) diese)Eigenschaft) zum)
Tragen)kommen)kann.)Sie)ist)allerdings)keine)notwendiK
ge)Bedingung,)wenn)die)Offenheit) dennoch) oder) anders)
zu) erzielen) ist.) Das) wäre) der) Fall,) wenn) die) auszutauK
schenden) Inhalte) von) ihrer) Beschaffenheit) auch) bei)
Kenntnisnahme) durch) Dritte) nicht) missbraucht) werden)
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können.) In) einem) solchen) Fall) ist) die) Vertraulichkeit)
nicht) wesensbestimmend.) Sie) kann) vernachlässigt) werK
den.))

[43] Der) hier) verfolgte) Ansatz) erlaubt) eine) für) die) AnK
wendung)des)Gesetzes)hilfreiche)und)methodisch)herzuK
leitende) Differenzierung) [747].) Sie) setzt) allerdings) die)
Festlegung) voraus,) was) Eigenschaften) und) was) BedinK
gungen)(Prinzipien))der)Mediation)sind)und)gegebenenK
falls) in) welchem) Verhältnis) die) Prinzipien) zueinander)
stehen.)Über)diese)Fragen)kann)im)Einzelfall)trefflich)geK
stritten) werden.) Die) Abgrenzung) fällt) nicht) leicht,) weil)
Bedingungen,) Eigenschaften) und) Folgen) in) einem) systeK
mischen) Zusammenhang) stehen,) komplexe) Bezüge) aufK
weisen)und)sich)wechselseitig)beeinflussen.))

[44] Die)nachfolgend)aufgeführten)Eigenschaften)sind)als)
ein)Vorschlag)zu)verstehen.)Sie)beschreiben)die) )charakK
terisierenden)Merkmale)der)Mediation:))

" Mediation)ist)ein)Erkenntnisprozess!)

Anmerkung:) Hierbei) handelt) es) sich) um) ein) wesentliches)
Merkmal.)Es)stellt)heraus,)dass)die)Mediation)eine)gedankliche)
Klärung) anstrebt.) Gleichzeitig) wird) der) Fokus) vom) Ergebnis)
weg) auf) den) Prozess) gelenkt.) Das) Prozessmanagement) der)
Mediation)wird)herausgestellt)um)daraus,)zusammen)mit)dem)
Konfliktmanagement) ein) Erkenntnismanagement) zu) generieK
ren.) Die) Eigenschaft) „Erkenntnisprozess“) unterscheidet) die)
Mediation)von)allen)anderen)Verfahren.)

" unter&Einbeziehung*einer*dritten*Person/Instanz(
als$Reflexionsebene,)

Anmerkung:) Auch) das) ist) ein)wesentliches)Merkmal.) Es) defiK
niert)die)Mediation)als)ein)triadisches)Verfahren,)wodurch)die)
Kommunikationsstruktur)festgelegt)wird.)Die)Errichtung)einer)
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Reflexionsebene) erfordert) die) Einbeziehung) einer) neutralen)
Instanz.) Das) Arbeitsbündnis) erschließt) sich) als) die) Phase,) in)
der)die)Metaebene)errichtet)und)der)Rahmen)für)die)VerhandK
lungen)festgelegt)wird.))

" deren%Aufgabe%darin&besteht,!Verstehen((nicht(
Lösungen))zu#vermitteln,)

Anmerkung:) Hier) wird) die) Art) der) Verstehensvermittlung) in)
Abgrenzung)zur)Schlichtung)definiert.)Es)wird)weiterhin)herK
ausgestellt,) dass) wechselseitiges) Verstehen) die) Basis) für) die)
eigenständige)Lösungsfindung) ist.)Schließlich)erfolgt)eine)AbK
grenzung) zur) Streitentscheidung,) was) ein)weiteres) charakteK
ristisches)Verfahrensmerkmal)ist.)

" ohne%auf%die%Lösungsfindung%einen%determinie"
renden%Einfluss%zu%nehmen,)

Anmerkung:)Damit)stellt)sich)das)Kommunikationsmodell)her,)
das)die)Durchführung)einer)eigenverantwortlich)kommunikaK
tiven)Lösungsfindung)ermöglicht.))

" sodass%die%Medianden%selbst%in%der%Lage%sind,)

Anmerkung:)Hiermit)wird)der)Fokus)auf)die)Parteien)gelenkt)
und)der) Zweck)des)Handelns) des)Mediators) festgelegt.) Es) ist)
der)Maßstab,)an)dem)sich)die)Einflussnahme)des)Dritten)mesK
sen)lässt.))

" nach%einer%einvernehmlichen*Lösung'zu'suchen,")

Anmerkung:)Der)Schwerpunkt)liegt)auf)der)Suche)nach)LösunK
gen.) Die) Einigung) i.S.d.) Mediationsabschlussvereinbarung) ist)
deren) Umsetzung) und) nicht) das) eigentliche) Ziel.) Das) EinverK
nehmen)deutet)auf)eine)winKwin)Lösung)hin.))

" die!der$Komplexität$der$Problemstellung$gerecht$
wird.)
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Anmerkung:)Hier)wird)eine)Fähigkeit)der)Mediation)angesproK
chen,)die)sie)von)anderen)Verfahren)abgrenzen)lässt)und)es)ihr)
erlaubt,)sich)auf)alle)Konfliktdimensionen)einzulassen.))

Die$Mediationswerkzeuge$

[45] Wenn) von)Werkzeugen) in) der) Mediation) die) Rede)
ist,)werden)oft)die)Techniken)angeführt.)Techniken)haben)
allerdings)keine)eigenständige)Bedeutung.)Umso)wichtiK
ger) ist) es,) ihre) Relation) im) Zusammenspiel) von) VerfahK
ren,)Methoden)und)Eigenschaften)[39])zu)verstehen)und)
sich)aus)einem)monokausalen)Denken)zu)lösen.)Die!WirB
kungen! der!Mediation! stellen! sich! nur! aus! dem! ZuB
sammenspiel! der! sich! aus! dem! Verfahren,! der! MeB
thodik!und!den!Techniken!ergebenden!Einflüsse!her.)))

Verfahren,$Methoden$und$Techniken$

[46] Für)das)Verständnis)der)Mediation)und)für)den)UmK
gang)mit)den)in)der)Mediation)zur)Verfügung)stehenden)
Werkzeugen) ist) zunächst) die) Auseinandersetzung) mit)
den) in) der) Praxis) uneinheitlich) verwendeten) Begriffen)
Verfahren,) Methoden) und) Techniken) angebracht.) Ihre)
Klärung)trägt)dazu)bei,)die)Systematik)hinter)der)MediaK
tion) besser) zu) verstehen.) Eine) Differenzierung) ist) auch)
juristisch) indiziert,) denn) das) Verfahren) bestimmt) nicht)
nur) den) Verfahrensgegenstand) [880]) sondern) auch) das)
anzuwendende)Verfahrensrecht)[407].))

[47] Definitionsgemäß)ist)das)Verfahren)nur)schwer)von)
der)Methode)zu)unterscheiden.)Allgemein)wird)es)als)eiK
ne)bestimmte)Art)und)Weise)definiert,)nach)der) jemand)
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bei) seiner)Arbeit) vorgeht74.) Die)Methode) hingegen)wird)
definiert)als)ein)regelhaftes)Verfahren)zur)Erlangung)von)
(wissenschaftlichen)) Erkenntnissen75)oder) als) der) Weg,)
auf)dem)man)zu)einem)angestrebten)Ziel)gelangen)kann.)
Methode) und) Verfahren) scheinen) sich) ähnlich) zu) sein.)
Trotzdem) gibt) es) einen) Unterschied,) spätestens) dann,)
wenn)die)Methode)im)Verfahren)aufgehen)soll76.)Im)jurisK
tischen)Verständnis)könnte)das)Verfahren)als)ein)ContaiK
ner)verstanden)werden,)aus)dem)sich)sowohl)das)Ziel)als)
auch) der) (rechtliche)) Rahmen) der) anzuwendenden)MeK
thode(n))ableiten)lässt)[667].)Um)ein)bestimmtes)Ziel)zu)
erreichen,)bedarf)es)eines)Plans,)der)möglichst)zuverläsK
sig,) schnell) und) zielführend) ist.) Das) ist) die)Methode.) In)
der)Mediation) sind) die) zielführenden)Methoden) die) des)
Verstehens,)Vermittelns)und)Verhandelns)[25].)Die)FestK
legung) des) Ziels) ergibt) sich) aus) dem)Verfahren.) Bei) der)
Mediation) ist) das) Ziel,) eine) einvernehmliche) Lösung) zu)
finden.)Das)Ziel)definiert)den)Weg.)Um)das)Ziel)zu)erreiK
chen,) werden) Hilfsmittel) benötigt.) Das) sind) die) TechniK
ken.) Sie) werden)methodenabhängig) eingesetzt.) Die) MeK
thode)ist)sozusagen)die)Software,)die)Techniken)sind)die)
Hardware)und)das)Verfahren)ist)die)strategische)AusrichK
tung,)die)zugleich)den)Rahmen)herstellt)und)mit)dem)BeK
triebssystem) zu) vergleichen) ist,) in) dem) die) Methoden)
und) Techniken) zur) Anwendung) kommen.) Wegen) des)
veränderten) „Betriebssystems“) macht) es) einen) UnterK
schied,) ob) die)Methodik) der)Mediation) in) einem)MediaK
tionsK) oder) in) einem)Gerichtsverfahren) eingesetzt)wird.)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
74)) Duden)(Verfahren);)Wikipediation)(Verfahren)))
75)) Duden)(Methode);)Wikipediation)(Methode)))
76)) Anm.:)Was)beim)Güterichterverfahren)der)Fall)ist)
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Um)diesen)Unterschied)herauszuarbeiten,)ist)eine)weiteK
re)Differenzierung) zwischen)Verfahren) und)Methode) geK
boten.)Metaphorisch)lässt)sich)die)Beziehung)von)VerfahK
ren,)Methoden)und)Techniken)wie)folgt)beschreiben:)Ein)
Auto) (Technik),) hat) keinen) Nutzen,) wenn) man) nicht)
weiß,)wie)damit)umzugehen)ist)(Methode).)Um)das)Auto)
zweckgerecht)als)ein)Transportmittel)zu)benutzen,)sollte)
man)wissen,)wo)man)sich)befindet)und)wohin)man)damit)
fahren)will)(Verfahren).)

[48] In) der) mediativen) Praxis) werden) die) Begriffe) VerK
fahren,) Methode) und) Technik) intuitiv) und) mitunter) syK
nonym) aber)weder) einheitlich) noch) konsistent) verwenK
det.) Diese) Ungenauigkeit) erschwert) das) systematische)
Verständnis) der)Mediation.)Viele)Diskussionen)und) IrriK
tationen) –) auch) die) um) den) Güterichter) K) hätten) wohl)
vermieden)werden)können,)wenn)die)hinter)den)BegrifK
fen) verborgene) Systematik) mit) der) Mediation) in) Bezug)
gesetzt)worden)wäre.)Das)Gesetz)definiert)die)Mediation)
nunmehr)in)§)1)legal)als)ein)Verfahren)[667].)Das)VerfahK
ren) verleiht) der)Mediation) ihre) Eigenständigkeit.)Es! ist!
der! Container,! in! dem! die! Methoden! der! Mediation!
ideal!aufeinander!abgestimmt!zur!Anwendung!komB
men.)An)anderer)Stelle)hat)der)Gesetzgeber)die)MediatiK
on) als) eine) Methode) bezeichnet) [49].) Der) nichtK
juristische)Leser)mag)die)nunmehr)gebotene)UnterscheiK
dung) zwischen) Methode) und) Verfahren) für) spitzfindig)
halten.) Juristisch) gesehen) ergeben) sich) aus) ihr) jedoch)
ganz)unterschiedliche)Rechtsfolgen.))
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Die$Methode$der$Mediation$

[49] Spätestens) seit) dem) in) §) 278)Abs.) 5) ZPO) (ZivilproK
zessordnung)) eingefügten) Zusatz,)wonach) der) GüterichK
ter) „alle) Methoden) der) Konfliktbeilegung) einschließlich)
der)Mediation“)einsetzen)darf)(soll),)hat)der)Begriff)„MeK
thode) der) Mediation“) auch) eine) juristische) und) tatbeK
standliche)Bedeutung)erhalten.)Die)Unterscheidung)zwiK
schen) der) Mediation) (als) Verfahren)) oder) der) Methode)
der) Mediation) entscheidet) über) die) Anwendbarkeit) des)
MediationsG)[746].)Das)MediationsG)ist)lediglich)für)Ver<
fahren) der)Mediation) einschlägig.) Es) ist) nicht) anzuwenK
den,) wo) die) Methode) der) Mediation) innerhalb) anderer)
Verfahren)eingesetzt)wird.))

[50] Trotz)der) juristisch)gebotenen)Unterscheidung)verK
steht) der) Gesetzgeber) die) Begriffe)Methode) und)Verfah<
ren)zumindest)inhaltlich)synonym77.)Noch)in)der)BegrünK
dung) der) Bundesregierung) zu) §) 2) Abs.) 3) Ziff.) 4) RDG)
(Rechtsdienstleistungsgesetz)) wurde) die) Mediation) wie)
folgt)definiert:)„Der)Begriff)Mediation)bezeichnet)die)Me<
thode)der)außergerichtlichen)Konfliktbearbeitung,)in)der)
ein)neutraler)Dritter)(Mediator))die)Beteiligten)dabei)unK
terstützt,) ihren)Streit) im)Wege)eines)Gesprächs)beizuleK
gen)und) selbständig) eine) für) alle) Seiten) vorteilhafte) LöK
sung) zu) finden,) die) dann) evtl.) in) einer)AbschlussvereinK
barung) protokolliert) wird“.) Wer) die) Zuschreibung) der)
„Methode)der)Mediation“)in)§)278)Abs.)5)S.)2)ZPO)als)die)
singuläre) Zuschreibung) einer) Methode) der) Mediation)
versteht,) übersieht,) dass) in) der)Mediation)mehrere)MeK
thoden) [27],) also) eine) ganze)Methodik,) zur) Anwendung)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
77)) BTKDrucks.)16/3655,)Seite)50)
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kommen.)Die)maßgeblichen)Methoden)sind)die)des)VerK
stehens,)Vermittelns)und)Verhandelns78.)Sie)stehen)in)eiK
nem)systematischen)Zusammenhang,)der)über)das)MediK
ationsverfahren) hergestellt) und) koordiniert) wird.) RichK
tigerweise) ist) §) 278) Abs.) 5) S.) 2) ZPO) daher) so) zu) lesen,)
dass) der) Güterichter) alle) Methoden) der) KonfliktbeileK
gung) einschließlich) einzelner) oder) aller) Methoden) der)
Mediation)innerhalb)eines)anderen)Verfahrens)einsetzen)
darf.)Das)Verfahren)bildet) immer)den)äußeren)Rahmen.)
Es) entscheidet) darüber,) welche) Methoden) zulässig) und)
möglich)sind)und)welche)nicht.))

Mediative$Techniken$

[51] Oft) ist) von)mediativen)Techniken) die)Rede,) die) auK
ßerhalb) der) Mediation) eingesetzt) werden.) Bei) der) AnK
wendung) mediativer) Techniken) handelt) es) sich) weder)
um) eine) Mediation) noch) um) eine) Mediationsform.) GeK
meint) ist)die)Verwendung)von)Elementen)der)Mediation)
außerhalb) des) verfahrensmäßigen) Ablaufs) einer)MediaK
tion.) Ganz) abgesehen) davon,) dass) mediative) Techniken)
meist)die)Techniken)der)Gesprächstherapie)sind79,)besagt)
deren)Verwendung)(also)die)Verwendung)der)Hardware))
nichts) über) ihre) Verwendungsform) und) ihre) VerwenK
dungsweise.) Dieselben) Techniken) können) für) unterK
schiedliche)Zwecke)eingesetzt)werden.)Wenn)von)mediaK
tiven)Techniken)die)Rede) ist,)mag)dies)auf)den)VerwenK
dungszweck)der)Techniken)(zur)Verwirklichung)der)MeK
diation))eher)als)auf)deren)Ursprung)(aus)der)Mediation)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
78)) Trossen)(Mediation)handwerklich))
79)) Auflistung)der)Techniken:)Trossen)(Mediation)grundlegend),)S.)

147)ff.))auch:)Wikipediation)(Werkzeugkoffer))
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stammend))hindeuten.)Die)Möglichkeiten) ihrer)VerwenK
dung)ergeben) sich) aus)dem)zugrunde) liegenden)VerfahK
ren.) Die) Verwendungsweise) ergibt) sich) aus) der) anzuK
wendenden)Methode.)Wenn) ich) im)Krieg) nett) rede) (GeK
sprächstechniken) anwende),) dann) habe) ich) zwar) einen)
netten) Krieg.) Aber) ich) führe) immer) noch) einen) Krieg.)
Man) kann) ein) gutes) Küchenmesser) für) traditionelle)
Hausmannskost,) ) Nouvelle) Cuisine) oder)molekulare)KüK
che)verwenden.)Allein)weil)derzeit)molekulare)Küche)als)
„letzter) Schrei“) gilt,) wird) man) aber) nicht) auf) die) Idee)
kommen,) die) Verwendung) des) Küchenmessers) als) AnK
wendung)von)Techniken)der)molekularen)Küche)außerK
halb) der) molekularen) Küche) zu) preisen.) Das) ist) der)
Grund,)warum)die) zusammenhanglose)Verwendung)von)
Techniken) ohne) die) dazugehörige)Methodik) und) außerK
halb)des)ihre)Anwendung)vorgebenden)Verfahrens)nicht)
effizient) sein) kann) und) die)Mediation) in) keinem)Fall) zu)
ersetzen)vermag.)))

Der$Werkzeugkoffer$des$Mediators$

[52] Fasst)man)die)dem)Mediator)zur)Verfügung)stehenK
den) Werkzeuge) in) einem) Werkzeugkoffer80)zusammen,)
dann)bedarf)er)zur)Komplettierung)mehr)als)das)VerfahK
ren,)die)Methoden)und)die)Techniken.)Ausgangspunkt)für)
die) Zusammenstellung) des) Werkzeugkoffers) ist) die) ErK
kenntnis,)dass)die)Techniken)den)Methoden)unterzuordK
nen) sind.) Sie) erlangen) ihre) Zweckbestimmung) erst) aus)
der) mit) der) Methodik) beschriebenen) Verwendung.) Die)
unterschiedlichen) Methoden) beschreiben) Abläufe.) Ihr)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
80)) Trossen)(Werkzeugkoffer),))

Auch:)Wikipediation)(Werkzeugkoffer))
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Ziel)wird)durch)das)Verfahren)vorgegeben.)Die)Methoden)
werden) anhand) dieser) Zielvorgabe) untereinander) koorK
diniert.) Dabei) werden) die) Methoden) ganz) wesentlich)
durch)die)sich)aus)dem)Verfahren)ergebende)Denkweise)
(innere) Einstellung,) Haltung)) geprägt.) Die) Mediation)
wird) schließlich) durch) das) Setting) beeinflusst.) Das) SetK
ting)beschreibt)die)Gesamtheit) von)Merkmalen)der)UmK
gebung,)in)deren)Rahmen)das)Verfahren)stattfindet81.)AlK
le)Elemente)des)Werkzeugkoffers)müssen)an)dem)Wesen)
der)Mediation)[39])ausgerichtet)werden.))

[53] Mithin)ergeben)sich)die)folgenden,)nach)Wichtigkeit)
und)Bedeutung)sortierten)Unterscheidungen82:))

" Wesen%der%Mediation%(Charakteristik)![39].)
" Haltung!(innere&Einstellung,&Denkweise).!)
" Struktur&(innere%Phasenlogik![21],"Trennung"der"

Ebenen,&Beziehungen&und&Dimensionen,"Über"
führung(in#geordnete#Denkschritte83).#)

" Prinzipien!(Bedingungen)zur$Absicherung$und$
Durchführung*der*Mediation!z.B.$Freiwilligkeit,"
Vertraulichkeit,!...).!)

" Methodik!(Beschreibung%der%Vorgehensweise,%
wie$z.B.$Verstehen,$Vermitteln,$Verhandeln).!)

" Techniken!(Tools&zur&Verwirklichung&der&Metho"
dik$wie$Interventionstechniken,$Gesprächstech"
niken,&Kreativtechniken&usw.).!)

" Setting!(ArbeitsK!und$Umgebungsbedingungen,"
strategische*Vorgaben).")

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
81)) Duden)(Verfahren))
82)) Mehr)über)die)Werkzeuge)und)den)Werkzeugkoffer)siehe)Tros<

sen)(Mediation)grundlegend),)S.)147)ff.)
83)) Siehe)Trossen)(präzises)Zuhören))
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[54] Nur! wenn! die! Werkzeuge! aufeinander! abgeB
stimmt! sind,! entfaltet! sich! ihre! mediative!Wirkung.)
Jedes)einzelne)Werkzeug) für) sich)gesehen) ist)völlig)wirK
kungslos.)Erst)das)Zusammenspiel)erschließt)deren)EffiK
zienz.) Die) sich) aus) dieser) Komplexität) ableitenden,) den)
variablen) Einflüssen) unterliegenden) EntscheidungsoptiK
onen)sind)derart)vielfältig,)dass)sich)die)Mediation)nicht)
einmal)in)einem)Flussdiagramm)abbilden)lässt.)Trotzdem)
soll)die)Beschreibung)des)Verfahrens)dazu)beitragen,)mit)
der)sich)aus)den)Kombinationsmöglichkeiten)ergebenden)
Komplexität)zurechtzukommen84.))

[55] Man) könnte) das) Verfahren)mit) einer)WegbeschreiK
bung)vergleichen,) für)die)ein)vorgegebenes)Set)an)InterK
ventionen) bereit) steht.) Diese) Metapher) verdeutlicht) eiK
nen) immanenten) Widerspruch,) dessen) sich) Mediatoren)
bewusst) sein) sollten.) Eine) Bewusstheit) sollte) allerdings)
auch)darüber)bestehen,)dass)die)Stereotypisierung)einerK
seits)die)zweckgenaue)Anwendung)und)Erlernbarkeit)der)
Werkzeuge)erleichtert.)Andererseits)limitiert)die)mit)der)
Stereotypisierung) einher) gehende) Formalisierung) die)
Einsatzmöglichkeiten) der)Werkzeuge) entsprechend) den)
vorgegebenen)Zuständigkeiten.))

[56] Aus)der) Sicht)der)Parteien)deckt)die)das)Verfahren)
repräsentierende) Wegbeschreibung) immer) nur) einen)
Teil)des)Weges)ab,)den)jede)Partei)bis)zur)KonfliktbewälK
tigung)zurückzulegen)hat.)Keines)der)bekannten)VerfahK
ren) besitzt) eine) Allkompetenz,) auch) wenn) die) Neigung)
dazu) besteht,) dies) zu) unterstellen.) Die) juristisch) und)
formal) gegeneinander) abzugrenzenden) Verfahren) könK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
84)) Siehe)Trossen)(Mediation)handwerklich))
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nen)die) Parteien) deshalb) immer)nur) auf) einem)Teil) des)
Weges)begleiten,)den)sie)zur)Bewältigung)ihrer)Konflikte)
zurückzulegen)haben.)Auf)ihrem)Weg)begegnen)sie)einer)
Verfahrenskonkurrenz,) unter) denen) die) KonfliktbeK
troffenen) das) für) sie) passende) Verfahren) auszuwählen)
haben.) Sowohl)der)Betroffene,) als) auch)der)Berater)und)
schließlich)der)Anwender)müssen)den)Wirkungsgrad)der)
jeweiligen) Verfahren) erkennen) und) erläutern) können.)
Die) Verortung) der) Mediation) mag) dabei) nicht) nur) eine)
Hilfe)sein,)sondern)auch)eine)Orientierung)geben)[57].)))

Verortung!und!Arten!

[57] Die)Mediation)erlaubt)eine)große)Bandbreite)an)OpK
tionsmöglichkeiten) und) Verfahrensgestaltungen.) DemK
entsprechend) haben) sich) ganz) unterschiedliche)AuspräK
gungen) der)Mediation) herausgebildet.) Bis) heute) gibt) es)
noch)keine)einheitliche)Typologie.)Ebenso)wenig)gibt)es)
eine) konsequente) systematische) Einteilung,) obwohl) sie)
die) Voraussetzung) für) eine) methodische) HerangehensK
weise) ist.) Als) eine) sinnvolle) und) vor) allem)konsequente)
Systematik) erweist) sich) eine) hierarchisch) strukturierte)
Differenzierung)nach)dem)Mediationsradius,)dem)MediaK
tionsmodell,) der) Mediationsform,) dem) Mediationsfeld,)
und)dem)Mediationsstil85.))

Mediationsradius$

[58] Für) die) Mediation) stellen) sich) grundlegend) unterK
schiedliche) Anwendungsbedingungen) her.) Abweichende)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
85)) Eine)schematische)Übersicht)findet)sich)im)Anhang)

auch:)Wikipediation)(Systematik))
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Konnotationen) des) Begriffs) Mediation) und) ein) zu) diffeK
renzierendes) Verfahrensverständnis) definieren) den) RaK
dius,) in) dem) die) Mediation) zur) Anwendung) kommen)
kann.)Zu)unterscheiden)sind)die) formelle)Mediation,)die)
materielle)Mediation)und)sonstige)Implementierungen.))

Formelle$Mediation$

[59] Spätestens) mit) dem) Inkrafttreten) des) MediationsG)
wird)die)Mediation)durchgängig) als) ein)Verfahren) [667])
definiert)und)mit)einem)solchen)gleich)gesetzt.)Allerdings)
kann) der) Verfahrensbegriff) sowohl) juristisch) wie) auch)
psychologisch) verstanden) werden.) Das) juristische) VerK
ständnis)fokussiert)die)formalen)Aspekte)des)Verfahrens.)
Es)neigt)dazu,)das)Verfahren)einer)Ordnung)zu)unterwerK
fen) und) monochronisch) zu) beschreiben.) Allerdings) unK
terliegt) die) Mediation) keiner) verbindlichen) VerfahrensK
ordnung) [173].)Das)Gesetz) trägt) diesem)Umstand)RechK
nung,) indem)es)nur) einige)Eckwerte)und)nicht)den)VerK
fahrensgang) festschreibt.) Die) gesetzliche) Mediation) ist)
die)naheliegende)Anwendungsform)der)formellen)MediaK
tion).)Sie)mag)als)Mediation)i.S.d.)MediationsG)verstanden)
werden.)Weil)das)MediationsG)nicht)alle)Mediationen)im)
formellen)Verständnis)erfasst,) ist)es)angezeigt,)zwischen)
der) „Mediation) i.S.d.) MediationsG“) (gesetzliche) MediatiK
on))[116])und)der)„Mediation)im)übrigen“)zu)unterscheiK
den.) In) beiden) Fällen) ist) die) reine) Mediation) [115]) der)
Prototyp,) innerhalb) dessen) die) forensische) Mediation)
[117]))einen)eigenen)Standort)einnimmt.))
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Materielle$Mediation$

[60] Demgegenüber)entspricht)die)Mediation) im)materiK
ellen) Sinne) eher) dem) psychologischen) VerfahrensverK
ständnis.)Der)psychologische)Zugang)erlaubt)es,)den)VorK
gang) in)seiner)Abfolge)an)und) für)sich)zu)betrachten.)Er)
hinterfragt)die)Funktionalität)mehr)als)die)formalen)EckK
bedingungen) und) löst) sich) deshalb) zwangsläufig) von)
starren) formalistischen) Vorgaben.) Soweit) der) mit) der)
Mediation)verbundene)Kognitionsprozess)dennoch)mögK
lich)ist,)mag)in)diesen)Fällen)(analog)dem)Begriff)des)maK
teriellen)Rechts)und)in)Abgrenzung)zur)formellen)MediaK
tion)) von) einer) materiellen) Mediation) gesprochen) werK
den.)Die)materielle)Mediation)beschreibt)den)hinter)der)
Mediation) verborgenen) Erkenntnisprozess 86 .) AnwenK
dungsformen) ergeben) sich) aus) dem) Bereich) der) InteK
grierten)Mediation) (verfahrensK)oder)gerichtsintegrierte)
Mediation))sowie)der)kooperativen)Praxis)aber)auch)der)
restorative)Justice.))

Sonstige$Implementationen$$

[61] Für) Viele) ist) die) Mediation) weit) mehr) als) nur) ein)
Verfahren.) Für) sie) ist) sie) zu) einer)Grundhaltung) geworK
den.) Sie) ist) eine) Philosophie,) belegt) Lebensweisheiten,)
beschreibt)Strategien)und)bildet)die)Basis)für)eine)transK
disziplinäre) Wissenschaft.) Das) in) der) Mediation) konK
zentrierte) Wissen) um) konsensuale) Konfliktbeilegungen)
ist) nicht) nur) in) dem) nach) außen) abgestimmten) und) erK
kennbaren) Verfahren) der) Mediation) nutzbringend.) Es)
wird) auch) zur)Beschreibung) von) Führungsstilen) bis) hin)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
86)) Trossen)(Mediation)visionär))
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zu) allgemeinen) zwischenmenschlichen) Umgangsformen)
eingesetzt87.) Die) Definition) im) MediationsG) schließt) es)
aus,) derartige) Implementierungen) als) Mediation) zu) beK
zeichnen,) obwohl) sie) mitunter) eine) höhere) MediationsK
kompetenz) erfordern) als) in) dem) juristisch) eher)mechaK
nistisch) beschriebenen) Prozess) der) Mediation.) Der) GeK
setzgeber)hat)die)Mediation)per)Legaldefinition)zu)einem)
Verfahren) degradiert.) Eindeutiger) und) die) komplexe)
Kompetenz)der)Mediation)bewahrend,)wäre)die)MediatiK
on) als) ein)Oberbegriff) zu) verstehen.)Das)MediationsverK
fahren)wäre)als)ihr)Anwendungsfall,)also)ein)Unterbegriff)
zu) bezeichnen,) der) Raum) für) andere) Implementationen)
lässt.)Obwohl)anders)geregelt,)hatte)der)Gesetzgeber)ofK
fenbar)auch)die)umfassendere)Konnotation)des)MediatiK
onsbegriffs) im)Sinn.)Warum)sonst)sah)er)sich) in)§)4)beiK
spielsweise)veranlasst,) auf)eine) semantische)Redundanz)
zurückzugreifen?) Dort) verwendet) er) den) Begriff) des)
„Mediationsverfahrens“,) obwohl) er) die) Mediation) zuvor)
bereits) als) Verfahren) definiert) hat.) Die) Mediation) i.S.d.)
MediationsG) ist) also) identisch) mit) dem) MediationsverK
fahren.) Der) Legaldefinition) folgend) ist) die) Bezeichnung)
„Mediationsverfahren“)ein)Pleonasmus.))

[62] Trotz)der)Einführung)des)Mediationsgesetzes)(oder)
sogar) gerade)wegen) dieser) Einführung)) ist) zu) beobachK
ten,) dass) der)Mediationsbegriff) ganz) und) gar) nicht) einK
heitlich)gebraucht)wird.)Es)bedarf)noch)immer)der)KlarK
legung)was)gemeint)ist,)wenn)von)Mediation)die)Rede)ist.)
Die)Mediation)ist)vielschichtig)und)komplex.)Die)Idee)eiK
nes)attraktiven)Marktes)verstärkt)die)Diversifikation)und)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
87)) Doetsch)(Mediation))
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erweitert)den)Anwendungsbereich.)Weitere)KategorisieK
rungen) werden) erforderlich,) um) den)methodischen) ZuK
gang) zur)Mediation) in) einem) heuristischen) Verständnis)
zu) gewährleisten88.)Die)Unterscheidung)der)MediationsK
modelle)erlaubt)eine)konsistente)Disposition.)

Mediationsmodell$

[63] Die) Mediation) ist) ein) Verfahren) der) so) genannten)
triadischen) Phase.) Bei) den) triadischen) Verfahren) ist) im)
Gegensatz) zu) den)monadischen) und) dyadischen)VerfahK
ren)stets)eine)neutrale,)dritte)Person)involviert.))

Triadische$Verfahren$

[64] Die) Verfahren) der) triadischen) Phase89)(triadische)
Verfahren)) sind:) Moderation,) Mediation,) Schlichtung,)
Schiedsgericht) und) Gerichtsverfahren.) Allen) triadischen)
Verfahren)ist)die)Beteiligung)eines)neutralen)Dritten)geK
meinsam90.)Ihre)jeweilige)Abgrenzung)erfolgt)aus)der)PoK
sition)und)der)Funktionalität)des)Dritten)heraus.))

Verfahrensabgrenzung-

[65] Die) Ausführungen) in) der) Begründung) zum) GesetK
zesentwurf) legen) die) jeweiligen) Tätigkeiten) des) Dritten)
als)das)maßgebliche)Unterscheidungskriterium)der) triaK
dischen) Verfahren) nahe.) Das) Kriterium) greift) jedoch) zu)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
88)) Übersicht)im)Anhang)
89)) Der)Ursprung)dieses)Begriffes)lässt)sich)nicht)mehr)genau)nachK

vollziehen.)Detaillierte)Beschreibungen)auch)zur)DifferenzieK
rungsnotwendigkeit)finden)sich)in)Trossen)(Mediation)visionär))

90)) Triade)bedeutet)Dreiheit.)Triadisch)bedeutet:)die)Dreiheit)beK
treffend)oder)auf)die)Dreiheit)bezogen.)Vgl.)Duden)(Triade)))
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kurz.) Es) schränkt) nicht) nur) den)Aktionsradius) des)DritK
ten)unnötig)ein.)Es)erlaubt) ihm)auch,)den)Charakter)des)
Verfahrens)in)seinem)Verlauf)durch)sein)Tätigwerden)beK
liebig) zu) verändern.) Auf) seine) Handlungen) abstellend,)
würde)der)Mediator)die)Mediation)allein)dadurch)in)eine)
Schlichtung) umwandeln,) indem) er) Lösungsvorschläge)
unterbreitet.) Ganz) abgesehen) davon,) dass) es) MediatiK
onsmodelle) [77]) gibt,) in) denen)Vorschläge)möglich) sind)
[83],)würde)eine)auf)die)real)durchgeführten)Tätigkeiten)
abstellende)Verfahrensdefinition)die)Festlegung)des)VerK
fahrens) erst) an) seinem) Ende) erlauben.) Weil) das) anzuK
wendende)Verfahren)jedoch)schon)vor)der)Aufnahme)der)
geschuldeten)Tätigkeit)definiert)sein)muss,)kann)es)nicht)
die)durchgeführte) Handlung) sein,) die) das) Verfahren) deK
terminiert.)So)wenig)wie)ein)Abbruch)der)Meditation)daK
zu) führt,) die) Mediation) als) ungeschehen) zu) betrachten,)
kann)auch)die)im)Verlauf)des)Verfahrens)vorgenommene,)
vom)Verfahren)abweichende)Tätigkeit)nicht)–)wenigstens)
nicht)ex)tunc)–)das)Verfahren)umdefinieren.)Die)Tätigkeit)
muss)sich)am)Verfahren)messen)lassen,)nicht)umgekehrt.)
Entscheidend! für! die! Qualifizierung! des! Verfahrens!
ist!nicht!das!konkret!nachweisbare,!sondern!das!verB
einbarte!Verhalten.!)

! Änderung)der)Definition)in)§)1)Abs.)1)und)2))

[66] Die) Abgrenzung) der) Verfahren) erfolgt) zutreffend)
über) eine) Beschreibung,) die) das) erforderliche) Verhalten)
typisiert.)Darauf)abstellend)lassen)sich)die)StreitvermittK
lungsverfahren) von) den) Streitentscheidungsverfahren)
unterscheiden)



Mediation)(un)geregelt)K)Teil)I):)Grundsätzliches)
 

79)

Triadische Streitbeilegungsverfahren 
Streitvermittlung Streitentscheidung 

Mediation Schlichtung Schiedsgericht Gericht 

Die)Schwierigkeit)und)die)Notwendigkeit)einer)korrekten)
Verfahrensbeschreibung)lassen)sich)anhand)der)AbgrenK
zung) der) Verfahren) der) Streitvermittlung,) also) anhand)
der) Verfahren) der) Schlichtung) und) der) Mediation) einK
drucksvoll)darlegen.))

Abgrenzung-Schlichtung-/-Mediation-

[67] Zumindest) in)Deutschland)wird)die)Unterscheidung)
zwischen)Schlichtung)und)Mediation)in)der)professionelK
len)Welt)sehr)scharf)gezogen.)Das)Wort)Schlichtung)leitet)
sich)vom)althochdeutschen)slihten)ab.)Es)mag)als)ebnen)
oder) glätten) aufgefasst) werden.) Die) Schlichtung,) so) das)
Lexikon91,)beschreibt)den)Fall,)wo)ein)unbeteiligter)DritK
ter) zwischen) streitenden) Parteien) vermittelt,) um) deren)
Streit) beizulegen.) Genau)das) geschieht) in) der)Mediation)
aber)auch.)Eigentlich)wäre)die)Mediation)somit)eine)AnK
wendung) der) Schlichtung.) Weil) die) Schlichtung) in) der)
Fachwelt) inzwischen) jedoch) als) ein) zur) Mediation) im)
Wettbewerb) stehendes) Verfahren) abgegrenzt) wird,) ist)
sie) –) anders) als) im) umgangssprachlichen) Gebrauch) K)
nicht)mehr) als) Oberbegriff) für) die) Verfahren) der) StreitK
vermittlung) zu) verwenden.) Als) neuer)Oberbegriff) bietet)
sich)der)Begriff)„Streitvermittlung“)an.)Unter)ihn)sind)die)
Schlichtung) und) die)Mediation) zu) subsummieren.) Diese)
Unterteilung) entspricht) dem) Gesetzeswortlaut,) wo) die)
Mediation) als) Mediationsverfahren) und) die) Schlichtung)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
91)) Duden)(Begriff),)Schlichtung)
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dementsprechend) als) Schlichtungsverfahren) eingeführt)
werden.) Die) sprachliche) Systematisierung) verdeutlicht,)
dass)sowohl)der)Schlichter)wie)auch)der)Mediator)StreitK
vermittler)sind.))

[68] Oft) wird) zur) Abgrenzung) zwischen) der) Mediation)
und)der) Schlichtung) auf) das)Handeln)des)Mediators) abK
gestellt.)„Der)Mediator)macht)keine)eigenen)Vorschläge“,)
heißt)es.)Das)Gesetz)äußert)sich)dazu)nicht.)Die)BegrünK
dung) zum) Gesetzesentwurf) führt) aus:) „(Die) Mediation))
unterscheidet)sich)...)von)anderen)Verfahren,)in)denen)die)
den) Streit) schlichtende) Person) den) Parteien) eine) beK
stimmte) Konfliktlösung) vorschlagen) kann) (Schlichtung))
oder) der) Streit) der) Parteien) durch) einen) Dritten) entK
schieden) wird) (gerichtliches) Verfahren) und) SchiedsgeK
richtsverfahren)“)92.)Diese)Beschreibung)scheint)den)UmK
kehrschluss) nahe) zu) legen,) dass) es) dem) Mediator) verK
wehrt)sei,)Vorschläge)zur)Konfliktlösung)zu)unterbreiten.)
Tatsächlich) kommt) es)darauf) an,)welche)Vorschläge)der)
Mediator)wann)und)wie)unterbreitet,)ehe)es)sich)beurteiK
len) lässt,) ob) und) inwieweit) das) beschriebene) Verhalten)
mit)einer)Mediation)in)Einklang)zu)bringen)ist)oder)nicht.)
Die)Meinungen)gehen)durchaus)auseinander.)Die)GrenzK
ziehung) wird) dadurch) erschwert,) dass) sich) der) so) geK
nannte)aktive)Mediator93)oder)der)eine)evaluative)MediaK
tion) [83]) durchführende)Mediator) durchaus) Vorschläge)
erlauben94.) Der) eindeutige) Unterschied) ergibt) sich) desK
halb)nicht)aus)dem)Tun,)sondern)aus)dem)Zweck)und)der)
Wirkung)des) jeweiligen)Handelns)und)somit) aus)der)er<
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
92)) Begründung)S.)14)
93)) Kracht)(2009),)§)12)Rdnr.)103ff)
94)) AG)Lübeck)29.9.2006,)24)C)1853/06)
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warteten) Vermittlungsleistung.)Während)vom)Schlichter)
erwartet)wird,)dass) er)Lösungen) vermittelt,) soll)der)MeK
diator)nicht) die)Lösung,) sondern)das) ihr)vorausgehende)
beiderseitige)Verstehen)vermitteln.)Für!die!UnterscheiB
dung!zwischen!Schlichtung!und!Mediation!kommt!es!
darauf! an,! ob! eine! Lösungsvermittlung! oder! eine!
Verstehensvermittlung! vorgesehen! ist.) Das) spätere)
Verhalten)lässt)sich)an)dieser)Zielvorgabe)nicht)nur)ausK
richten,)sondern)auch)messen.!!

[69] Ein)weiteres) Abgrenzungskriterium) ergibt) sich) aus)
der) Notwendigkeit,) zwischen) der) Streitvermittlung) und)
der) Streitentscheidung) zu)unterscheiden.)Bei) der) StreitK
vermittlung)geht)es)um)die)Suche)nach)einer)Lösung.)Bei)
der) Streitentscheidung) geht) es) um) die)Durchsetzung) eiK
ner)Lösung.)Zur)Unterscheidung)zwischen)Mediation)und)
Gerichtsverfahren) kommt) es) darauf) an,) ob) eine) Lösung)
gesucht) oder) durchgesetzt) werden) soll.) Mithin) ist) die)
Mediation) ein) Verfahren) der) Verstehensvermittlung) auf)
dessen)Basis)die)Suche)nach)einer)besseren,)einvernehmK
lichen)Lösung)erfolgt.))

Verfahrenswechsel-

[70] Wenn) der) Mediator) eine) Handlung) vornimmt,) die)
mit)der)Mediation)nicht)(mehr))zu)vereinbaren)ist,)ergeK
ben)sich)rechtliche)Konsequenzen.)Erklären)sich)die)ParK
teien) mit) der) durchzuführenden) Handlung) einverstanK
den,) reduziert) sich) das) rechtliche) Risiko) des)Mediators.)
Die)Zustimmung)der)Parteien)mag)als) eine)konkludente)
Zustimmung) zu) einem) Verfahrenswechsel) aufgefasst)
werden.)Voraussetzung)dafür)ist)jedoch,)dass)der)MediaK
tor)die)Parteien)dementsprechend)informiert)hat.)Es)wäK
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re) in) jedem)Fall) als)Mediationsfehler) einzustufen,)wenn)
er)eine)von)der)Mediation)abweichende)Handlungsweise)
den)Medianden)nicht)erläutert)und)offen)legt.)))

! Unbegründete)Handlungsweise)des)Mediators)

[71] Stimmen) die) Medianden) zu,) dann) wäre) die) HandK
lung) unter) dem) Gesichtspunkt) des) nunmehr) vereinbarK
ten) Verfahrens) zu) bewerten.) Sofern) es) also)möglich) ist,)
das)Verfahren)von)der)Mediation) in) eine)Schlichtung) zu)
überführen,)bestehen)keine)Bedenken,)wenn)der)MediaK
tor) Vorschläge) unterbreitet,) die) zwar) den) Rahmen) der)
Mediation)sprengen)aber)mit)den)Parteien)im)Wege)einer)
Vertragsanpassung) als) zulässig) vereinbart) wurden.) Auf)
diese) Weise) lässt) sich) auch) ein) zulässiger) VerfahrensK
wechsel) [70]) von) einem)unzulässigen)Tätigkeitswechsel)
unterscheiden.))

[72] Grundsätzlich)ist)es)dem)Mediator)und)den)Parteien)
nicht) verwehrt,)das)Verfahren) „on) the) fly“) zu)ändern.) In)
Amerika)gibt)es)Konstruktionen,)die)den)möglichen)VerK
fahrenswechsel)[70])von)vorneherein)einplanen.)Ein)BeiK
spiel) ist) die) MedKArb) (Mediation) –) Arbitration),) eine)
Kombination) aus) Mediation) und) SchiedsgerichtsverfahK
ren.) Zunächst) wird) eine) Mediation) durchgeführt.) Wenn)
danach) noch) strittige) Punkte) offen) sind,) werden) diese)
anschließend) durch) ein) Schiedsgerichtsverfahren) entK
schieden,)bei)dem)der)Mediator)und)der)Schiedsrichter)in)
der)Regel)die)gleiche)Person)sind95.) In)Einzelfällen)kann)
auch) das)ArbKMed) angezeigt) sein,) bei) dem) zunächst) ein)
reguläres)Schiedsverfahren)durchgeführt)wird,)dem)sich)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
95)) Wikipediation)(MedKArb))
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dann)die)Mediation)zur) interessenorientierten)StreitbeiK
legung) anschließt.) Hierbei) wird) eine) andere) Person) als)
der)Schlichter)die)Mediation)übernehmen96.)In)deutschen)
Ohren) hört) sich) eine) derartige) Konstruktion) fremdartig)
an.)Der)deutsche)Gesetzgeber)hat)in)§)1)Abs.)2)ausdrückK
lich) darauf) hingewiesen,) dass) der) Mediator) keine) EntK
scheidungsbefugnis) haben) darf.) Auch) wenn) der) RegeK
lungsgegenstand)dieselbe)Sache)[880])betrifft,)ist)deshalb)
von) zwei) unterschiedlichen) Verfahren) und) voneinander)
zu) trennenden)Tätigkeiten)auszugehen.)Sie)sind)gegebeK
nenfalls)an)§)3)Abs.)2)zu)messen)[877].))

[73] Dort,) wo) gesetzliche) Vorschriften) nicht) entgegenK
stehen,)ist)es)schon)unter)dem)Gesichtspunkt)der)PrivatK
autonomie)möglich,) das) Verfahren)während) seines) VerK
laufs) zu)wechseln.) Die)Moderation,) die) Schlichtung) und)
die)Mediation)sind)sich)in)ihrer)Struktur)sehr)ähnlich.)Sie)
unterfallen)auch)nicht)dem)Tätigkeitsverbot)des)§)3)Abs.)
2.) Ein)Mediationsfehler)wäre) in) diesen) Fällen) nur) dann)
anzunehmen,) wenn) der) Mediator) nicht) zur) Mediation)
passende) Handlungen) unternimmt,) ohne) den) damit) geK
gebenenfalls) anzunehmenden) Verfahrenswechsel) erläuK
tert)und)vereinbart)zu)haben.))

! Verfahrenswechsel)nicht)offengelegt)

Kommunikationsmodelle-

[74] Es)macht) Sinn,) die) Spezifikation) der) Verfahren) auf)
die)Erwartungen)der)Medianden)abzustellen,)anstatt)auf)
die)konkreten)Handlungen)des)Mediators.)Nur)so) lassen)
sich) seine) Handlungen) am) Verfahren) orientieren) und)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
96))) Schoen)(Konfliktmanagementsysteme),)S.)152)f.)
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nicht) umgekehrt.) Mit) den) Erwartungen) richtet) sich) der)
Beurteilungsrahmen)auf)die)grundlegenden)Faktoren.)Sie)
ergeben) die) Rahmenbedingungen,) die) das) gewünschte)
Verhalten) auslösen.) Die) Konzentration) auf) die) grundleK
genden)Faktoren)und)Funktionsweisen)der)Mediation)ist)
nicht) nur)wirkungsvoller.) Sie) erlaubt) auch) einen) größeK
ren) Aktionsradius) und) eröffnet) den) gebotenen) HandK
lungsspielraum,) der) dem) Verfahren) die) Flexibilität) gibt,)
sich)auf)die)natürliche)Konfliktentwicklung)einzustellen.)
Der! Maßstab! für! mediationsgerechtes! Handeln!
ergibt! sich! aus! der! Frage,! inwieweit! die! jeweilige!
Handlung!oder!Unterlassung!zur!VerstehensvermittB
lung! beiträgt! oder! inwieweit! sie! das! Verstehen! geB
fährdet.!Der)wichtigste)Auslöser)des)von)den)Medianden)
zu) erwartenden) Verhaltens) ergibt) sich) aus) dem) RollenK
verständnis) des) Dritten.) Mit) seiner) Rollenbeschreibung)
gehen) die) an) ihn) zu) richtenden) (RollenK)) Erwartungen)
einher.) Der) Grundsatz) lautet:) Jede! Tätigkeit! muss! erB
laubt! und!möglich! sein,! soweit! sie! der!Rollenerwar4
tung!nicht!zuwiderläuft.))

[75] Zu)der)gleichen)Schlussfolgerung)gelangt)man,)wenn)
die)Prinzipien) in)Relation)zu)den)Eigenschaften)der)MeK
diation) beschrieben)werden) [750].) In) jedem) Fall) folgen)
aus)der)Rolle)des)Dritten)unterschiedliche,) für) jedes)der)
triadischen)Verfahren)typische)und)gegeneinander)abzuK
grenzende) Kommunikationsmodelle.) Jedes) dieser) KomK
munikationsmodelle) passt) sich) dem)Wesen) des) VerfahK
rens)an,)wenn)es)dieses)nicht)sogar)determiniert.)Es)beK
dingt) ein) typisches) strategisches) und) im) Verfahren) geK
wolltes)oder) in)Kauf)genommenes)Verhalten)der)ParteiK
en.)Das)über)die)Rolle)des)Dritten) initialisierte)KommuK
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nikationsmodell) liefert) den) ausschlaggebenden) Einfluss)
auf) den)Ablauf) des)Verfahrens.)Nicht) nur) das,) es) veränK
dert)auch)die)Konfliktstrategie)der)Parteien.))

[76] Aus)der)Perspektive)des)neutralen)Dritten)wird)gerK
ne)übersehen,)dass)die)Parteien)den)Prozess)(nur))als)eiK
nen)Bestandteil)ihrer)eigenen)Konfliktstrategie)auffassen.)
Die)Parteien)werden)versuchen,)den)Prozess)und)mithin)
die)dritte)Person)im)Sinne)dieser)Strategie)einzuschätzen)
und)zu) instrumentalisieren.)Mit) ihrem)Verhalten)reagieK
ren)sie)auf)das)Verfahren)und)die)darin)bereit)gestellten)
Möglichkeiten.)Ihr)Verhalten)korrespondiert)mit)der)sich)
aus)der)Rolle)des)neutralen)Dritten)abzuleitenden)FunkK
tionalität.) Wenn) der) Dritte) ein) Entscheider) ist,) werden)
die)Parteien)versuchen,)seine)Gunst)zu)erwirken,)um)eiK
nen) Entscheidungsvorteil) zu) erhalten.) In) der) binären)
GewinnerKVerliererKLogik) des) Nullsummenspiels) kann)
dies)am) leichtesten)dadurch)erreicht)werden,) indem)die)
Partei)die)Gegenseite) schlecht) redet)97.)Das)gleiche)PrinK
zip) trifft)übrigens)auch)dann)ein,)wenn)der)Dritte)durch)
Rat) oder) Vorschläge) an) der) Meinungsbildung) determiK
nierend)beteiligt)ist)[706].)Dann)nämlich)werden)die)ParK
teien)versuchen,) ihn)dahingehend)einzunehmen,)dass)er)
die) eine) oder) andere)Meinung) präferiert.) Das) einer) solK
chen) Konstellation) zugrunde) liegende) KommunikatiK
onsmodell) wird) als) Dekonstruktionsmodell98)bezeichnet.)
Nur) wenn) der) Dritte) nicht) in) einer) determinierenden)
Weise) an) der) Entscheidung) beteiligt) ist) und) keine)MeiK
nungsbildung) etwa) über) Vorschläge) oder) andere) EinK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
97)) Trossen)(Kooperation))
98)) Wikipediation)(Kommunikationsmodell))
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flussnahmen) bei) der) Suche) nach) Lösungen) zu) erwarten)
sind,)stellt)sich)das)Kommunikationsmuster)der)MediatiK
on)her.)Es)entspricht)dem)Konstruktionsmodell.)In)diesem)
Modell) gibt) der) Dritte) keine) Gelegenheit) mehr,) sich) an)
ihm) zu) orientieren.) Die) Parteien) haben) deshalb) weder)
Grund) noch)Möglichkeiten) ihn) zu)manipulieren) oder) in)
irgendeiner)Weise)für)sich)zu)instrumentalisieren.)Es)gibt)
auch) keinen) strategischen) Anlass) mehr,) die) Gegenseite)
zu)diskreditieren.)Eine)solche)Strategie)würde)in)der)MeK
diation)keinen)Vorteil)bedeuten.)Die)schlichte,)eine)KonK
frontation)(und)mithin)eine)Eskalation))erübrigende)LoK
gik)lautet)deshalb:)Je!geringer!die!Sachverantwortung!
des!Mediators! ist,!desto!größer!wird!die!VerantworB
tung!der!Parteien,! sich!eigenverantwortlich!und!koB
operativ! zu! verhalten.) Die) wirksamen) UnterscheiK
dungskriterien) der) Verfahren) sind) also) auch) unter) dieK
sem)Gesichtspunkt)weniger) die) Tätigkeiten) des) Dritten,)
als)die) ihm)zugedachte)Rolle)und)die)an) ihn)gerichteten)
Erwartungen.))

Verfahrensschwerpunkte$

[77] Auch) innerhalb) des) Konstruktionsmodells) gibt) es)
Abweichungen.) Sie)werden)durch)die)unterschiedlichen,)
mit)der)Mediation)arbeitenden)Professionen)eingebracht.)
Die)Psychologen)haben)mit)Rogers99)eine)Art)Patenschaft)
übernommen.)Die)Juristen)haben)mit)dem)Harvard)KonK
zept) die) Struktur) gestiftet.) Die) Mediation) bewegt) sich)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
99)) Carl)Ransom)Rogers)war)ein)USKamerikanischer)Psychologe)und)

Psychotherapeut,)dessen)herausragende)Leistung)in)der)EntK
wicklung)der)klientenzentrierten)Gesprächstherapie)und)dem)
Ausbau)der)Humanistischen)Psychologie)besteht.)Siehe:)WikipeK
diation)(Carl)Rogers))
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dementsprechend) zwischen)Rechtsanwendung)und)PsyK
chotherapie,)je)nachdem,)wie)der)Mediator)die)Mediation)
betreibt) und) wo) er) den) Schwerpunkt) setzt.) Je) differenK
zierter)die)Sicht)auf)die)Mediation)ist,)desto)klarer)ergeK
ben) sich) verschiedene) Ausprägungen.) Noch) immer) gibt)
es)keine) einheitliche)Einteilung100.)Die)Rede) ist) von)MeK
diationsformen)und)Mediationsmodellen,) aber) auch)von)
Stilen,)Arten)und)Ausprägungen.)Die)Bezeichnung)Media<
tionsart)erscheint)naheliegend,)wenn)es)darum)geht,)beK
stimmte)Vorgehensweisen)zu)typologisieren.)Demzufolge)
erwähnen) Foster) und) Lang<Sasse) "Mediation) Styles"101,)
wobei) das) englische) „Style“) eher)mit) Art) als)mit) Stil) zu)
übersetzen) ist102.) Während) die) Art) objektive) Kriterien)
herausstellt,)erlaubt)es)der)Stil,)die)individuellen)AuspräK
gungen)zu)erkennen.)Unglücklicherweise)hat)der)GesetzK
geber)den)Begriff)der)Mediationsart)mit)den)FachmediaK
tionen) [155]) gleich) gesetzt103.) Dies) ist) insofern) irrefühK
rend,) als) die) Fachmediation) zwar) eine) auf) den) AnwenK
dungsbereich) bezogene) Ausprägung) der) Mediation) beK
schreibt.) Indes) liegt) den) Fachmediationen) kein) spezifiK
sches) Mediationsmodell) im) hiesigen) Verständnis) zuK
grunde.) Das) bedeutet:) In) einer) Familienmediation) kann)
sowohl)eine)evaluative)[83])wie)eine)an)und)für)sich)näK
her) liegende) transformative) [94])Mediation)angewendet)
werden.) Die) nachfolgende) Kategorisierung) soll) helfen,)
den)Zugang)zu)einer) systematischen,)unter)allen)AspekK
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ten)gültigen)Einteilung)zu)ermöglichen.)Sie)orientiert)sich)
an)dem)jeweils)zugrunde)zu)legenden)Modell.))

[78] Ein)Modell)stellt)eine)schematisierende)VeranschauK
lichung)heraus.)Es)beschreibt)ein)Muster.)In)der)MediatiK
on)werden)unterscheidbare)Muster)beispielsweise)in)den)
Mediationsmodellen)nach)Augsburger) gesehen.)Augsbur<
ger) ist) ein) amerikanischer) Theologe,) der) besonders) im)
Bereich) der) interkulturellen) Mediation) zitiert) wird) und)
zwischen)dem)nordamerikanischen)und)dem)traditionelK
len) Modell) unterscheidet104.) Andere) Unterscheidungen)
gehen) auf) Breidenbach) zurück.) Breidenbach) unterscheiK
det) Kategorien,) die) er) als) „Service) Delivery“,) „Access) to)
Justice“,) „Individual) Autonomy“,) “Reconciliation“) und)
„Social)Transformation“) K)Ansätze)beschreibt.)Die)VariaK
tionen)des)MediatorKVerhaltens)konzentriert) er) schließK
lich)auf)eine)Verhandlungsstrategie)und)eine)therapeutiK
sche) Integration105.)Walz) lässt) sich) auf) eine) UnterscheiK
dung)zwischen)der)VertragsK)und)der)Konfliktmediation)
ein106,)womit)er)nicht)mehr)als)die)Bearbeitungstiefe)der)
Vermittlung)anspricht.)Eine)weitere,)historisch)abgeleiteK
te)Unterscheidung)differenziert) zwischen)dem)allgemeiK
nen,) dem) einigungsorientierten,) dem) kognitivK
systemischen)und)dem)transformativen)Stil.)

[79] Gegenüber) diesen) differenzierenden) Sichten) ist) es)
ebenso)bedauerlich)wie) fehlerträchtig,)wenn) in)der)PraK
xis) stets) und) schlicht) von) „der) Mediation“) die) Rede) ist.)
Diese)Vereinheitlichung)verkürzt)nicht)nur)die) Sicht) auf)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
104)) Mayer)(Interkulturelle)Mediation))S.)130))
105)) Breidenbach)(Mediation),)S.)139)ff.)
106)) Walz)(Interessenkoordination)durch)Notare),)NJW)2002,3446)
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die)Mediation.) Sie) führt) zu) Irritationen,) sowie) unklaren)
und) gar) falschen) Anpreisungen) und) Erwartungen.) Viele)
der)Streitigkeiten)im)Vorfeld)des)Mediationsgesetzes)hätK
ten)verhindert)werden)können,)wenn)die)verschiedenen)
Facetten)der)Mediation)besser)differenziert)worden)wäK
ren.)So)gesehen)sind)Aussagen)wie:)„Die)Mediation)ist)bilK
liger,) besser) und) nachhaltiger) als) (beispielswiese)) das)
Gerichtsverfahren“)durchaus)zu)relativieren107.))

[80] Mediation! ist! nicht! gleich!Mediation.)Es)gibt)MeK
diationen,)die)tief) in)den)Konflikt)hineingehen)(transforK
mative) Mediation) [94])) und) solche,) die) sich) auf) der)
Sachebene)über)den)Konflikt)hinweg)bewegen)(facilitatiK
ve)Mediation)[82]).)Schon)diese)Unterscheidung)verweist)
auf)Unterschiedlichkeiten,)die)sich)auf)die)Dauer)des)VerK
fahrens,) die) Vorgehensweise) des) Mediators) und) die)
Nachhaltigkeit) des) Ergebnisses) auswirken.) Die) sich) auf)
den)Konflikt)in)seiner)Tiefe)einlassende)Mediation)dauert)
lange.) Sie) ist) dafür) aber) sehr) nachhaltig,) weil) sie) eine)
Konfliktauflösung) verspricht.) Sie) ist)weder) billiger) noch)
schneller 108 .) Billiger) und) schneller) ist) die) auf) der)
Sachebene)verbleibende)Mediation.)Sie)führt)zwar)zu)eiK
ner)Problemlösung,)nicht)aber)zu)einer)KonfliktaufbearK
beitung.)Sie)mag)schneller) sein,) ist)aber)nicht)nachhaltiK
ger.))

! Unklares)Mediationsmodell)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
107)) Siehe)auch)Trossen)(Mythen))
108)) Diese)Einschätzungen)bedürfen)möglicherweise)der)ErläuteK

rung.)Sie)relativieren)sich)nicht)nur)durch)das)gewählte)VerfahK
ren,)sondern)auch)durch)das)Konfliktumfeld)und)den)KonfliktK
verlauf)bzw.)der)„Mediationsreife“.)))
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[81] Die) Kenntnis) der) unterschiedlichen) MediationsmoK
delle)muss)ein)fester)und)regulärer)Bestandteil)der)MediK
ationsausbildung)sein.))

! Vorgeschriebener)Ausbildungsinhalt)

Mit) Kenntnis) der) unterschiedlichen) Mediationsmodelle)
verändert)sich)nicht)nur)das)Verhalten)des)Mediators.)Es)
werden)auch)Grenzen)und)Möglichkeiten)erkennbar.)Zur)
Verdeutlichung,)wie) sich)das)unterschiedliche)Vorgehen)
methodisch)in)die)Landschaft)der)Verfahren)einbeziehen)
lässt,) soll) die)Mediation) in) einem)Kontinuum)der) triadiK
schen) Konfliktbeilegungsverfahren) abgebildet) werK
den.)Die)Eckpunkte)dieses)Kontinuums)werden)aus)dem)
Spannungsfeld)zwischen)der)Position)und)den)Interessen)
(Motiven)) [35]) einerseits) und) zwischen) der) sachK) und)
konfliktbasierten) Herangehensweise) andererseits) gebilK
det.) Die) dadurch) mögliche) Einordnung) erlaubt) eine)
grundlegende)Kategorisierung)von)Modellen,)die)sich)an)
internationalen) Vorgaben) orientiert109.)Mit) der) AusrichK
tung)der)nachfolgend)vorzustellenden)Modelle)im)KontiK
nuum)der)Streitbeilegung)wird)nicht)nur)eine)systematiK
sche)Abgrenzung,)sondern)auch)eine)detailgetreue)DiffeK
renzierung) mit) weiteren) Klassifizierungen) etwa) nach)
Mediationsformen) oder) Mediationsstilen) möglich.) Als)
grundlegende)Mediationsmodelle)werden)die)facilitative,)
die)evaluative,)die)transformative,)die)integrierte)und)die)
sondierende)Mediation)[110])aufgeführt110.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
109)) z.B.:)Peters)(Selection)))
110)) Siehe)auch:)Foster)(Study)in)Mediation)Styles),)a.a.O.))
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Die-facilitative-Mediation-

[82] Das)Grundmodell)der)Mediation,)wie)es)Anfang)des)
letzten) Jahrhunderts) in) Amerika) aufgekommen) war,) ist)
die) so) genannte) facilitative) Mediation111.) Facilitativ) beK
deutet)übersetzt)vereinfachen,)erleichtern.)Der)Mediator)
strukturiert)einen)Prozess,)um)die)Parteien)dabei)zu)unK
terstützen,)ein)wechselseitig)akzeptiertes)Ergebnis)zu)erK
zielen.)Er)befragt)die)Parteien,)wertschätzt)und)normaliK
siert,) stellt) unterschiedliche) Sichtweisen) heraus) und)
sucht)nach)den)Interessen)[35])hinter)den)Positionen,)um)
darauf)basierte)Lösungsoptionen)zu)erarbeiten.)Die!MeB
diation! ist! ein! reines! Erkenntnismanagement,! das!
sich! sowohl!auf!ein!ProzessB!oder! spezifizierend!auf!
ein! Konfliktmanagement! einlässt.)Der)Mediator)muss)
keine)Vorschläge)machen)oder)Empfehlungen)geben.)Die)
Parteien)sollen)das)Ergebnis)auf)der)Basis)von)InformatiK
on) (Informiertheit))und)Verständnis)erwirken.) Je)weiter)
sich) die) Ausarbeitung) der) interessenorientierten) VorK
schläge) von)den)Positionen) entfernt,) desto)mehr)nähert)
sich)das)Verfahren)der)transformativen)Mediation)an.)Die)
facilitative)Mediation) eignet) sich) für)Konflikte) der) sachK
lichKintellektuellen)Konfliktdimension112.)

Die-evaluative-Mediation-

[83] Nachdem) die) Juristen) die) Mediation) für) sich) entK
deckten,)haben)sie)ihre)lösungsorientierte)und)problemK
bezogene)Denkweise) in)das)Verfahren)eingebracht.)DarK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
111)) Foster)(Study)in)Mediation)Styles),)a.a.O.))
112)) Trossen)(Mediation)handwerklich))
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aus)entstand)die)sogenannte)evaluative)Mediation113.)Sie)
entspricht)dem) juristischen)Procedere)am)Meisten.)EvaK
luativ)bedeutet) übersetzt)wertend)oder)bewertend.)Wie)
der) Name) sagt,) verstärkt) diese) Form) der)Mediation) die)
Einflussnahme)des)Mediators.)Sie)korrespondiert)mit)eiK
nem) gerichtsanhängigen) Prozess) und) nimmt) dessen) ErK
gebnis) vorweg.) Der) Mediator) unterstützt) die) Parteien,)
indem) er) die) Schwachpunkte) ihres) Falles) (ihrer) juristiK
schen) Argumentation)) herausarbeitet.) Er) mag) formale)
Empfehlungen)hinsichtlich)des)(juristischen))Ergebnisses)
(Fallausgang)) einbringen.) Dort) wo) die) Parteien) anwaltK
lich)vertreten)sind,)wird)er)diese)Bewertungen)über)die)
Rechtsanwälte)abfragen)und) indirekt)einbringen.)Er)oriK
entiert) sich) eher) an) der) rechtlichen) Lage) und) an) einem)
möglichen)Prozessausgang)als)an)den)Interessen)und)BeK
dürfnissen) [35])der)Parteien.)Methodisch)wendet)er)das)
Caucus) oder) die) Shuttle) Diplomacy) an.) Der) evaluative)
Mediator)ist)meist)selbst)ein)Jurist.))

[84] In)der)Literatur)wird)das) im)MediationsG)beschrieK
bene)Verfahren)als)ein)nicht–evaluatives)MediationsverK
fahren)beschrieben114.)Begründet)wird)diese)Auffassung)
mit)dem)Hinweis,)dass)die)Mediation)kein)Verfahren)sei,)
das) einen)Lösungsvorschlag) zum)Gegenstand)habe.) PräK
ziser) wäre) die) Festlegung,) dass) die) Mediation) keinen)
meinungsbildenden)Lösungsvorschlag)seitens)des)MediaK
tors) anstrebt) [706].) Mithin) kommt) es) auf) die) Relevanz)
der) vom)Dritten) vorgenommenen)Bewertung) an.) Ist) die)
Bewertung)des)Falles)durch)den)Mediator)ein)Ziel)auf)das)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
113)) Foster)(Study)in)Mediation)Styles),)a.a.O.))
114)) Unberath)in)Greger/Unberath)§)2)Rdnr)174)
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die)Parteien)hinarbeiten,)dann)ist)das)Verfahren)ganz)siK
cher)keine)Mediation.)))

! Determinierende)Bewertungen)des)Mediators))

Demgegenüber) greift) die) Schematisierung,) ein)Mediator)
müsse) sich) jedweder)Bewertung) enthalten,) zu) kurz.)Die)
naheliegende) Stigmatisierung) einer) Bewertung) durch)
den) Mediator) bis) hin) zur) Schlechterfüllung115,) also) zur)
Haftung,)bedarf)der)Korrektur.))

[85] Eine)evaluative)Mediation) ist) auch)nach)deutschem)
Recht)zulässig)und)durchaus)unter)den)Begriff)der)MediK
ation)zu)subsummieren.)Ähnlich)wie)im)Fall)der)SchlichK
tung)ist)wiederum)zwischen)der)Tätigkeit)des)Mediators)
einerseits)und)der)ihr)zugeschriebenen)Bedeutung)andeK
rerseits) zu) unterscheiden.) In) jedem)Fall)muss) seine) TäK
tigkeit)dem)Wesen)der)Mediation) [39])entsprechen.)Der)
Grundsatz) lautet:) Die! Tätigkeit! des! Mediators! folgt!
dem!Charakter!des!Verfahrens,!sie!definiert!es!nicht.))

[86] Die) evaluative) Mediation) orientiert) sich) mehr) an)
den)in)der)Phase)zwei)vertretenen)Positionen)als)an)den)
Interessen)[35].)Sie)ist)bei)einem)juristisch)nicht)oder)nur)
schwer) lösbaren) Streit) (etwa) um) eine) bloße) GeldfordeK
rung)) angezeigt,) wo) Interessen) im) Hintergrund) stehen)
oder) wo) sich) die) Nutzenerwartung) auf) die) Zahlung) beK
schränkt.) Sie) ist) sogar) geboten,)wenn) sich)der) „Kuchen“)
durch) Interessenerhellung) nicht) anders) erweitern) lässt.)
In) diesem) Fall) dient) die) Evaluation) des) Mediators) zur)
Aufdeckung) des) Entscheidungsrahmens.) Sie) verändert)
und)definiert) indes)nicht)die)Zielausrichtung)der)MediaK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
115)) Unberath)in)Greger/Unberath)§)2)Rdnr)174)
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tion.)Die)evaluative)Mediation)grenzt)sich)von)einem)evaK
luativen)Verfahren)ab,)indem)sie)sich)bei)der)LösungsfinK
dung) zurück)hält.)Nach)der)hier) vertretenen)Auffassung)
kommt) es) entscheidend) darauf) an,) wie) das) Verfahren)
ausgerichtet) ist.) Zielt) es) auf)die)verantwortliche)EvaluaK
tion)seitens)des)Dritten)ab,)würde)sich)ein)KommunikatiK
onsmodell) [74])herstellen,) das)der)Mediation)weder) zuK
träglich) noch) eigen) ist.) Die) Parteien) könnten) bestrebt)
sein,)den)Mediator)zu)einer)jeweils)für)sie)günstigen)BeK
wertung)zu)drängen.)Wenn)sich)ein)solches)KommunikaK
tionsmuster) herstellt,) ist) der)Mediationsvertrag) gegebeK
nenfalls)als)ein)Schlichtungsvertrag)auszulegen)oder)tatK
sächlich)von)einer)Schlechterfüllung)auszugehen)[477].))

[87] Ein)grundsätzliches)Verbot)von)Evaluationen)durch)
den)Mediator)würde)der)Mediation)nicht)gerecht)werden,)
zumal) Beratungen) in) einem) gewissen)Umfang) durchaus)
opportun)und)geboten)sind.)Zweifellos)sollte)der)MediaK
tor) sich) innerhalb) des) Verstehensprozesses) jedweder)
Bewertung)enthalten)und)meinungsfrei) sein.)Ohne) jegliK
che)Bewertung)wird)es) ihm)aber)nicht)möglich)sein,)die)
Stimmigkeit) der) parteilichen) Äußerung) zu) beurteilen)
und) in) der) Verhandlung) aufzudecken.) Worauf) es) anK
kommt) ist,) dass) er) Bewertungen) aus) einer) wertfreien)
Sicht) vornimmt) und) keinesfalls) beurteilend) einbringt.)
Selbst)diese)Anforderung)mag) sich)bei) bestimmten)VerK
fahrensK)und)Fallkonstellationen)ändern) [524].)Mitunter)
sind)Bewertungen) nicht) zu) vermeiden.) Sie) sind) gegebeK
nenfalls)sogar)notwendig,)etwa)um)die)Parteien)von)dem)
Nutzen)der)Mediation)zu)überzeugen.)Brandon)S.)Peters)
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schlägt)eine)SWOT116)Analyse)vor117,)um)die)ErfolgschanK
cen)der)Mediation)gegenüber)denen)des)GerichtsverfahK
rens)abzugrenzen)zu)können.)Dabei)wird)die)ErfolgsausK
sicht)des)Gerichtsverfahrens)aktiv)bewertet.)Es)ist)einem)
Mediator)kaum)zu)verwehren,)Hinweise)zu)geben,)wenn)
eine) eklatante) Fehleinschätzung) der) Parteien) K) sei) es) in)
rechtlicher) oder) tatsächlicher) Hinsicht) –) ansonsten) zu)
einem)unerträglichen)Ergebnis) führen)würde.)Um)präziK
se)zuhören)zu)können,)muss)der)Mediator)die)BewertunK
gen) der) Parteien) nachvollziehen) und) darauf) hinwirken,)
dass) Fehleinschätzungen) vermieden) und) Lücken) geK
schlossen) werden118.) Bewertungen) sind) notwendig,) um)
eine)Lösung)zu) finden)und)um)die)gefundene)Lösung)zu)
verifizieren.) Die) Herausforderung) für) den) Mediator) beK
steht) darin,) die) Bewertungen) der) Parteien) zu) reflektieK
ren,)ohne)eigene)Bewertungen)einzuführen.)Die)MediatiK
on) sieht) Bewertungen) in) der)WATNA/BATNA119)Instanz)
ausdrücklich)vor.)Der)Gesetzgeber)verpflichtet)den)MediK
ator)in)§)2)Abs.)6)dazu,)auf)eine)externe)Beratung)hinzuK
weisen.) Auf) diese) Weise) wird) sichergestellt,) dass) eine)
Evaluation) stattfindet.) Der) Mediator) hat) also) durchaus)
darauf) zu)achten,)dass)eine)Evaluation)erfolgt,)wenn) sie)
erforderlich)ist.))

[88] In) der) Praxis) stellt) sich) die) Frage) was) geschieht,)
wenn) die) Evaluation) parteiseitig) unterbleibt.) Soll) der)
Mediator) es)wissentlich) geschehen) lassen,) dass) die) ParK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
116)) Das)ist)eine)StärkenKSchwächen,)ChancenKRisiko)Analyse.)SWOT)

steht)für)Strengths,)Weaknesses,)Opportunities,)and)Threats)
117)) Peters)(Selection))
118)) Trossen)(präzises)Zuhören))
119)) Akronym)für:)Worst)Alternate)For)Negotiated)Agreement)/)Best)

Alternate)For)Negotiated)Agreement)
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teien) eine) realitätsferne) Lösung) anstreben,) nur) weil) er)
sich)der)eigenen)Bewertung)enthält?)Das)kann)nicht)richK
tig)sein.)Nach)der)hier)vertretenen)Auffassung)würde)er)
sich) dann) sogar) haftbar)machen) [477].) Für) die) AufstelK
lung)einer)rechtlichen)Regel)bedarf)es)deshalb)eines)einK
schränkenden,) aussagekräftigeren) und) verlässlicheren)
Unterscheidungskriteriums,) das) allen) Einzelfällen) der)
Mediation)gerecht)werden)kann.)Die)Grenze)für)EvaluatiK
onen) findet)sich) in)dem)dadurch)ausgelösten)KommuniK
kationsmodell,) mithin) bei) der) Verantwortlichkeit) des)
Dritten)und)der)Erwartungshaltung)der)Parteien)wieder.)
In!gar!keinem!Fall!darf!der!Mediator!in!eine!Rolle!geB
raten,!in!der!er!die!Verantwortung!für!FallbewertunB
gen! übernimmt! oder! gar! als! verantwortlich! dafür!
angesehen!wird.))

[89] Unternimmt) der) Mediator) im) Einzelfall) BewertunK
gen,) die) weder) seine) Neutralität) in) Frage) stellen,) noch)
das) Kommunikationsmodell) [74]) der) Mediation) veränK
dern,)die)ihn)also)nicht)verantwortlich)machen)und)welK
che) die) Parteien) auch) nicht) von) eigenen) Bewertungen)
entbinden,) dann) wird) das) Wesen) der) Mediation) [39])
auch)durch)Bewertungen) seitens)des)Mediators)nicht) in)
Frage) gestellt.) Solche) Bewertungen) müssen) außerhalb)
des)Verstehensprozesses)in)Phase)drei)möglich)sein.)ZuK
treffend)ist)deshalb)die)Einschätzung,)dass)der)Mediator)
mit) Evaluationen) Zurückhaltung) üben) sollte120.) AllerK
dings) sollten) Bewertungen,) wenn) sie) erfolgen,) vertragK
lich)legitimiert)und)determiniert)sein.))

! Vereinbarung*zur$(UnK)Zulässigkeit*von*Evaluation)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
120)) Risse)(Wirtschaftsmediation),)§)9)Rn.)44))
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[90] Grundsätzlich) sollte) sich) der)Mediator) darüber) beK
wusst)sein,)dass)er)in)eine)kritische)Situation)gerät,)wenn)
er) in) der) Sache) evaluiert,) ohne) dazu) legitimiert) zu) sein.)
Ohne)eine)explizite)vertragliche)Regelung)besteht)die)GeK
fahr) einer)nachträglichen,) schematischen)VertragsausleK
gung,)bei)der)die)Evaluation)nach)Unberath)eine)vertragK
liche)Schlechtleistung)darstellt121.))

! Evaluation)ohne)Vereinbarung)

[91] Zutreffend) geht) dagegen) Trenczek) davon) aus,) dass)
der) )Mediator)nicht)verpflichtet) ist,) zu)evaluieren122.)Die)
mangelnde) Verpflichtung) schließt) eine) Berechtigung)
nicht) aus.) Sie) gibt) dem) Mediator) aber) im) Einzelfall) die)
Möglichkeit,)korrigierend)einzugreifen.)Noch)genauer)erK
scheint)auch)die)Formulierung:)Der!Mediator! ist! nicht!
selbst!zur!Evaluation!verpflichtet.)Sie)weist)darauf)hin,)
dass)Evaluationen)neben)der)Mediation)und)zu)ihrer)UnK
terstützung)durchaus)gewollt)und)erforderlich)sind.)))

[92] Die) evaluative) Mediation) ist) im) angelsächsischen)
Raum,) speziell) in) den) USA) weit) verbreitet.) Unbewusst)
wird) sie) wohl) auch) von) juristischen) Mediatoren) in)
Deutschland) angewendet,) die) sich) nur) schwer) von) der)
rechtlichen) Beurteilung) der) Sachlage) distanzieren) könK
nen123.) Würde) man) die) Auffassung) vertreten,) dass) eine)
evaluative) Mediation) in) Deutschland) unzulässig) sei,)
ergäben)sich)Diskrepanzen)mit)der)internationalen)Sicht)
auf)die)Mediation.)Es)käme)zu)einer)Diversifikation,)welK
che)die)EU)Direktive)gerade)vermeiden)wollte.)))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
121)) Unberath:)Greger/Unberath)§)2)Rdnr)174)
122)) Trenczek:)ZRP)2008,)186ff)
123)) Risse)(Wirtschaftsmediation),)§)9)Rn)44)„Mediationskrankheit“)
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[93] Die) evaluative) Mediation) kann) sich) in) zwei) unterK
schiedliche) Richtungen) bewegen.) Sie) kann) sich) eher) an)
den)Positionen)oder)eher)an)den)Interessen)[35])ausrichK
ten.)Im)letzten)Fall)geht)sie,)je)nachdem)wie)stark)die)InK
teressen) einbezogen) werden,) in) eine) facilitative) oder)
transformative)Mediation)über.)

Die-transformative-Mediation-

[94] Nicht) nur) die) Juristen,) sondern) auch) die) PsycholoK
gen) haben) die)Mediation) für) sich) entdeckt.) Sie) kannten)
die)Gesprächstechniken)der)Mediation)bereits.)Immerhin)
hat) die) Mediation) diese) aus) der) Psychologie) entlehnt.)
Was)sie)nicht)kannten,)war)der)strukturierte)Aufbau)und)
der)sich)daraus)ergebende)verfahrensbezogene)Kontext,)
in) dem) die) GesprächsK) und) Interventionstechniken) zur)
Anwendung) kommen.) Mit) den) Psychologen) entwickelt)
sich)die)Mediation)von)einer)bloßen)Interessenerhellung)
zu) einer) echten)Konfliktarbeit,) bei) der) das) KonflikterleK
ben) der) Parteien) im) Vordergrund) steht.) Mit) der) Arbeit)
am)Konflikt)sollen)die)Parteien)in)die)Lage)versetzt)werK
den,) ihre)Erkenntniswelt)so)umzuformen,)dass) ihnen)eiK
ne) Neugestaltung) der) streitbefangenen) LebensverhältK
nisse)möglich)wird.)Transformativ)bedeutet)umformend,)
umgestaltend.) Die) transformative) Mediation124)setzt) auf)
die)Fähigkeiten)der)Parteien.) Sie)versucht,)diese) zu)verK
stärken)und)nutzbar) zu)machen)und)ermöglicht)die)AnK
erkennung)der)hinter)dem)Streit)verborgenen)BedürfnisK
se.)Um)dies)zu)erreichen,)lässt)sie)sich)auf)die)WahrnehK
mungswelt) der) Parteien) ein) und) zielt) darauf) ab,) diese)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
124)) Foster)(Mediation)Styles),)a.a.O.))
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durch)eine)kontextsensitive)Relativierung)zu)verändern.)
Das) Lösungspotenzial) besteht) darin,) den) Parteien) eine)
andere) Sicht) auf) das) Problem) zu) ermöglichen,) woraus)
sich)ihre)Bewertungen)ändern.)Die)transformative)MediK
ation)eignet)sich)besonders)für)die)Bearbeitung)von)KonK
flikten) der) sozioKemotionalen) und) der) wertmäßigK
kulturellen)Dimension125.))

Der-Abgrenzungsbedarf-

[95] Die)facilitative,)die)evaluative)und)die)transformatiK
ve) Mediation) sind) als) Grundmodelle) mediativen) VorgeK
hens)zu)verstehen.)Sie)bilden)die)wichtigsten)und)charakK
teristischsten) Ausgestaltungen) der) Mediation.) Sie) beK
schreiben) ihre) Vielfalt) und) positionieren) die) Mediation)
entweder)als)ein)eher)sachK)oder)konfliktbezogenes)VerK
fahren.)Der)professionell)tätige)Mediator)muss)die)UnterK
schiede) kennen.) Sie) beeinflussen) bereits) die) KostenkalK
kulation.)

[96] Es) versteht) sich) von) selbst,) dass) unterschiedliche)
Mediationsmodelle)unterschiedliche)Herangehensweisen)
bedingen,)umso)mehr)als)sie)eine)unterschiedliche,)vonK
einander)abweichende)Konflikttiefe)erzielen.)Mithin)verK
ursachen)sie)einen)unterschiedlichen)Aufwand)und)desK
halb) auch) unterschiedliche) Kosten.) Eine) facilitative)MeK
diation)kann)auf)der)Sachebene)über)den)Konflikt)hinweg)
durchgeführt)werden.)Sie)kann)tatsächlich)schneller)und)
deshalb) auch) billiger) sein) als) eine) konventionelle) Form)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
125)) Konfliktdimensionen)werden)von)Trossen)zur)systematischen)

Abgrenzung)der)Konfliktarten)innerhalb)der)Konfliktanalyse)beK
vorzugt.)Siehe)Trossen)(Mediation)handwerklich),)auch)WikipeK
diation)(Konfliktdimensionen))
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der) Konfliktbeilegung.) Eine) sich) auf) den)Konflikt) in) seiK
ner)Tiefe)einlassende) transformative)Mediation)wird)eiK
nen) größeren) Aufwand) mit) mehr) Interventionen) erforK
dern126.) Sie) ist) deshalb) weder) schneller) noch) billiger.)
Wenn) eine) facilitative) Mediation) mit) einem) DreiK
Stundenaufwand) zu) kalkulieren) sein) mag,) wäre) die)
transformative)Mediation) im)gleichen)Thema)mit) einem)
10KStundenaufwand) anzusetzen127.) Unterschiede) gibt) es)
auch)hinsichtlich)der)Nachhaltigkeit.)Während)die) faciliK
tative)Mediation)sicherlich)dazu)beiträgt,)den)sachlichen)
Streit) ohne) eine) Restauration) beizulegen,) erlaubt)
die)transformative) Mediation) eine) Veränderung) der) LeK
bensbedingungen)und)der)diese)prägenden)Beziehungen.)
Sie)lässt)einen)wieder)Instand)setzenden)Ausgang)erwarK
ten.)Es! sollte! den)Parteien! obliegen,! zu! entscheiden,!
ob! sie!die!eine!oder!andere!Form!der!KonfliktbeileB
gung! bevorzugen.) Damit) ihnen) diese) Entscheidung)
möglich) wird,) hat) der) Mediator) sie) dementsprechend)
aufzuklären)und)die)verschiedenen)Optionen)zur)Wahl)zu)
stellen.))

! Fehlende)Information)über)Mediationsmodelle))

Der) Mediator) schuldet) die) Information) über) die) mögliK
chen)Mediationsmodelle)nicht)nur)den)Parteien,)sondern)
auch)der)Mediation.)Deshalb)sollte)er)die)sich)daraus)erK
gebende) Kompetenz) in) seinem) Angebot) entsprechend)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
126)) Mögliche)Interventionen)siehe:)Wikipediation)(Interventionen))

dl:22.8.2014))
127)) Bei)diesen)Zahlen)handelt)es)sich)lediglich)um)Annahmen,)die)

das)Zeitverhältnis)zueinander)quantifizieren)sollen.)Selbst)diese)
Werte)sind)relativ,)weil)sie)auch)durch)die)Kompetenz)und)ErK
fahrung)des)Mediators)beeinflusst)werden.))



Mediation)(un)geregelt)K)Teil)I):)Grundsätzliches)
 

101)

herausstellen)und)berücksichtigen.)Nur)so)lassen)sich)falK
sche)Erwartungen)vermeiden)und)die)Wahl)des)„passenK
den“)Mediators)ermöglichen.))

[97] Die) Kenntnis) der) verschiedenen) Ausgestaltungen)
der) Mediation) ist) selbst) unter) den) Mediatoren) nicht)
selbstverständlich.) Der) Grund) dafür) sind) unterschiedliK
che)Erfahrungen,)unterschiedliche)Ausbildungsstandards)
und) Dogmatisierungen,) die) das) Erlernen) der) Mediation)
zwar) vereinfachen,) aber) deren) immanente) Kompetenz)
auch) verkürzen.) Im) intrakulturellen) Konfliktgeschehen)
mögen)diese)Unterscheide)zu)verdecken) sein.) Schon)die)
europaweite) Sicht) macht) sie) indes) sehr) deutlich.) Man)
kann) davon) ausgehen,) dass) Mediatoren) mit) einer) 40K
stündigen)Ausbildung,)wie)z.B.) in)UK)oder)mit)einer)60K
stündigen) Ausbildung,) wie) sie) in) vielen) östlichen) MitK
gliedstaaten)üblich)sind,) lediglich)auf)die) facilitative)MeK
diation)ausgebildet)wurden.)Ob)eine)Ausbildung)mit)120)
oder) 200) Stunden) dazu) führt,) dass) der) Mediator) alle)
Formen)der)Mediation)beherrscht,)bleibt)fraglich)und)ist)
von)den)jeweiligen)Ausbildungsinhalten)abhängig.)

[98] In)der)Praxis)werden)die)Modelle)mehr)oder)weniK
ger) bewusst) fließend) und) ineinander) übergehend) angeK
wendet.) Erst) in) Phase) zwei) kennt) der)Mediator) den) geK
nauen) Streit) der) Parteien.) Erst) jetzt) kann) er) seine) einK
gangs) aufgestellte) Konflikthypothese) konkretisieren.)
Dieses) Phänomen) ist) ein) durchaus) kalkulierter) Aspekt)
der)Logik,)welche)den)Ablauf)der)Mediation)bestimmt128.)
Ob)und) inwieweit) sich)die)Mediation)als) eher) facilitativ,)
evaluativ) oder) transformativ) gestalten) lässt,) hängt) von)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
128)) Trossen)(Mediation)von)hinten))
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äußeren)Faktoren,)wie)dem)finanziellen)Rahmen)und)von)
inneren)Faktoren,)wie)der)Bereitschaft)der)Parteien,)den)
Konflikt) in)seiner)Tiefe)anzugehen,)ab.)Es) ist)als)ein)MeK
diationsfehler)einzustufen,)wenn)der)Mediator)diese)AbK
grenzungen) nicht) erkennt) oder) die) Übergänge) nicht) erK
kennbar)macht.))

! Unterlassener)Modellwechsel)

[99] Eine) die) Konfliktdynamik) beachtende) Flexibilität)
des)Verfahrens)wurde)von)Stempel129)als)eklektische)MeK
diation) (eclectic) mediation)) eingeführt.) Sie) wird) als) ein)
weiteres)Mediationsmodell)beschrieben.)Dieses)MediatiK
onsmodell)erlaubt)den)Modellwechsel,)um)das)Verfahren)
besser)auf)die)Bedürfnisse)der)Parteien)anzupassen.)

[100] Alle)Verfahren)und)Methoden)der)Konfliktbeilegung)
stehen) in) einem) Verhältnis) zueinander.) Darüber) hinaus)
stehen) sie) mit) der) Konfliktstrategie) der) Betroffenen) in)
einem)Zusammenhang.)Mit)der)Zuordnung)der)Mediation)
in) ein) Kontinuum) der) Streitbeilegung) lässt) sich) diese)
Korrelation)darstellen.)Die)Zuordnung) in)ein)Kontinuum)
erlaubt) es) nicht) nur) die) unterschiedlichen) Modelle) der)
Mediation) zu) identifizieren.) Sie) erlaubt) auch) eine) AbK
grenzung)zu)anderen)Verfahren)und)die)Herausarbeitung)
des) Bearbeitungsschwerpunktes.) Den) scheinbaren) GeK
gensatz)zur)Mediation)bildet)das)Gerichtsverfahren.)KonK
zeptionell)ist)es)als)ein)sachliches)und)positionsorientierK
tes)Verfahren)ausgeprägt.)Ihm)stellt)sich)die)transformaK
tive)Mediation) als) ein) konfliktK) und)bedürfnisbezogenes)
Verfahren)diametral)gegenüber.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
129)) Peters)(Selection))
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[101] Die) Mediation) war) angetreten) als) ein) informelles,)
auf) der) Kommunikation) basierendes) Verfahren) der)
Streitbeilegung) und) der) Konfliktbewältigung.) Als) eine)
kommunikationsgesteuerte) Verhandlung) unterliegt) sie)
auch) kulturellen) Prägungen.) Sie) bezieht) sich) auf) eine)
Verhandlungskultur,) die) sich) in) jeder) Ethnie) wiederfinK
det.)Sie) ist)historisch)geprägt,)passt)sich)an)die) jeweilige)
Justiz)an)und)bezieht)das)kulturell)geprägte)Denken)und)
Handeln)mit)ein.)Oft)wird)dies)übersehen,)wenn)versucht)
wird,)andere)Völker)und)Nationen)mit)der)Mediation)zu)
missionieren.))

[102] Besonders)die)westlich)geprägte)Welt)sieht)die)MeK
diation) eher) als) einen)mechanisch) ablaufenden)Prozess,)
bei)dem)die)Phasen)Schritt) für)Schritt)abzuwickeln)sind.)
Diese) Sicht) auf)Mediation) entspricht) dem) linearen)DenK
ken) der) Kulturen,) die) ein) monochronisches) ZeitverK
ständnis) aufweisen.) Bei) Kulturen,) die) durch) ein) polyK
chronisches)Zeitverständnis)geprägt)sind,)wird)die)lineaK
re)Logik)relativiert.)Die)Mediation)verändert) ihr)Gesicht.)
Für)einen)westlichen)Betrachter)wirkt)sie)unstrukturiert.)
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Was) in) der) westlichen) Welt) getrennt) betrachtet) wird,)
führt) die) östliche)Welt) zusammen.)Das) unterschiedliche)
Denken) der) Kulturen) ist) einer) der) Gründe,) warum) die)
östliche)Welt)das)Harvard)Konzept)als) „westliches“)VerK
handlungsmodell) beschreibt.) Die) Kenntnis) und) der)UmK
gang) mit) den) unterschiedlichen) DenkK) und) HerangeK
hensweisen) der) Kulturen) sind) ein) Kompetenzkriterium)
für)die)interkulturelle)Mediation)[155].)Trotz)aller)UnterK
schiede) hat) sich) der) Kern) der) Mediation) jedoch) als) ein)
weltweit)anwendbares)Verfahren)erwiesen.))

[103] Die!Prinzipien!der!Mediation!gelten,!wenn!auch!
mit! voneinander! abweichenden! Ausgestaltungen,!
universell;) Zumindest) dann,)wenn) die)Mediation)weniK
ger) als) ein) Verfahren) im) juristischen) als) im) psychologiK
schen) Verständnis) betrachtet)wird.) Dann) beschreibt) sie)
einen) Erkenntnisprozess,) der) sich) auf) allgemein) gültige)
Eigenschaften)zurückführen) lässt.)Diese)Sichtweise)wird)
von)der)integrierten)Mediation)aufgegriffen.))

Die-integrierte-Mediation--

[104] Die) integrierte) Mediation) beschreibt) die) Mediation)
in) ihrer) komplexen) Konnotation) [61].) Sie) erstreckt) sich)
über)den)gesamten)Mediationsradius)[58])weshalb)sie)als)
notwendige)Ergänzung) in)das)Kontinuum)der)Verfahren)
und)Methoden)zur)Streitbeilegung)einzubeziehen)ist.)Die)
integrierte)Mediation,)die) in)der) internationalisierenden)
Kurzform)schlicht)in<Mediation)genannt)wird,)kommt)der)
eklektischen) Mediation) nahe,) geht) aber) noch) weit) darK
über) hinaus.) Die) integrierte) Mediation)war) in) DeutschK
land)bereits)im)Jahre)1996)entstanden.)Der)ursprüngliche)
Ansatzpunkt)bestand)darin,)die)Kompetenz)der)MediatiK
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on)als)solche)vorzuhalten.)Die)nunmehr)vom)Gesetzgeber)
vorgenommene) Unterscheidung) zwischen) dem) VerfahK
ren)und)der)Methode)kommt)der) integrierten)Mediation)
entgegen.) Sie) beschreibt) den)methodologischen) Zugang.)
Um)die)Kompetenz)der)Mediation)nicht)in)einem)VerfahK
ren)zu)verkapseln,)sondern)um)sie)auch)innerhalb)andeK
rer) Verfahren) vorhalten) zu) können,) hat) sie) eine)Contai<
nertheorie) entwickelt130.) Die) Verfahren) werden) in) der)
Funktion) von) Hülsen) verstanden,) die) sowohl) das) Ziel,)
den)Handlungsrahmen)wie) auch)die)AnwendungsbedinK
gungen) einer) Mediation) vorgeben) und) gegebenenfalls)
modifizieren)[549][667].))

[105] Leider)verleitet)der)Begriff) integrierte)Mediation) zu)
irreführenden)Assoziationen.)Er)ist)historisch)zu)begrünK
den.)Fälschlicherweise)wird)die)Integrierte)Mediation)oft)
nur)als)die)Anwendung)mediativer)Techniken)außerhalb)
der) „reinen“)Mediation) [115]) angesehen.) Auch)wird) sie)
meist)nur)als)eine)auf)das)Gerichtsverfahren)beschränkte)
Anwendung)gewürdigt.)Beide)Einschätzungen)greifen)zu)
kurz.) Sie) werden) der) integrierten) Mediation) nicht) geK
recht.)Integration)bedeutet)die)Herstellung)eines)Ganzen.)
Wenn)das)Ganze)die)perfekte)Methode)des)Verhandelns)
ist)und)wenn)wir)unterstellen,)dass)diese)Perfektion)mit)
der) Mediation) beschrieben) wird,) dann) ergibt) sie) einen)
Maßstab,) über) den) sich) die) Mediation) in) den) unterK
schiedlichsten)Erscheinungsformen)manifestiert.))

[106] Eine)der)wesentlichen)Erkenntnisse)der)integrierten)
Mediation)besteht)darin,)dass)sich)der)mit)der)Mediation)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
130)) Trossen)(Mediation)visionär);))

Trossen)(Integrierte)Mediation))
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in) genialer)Weise) beschriebene)Kognitionsprozess) nicht)
nur) mechanistisch) und) monochronisch,) sondern) auch)
systemisch) und) polychronisch) abbilden) lässt.) Der) Blick)
wendet) sich) somit) auf) die) innere) Logik) des) Verfahrens.)
Die) transformative)Mediation) versucht,) das) jeweils) ausK
gerufene)Verfahren) (den)Container))dieser)Logik) zu)unK
terwerfen.) In) diesem) Verständnis) stehen) die) Parteien)
und) deren) Problembewältigung) im) Vordergrund.) Das)
(förmliche))Verfahren)ist)nur)das)Mittel)zum)Zweck)und)
von)einem)Vorgehen)im)psychologischen)Verständnis)zu)
unterscheiden.)Zumindest) aus)der)Sicht)der)Betroffenen)
verfolgen) die) Verfahren) keinen) Selbstzweck.) Sie) sind)
nicht)mehr)als)eine)Toolbox,)welche)die)Parteien)auf)eiK
nem)Stück) ihres)Weges) durch) die)Konfliktbeilegung) beK
gleiten.) Weil) sich) die) integrierte) Mediation) darauf) verK
steht,)das)Verfahren)jederzeit)den)Bedürfnissen)der)ParK
teien) anzupassen) (und) nicht) umgekehrt),) wurde) sie131)
auch)als)kundennahe)Mediation)bezeichnet132.))

[107] Die) integrierte)Mediation) geht) davon) aus,) dass) sich)
der) im)Hintergrund)einer)Mediation)ablaufende)KognitiK
onsprozess) durchaus) auch) in) ganz) unterschiedlichen)
Kontexten)realisieren)lässt.)Ihre)elementare)Sicht)erlaubt)
es,) die) Mediation) verfahrensübergreifend) einzusetzen)
und) ebenso) bausteinartig) wie) ressourcenorientiert) zuK
sammenführen.)Mithin)erkennt)die) integrierte)Mediation)
in)der)Mediation)ein)umfassendes)Verhandlungskonzept,)
auf)das)sich)alle)Verfahren)beziehen) lassen.) Im)KontinuK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
131)) Gemeint)ist)die)gerichtsintegrierte)Mediation,)die)allerdings)nur)

ein)Teilaspekt)der)integrierten)Mediation)darstellt.)
132)) Schlieffen)(Kongress)))
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um)der)Streitbeilegung)wäre) sie)wie) folgt) zu)positionieK
ren:))

)

Ihr) erkenntnispsychologischer) Schwerpunkt) erlaubt) es,)
die) unterschiedlichen) Denkweisen) aufeinander) abzuK
stimmen.)Damit)ist)nicht)nur)die)Denkweise)der)DiszipliK
nen) angesprochen.) Das) juristische) Denken) wird) nicht)
eliminiert,) sondern) seriell) ebenso) einbezogen) wie) das)
psychologische.)Alles) findet) seinen)Platz) in)der)MediatiK
on133.) Die) Auseinandersetzung) mit) den) Denkvorgängen)
erlaubt)sogar)den)Umgang)mit)Kulturunterschieden.)BeK
sonders) das) sich) auf) den) Ablauf) der) Mediation) auswirK
kende)polychronische)Zeitverständnis)mancher)Kulturen)
kann)methodisch)erfasst)und) in)einer)Art)und)Weise)erK
läutert) werden,) dass) der) Unterschied) zwischen) dem)
westlichen) und) dem) östlichen)Modell) der)Mediation) eiK
nem)einheitlichen)Mediationsverständnis) zugeschrieben)
wird.) Mithin) liefert) die) integrierte) Mediation) auch) ein)
Konzept)für)die)Cross)Border)Mediation.)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
133)) Trossen)(Melody)of)Mediation))
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[108] Indem)sich)die) integrierte)Mediation) auf) die) grundK
legenden)Elemente) und) Funktionsweisen) der)Mediation)
einlässt,)kann)sie)die)Klammer)zwischen)Verfahren,)MeK
thoden)und)Denkweisen)schließen.)Gemessen)an)der)MeK
diation)vermag)sie)die)fehlenden)Elemente)in)jedem)VerK
fahren) zu) lokalisieren,) um) sie) dann) als) Bestandteil) des)
zum) Konsens) führenden) Erkenntnisprozesses) ressourK
cenabhängig)vorzuhalten.)Das)dazu)erforderliche)zusätz<
liche)Wissen)wurde)in)den)auf)die)Verbände)abgestimmK
ten) Standards) der) integrierten) Mediation) gelistet134.) In)
das) Kontinuum) der) Streitbeilegung) integriert,) ergeben)
sich) für) die) integrierte) Mediation) drei) unterschiedliche)
Perspektiven.) Sie) beziehen) sich) auf) das) jeweils) vorlieK
gende) Verfahren) (Container),) innerhalb) oder) außerhalb)
derer)die)Mediation)methodisch)zur)Anwendung)kommt.)
Abhängig) von) der) jeweiligen) Perspektive) manifestiert)
sich) die) integrierte) Mediation) als) ein) weiteres) MediatiK
onsmodell) [77],) als) eine) Mediationsform) [127]) und) als)
ein)übergreifendes)Konzept,)wo)sie)als)ein)Metaverfahren)
verfahrensK) und) handlungsübergreifend) eingesetzt)werK
den)kann.))

[109] Als! Mediationsmodell! fokussiert! die! integrierte)
Mediation! im! Wesentlichen! den! mit! der! Mediation!
beschriebenen! Erkenntnisflow135.)Sie) sieht)die)MediaK
tion)als)ein)Erkenntnismanagement,)das)eine)ganzheitliK
che)Sicht)(holistische)Mediation))vorhalten)muss,)um)die)
Komplexität)der)zu)klärenden)Fragen)in)ihrer)VielschichK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
134)) Standards)des)Verbandes)Integrierte)Mediation)e.V.)

http://www.inKmediation.eu/standards)dl:)1.9.)2012)
135)) Trossen)(Melody)of)Mediation);)siehe)auch)Wikipediation)(Flow)

der)Mediation))
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tigkeit) zu) durchdringen.) Die) integrierte) Mediation) beK
greift)die)Mediation)nicht)nur)als)ein)strukturiertes,) sonK
dern) auch) als) ein) (gedanklich)) strukturierendes) VerfahK
ren136.)In!dieser!Kompetenz!ist!die!Mediation!das!einB
zige! Verfahren,! das! mit! der! gesamten! Komplexität!
einer! Problemstellung! umzugehen! vermag137 .) Von)
dem) Mediator) wird) erwartet,) dass) er) alle) Modelle) und)
Varianten) der) Mediation) beherrscht) und) in) einem) ErK
kenntnismanagement) abbilden) kann.) Nur) so) wird) eine)
systemische) Herangehensweise) sichergestellt,) die) mehr)
erlaubt)als)nur)den)gegebenenfalls)erforderlich)werdenK
den)Wechsel)der)Mediationsmodelle)innerhalb)einer)MeK
diation.) Sie) erweitert) die) Ressourcen) des)Mediators,) inK
dem) sie) die) Schnittstellen) zwischen) den) Verfahren) und)
Handlungsformen) im) Auge) behält) und) gegebenenfalls)
Ressourcen)anderer)Verfahren)einbezieht138.))

Die-sondierende-Mediation-

[110] In)dem)Interesse)der)EU,)ein)forensisches)Verfahren)
vorzuhalten,) das) in) allen)Mitgliedstaaten) einen)mehr) oK
der) weniger) gleichförmigen) „access) to) justice“) ermögK
licht,) aber) auch) aus) Gründen) der) merkantilen) VerbreiK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
136)) Trossen)(präzises)Zuhören))
137)) Die)Kompetenz)mit)Komplexität)umzugehen)wird)den)Juristen)

und)der)Subsumtionsmethodik)zugeschrieben.)Mit)der)SubK
sumtion)erfolgt)jedoch)eine)Reduktion)der)Komplexität)auf)
RechtsK)und)Sachverhaltsfragen.)Über)das)„präzise)Zuhören“)geK
lingt)es)alle)Dimensionen)der)Komplexität)zu)erfassen)und)verK
handelbar)gegenüberzustellen.)))

138)) So)ist)für)die)integrierte)Mediation)nicht)nur)eine)gerichtsnahe)
Mediation)vorstellbar,)wo)ein)Richter)in)die)Mediation)verweist,)
sondern)auch)ein)mediationsnahes)Gericht,)wo)der)Mediator)die)
Ressourcen)eines)Gerichtsverfahrens)einzuplanen)weiß.)
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tung,)gerät)die)Mediation)mehr)und)mehr)in)den)AnwenK
dungsbereich) von) Fällen,) die) sich) noch) im) Stadium) von)
Vorüberlegungen) und) Sondierungsgesprächen) befinden.)
Beispiele) sind) die) telefonische) ShuttleKMediation) [146])
der)Rechtsschutzversicherungen)oder)internationale)OnK
lineKMediationen) im) B2C139)Anwendungsbereich140.) DerK
artige)Verhandlungshilfen)finden)üblicherweise)noch)vor)
einer) anwaltlichen) Erstberatung) statt.) Deklaratorisch)
kommt)die)Mediation)zur)Anwendung.)Dies,)obwohl)weK
der)der)Konflikt)noch)der)Streit)so)weit)ausgeprägt)sind,)
dass)sie)einer)Verstehensvermittlung,)also)einer)eigentliK
chen)Mediation,)bedürfen.)Eine)Differenzierung)ist)angeK
bracht.) Sie) wird) erforderlich,) um) die) Leistungsfähigkeit)
der)Mediation)nicht)in)Frage)zu)stellen)und)ihre)KompeK
tenz)nicht)zu)verwischen.)Ohne)eine)Differenzierung)beK
steht)die)Gefahr,)dass)die)Parteien)etwa)nach)einer) teleK
fonischen) ShuttleKMediation) eine)weitere)Mediation)mit)
der) Bemerkung) ablehnen,) eine) Mediation) habe) doch)
schon) stattgefunden) und) sei) bereits) gescheitert) [147].)
Mit) der) Abgrenzung) zur) sondierenden)Mediation) bleibt)
der)Raum)für)eine)nachfolgende,)transformative)MediatiK
on) erhalten.) Es) ist) als) ein) Mediationsfehler) anzusehen,)
wenn)der)Mediator)in)einer)sondierenden)Mediation)deK
ren) Grenzen) nicht) offen) legt) und) auf) diese) UnterscheiK
dung)nicht)hinweist.))

! Grenzen)der)Mediation)werden)nicht)offen)gelegt)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
139)) Business)to)Consumer)/)Verbraucherstreitigkeiten)
140)) Siehe)Wikipediation(Mobile)Mediation),)Wikipediation)(SondieK

rende)Mediation),)Wikipediation)(Beispiele)))
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Die-Wahl-des-passenden-Mediationsmodells-

[111] In) einer) systematischen) Ordnung,) die) sich) an) der)
Bearbeitungstiefe) und) den) dadurch) notwendig)werdenK
den)Interventionsformen)orientiert,)präsentieren)sich)die)
Mediationsmodelle) in) folgender) Hierarchie:) die) sondieK
rende,) die) evaluative,) die) facilitative,) die) transformative)
[94])und)die)integrierte)Mediation.)Die)VerschiedenartigK
keit) der) jeweiligen) Herangehensweisen,) erfordert) eine)
Modellauswahl.) Peters) beispielsweise) schlägt) dem) KonK
sumenten) eine) SWOT) Analyse) vor,) um) das) auf) den) Fall)
passende)Mediationsmodell)und)den)dafür)kompetenten)
Mediator) auszuwählen 141 .) Der) Vorschlag) erkennt) die)
Notwendigkeit)der)Differenzierung.)Peters’)Ansatz) ist) inK
sofern)bemerkenswert,)weil)er)die)professionelle)KompeK
tenz) zur) Bestimmung) des) zutreffenden) MediationsmoK
dells)dem)Konsumenten) auferlegt.)Das) ist)möglich,)wenn)
die) Parteien) anwaltlich) beraten) sind.) Dem) DienstleisK
tungsgedanken) entspricht) es) eher,)wenn) der) Fachmann)
sich) unterbrechungsfrei) auf) veränderte) Anforderungen)
einlassen)und)das)Verfahren)dementsprechend)anpassen)
kann.)Die)Faustregel)für)die)Wahl)des)passenden)MediaK
tionsmodells)lautet:))

" Die$sondierende(Mediation!ist$eine$mögliche$
Herangehensweise,,wenn,die$Parteien$noch$kei"
nen#(endgültig)#konfrontativen#Standpunkt#ein"
genommen&haben.&)

" Die$evaluative(Mediation!eignet!sich,&wenn&der&
Streit&nur&innerhalb%der%Bandbreite%des%Rechts%
aufgelöst*werden*kann*oder*nur$in$diesem#Rah"

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
141)) Peters)(Selection))
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men$aufzulösen*ist*und$die$Parteien$sich$bei$der$
Lösungssuche*an*ihren$Positionen$orientieren.$)

" Die$facilitative)Mediation!ist$angezeigt,$wenn$
die$Lösung$über$die$rechtlichen$Eckdaten$hinaus$
möglich(ist(und(vorwiegend(auf(die(Interessen&
(Motive))abstellt.()

" Die$transformative,Mediation!ist$das$geeignete!
Modell,"wenn"die"Sichtweisen"der"Parteien"durch"
emotionale)Einflüsse)oder)als)Folge)eines)Bezie"
hungsK!oder%Wertekonfliktes%einer%Veränderung%
bedürfen.$Sie$geht$auf$die$Bedürfnisse$ein.$)

" Die$integrierte"Mediation142!ist$die$geeignete!
Vorgehensweise,"wo"die"Festlegung"eines!Media"
tionsmodells'[77]!oder%einer%Mediationsform$
[114]!von$vorne$herein$nicht&möglich&ist,"wo"der"
Konflikt)hohe$Eskalationsstufen!erreicht'hat143,!
und$wo#mit$Überschneidungen*und*Kombinatio"
nen#von#Verfahren#oder%Modellen%zu#rechnen#ist.##)

[112] Ein!Mediator!sollte!sich!im!Klaren!darüber!sein,!
dass! die! Wahl! des! passenden! Mediationsmodells!
(der! „richtigen“! Vorgehensweise)! ausschlaggebend!
für!den!Mediationserfolg! ist.)In)einem)Konflikt)der)soK
zioKemotionalen)Dimension) beispielsweise) ist) die) transK
formative) Mediation) [94]) naheliegend.) Bewegt) sich) der)
Mediator)lediglich)in)der)evaluativen)oder)in)der)facilitaK
tiven)Mediation,)wird)er)dem)Konflikt)nicht)gerecht.)Dazu)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
142)) Damit)ist)NICHT)die)gerichtsintegrierte)Mediation)gemeint!)
143)) Glasl)(Eskalationstufen))
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ein)Beispiel144:)Der)Güterichter)in)einem)arbeitsgerichtliK
chen) Kündigungsprozess,) mediiert) die) Frage) der) AbfinK
dung) nach) einer) Kündigung) ohne) auf) die) Besonderheit)
einzugehen,) dass) die) Parteien) in) direkter,) gerader) Linie)
miteinander) verwandt) sind) und) neben) dem) ArbeitsverK
hältnis) einem) nicht) unerheblichen) VaterKSohnKKonflikt)
ausgeliefert) waren.) Im) konkreten) Fall) war) die) einverK
nehmliche)Verhandlung)über) die)Abfindung) gescheitert.)
Die)persönliche)Beziehung)zwischen)Vater)und)Sohn)hat)
sich)ebenfalls)verschlechtert.)Der)Güterichter)hat)weder)
eine) transformative) noch) eine) integrierte)Mediation) anK
gewendet.) Die) Beziehungsproblematik) blieb) unangetasK
tet.)Zielführender)wäre)es)gewesen,)die)Parteien)auf)die)
Konfliktursache) anzusprechen,) um) mit) ihnen) das) pasK
sende)Mediationsmodell) zur) Festlegung) der) VorgehensK
weise) und) der) Bearbeitungstiefe) zu) vereinbaren.) Eine)
evaluative)oder) facilitative)Mediation)bewirken) lediglich)
eine)ProblemK)nicht)ohne)Weiteres)eine)Konfliktlösung.))

[113] Zutreffend) wäre) die) Durchführung) einer) transforK
mativen) Mediation.) Wenn) deren) Grenzen) erreicht) sind,)
besteht) noch) Raum) für) eine) integrierte) Mediation.) EntK
scheiden) sich) die) Parteien) dessen) ungeachtet) für) eine)
evaluative)[83])oder)eine)facilitative)Mediation)[82],)sollK
te) diese) Entscheidung) von) dem) Bewusstsein) getragen)
werden,) dass) ein)wesentlicher) Konflikt) (Konfliktaspekt))
ausgeklammert)wird.))

! Unterlassener)Hinweis)auf)Mediationsmodelle)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
144)) Quelle:)Bericht)einer)Rechtsanwältin)in)einer)der)MediationsK

ausbildungen)des)Herausgebers)über)eine)GüterichterverhandK
lung)im)Arbeitsgerichtsprozess.))
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Mediationsform$

[114] Während) sich) die) Unterscheidung) nach) MediatiK
onsmodellen) eher) auf) innere) Tatbestände) bezieht,) erK
laubt) die) Unterscheidung) der) Mediationsformen) einen)
Blick) auf) das) Äußere,) das) Formale.) In) der) Begründung)
zum)Gesetzesentwurf)wurden)die) außergerichtliche,) die)
gerichtsnahe) und) die) gerichtsinterne)Mediation) als)MeK
diationsformen)bezeichnet145.)Es)empfiehlt)sich,)die)vom)
Gesetzgeber) gewählte) Begrifflichkeit) nicht) nur) festzuK
schreiben,) sondern) auch) definitorisch) zu) hinterlegen)
[654].) Mediationsformen) beschreiben) äußere) ErscheiK
nungsformen) der) Mediation.) Die) Mediationsform) bildet)
einen) Oberbegriff,) unter) dem) sich)Mediationszuschnitte)
erfassen)lassen.)Nachfolgend)eine)nicht)enumerative)ZuK
sammenstellung:))

Unterscheidung$nach$dem$Formalisierungsgrad$

Reine-Mediation-

[115] Der) Begriff) der) reinen) Mediation) ist) synonym) mit)
dem)Begriff)der)Mediation)zu)verstehen,)wie)er)im)MediK
ationsG)definiert)wurde.)Der)Begriff)wurde)zur)VerdeutK
lichung)der) integrierten)Mediation) eingeführt146.)Der)GeK
setzgeber)verwendet)ihn)allerdings)im)Verständnis)einer)
idealtypischen) Mediation147.) Die) reine) Mediation) [115],)
im) hier) und) nachfolgend) verstandenen) Sinn) beschreibt)
die)Mediation)als)ein)selbständiges,)isoliertes)[1052])und)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
145)) Begründung,)S.)20)
146)) Zum)Begriff)„reine)Mediation“)Trossen)(Mediation)visionär))

auch:)Wikipediation)(Reine)Mediation))
147)) BTKDrucks.)16/3655,)S.)50)
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formelles) [59]) Verfahren148),) das) alle) (also) auch) nicht)
idealtypische))Formen)der)Mediation)einschließt.)

Gesetzliche-Mediation-

[116] Die)juristische)Sicht)auf)das)Verfahren)legt)eine)DifK
ferenzierung) zugrunde,) welche) die) Verfahren) nach) forK
mellen) Kriterien) abzugrenzen) versucht) [59].) Der) AnK
spruch,)ein)privatautonomes)Verfahren,)das)auf)einer)inK
formellen)Kommunikation) basiert) und) sich) durch) FlexiK
bilität,)Kreativität)und)Einvernehmen)auszeichnen)soll)in)
vorgegebene) Regeln) zu) fassen,) erzeugt) einen) immanenK
ten)Widerspruch.)Die) gesetzliche)Mediation) ist) eine) forK
malisierte)Mediation.)Sie)basiert)auf)der)Form)der)reinen)
Mediation)[115],)indem)sie)dazu)eine)Untermenge)bildet.)
Mit) anderen)Worten:)Das)MediationsG) ist)nicht) auf) jede)
(formelle))Mediation)anwendbar.))

Forensische-Mediation-

[117] Stets)ist)es)die)Justiz,)die)einen)gewichtigen)Einfluss)
auf) die) Gestaltung) und) die) Nachfrage) des) Verfahrens)
nimmt.)Sie)bildet) traditionell) in)vielen)Kulturen)den)HöK
hepunkt) der) streitigen) Auseinandersetzung.) Schon) desK
halb)prägt) sie) das)Gesicht) der)Mediation.)Die)Mediation)
wird)an)ihr)gemessen)und)mit)ihr)verglichen.)Sie)wird)als)
Alternative149,) Ersatz) und) Ergänzung) gesehen.) Manche)
Autoren) sehen) in) der) zwischen) den) Parteien) bestehenK
den)Rechtsunsicherheit) sogar)ein)Eignungskriterium) für)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
148)) Gemeint)ist)ein)Verfahren,)bei)dem)die)Mediation)selbst)den)VerK

fahrenscontainer)stellt.))
149)) Kritisch)dazu)Trossen)(Alternative))
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die)Mediation150,) obwohl)dort) eine)Recht) Sprechung) geK
rade)nicht)gibt.))

[118] Sowohl)die)Bemühungen)um)eine)gesetzliche)RegeK
lung) der)Mediation) als) auch) der)Versuch,) die)Mediation)
als)eine)Alternative)zum)Gerichtsverfahren)zu)etablieren,)
fokussiert)diejenigen)Fälle,)die)vornehmlich)in)einem)GeK
richtsverfahren) abgewickelt) werden.) Die) Mediation) erK
fasst) aber) einen) viel)weiter) gehenden) Radius)mit) ProbK
lemstellungen,) die) niemals) vor) einem) Gericht) zur) VerK
handlung) kämen.) Darunter) fallen) z.B.) Angelegenheiten,)
bei)denen)es)um)die)Frage)der)Trennung)oder)um)innerK
betriebliche)Fragestellungen)geht.)Es)scheint)so,)als)entK
koppele)sich)die)Mediation)in)justiznahen)und)einen)jusK
tizfernen) Bereich.) Berger151)hat) den) Begriff) der) forensiK
schen)Mediation) [117])eingeführt.)Dabei)handelt) es) sich)
um)eine)Mediation,)die) ihrem)Gegenstand)entsprechend)
ein)Gerichtsverfahren)abwenden)kann,)sich)also)mit)ForK
derungen) (Ansprüchen)) auseinandersetzt,) unabhängig)
davon,)ob)es)sich)um)eine)gesetzliche)Mediation)handelt)
oder)nicht.)

Unterscheidung$nach$dem$Mediatorenaufkommen$

Einzelmediation-

[119] Die)Mediation)wird)mit)nur)einem)Mediator)durchK
geführt.)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
150)) Risse)/)Wagner)(2009),)§)23)Rdnr.)36))
151)) Iris)Berger)erwähnte)diesen)Begriff)erstmals)auf)einer)VersammK

lung)des)Integrierte)Mediation)e.V.)
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CoEMediation-

[120] Die) Mediation) wird) von) zwei) Mediatoren) gemeinK
sam)durchgeführt.)Ihr)wichtigster)Anlass)ist)die)ErweiteK
rung)des)Gesichtskreises)der)Mediatoren.)Die)zusammen)
auftretenden)Mediatoren) sollten) sich) deshalb) nicht) verK
doppeln,) sondern)ergänzen.)Nur) so)kann)eine)möglichst)
breite) Wahrnehmungsbasis) abgedeckt) werden.) Sinnvoll)
sind)deshalb)Kombinationen)aus)einem)männlichem)und)
einem) weiblichem) Mediator,) einem) Jurist) und) einem)
Psychologen)oder)einem)Jurist)und)einem)Ökonom,)usw.)
Eine)CoKMediation)ist)nicht)zwingend)vorgeschrieben.)Es)
ist)auch)eine)Frage)der)Leistbarkeit)ob)ein)oder)zwei)MeK
diatoren)eingesetzt)werden)können)oder)nicht.)Der)EinK
satz)von)CoKMediatoren)wird)eine)Pflicht,)wenn)die)Zahl)
der)Medianden)eine)bestimmte)Größenordnung)annimmt)
oder)wenn) es) das) Setting) erfordert.) Die) fehlende) InforK
mation)über)die)Notwendigkeit)einer)CoKMediation)ist)als)
ein)Mediationsfehler)anzusehen,)weil)sie)den)Medianden)
die) Möglichkeit) nimmt,) über) die) Verfahrenseffizienz) zu)
disponieren.)

! Fehlende)Information)über)CoKMediation)

[121] Als) Faustregel) mag) gelten:! Eine! CoBMediation! ist!
immer! dann! erforderlich! ist,! sobald! die! Mediation!
aus! einer! Teilnehmerzahl! oder! einem! Setting! beB
steht,! das! den!Mediator! daran!hindert,! alle!MedianB
den! im!Blick! zu! haben.)Mediatoren)müssen)alle)MediK
anden) gleichzeitig) und) gleichförmig) wahrnehmen) könK
nen.)Nur)so)können)sie)erkennen,)wann)der)Gegner)wie)
auf) eine) Bemerkung) der) anderen) Partei) reagiert) oder)
nicht.)Der)Mediator)wäre)nicht)in)der)Lage,)der)Partei)zuK



Mediation)(un)geregelt)K)Teil)I):)Grundsätzliches)

)118)

rückzumelden,) wie) die) Gegenseite) etwa) auf) eine) beK
stimmte) Äußerung) reagiert) hat.) Dort) wo) der) Blick) des)
Mediators)nicht)hinreicht,) zählt) es) zu)den)Aufgaben)der)
CoKMediatoren,) sich) mit) dem) Mediator) darüber) auszuK
tauschen,)was)ihm)verborgen)geblieben)sein)könnte.)

! Wahrnehmungseinschränkendes)Setting))

[122] Wenn)eine)CoKMediation)zwar)angezeigt,)aber)nicht)
finanzierbar)oder)gewollt)ist,)hat)der)Mediator)die)MediK
anden) und) seine) Vertragspartner) darauf) hinzuweisen.)
Die)Parteien)müssen)die)Möglichkeit)haben,)weitere)MeK
diatoren)einzusetzen)oder)sich)für)ein)anderes)Verfahren)
zu)entscheiden.))

TeamEMediation-

[123] Die) Mediation) wird) von) mehreren) Mediatoren)
durchgeführt.)Wie) bei) der) CoKMediation)wird) es) als) ein)
Mediationsfehler) anzusehen) sein,) wenn) der) Mediator)
keine)Teammediatoren)einsetzt.))

! EinzelK)statt)CoK)oder)Teammediation)

[124] Ist) der) Einsatz) von) Teammediatoren) nicht) gewollt)
oder) möglich,) dann) hat) der) Mediator) dennoch) die) NotK
wendigkeit) einer) Teammediation) herauszustellen,) um)
sich)einer)Haftung)zu)entziehen.))

! Kein)Hinweis)auf)eine)notwendige)Teammediation)

PeerEMediation-

[125] Die) PeerKMediation) beschreibt) eine) verbreitete)
Form)der)Mediation)an)Schulen.)Insoweit)handelt)es)sich)
um) eine) Fachmediation) [157].) PeerKMediation) bedeutet)
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Mediation)unter)Gleichrangigen)bzw.)Gleichaltrigen.)Zwei)
Jugendliche) klären) freiwillig) ihren) Konflikt) mit) der) UnK
terstützung)eines)anderen)Jugendlichen,)der)als)VermittK
ler) fungiert 152 .) Meist) findet) die) Mediation) unter) beK
schränkt) geschäftsfähigen) Mediatoren) und) Medianden)
statt)[325].)Weil)die)PeerKMediation)meist)in)SchulsysteK
me) integriert)wird,)handelt)es)sich)auch)um)eine)besonK
dere)Mediationsform.))

Unterscheidung$nach$dem$Verfahrensbezug$

Gerichtsmediation--

[126] Die) Gerichtsmediation) ist) der) Oberbergriff) für) alle)
Formen)der)Mediation)im)Umfeld)des)Gerichts)[1019].)Zu)
unterscheiden) sind) die) gerichtsnahe) Mediation) [1021],)
die)gerichtsinterne)Mediation)[1021][1022],)die)gerichtsK
integrierte)Mediation) [1034][554])und)seit)dem)InkraftK
treten)des)MediationsG)auch)die)Güterichterverhandlung)
[667].)

Verfahrensintegrierte-Mediation-

[127] Die) Integrierte)Mediation) geht) davon) aus,) dass) die)
bloße) Anwendung)mediativer) Techniken) außerhalb) der)
Mediation)zu)nicht)mehr)führen)würde)als)zu)einer)VerK
besserung)des)Verhandlungsklimas.) In)dem)Verständnis)
der) Integrierten)Mediation) bedarf) es) also) mehr) als) nur)
der)Anwendung)von)Mechanik)und)Technik;)umso)mehr)
dort,)wo) die)Mediation) nicht) in) den) vorgesehenen) BahK
nen) ablaufen) kann.) Bei) genauer) Betrachtung) bedarf) es)
des) gesamten) Werkzeugkoffers) [52]) eines) Mediators,)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
152)) Nörber)(PeerKEducation),)S.)258)



Mediation)(un)geregelt)K)Teil)I):)Grundsätzliches)

)120)

wenn)die)Mediation)wo)und)wie)auch)immer)funktionieK
ren) soll.) Es) bedarf) der) Strategie,) des) spezifisch) struktuK
rierten) und) strukturierenden,) mediativen) und) präzisen)
Denkens) (um)das)Wort)Haltung) zu) vermeiden),) der) BeK
achtung) der) Prinzipien) und) der) Methodik.) Die) VerfahK
rensintegrierte)Mediation)ist)weder)eine)reine)Mediation)
noch)eine)Mediation)i.S.d.)Mediationsgesetzes.)Sie)ist)eine)
methodische) Anwendung) der) Mediation,) vergleichbar)
mit) dem) Güterichterverfahren,) wobei) der) Umfang) und)
die) Möglichkeiten) der) methodischen) Anwendung) von)
dem)determinierenden)Verfahren)als)Container)[47][47])
vorgegeben)werden.))

Außergerichtliche-Mediation-

[128] Es)handelt)sich)um)eine)reine)Mediation,)die)von)den)
Medianden) in)Auftrag)gegeben)wird,)unabhängig)davon,)
ob)ein)Gerichtsverfahren)anhängig)ist)oder)nicht.)))

Anwaltsmediation-

[129] Die)Abgrenzung)des)MediationsG)zum)RDG)legt)eine)
problematische)Unterscheidung)zwischen)der)Mediation)
mit) Rechtsberatung) und) der) Mediation) nahe,) die) keine)
Rechtsberatung)enthält.))

TäterEOpferEAusgleich-

[130] Die) Mediation) in) Strafsachen) ist) nicht) nur) eine)
Fachmediation) [157].) Wegen) der) Nähe) zum) Strafrecht)
und) der) Einbeziehung) in) Strafverfahren) unterliegt) der)
TäterKOpferKAusgleich) (ToA)) "trotz) seiner)Nähe) zur)MeK
diation")spezialgesetzlichen)Regelungen,)so)dass)der)ToA)
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vom)Mediationsgesetz) nicht) erfasst)wird153.) Regelungen)
finden) sich) in) den) §§)155a,)155b) StPO) und) §)46a) StGB.)
Das)Opfer) einer) Straftat) soll) in) den)Mittelpunkt) gerückt)
werden.)Der)Täter)kann)mit)einer)Strafmilderung)belohnt)
werden,) wenn) er) sich) um) den) Opferausgleich) bemüht.)
Anders) als) in) der) Mediation) wird) das) Ergebnis) nach) §)
46a)StGB)Nr.)1)nicht)auf)eine)beliebige)Einigung,)sondern)
auf) die) Wiedergutmachung) der) Tat) bezogen.) Der) Täter)
muss)nach)§)46)a)StGB)Nr.)2)eine)erhebliche)persönliche)
Leistung)und)eine)Entschädigung)anbieten.)Nach)§)155)a)
StPO) erfolgt) der) ToA) auf) Initiative) von) StaatsanwaltK
schaft) oder) Gericht) parallel) zum)Gerichtsverfahren.) Der)
ToA)ist)nur)in)geeigneten)Fällen)zulässig)und)nicht)gegen)
den)Willen)des)Opfers.)Er)beginnt)mit)getrennten)VorgeK
sprächen,) die) dann) in) ein)Ausgleichsgespräch) überführt)
werden.)Der)Vermittler)muss)die)Einhaltung)des)VertraK
ges,)der)Abschlussvereinbarung)überwachen.)))

Restorative-Justice-

[131] Der) Begriff) kommt) aus) dem) Englischen.) „restore“)
bedeutet) wiederherstellen,) „justice“) kann) Gerechtigkeit)
aber)auch)Justiz)bedeuten.)Der)Begriff)lässt)sich)nicht)geK
nau)übersetzen.)Gemeint)ist)aber)eine)immer)wieder)mit)
der)Mediation)in)Berührung)kommende)alternative)Form)
der)Konfliktbeilegung.)Sie)ist)hauptsächlich)auf)das)StrafK
verfahren) bezogen.) Man) versucht,) Geschädigte) und) BeK
schuldigte) zu) einer) Suche) nach) Lösungen) zusammen) zu)
führen.)Es)wird)eine)Wiedergutmachung)materieller)und)
immaterieller) Schäden) und) die) Wiederherstellung) von)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
153)) Begründung,)S.)16)
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positiven) sozialen) Beziehungen) angestrebt.) Der) TäterK
OpferKAusgleich) im)deutschen) Strafrecht) stellt) aufgrund)
seines)Ausgleichsgedankens)ein)Instrument)der)Restora<
tive)Justice)dar,)kann)aber)deren)volle)Wirkung)nicht)erK
reichen,)da)er)das)oft)auch)stark)in)Mitleidenschaft)gezoK
gene) Umfeld) der) Parteien) nicht) mit) einbezieht154.) GeK
danklich)ist)die)Restorative)Justice)nahe)bei)der)Integrier<
ten)Mediation.)Es) ist)aber)keine)Mediation) i.S.d.)MediatiK
onsG.))

Kooperative-Praxis-(kooperative-Anwaltsverfahren)-

[132] Die) Kooperative) Praxis) ist) ein) Verfahren,) das) die)
Anwaltsvertretung) und) die) Mediation) im) materiellen)
Verständnis) [60]) in) einem)Mandat) verbindet155.) Die)Ko<
operative) Praxis) (Cooperative) Practice) –) CP,) oder) CollaK
borative)Law))K)CL))ist)in)den)USA)schon)lange)ein)Begriff)
und) hat) sich) dort) in) unterschiedlichsten) Formen) etabK
liert.)Auch)in)Deutschland)bilden)sich)seit)einigen)Jahren)
Gruppierungen)und)Netzwerke.)Gemeinsam)ist)allen)IniK
tiativen,) dass) die) Anwälte) der)Kooperativen)Praxis) auch)
Mediatoren) sein) müssen) und) sich) in) Netzwerken) zuK
sammenschließen.) Die) Anwendung) der) kooperativen)
Praxis)setzt)voraus,)dass)die)Mandate)spiegelbildlich)abK
geschlossen)werden.)Die) Parteilichkeit) des)Anwalts) und)
die)Neutralität)des)Mediators) lassen)sich) in)einem)ManK
dat) verbinden,)wenn)man)Recht) und)Konflikt) voneinanK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
154)) Ministerium)der)Justiz)in)SchleswigKHolstein)(restorative)jusK

tice)))
155)) Ankom:)vgl.)„Anwaltliches)Netzwerk)für)kooperative)Praxis)und)

Mediation“)www.anKkom.de)unter)„Materialien“;)Mitteilung)der)
Rechtsanwaltskammer)Frankfurt,)Kammer)Aktuell)3/12)„KoK
operative)Praxis)–)Einstieg)in)ein)neues)Berufsverständnis?“))
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der) trennt. Berufsrechtlich) schafft) die)Berufsordnung) für)
Rechtsanwälte)(BORA))hierfür)den)Rahmen.)In)§)1)Abs.)3)
beschreibt) sie) die) beruflichen) Rollen) des) Anwalts.) DaK
nach)hat)der)Anwalt)über)seine)Rolle)als)Rechtsvertreter)
hinaus) seine)Partei)konfliktvermeidend) und) streitschlich<
tend) zu) begleiten.) Die) BORA) schreibt) nicht) vor,) welche)
Methodik)der)Anwalt)bei)der)konfliktvermeidenden)und)
streitschlichtenden)Begleitung)anzuwenden)hat.)Er)kann)
also) wählen.) Mediation) als) eine) professionelle)Methode)
der)Konfliktbearbeitung)ist)als)ein)geeignetes)und)zuläsK
siges) Mittel) in) diesem) Rahmen) zu) betrachten.) BerufsK
rechtlich)schließen)sich)somit)Rechtsvertretung)und)MeK
diation)(als)Methode))in)ein)und)demselben)Mandat)nicht)
aus.)Für)die)Fragen)der)Haftung)oder)auch)eines)ParteiK
verrats)gilt)im)Prinzip)nichts)anderes)als)in)der)konventiK
onellen)Anwaltspraxis.)Auch)mit)dem)MediationsG)ist)die)
Kooperative)Praxis)vereinbar)(vgl.)§)3)Abs.)3)i.V.)mit)Abs.)
4).) Ihre) Rechtsgrundlage) ist) das) Anwaltsmandat,) das)
aber)durch)die)besondere)Vereinbarung)ergänzt)wird,)im)
persönlichen)Konflikt)miteinander)zu)kooperieren.)Damit)
ist)in)der)Regel)das)Versprechen)beider)Parteien)verbunK
den,) auf) eine) streitige) Gerichtsauseinandersetzung) zu)
verzichten.) Entscheidet) sich) auch) nur) eine) Partei,) ihren)
Anspruch)gerichtlich)durchzusetzen,)endet)in)diesem)Fall)
das) kooperative) Mandat) für) beide) Seiten) (AusschlussK
klausel)156.)Die)Anwälte)übernehmen)die)rechtliche)BeraK
tung)und)Vertretung) ihrer)Partei)als)Parteivertreter.)ZuK
gleich) K) oder) daneben) K) haben) sie) den) Auftrag,)mit) den)
Mitteln)der)Mediation)den)Konflikt)der)Parteien)mit)dieK
sen)lösen)zu)helfen,)um)eine)Einigung)zu)erzielen.))
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
156)) Lenz)(2010)))
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[133] Kooperative)Praxis)beruht)auf)einem)ganzheitlichen)
Ansatz:) Neben) dem) juristischen) Bezug) eines) Streitfalls)
werden)auch)die)emotionalen,)sozialen)und)wirtschaftliK
chen)Aspekte)des)Konflikts)mit)berücksichtigt,)um)daraus)
ein)Gesamtbild) der) Sache) zu) erhalten.)Das) Ziel) ist) demK
entsprechend) eine) Gesamtlösung) aller) vom)Konflikt) beK
troffenen) Bereiche.) Dies) deckt) sich) mit) der) Zielsetzung)
der)Mediation,)wobei)der)Basisauftrag)der)kooperativen)
Praxis)freilich)nicht)eine)Mediation,)sondern)spiegelbildK
lich) abgeschlossenes) Anwaltsmandat) ist.) Das) AnwaltsK
mandat) integriert) somit) die) Mediation) im) Rahmen) des)
berufsrechtlichen)Spektrums.)

[134] Folgerichtig) orientiert) sich) das) kooperative) AnK
waltsverfahren)an)den)verschiedenen)Phasen)der)MediaK
tion157:) Nach) einer) Vorbereitungsphase) zur) Information)
über) das) Verfahren,) gefolgt) von) einer) persönlichen)
Rechtsberatung) bezogen) auf) die) beabsichtigte) KooperaK
tion,) einem) (oder) mehreren)) gemeinsamen) VerhandK
lungsgespräche(en)) zur)Herausarbeitung) der) Interessen)
und)Bedürfnisse,)dem)Finden)eines)Konsenses)auf)Basis)
einer)Verständigung,) steht) am)Ende)die)Protokollierung)
einer)juristischen)Abschlussvereinbarung.)

[135] Der) Vorteil) des) konsensuellen) Anwaltsverfahrens)
gegenüber)der)reinen)Mediation)besteht)vor)allem)darin,)
dass)die)Parteien)durch)die)Teilnahme)ihrer)Anwälte,)die)
zugleich)Mediatoren)sind,)einen)permanenten)Zugang)zu)
rechtlicher)Beratung)und)Unterstützung)haben158.)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
157)) Fritz)(Mediationsgesetz),)S.)802)
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[136] In) Deutschland) haben) sich) verschiedene) Formen)
und) Gruppierungen) zur) kooperativen) Praxis) herausgeK
bildet.) Neben) solchen) Ansätzen,) die) versuchen,) die)
Grundgedanken)gemäß)den)bestehenden)Gegebenheiten)
umzusetzen) und) weiterzuentwickeln159,) sind) vor) allem)
die)Modelle) hervorzuheben,) die) sich) an) den) amerikaniK
schen) Vorbildern) orientieren.) Dies) sind) „Collaborative)
Law“)und)vor)allem)„Cooperative)Practice“160,)hier)unter)
der) Bezeichnung) „Cooperative) Praxis) K) CP“161)bekannt.)
Eine)Besonderheit)des)sog.) „CPKModells“)besteht) in)dem)
Angebot)zum)Verfahren)weitere)Experten)hinzuzuziehen.)
Diese) Experten) bilden) dann) zusammen) mit) den) „CPK
Anwälten“) ein) Team,) so) dass) die) Klienten) nicht) nur) jeK
weilige) Anwälte,) sondern) ein) ganzes) Team) beauftragen)
(„TeamKModell“).)

[137] Gemeinsam) ist) allen) Modellen) die) Notwendigkeit,)
sich) in) regionalen) Netzwerken) zu) organisieren162,) um)
spiegelbildliche)Verträge)zu)ermöglichen.)Netzwerke)haK
ben) sich) jedoch) erst) ansatzweise) realisiert.) Zu) nennen)
sind:) www.anKkom.de) (Frankfurt/RheinKMain),)
www.cooperativeKpraxis.de) (mit) Gruppen) in) München,)
Freiburg) /) Südbaden) und) Köln) /) Rheinland).) Darüber)
hinaus)wurde)ein)Dachverband)unter)dem)Namen)„DeutK
sche) Vereinigung) für) Cooperative) Praxis) DVCP“) gegrünK
det) mit) dem) Ziel,) nach) Möglichkeit) alle) Gruppen)miteiK
nander)zu)koordinieren163.)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
159)) Engel,)ZKM)2010,)112)ff;)www.anKkom.de)
160)) Binder,)S.)15)ff)
161)) www.cooperativeKpraxis.de)
162)) Fritz)(Mediationsgesetz),)S.)809)
163)) Näheres)unter)www.cooperativeKpraxis.de)
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Vertragsmediation-

[138] Mehr) und) mehr) wird) auch) zwischen) der) „conflict)
mediation“)und)der) „contract)mediation“)unterschieden.)
In) Deutschland) wurde) der) entsprechende) Begriff) „VerK
tragsmediation“)von)Waltz)eingeführt164.)Die)UnterscheiK
dung) deutet) auf)mediative)Ansätze) der)Kautelarjuristen)
und)Notare)hin)[288],)wo)die)Mediation)bei)der)vertragliK
chen) Gestaltung) eingesetzt) wird.) Die) EU) Richtlinie) geht)
übrigens) davon) aus,) dass) streitige,) vorvertragliche) VerK
handlungen)keine)Mediationen)i.S.d.)Richtlinie)sind165.)))

Faktische-Mediation-

[139] Der)Umstand,)dass)der)Begriff)der)Mediation)einem)
irgendwie) gearteten) professionellen) Auftritt) des)MediaK
tors)zugeordnet)wird,)wirft)die)Frage)auf,)wie)man)MediK
ationen) nennt,) die) keinen) professionellen) Anspruch) erK
heben)und)nicht)dem)MediationsG)unterworfen)sind.)Mit)
dem) Begriff) der) faktischen) Mediation) soll) eine) UnterK
scheidung)zwischen)der)im)beruflichen)und)der)im)privaK
ten) oder) kollegialen) Umfeld) durchgeführten) Mediation)
möglich) werden.) Nur) die) rechtsverbindliche) Mediation)
unterliegt) dem) MediationsG) [746]) [757].) Das) bedeutet)
aber) nicht,) dass) es) alltägliche) Mediationen) gibt,) die)
durchaus) auch) als) Mediation) abgewickelt) werden,) auch)
wenn)sie)nicht)die)Kriterien)des)Gesetzes)erfüllen)und)auf)
faktischen) Rechtsverhältnissen) beruhen) [211].) ZuminK
dest) unter) wissenschaftlichen) Gesichtspunkten) wäre) es)
eine)Einschränkung)der)Potenziale)und)des)Wissens)um)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
164)) Walz)(Interessenkoordination)durch)Notare),)NJW)2002,3446)
165)) EUKRL)Rdnr.)11)
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die)Mediation,)wenn)der)Blick)auf)Mediation)nur)auf)die)
abzurechnende)Konfliktbeilegung)gerichtet)wird.)Bei)der)
faktischen)Mediation)wird) eine)Mediation)durchgeführt,)
ohne)dass)die)Parteien)einen)auf)die)Mediation)gerichteK
ten)Rechtsbindungswillen)haben)[757].)

Unterscheidung$nach$dem$Zugang$

Donatormediation-

[140] Die)Donatormediation)ist)der)Sammelbegriff) für)geK
stiftete) Mediationen.) Das) markante) Kriterium) ist) das)
Auseinanderfallen) von) VertragsK) und) Prozessparteien)
[204].)Die)Kosten)der)Mediation)werden)von)einem)AufK
traggeber) übernommen,) der) nicht) als) Mediand) in) ErK
scheinung) tritt.) Für) den) Mediator) kommt) es) darauf) an,)
dass)er)auch)dem)Donator)gegenüber)seine)UnabhängigK
keit)und)die)Vertraulichkeit)der)Mediation)bewahrt166.))

Mandatory-Mediation-(Obligatorische-Mediation)-

[141] Mandatory)Mediation)ist)eine)verpflichtete)MediatiK
on.) Ihre) Sinnhaftigkeit) und) Zulässigkeit)wird) besonders)
im)Ausland)heftig)diskutiert.)Sie)ist)nach)der)hier)vertreK
tenen)Auffassung)weder)erforderlich)noch)mit)dem)WeK
sen)der)Mediation)zu)vereinbaren)[39].)Einzelheiten)über)
die) Grenzen) der) Zulässigkeit) und) die) Beweggründe) der)
Zulassung) ergeben) sich) aus) den)Ausführungen) über) die)
Auswirkungen) und) die) Wirkung) von) Zwang) im) Umfeld)
der)Mediation)[385].))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
166)) Musterverträge)siehe)Wikipediation)(Formulare))
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AdEHoc-Mediation-

[142] Die)AdKHoc)Mediation)grenzt)sich)zur)institutionaliK
sierten) Mediation) ab.) Analog) der) Ad) hoc) Arbitration167)
sind) darunter)Mediationen) zu) verstehen,) die)nicht) über)
Organisationen) oder) Institutionen) verwaltet) werden.)
Meist)wird)der)Mediator) in)diesen)Fällen)von)den)MediK
anden) direkt) beauftragt) und) nicht) von) einer) Institution)
vermittelt.)

Institutionalisierte-Mediation-

[143] Der)Begriff)wird)von)Greger168)eingeführt.)Er)grenzt)
sich)von)der)AdKHoc)Mediation)ab.)Gemeint)sind)diejeniK
gen) Fälle,) bei) denen) die) Medianden) die) Dienste) einer)
Mediatorenorganisation)etwa)zur)Vermittlung)eines)MeK
diators) in) Anspruch) nehmen.) Der) Vorteil) institutionaliK
sierter)Mediationen)mag)in)der)vorherigen)BerechenbarK
keit)und)Transparenz)gesehen)werden.)Ihr)Nachteil)indes)
ist)die)damit)einhergehende)Generalisierung)und)die) inK
stitutionelle)Ausrichtung)eines) individuellen)Verfahrens.)
Verfahrensbezogene)Vorgaben)sind)bei)hoheitlich)ausgeK
richteten) Verfahren) ohne) weiteres) möglich.) Sie) lassen)
sich)nicht)ohne)weiteres)auf)die)Mediation)als)ein)privatK
rechtlich)zu)organisierendes)Verfahren)übertragen.)WelK
che)Gefahren)mit)einer)Institutionalisierung)der)MediatiK
on)verbunden)sind,)zeigen)die)Ausführungen)zur)MediaK
tionsordnung)[201].))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
167)) Mason)(Institutional)vs.)ad)hoc)arbitration))
168)) Greger/Unberath)1)Einl.)48ff.,)§)2)Rdnr.)105)
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Unterscheidung$nach$der$Durchführung$

Shuttle-Mediation-(Pendelmediation)-

[144] Die) ShuttleKMediation) wird) auch) Pendelmediation)
genannt.) Die) Medianden) halten) sich) in) verschiedenen)
Räumen) auf.) Der) Mediator) führt) getrennte) (EinzelK
)Gespräche) [800]) mit) jedem) Medianden) und) wechselt)
dabei) von) Raum) zu) Raum.) Im) angelsächsischen) Raum)
sind) Caucus) und) ShuttleKMediationen) nicht) unüblich.) In)
Deutschland) gelten) sie) eher) als) unprofessionell.) KeinesK
falls) eignet) sich) das) Format) einer) ShuttleKMediation) für)
eine)transformative)Mediation.))

! Mediationsform)und)Modell)passen)nicht)zusammen)

[145] De)facto) führt)der)Mediator)auch)bei)einer)MediatiK
on,)wie)sie)überwiegend)in)Deutschland)praktiziert)wird,)
über) die) sog.) Windows) 1) Technik169)Einzelgespräche) in)
Form) von)Dialogen.) Im)Unterschied) zum) Shuttle) ist) der)
Gegner) bei) den) Dialogen) anwesend,) so) dass) er) den)
Sichtweisen)verändernden)„Übersetzungseffekt“)authenK
tisch)miterlebt.)Eine)pauschale)Ablehnung)von)EinzelgeK
sprächen)würde)der)Mediation)nicht)gerecht)werden.)GeK
trennte) Gespräche) können) immer) dann) erforderlich)
werden,)wenn) es) darauf) ankommt,) einzelne)Medianden)
in) eine) Gesprächssituation) zu) bringen,) die) es) ihnen) erK
laubt,) Scham) und) Scheu) für) ein) offenes) Gespräch) zu)
überwinden.) Erkennt) der)Mediator) diesen) Bedarf) nicht,)
ist) die)Unterlassung) eines)Einzelgesprächs) sogar) als) ein)
Mediationsfehler) zu) bewerten.) Einzelgespräche) sind) im)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
169)) Trossen)(Mediation)grundlegend),)S.)194)
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Bereich)der) interkulturellen)oder)der)innerbetrieblichen)
Mediation)ein)wirksames)Hilfsmittel.))

! Unterlassenes)Einzelgespräch)als)Intervention)

Telefonische-ShuttleEMediation-

[146] Die)Rechtsschutzversicherungen)und)beispielsweise)
die)Anwaltshotline)AG)bieten)einen)Service)an,)den)sie)als)
ShuttleKMediation) bezeichnen.) Hier) geht) es) darum,) den)
Streit) eines) Versicherungsnehmers) mit) einer) anderen)
Partei) durch) eine) telefonische) Intervention) beizulegen.)
Die)Bezeichnung)dieses)Vorgehens)als)ShuttleKMediation)
ist) irreführend.) Der) Mediator) hält) K) anders) als) bei) der)
ShuttleKMediation)K)ausschließlich)telefonischen)Kontakt)
zu) den) Parteien.) Er) bekommt) die) Parteien) nicht) zu) GeK
sicht.)De)facto)handelt)es)sich)um)eine)asynchrone)TeleK
fonmediation) [148].) Mit) der) telefonischen) ShuttleK
Mediation) wollen) die) Versicherungen) aus) dem) Image)
heraustreten,) dass) sie) nur) zahlen) und) sich) nicht)weiter)
um) den) Versicherungsnehmer) kümmern.) Andererseits)
ist) die) telefonische) ShuttleKMediation) für) die) RechtsK
schutzversicherungen)ein)lukratives)Geschäft.)Nach)einer)
Studie)der)Viadrina)Universität)sparen)die)RechtsschutzK
versicherungen)durchschnittlich)930)EUR/Fall)ein,)wenn)
sie) diesen) Weg) einschlagen) und) ein) Gerichtsverfahren)
vermeiden 170 .) Weil) die) Rechtsschutzversicherungen)
meist) auf) einen) eigenen) Mediatorenpool) zurückgreifen,)
wird)die)Unabhängigkeit)des)von)den)RechtsschutzversiK
cherungen) beauftragten) Mediators) [698]) in) Frage) geK
stellt.)Er)wird)verdächtigt,)dem)Interesse)seines)AuftragK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
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gebers)folgend,)eher)auf)die)StreitK)als)auf)die)KonfliktbeiK
legung) zu) achten) und) die) Parteien) in) eine) Einigung) zu)
treiben.) Weil) er) von) der) Rechtsschutzversicherung) als)
seinem)Auftraggeber)bezahlt)wird,)könnte)er)der)Gefahr)
erliegen) (gegebenenfalls) auch) verdeckt)) deren) InteresK
sen)wahrzunehmen.)Der)Mediator)ist)in)diesen)Fällen)alK
so) gut) beraten,)wenn)er) §)3)Abs.) 1) folgend)die)Parteien)
über) seine) Bezahlung) informiert) und) den) Grad) seiner)
Abhängigkeit)vom)Auftraggeber)offenbart.))

! Bedenken)gegen)die)Unabhängigkeit)nicht)offenbart)

Die)Anwaltschaft)fürchtet)um)ihren)Markt.)Allerdings)soll)
der) geschätzte) Marktanteil) der) RechtsschutzversicheK
rungen)nicht)mehr)als)zwei)bis)drei)Prozent)der)Fälle)beK
tragen171.) Nach) einer) Entscheidung) des) LG) Frankfurt172)
ist)es)der)Versicherung)inzwischen)untersagt,)die)ParteiK
en)in)eine)Mediation)zu)zwingen,)indem)sie)die)KostenerK
stattung) für) eine) anwaltliche) Inanspruchnahme)von)der)
Durchführung)eines)nicht)wählbaren)Mediators)abhängig)
macht.)De)facto)wird)dem)Versicherungsnehmer)eine)BeK
ratung) vorenthalten,) wenn) „...) für) die) außergerichtliche)
Wahrnehmung) von) Interessen) nur) die) ...) Kosten) eines)
von) ihm) ausgewählten) Mediators) ....“) erstattet) werden.)
Die)Kalkulation)übersieht,)dass)der)Mediator)keinerlei)InK
teressen) wahrnimmt) und) dass) ihm) jegliche) parteiliche)
Beratung)untersagt)ist)[253][262][281].))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
171)) Richter)(Mediation))
172)) Urteil)vom)07.05.2014,)2K06)O)271/13,)LG)Frankfurt.)BesproK

chen)auf)Wikipediation)(Mediationsverpflichtung)durch)RechtsK
schutzversicherung),)dl:)23.8.2014)
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[147] Die)telefonische)ShuttleKMediation)erfolgt)oft)im)ersK
ten) Zugriff,) also) noch) vor) einer) Rechtsberatung,) Sie) ist)
dann)oft)nicht)mehr)als)eine)sondierende)Mediation)[110].)
Um) den) späteren) Wechsel) in) ein) geeigneteres) MediatiK
onsmodell)nicht)zu)verschließen,)ist)der)Mediator)gehalK
ten,)die)Medianden)über)die)Grenzen)und)Möglichkeiten)
dieses) Vorgehens) und) die) verschiedenen) Angebote) der)
Mediation) in) Abgrenzung) zu) anderen) Formen) der) KonK
fliktbeilegung) korrekt) zu) informieren.) Es) ist) schon) vorK
gekommen173,) dass)Mandanten) eine)Mediation)mit) dem)
Hinweis)abgelehnt)haben,) sie)hätten)bereits) eine)erfolgK
lose) Mediation) durchgeführt.) Gemeint) war) die) ShuttleK
Mediation.))Zielführend)und)sinnvoll)wäre)gegebenenfalls)
noch) eine) transformative) Mediation.) Das) zu) erkennen)
wird) schwierig,)wenn) die) Parteien) nicht) über) die) GrenK
zen)der)einen)und)die)Möglichkeiten)der)anderen)VorgeK
hensweise)informiert)werden.))

! Mediationsmodell)und)Grenzen)nicht)ausgewiesen)

Telefonmediation-

[148] Die)Telefonmediation)wurde)erstmals)offiziell)in)soK
genannten)small)business)cases)in)England)eingesetzt174.)
Dort) hat) ein) zur)Mediation) ausgebildeter)Clerk) (RechtsK
pfleger)) telefonisch) mit) den) Parteien) getrennt) Kontakt)
aufgenommen)und)auf)diesem)Weg)die)Erledigung)vieler)
Fälle)ermöglicht.)Es)handelt)sich)um)eine)Mediation,)die)
nur)in)Einzelgesprächen)geführt)wird.)Sie)ist)auch)nur)in)
einfach) gelagerten) Fällen) denkbar,) die) keinen) großen)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
173)) Der)Hinweis)geht)auf)Gespräche)des)Hrsg.)mit)Rechtsanwälten)

zurück.))
174)) Trossen)(Telefonmediation))
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Vermittlungsaufwand) erfordern.) Die) Telefonmediation)
ist) eine) untypische) Mediation.) Winzek) beschreibt) den)
Vorgang)wie)folgt175:)„Der)Mediator)spricht)zunächst)mit)
einer)Konfliktpartei.)Es)werden)gemeinsam)mögliche)LöK
sungsoptionen) entwickelt.) Im) Anschluss) telefoniert) der)
Mediator) mit) der) anderen) Konfliktpartei) und) hört) sich)
ihre) Sicht) der) Dinge) an.) Der) Mediator) unterbreitet) die)
zuvor)entwickelten)Lösungsmöglichkeiten,)diese)werden)
mit) der) zweiten) Konfliktpartei) abgestimmt,) im) besten)
Fall)gibt)es)bereits)dann)ein)Ergebnis,)mit)dem)beide)ParK
teien) zufrieden) sind.) Gegebenenfalls) macht) der) zweite)
Ansprechpartner) einen) neuen) Vorschlag,) der) dann)wieK
derum) telefonisch)mit)dem)anderen)Konfliktpartner)beK
sprochen)wird“.)Untypisch)ist)der)Ablauf.)Auffällig)ist)beK
reits,)dass)die)gesamte)Mediation) im)Einzelgespräch)abK
gewickelt)wird.)Üblicherweise)kommen)Einzelgespräche)
nur)in)bestimmten)Phasen)zum)Einsatz176.)Selbst)bei)der)
OnlineKMediation) würde) der) Mediator) eine) KonferenzK
schaltung) versuchen.) Weiterhin) gibt) es) keine) deutliche)
Phasentrennung.)Auffällig) ist) schließlich,) dass) schon)bei)
dem) Erstgespräch) andere) Lösungen) (Phase) 4)) abgeK
stimmt) werden,) obwohl) weder) ein) Mediationsvertrag)
(Phase) 1)) vorliegt) noch) die) Positionen) gegeneinander)
abgegrenzt) sind) (Phase) 2).) Zweifellos) lassen) sich) VerK
handlungen)über)andere)Lösungen)auf)Vorrat)führen.)Es)
kommt) jedoch)die) Frage) auf,)wie) es) der)Partei) schon) in)
dem) Erstgespräch) ohne) eine) juristische) ) Beratung) geK
lingt,)von)ihrer)Position)Abstand)zu)nehmen)und)für)anK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
175)) Winzek)(Telefonmediation))
176)) Vgl.)die)Zusammenstellung)der)Literaturmeinung)bei)Driehaus,)

GewArch)2005,)94K99))
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dere)Lösungen)offen)zu)sein?)Der)Umstand,)dass)die)teleK
fonische) ShuttleKMediation) ausschließlich) von) RechtsK
anwälten)durchgeführt)wird,)nährt)den)Verdacht,)dass)es)
sich) um) eine) Beratung) mit) mediativen) Mitteln) handelt.)
Nachdem) der) Dienst) jedoch) als) Mediation) beschrieben)
wird,)muss)er)sich)am)MediationsG)messen)lassen177.))

Online-Mediation--

[149] Die)OnlineKMediation)etabliert)sich)mehr)und)mehr)
unter)dem)Begriff)der)ODR178.)Die)EU)hat)die)ODR)inzwiK
schen) in) den) Verbraucherstreitigkeiten) etabliert.) Die)
dementsprechende)Richtlinie)liegt)bereits)vor179.)Bei)der)
ODR)wird)die)Mediation)mit) technischen)und) elektroniK
schen) Hilfsmitteln) durchgeführt.) Zu) unterscheiden) sind)
die)asynchrone)und)die)synchrone)OnlineKMediation.)Die)
asynchrone)OnlineKMediation)verwendet)EKMails)als)weK
sentliches)Werkzeug,)während)die)synchrone)Online)MeK
diation)Chats)und)Videokonferenzen)einsetzt180.)Die)OnK
lineKMediation)ist)eine)Anwendungsform)der)CBM)(Cross)
Border)Mediation))[157])[1242].)

Mobile-Mediation-

[150] Die)Mobile)Mediation)(engl.))bezeichnet)eine)OnlineK
Mediation)unter)Einsatz)eines)SmartKTelefons.)Die)MediK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
177)) Wikipediation)(Telefonische)Shuttle)Mediation),)dl:)23.8.2014)
178)) Online)Dispute)Resolution)
179)) vgl$Verordnung$des$Europäischen$Parlaments$und$des$Rates$

über%die%OnlineKBeilegung(verbraucherrechtlicher(Streitigkeiten(
(Verordnung*über*OnlineKStreitbeilegung),)KOM(2011))794)
(Vorschlag))und))Commission)staff)working)paper)Brussels,)
29.11.2011)SEC(2011))1408)http://ec.europa.eu/consumers/)
redress_cons/docs/impact_assessment_adr_en.pdf)

180)) Trossen)(CBM)Handbuch))
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ation) wird) somit) im) wahrsten) Sinne) des) Wortes) mobil)
eingesetzt.) Begriff) und) Anwendung) wurden) von) Leone)
eingeführt181.)

Unterscheidung$nach$der$Vorgehensweise$

Kurzmediation-

[151] Die) Kurzmediation) ist) eine) reine) Mediation) [115])
unter)zeitlichem)Limit.)Hier)werden)die)Phasen)proportiK
onal)auf)den)zuvor)vereinbarten)Zeitrahmen)verteilt.)Der)
Mediator) erinnert) die)Medianden) an)die) Einhaltung)der)
Zeitvorgaben.) Krabbe) bezeichnet) die) Kurzmediation) als)
die)verdichtete)Form)der)„LangzeitKMediation“182.)

Narrative-Mediation-

[152] Die)narrative)Mediation)war)in)den)80Ker)Jahren)des)
letzten) Jahrhunderts) in) Australien) aufgekommen.) Sie))
lehnt)sich)an)die) „narrative) family) therapy“)an.)Oft)wird)
die) narrative) Mediation) als) eine) weitere) Mediationsart)
aufgeführt.) Ihr) Standort) im) Kontinuum) der) StreitbeileK
gung)[101])ist)jedoch)mit)dem)der)transformativen)MediK
ation) identisch,) so) dass) die) narrative) Mediation) als) ihr)
Unterfall)zu)sehen)ist.)Das)ist)der)Grund,)warum)die)narK
rative) Mediation) in) der) hier) vorgegebenen) Systematik)
nicht)als)ein)eigenständiges)Mediationsmodell)aufgeführt)
wird.)Trotzdem) ist)die)Vorgehensweise,) also)die)MethoK
dik) innerhalb) der)Mediation) zu) unterscheiden.) Narrativ)
bedeutet) erzählend.)Der) narrative)Mediator) nimmt) eine)
Perspektive)ein,)die)dem)„Kinobesucher“)der)integrierten)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
181)) Trossen)(Mobile)Mediation))
182)) Krabbe)(KurzKMediation)))
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Mediation) entspricht183.) Er) achtet) auf) die) persönlichen)
Geschichten)der)Parteien)und)den)Kontext,) in)dem)diese)
Geschichten) eingebettet184)sind.) Das) Zuhören) und) das)
Eingehen)auf)die) in)den)Geschichten)wiederzufindenden)
Rollen)und)Bilder) ist) sein)Arbeitsschwerpunkt,)mit)dem)
er) die) verborgenen) Anliegen) der) Parteien) herausarbeiK
tet185.))

PerspektivenEReflexive-Mediation-

[153] Die)korrekte)Bezeichnung)dieser)Variante)der)MediK
ation) heißt:) „perspektivenKreflexives) Modell) interkultuK
reller)Mediation“.) Ihr)Anwendungsbereich)ist)damit)vorK
gegeben.)Wie) bereits) bei) der) narrativen)Mediation) hanK
delt)es)sich)um)kein)eigenständiges)Modell,)aber)um)eine)
den)Stil)prägende)Methodik.)Auch)hier)geht)es)um)einen)
Perspektivenwechsel,) mithin) eine) Transformation,) welK
che) die) Auflösung) des) Konfliktes) herbeiführen) soll.) Das)
perspektivenKreflexive)Modell)interkultureller)Mediation)
beschreibt,)wie)der)Mediator)die)Eindrücke)unterschiedK
licher)kultureller)Prägungen)von)ArbeitsK)und)KommuniK
kationsstilen) thematisieren) und) reflektieren) kann.)Krie<
gel<Schmidt)weist) 5) Perspektiven) aus,) die) bei) der) interK
kulturellen) Mediation) zu) beachten) sind186:) sprachliche)
Besonderheiten,) Handlungsorientierungen,) kulturalisieK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
183)) Trossen)(Mediation)visionär)))
184)) Kontext)und)Geschichte)sind)zugleich)Dimensionen)des)präzisen)

Zuhörens.))
185)) Eine)tiefergehende)Beschreibung)der)narrativen)Mediation)finK

det)sich)bei)Wikipediation)(Narrative)Mediation),)dl.)23.8.2014)
oder:)http://www.virtualmediationlab.com/wpK
content/uploads/2013/08/NarrativeKmediation.pdf))

186)) Kriegel<Schmidt)(Fallbeispiel))S.)22)
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rende) Zuschreibungen,) Auswirkungen) von) angenommeK
ner) UnterK) bzw.) Überlegenheit.) Die) Haltung) des) MediaK
tors) in) einer) interkulturellen)Mediation) sollte) die) eines)
naiven)Kindes)sein187.))

ScrivenerEMediation--

[154] In) der) ScrivenerKMediation) nimmt) der) Mediator)
vornehmlich)protokollarische)Funktionen)wahr188.)Sie)ist)
einer)Moderation)sehr)ähnlich.)Die)so)genannte)SuperviK
soryKMediation) animiert) die) Konfliktparteien) dazu,)
selbstständig) nach) Lösungen) zu) suchen) und) unterstützt)
diesen)Prozess)lediglich)in)einer)Form)der)Supervision.))

Mediationsfelder$(Fachmediationen)$

[155] In) ihren) unterschiedlichen) Anwendungsbereichen)
werden) Mediationen) gerne) als) Fachmediationen) beK
schrieben.) Die) Bezeichnungen) Familienmediation) oder)
Wirtschaftsmediation) sind) eingeführt.) Der) Gesetzgeber)
spricht) von) „Arten) der) Mediation“189)und) grenzt) sie) zu)
„Stilen)der)Mediation“)ab.)Systematisch)korrekt)wäre)es,)
von)„Mediatiionsfeldern“)oder)von)der)“Mediation)in)den)
Anwendungsfeldern“) zu) sprechen.) Mit) diesen) Begriffen)
wird)deutlich,)dass)sich)die)in)der)Fachliteratur)als)MediK
ationsarten)bezeichneten,)unterschiedlichen)Modelle)der)
Mediation) [77])ebenso)wie) ihre)Formen) in)nahezu)allen)
Mediationsfeldern)wiederfinden)lassen.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
187)) Diese)Beschreibung)wurde)im)EU)Projekt)EuroNetmed)erarbeiK

tet.)Siehe)Trossen)(EuroNetMed))
188)) Glasl)(Kontingenzmodell),)siehe)auch)

http://www.ictm.at/05_mediation.htm)abgelesen)am)25.8.2013)
189)) Begründung)S.)20)
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[156] Zweifellos) sind) die) Bedingungen,) unter) denen) die)
jeweiligen) Fachmediationen) durchgeführt) werden,) und)
die) konfliktbezogene) Kommunikation) voneinander) zu)
unterscheiden.)Der)Mediator)mag) dies) bei) der)RahmenK
bildung) in) Phase) eins) individuell) thematisieren) und) beK
rücksichtigen.))

! Besonderheiten+der+Fachmediationen)
[157] Die)mit) den) Fachmediationen) zu) differenzierenden)
Ausgestaltungen)der)Mediation)werden)durch)die)unterK
schiedlichen) Anwendungsfelder) beeinflusst.) Oft) dienen)
ausgewiesene) Fachmediationen) lediglich) dazu,) eine) beK
sondere)Kompetenz)i.S.)einer)Spezialisierung)des)MediaK
tors) herauszustellen 190 .) Die) von) Feldern) ausgehende)
fachliche)Abgrenzung)ist) juristischen)Fächern)angelehnt.)
So)wird)aus)dem)Familienrecht) eine)Familienmediation.)
Folgende)Fachmediationen)und)Mediationsfelder)werden)
unterschieden)(alphabetisch)geordnet):))

[158] )
Fachmediation) Mediationsfelder)
Cross)Border)Mediation) Mediation)im)internationaK

len)Kontext)[1209])[1242].)
Diese)Mediation)ist)von)der)
internationalen)Mediation)
zu)unterscheiden.))

Elder)Mediation) Mediation)in)GenerationenK
konflikten.)

Erbmediation) Mediation)im)Streit)über)die)
Rechtsnachfolge)nach)einem)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
190)) Siehe)Trossen)(Medi)&)Ator)))
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Erblasser.)
Familienmediation) Mediation)in)der)FamilienK

sachen,)Mediation)in)KindK
schaftssachen,)Mediation)
unter)Verwandten)

Finanzmediation) Mediation)bei)ÜberschulK
dung)oder)FinanzierungsK
fragen)

Großgruppenmediation) Mediation)mit)einer)unbeK
stimmten)Zahl)von)BeteiligK
ten.)

Interkulturelle)Mediation) Mediation)bei)der)BeteiliK
gung)von)Parteien)unterK
schiedlicher)Kulturen)[102].)

Kreditmediation) siehe)Finanzmediation)
Mediation)im)öff.)Bereich) Mediation)in)PlanfeststelK

lungsK)und)FlächennutK
zungsverfahren))

Mediation)in)Bausachen) Mediation)über)BaustreitigK
keiten.))

Mediation)in)Strafsachen) TäterKOpferKAusgleich.))
Nachbarschaftsmediation) Mediation)unter)Nachbarn)

Mediation)in)WEGKSachen)
(WohnungseigentumsG)))

Schulmediation) Mediation)im)Schulbereich,)
oft)von)Schülern)als)MediaK
toren)durchgeführt)(PeerK
Mediation).)

Steuermediation) Mediation)zwischen)SteuerK
pflichtigem)und)Finanzamt)
Mediation)im)FinanzgeK
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richtsverfahren.)
Umweltmediation) Siehe)Mediation)im)öffentliK

chen)Bereich.)
Unternehmensmediation191) Innerbetriebliche)MediatiK

on;)teilweise)als)Synonym)
zu)Wirtschaftsmediation)
verwendet.)

Verbrauchermediation) Mediation)in)KonsumentenK
streitigkeiten)(B)to)C)192)

Wirtschaftsmediation) Mediation)im)Unternehmen)
Mediation)zwischen)UnterK
nehmen)
Mediation)unter)Beteiligung)
der)Gesellschafter)oder)EigK
ner)/)Mediation)im)FamiK
lienunternehmen)

[159] Weil) die) Mediation) ein) reines) Prozessmanagement)
ist,) das) selbst) kein) Fachwissen) vorzuhalten) hat,) ist) es)
durchaus) umstritten,) ob) und) inwieweit) der) Mediator)
spezifische) Fachkenntnisse) besitzen) muss.) Die) MeinunK
gen)gehen)auseinander.)Die)Antwort)ergibt)sich)aus)dem)
Wesen)der)Mediation)[39].)Wenn)die)Mediation)eine)VerK
stehensvermittlung) ist,) ) dann) ist) ein) immanentes) (also)
nicht) von) außen) herbeizuholendes)) Fachwissen) nur) inK
soweit) geboten,) als) es) dazu) beiträgt,)die)Medianden,)das)
Problem)und)den)Konflikt)zu)verstehen,)nicht)ihn)zu)lösen.)
Die)Argumente) für)ein)vorzuhaltendes)Fachwissen)beleK
gen) ein) besseres) Verständnis) der) Zusammenhänge,)woK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
191)) Terminologie)der)Integrierten)Mediation)
192)) Business)to)Consumer)
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bei)die)Kenntnis)der)Fachtermini)vorausgesetzt)wird.)Die)
Argumente) gegen) ein) spezifisches) Fachwissen) sehen) in)
der)Unbedarftheit)des)Mediators)ein)durchaus)hilfreiches)
Merkmal,)das)ihn)veranlasst,)alles)zu)hinterfragen)was)erK
forderlich)ist,)um)die)Zusammenhänge)verstehen)zu)könK
nen.)Diese)Notwendigkeit)kommt)der)VerstehensvermittK
lung)spätestens)dann)entgegen,)wenn)einer)der)MedianK
den)ebenfalls)ein)Laie) ist.)Selbst)wenn)der)Mediator)der)
einzige)Laie) ist,)kann)seine)naive)Neugier)zu)einem)besK
seren)Verständnis)der)Hintergründe)beitragen.)AndererK
seits) hilft) die) Fachkenntnis,) Zusammenhänge) zu) erkenK
nen,)die)ein)Laie)möglicherweise)übersehen)mag.)Es)obK
liegt) der) Verantwortung) des)Mediators) und) seiner) FallK
vorbereitung,)zu)entscheiden,)was)er)sich)zutrauen)kann)
und)was)nicht.)Es)ist)als)ein)Mediationsfehler)anzusehen,)
wenn)der)Mediator)seine)fachliche)Kompetenz)(fachliche)
Grenzen))falsch)einschätzt)und)sie)der)VerfahrenskompeK
tenz) vorzieht.) Seine) Aufgabe) ist) darauf) zu) achten,) dass)
fehlende) Kompetenzen) in) das) Verfahren) eingebracht)
werden.)Es)ist)nicht)seine)Aufgabe,)sie)vorzuhalten.)

! Fachliche)Fehleinschätzung)

[160] Der)Mediator)ist)in)jedem)Fall)gut)beraten,)wenn)er)
seine) Leistungsinhalte) und) Grenzen) von) vornherein) im)
Vertrag)offen)legt.))

! Bestimmung*der*Leistungsinhalte*und*Grenzen)
[161] Mit) jeder) Fachbezeichnung) wird) eine) fachliche)
Kompetenz) unterstellt.) Sie) soll) das) Vertrauen) des) KunK
den) wecken) und) die) Nachfrage) erleichtern.) Die) EinfühK
rung) von) Fachmediationen) hat) also) durchaus) eine)merK
kantile) Bedeutung.) Konflikte) orientieren) sich) nicht) an)
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Fachbereichen.)Ein)Mediator) sollte) stets) ein)GeneralmeK
diator) sein,) der)mit) allen)Konfliktdimensionen) zu)Recht)
kommt.) Wenn) die) Fachbezeichnung) bewirkt,) dass) ein)
Wirtschaftsmediator)keine)Beziehungskonflikte)bearbeiK
ten)kann,)dann)ist)sie)nicht)spezialisierend,)sondern)einK
schränkend.)Kontraproduktiv)wirkt)die)Fachbezeichnung)
auch)dann,)wenn)sie)den)Eindruck)erweckt,)als)habe)der)
Mediator)eine)fachlich)inhaltliche)Verantwortung.))

! Mangelnde)Abgrenzung)zur)Beratung)

Mediationsstile$

[162] Im) Gegensatz) zu) den) Mediationsmodellen) [77]) beK
schreiben)die)Mediationsstile)die) individuelle,)durch)den)
Mediator) geprägte) Ausdrucksform) der) Mediation.) Die!
Stile! sind!den!Modellen!und!Formen!untergeordnet.!
Sie!dürfen!das!Wesen!der!Mediation!nicht!verändern.!
Stile)repräsentieren)die)Werte)hinter)der)Mediation)[39].)
In)ihnen)verwirklicht)sich)das)Menschenbild.)Sie)werden)
in)erster)Linie)durch)die)Art)und)Weise)der)KommunikaK
tion)geprägt.)Die)Kommunikation)gestaltet)sich)bei)jedem)
Menschen) anders.) Hier) spielen) die) innere) Einstellung)
und)die)Ausstrahlung)des)Mediators)eine)entscheidende)
Rolle;) zweifellos) auch) seine) Erfahrung) und) VerhandK
lungskompetenz.) Der) individuelle) Mediationsstil) wird)
durch)die)Sicht)auf)sich)selbst)und)die)Mediation)geformt.))

[163] Ein)in)der)Mediation)beachteter)Lehrmeister)ist)Carl)
Ransom Rogers,) der) Entwickler) der) klientenzentrierten)
Gesprächsführung.)Sie)stellt) )das)Individuum)in)den)MitK
telpunkt,) nicht) das) Problem.) Das) Ziel) eines) solchen) GeK
sprächs)liegt)nicht)im)Lösen)eines)bestimmten)Problems,)
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sondern) darin,) dem) Individuum) zu) helfen,) sich) so) zu)
entwickeln,)dass)es)mit)dem)gegenwärtigen)oder)mit)späK
ter)auftretenden)Problemen)auf)bessere)Weise)umgehen)
kann193. Rogers)sieht)den)Menschen)als)grundsätzlich)fäK
hig,) seine) Probleme) situationsbedingt) selbst) zu) lösen.)
Dieses)Menschenbild) erlaubt) es) dem)Mediator,) sich) zuK
rückzunehmen) und) darauf) zu) verzichten,) direktiv) und)
bestimmend)auf)die)Medianden)einzuwirken.))

[164] Außer) dem) Menschenbild) spielt) die) Ausstrahlung)
des)Mediators)eine)Rolle.)Seine)Ausstrahlung)beeinflusst)
die) Art) und) Weise,) wie) Menschen) reagieren.) Natürlich)
wirken) sich) auch) die)Kompetenz) und) die) Erfahrung) auf)
die) Gesprächsführung) aus.) Der) Mediator) kennt) diese)
Wirkung) und) kann) sie) in) der) Mediation) einsetzen.) Der)
Versuch,)die)sich)aus)der)Kombination)von)Menschenbild)
(Lebenseinstellung),) Ausstrahlung,) Auftreten,) KompeK
tenz) und) Methodik) ergebende) Bandbreite) an) InteraktiK
onsmöglichkeiten)zu)klassifizieren,)reicht)von)einem)auK
toritär)führenden)Stil)bis)hin)zu)einem)scheinbar)beliebiK
gen)Laissez) faire.)Die)Mediationsstile)verwirklichen)sich)
in)den)nachfolgend)aufgeführten)Typen:)

Aktiver-Mediator-

[165] Der)Begriff)wurde)von)Kracht)geprägt194.)Ein)aktiver)
Mediator)wird)mehr)Einfluss)auf)das)Geschehen)nehmen)
als) der) passive.) Ihm) sind) sogar) Vorschläge) zugestanK
den195.)Susskind)&)Cruikshank) fordern,)dass)sich)der)MeK
diator)als)aktiver)Konflikthelfer)auch)an)der)Entwicklung)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
193  Plassman (2003) 
194)) Kracht)(2009),)§)12)Rdnr.)103ff)
195)) Kracht,)a.a.O.,)AG)Lübeck)24)C)1853/06)
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inhaltlicher)Kriterien) für)die)Überprüfung)von)VerhandK
lungslösungen) beteiligen) sollte 196 .) Die) Grenzen) zur)
Schlichtung)sind)zu)beachten.)Es)stellt)einen)MediationsK
fehler)dar,)wenn)der)Mediator)mit)seiner)Einflussnahme)
das)Kommunikationsmodell)der)Mediation)verlässt)[74].)
Besser)zur)Mediation)passt)deshalb)die)Auffassung,)dass)
der) aktive) Mediator) eine) Einigung) verhindern) soll,) die)
letzten) Endes) nicht) umzusetzen) ist.) Diese) Auffassung)
deckt) sich)mit) der) hier) vertretenen) Sachverantwortung)
des)Mediators)[718].)

! Allzu)aktiver)Mediator)

Direktiver-Mediator-

[166] Mediatoren) geben) Handlungsanweisungen) auf) der)
Inhaltsebene.)Sie)setzen)ihre)Überredungskunst)ein,)weil)
sie) der) Überzeugung) sind,) dass) die) Medianden) ihre) Er<
kenntnisse)brauchen,)um)zu)einverständlichen)Lösungen)
zu)kommen.)Die)Vorgehensweise)wird)auch)als)"directive)
style") ) beschrieben197.) Es) ist)nicht) klar,) ob) es) sich)dabei)
schon)um)eine)Schlichtung,)um)eine)evaluative)Mediation)
oder)lediglich)um)einen)hyperaktiven)Mediator)handelt.))

Ergebnisorientierter-Mediator-

[167] Einfluss) nimmt) sicher) auch) der) auf) dem) einzelnen)
Mediator) lastende) Erfolgsdruck.) Er) ist) ein) Reflex) des)
Wettbewerbs,)über)den)zugleich)ein)anderes)Verständnis)
von) Mediation) zum) Ausdruck) kommt.) Schon) die) EinK
schätzung,) wann) eine) Mediation) erfolgreich) ist) oder)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
196)) Susskind,)Cruikshan)(1987))
197)) LangKSasse)(2013)))
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nicht,)wirkt)sich)auf)das)Verhalten)aus.)Viele)Mediatoren)
meinen,)ihre)Erfolge)statistisch)mit)der)Zahl)zustande)geK
kommener) Abschlussvereinbarungen) nachweisen) zu)
müssen.)Sie)unterliegen)der)Gefahr,)Einigungen)als)solche)
als)ihren)Erfolg)zu)betrachten.)Sie)neigen)dazu,)die)MediK
anden)in)Einigungen)zu)treiben.)Ein)verständiger)und)erK
fahrener)Mediator)erkennt)andere)Erfolgskriterien)[351].)
Auch) weiß) er,) dass) eine) Einigung) durchaus) auch) einen)
Kompromiss) darstellen) kann.) Ein) Mediator) sollte) einen)
Kompromiss) (anstelle) eines) Konsenses)) nicht) als) Erfolg)
verbuchen.)Den)Konsens)im)Auge)behaltend)wird)er)sich)
weniger) auf) das) angestrebte) Ergebnis,) als) auf) den) AuK
genblick) des) Verfahrens) konzentrieren.) Schieferstein)
nennt)die)Mediation)den)Tanz)mit)dem)Moment198.)Eine)
zutreffende)Metapher,)die)sich)in)der)Haltung)beim)stoiK
schen)Mediator)[170])wiederfinden)lässt.))

! Falsche)Erfolgskriterien)zugrunde)gelegt)

Muscle-Mediator-

[168] Das)abschreckende)Beispiel)des)unter)Erfolgsdruck)
stehenden)Mediators)beschreibt)den)Muscle)Mediator199.)))

! ZeitK)und)Erschöpfungsdruck)ausgeübt))

Diese,) auf) einen) amerikanischen)Beitrag) zurückgeführte)
stilistische) Variante,) stellt) einen) Mediationsfehler) dar,)
wenn)die)Parteien)ihr)nicht)zugestimmt)haben.))

! Pausen)übergangen)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
198)) Äußerung)in)Gesprächen)zwischen)Trossen)und)Schieferstein)
199)) Trossen)(Muscle)Mediator)))
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In)einer)Mediation)soll)nicht)die)Erschöpfung)der)Anlass)
für) die) Einigung) sein,) sondern) die) Erkenntnis.) Nur) so)
kann) die) versprochene) Nachhaltigkeit) sichergestellt)
werden.))

Führender-Mediator-

[169] Auch)das)Mediationsgesetz)scheint) in)§)1)Abs.)2)eiK
nen) Stil) nahezulegen.) Die) Aussage,) dass) der) Mediator)
durch) das) Verfahren) führt,) könnte) –) abhängig) von) dem)
sich)daraus)ergebenden)Führungsstil)[711])–)ein)charakK
teristisches)Verhalten)beschreiben.)Der)führende)MediaK
tor))wird)Regeln)vorgeben)und)überwiegend)Fragen)stelK
len)(„Wer)fragt)der)führt“).))

Stoischer-Mediator-

[170] Stoiker) zeichnen) sich) durch) Gelassenheit) aus.) Das)
Adjektiv) stoisch) beschreibt) Menschen,) die) stets) beK
herrscht) und) weitestgehend) frei) von) emotionalen)
Schwankungen)sind200.)Ein)besonderes)Merkmal)der)stoK
ischen) Philosophie) ist) die) ganzheitliche) BetrachtungsK
weise.)Sie)unterstützt)eine)systemische)Sicht,)bei)der)die)
innere) Freiheit) und) moralische) Autonomie) eines) jeden)
Menschen) im)Vordergrund) steht201.)Der) stoische)MediaK
tor202))ist)das)Vorbild)der)Integrierten)Mediation.)Er)lässt)
sich)durch)Nichts)aus)der)Ruhe)bringen.)Für)ihn)sind)alle)
Probleme,)die)im)Verfahren)auftreten)Chancen,)die)er)für)
die)Mediation)zu)nutzen)weiß.)Er)gibt)keine)Regeln)vor,)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
200)) Sievers)(stoisch)))
201)) So)wenigstens)die)Lehre)Epiktets)als)Vertreter)der)späten)Stoa)

Wikipedia)(Epiktet))
202)) Wikipediation)(Stoischer)Mediator))
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sondern) entwickelt) sie) aus) den) Begebenheiten) und) als)
Notwendigkeit)nur)dort,)wo)sich)ein)Bedarf)ergibt.)Er)hält)
sich)mit)Fragen)zurück,)stellt)aber)die)Rückmeldung)und)
das) präzise) Zuhören203)in) den) Mittelpunkt) seiner) AufK
merksamkeit)(„Wer)zuhört)leitet“).))

Rechtsnatur!und!Legitimation!

[171] Die) Rechtsnatur) eines) Verfahrens) entscheidet) darK
über,)wer)wem) gegenüber)welche) Rechte) und) Pflichten)
wahrzunehmen)hat,)woraus)diese)sich)ableiten)und)was)
geschieht,) wenn) RechtsK) oder) Pflichtverletzungen) einK
treffen.) Mit) der) Mediation) werden) Rechtsbeziehungen)
zwischen)unterschiedlich) involvierten)Personen)begrünK
det) [204].! Der) Jurist) interessiert) sich) dafür,) wie) diese)
Rechtsbeziehungen) entstehen) und) welche) Rechte) und)
Pflichten)sich)daraus)ergeben.)Auch)nichtKjuristische)MeK
diatoren) sollten) sich) über) den) rechtlichen) Rahmen) im)
Klaren)sein,)in)dem)sie)die)Mediation)auszuführen)haben.))

Die$spezifischen$Ausgangsbedingungen$

[172] Nicht)nur)weil)die)Mediation)(aus)juristischer)Sicht))
ein)untypisches)Verfahren) ist,) sondern)auch)weil) sie) für)
viele) Anwender) und) Nachfrager) noch) ungewohnt) ist,)
stellen) sich) scheinbare) Unzulänglichkeiten) heraus.) Bei)
genauerer) Untersuchung) passen) sie) durchaus) in) das)
Konzept) der) Mediation) und) können) sogar) als) Chancen)
begriffen)werden.)Zu)diesen)Chancen) zählt) die)ErkenntK
nis,) dass) die) Mediation) keine) verbindliche) VerfahrensK
ordnung)kennt)[173],)dass)sie)anders)ist)[175])und)in)ein)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
203)) Trossen)(Präzises)Zuhören))
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Dilemma)führt,)sobald)sie)am)Herkömmlichen)ausgerichK
tet)wird.))

Die$fehlende$Verfahrensordnung$

[173] Alle)etablierten)juristischen)Verfahren)zeichnen)sich)
dadurch)aus,)dass)sie)einer)Verfahrensordnung)unterlieK
gen.)Die)Verfahrensordnung)regelt)die)RechtsverhältnisK
se)aller) am)Verfahren)beteiligten)Personen.) Im)ZivilproK
zess) beispielsweise) regelt) die) Zivilprozessordnung) den)
Ablauf) des) Verfahrens) in) mehreren) hundert) ParagraK
fen204.)Die!Mediation! kennt! KEINE! allseits! verbindliB
che! Verfahrensordnung.) Auch) das)MediationsG) ist) als)
eine)Verfahrensvorschrift) für)die)Mediation)nur)bedingt)
verwertbar)[190].)Es)sagt)wenig)über)den)VerfahrensabK
lauf)aus.)Zwar)gibt)es)bei)der)institutionalisierten)MediaK
tion)[143])sog.)Mediationsordnungen)[201].)Auch)gibt)es)
die)Standards)der)Verbände)[195].)Weil)es)sich)in)beiden)
Fällen)nicht)um)eine)Verordnung)handelt,)sind)ergänzenK
de) Reglements) nicht) ohne) weiteres) verbindlich.) Selbst)
wenn) sie) es) wären,) regelten) sie) die) Rechtsbeziehungen)
nur) selektiv,) ohne) die) Vielfalt) an) Möglichkeiten) und)
Rechtssubjekten)vollständig)zu)erfassen)[204].))

[174] Es) ist) ein) gravierender) Unterschied) der) Mediation)
zu)anderen)Verfahren,)dass)eine)vorgegebene,)verbindliK
che)Verfahrensordnung)fehlt.)Das)ist)durchaus)kein)ManK
gel,) sondern) ein) Merkmal) der) Mediation,) das) durchaus)
mit)ihrem)Wesen)[39])im)Einklang)steht,)wie)sich)später)
noch) herausstellen) soll) [216].) Es) erlaubt) dem)Mediator)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
204)) Insgesamt)hat)die)ZPO)1109)Paragrafen,)aber)nicht)alle)betreffen)

das)Gerichtsverfahren.))
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eine) größtmögliche) Flexibilität,) indem) er) individuelle)
Rechtsbeziehungen)kreiert.))

Mediation$ist$anders$

[175] )Man)sollte)sich)mit)dem)Gedanken)vertraut)machen)
und)ihn)immer)präsent)haben,)wenn)es)um)die)Mediation)
geht:)Die! Mediation! ist! anders.) Sie) erfordert) ein) UmK
denken.) Laotses) Weisheit:) „Der) Weg) ist) das) Ziel“) oder)
Schiefersteins) „Tanz) mit) dem) Moment“205)kommen) ihr)
nahe.)Prozedural! betrachtet! steht! bei! der!Mediation!
die!Entwicklung,!der!Prozess!an!und!für!sich,!im!VorB
dergrund! nicht! das! Ergebnis206.)Die)Ergebnisoffenheit)
ist) für) Viele) bereits) eine) befremdliche) Vorstellung.) Die)
Mediation) ist) als) ein) Suchspiel)207konzipiert.) Ihr) geht) es)
darum,) eine) (noch)bessere,) alles) berücksichtigende)) LöK
sung) zu) finden.) Das) Ergebnis) ist) die) gefundene) Lösung.)
Sie)entwickelt)sich)aus)dem)Prozess.)Ein)weiterer)UnterK
schied)zu)herkömmlichen)Verfahren,)ist)die)vom)VerfahK
ren)gelöste)Wirksamkeit)des)Ergebnisses.)VerfahrensfehK
ler) haben) also) keinen) Einfluss) auf) die)Wirksamkeit) der)
getroffenen) Vereinbarung.) Die) Wirksamkeit) einer) geK
troffenen)MAV)(Mediationsabschlussvereinbarung))wird)
durch) eine) fehlerhafte) Mediation) weder) suspendiert)
noch) außer) Kraft) gesetzt.) Konsequent) ergeben) VerfahK
rensfehler)keinen)rechtlichen)Anlass)zur)Anfechtung)der)
Abschlussvereinbarung.) Eine) Anfechtung) wäre) nur) bei)
einer) Täuschungshandlung) des)Mediators) als)Werkzeug)
der) zu) begünstigenden) Partei) nach) §) 123) Abs.) 2) BGB)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
205)) Quelle:)Gespräche)mit)dem)Herausgeber)
206)) Anderenfalls)könnte)die)Mediation)nicht)ergebnisoffen)sein.))
207)) Begriff)iSd)Spieltheorie)siehe)Leininger)/)Amann)(Spieltheorie))
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denkbar.) In) Betracht) kommen) jedoch) SekundäransprüK
che)(Ansprüche)auf)Schadensersatz)gegen)den)Mediator))
[477].))

[176] )Für)die)Mediation)mag)der)Grundsatz)herausgestellt)
werden,) dass) das! Verfahren! und! das! Ergebnis! zwei!
rechtlich!voneinander! zu!unterscheidende!Zustände!
sind.) Die) Parteiautonomie) liefert) den) Schlüssel) für) das)
Verfahrensverständnis.) Die) Kommunikation) ist) das)MitK
tel.)Das)Denken)beschreibt)den)Weg.)Die)Mediation)ergibt)
das)nicht)enumerative)„Wie“.)So)gesehen)verwundert)es,)
dass) die) Richter) eine) gesetzgeberische) Erlaubnis) eingeK
fordert) haben,) um) in) einer) bestimmten) Art) und) Weise)
denken)und)kommunizieren)zu)dürfen.)Die)Vorschrift)des)
§)287)Abs.)5)ZPO,)die)dem)Richter)ausdrücklich)eine)meK
diative) Methodik) erlaubt208,) ist) deshalb) am) besten) vor)
dem) Hintergrund) der) politischen) Auseinandersetzung)
nachzuvollziehen.)Unter)kommunikativen)GesichtspunkK
ten) wäre) eine) derartige) Regelung) nur) dort) angebracht,)
wo) eine) formelle)Kommunikation)der) informellen)KomK
munikation) jeglichen)Atem)nimmt.)Das) ist) im)deutschen)
Prozessrecht) jedoch)nicht)der)Fall.)Hier)steht)dem)RichK
ter) ein) ausreichender) Kommunikationsrahmen) zur) VerK
fügung,)mit)dem)es) tatsächlich)möglich) ist,)eine)gütliche)
Beilegung)des)Streites)zu)erzielen209.)

[177] Wegen! ihrer! Andersartigkeit! ist! es! irritierend,!
wenn! die! Mediation! an! konventionellen! Verfahren!

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
208)) Der)Hinweis)in)§)278)Abs.)5)S.)2)ZPO,)dass)der)Güterichter)erK

laubt)ist)„alle)Methoden)der)Konfliktbeilegung“)anzuwenden,)beK
trifft)nicht)das)Setting.)Der)nicht)entscheidungsbefugte)GüterichK
ter))wurde)bereits)mit)§)278)Abs.)5)S.)1)ZPO)eingerichtet.)))

209)) Trossen)(Wege)zur)Kooperation))
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gemessen!wird.!Besonders)wenn)die)geübten)Verfahren)
ein) abweichendes) Kommunikationsmodell) [74]) aufweiK
sen)und)ein)anderes)strategisches)Konzept)verfolgen.)Die)
Mediation) fordert) ein) atypisches) „Spiel“210)ein.) Diesen)
Kontext) zu) ignorieren,) wäre) so,) als) würde) man) Schach)
(Nullsummenspiel))mit)dem)Gefangenendilemma)(NichtK
Nullsummenspiel211)) vergleichen212,) um) dort) schließlich)
die)Regeln)des)Schachspiels)zur)Anwendung)zu)bringen.)
Dass)die)Mediation,)spieltheoretisch213)betrachtet,)als)ein)
so)genanntes)PlusK)oder)Positivsummenspiel)vorzuhalten)
ist,) ist) einer) der) gravierendsten) Unterschiede) zu) allen)
konventionellen) Verfahren) und) vielen) KooperationsforK
men.))

[178] Mediation! ist! keine! Rechtsprechung! und! sollte!
es!auch!niemals!sein.!In)der)Mediation)wird)kein)Recht)
gesprochen.) Damit) unterscheidet) sich) die) Mediation)
grundlegend)von)der)Gerichtsbarkeit)und)der)SchiedsgeK
richtsbarkeit.)Anders)als)die)Mediation)wird)die)SchiedsK
gerichtsbarkeit) im) Rechtsstaatsprinzip) und) nicht) in) der)
Privatautonomie)verortet214.) Sie) ist)materiell)RechtspreK
chung215)und) in) der) ZPO) (§§) 1025) ff) ZPO),)mithin) in) eiK
nem)öffentlichKrechtlichen)Kontext,) geregelt;) auch)wenn)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
210)) Begriff)iSd)Spieltheorie)siehe)Leininger)/)Amann)(Spieltheorie))
211)) Oft)auch)als)PlussummenK)oder)Positivsummenspiel)bezeichnet.)

Das)Gefangenendilemma)beschreibt)ein)Spiel,)bei)dem)alle)nur)
durch)Kooperation)gewinnen)können.))

212)) Bei)dem)Gefangenendilemma)lässt)sich)der)Gewinn)nur)durch)
Kooperation)herstellen)und)erfolgt)nicht)auf)Kosten)des)VerlieK
rers.)

213)) Leininger)/)Amann)(Spieltheorie))S.)1,)12)dl)4.2.2014)
214)) Auch)als)„Rechtsprechung)im)weiteren)Sinn“)bezeichnet.)Siehe)

Rehm)(Schiedsgerichtsbarkeit))
215)) Münch)(Schiedsgerichtsbarkeit))Rdnr.)4)ff)
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es) sich) dabei) nur) um) ein) selbständiges) Seitenstück) der)
ZPO) handelt216.) Die) Annahme,) es) handele) sich) bei) der)
Schiedsgerichtsbarkeit) um) ein) rein) prozessrechtlich) zu)
bewertendes)Institut,)ist)herrschend217.))

[179] Die)Mediation)hat)mit)Rechtsprechung)ganz)und)gar)
nichts)zu)tun.)Selbst)dann)nicht,)wenn)sie)als)eine)AlterK
native) zum)Gerichtsverfahren)etabliert)wird)und) ihr)die)
offizielle)Kompetenz)eingeräumt)sein)soll,)ein)solches)zu)
ersetzen.)Allerdings)impliziert)die)Annäherung)zur)Justiz)
die)Gefahr,)dass)die)Mediation) (wie)die)SchiedsgerichtsK
barkeit)) im) Rechtsstaatsprinzip) verortet) wird,) selbst)
dann,) wenn) sie) dort) nicht) hingehört.) Anders! als! im!
Recht! wird! die! Lösung! bei! der! Mediation! nicht! aus!
einer!Rechtsfolge,!sondern!aus!dem!zu!erwartenden!
Nutzen! abgeleitet.)Während) die) Konfliktlösung) im) GeK
richtsverfahren)durch)die)Entscheidung)hergestellt)wird,)
ist) die) Regelung) in) der) Mediation) nicht) die) VoraussetK
zung,) sondern)die) Folge)der) gefundenen)Konfliktlösung.)
Die) in) der) Abschlussvereinbarung) [457]) zum) Ausdruck)
kommende)Regulierung)dient)also)bereits)zur)VerwirkliK
chung) der) gefundenen) Lösung.) Auch) insoweit) unterK
scheidet) sich) die) Mediation) von) allen) konventionellen)
Verfahren) und) der) darin) verwirklichten) Form) eines) löK
sungsorientierten)Denkens.)Die)Beispiele)mögen)bereits)
davon) abraten,) nicht) kompatible) Grundsätze) konventioK
neller)Verfahren)als)Gebrauchsanleitung)für)die)MediatiK
on) heranzuziehen.) Irritationen) sind) die) Alternative.) Sie)
ergeben) sich) schon) heute) aus) der) Verwendung) des) GeK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
216)) Habscheid,)NJW)62,)5;)Stober)NJW)79,)2002)
217)) Münch)(Schiedsgerichtsbarkeit))Rdnr.)6,))

Bosch)(Rechtskraft)im)Schiedsgerichtsverfahren))S.)13))
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genstandsbegriffs)im)Tätigkeitsverbot)[870],)aus)der)unK
präzisen)Terminologie)[880],)aus)der)von)der)SchiedsgeK
richtsbarkeit)übernommenen) Institutionalisierung) [143])
und)aus)der)Übernahme)von)Maximen)des)Zivilprozesses)
[741][836].))

[180] In) einem) hoheitlich) organisierten) Verfahren,) dem)
die)Parteien)mehr)oder)weniger)ausgeliefert)sind,)bedarf)
es) erzwingbarer) Regelungen) über) die) AnwesenheitsK
pflicht,)die)Mitwirkungspflicht,)die)Wahrheitspflicht,)den)
Anspruch) auf) einen) gesetzlichen) Richter,) Regelung) zur)
Besorgnis) der) Befangenheit) und) über) Rechtsmittel.) In!
der! Mediation! bedarf! es! keiner! Abwehrrechte.) Hier)
behalten) die) Parteien) in) jeder) Lage) des) Verfahrens) die)
Kontrolle.)Das)Prinzip)der)Freiwilligkeit)garantiert)Ihnen)
diese)Macht.) Die) in) der) Literatur218)aufgeworfene) Frage)
nach) der) Anwendbarkeit) des) Grundsatzes) des) rechtliK
chen)Gehörs)[836])ist)deshalb)von)vorne)herein)abwegig)
und)nicht)zur)Mediation)passend.)Die)Auflösung)der)FraK
ge,) wonach) rechtliches) Gehör) nicht) zu) gewähren) sei,)
macht)das)Ergebnis)noch)weniger)stimmig.)Es)würde)den)
Mediator) vom) Zuhören) entbinden) und) selektives) ZuhöK
ren) erlauben.) Ein) weiterer) Unterschied) zwischen) der)
Mediation) und) anderen) Verfahren) ist) der) Umgang) mit)
Macht.) In)der)Mediation)gibt)es)kein)(originäres))MachtK
gefälle)weder)zwischen)den)Parteien)noch)im)Verhältnis)
des)Mediators) zu) den)Medianden) oder) den) Dritten.) Die)
Andersartigkeit) der) Mediation) erfordert) nicht) nur) ein)
Umdenken,) sie) ermöglicht) es) auch.)Allerdings)wird)man)
ohne)ein)Umdenken)der)Mediation)nicht)gerecht.! In!keiB

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
218)) z.B.:)Eidenmüller)(VertragsK)und)Verfahrensrecht),)S.)39))
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nem!Fall! sollte!die!Mediation!an!anderen!Verfahren!
gemessen!werden,!ohne!dass!diese!zuvor!mit!den!EiB
genarten!der!Mediation!verglichen!wurden.!)

Das$Mediationsdilemma$

[181] Mit) fortschreitender) Arbeit) an) diesem) LehrbuchK
kommentar)ist)der)Begriff)des)Wesens)der)Mediation)[39])
immer)mehr)in)den)Mittelpunkt)der)Überlegungen)getreK
ten.)Das)Recht)will)die)Mediation)fördern.)Wenn)es)dieses)
Ziel)erreichen)will,)hat)es)sich)an)dem)zu)orientieren,)was)
die)Mediation)ausmacht.)Das)ist)ihr)Wesen)[39].)Misslingt)
diese)Ausrichtung,) dann) fördert)das)Gesetz) alles) andere)
als)Mediation.)Mithin) zielt) die) zu) untersuchende) FrageK
stellung)nicht)nur)darauf)ab,)welche)Vorgaben)das)Recht)
der)Mediation)aufzeigt,) sondern)auch)darauf,)ob)und) inK
wieweit) das) Recht) mit) diesen) Vorgaben) und) somit) mit)
dem)Wesen) der) Mediation) [39]) im) Einklang) steht.) Das)
Wesen)wird)durch)seine)Eigenschaften)[39])definiert.)

[182] Sicherlich)ist)es)eine)Herausforderung)ein)informelK
les)Verfahren)zu)regulieren.)Die) informelle)KommunikaK
tion) verändert) ihre) Bedeutung) in) dem)Moment,) wo) sie)
formalisiert)wird219.)Ein)geregeltes)informelles)Verfahren)
wird)schnell)zu)einem)formellen)Verfahren.)Noch)größer)
ist)die)Herausforderung,)wenn)es)darum)geht,)ein)auf)der)
Autonomie)der)Parteien)aufsetzendes)Verfahren)regulieK
ren) zu)wollen.) Autonomie) lässt) sich) nicht) fremdbestimK
men.)Versucht)man)es)dennoch,)wird)aus)der)Autonomie)
schnell) eine) Heteronomie.) Fast) unlösbar) wird) die) HerK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
219)) Bei)der)Integrierten)Mediation)wird)das)Phänomen)als)das)FlaK

schenhalsphänomen)beschrieben.))
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ausforderung,)wenn)der)Versuch)unternommen)wird,)die)
Komplexität) der) Mediation) zu) erfassen) und) zu) regulieK
ren.) Der) Gesetzgeber) wird) sich) zwangsläufig) in) Details)
verlieren)müssen.) Um) dies) zu) vermeiden,) kommt) es) zu)
Ungenauigkeiten.)Wie)lässt)sich)ein)kommunikatives)VerK
fahren) vorschreiben?) Das) Pflichtenheft) wäre) derart)
komplex)und)zufallsabhängig,)dass)jede)Justierung)einen)
Kompetenzverlust) riskiert.) Towfigh) formuliert) das) DiK
lemma)wie)folgt220:)„Es) ist)ein)seit) Jahrzehnten)in)Politik)
und) Gesellschaft) gepflegtes) ceterum) censeo,) die) zunehK
mende)Komplexität)der)Lebenssachverhalte)zu)bedauern)
und) die) mit) ihr) verbundene) zunehmende) Komplexität)
des) Rechts) zu) geißeln“.) Das) Recht,) einmal) ins) Spiel) geK
bracht,) hat) eine)Neigung) zur)Komplexität.) Sie)wird)dem)
Umstand)gezollt,)Regeln)aufstellen)zu)wollen,)die)in)allen)
denkbaren)Lebenssachverhalten)korrekt)zur)Anwendung)
kommen.) Die) Regeln) spiegeln) die) Komplexität) der) zu)
ordnenden) Materie.) Ihr) Korrektiv) ist) die) NormenklarK
heit221.) Ob) und) inwieweit) die) im) Zweifel) ebenfalls) an)
Komplexität)zunehmende)Verrechtlichung)der)Mediation)
mit) dem) Prinzip) der) Autonomie) der) Parteien) und) der)
Flexibilität)des)Verfahrens) im)Einklang) steht,) ist) spätesK
tens) seit) dem) Inkrafttreten) des) MediationsG) zumindest)
keine)juristisch)opportune)Frage)mehr.))

[183] Das!Recht! sollte!keine!Bürde! sein.)Der)GesetzgeK
ber) und) jeder)Mediator)werden)mit) der) Frage) konfronK
tiert,) ob) das) Recht) der)Mediation) zu) dienen) hat,) ob) die)
Mediation) dem) Recht) zu) dienen) hat,) oder) ob) es) ein)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
220)) Towfigh!(Komplexität))
221)) Towfigh!(Komplexität),)Seite)3)
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gleichberechtigtes) Nebeneinander) gibt.) Letzteres) wäre)
das)der)Mediation)am)besten)entsprechende)Modell.)Als)
gleichberechtigte)Institute)mag)das)Recht)dazu)beitragen,)
dass)sich)sowohl)die)Medianden)wie)die)Mediatoren)daK
ran)orientieren.)Eine)Voraussetzung)dafür) ist) sicherlich,)
dass) das) Recht) die)Mediation) korrekt) beschreibt.) Es) ist)
eine)Herausforderung,)die)an)und)für)sich)ein)Umdenken)
erfordert.) Das) Gesetz) bewegt) sich) in) einem) SpannungsK
feld,)das)zwischen)Fixierung)und)Entfaltung,)VerkompliK
zierung)und)Simplifizierung,)Mechanistik)und)Systhemik)
und)nicht) zuletzt) zwischen)Angebot)und)Nachfrage) eine)
Balance) zu) finden) hat.) Es) ist) ausgewogen,)wenn) es) ihm)
gelingt,)eine)Verbindlichkeit)herzustellen,)ohne)dass)der)
Charakter) der) Mediation) damit) in) Frage) gestellt) wird.)
Wieder) wird) das) Wesen) der) Mediation) [39]) zu) einem)
Maßstab,)an)dem)sich)nicht)nur)das)Recht,)sondern)auch)
die)Gesetzgebung)zu)messen)hat.)Auch)wenn)das)Wesen)
eines) Verfahrens) keine) eigenständige) Rechtsquelle) darK
stellen)kann,)handelt)es)sich)doch)um)eine)charakterisieK
rende) Vorgabe,) auf) die) nicht) nur) bei) der) Interpretation)
und) der) Ausrichtung) gesetzlicher) Vorschriften,) sondern)
auch)bei)Fragen)der)Haftung)zurückzukommen)ist.))

Das$Mediationsrecht$

[184] Das)bisher)noch)nicht)als)solches)definierte)MediatiK
onsrecht)betrifft)alle)auf)die)Mediation)bezogenen)Fragen)
des) Rechts;) angefangen) von) einem) Berufsrecht) [556],)
über)die)Frage)des)(materiellen))Verfahrensrechts)[407])
bis)hin)zur)Schnittstelle)der)fallbezogenen)RechtsanwenK
dung,) dem)Anwendungsrecht) [458].) Nicht) zum)MediatiK
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onsrecht) zählen) die) mit) der) Abschlussvereinbarung) erK
zeugten)oder)zu)erzeugenden)Rechtsverhältnisse.))

Mediationsrecht) )

Verfahrensrecht) Berufsrecht) Anwendungsrecht)

[185] Die) nachfolgenden) Ausführungen) werden) belegen,)
dass)es)keine)einheitliche)Rechtsquelle)gibt,)aus)der)sich)
die) Regeln) zur) Mediation) zweifelsfrei) ableiten) lassen.)
Vorschriften)stehen)in)einem)hierarchischen,)sich)gegenK
seitig)bedingenden,) systematischen)Zusammenhang.) Ihn)
zu) kennen) ist) notwendig,) um) das) Mediationsrecht) korK
rekt)herzuleiten.)Der)Ausgangspunkt) für)alle)rechtlichen)
Überlegungen) ist) die) Suche) nach) einschlägigen) RechtsK
quellen.)Die) in)Betracht)kommenden)Vorschriften)sollen)
nachfolgend)eingeführt)werden.))))

Die$Rechtsquellen$der$Mediation$

[186] Gerade)weil)es)keine)allgemeinverbindliche)VerfahK
rensordnung) gibt) [173],) ist) auf) grundlegendere) VorK
schriften) zurückzugreifen.) Sie) sollen) den) rechtlichen)
Rahmen) definieren,) in) dem) sich) die) Mediation) bewegt.)
Das)Recht)unterliegt)einer)Systematik.)In)ihr)werden)die)
Rechtsquellen) einer) Normenhierarchie) unterworfen.)
Stärkeres)Recht)verdrängt)schwächeres)Recht222.)Die)UnK
tersuchung) der) einschlägigen) Rechtsquellen) innerhalb)
dieser)Hierarchie) soll) dazu) beitragen,) den)Rahmen) ausK
zuloten,) in) dem) sich) die) Mediation) bewegen) kann,) darf)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
222)) Das)ist)übrigens)auch)ein)Grundsatz,)der)mit)der)Mediation)nicht)

ohne)weiteres)im)Einklang)steht.))
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und)soll.)Als)übergeordnete,)grundlegende)Rechtsquellen)
kommen)in)Betracht:)Die)EU)Richtlinie)(EUKRL),)die)VerK
fassung) (GG),) das) MediationsG,) das) Bürgerliche) GesetzK
buch) (BGB)) und) eventuell) berufsspezifische) SpezialgeK
setze)wie)z.B.)das)Rechtsdienstleistungsgesetz.))

Die$EUPRichtlinie$

[187] Auch)wenn) es) sich) bei) der) „Richtlinie) 2008/52/EG)
über) bestimmte) Aspekte) der) Mediation) in) ZivilK) und)
Handelssachen“) (EU/RL)223)um) so) genanntes) SupranatiK
onales)Recht)handelt,)kommt)die)EUKRL)als)übergeordneK
tes) Recht) nicht) unmittelbar) in) Betracht.) Die) RechtsetK
zungskompetenz) der) EU) basiert) auf) einem) Vertrag,) der)
die)Mitgliedstaaten)lediglich)zur)Umsetzung)des)europäiK
schen)Rechts) in)nationales)Recht)verpflichten)kann.)MitK
hin) ist) das) Mediationsgesetz) [189],) welches) die) EUK
Richtlinie) umsetzen) soll,) die) nunmehr) maßgebliche)
Rechtsgrundlage)für)die)Mediation)in)Deutschland.))

Die$Verfassung$

[188] Noch) über) dem) MediationsG) steht) die) Verfassung.)
Die) Verfassung) der) Bundesrepublik)Deutschland) ist) das)
Grundgesetz.)Es)kennt)MenschenK)und)Bürgerrechte)aber)
auch)Vorschriften)zur)inneren)und)äußeren)Organisation)
des)Staates.)Die)Privatautonomie)ist)in)Art.)2)des)GrundK
gesetzes) besonders) herausgestellt.) Es) ist) ein)MenschenK
recht.)Art.)2)GG)besagt:)„Jeder)hat)das)Recht)auf)die)freie)
Entfaltung) seiner) Persönlichkeit,) soweit) er) nicht) die)
Rechte) anderer) verletzt) und) nicht) gegen) die) verfasK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
223)) EUKRL)
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sungsmäßige)Ordnung)oder)das)Sittengesetz)verstößt“224.)
Die)Privatautonomie) ist) ein) Prinzip.) Es) besagt,) dass) in)
einer) freien)Gesellschaft) jeder) seinen)Willen) frei) bilden,)
äußern) und) diesem)Willen) entsprechend) handeln) kann.)
Es) überlässt) dem) Individuum) die) vollständige) und)
grundsätzlich)unbegrenzte)Verantwortung.)Die)PrivatauK
tonomie) verwirklicht) sich) unter) anderem) in) der) VerK
tragsfreiheit.) Sie) kann) nur) durch) ein) Gesetz) eingeK
schränkt)werden.)Als)ein)solches)Gesetz)kommt)das)MeK
diationsG)in)Betracht.))

Das$Mediationsgesetz$

[189] Mit)seinem)Inkrafttreten)bildet)das)MediationsG)den)
zentralen) Ausgangspunkt) für) alle) weiteren) rechtlich) zu)
bewertenden) Tatbestände) im) Zusammenhang) mit) der)
Mediation.) Das)MediationsG) nimmt) Einfluss) darauf,)wie)
der)Prozess)auszugestalten)ist.)Es)legt)fest,)wann)die)VorK
schriften)über)Mediation)zur)Anwendung)kommen)[746].)
Indirekt) besagt) es,) wie) diese) Vereinbarung) auszusehen)
hat.)Es)bestimmt)darüber)hinaus)die)wichtigsten)GrundK
lagen)des)Verfahrens)und)nimmt)Einfluss)auf)die)RechtsK
folgen)[477].)Das)Mediationsgesetz)ist)anwendbar,)wenn)
ein)Mediator)i.S.d.)§)1)Abs.)2)[696])eine)Mediation)i.S.d.)§)
1)Abs.)1)[666])durchführt)[746].)Das)Gesetz)lässt)Fragen)
offen)und)wirft) sogar)neue)Fragen)auf) [746].)Um)seinen)
Wirkungsgrad) zu) verstehen,) soll) zunächst) untersucht)
werden,)um)welche)Art)Gesetz)es)sich)überhaupt)handelt.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
224)) Art)2)GG,)siehe)auch)Wikipedia)(Begriff),)Allgemeine)HandlungsK

freiheit,)dl)20.8.2012)
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[190] Unabhängig)von)seinem)ausgewiesenen)Normzweck)
[550])bringt)das)MediationsG)recht)deutlich)den)gesetzK
geberischen)Fokus)zum)Ausdruck.)Er)ist)zumindest)auch)
auf) die) Verfahrenslandschaft) gerichtet.) Das) MediationsK
gesetz)wird)deshalb)als)ein)Verfahrensgesetz)bezeichnet.)
Andere)Autoren)sehen)in)ihm)ein)Berufsgesetz)für)MediaK
toren225.)Tatsächlich) ist)es)ein)Gesetz,)das)ein)Verfahren)
und) eine) darauf) bezogene) Dienstleistung) etabliert) und)
demzufolge)einen)Beruf)ermöglicht.)Es)wäre)zu)weit)geK
hend,)das)Mediationsgesetz)als)ein)Gesetz)zu)bezeichnen,)
welches)das)Mediationsverfahren)regelt.)Ein)solches)GeK
setz)würde)auch,)wie)im)Zusammenhang)mit)der)instituK
tionalisierten)Mediation)dargelegt)[143],)dem)Wesen)der)
Mediation) [39]) zuwiderlaufen.) Die) Zurückhaltung) des)
Gesetzgebers) bei) der) Verfahrensregulierung) ist) also)
durchaus) angebracht.) Schon) Ehrlich,) ein) bekannter)
Rechtssoziologe,) mahnte) den) Staat) um) Zaghaftigkeit,)
wenn)er)die)Menschen)zu)einem)positiven)Tun)veranlasK
sen)möchte226.)Hier)ist)die)Zaghaftigkeit)auch)im)InteresK
se)der)Mediation)geboten.)Die)Mediation)ist)ein)informelK
les,)flexibles)und)anpassungsfähiges)Verfahren.)Sie)sollte)
es)auch)bleiben.))

[191] Um)als)ein)Berufsgesetz)bezeichnet)werden)zu)könK
nen,) fehlen) berufsrechtliche) Vorschriften.) In) jedem) Fall)
finden)sich)in)dem)Gesetz)aber)Rahmenbedingungen)und)
Weichenstellungen,) die) sowohl) das) Verfahren,)wie) auch)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
225)) Prütting,)AnwBl)2012,)204;))

Henssler/Deckenbrock,)DB)2012,)159))
Carl,)ZKM)2012,)16;))
Ortloff,)Editorial)NJW)Heft)3/2012)

226)) Ehrlich)Zitat)aus)Röhl)(Rechtssoziologie))
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den)professionellen)Umgang)mit)der)Mediation)festlegen.)
Der)Gesetzgeber)wendet) sich) an) die) Professionen,) nicht)
etwa) an) die) eigentlich) betroffene) Zielgruppe,) die) MediK
anden.)Alles) spricht)dafür,) dass) es)dem)Gesetzgeber)daK
rum)geht,)ein)neues)Verfahren)mit)dem)Ziel)zu)etablieren,)
die) Mediation) zu) fördern.) Nicht) umsonst) heißt) das) GeK
setz:)„Gesetz)zur)Förderung)der)Mediation“.)Also)geht)es)
in)erster)Linie)um)die)Förderung)(Etablierung))eines)VerK
fahrens,) nicht) um) dessen) Regulierung) (Aufstellen) von)
Verfahrensregeln).)Zu)beachten)ist,)dass)das)MediationsG)
keine)Aussagen)über)das)Zustandekommen)oder)die)VerK
gütung) einer) Mediation,) deren) Ablauf) oder) Folgen) von)
Fehlern)trifft.)Diese)sind,)wenn)sich)die)These)einer)ausK
schließlich) privatrechtlich) zu) beurteilenden) RechtsK
grundlage) bestätigt) [211],) im) Bürgerlichen) Gesetzbuch)
zu)finden.))

[192] Die) Behauptung,) die) Mediation) sei) ein) privatautoK
nomes) Verfahren) legt) die) Anwendung) des) Privatrechts)
nahe.) Üblicherweise) begründet) das) Verfahrensrecht) ein)
prozessrechtliches) Verhältnis,) das) dem) öffentlichen)
Recht,)also)dem)Hoheitsrecht,)zugeordnet)wird.)Weil)das)
MediationsG) kein) Verfahrensrecht) darstellt,) erlaubt) es)
der)Mediation,)sich)einen)materiellKrechtlichen,)also)priK
vatrechtlichen) Rahmen) zu) geben.) Dessen) ungeachtet)
werden)Mediationen) in) der) Praxis) durchaus) auf) öffentK
lichKrechtliche) Grundlagen) oder) gar) auf) fehlende) VerK
tragsverhältnisse) gestützt) [216].) Immerhin) ging)das)GeK
setz) zumindest) im) Entwurf) davon) aus,) dass) auch) ein)
Richtermediator)eine)Mediation)durchführen)könne,)obK
wohl)ein)Richter)kaum) in)der)Lage) ist,) vertragliche)VerK
pflichtungen) hinsichtlich) eines) Verfahrens) einzugehen.)
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Auch)im)Kostenrechtsmodernisierungsgesetz)hat)der)GeK
setzgeber) die)Mediation) des) Notars) als) eine) hoheitliche)
Tätigkeit)beschrieben.)Kann)es)etwa)sein,)dass)die)MediaK
tion)auch)ohne)Vertrag)möglich) ist)oder)dass)sie)auf)ein)
öffentlichKrechtliches) Verhältnis) gestützt) werden) kann?)
Beide) Fragen) sind) für) eine) professionelle) Mediation) zu)
verneinen:))

" Ohne%eine!juristische*Legitimation*(also*ohne*ei"
nen"Vertrag"und$ohne$eine$verbindliche$Verfah"
rensordnung)*besitzt*der*Mediator"keine"Legiti"
mation,(die(Parteien(durch(ein(Verfahren'zu'füh"
ren."Auch%gäbe%es%keinen%verbindlichen%Maßstab%
die$Korrektheit$seines$Handelns!zu#überprüfen.")

" In#einer#öffentlichKrechtlichen,*hoheitlichen*
Rechtsbeziehung(ist!die$Kontrolle(der(Parteien(
über%das"Verfahren"eingeschränkt."Der$Mediator$
ist$nur$bedingt$unabhängig,$weil$er$als$Amtsper"
son$in#erster!Linie%dem%Amt%verpflichtet%bleibt.")

[193] Das) Gesetz) selbst) legt) sich) in) der) Frage) nach) der)
Rechtsgrundlage) der) Mediation) nicht) fest.) Es) scheint)
Spielräume)für)alle)Varianten)zu)geben,)also)auch)für)die)
so) genannten)nicht) vertragsbasierten)227)und)die) hoheitK
lichen)Mediationen)[205].)Das)MediationsG)schließt)diese)
Lücke)nicht.)Es)ist)auch)keine!Rechtsgrundlage,!auf!die!
Parteien! ohne! einen! weiteren! legitimierenden!
Rechtsakt! (Rechtsgrund)! Rechte! und! Pflichten! stütB
zen!könnten228.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
227)) Greger)in)Greger/Unberath)Teil)2,)§)1)Rdnr.)72,)52)
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Die$Rechtsverordnung$

[194] Wie)der)Name)sagt,)betrifft)die)Verordnung)über)die)
AusK) und) Fortbildung) von) zertifizierten) Mediatoren)
(ZMediatAusbV)) lediglich) Fragen) der) Ausbildung) und)
Zertifizierung.) Sie) sind) in) dem) Kapitel) „Die) AusK) und)
Fortbildungsverordnung“)näher)erläutert)[980].)

Die$Standards$$

[195] Um)die)in)Betracht)kommenden)Rechtsquellen)vollK
ständig)aufzuführen,)bedarf)es)der)Erwähnung)von)StanK
dards.) Standards) sind) allgemeine,) nicht) ohne) weiteres)
auf)das)konkrete)Verfahren)bezogene)Leitlinien.)Mit)der)
Errichtung)von)Standards)soll)eine)Vereinheitlichung)erK
reicht)werden.)Es)soll)sichergestellt)sein,)dass)eine)MediK
ation) auch) dem) entspricht) was) von) einer) Mediation) zu)
erwarten)ist.)Mit)dem)Inkrafttreten)des)MediationsG)sind)
die)wichtigsten)Standards)jetzt)in)das)Gesetz)eingearbeiK
tet) worden.) Darüber) hinaus) können) die) Standards) der)
Verbände) Konkretisierungen) vornehmen,) um) ein) präziK
seres)QualitätsK)und)Leistungsniveau)zu)definieren.))

[196] Die)wohl)wichtigsten)und)bedeutendsten)Standards)
finden) sich) im) Code! of! Conduct! for! Mediators229.) Die)
Regelung) wurde) im) Jahre) 2004) aufgrund) einer) EUK
Initiative)mit) einer)Anzahl) von)nationalen)Verbänden230)
mit) Unterstützung) der) EUKKommission) erstellt231.) Der)
Code) ist) unverbindlich)und)muss)durch)Unterzeichnung)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
229)) Abgedruckt)im)Anhang)
230)) Integrierte)Mediation)e.V.)war)z.B.)einer)der)mitwirkenden)und)

zeichnenden)Verbände)in)Deutschland.))
231) Code)of)Conduct))
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(Selbstunterwerfung)) anerkannt) werden.) Neben) dem)
Code)of)Conduct)gibt)es)Standards,)welche)die)Verbände)
erlassen)haben232.))

[197] Im)Gegensatz)zu)den)gesetzlichen)Vorgaben)sind)die)
in) den) Standards) vorgegebenen) Leitlinien) nicht) ohne)
Weiteres) verbindlich.) Standards) können) nur) dadurch)
bindend) werden,) dass) sich) der) Mediator) ihnen) unterK
wirft.) Zwangsmitgliedschaften) der) Berufsinhaber) K) wie)
etwa) die) Mitgliedschaften) in) der) Anwaltskammer,) der)
Steuerberaterkammer)oder)der)IHK)K)sind)für)die)MediaK
tion)wenigstens)derzeit)noch)nicht)vorgeschrieben.)StanK
dards) haben) deshalb) nicht) die) Rechtswirkung) wie) beiK
spielsweise)die)Satzungen)der)Kammern)(z.B.)die)BORA,)
Berufsordnung) für) Rechtsanwälte).) Manche) Verbände)
zwingen) ihre) Mitglieder,) sich) den) Standards) zu) unterK
werfen.)Oft)wird)auch)von)den)Mediatoren)verlangt,)dass)
sie) sich) zum) Zweck) der) Zertifizierung) durch) einen) VerK
band)dessen)Standards)zu)unterwerfen)haben233.)Andere)
Standards)wie) z.B.) der)Code)of)Conduct) erwarten) die) an)
und) für) sich) besser) zum) Geist) der) Mediation) passende)
Selbstunterwerfung.) In) jedem) Fall) bedürfen) die) StanK
dards,) damit) sie) verbindlich)werden) können,) einer) verK
pflichtenden)Erklärung)des)Mediators.))

[198] Mit) der) Unterwerfung) des) Mediators) unter) StanK
dards)mag) sein) Verhalten) konkretisiert) sein.) Allerdings)
sind) die) Standards) damit) noch) lange) kein) verbindlicher)
Bestandteil) einer) Mediation.) Um! die! Standards! auch!
zum!Inhalt!eines!Mediationsvertrages!werden!zu!lasB

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
232)) Standards)des)Verbandes)Integrierte)Mediation)im)Anhan..)
233)) So)z.B.)die)Integrierte)Mediation)
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sen,!bedarf!es!ihrer!ausdrücklichen!Einbeziehung.)Sie)
kann)durch)eine)einfache)Vertragsklausel)erfolgen234.))

! Standards(in"den!Vertrag'einbeziehen)
Der) Vorteil) der) expliziten) vertraglichen) Einbeziehung)
von) Standards) ist) eine) größere) Klarheit,) eine) gewisse)
Verlässlichkeit)über)die)anwendbaren)Regeln)und)vor)alK
lem)deren)Verbindlichkeit.) Sie)gewährleistet)den)ParteiK
en) eine) konsistente) Durchführung) des) Verfahrens.) MitK
telbar) kann) sich) ihre) Verbindlichkeit,) auch) ohne) EinbeK
ziehung)in)den)Vertrag,)durch)das)Bekenntnis)des)MediaK
tors,) etwa) in) seiner) Werbung) herstellen.) Wenn) er) die)
Mediation) als) ein) standardorientiertes) Verfahren) angeK
boten) hat,) kann) der)Mediand) davon) ausgehen,) dass) das)
Leistungsangebot)dem)Angebot)entspricht.))

[199] Nicht) nur) um) den) Richtliniencharakter) zu) unterK
streichen) haben) die) Verbände) versucht,) Ihre) Standards)
zu) vereinheitlichen.) Einige) der) Verbände) haben) ihre)
Standards)wechselseitig)anerkannt.)Die)Anerkennung)ist)
keine) Akkreditierung) und) stellt) keine) behördliche) GeK
nehmigung)dar.))

[200] Solange) die) Verbände) nur) auf) selbsternannte) LegiK
timationen)zurückgreifen,)haben)sich)nicht)alle)Verbände)
um) diese) gegenseitige) Anerkennung) beworben.) KeinesK
falls)bedeutet)dies)jedoch,)dass)sie)den)Standards)widerK
sprechen) oder) gar) andere) Standards) verfolgen.) InzwiK
schen)gibt)es)zwar)einheitliche,)abgestimmte)Richtlinien)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
234)) wie)z.B.)„Für)die)Durchführung)der)Mediation)gelten)die)StanK

dards)des)Verbandes)Integrierte)Mediation“.)
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zur)Mediation.)Es)gibt)aber)kein)allseits)akzeptiertes)AnK
erkennungsverfahren)einer)neutralen)Instanz.))

Die$Mediationsordnung$

[201] Mediationsordnungen) sind) meist) im) Rahmen) der)
sogenannten) institutionalisierten) Mediation) [143]) vorK
gegebene)Standards.)In)ihrer)rechtlichen)Bedeutung)sind)
sie) geringwertiger) als) eine) Hausordnung,) weil) sie) aus)
sich)selbst)heraus)keine)rechtliche)Bindungswirkung)entK
falten) können) und) nicht) per) se) verpflichtend) sind.) Als!
Rechtsquelle!kommt!eine!Mediationsordnung!nur! in!
Betracht,! wenn! sie! zum! verbindlichen! VertragsbeB
standteil! gemacht!wird.! Insofern)gilt)das) zu)den)StanK
dards)Gesagte) [199].)Obwohl)Mediationsordnungen)keiK
ne) Verordnungen) sind,) erwecken) sie) oft) einen) dementK
sprechenden) Eindruck.) Ein) Beispiel) liefert) die) so) beK
zeichnete) Mediationsordnung) einer) IHK235.) Sie) gibt) ReK
geln)für)das)Verfahren)und)seinen)Ablauf)vor.)Zwar)entK
hält)sie)die)Klausel,)dass)die)Mediationsordnung)von)den)
Parteien)zu)vereinbaren)sei.)Trotzdem)suggeriert)sie)eine)
vorgegebene)Ordnung,)der) sich)die)Parteien,)einschließK
lich)des)Mediators,)zu)unterwerfen)haben.)Der) informell)
autonome) Charakter) der) Mediation) wird) konterkariert.)
Offenbar) inspiriert) die) Einführung) eines) hauseigenen)
Verfahrensrechts)auch)den)Verwender)dazu,)die)MediatiK
on) als) ein) gerichtsähnliches) Verfahren) zu) betrachten.)
Ausführungen) wie) „Soweit) die) Parteien) nichts) anderes)
vereinbart)haben,) findet) die)Mediationsordnung)AnwenK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
235)) IHK)München,)Mediationsordnung)in)„Wirtschaft)–)das)IHKK

Magazin)für)München)und)Oberbayern“)01/2013)unter)VeröfK
fentlichungen)und)Bekanntmachungen)
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dung“) erwecken) den) Eindruck,) als) handele) es) sich) um)
zwar) dispositives) aber) vorgegebenes) Recht.) Richtig)
müsste) es) heißen:) „Soweit) die) Parteien) dies) vereinbart)
haben,) findet) die)Mediationsordnung) Anwendung“.) TatK
sächlich)kommt)es)nicht)darauf)an,)ob)die)Parteien)etwas)
anderes)vereinbaren,)sondern)darauf,)dass)sie)sich)dafür)
vereinbaren.) Der) Verwender) von) Mediationsordnungen)
muss) den) Kerngehalt) der) Regelung) inhaltlich) ernsthaft)
zur) Disposition) stellen) und) dem) Verhandlungspartner)
Gestaltungsfreiheit)zur)Wahrung)eigener)Interessen)einK
räumen236.)Diese)Anforderung)ergibt)sich)nicht)nur)aus)§)
311)BGB,)sondern)auch)aus)dem)in)§)2)Abs.)2)zum)AusK
druck) kommenden) Verständnis) des) MediationsverfahK
rens.)Auch)die)Formulierung)„Der)Mediator)lädt)zu)einem)
...)Verhandlungstermin)...“)unterstreicht)den)Eindruck)eiK
nes)hoheitlichen)Verfahrens.)Eine! korrekt! eingeleitete!
Mediation!ist!stets!ein!mit!den!Parteien!zu!vereinbaB
rendes! Verfahren,! bei! dem! auch! die! VerfahrensreB
geln!individuell!bei!der!Rahmenbildung!in!Phase!eins!
festlegelegt!werden.!Es)ist)als)ein)Mediationsfehler)anK
zusehen,)wenn)der)Mediator)die)Notwendigkeit)der)VerK
einbarung) über) die) Mediationsordnung) nicht) explizit)
hervorhebt)und)sich)gegebenenfalls)nur)auf)den)Verweis)
auf)eine)bestehende)Mediationsordnung)beschränkt.)AnK
ders) als) in) §) 305) BGB) genügt) es) nicht,) nur) Gelegenheit)
zur)Kenntnisnahme)zu)geben.))

! Bloßer)Verweis)auf)eine)„Mediationsordnung“)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
236)) OLG)Stuttgart)2.)Zivilsenat,)06.05.2010,)2)U)7/10)
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[202] Die)ebenfalls) in)Mediationsordnungen)vorzufindenK
de)Formulierung237:)„Das)Verfahren)beginnt)mit)dem)AnK
trag) einer) Partei“,) kann) sich) nicht) auf) die)Mediation) erK
strecken,)da)diese)nur)durch)den)Vertrag,)also)die)überK
einstimmende)Erklärung)beider)Parteien)ausgelöst)werK
den)kann.)Gemeint)ist)das)vorbereitende)ClearingverfahK
ren.) Es) ist) bei) institutionalisierten) Mediationen) [143])
häufig) zu) beobachten,) dass) das) vorbereitende) VerfahK
ren238)[1138])wie)die)nachbereitenden)VollstreckungshilK
fen)als)ein)Teil)des)Verfahrens)ausgewiesen)werden.)Weil)
die) Verfahren) nicht) korrekt) gegeneinander) abgegrenzt)
werden,)wird)die)Identifikation)der)für)die)Mediation)gülK
tigen) Regelungen) erschwert.) Mediationsfehler) werden)
begünstigt239.))

! Verwechselung)Clearingverfahren)/)Mediation)

Vereinbarungen!in!der!Mediation!

[203] Da)es) in)der)Mediation)keine)gesetzte,)mit)der)ZPO)
vergleichbare)Verfahrensordnung)gibt) [173],) basiert)die)
rechtliche)Legitimation)stets)auf)vertraglichen)VereinbaK
rungen.) Ihre) rechtstheoretische)Herleitung)mag)die)MeK
diation) komplizierter) erscheinen) lassen) als) sie) in)WirkK
lichkeit) ist.)Trotzdem)ist)es)möglich,)das)rechtliche)KonK
strukt) ideal) an) die) psychologischen) Anforderungen) der)
Verhandlung)anzupassen.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
237)) IHK)(Mediationsordnung)))
238)) Trossen)/)Diedrich)(Der)Mediationsvertrag)))
239)) Ausführlich)zur)Vertragsgestaltung)bei)der)Mediation:))

Trossen)/)Diedrich)(Der)Mediationsvertrag))
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Die$Parteikonstellationen$

[204] Vereinbarungen)werden)immer)miteinander)getrofK
fen.)Im)Juristischen)handelt)es)sich)um)übereinstimmenK
de) Willenserklärungen.) Stets) sind) es) Personen,) juristiK
sche240)oder) natürliche,) die) Vereinbarungen) treffen.) Die)
folgende)Übersicht) soll) die) Komplexität) der)MöglichkeiK
ten) aufweisen,) damit) die) potentiellen) Vertragspartner)
besser)zu)identifizieren)sind)[659].))

)

In)der)Mediation)treten)sich)gegenüber:))

Auftraggeber Auftragnehmer Vertragsparteien 
Mediator(en)  Mediand(en) Prozessbeteiligte 
Medianden Medianden Prozessbeteiligte 
Mediator(en)  Dritte(r) Prozessbeteiligte 
Medianden  Dritte(r) Prozessbeteiligte 
Mediator(en) Betroffene Betroffene 
Medianden Betroffene Betroffene 

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
240)) Juristische)Personen)sind)Personenvereinigungen)(Entitäten),)

die)selbst)Träger)von)Rechten)und)Pflichten)sein)können)wie)z.B.)
die)GmbH)(Gesellschaft)mit)beschränkter)Haftung))
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Mit) dieser) Systematik) lassen) sich)alle) an) der)Mediation)
zu) beteiligenden) Personen,) einschließlich) der) Dritten)
[815])und)der)Betroffenen)[419])erfassen,)vernetzen)und)
gegeneinander)abgrenzen.)Die)Aufstellung)relativiert)den)
irreführenden) Parteibegriff) des) Gesetzes) [659].) Sie) beK
rücksichtigt,)dass)Auftraggeber)und)Medianden)bzw.)AufK
tragnehmer) und) Mediatoren) nicht) personenidentisch)
sein)können)[204][319].)Sie)beachtet)schließlich,)dass)die)
Zahl) der) Medianden) beliebig) groß) werden) kann.) Ihre)
Identifikation) wird) bei) der) Geeignetheit) erörtert) §.) Es)
können)auch)mehrere)Mediatoren)als)CoK)oder)TeammeK
diatoren)beteiligt)sein.)In)all)diesen)Fällen)erweitert)sich)
die)Tabelle)um)Personen,)die)gegebenenfalls)VerfahrensK
absprachen)zu)treffen)haben.)Entscheidend)ist,)dass)minK
destens)der)Mediator)und)die)Medianden)sich)in)der)MeK
diation) befinden,) wo) es) zwingend) zu) Absprachen) über)
die)geplante)Vorgehensweise)kommt.))

Die$rechtliche$Relevanz$der$Absprachen$

[205] Theoretisch)wäre)es)durchaus)denkbar,)sich)einfach)
mit)den)Medianden)an)einen)Tisch)zu)setzen,)um)die)VerK
handlungen) zu) beginnen.) Etwa) so,) als) würde) sich) ein)
freundlicher)Nachbar) bei) einem)Autokauf) einfach) in) die)
Vertragsverhandlungen) einmischen,) um) den) VerhandK
lungspartnern)zu)helfen,)eine)Einigung)über)den)geplanK
ten)Kauf) zu) erzielen.)Niemand)würde) daran) denken,) eiK
nen)Vertrag)darüber)abzuschließen,)wie)die)VerhandlunK
gen)nach)der)Einmischung)des)Dritten) fortzuführen)wäK
ren.) Spätestens) wenn) die) Verhandlungspartner) das) GeK
fühl)haben,)dass)der)Dritte)eher)stört)als)hilft,)werden)sie)
ihn) darauf) ansprechen) und) ihm) seine) Einmischung) entK
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weder)untersagen)oder)ihn)anweisen,)wie)sie)zu)erfolgen)
hat241.)Bis)es)dazu)kommt)würde)der)Jurist)eine)solche)SiK
tuation) als) ein) faktisches)Verhältnis)oder) gegebenenfalls)
als) ein) Gefälligkeitsverhältnis) beschreiben.) Es) werden)
keine) Verbindlichkeiten) festgelegt) oder) Rechte) begrünK
det.) Ausschlaggebend) ist,) dass) sich) keine) zusätzlichen,)
die) eigenübliche) Sorgfaltspflicht) erweiternden) Pflichten)
ergeben.)Dass)eine)Mediation)auch)unter)solchen)BedinK
gungen) möglich) ist,) beweist) die) faktische) Mediation)
[139].)Die)Annahme)eines)faktischen)oder)eines)GefälligK
keitsverhältnisses) steht) allerdings) im) Widerspruch) zur)
Mediation)im)professionellen)Verständnis.)Dass)sich)eine)
professionell)durchgeführte)Mediation)nicht)lediglich)auf)
die)eigenübliche)Sorgfalt)beschränkt,)ist)deren)maßgebliK
ches)Kriterium.)Trotzdem)werden)in)der)Literatur)MediaK
tionen)ausdrücklich)erwähnt,)bei)denen)Mediatoren)"auf)
nicht) vertraglicher) Basis") tätig) werden242.) Damit) sollen)
die)Güterichter,) die) Schulmediatoren)oder)die)MediatioK
nen) durch) Mitarbeiter) gemeinnütziger) Organisationen)
angesprochen) sein.) Interessanter) Weise) werden) die) inK
nerbetrieblichen) Mediationen) in) dem) Zusammenhang)
nicht) genannt.)Dass) eine) professionelle)Mediation) völlig)
außerhalb)von)Vereinbarungen)stattfindet,) ist)nicht)vorK
stellbar) [205].) Ganz) unabhängig) von) der) juristischen)
Sicht) sind) die) Vereinbarungen) über) das) Verfahren) ein)
wesentlicher) Bestandteil) des) Verfahrensrituals) [21].)
Vereinbarungen!über! die!Art! und!Weise! der!DurchB

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
241)) Die)Parallele)zur)Mediation)wird)erkennbar.)Dort)erlaubt)es)die)

Freiwilligkeit)den)Parteien)letztlich)zu)entscheiden,)ob)und)wie)
die)Hilfe)des)Dritten)auszusehen)hat.))

242)) Greger)in)Greger/Unberath)Teil)2,)§)1)Rdnr.)72,)52)
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führung!einer!Mediation!werden!auch!aus!psycholoB
gischen!Gründen!gefordert.!)

[206] Zutreffend) ist) allerdings,) dass) nicht) jeder)Mediator)
in) der) Lage) ist,) einen)Rechtsgrund) für) die)Mediation) zu)
vereinbaren.) Ein) Richtermediator) beispielsweise) wäre)
kaum) befugt,) einen) Mediationsvertrag) abzuschließen.)
Trotzdem) führt)auch)er)das)Verfahrensritual) [21])durch)
und)stimmt)sich)über)das)Verfahren)ab.)Auch)er)bewegt)
sich) nicht) in) einem) rechtsfreien) Raum.) Lediglich) der)
Rechtsgrund) für) sein) Handeln) ergibt) sich,) anstatt) aus)
dem)Mediatorenvertrag,) aus) seiner) beruflichen) Stellung)
(dem)beruflichen)Auftrag).)Auch)ein)Mediator,)der)für)eiK
ne)gemeinnützige)Einrichtung)arbeitet,)wird,)wenn)er)die)
Regeln)der)Kunst)beachtet,)nicht)davon)befreit,)VereinbaK
rungen)über)die)Durchführung)des)Verfahrens)zu)treffen.)
Die)Situation)ist)weiterhin)vergleichbar)mit)einer)MediaK
tionsfirma,) die)den)Auftrag) zur)Mediation) annimmt)und)
einen) Mediator) bereitstellt,) der) dann) aufgrund) seines)
Arbeitsvertrages)mit)der)Mediationsfirma)tätig)wird)und)
durch)seinen)Arbeitgeber)bezahlt)wird.)Ein)weiteres)BeiK
spiel) ist) die) telefonische) Shuttle) Mediation) der) RechtsK
schutzversicherungen)[146],)wo)der)Mediator)im)Auftrag)
der)Versicherung)und)auf)deren)Bezahlung)hin)tätig)wird.))

[207] Die) Praxis) zeigt,) dass) die)Mediation) auch) in) einem)
derartigen) Konstrukt) möglich) ist.) Der) Gesetzgeber) war,)
die) Richtermediation) im) Sinn) habend,) offenbar) davon)
ausgegangen,) dass) eine) Mediation) unabhängig) vom) jeK
weiligen)Rechtsgrund)durchführbar)sei.)Vor)diesem)HinK
tergrund)machen)Vorschriften)wie)§)2)Abs.)1,)§)2)Abs.)2)
oder)Abs.)4)sogar)einen)Sinn.)§)2)Abs.)1)besagt,)dass)die)
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Medianden)den)Mediator)auszuwählen)haben.)Diese)VorK
schrift) ist)überflüssig,)wenn)der)Mediator)und)die)MediK
anden)unmittelbar)miteinander)kontrahieren.) In)der)BeK
gründung)zum)Gesetz)wird)wie)selbstverständlich)davon)
ausgegangen,) dass) die) Mediation) auch) von) den) (FamiK
lienK)) Beratungsstellen) durchgeführt) wird 243 ,) obwohl)
diese) angeblich) eine) „nicht) vertragsbasierte) Mediation“)
durchführen.))§)2)Abs.)2)erwartet)von)dem)Mediator,)dass)
er) sich) über) die) Freiwilligkeit) vergewissert,) was) bei) eiK
nem)unterstellten)Vertragsverhältnis) ebenfalls) als) gegeK
ben)vorausgesetzt)werden)kann.)§)2)Abs.)3)setzt)die)TeilK
nahme) Dritter) unter) einen) Einwilligungsvorbehalt) der)
Parteien.) Auch) diese) Vorschrift) würde) sich) erübrigen,)
wenn) von) der) uneingeschränkten) Legitimationsgewalt)
der)Parteien)ausgegangen)wird.))

[208] Alle)vorgenannten)Fälle)haben)gemeinsam,)dass)der)
Rechtsgrund) zum) Tätigwerden) für) die)Mediatoren) nicht)
auf)einer)zwischen)dem)Mediator)und)den)Medianden)verK
einbarten)Causa244)[218])beruht.)Das)bedeutet)nicht,)dass)
die) Vereinbarung) über) das) Verfahren) ausbleiben) kann.)
Jeder)Mediator)klärt)im)Vorfeld,)ob)und)wie)er)die)ParteiK
en)unterstützen)kann,)um) ihre)Verhandlungen)zu)einem)
guten)Ende) zu)bringen) (Phase) eins).)Der)Mediator) klärt)
den) Auftrag,) vereinbart) die) Verhandlungsbedingungen)
(Vorgehensweise))und)sogar)Regeln,)wie)die)Parteien)zu)
einer) gelingenden) Kommunikation) beitragen) können.)
Zugegeben,)die)Verbindlichkeit)dieser)Regeln)ist)fraglich.)
Im)Zweifel)bereitet)es)den)Parteien)weniger)Aufwand,)die)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
243)) Begründung,)S.)25.)Siehe)auch)Balloff)(Kinderrechte))
244)) „Causa“)ist)die)aus)dem)römischen)Recht)stammende)lateinische)

Bezeichnung)für)den)Rechtsgrund)eines)Rechtsgeschäftes.)
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Mediation)einfach)abzubrechen)als)etwa)die)VerbindlichK
keit) der) Regel,) Beleidigungen) zu) unterlassen,) einzuforK
dern.)Der)Mediator)hätte)auch)keine)Gewalt,)sie)durchzuK
setzen.)Anders)sieht)es)aus,)wenn)sich)aus)der)VereinbaK
rung)die)Pflicht)des)Mediators)ableitet,)Beleidigungen)zu)
verhindern.)Wenn)dann) festgestellt)wird,) dass) er) dieser)
Pflicht) ohne) Not) nicht) nachgekommen) ist,) kommt) die)
Frage) eines) Mediationsfehlers) und) mithin) der) Haftung)
auf.)Die!Vereinbarungen!über! die!Durchführung! des!
Verfahrens! haben! durchaus! eine! nicht! zu! unterB
schätzende,! rechtliche! Relevanz.! Sieht) man) sich) den)
Inhalt) der)dem)Verfahren) geschuldeten)Vereinbarungen)
genauer)an,)fallen)Regelungsinhalte)auf,)die)durchaus)eiK
ne) rechtliche) Bedeutung) haben.) Die) NichtKEinbeziehung)
der)Medianden) oder)Dritter) i.S.d.) §) 2) Abs.) 4) in) die) vom)
Gesetz) nur) unzulänglich) geregelte) VerschwiegenheitsK
pflicht)ist)nur)ein)Beispiel)[913].)So)wie)die)Vereinbarung)
zur)Verschwiegenheitspflicht)der)Beteiligten)die) rechtliK
che)Relevanz) solcher)Absprachen) belegt,) ist) auch) deren)
Unterlassung)rechtlich)bedeutsam.)Sie)stellt)einen)MediaK
tionsfehler)dar,)der)wiederum)zur)Haftung)führen)kann.))

! Unterlassene)Verschwiegenheitsverpflichtung)

[209] Sogar)die)schlichte)Festlegung)des)Themas)in)Phase)
zwei)hat)eine) rechtliche)Bedeutung.)Wenn)der)Mediator)
ein)Thema)behandelt,)das)nicht)in)Phase)zwei)legitimiert)
wurde,) bewegt) er) sich) außerhalb) der) Mediation,) was)
wiederum)rechtliche)Konsequenzen)nach)sich)zieht.))

[210] Im) Ergebnis) ist) festzuhalten,) dass) eine) Mediation)
rechtsunverbindlich)durchaus)auf) faktische)Verhältnisse)
gestützt)werden) kann.)Wird) die)Mediation) allerdings) in)
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einem) professionellen) Umfeld) vorgehalten,) dann) muss)
sie)sich)an)Regeln)messen)lassen,)die)ihre)Verbindlichkeit)
nachprüfbar)belegen.) Juristisch)formuliert)kommt)es)auf)
den)Rechtsbindungswillen)an,)der)die)Bereitschaft)signaK
lisiert,) für) das) Versprochene) einzustehen) [757].) Leider)
besagt)die)Feststellung,)dass)die)Mediation)auf)einer)VerK
einbarung) basiert,) noch) nichts) über) die) Art) und) Weise)
aus,)wie)diese)Vereinbarung)beschaffen)sein)muss,)damit)
es)zu)einer)„echten“)Mediation)kommen)kann.)Die)KriteK
rien) lassen) sich)aus)der)Rechtsnatur)der)Mediation)herK
leiten,)die)zuvor)untersucht)sein)will.))

Die$Rechtsnatur$der$Mediation$

[211] Es)ist)ebenso)auffällig)wie)markant,)dass)der)GesetzK
geber) keine) Bedenken) hat,) die) Mediation) dem) hoheitliK
chen)Tätigkeitsbereich)zu)unterwerfen.)Diesen)Gedanken)
verfolgte)er)bereits)mit)der)Einführung)der)RichtermediK
ation.) Er) verwirklichte) ihn) schließlich)mit) dem) KostenK
rechtsmodernisierungsgesetz.)Dort)stellte)er)heraus,)dass)
der)Notar)die)Mediation)über)einen)öffentlichKrechtlichen)
Vertrag) begründe) und) als) Teil) seines) hoheitlichen) HanK
delns)durchführe) [83].)Auch)Behörden) führen)MediatioK
nen)durch.)Ist)die)Mediation)wirklich)so)beliebig,)dass)sie)
jeder) Tätigkeit) und) jedem) Rechtsgebiet) einzuverleiben)
ist?))

Der$privatrechtliche$Ansatz$

[212] Spätestens)die)Diskussionen)um)die)RichtermediatiK
on) haben) gezeigt,) dass) es) einer) vertraulichen) Enklave)
bedarf,)um)die)Mediation)durchführen)zu)können.)Die)zur)
Mediation) passende) Rechtsnatur) erschließt) sich) aus) eiK
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nem) Vorgehen,) das) ihre) Andersartigkeit) zu) würdigen)
vermag) [175],) das) von) einer) Machtbalance) ) [180]) ausK
geht,) den) Parteien) die) volle) Verfahrenskontrolle) überK
lässt)und)durch)die)Autonomie)aller)[175])Beteiligten)geK
prägt)ist.)Rechtlich)betrachtet)kommt)der)Begriff)der)AuK
tonomie) in) der) bereits) erwähnten,) verfassungsrechtlich)
geschützten)Privatautonomie)vor)[188].)BildungssprachK
lich) wird) Autonomie) als) Unabhängigkeit) oder) SelbstänK
digkeit) verstanden.) Philosophisch) ist) die)Willensfreiheit)
gemeint245.) Psychologisch) verstanden) bedeutet) AutonoK
mie)die) Selbstgestaltung)der) eigenen)Entwicklung) in) eiK
ner) einbindenden) Kultur246.) Wenn) behauptet) wird,) die)
Mediation) wolle) den) Betroffenen) auch) in) schwierigen)
Lebenssituationen) Autonomie) zurückgeben) und) sie) zu)
eigenen) Entscheidungskompetenzen) befähigen247,) kann)
damit) nicht) die) juristische)Autonomie) gemeint) sein.) ZuK
mindest) in) rechtlicher) Hinsicht) haben) die) Parteien) ihre)
Autonomie) niemals) verloren.) Sie) nehmen) sie) allenfalls)
nicht)wahr.))

[213] Was)nicht)verloren)ist,)muss)auch)nicht)zurückgegeK
ben)werden.)Die)Privatautonomie)erlaubt)es)den)Parteien)
stets,) sich) abweichend) von) Gerichtsurteilen) oder) zu) deK
ren) Abwendung) anders) zu) vereinbaren.) Dazu) bedarf) es)
keiner) Mediation.) Wohl,) wenn) die) Vereinbarung) streitK
bedingt) misslingt.) Was) die) Willensbildung) der) Parteien)
beeinträchtigen)mag,)beschreibt)der)BGH248:)„Es) liegt) im)
Wesen)des)Streites,)dass)dabei)entgegengesetzte)und)eiK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
245)) Duden)(Begriff))
246)) Haberpointner)&)Höretzeder)(Begriffsbestimmungen))
247)) ZIF)(Exemplarischer)Beitrag)))
248)) BGH,)Urteil)vom)30.)1.)1957)K)V)ZR)80/55,)NJW)1957,)589)
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nander)ausschließende)Auffassungen)mit)Heftigkeit) aufK
einanderstoßen.) Wer) streitet,) verliert) aber) nicht) selten)
den) klaren) Blick) für) die) streitigen) Tatsachen) und) VorK
gänge.)Die)Erinnerungsbilder)der) an) einem)Streit)BeteiK
ligten) verschieben) sich) mehr) oder) weniger) unbewusst.)
Jeder) von) ihnen) steigert) sich) im) Verlauf) der) AuseinanK
dersetzung) in) eine) einseitige) Betrachtungsweise) und) in)
das)Gefühl)der) alleinigen)Richtigkeit) des) eigenen)StandK
punktes)hinein.)Dabei)kann)es)naturgemäß)nicht)ausbleiK
ben,)dass)die)Streitenden)einander)wechselseitig)AbweiK
chungen) von) der) Wahrheit) zum) Vorwurf) machen“.)Die!
Mediation! weiß! ihr! Verfahren! so! zu! organisieren,!
dass! ein! Erkenntnisgewinn! möglich! wird,! der! den!
Blick!der!Parteien!aus!der!Konflikthaftigkeit!befreit.!
Richtig) ausgeführt) trägt) die) Mediation) mosaikartig,) in)
mehreren) aufeinander) abgestimmten)Schritten,) zur)KläK
rung) der) verschiedenen) Sichtweisen) bei) und) reduziert)
systematisch) den) Streitanlass.) Entscheidend) ist) die) ErK
kenntnis,)dass)die)Mediation)auf)der)Autonomie)der)ParK
teien)aufsetzt.)Sie)muss)sie)nicht)herstellen.)Es)ist)ebenso)
unangemessen)wie)die)Autonomie)der)Parteien)missachK
tend,) wenn) ihnen) stereotyp) unterstellt) wird,) sie) seien)
konfliktbedingt)nicht)selbst)in)der)Lage,)die)Tragweite)ihK
rer) Entscheidungen) einzuschätzen.) Die) unterstellte) BeK
wusstseinsbeeinträchtigung) ist) von) verschiedenen) EinK
flüssen)abhängig.)Der)Eskalationsgrad)des)Konfliktes)hat)
ein)maßgebliches)Gewicht.)Die)BewusstseinsbeeinträchK
tigung) ist)bei)den)Menschen)unterschiedlich)ausgeprägt.)
Die) Mediation) kann) und) muss) sich) an) die) Konfliktlage)
und) die) individuelle) Einsichtsfähigkeit) der) Parteien) anK
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passen)können)und)darf)keine)Konflikte)unterstellen,)wo)
keine)sind.))

! Falsche)Konfliktanalyse)

[214] Obwohl) die) Autonomie) eine) wesentliche) GrundanK
nahme)für)die)Durchführbarkeit)der)Mediation)ist,)findet)
sich) im)MediationsG)kein)grundlegender)Hinweis)auf)eiK
ne,) die) Autonomie) manifestierende) Rechtsgrundlage.)
Auch) findet) sich) kein) ausdrücklicher) Beleg) für) die) zur)
Autonomie) passende,) immanente) und) umfassende) DisK
positionsbefugnis) der) Medianden.) Ein) einziger) gesetzliK
cher)Hinweis)mag)sich)indirekt)aus)der)Definition)des)§)1)
Abs.) 1) herleiten) lassen.) §) 1) besagt,) dass) die)Medianden)
die) Beilegung) ihres) Konfliktes) eigenverantwortlich) anK
streben.) Die) Begründung249)hebt) hervor,) dass) die) MediK
anden) „während) des) gesamten) Verfahrens) für) die) zur)
Konfliktbeilegung) getroffenen)Maßnahmen) und) AbspraK
chen)und)insbesondere)auch)für)den)Inhalt)der)abschlieK
ßenden) Vereinbarung) verantwortlich) bleiben“ 250 .) Vor)
diesem)Hintergrund) erscheint) es) irreführend,)wenn)der)
Gesetzgeber) einzelne) verfahrensbezogene) EntscheidunK
gen,)wie)etwa)in)§)2)Abs.)3)oder)§)3)Abs.)4)unter)den)EinK
willigungsvorbehalt)der)Parteien) stellt,) obwohl)alle) EntK
scheidungen) einer) parteilichen) Zustimmung) bedürfen.)
Dass) alle) Entscheidungen) des) Mediators) unter) einem)
Einwilligungsvorbehalt) der) Parteien) stehen,) ergibt) sich)
aus)dem)Umstand,)dass)der)Mediator)keine)andere)LegiK
timation) nachweisen) kann,) als) die)mit) den) Parteien) geK
troffenen)Vereinbarungen.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
249)) Begründung,)S.)21)
250)) Begründung,)S.)21)
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[215] Das)MediationsG)äußert)sich)nicht)zu)der)Frage)wie)
die)Mediation) zustande) kommt) und)wer) gegebenenfalls)
mit) wem) welche) Vereinbarungen) zu) treffen) hat.) Eiden<
müller) beschreibt) die)Mediation) insgesamt) als) eine) VerK
einbarung) zwischen) zwei) oder)mehr) Personen) über) die)
Durchführung) einer) Mediation) hinsichtlich) eines) beK
stimmten) Konfliktgegenstandes) im) Konfliktfall 251 .) Die)
Regelungen)innerhalb)einer)Mediationsvereinbarung)solK
len)K)soweit)sie)auf)die)Durchführung)und)Gestaltung)des)
Mediationsverfahrens)gerichtet)sind)K)den)vertragsrechtK
lichen) Regeln) des) Bürgerlichen) Gesetzbuches) unterlieK
gen252.)Zu)Recht)sieht)auch)Stürmer) in)der)Mediation)ein)
materiellKrechtliches) Streitbeilegungsverfahren,) das) sich)
vom) prozessrechtlichen) Streitbeilegungsverfahren) abK
grenzt253.) Nur) diese) Einschätzung)wird) dem)Wesen) der)
Mediation) [39]) gerecht.) Wenn) die) Parteien) die) VerantK
wortung) für) das) Prozessergebnis) tragen) sollen,)müssen)
sie)auch)die)Kontrolle)über)das)Prozesserleben)haben.)Es)
erscheint) kontraproduktiv,) ein) eigenverantwortliches)
Ergebnis) aus) einem) fremdbestimmten) EntscheidungsK
prozess) entstehen) zu) lassen.) Anders) formuliert:)Wenn!
die! Parteien! die! Verantwortung! über! das! Ergebnis!
tragen!sollen,!müssen!sie!auch!die!Kontrolle!darüber!
haben,!wie! das! Ergebnis! zustande! kommt.!Damit)die)
Parteien) ihre) Kontrolle) über) den) zur) Entscheidung) fühK
renden) Prozess) ausüben) können,) müssen) sie) einen) ZuK
griff) auf) alle) prozessualen) Entscheidungen) haben) und)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
251)) Eidenmüller,)VertragsK)und)Verfahrensrecht)der)WirtschaftsmeK

diation,)III,)Einl.;)Heß/Sharma,)Rechtsgrundlagen)der)Mediation,)
in)Haft/Schlieffen,)Handbuch)Mediation,)§)26)Rn.)8.)

252)) Stürmer)(Dissertation),)S.)80)
253)) Stürmer)(Dissertation),)S.)80)
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den) Rahmen) bestimmen) können,) in) dem) dieser) Zugriff)
möglich) ist.) Insoweit) unterscheidet) sich) die) Mediation)
gravierend)von)jedem)autoritären)Verhandlungskonzept.)
Der)Mediator) hat) keine) (originäre)) Verhandlungsmacht.)
Geht)man)davon)aus,)dass)nur)die)der)Mediation)zugrunK
de) liegenden) Vereinbarungen) die) maßgebliche) RechtsK
quelle) zur) Regelung) der) Rahmenbedingungen) zwischen)
Mediator)und)Medianden)bilden,)muss)der)Mediator)alle!
Legitimationen!und!Ermächtigungen!aus!diesen!VerB
einbarungen! herleiten! können,) wenn) er) sie) nicht) im)
Einzelfall)einholt.!)

Die$notwendige$Differenzierung$

[216] Der)Versuch,)die)Mediation)einem)einheitlichen)VerK
tragsmodell)zu)unterwerfen,)suggeriert,)dass)eine)MediaK
tion,)die)„nicht)vertragsbasiert“) ist,)oder)eine,)die)auf)eiK
nen) öffentlichKrechtlichen) Vertrag) gestützt) wird,) dem)
Schicksal) ihrer) Initialisierung)zu) folgen)habe.)Eine) faktiK
sche)Mediation)wäre) dann) vertragslos) gestellt.) Eine) auf)
einem) öffentlichKrechtlichen) Vertrag) basierende) MediaK
tion)würde)sich)in)einen)Hoheitsakt)kleiden.)Der)Versuch)
einer) Vereinheitlichung) übergeht) schließlich) die) Vielfalt)
der)aufkommenden)Rechtsbeziehungen)[204].)Kein!einB
dimensionales!Vertragsmodell!kann!dem!Wesen!der!
Mediation! [39]) in! allen! Konsequenzen! gerecht! werB
den.!Wieder)ist)ein)Umdenken)erforderlich.)Die)MehrdiK
mensionalität)entspricht)durchaus)dem)Wesen)der)MediK
ation,)indem)die)Organisation)einer)Mediation,)die)EinbeK
ziehung)der)Parteien)[204],)die)Ermittlung)der)BetroffeK
nen) und) deren) Zusammenführung) eine) durchaus) erK
wünschte) Netzwerkarbeit) erfordert.) Es! entspricht! der!
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Mediation! als! ein! flexibel! und! individuell! zu! gestalB
tendes! Verfahren,! wenn! sich! die! zu! treffenden! VerB
einbarungen! auf! die! unterschiedlichen! Personen,!
Rechtsbeziehungen! und! Bedürfnisse! einlassen.! Nur)
so)kann)berücksichtigt)werden,)dass)am)Verfahren)nicht)
nur) die) Vertragsparteien,) sondern) auch) die)Medianden,)
Dritte)und)weitere)Persönlichkeiten)beteiligt)sind.)Nur)so)
lässt)sich)das)Phänomen)erfassen,)dass)Auftraggeber)und)
Auftragnehmer,) Mediator) und) Medianden) auseinanderK
fallen)können.)Stellt!man!sich!diese!Vereinbarung!als!
individuelle! Verträge! vor,! ergeben! sich! die! RechtsB
verhältnisse! der! Mediation! aus! einer! Summe! der!
Vereinbarungen.) Jetzt) kommt) es) der) Mediation) entgeK
gen,) dass) es) keine) allgemein) verbindliche) VerfahrensK
ordnung) gibt.! Der)Mediator) ist) gezwungen,) das) VerfahK
rensrecht) aus) einzelvertraglichen) Vereinbarungen) fallinK
dividuell)zu)gestalten.)Ein)derart)konzentrisch)aufgebauK
tes,) modulares)Vertragsmodell) ist) mit) dem) Begriff)offeB
ner! Akkumulationsvertrag) am)besten) zu) beschreiben.)
Im) Mittelpunkt) steht) die) Mediation,) mithin) das) VerfahK
ren.) Weil) die) Vereinbarungen) innerhalb) der) Mediation)
ständig) ergänzt) und) angepasst) werden,) handelt) es) sich)
um)einen)offenen)Vertrag)[338].)Weil)sich)die)VereinbaK
rungen)als)Teile)eines)Ganzen)addieren)um)sich) ständig)
zu) erweitern) und) anzupassen,) sprechen) wir) von) einem)
dem) Privatrecht) unterliegenden,) offenen) AkkumulatiK
onsvertrag.)Nur)dieses)Vertragsmodell)erlaubt)den)kreaK
tiven) Aufbau) des) Verfahrens) mit) individuellen,) auf) die)
jeweilige)Rolle)bezogenen)Optionen.)Es)obliegt)dem)MeK
diator,)die)Vereinbarungen)so)aufeinander)abzustimmen,)
dass) sie) ineinandergreifen) und)miteinander) kompatibel)
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sind.) Gelingt) dies) nicht,) ist) ein) Mediationsfehler) anzuK
nehmen.))

! Die)Verfahrensabsprachen)entsprechen)sich)nicht)

[217] Der) Widerspruch,) der) dadurch) entsteht,) dass) die)
Mediation) auch) dann) privatrechtlich) auszugestalten) ist,)
wenn)der)Mediationsvertrag)öffentlichKrechtlicher)Natur)
ist,)oder)der)Widerspruch,)der)dadurch)entsteht,)dass)die)
Mediation) einer) Vereinbarung) bedarf,) obwohl) sie) nicht)
auf) einen) Vertrag) zurückgeführt) werden) kann) und)
schließlich)der)Widerspruch,)dass)der)Mediationsvertrag)
mit) anderen) Personen) geschlossen) wurde) als) den) ProK
zessparteien,)lässt)sich)nur)lösen,)wenn)die)in)der)MediaK
tion) begründeten) Rechtsbeziehungen) differenziert) beK
handelt)werden) [216].) Die) auf) den) Inhalt) der) VereinbaK
rungen) abstellende)Exegese) erlaubt) eine)weitere)UnterK
scheidung;)nicht)nur)zwischen)den) jeweiligen)RechtsbeK
ziehungen) [204],) sondern) auch) zwischen) den) Ebenen.)
Hier) finden) sich) rechtsbegründende) aber) auch) solche)
Vereinbarungselemente,) welche) die) Durchführung) des)
Verfahrens) betreffen.) Die) Unterscheidung) von) verK
pflichtenden) und) vollziehenden) VereinbarungselemenK
ten) ist) dem)deutschen)Recht) nicht) fremd.) Sie) kommt) in)
dem) so) genannten) Abstraktionsprinzip) zum) Ausdruck,)
das) sich) in) der)Mediation) als) ein)Erfüllungsprinzip) erK
weist.)Das)Abstraktionsprinzip) ist)ein)Grundsatz)des)SaK
chenrechts.)Er)beruht)auf)dem)Trennungsprinzip)und)beK
sagt,) dass) ein) schuldrechtliches) Kausalgeschäft) und) ein)
abstraktes,) sachenrechtliches) Geschäft) in) ihrem) rechtliK
chen) Bestand) voneinander) unabhängig) sind254.) Was) in)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
254)) Wikipedia)(Begriff),)dl)31.1.2014)
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der) juristischen) Verklausulierung) so) kompliziert) klingt,)
ist) in) der) Praxis) ein) hilfreiches) Konstrukt,) das) sich) am)
Beispiel)eines)Kaufvertrages)anschaulich)erläutern) lässt.)
Bei) dem) Kauf) eines) Buches) z.B.) bildet) der) Kaufvertrag)
i.S.d.)§)433)BGB)den)verpflichtenden)Vertrag,)den)die)JuK
risten) Causa) nennen.) Die) Causa) beschreibt) die) Rechte)
und)Pflichten)auf)die)sich)die)Parteien)eingelassen)haben.)
Sie) liefert) den)Rechtsgrund) für) den) Leistungsaustausch.)
Mit)dem)Kaufvertrag)wird)die)Verpflichtung)des)VerkäuK
fers)begründet,)das)Buch)gegen)Zahlung)des)Kaufpreises)
zu) liefern.) Mit) dem) Abschluss) des) Kaufvertrages) ist) die)
vertragliche) Verpflichtung) aber) noch) nicht) erfüllt.) Dazu)
bedarf) es) der) Übertragung) des) Eigentums) am) Buch) eiK
nerseits) und) der) Übertragung) des) Eigentums) an) der)
Kaufpreiszahlung,) also) am) Geld) andererseits.) Hierzu)
schließen)die)Parteien)sogenannte)Übereignungsverträge)
ab.)Durch)das)Abstraktionsprinzip)wird)die)Frage)der)BeK
rechtigung)von)der)Frage)der)Wirksamkeit)getrennt.)Das)
Schicksal)der)vollziehenden)Übereignungsverträge) ist) in)
seiner) Berechtigung) zwar) abhängig) von) der) zugrunde)
liegenden)Causa.)Es)ist) in)seinem)Bestand)allerdings)von)
der) Wirksamkeit) der) zugrunde) liegenden) Causa) unabK
hängig.)Das)bedeutet:)wenn)der)Kaufvertrag)unwirksam)
wird,) ist) die) Übereignung) deshalb) noch) lange) nicht) unK
wirksam.) Das) Eigentum)muss) vielmehr) zurückgefordert)
werden.))

[218] Die) Abstraktion) bewirkt) eine) rechtliche) EigenstänK
digkeit)der)VerpflichtungsK)und)der)Erfüllungsgeschäfte.)
Das) Prinzip) kommt) auch) in) der)Mediation) zum) Tragen.)
Wenigstens)lassen)sich)unter)seiner)Anwendung)alle)zuK
vor) genannten) Widersprüche) [217]) stimmig) auflösen.)
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Unter) die) Vereinbarungen) in) der) Mediation) [219]) subK
summiert) bildet) die) Vereinbarung) über) den) LeistungsK
austausch)(Mediationsdienstleistung)gegen)Honorar))den)
Verpflichtungsvertrag) zur) Durchführung) einer) honorierK
ten,)professionellen)Mediation.)Dieser)VerpflichtungsverK
trag)liefert)die)Causa,)also)den)Rechtsgrund.)Die)davon)zu)
abstrahierenden)Vereinbarungen)über)die)Durchführung)
der)Mediation)sind)bereits)Teil)der)Vertragserfüllung)und)
deshalb) ohne) weiteres) als) ein) separates) ErfüllungsgeK
schäft)zu)würdigen.)Die!VerfahrensdurchführungsverB
einbarung! kann! isoliert! von! der! Causa! zustande!
kommen!und!als!solche!eigenständig!gewürdigt!werB
den.)Die)Verfahrensvereinbarung)darf)in)ihrer)RechtsnaK
tur) also) von) dem) Rechtsgrund,) der) Causa,) abweichen.)
Weil)Causa)und)Erfüllungsgeschäft)als)zwei)voneinander)
zu) unterscheidende) Rechtsgeschäfte) gewürdigt) werden,)
wird) es) ohne) weiteres) möglich,) die) privatrechtlich) baK
sierte)Vereinbarung)über)die)Durchführung)der)MediatiK
on)auf)einen)öffentlichKrechtlichen)Verpflichtungsvertrag)
aufzusetzen)[288])oder)auf)einen)fehlenden)Vertrag)oder)
auch) auf) einen) Verpflichtungsvertrag,) der) mit) anderen)
Parteien)geschlossen)wurde)als)den)Prozessparteien.))

Die$Logik$der$Einigungen$

[219] Die) so) zu) identifizierenden) Vereinbarungen) sind)
keinesfalls) willkürlich) zu) treffen.) Sie) verfolgen) eine) imK
manente,) durch) das) Verfahren) vorgegebene) Logik.) Bei)
genauem)Hinsehen)gibt)die)Mediation)den)Parteien)eine)
Serie) von) Gelegenheiten,) Vereinbarungen) zu) treffen.)
Teilweise) geschieht) dies) für) die) Parteien) ebenso) unbeK
merkt)wie)unerwartet.)Pädagogen)mögen)in)dem)VorgeK
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hen) ein) Konsenstraining) erkennen.) Tatsächlich) erleben)
die)Parteien,)die) eine)Einigung)nicht) für)möglich)halten,)
an) kleinen)meist) auf) das) Verfahren) bezogenen) BeispieK
len,)dass)und)vor)allem)wie)ein)Einig)werden)möglich)ist.)))

[220] Bei) den) grundlegenden,) auf) das) Verfahren) bezogeK
nen)Vereinbarungen)handelt)es)sich)um)den) in)der)LiteK
ratur) so) bezeichneten)Mediatorvertrag,) die)Mediations<
abrede)und)die)Abschlussvereinbarung.)Der)MediatorverK
trag) soll) die) Rechte) und) Pflichten) der) Konfliktparteien)
regeln.) Die)Mediationsabsprache) ist) die) BereitschaftserK
klärung) zur) Durchführung) einer) Mediation.) Sie) enthält)
gegebenenfalls)auch)die)Abreden)zum)Verfahrensablauf.)
Die) Abschlussvereinbarung) [457]) betrifft) die) SachregeK
lung) der) Parteien255.) Nach) der) hier) vertretenen) AuffasK
sung,)wonach) die)Mediation) als) offener)AkkumulationsK
vertrag) sowohl) rechtsbegründende) als) auch) davon) zu)
abstrahierende) Durchführungsvereinbarungen) enthält,)
lassen)sich)die) in)der)Mediation)vorkommenden)VereinK
barungen)konsistent)als)eigenständige)Verträge)(VereinK
barungen)) auffassen,) indem) zwischen) dem) Mediations<
vertrag) (MV),) der)Mediationsdurchführungsvereinbarung)
(MDV),)den)Mediationsabreden)(MA))und)der)Mediations<
abschlussvereinbarung)(MAV))unterschieden)wird:))

Mediationsvertrag-(MV)-

[221] Der) Mediationsvertrag) (MV)) bildet) den) rechtsbeK
gründenden,) konstituierenden) Akt.) Er) entspricht) dem)
zuvor) erwähnten)MediatorK) oder)Mediatorenvertrag.) Er)
bestimmt,)dass)und)gegebenenfalls)warum,)also)aus)welK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
255)) so)z.B.)Unberath)in)Greger/Unberath)Einl.)Rdnr)43)
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chem)Rechtsgrund,)die)Parteien)bei)ihren)Verhandlungen)
zu) unterstützen) sind.) Er) bildet) regelmäßig) den) AusK
gangspunkt) der) Mediation) i.S.d.) Mediationsgesetzes256)
und) darf) auch) ein) öffentlichKrechtlicher) Vertrag) sein.)
Auch)wäre) es)möglich,) die)Mediation) im) Sinne)der)Con<
tainertheorie)[104])aus)anderen)Rechtsgründen)herzuleiK
ten.)Gemessen)an)den)möglichen)Fallkonstellationen)erK
scheint) die) Bezeichnung) Mediatorenvertrag) einschränK
kend.) Sie) berücksichtigt) nicht,) dass) der) Auftrag) zur)
Durchführung) einer) Mediation) statt) an) einen) Mediator)
auch) an) eine,) den)Mediator) beschäftigende)MediatorenK
firma)vergeben)werden)kann.)Es) ist)deshalb)konsequent)
und) eindeutig,) wenn) der) die) Causa) [218]) abbildende,)
konstituierende) Vertrag) als) Mediationsvertrag) bezeichK
net)wird.))

Mediationsdurchführungsvereinbarung-(MDV)-

[222] Die)operativen)Vereinbarungen)betreffen)den)KernK
bereich) der) Mediation,) nämlich) ihre) Durchführung.) Sie)
werden) mit) der) Mediationsabsprache) oder) dem) VerK
handlungsvertrag) getroffen257.) Bei) der) institutionalisierK
ten) Mediation) [143]) entsprechen) sie) der) in) Bezug) zu)
nehmenden)Verfahrensordnung)[201].)Alle)diese)VereinK
barungen) tragen) dazu) bei,) die) Bedingungen) für) die)
Durchführung) der) Mediation) festzulegen.) Die) hier) geK
wählte) Bezeichnung) „Durchführungsvereinbarung“) oder)
noch) präziser) Mediationsdurchführungsvereinbarung)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
256)) In)der)Literatur)mitunter)auch)als)Mediatorenvertrag)bezeichnet)

z.B.)http://www.verbandKderKbaumediatoren.de/)MediatorenK
vertrag.pdf),)abgelesen)am)5.9..2012)

257)) so)z.B.)Unberath)in)Greger/Unberath)Einl.)Rdnr)43)
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[407]) (MDV)) ist) angebracht.) Sie) soll) die) Notwendigkeit)
einer)Vereinbarung) ebenso) herausstellen,)wie) deren) auf)
die)Durchführung) des) Verfahrens) bezogene) VerbindlichK
keit.) Die) MDV) legt) die) individuell) auszuhandelnde) VerK
fahrensgestaltung) verbindlich) fest.) Sie) determiniert) die)
Rechtsbeziehungen) zwischen) den) Beteiligten) [204]) und)
kann) für)Medianden)und) für)Dritte) unterschiedlich) ausK
fallen258.))

Mediationsabreden-(MA)-

[223] Im) Laufe) der) Verhandlungen) werden) Einzelfragen)
hinsichtlich)des)Verfahrens)auftreten.)Auch) sie) sind)von)
rechtlicher)Relevanz)und)an) juristischen)Regeln)zu)mesK
sen.) Gemeint) sind) notwendige) Entscheidungen) über) die)
Ausgestaltung)oder)den)weiteren)Verlauf)des)Verfahrens.)
Sie) betreffen) Fragen) der) Terminierung,) der) VerhandK
lungsführung,) der)Wortführung) oder) der) VerfahrensgeK
staltung) im) Einzelfall.) Darunter) fallen) beispielsweise)
auch)Fragen,)ob)Einzelgespräche)geführt)werden,)welche)
Interventionen)umzusetzen)sind,)ob)und)wie)ergänzende)
Regeln) einzuführen) sind,) ob) das) Verfahren) ausgesetzt)
wird,) usw.)Auch)wenn) sich)derartige)Entscheidungen) in)
der) Praxis) ohne)weiteres) aus) dem)Gesprächsverlauf) erK
geben,)bedürfen)sie)einer)rechtlichen)Grundlage.)Die)verK
fahrenssteuernden) Entscheidungen) werden) spätestens)
dann)einer)Prüfung)unterzogen,)wenn)es)um)Fragen)der)
Verantwortlichkeit)und)der)Haftung)geht)[477].)Sie)müsK
sen)mit)der)rechtlichen)Systematik)der)Mediation)ebenso)
im)Einklang) stehen,)wie) sie) den)psychologischen)AnforK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
258)) Ausführlich)zu)den)Rechtsgrundlagen)siehe)Trossen,)Diedrich)

(Mediationsvertrag))
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derungen) zu) entsprechen) haben,) die) das) Verfahren) an)
den)Prozess)stellt.))

! Prozessführungsbefugnis.definieren)
[224] Wenn! der! Mediationsvertrag! keine! ErmächtiB
gung! enthält,! sind! verfahrensbezogene! EinzelfallreB
gelungen! ausschließlich! durch! Vereinbarungen! zu!
rechtfertigen,!die!der!Mediator! im!Einzelfall!herbeiB
zuführen!hat.!Nicht)zuletzt,)um)die)mangelnde)DisposiK
tionsbefugnis)des)Mediators)herauszustellen,)werden)die)
verfahrensbezogenen) Einzelfallregelungen) hier) als) VerK
fahrensK) oder) genauer) als) Mediationsabsprachen) [432])
bezeichnet.)De)facto)ergänzen)sie)die)MDV.))

Mediationsabschlussvereinbarung-(MAV)-

[225] Das)Gesetz) erwähnt) in) §) 2) Abs.) 6) die)Einigung,) die)
Vereinbarung)und)die)Abschlussvereinbarung)[457].)In)alK
len)Fällen)ist)die)am)Ende)der)Mediation)zu)treffende)EiK
nigung)gemeint.)Begrifflich)scheint)die)Einigung)den)LöK
sungsansatz) zu) meinen,) auf) den) sich) die) Parteien) verK
ständigt) haben.) Die) Vereinbarung) ist) seine) formulierte)
Fassung,) während) der)Wortlaut) des) §) 2) Abs.) 6) es) nahe)
legt,) die) Abschlussvereinbarung) als) die) dokumentierte)
Vereinbarung) zu) verstehen.) Allerdings) verwendet) die)
Begründung)zum)Gesetzesentwurf)die)Begriffe)Einigung,)
Vereinbarung)und)Abschlussvereinbarung)synonym.)Dies)
ergibt)sich)aus)der)Formulierung:)„Für)den)Fall,)dass)die)
Parteien) in) der) Mediation) eine) Einigung) erzielen,) wird)
die) schriftliche) Dokumentation) einer) solchen) AbschlussK
vereinbarung)...)sinnvoll)sein“259.)Mithin)wird)die)am)EnK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
259)) Begründung)S.)24)
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de) der)Mediation) getroffene) Einigung) entsprechend) der)
gesetzlichen) Vorgabe) hier) durchgängig) und) unabhängig)
von) ihrer) Dokumentation) als) Abschlussvereinbarung)
[432][457]) und) präziser) als)MediationsabschlussvereinK
barung)(MAV))bezeichnet.))

Die$Notwendigkeit$zur$Koordination$

[226] Es) ist) die) Aufgabe) des) Mediators) als) Netzwerker)
nicht)nur)die)zu)den)jeweiligen)Rechtsverhältnissen)pasK
senden)Personen,) sondern) auch)deren)prozessbezogene)
Einigungen) im) Blick) zu) haben,) gegebenenfalls) zusamK
menzuführen) und) aufeinander) abzustimmen.) Er) hat) daK
rauf) zu) achten,) dass) die) Parteien) und) Vertragspartner)
auch) untereinander) die) erforderlichen) Verträge) abK
schließen) und) dass) die) Verträge) bzw.) die) VereinbarunK
gen)in)ihrer)Gesamtheit)ein)stimmiges)ProzessrechtsverK
hältnis)beschreiben.))

)
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[227] Die) aufeinander) abzustimmenden) RechtsbeziehunK
gen)und)Vereinbarungen)sind:))

" Der$Mediationsvertrag-(MV)-zwischen-Auftragge"
ber$und$Auftragnehmer$[229].!Wenn$VertragsK!
und$Prozessparteien$auseinanderfallen,$muss$der$
Vertrag'so'ausgestaltet'sein,'dass'eine'Mediation'
möglich(ist.!Das$bedeutet,$dass$evtl.%AuftragsK!o"
der$Beschäftigungsverhältnisse0zwischen0Auf"
tragnehmer)und)Mediatoren)bzw.)Auftraggeber(
und$Medianden$[698][140]!die$Prinzipien!der$
Neutralität,"der"Unabhängigkeit,"der"Vertraulich"
keit!und$der$Freiwilligkeit!garantieren(müssen.)

" Die$Mediationsdurchführungsvereinbarung3
(MDV)&zwischen&den$Prozessbeteiligten,*mithin*
zwischen)dem)Mediator)und)den$Medianden'als$
zugelassene)Verhandler!bzw.%den$Medianden'un"
tereinander![407]!regelt&das&Miteinander&im&Ver"
fahren.)

" Wenn$Dritte!beteiligt'sind,'ist'die'Mediations"
durchführungsvereinbarung0(MDV)0auf$diese$zu$
erstrecken.)Die)Rechtsbeziehungen!zwischen)den)
Medianden,"den"Vertragsparteien"und"den"Dritten'
müssen$daraufhin(untersucht(werden,(ob(und(
inwieweit%z.B.$eine$Verschwiegenheitsverpflich"
tung!und$ein$für$die$Parteien$wirksamer$Beweis"
mittelverzicht!zu#vereinbaren#ist![913].")

[228] Es)ist)als)ein)Mediationsfehler)anzusehen,)wenn)der)
Mediator) die) Koordination) der) Vereinbarungen) unterK
lässt.))

! Unterlassene)Koordination)der)Vereinbarungen)
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Nachdem)nun)feststeht,)dass)sich)die)Mediation)aus)einer)
Summe)von) aufeinander) abzustimmenden)VereinbarunK
gen) zusammensetzt,) welche) die) Herbeiführung) einer)
Vereinbarung) zum) Ziel) haben,) sollen) die) auszumachenK
den)Einigungen,)nämlich)der)Mediationsvertrag)(MV),)die)
Mediationsdurchführungsvereinbarung) (MDV),) die) VerK
fahrensabsprachen) (MA)) und) die) MediationsabschlussK
vereinbarung)(MAV))juristisch)näher)beleuchtet)werden.))

Der$Mediationsvertrag$

[229] Die) Regeln) über) das) Vertragsrecht) finden) sich) im)
BGB.)Wäre)die)Mediation)dort)geregelt)worden,)wäre)sie)
sicherlich)als)ein)Nominatvertrag260,)also)als)ein)eigener)
Vertragstyp) ausgestaltet) worden.) Als) solcher) könnten)
sowohl)die)Einigungsqualität,) abgrenzend)zum)KomproK
missvergleich261)des)§)779)BGB)[724],)wie)die)VoraussetK
zungen) für) das) Zustandekommen) einer)Mediation)weitK
aus) differenzierter) und) präziser) geregelt) sein) als) K) wie)
geschehen) K) in) einem) vermeintlichen) Verfahrensrecht)
[724].)Die)materiellKrechtliche)Bedeutung)der)Mediation)
träte) in) den) Vordergrund.) Vor) allem) wäre) die) AbgrenK
zung)zwischen)privaten)und)professionellen)Mediationen)
erleichtert)und)dem)Laien)verdeutlicht.)Ungleich)wichtiK
ger)wäre) die) Botschaft,) dass) dem)Kompromissvergleich)
des)§)779)ein)Konsensvergleich)gegenüber)gestellt)wird,)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
260)) Bezeichnung)gesetzlich)geregelte)Verträge.)
261)) Trossen)(Kooperation))
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um)den)für)die)Mediation)sprechenden)Unterschied)ausK
zuweisen262.))

! Mediation)als)Vertragstyp)im)BGB)regeln)

Die$Rechtsgrundlagen$

[230] Nachdem) die) Mediation) zwar) in) einem) eigenen,)
nicht) jedoch) in) einem) eigenständigen) Gesetz) verankert)
wurde,) muss) der) Anwender) auf) vertragsrechtliche)
Grundlagen)zurückgreifen,)um)den)Rechtsgrund)für)eine)
Mediation)verbindlich)herstellen)zu)können.))

Vertragsrecht-

[231] Die)den)Rechtsgrund)liefernden)Regeln)findet)er)im)
BGB.)Nachdem)die)Mediation)dort)nicht)als)NominatverK
trag) hinzugeführt) wurde,)muss) der) Jurist) auf) einen) der)
vorhandenen)Vertragstypen)zurückgreifen,)wenn)er)nach)
einschlägigen) Vorschriften) sucht.) Von) den) vorhandenen)
Vertragstypen) kommen) die) GdbR263,) der)Maklervertrag,)
der) Dienstvertrag) und) der) Geschäftsbesorgungsvertrag)
der)Mediation)am)nächsten.)Sie)sollen)im)Nachfolgenden)
gegeneinander)abgegrenzt)werden.))

Mediation-als-GdbR-

[232] Bei) dem) Versuch,) alle) in) der) Mediation) angesproK
chenen)Rechtsbeziehungen) in)einem) rechtlichen)Akt) zuK
sammenzufassen,)gibt)es)unterschiedliche)Ansätze.)In)der)
Fachliteratur) wird) die) Auffassung) vertreten,) dass) der)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
262)) Die)Tatsache,)dass)die)Mediation)nicht)im)BGB)geregelt)wurde,)

mag)dem)Umstand)gezollt)sein,)dass)der)Gesetzgeber)auch)andeK
re)Rechtsgrundlagen)für)möglich)gehalten)hat.)

263)) Gesellschaft)des)bürgerlichen)Rechts)/)BGB)Gesellschaft))
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beiderseitige)Wille) der) Streitparteien,)mit)Hilfe) des)MeK
diationsverfahrens) einen) zwischen) ihnen) bestehenden)
Konflikt)zu)bewältigen,)eine)gewisse)InteressensübereinK
stimmung)und)eine)Parallele)zur)StreitbeilegungsvereinK
barung)der)Schiedsvereinbarung)aufzeige.)Weil)sich)zwei)
oder)mehr)Personen) zur)Förderung)eines) gemeinsamen)
Zwecks) verbinden,)wird) in) der)Mediationsvereinbarung)
ein)Gesellschaftsvertrag)nach)§§)705) ff.)BGB)gesehen264.)
Mithin) seien) die) Parteien) des) Mediationsverfahrens) als)
Gesellschaft) des) Bürgerlichen) Rechts) miteinander) verK
bunden.) Verschiedene) Vorschriften) des) GesellschaftsK
rechts)seien)durch)die)Parteien)der)MediationsvereinbaK
rung) regelmäßig) jedoch) abbedungen.) Betroffen) sei) der)
Grundsatz)der)gemeinschaftlichen)Geschäftsführung,)die)
Vertretungsregeln,)die)diligentia)quam)in)suis,)die)AuflöK
sung) der) Gesellschaft) im) Todesfall,) und) bei) Insolvenz.)
Das)Konstrukt)des)Gesellschaftsvertrages)erfordere)eine)
teleologische) Reduktion,) wobei) die) MediationsgesellK
schaft)von)dem)BGBKGesellschaftstypus,)den)der)GesetzK
geber) vor) Augen) hatte,) abweiche.) Zwar) ist) eine) solche)
Abweichung)im)Gesellschaftsrecht)durchaus)zulässig.)AlK
lerdings) bestehen) äußerste) Zweifel,) ob) und) inwieweit)
dieser)Vertragstyp)mit)dem)Gedanken)der)Mediation) im)
Einklang)steht.)Zur)Annahme)eines)GesellschaftsverhältK
nisses)bedarf)es)eines)von)den)Gesellschaftern)verfolgten)
gemeinsamen) Zweckes.) Den) Streitparteien)werden) VerK
haltenspflichten) auferlegt,) die) ihren) Rechtsgrund) nicht)
im) Verfahren,) sondern) im) Verhältnis) zueinander) finden)
lassen.)Auch)der)Mediator,)als)die)für)das)Verfahren)verK
antwortliche) Persönlichkeit,) lässt) sich) im) GesellschaftsK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
264)) Stürmer)(Dissertation),)S.)114)ff.))
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konstrukt)nicht)wiederfinden.)Es)wäre)mit)der)Mediation)
kaum) vereinbar,) die) Rolle) des) Mediators) als) MitgesellK
schafter) zu) erklären.) Der)Mediator)muss) außerhalb) des)
Streites) stehen,) damit) er) seine)Aufgabe) korrekt) erfüllen)
kann.)Anders)als)die)Streitparteien)hat)der)Mediator)kein)
eigenes) Interesse) an) der) Konfliktbeilegung.) Sein) wohlK
verstandenes) Interesse) ist) es) nicht) eine) Vereinbarung)
herbeizuführen,)sondern!den!Medianden!zu!verhelfen,!
die! notwendige! Klarheit! zu! finden,! damit! sie! selbst!
die!passende!Lösung!finden!können.!)

[233] Die) Annahme) einer) Gesellschaft) des) bürgerlichen)
Rechts)mag)die)Rechtsbeziehung)der)Streitparteien)zueiK
nander) erklären,) nicht) jedoch) die) Rechtsgrundlage) für)
das) Verfahren) insgesamt.) Es) gibt) weitere) Beteiligte,) die)
ihren)Status)kaum)aus)einem)Gesellschaftsvertrag)herleiK
ten)können.)Die)zu)unterscheidenden)Rechtsbeziehungen)
betreffen)die)Streitparteien,)die)Parteien)des)MediationsK
vertrages,)die)Teilnehmer)an)der)Mediation)(Medianden),)
die)nicht)teilnehmenden)weiteren)Interessenbetroffenen)
[419])und)nicht)zuletzt)die)Dritten,)welche)am)Verfahren)
teilnehmen.)Dass)sich)die)Streitparteien)eigenständig)und)
im)Zusammenwirken)für)eine)Mediation)entscheiden,)ist)
auch) nicht) immer) der) Fall.) Denkbar) ist) auch,) dass) sich)
der) Mediator) bei) den) Medianden) getrennt) um) deren)
Teilnahme)am)Verfahren)bemüht,)so)dass)besonders)bei)
hoch)streitigen)Fällen)wenigstens)zum)Beginn)der)MediaK
tion) kaum) von) einem) Gemeinsamkeitsgefühl) der) StreitK
parteien)auszugehen)ist.))

[234] Die)Qualifikation)der)Rechtsbeziehung)zwischen)den)
Streitparteien)allein)ist)weder)geeignet)noch)in)der)Lage,)
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die) Mediation) in) ihrem) Rechtscharakter) vollständig) zu)
beschreiben.)Dies) gilt) umso)mehr) als) auch) die) im) Streit)
befindliche) vertragliche) Beziehung) der) Streitparteien)
Rechte) und) Pflichten) begründen) kann,) die) auf) das) VerK
fahren) ausstrahlen.) In) allen) Dauerschuldverhältnissen)
gibt)es)Rücksichtnahme)und)Mitwirkungspflichten.)Sei)es)
dass) sie) aus) PVV,) CiC) oder) den) familienrechtlichen) BeK
ziehungen) abzuleiten) sind.)Die! Mediation! ist! kein! InB
strument! der! Rechtsverfolgung,! allenfalls! eines! der!
Rechtsgestaltung.! Sie) ist) mit) jeder) anderen) VertragsK
verhandlung)zu)vergleichen,)bei)denen)die)Parteien)verK
suchen,) eine) Vereinbarung) herbeizuführen.) Wie) dort)
werden) sie) kaum) annehmen,) dass) sie) im) Moment) des)
Verhandelns) eine) BGBKGesellschaft) begründen,) deren)
Ziel)es) ist,)sich)über)den)Vertragsgegenstand)zu)einigen.)
Anders)als)dort)ist)es)den)Verhandlungsparteien)in)einer)
Mediation)durchaus)wesentlich,)dass)der)Prozess)korrekt)
durchgeführt) und) eine) prozessleitende) Verantwortung)
übernommen)wird.))

Maklervertrag-

[235] Die) Mediation) ist) eine) Form) der) Streitvermittlung)
[66].)Ein)im)BGB)bereits)vorzufindendes)Vertragskonzept)
für)Vermittlungen)ist)der)Maklervertrag.)Der)MaklerverK
trag)nach)§§)652 ff.)BGB)steht)wenigstens)begrifflich)der)
Streitvermittlung) nahe.) Ein) Maklervertrag) ist) der) zwiK
schen) Auftraggeber) und) Makler) geschlossene) Vertrag,)
durch)den)sich)der)Auftraggeber)dem)Makler)gegenüber)
zur) Zahlung) einer) Vergütung) für) den) Fall) verpflichtet,)
dass) ein) Vertragsschluss) mit) einem) Dritten) (HauptverK
trag))auf)Grund)der) (NachweisK)oder)VermittlungsK))TäK
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tigkeit)des)Maklers) zustande)kommt265.)Der)Vorhalt,) die)
Mediation)könne)kein)Maklervertrag)sein,)weil)der)MakK
ler)nur)einseitig)für)eine)der)Parteien)tätig)werde,)ist)unK
zutreffend.)Die)Rechtsprechung)kennt)auch)den)DoppelK
maklerauftrag266.)Nach)dem)gesetzlichen)Leitbild) ist)der)
Makler) jedoch,) anders) als) der) Streitvermittler,) zum) TäK
tigwerden) nicht) verpflichtet.) Er) schuldet) weder) den)
Nachweis)noch)die)Vermittlung)eines)Vertragsschlusses,)
nicht) einmal) die) Bemühung) darum.) Die) Vergütung) ist)
ausschließlich) erfolgsorientiert.) Gelingt) der) Nachweis)
oder)die)Vermittlung,) so)entsteht)der)vereinbarte)LohnK
anspruch.)Beim)Maklervertrag)handelt)es)sich)nach)herrK
schender)Meinung)um)keinen)gegenseitigen)Vertrag,)weil)
keine)zueinander)im)Synallagma)stehenden)HauptpflichK
ten)zu)konstatieren)sind267.))

Dienstvertrag-

[236] Der)Mediator)schuldet)keinen)Erfolg,)und)anders)als)
der)Makler)kennt)er)das)zu)vermittelnde)Objekt,)also)die)
Lösung,) nicht) einmal.) Die) Dienstleistung) des) Mediators)
konzentriert)sich)deshalb)auf)die) Interaktion)der)ParteiK
en.)Für)den)Mediator)kommt)es)darauf)an,)die)Medianden)
zu)befähigen,)selbst)eine)Einigung)zu)erzielen.)Hier)steht)
also)die)Vermittlungstätigkeit) im)Vordergrund,)nicht)der)
Vermittlungserfolg.)Die)Leistung)des)Mediators) ist)demK
zufolge) auch) nicht) erfolgsabhängig) zu) vergüten) [351].)
Der)Mediationsvertrag)steht) in)einer)engeren)Beziehung)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
265)) Jauernig)Vorbemerkungen)zu)§§)652)ff)BGB,)Bürgerliches)GeK

setzbuch)14.)Auflage)2011)Rn)1)
266)) BGH)NJW)1968,)150)
267)) Wikipedia)(Begriff),)Maklervertrag)
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zum) Dienstvertrag.) Berücksichtigt) man) die) besonderen)
Anforderungen) aus) dem)Wesen) der) Mediation) [39],) ist)
der) Mediationsvertrag) allerdings) auch) kein) reiner)
Dienstvertrag.) Die! Vorschriften! des! DienstvertragsB
rechts! sind! deshalb! nur! insoweit! anzuwenden,! soB
weit! sie! dem! Wesen! der! Mediation! nicht! im! Wege!
stehen.))

[237] Der)Dienstvertrag)unterscheidet)sich)vom)WerkverK
trag,)indem)ein)Erfolg)nicht)geschuldet)wird.)Eine)weiteK
re) Besonderheit) liegt) in) der) Weisungsungebundenheit)
des)Mediators)(§)1)Abs.)2,)Unabhängigkeit).))

[238] Bei)einem)Rechtsanwalt)wird)die)inhaltliche)GestalK
tung) des)Dienstverhältnisses) durch) die)BORA) einerseits)
und) die) Vorschriften) des) durchzuführenden) Verfahrens)
andererseits)verbindlich)geregelt.)Bei)Mediatoren)gibt)es)
außer)den)Vorschriften) im)MediationsG)und)gegebenenK
falls) der) Standards) [195]) keine) normative) Spezifikation)
ihrer)Tätigkeit) [173].)Der)Mediator)hat)deshalb) gewisse)
Freiheiten,)seine)zu)erbringende)Dienstleistung)zu)reguK
lieren) und) zu) umschreiben.)Vertragliche! Grenzen! beB
stehen! dort,! wo! die! Inhalte! gegen! das! zwingende!
Recht!verstoßen!oder!wo!sie!mit!dem!Wesen!der!MeB
diation!nicht!mehr!verträglich!sind.!)

[239] Der) Mediationsvertrag) ist) als) ein) DauerschuldverK
hältnis) angelegt.) Ein) Dauerschuldverhältnis) ist) ein) VerK
trag,)der)nicht)durch)einmaligen)Austausch)von)Leistung)
und) Gegenleistung) (wie) etwa) beim) Kaufvertrag)) erfüllt)
wird,) sondern) durch) ein) dauerhaftes) Verhalten) oder)
wiederkehrende,) sich) über) einen) längeren) Zeitraum) erK
streckende) Einzelleistungen.) Die) Leistung) kann) aus) eiK
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nem) fortlaufenden) Tun,) Dulden) oder) auch) Unterlassen)
bestehen268.)Die)Vertragslaufzeit)wird)durch)die)VerfahK
rensdauer) bestimmt.) Als) wesentliche) Hauptleistungen)
stehen)sich)nach)§)611)BGB)die)Leistung)der)versprocheK
nen)Dienste) [341])und)die)Gewährung)der)vereinbarten)
Vergütung) gegenüber.) Wie) bei) Rechtsanwälten) und) anK
deren)freien)Berufen)beschreibt)das)Dienstvertragsrecht)
den) Leistungsaustausch) nicht) abschließend.) Es) kann)
durchaus)passieren,)dass)die)Verpflichtungen) im)EinzelK
fall)über)das)reine)Dienstvertragsrecht)hinausgehen.)Das)
ist) z.B.) der) Fall,) wenn) die) Leistungen) eine) GeschäftsbeK
sorgung)oder)eine)Verwahrung)einbeziehen.))

Geschäftsbesorgung-

[240] Geschäftsbesorgungen) sind) in) der) Mediation) nur)
eingeschränkt)denkbar,)wenn)der)Mediator)die)Parteien)
etwa)bei)der)Abwicklung)der)Abschlussvereinbarung)unK
terstützt,) indem) er) Dokumente) besorgt) oder) die) VollK
ziehbarkeit)vorbereitet.)Keinesfalls)kann)es)sich)um)eine)
Hauptleistungspflicht) handeln.) Die) Abgrenzung) zur) GeK
schäftsbesorgung) des) Rechtsanwalts) mag) den) UnterK
schied) verdeutlichen.) Nach) h.M.) in) Rechtsprechung) und)
Literatur269)kommt) zwischen) dem) Mandanten) und) seiK
nem)Rechtsanwalt)mit)der)Beauftragung)regelmäßig)ein)
Geschäftsbesorgungsvertrag) nach) §) 675) BGB) zustande.)
I.d.R.) hat) der) Beratervertrag) Dienstvertragscharakter)
und) begründet) die) Verpflichtung) des) Anwalts) zur) selbK
ständigen) Besorgung) einer) Rechtsangelegenheit,) für) die)
an) sich) der) Dienstgeber) selbst) zu) sorgen) hat) (§§) 675)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
268)) Zitat)aus)Wikipedia)(Dauerschuldverhältnis))
269)Palandt<Sprau,)§)675)Rn.)24),)Einf.)Vor)§)611)Rn.)21.)
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i.V.m.)611)ff.,)627)BGB).)Der)Anwalt)hat)ein)qualifiziertes)
Fachwissen) und) ist) im) Rahmen) seiner) GeschäftsbesorK
gung) regelmäßig) für) die) inhaltliche) Abwicklung) des) GeK
schäftes) verantwortlich.) Hierzu) bedarf) es) der) entspreK
chenden) Handlungsspielräume) (§§) 675,) 665) BGB),) die)
dann) mit) entsprechenden) AuskunftsK) und) RechenK
schaftspflichten)(§§)675,)666)BGB))konform)gehen.))

[241] In) der)Mediation) gilt) gerade) nicht) per) se,) dass) der)
Mediator)eine)Angelegenheit)der)Medianden)zu)besorgen)
hat.)Die)Medianden)kommen)zur)Mediation,)weil)sie)ihre)
Angelegenheiten) (ihren) Konflikt)) eigenverantwortlich)
regeln) wollen.) Sie) erwarten) (bei) korrekter) VerfahK
renseinleitung))nicht,)dass)ein)Dritter)ihre)AngelegenheiK
ten)regeln)wird.)Die)Auffassung,)dass)es)sich)beim)MediaK
tionsvertrag)um)einen)Geschäftsbesorgungsvertrag)nach)
§§) 675)Abs.) 1,) 611)BGB) handele270,) ist) deshalb) bedenkK
lich,) solange) keine) geschäftsbesorgenden) Elemente) verK
einbart)sind.)Die)Beachtung)des)§)611)BGB) ist) jedoch) in)
jedem) Fall) eine) naheliegende) Typisierung) des) MediatiK
onsvertrages.)Wie)die) Streitvermittlung) in)dem)Rahmen)
konkret) auszugestalten) ist,) obliegt) den) Umständen) des)
Einzelfalles.)Eine)Geschäftsbesorgung)kommt)als)vertragK
liche)Nebenleistung)in)Betracht,)wenn)sie)zur)SicherstelK
lung)der)Mediation)erforderlich)ist)und)ein)Auftrag)i.S.d.)§)
662)BGB)nicht)in)Betracht)kommt.))

! Klare&Trennung&von&HauptK!und$Nebenleistungen)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
270)) Jost,)ZKM)6/2011)S.)168))
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Verwahrung-

[242] Mitunter)werden)in)der)Mediation)auch)Dokumente)
und) Unterlagen) ausgehändigt,) die) der) Mediator) zu) verK
wahren)hat.)Das)Mediationsgesetz)sieht)hierfür)keine)ReK
gelung) vor.) Deshalb) sind,) sofern) der) Mediationsvertrag)
ebenfalls)keine)Regelungen)dazu)enthält,)die)allgemeinen)
Vorschriften) des) Bürgerlichen) Gesetzbuches) anzuwenK
den.)Auch)können)berufsrechtliche)Regelungen)aus)dem)
Berufstand)des)Grundberufes)(z.B.)§§)7a,)18)BORA,)§§)9)ff)
MOBKPsyhth,)§)10)ff)MOBKÄ))Einfluss)nehmen.))

[243] Der) Verwahrungsvertrag) ist) in) den) §§) 688) ff.) BGB)
geregelt.)Der)Verwahrer)hat)die)ihm)zur)Verwahrung)geK
gebene)Sache)aufzubewahren)(§)688)BGB).)Hierbei)hat)er)
bei) entgeltlicher)Verwahrung)die) im)Verkehr)erforderliK
che) Sorgfalt) (§§) 688,) 276)BGB)) zu) beachten.) Bei) unentK
geltlicher) Verwahrung) reicht) die) Sorgfalt,) die) der) VerK
wahrer) in) eigenen) Angelegenheiten) anzuwenden) pflegt,)
aus) (§) 690) BGB).) Im) Zweifel) gilt) eine) entgeltliche) VerK
wahrung) als) vereinbart) (§) 689) BGB).) Der) Hinterleger)
kann)die)Sache)jederzeit)zurückfordern)(§)695)BGB).)))

[244] Das)bedeutet,) dass)der)Mediator,) den)nicht) aus)beK
rufsrechtlichen)Gründen)seines)Grundberufes)besondere)
gesetzliche) Sorgfaltspflichten) treffen,) bei) der) EntgegenK
nahme)und)Verwahrung)von)Dokumenten)grundsätzlich)
die)im)Verkehr)übliche)Sorgfalt)zu)beachten)hat.)Das)Maß)
der) erforderlichen) Sorgfalt) richtet) sich) nach) den)durchK
schnittlichen) Anforderungen) des) in) Betracht) kommenK
den) Verkehrskreises.) Hierbei) ist) die) tatsächliche) Übung)
des) Verkehrs) zu) berücksichtigen.) Eingerissene) Unsitten)
und) Nachlässigkeiten) entschuldigen) nicht.) EntschuldiK
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gungsgründe)in)der)Person)des)Einzelnen)–)seelische)BeK
lastung)bei)Krankheit)Angehöriger,)Unerfahrenheit)einer)
Person,) fehlende)Übung)–)spielen)keine)Rolle.)Was)ist) in)
diesem) Zusammenhang) der) Verkehrskreis?) Richtet) er)
sich)nach)den)vielfältigen)Grundberufen)der)Mediatoren)
oder) nach) den) Gepflogenheiten) unter) Mediatoren?) GeK
pflogenheiten)unter)Mediatoren)lassen)sich)mangels)entK
sprechender)Studien)noch)nicht)feststellen.)So)ist)derzeit)
darauf) abzustellen,)worauf) der)Mediand) vertrauen) darf.)
Der) einzige) Anhaltspunkt) den) der) Mediand) hat,) ist) der)
Grundberuf) seines)Mediators)und)die)MediationsvereinK
barung.) Um) sicherzugehen) sollte) der)Mediationsvertrag)
eine) Klausel) über) die) Entgegennahme) und) Verwahrung)
im)Mediationsvertrag)vorsehen.))

! Verwahrung*von*Dokumenten)
[245] Ein)Anwalt)wäre)nach)§§)675,)666)BGB)zivilrechtlich)
verpflichtet,) dem) Mandanten) alles,) was) er) zur) AusfühK
rung) der) Mediation) erhält) herauszugeben.) Bei) einem)
Rechtsanwalt) beschränkt) sich) der) Herausgabeanspruch)
nach)§)50)III)BRAO)auf)die)Unterlagen,)die)der)RechtsanK
walt) ) aus) Anlass) seiner) beruflichen) Tätigkeit) von) dem)
Mandanten)oder)für)ihn)erhalten)hat.)Nicht)umfasst)wäre)
der) Briefwechsel) zwischen) ihm) und) dem) Mandanten.)
Ebenfalls) nicht) vom) Herausgabeanspruch) umfasst) sind)
die) Schriftstücke,) die) der) Mandant) bereits) in) Urschrift)
oder)Abschrift)erhalten)hat.)Hat)der)Mandant)die)UnterK
lagen) verlegt) oder) vernichtet,) lebt) der) HerausgabeanK
spruch)nicht)wieder)auf.))

[246] Weil)der)Mediator)weder)ein)Interessenvertreter)ist)
noch)die)Geschäfte)anderer)besorgt,) ist)der)HerausgabeK
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anspruch)zu)modifizieren.)Der)Mediator)hat)zu)bedenken,)
dass) er) die) Neutralität) zu) wahren) hat) und) der) VerK
schwiegenheitspflicht)unterliegt.)Einen)Briefwechsel)mit)
einzelnen)Medianden)mag) er) vermeiden.) Findet) er) denK
noch) statt,) dann)wäre) er)wie) ein) Einzelgespräch) zu) beK
handeln.)Er)ist)der)Gegenseite)zu)offenbaren)(§)2)Abs.)3),)
ohne)dass)Inhalte)preisgegeben)werden,)die)der)Mediand)
ihm)als)vertraulich)überlassen)hat)[813].))

! Mangelnde)Offenlegung)der)Vorkorrespondenz)

[247] Der) Mediator) hat) darauf) zu) achten,) dass) bei) der)
Aushändigung) von) Dokumenten) K) welcher) Art) auch) imK
mer) K) die) Grundsätze) der)Mediation) nicht) verletzt)werK
den.)Er)muss)also)darauf)hinwirken,)dass) sie)nicht)dazu)
benutzt) werden) können,) die) Vertraulichkeit) oder) die)
Neutralität)zu)verletzen.)Der)Mediator)ist)deshalb)gut)beK
raten,)wenn)er)schon)bei)der)Entgegennahme)von)UnterK
lagen) mit) den) Medianden) die) Frage) der) Aushändigung)
und)gegebenenfalls)der)Rückgabe)und)Offenlegung)klärt.)
Möglich)ist)es)auch,)eine)entsprechende)Vereinbarung)im)
Mediationsvertrag)bzw.)der)MDV)aufzunehmen.))

! Genehmigung)für)die)Rückgabe)von)Unterlagen)
[248] Besteht) Streit) über) die) Eigentümerschaft) an) einem)
streitbefangenen)Dokument,)kann)er)–) falls)der)Streit) in)
der) Meditation) nicht) beigelegt) werden) konnte) und) die)
Fragen)der)Rechte)an)den)Dokumenten)ungeklärt)geblieK
ben) sind,) diese) Fragen) am) besten) mediieren.) Falls) dies)
nicht)möglich)ist,)kann)er)die)Dokumente)hinterlegen.))
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Hinterlegung-

[249] In)der)Praxis)wohl)selten,)aber)dennoch)möglich)ist)
auch)die)Hinterlegung)des)Geldes)oder)von)Dokumenten,)
worüber) die) Parteien) streiten.) Zur) Hinterlegung) ist) ein)
Schuldner) nach) §) 372)BGB)berechtigt,)wenn) eine)UngeK
wissheit)über)die)Person)des)Gläubigers)besteht)oder)er)
aus)einem)anderen) in)der)Person)des)Gläubigers) liegenK
den)Grund)seine)Verbindlichkeit)nicht)oder)nicht)mit)SiK
cherheit) erfüllen) kann.) Der) Mediator) kann) Dokumente)
mit) dem) Zweck) der) Hinterlegung) annehmen.) Dann)
kommt)ein)Verwahrungsvertrag)zustande.)Er)kann)keine)
Hinterlegung)mit) der) Rechtsfolge) einer) Schuldbefreiung)
vornehmen)lassen.)

Systematik--

[250] Das)Reglement)der)Mediation)lässt)sich)wie)folgt)aus)
der)Nomenklatur)ableiten:)

" Verfassung!)
Das$GG$garantiert$die$Privatautonomie$)

" Wesen%der%Mediation!)
Die$Eigenschaftsmerkmale$der$Mediation$[39]!
sind%zwar%keine%Rechtsquelle%aber%eine%Art%„Ge"
schäftsgrundlage“,"die"bei"Auslegungsfragen"her"
anzuziehen(ist.)

" MediationsG+)
Das$MediationsG$etabliert"das"Verfahren"und"legt"
die$Eckdaten$fest,$um$eine$größere$Rechtssicher"
heit"zu"ermöglichen."Über%das%MediationsG%wer"
den$Prinzipien$der$Mediation$etabliert$und$Ei"
genschaften*festgelegt.*)
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" Vertragsrecht!(BGB))
Das$BGB#oder#Spezialgesetze#werden&zur$Rege"
lung%des%Vertragsrechts!herangezogen.*Das$
Dienstvertragsrecht-§"611"BGB"kommt%der!Medi"
ation&am&nächsten.&)

" Vertrag'(Causa)')
Erst%der%individuelle%Mediationsvertrag%legt%die$
Konditionen(und(Arbeitsbedingungen(des$Media"
tors%fest."Die"Vertragsparteien"können"von"den"
Prozessparteien,abweichen.,!)

" Standards!(Erweiterungen)!!
Standards(und(Mediationsordnungen-müssen-
vertraglich+vereinbart+werden.+Sie++stehen+des"
halb%im%Rang%unterhalb%des%MV.%Wenn%sie%vertrag"
lich%vereinbart%sind,%gehen%sie%der%MDV%vor.%In%
den$paranormativen$Regelungen$werden$weitere,$
über%das%Gesetz%hinausgehende%Prinzipien(festge"
legt,&die&durch&die&MDV&weiterhin&spezifiziert&und&
variiert'werden'können.)

" Vertrag'(MDV)!
Die$Verfahrensvorschriften.ergeben.sich.aus.der.
MDV.%Die%Prozessparteien,vereinbaren,die$Ver"
fahrensbedingungen-und-legen%die%Regeln&zur$
Durchführung*des*Verfahrens"mit"allen"Verfah"
rensbeteiligten*fest.&!

[251] Die) rechtliche) Prüfung) erfolgt) in) der) vorstehenden)
Auflistung) von) „unten) nach) oben“.) Die) in) der)Mediation)
durchgeführten) Handlungen) und) Entscheidungen) müsK
sen)sich)an)der)MDV)ausrichten)lassen.)Die)MDV)definiert)
den) Handlungsrahmen) in) dem) Rechte) und) Pflichten) im)
Verfahren)begründet)werden.) Sie) spezifiziert)die)PrinziK
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pien)der)Mediation.)Die)MDV)ist)an)der)Causa)zu)messen.)
Die) Causa) ist) der) Rechtsgrund,) über) den) Rechte) und)
Pflichten)begründet)und)ausgelöst)werden.)Sie)muss)sich)
am)Vertragsrecht)messen)lassen.)Das)Vertragsrecht)wieK
derum)wird)durch)das)MediationsG)beeinflusst,)das)sich)
an) der) Verfassung) und) dem)Wesen) der) Mediation) [39])
orientiert.)Das!Wesen! der!Mediation! ist! der! zentrale!
DrehB! und! Angelpunkt,! wenn! es! um! die! RechtsmäB
ßigkeit!mediativen!Verhaltens!geht.!)))

Abgrenzungen-

[252] Die)Zuordnung)der)Mediation)in)ein)Kontinuum)der)
Streitbeilegung) [101]) hat) gezeigt,) dass) es) ÜberschneiK
dungen)mit)anderen)Verfahren)geben)kann.)In)der)Praxis)
sind)die)Grenzen)fließend.)Die)evaluative)Mediation)[83])
nähert)sich)den)juristischen)Verfahren.)Die)transformatiK
ve)Mediation) [94])nähert) sich)den) therapeutischen)VerK
fahren)zur)Konfliktbeilegung)an.)Ein)Mediator,)der)die)erK
forderliche) Fachkompetenz) besitzt,) wird) versucht) sein,)
diese)Kompetenz) als) Leistungsmerkmal) und) zur)AbrunK
dung) der) Mediation) anzubieten.) Es) hilft) dem) Mediator,)
wenn)er)seine)Dienstleistung)genau)abzugrenzen)weiß.))

Abgrenzung-zur-Beratung--

[253] Zuvor)wurde)die)Mediation)gegen)die)Verfahren)der)
triadischen)Phase,)wie)z.B.)die)Schlichtung)oder)die)MoK
deration,) abgegrenzt) [64].) Jetzt) geht) es) um) die) AbgrenK
zung) zu)den) so) genannten)dyadischen)Verfahren.) In) die)
Kategorie) der) dyadischen) Verfahren) fällt) zum) Beispiel)
die) (EinzelK))Beratung.)Dyadische)Verfahren)unterliegen)
einem) anderen) Verfahrenstyp.) Schon) deshalb) bestehen)
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Bedenken) gegen) die) Kompatibilität) zur) Mediation.) Die)
Ausführungen) zum) Verfahrenswechsel) [70]) gelten) im)
Verhältnis)der) triadischen)zu)den)dyadischen)Verfahren)
nicht) ohne) weiteres271.) §) 3) verhindert) den) VerfahrensK
wechsel)in)ein)dyadisches)Verfahren)sogar)mit)einem)abK
soluten) Tätigkeitsverbot.) In) der) Begründung) des) GesetK
zesentwurfs) wird) sogar) ausgeführt,) dass) eine) konkrete)
rechtliche) Beratung) über) die) dem)Konflikt) zugrundelieK
genden)Rechtsfragen)nicht)erfolgen)dürfe272.)Worauf)dieK
ses) Verbot) gründen) soll,) wurde) nicht) erwähnt.) Es) lässt)
sich)allerdings)aus)dem)Wesen)der)Mediation)[39])herleiK
ten)und) findet) sich) im)Prinzip)der) Indetermination)wieK
der)[706].)Auffällig)ist,)dass)der)Gesetzgeber)es)zwar)für)
notwendig)hielt,)die)fehlende)Entscheidungsbefugnis)des)
Mediators) [706]) in) §) 1) Abs.) 2) explizit) herauszustellen,)
nicht) jedoch)seine) fehlende)Beratungsbefugnis.)MöglichK
erweise)konzediert)er)die)Übung)der)Praxis273,)wo)beraK
tende)Elemente)nicht)zwingend)mit)der)Mediation)kolliK
dieren)[262].)Dennoch)gibt)es)Grenzen,)die)es)markieren)
gilt.))

! Beratungsverbot)spezifizieren)

[254] Auch) wenn) die) Mediation) definitiv) keine) Beratung)
darstellt,) kann) es) im) Einzelfall) zu) Überschneidungen)
kommen) [533][534][281].) Impliziert) nicht) die) VerfahK
rensführung)i.S.d.)§)1)Abs.)2)wenigstens)eine)auf)das)Ver<

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
271)) Integrierte)Mediation)hat)eine)Migrationsstrategie)entwickelt,)

die)den)Wechsel)und)die)Schnittstellen)der)Verfahren)zueinanK
der)beschreibt.)Siehe)Trossen)(Mediation)visionär))
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fahren) bezogene) Beratung?) Der) Mediator) mag) dies) im)
MV)herausstellen.))

! Verfahrensberatung-erlauben)
[255] Dass) im) Zusammenhang) mit) der) Mediation) grundK
sätzlich)eine)Beratung)vorzuhalten)ist,)bedarf)keiner)FraK
ge.) §) 2) Abs.) 6) stellt) sogar) in) besonderer)Weise) heraus,)
dass) eine) begleitende) Beratung) nicht) nur) zulässig,) sonK
dern) gegebenenfalls) auch) notwendig) ist.) Die) korrekt)
formulierte)Frage)lautet)also)nicht,)ob)eine)Beratung)zuK
lässig) sei.) Sie) lautet,) ob) und) inwieweit) der)Mediator)als)
Prozessmanager) zuständig) sein) darf,) die) erforderlichen)
Beratungsleistungen) selbst) zu) erbringen.)Weil! die! MeB
diation! in! erster! Linie! ein! Prozessmanagement! ist,!
hat! der!Mediator! dafür! zu! sorgen,! dass! die! LeistunB
gen! erbracht! werden,! ohne! sie! selbst! erbringen! zu!
müssen.) Er) mag) mit) einem) Dirigenten) verglichen) werK
den,) der) die) korrekten) Einsätze) in) einem)Musikvortrag)
vorgibt,)ohne)die)Instrumente)selbst)zu)spielen.)Die)Frage)
nach)der)Zulässigkeit)der)Beratung)in)der)Mediation)wäK
re)in)dieser)Metapher)vergleichbar)mit)der)Frage,)ob)der)
Dirigent) gegebenenfalls) einspringen)kann,)wenn)die)PoK
saune)ausfällt.)Eindeutig)zu)verneinen)ist)die)Frage,)wenn)
das)Orchester)dadurch)seinen)Dirigenten)verliert.)Auf)die)
Mediation)bezogen)ist)das)der)Fall,)wenn)der)Mediator)in)
die)Rolle)eines)Beraters)gerät)und)als)solcher)angesehen)
wird.) Dann) ist) zu) erwarten,) dass) die) Parteien) sich) verK
stärkt) am)Votum)des)Mediators) orientieren.)Das) grundK
sätzliche)Beratungsverbot)des)Mediators)ist)aus)der)SorK
ge) gerechtfertigt,) dass) das) Kommunikationsverhalten)
sowie) das) Denken) der)Medianden) die)Mediation) schleiK
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chend)in)eine)Schlichtung)verwandeln)könnte.)Wenn)sich)
die)Medianden)an)den)Bewertungen)des)neutralen)DritK
ten) orientieren,) entsteht) ein) von) der) Mediation) abweiK
chendes)Kommunikationsmodell) [74].) Bei) einer) derartiK
gen)Wesensbeeinträchtigung) führt)die)Beratung)stets)zu)
einem)gravierenden)Mediationsfehler.))

! Wesensverändernde))Beratung)durchgeführt)

[256] )Nachdem)jede)wesensverändernde)Beratung)als)unK
zulässig) festzustellen) ist,) verbleibt)die)Frage,) ob)und) inK
wieweit) die) Beratung) als) eine) einzelne) Intervention) zuK
lässig)sein)kann.! Im)Verlauf)der)Mediation)gibt)es)immer)
wieder) Gelegenheiten,) in) denen) der) Mediator) sowohl)
versucht)ist,)Entscheidungen)zu)treffen,)wie)auch)zu)evaK
luieren) und) Ratschläge) zu) erteilen.) Der) apodiktische)
Lehrsatz,) wonach) der) Mediator) nicht) evaluieren274)darf,)
verbietet) jegliche)Beratung.)Er)wird)der)Praxis)nicht)geK
recht) [83][524][525].) Die) Irritation) kommt) mit) LiteraK
turmeinungen275)auf,)die)kein)Problem)darin)sehen,)wenn)
der)Mediator) rechtliche)oder) tatsächliche)LösungsoptioK
nen)in)das)Gespräch)einbringt.)Um)die)zulässige)von)der)
unzulässigen) Beratung) abzugrenzen,) bedarf) es) der) AusK
einandersetzung,)was)Beratung)überhaupt)ist.))

[257] Ganz) allgemein) beschreibt) die) Beratung) die) ErteiK
lung) eines) Rates) oder) von) Ratschlägen276.) Beratung) unK
terscheidet) also) nicht) zwischen) einer) einzelnen) oder)
mehreren)Interventionen.)Beides)kann)Beratung)sein.)Ein)
Rat)ist)die)Empfehlung,)die)der)Berater)aufgrund)eigener)
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Erfahrungen) und) Kenntnisse) geben) kann277.) Beratung!
ist! stets! evaluativ.) Sie) setzt) eigene) Bewertungen) und)
verbindliche) Einschätzungen)des)Beraters)voraus.) Sie) ist)
lösungsfokussiert,)weil)sie)meist)ein)bestimmtes)VerhalK
ten) erwartet.) Die) Begründung) des) Regierungsentwurfs)
zum)Mediationsgesetz)beschreibt)den)unerwünschten)EfK
fekt.) Sie)besagt,) die)Grenze) zur)Beratung) sei)überschritK
ten,)wenn)der)Mediator)"einen)konkreten)Einfluss)auf)die)
Entscheidung)der)Parteien)nimmt“.)Präziser)wäre)es,)von)
der)Lösungsfindung) zu) sprechen.)Mit) „Entscheidung“) ist)
die)MAV)gemeint.))

[258] Kriterien) für) die) genaue) Festlegung) dieser) Grenze)
ergeben)die)Prinzipien)der)Mediation.)Betroffen)sind)das)
Prinzip) der) fehlenden) Beeinflussung) [706]) sowie) das)
Prinzip)der)Ergebnisoffenheit)[740];)gegebenenfalls)auch)
der)Grundsatz)der)Neutralität.)Das)Prinzip)der)EigenverK
antwortlichkeit)muss)nicht) in)Frage)stehen.)Auch)bei)eiK
ner)Beratung)haben)die)Beratenen)das) letzte)Wort.)Eine)
Beratung)kann)dies)berücksichtigen.)Der)Berater)nimmt)
ihnen) nicht) die) Verantwortung) ab,) wenn) er) EntscheiK
dungshilfen)gibt.)Er)übernimmt)auch)nicht)ohne)weiteres)
eine) EntscheidungsK) aber) stets) eine) Informationsverant<
wortung.)Mit)der)Eigenverantwortlichkeit)korrespondiert)
das) Prinzip) der) nichtKdeterminierenden) Sachbeteiligung)
[706].)Wenn)der)Mediator)sich)auf)inhaltliche)Fragen)mit)
eigenen) Meinungsbildern) einlässt,) besteht) die) Gefahr,)
dass) die) Parteien) versuchen,) ihn) als) Meinungsgeber) zu)
instrumentalisieren.)Ganz)zu)schweigen)davon,)dass)sich)
alle)Medianden)in)seiner)Meinung)wiederfinden)müssen.)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
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Unter) dieser) Voraussetzung) ist) eine) Beratung) durchaus)
mit) dem)Grundsatz) der)Neutralität) in) Einklang) zu) brinK
gen.)Gravierend) ist)die)Kollision)mit)dem)Grundsatz)der)
Ergebnisoffenheit.) Sie) betrifft) nicht) nur) die) Medianden,)
sondern)auch)den)Mediator)selbst.)In)jedem)Fall) ist)VorK
sicht) und) Zurückhaltung) geboten,) besonders) bei) wenig)
erfahrenen) Mediatoren.) Die) Grenzen) sind) nicht) immer)
eindeutig) zu) ziehen.) Jedoch) lässt) sich) zusammenfassend)
die)folgende)Formel)aufstellen:)Eine!Beratung!ist!in!der!
Mediation! möglich,! soweit! sie! im! Verfahren! veranB
lasst! ist,! den! Prinzipien) [38]) entspricht! und! insb.!
nicht! das! Kommunikationsmodell! der! Mediation!
[74],!also!ihr!Wesen!verändert.)

[259] Im) Grunde) gibt) eine) professionell) durchgeführte)
Mediation) keinen) Anlass,) den) Parteien) irgendetwas) zu)
empfehlen.) Nicht) einmal) dann,) wenn) es) um) die) InanK
spruchnahme) der) Mediation) selbst) geht.) Ein) versierter)
Mediator) zeichnet) sich) dadurch) aus,) dass) er) wertK) und)
meinungsfrei)entgegennimmt,)was)die)Parteien)zu)sagen)
haben.)Er)verhilft)den)Medianden)allein)mit)der)Technik)
des)präzisen)Zuhörens)zu)den)notwendigen)ErkenntnisK
sen278.) Die) Technik) des) Erklärens) genügt) ihm,) wenn) es)
darum)geht,)Informationen)einzuführen.)Anstatt)zu)empK
fehlen,)wirft) er) Fragen) auf.) Er) überlässt) es) den)MedianK
den,)wie)sie)zu)beantworten)sind.)Er)gibt)keine)AntworK
ten) vor,) hilft) jedoch) dabei,) die) richtigen) Antworten) zu)
finden.))

! Empfehlungen)
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Abgrenzung-zur-EheE-und-Familienberatung-

[260] Mediation)ist)keine)Eheberatung,)aber)gut)geeignet,)
wenn)es)um)die)Klärung)der)Frage)geht,)ob)eine)EhebeK
ziehung) fortgesetzt) werden) soll) oder) nicht.) Der) GesetzK
geber) scheint) diese) Möglichkeit) in) seinem) Verständnis)
von) Mediation) zu) übersehen) [307][1095].) MöglicherK
weise)deshalb,)weil)hier)keine)widerstreitenden)PositioK
nen)in)einem)sozialen)Konflikt)gegenüberstehen,)sondern)
offene)Fragen279.)Die)Mediation)ist)ein)Prozess,)der)nach)
Lösungen) sucht.) Er) ist) auch) ohne) Beratungsanteile) gut)
geeignet,) den) Parteien) zu) einer) Klarheit) über) ihre) Lage)
und) die) Chance) und) Bereitschaft) zur) Aufrechterhaltung)
der)Beziehung,)mithin)auch)zur)Lösung)innerer)Konflikte)
zu) verhelfen.) Wenn) das) Ergebnis) der) Mediation) lautet,)
dass)die)Parteien)ihre)Beziehung)fortsetzen)wollen,)dann)
mag) ihre) Befähigung) dazu) in) eine) Beratung) oder) ein)
Coaching)münden,)das)an)die)Mediation)angehängt)werK
den)mag.)Der)Gesetzgeber)sieht)in)der)Paarberatung)und)
der) Mediation) übrigens) einen) Übergang) zweier) DienstK
leistungen,) die) kein) absolutes) Tätigkeitsverbot) auslösen)
[870],)auch)nicht,)wenn)Berater)und)Mediator)personenK
identisch)sind280.)Im)Gesetz)hat)er)dies)jedoch)nicht)zum)
Ausdruck)gebracht.))

[261] Herausfordernd)ist)die)Grenzziehung)zu)der)MediaK
tion)in)Familienberatungsstellen)und)in)Jugendämtern281.)
Praxiserfahrungen) mit) Mediation) in) der) öffentlichen)
KinderK)und)Jugendhilfe)zeigen)jedenfalls,)dass)die)MediK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
279)) )Die)Annahme,)dass)sich)wiederstreitende)Positionen)eines)inK

neren)Konfliktes)gegenüberstehen)ist)damit)nicht)wiederlegt.))
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ation) dort) erfolgreich) einK) und) umgesetzt) werden)
kann282.) SGB) VIII) §) 17) verpflichtet) die) Jugendämter) zur)
Beratung.) Das) ist) keine) Mediation.) Absatz) zwei) dieser)
Vorschrift) führt) allerdings) aus:) „Im) Fall) der) Trennung)
oder)Scheidung) sind)Eltern)unter) angemessener)BeteiliK
gung) des) betroffenen) Kindes) oder) Jugendlichen) bei) der)
Entwicklung) eines) einvernehmlichen) Konzepts) für) die)
Wahrnehmung) der) elterlichen) Sorge) zu) unterstützen“.)
Hier)wird)offen)gelassen,)wie)diese)Unterstützung)zu)erK
folgen)hat.)Eine)Mediation)ist)nicht)ausgeschlossen.)ProbK
lematisch)ist)sie)jedoch)dann,)wenn)es)um)monetäre)FraK
gen) geht,) wie) z.B.) Ehegattenunterhalt) oder) die) VermöK
gensteilung.)Diese)Form)der)Unterstützung)geht)über)den)
Auftrag)des)SGB)VIII)§)17)Abs.)2)hinaus.)Dort)ist)lediglich)
davon) die)Rede,) dass) die) Eltern) „...) bei) der) Entwicklung)
eines) einvernehmlichen) Konzepts) für) die)Wahrnehmung)
der) elterlichen) Sorge) und) der) elterlichen) Verantwortung)
zu) unterstützen) ...“ 283 )seien.) Demgegenüber) wird) die)
Meinung) vertreten,) die) Jugendämter) seien) wegen) SGB)
VIII) §) 17)Abs.) 2) sogar) zur)Mediation) verpflichtet284.) LeK
diglich) die) Frage) der) Anwendbarkeit) des) MediationsG)
[746]) wird) in) diesen) Fällen) nicht) einheitlich) beantworK
tet285.) Nach) der) hier) vertretenen) Auffassung) kommt) es)
darauf)an,)ob)und)inwieweit)das)ArbeitsK)und)DienstverK
hältnis)eine)Mediation)erlaubt,)und)ob)und)inwieweit)der)
Mediator)in)der)Lage)ist,)eine)MDV)[407])abzuschließen,)
die)eine)Mediation)ermöglicht.))
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! Grenzen)und)Umfang)der)Mediation)im)SGB)

Abgrenzung-zur-Rechtsdienstleistung--

[262] Auch) wenn) die) Begründung) des) Gesetzesentwurfs)
das) Verbot) einer) konkreten,) rechtlichen) Beratung) über)
die) dem) Konflikt) zugrundeliegenden) Rechtsfragen) erK
wähnt286,)wird) in)der)Literatur)die)Auffassung287)vertreK
ten,)dass)eine)Rechtsberatung)in)der)Mediation)durchaus)
zulässig) sei.) Eine) differenzierte) Betrachtung) mag) die)
Grenzen) ausloten.) Der) rechtliche) Beratungsbedarf) kann)
in) Fragen) zum) Verfahren,) zur) Lösungsfindung,) zur) LöK
sungsgestaltung) und) zur) Lösungssicherung) aufgeteilt)
werden.))

[263] Eine) Rechtsberatung! über! das! Verfahren) und)
Verfahrensfragen) ist) stets) zulässig.) Dazu) gehören) auch)
die)Fragen)zur)Lösungssicherung,)mithin)zur)VollstreckK
barkeit)und)Vollstreckung.)Die)zulässige)und)notwendige)
Verfahrensberatung) schließt) eine) Rechtsberatung) ein.)
Selbstverständlich) muss) der) Mediator) in) der) Lage) sein,)
alle)Fragen)zur)Durchführbarkeit)des)Verfahrens,) seiner)
Verbindlichkeit,) zur)Geeignetheit) [763])und)Zulässigkeit)
beantworten,)um)Entscheidungshilfen)zu)geben)und)verK
fahrensbezogene) Entscheidungen) zu) ermöglichen.) Die)
Zulässigkeit)hinsichtlich)der)Rechtsauskünfte)ergibt)sich)
aus) §) 5) Abs.) 1) RDG) [276].) Es) handelt) sich) nicht) um)
Rechtsfragen,) die) dem) Konflikt) zugrunde) liegen.) GrenzK
wertig)ist)demnach)lediglich)die)Beurteilung)der)RechtsK
lage)außerhalb) der)Mediation,) soweit) sie) Auswirkungen)
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auf) die) Entscheidung) für) oder) gegen) die)Mediation) hat.)
Betroffen) sind) Fragen) der) Erfolgsaussicht) und) der)
Durchsetzbarkeit) von) Ansprüchen.) Sie) sind) wie) die)
WATNA/BATNA) Instanz) zu) behandeln) und) erfordern,)
wenn) sie) über) allgemeine) Rechtsinformationen) hinausK
gehen,)eine)parteiliche)Beratung.))

[264] Problematisch) ist) jede) Form) des) Rechtsbeistandes)
bei) der) Lösungsfindung,) mithin) in) Phase) drei.) In) der)
Mediation)entwickelt)sich)die)Lösung)aus)den)BedürfnisK
sen,) Interessen)und)Motiven)nicht) aus)den)Rechtsfolgen)
einer)Norm)oder)eines)Sachverhaltes.)Hier)legen)die)MeK
diationsregeln) [488]) größte) Zurückhaltung) nahe.) In) der)
Gesetzesbegründung) ist)sogar)von)einem)Verbot)die)ReK
de288.) Natürlich) neigen) juristische) Autoren) dazu,) den)
Rechtsfragen) in) der) Mediation) einen) besonderen) StelK
lenwert) einzuräumen.) Immerhin,) so) argumentieren) sie,)
ziele)die)Mediation)auf)die)Neubegründung)und)NeuforK
mulierung) der)wechselseitigen)Rechte) und) Pflichten) für)
die) Zukunft) ab.)Wenn)weiterhin) angenommen)wird,) die)
Mediation) sei) "eine) im) Einzelfall) angewandte) Methode)
auf)dem)Weg)hin)zur)vertraglichen)Vereinbarung)dieser)
Rechte) und) Pflichten"289,) entsteht) der) Eindruck,) als) sei)
die)Mediation)nicht)mehr)als)ein)anderes)juristisches)MitK
tel)zum)Zweck.)Die)Vorstellung)geht)weit)an)dem)vorbei,)
was)Mediation)ist.)Zwar)führt)die)Mediation)im)Ergebnis)
zu)einer)Rechtsgestaltung.)Trotzdem)ist)die)NeuformulieK
rung) von) Rechten) und) Pflichten) nicht) ihr) erklärtes) Ziel.)
Sie)ist)ihre)mögliche)Folge.)Genauso,)wie)die)Heilung)(etK
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wa) von) Beziehungen)) kein) erklärtes) Ziel) der)Mediation)
ist,) aber) ebenfalls) eine) mögliche) Folge) [260].) Das! Ziel!
der!Mediation! ist!das!Finden! einer!Lösung.)Wenn)die)
gefundene) Lösung) eine) juristische) Verklausulierung) erK
fordert,) dann) ist) die) Rechtsgestaltung) eine) Konsequenz)
und)nicht)das)eigentliche)Ziel)eines)ergebnisoffenen)VerK
fahrens.)Viele)Mediationen)enden)in)Einigungen,)die)kei<
ner) juristischen)Umsetzung)bedürfen.)Das)juristische)ErK
gebnis) ist) somit)kein)Wesensmerkmal) [39]) der)MediatiK
on.)Trotzdem)muss)das)Ergebnis,)wie)es)auch)immer)ausK
fallen)mag,) dem)Recht) entsprechen.) Insoweit) kann) eine)
juristische)Beratung)geboten)sein.)Mit)der)hier)vertreteK
nen) Auffassung) verschiebt) sich) der) juristische) Fokus) in)
ein)mediatives) Verständnis.) Die) Annahme,)wonach) eine)
Mediationstätigkeit)(also)das)Suchen)nach)einer)Lösung))
ohne) juristische)Steuerung) der) Beteiligten) nicht) effektiv)
sei290,)verkehrt)sich)in)ihr)Gegenteil.)Anders)als)das)Recht)
leitet) die)Mediation)die) Lösung) aus) einem)von)den)ParK
teien)zu)entwickelnden,)nutzenorientierten)Idealbild)der)
Zukunft) her) und) nicht) aus) einem) in) der) Vergangenheit)
liegenden) Sachverhalt) und) der) diesem) zugeordneten)
Rechtsfolge.)Mediatoren)kennen)Fälle,) in)denen)die)AusK
richtung)am)Recht)den)Lösungsrahmen)eher)einengt)und)
die)Parteien)daran)hindert,) eine) ihren)Bedürfnissen)entK
sprechende) Lösung) zu) finden.) Die) Neigung) der) Juristen)
gezielt) Lösungen) anzusteuern,) ist) eines) ihrer) größten)
Handicaps)in)der)Mediation291.)Aus!der!Sicht!des!MediaB
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tors! besteht! die! Aufgabe! des! Rechts! lediglich! darin,!
die! Umsetzung! der! gefundenen! Lösung! zu! ermögli4
chen,)nicht! darin,! die! Lösung! zu! finden.)Die)LösungsK
findung)ist)grundsätzlich)keine)Angelegenheit)des)Rechts.)
Sie) sollte) der) Mediation) vorbehalten) bleiben.) Trotzdem)
gibt)es) in)der)Mediation)auch)Fälle,)bei)denen)das)Recht)
auch) die) Lösungsfindung) beeinflusst.) Beispielsweise)
wenn) der) aus) den) Positionen) gebildete) rechtliche) LöK
sungsrahmen) als) Entscheidungsrahmen) vorzugeben) ist,)
oder)wenn)die)Parteien)vereinbaren,)der) gesetzlich)vor<
gegebenen)Lösung)zu)folgen.)Das)ist)der)Fall,)wenn)sie)eiK
ne)evaluative)Mediation)[83])durchführen)möchten,)etwa)
wenn) ein) anderes)Mediationsmodell) [77]) ) nicht) (mehr))
durchführbar)ist.))

[265] Von)den)Fragen)der)Lösungsfindung)sind)die)Fragen)
der) Lösungsbewertung! zu) unterscheiden.) Soweit)
Rechtsfragen)die)Fälle)der)Ergebnisbewertung)abdecken,)
werden)sie)in)der)WATNA/BATNA)Etappe)zur)Diskussion)
gestellt.)Sie)betreffen)echte,)parteiliche)Beratungsinhalte)
und)können)deshalb)nur)außerhalb)der)Mediation)geleisK
tet)werden.)Es)wird)oft)als)ein)Ausstiegsszenario)der)MeK
diation) beschrieben,) wenn) die) rechtliche) Bewertung)
auch) nur) einer) Partei) zu) der) Erkenntnis) führt,) dass) sie)
mit) einem) Gerichtsurteil) (oder) der) Geltendmachung) ihK
rer)Positionen)vor)Gericht))ein)besseres)Ergebnis)zu)erK
zielen) vermag.) Die) Beantwortung) dieser) Fragen) wirkt)
sich)unmittelbar)auf)die)Lösungsfindung)und)die)GestalK
tung)der)Lösung)aus.)Eine)gebotene)Rechtsberatung)beK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) ))))))))))))))))))))))))))))))))))
schen)Denken)zu)lösen,)ohne)das)rechtliche)Denken)zu)verhinK
dern.)))
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zieht)sich)auf)die)Ergebnisbewertung.)Sie) ist)unverzichtK
bar) und) gegebenenfalls) durch) den) gesetzlich) vorgeK
schriebenen)Beratungshinweis)nachzuweisen.))

[266] Einer) Rechtsberatung) bedarf) es) mitunter,) wenn) es)
um) die)Lösungsgestaltung) geht.) Gemeint) ist) die) rechtK
lich)korrekte,)vertragliche)Formulierung)der)gefundenen)
Lösung.) Diese) Form) der) Ergebnisberatung) wird) innerK
halb) der)Mediation) für)möglich) gehalten.)Mähler)unterK
scheidet) zwischen) der) Willensberatung) und) der) VerK
tragsberatung292.)Auch)nach)der)hier)vertretenen)AuffasK
sung)stellt)die)Hilfe)bei)der)Abfassung)der)AbschlussverK
einbarung)einen)Teil)der)geschuldeten)Dienstleistung)dar)
[718].)Es)bleibt)allerdings)fraglich,)ob)die)LösungsgestalK
tung) mit) einer) über) Rechtsinformationen) hinausgehenK
den)Rechtsberatung)zu)verbinden)ist.))

[267] Was!das!Mediationsrecht!einfordert,!sollte!nicht!
vom! Anwaltsrecht! limitiert! werden.) Angesprochen)
sind) die) Fälle) der) Lösungsgestaltung,) denn) sie) sind) die)
einzigen,)wo) eine)mit) dem)RDG)kollidierende)RechtsbeK
ratung) denkbar) ist.)Weil) sich) der)Mediator) bei) der) ForK
mulierung) der) Abschlussvereinbarung) nur) bedingt) zuK
rückhalten)kann,)sorgten)die)Urteile)des)LG293)und)später)
des)OLG)Rostock294)einst)für)Irritationen.)Dort)war)schon)
die)schriftliche)Abfassung)(Protokollierung))der)MediatiK
onsabschlussvereinbarung) als) Besorgung) fremder)
Rechtsangelegenheiten) angesehen) worden.) Sie) wurde)
dem)nichtKanwaltlichen)Mediator)schlicht)verboten.)Eine)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
292)) Mähler)in)Haft/Schlieffen)(Handbuch)Mediation),)§)36)Rdnr.)109)
293)) LG)Rostock)5)O)67/00)vom)11.08.2000)
294)) OLG)Rostock,)2)U)58/00)vom)20.6.2001)
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solche) Handhabung) würde) die) Mediation) durch) NichtK
Anwälte)verdrängen.)Die)Mediatoren)hatten)sich)damals)
beholfen,) indem)sie)die)Abschlussvereinbarung)nicht)als)
solche,)sondern)als)Memorandum)bezeichneten.)Sie)wollK
ten) jeglichen) Eindruck) vermeiden,) die) AbschlussvereinK
barung)könnte)eine)rechtliche)Qualität)besitzen.)))

[268] Die) Besorgung) einer) fremden) Rechtsangelegenheit)
soll) dem)Anwalt) vorbehalten) sein.) So) lautet) der) GrundK
satz.) Für) eine) Rechtsbesorgung) genüge) bereits) jede) TäK
tigkeit,) durch) die) fremde) Rechtsangelegenheiten) unmitK
telbar)gefördert)werden.)So)lauten)die)Ausführungen,)die)
auch) die) vergleichsweise) Erledigung) einer) geltend) geK
machten) Forderung) unter) die) Rechtsbesorgung) subK
summieren295.) Zu) einem) ähnlichen)Ergebnis) kommt)das)
Urteil) des) LG) Hamburg) vom) 29.) 2.) 2000296.) Inzwischen)
wurde) das) Rechtsberatungsgesetz) durch) das) RechtsK
dienstleistungsgesetz) (RDG)) vom) 12.12.2007) ersetzt297.)
Die) NichtKAnwälten) verbotene) Besorgung) fremder)
Rechtsangelegenheiten) wurde) durch) den) Begriff) der)
Rechtsdienstleistung) überholt 298 .) Die) RechtsdienstleisK
tung) ist) mit) wenigen) Ausnahmen) noch) immer) der)
Rechtsanwaltschaft) vorbehalten.) Eine) Mediation) durch)
NichtKAnwälte)ist)also)auch)weiterhin)nur)möglich,)wenn)
und) soweit) es) sich) nicht) um) eine) Rechtsdienstleistung)
handelt.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
295)) Rennen/Caliebe,)§)1)Rn.)24)m.w.N.)
296  LG Hamburg, NJW-RR 2000, 1514 
297)) RDG)vom)12.12.2007)(BGBl.)I)S.)2840),)in)Kraft)getreten)am)

18.12.2007)
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[269] Nach) §)1)RDG)und)den) in)der)Rechtsprechung) entK
wickelten) Merkmalen) ist) Rechtsdienstleistung) jede) TäK
tigkeit)in)konkreten)fremden)Angelegenheiten,)sobald)sie)
nach) der) Verkehrsanschauung) oder) der) erkennbaren) Er<
wartung) des) Rechtsuchenden) eine) besondere) rechtliche)
Prüfung) des) Einzelfalls) erfordert 299 .) Der) Zweck) des)
Rechtsdienstleistungsgesetzes)(RDG))ist)gem.)§)1)I)2)RDG,)
die)Rechtsuchenden,)den)Rechtsverkehr)und)die)RechtsK
ordnung) vor) unqualifizierten) Rechtsdienstleistungen) zu)
schützen.)Nach)§)3)RDG) ist) die) selbständige)Erbringung)
außergerichtlicher) Rechtsdienstleistungen) nur) in) dem)
gesetzlich) geregelten) Umfang) zulässig.) §) 2) Abs.) 3) Nr.) 4)
RDG)stellt)klar,)dass)die)Mediation)ebenso)wie)die)TätigK
keit) der) EinigungsK) und) Schlichtungsstellen) sowie) der)
Schiedsrichter,)nicht)zu)den)Rechtsdienstleistungen)zählt.)
Damit)haben) sich)die)mit)den)Urteilen)von)Rostock)und)
Hamburg)aufgeworfenen)Fragen)zumindest)teilweise)erK
ledigt.)Ob)die)Mediation)nun)eine)Rechtsbesorgung)darK
stellt)oder)nicht,)mag)dahingestellt)bleiben.)Sie)unterfällt)
jedenfalls)nicht)dem)RDG.)Zumindest)nicht)auf)den)ersten)
Blick.)Der)zweite)Blick)lenkt)auf)die)Einschränkung)des)§)
2)Abs.) 3)Ziff.) 4)RDG.)Danach) ist)die)Mediation)nur)dann)
keine) Rechtsdienstleistung,) „...) sofern) die) Tätigkeit) (des)
Mediators)) nicht) durch) rechtliche) Regelungsvorschläge)
in) die) Gespräche) der) Beteiligten) eingreift“.) Mit) dieser)
Einschränkung) gehe) der) Wortlaut) der) Vorschriften) des)
RDG) kaum) noch) über) das) hinaus,) was) seit) ehedem) aus)
dem)RBerG) bekannt) gewesen) sei,) lautet) die) berechtigte)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
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Kritik300.)Tatsächlich)ergibt)sich)aus)der)Anwendung)des)
§) 2) Abs.) 3) Ziff.) 4) RDG) eine) nicht) nachvollziehbare) anK
waltsfreundliche)Unterscheidung)zwischen)Mediationen,)
bei) denen) ein) Mediator) durch) rechtliche) RegelungsvorK
schläge)in)die)Gespräche)eingreift)und)solchen,)bei)denen)
er)auf)derartige)Eingriffe)verzichtet.))

[270] Alles!dreht!sich!um!die!Frage!was!rechtliche!ReB
gelungsvorschläge!sind!und!inwieweit!sie!in!der!MeB
diation!vorkommen!dürfen!oder!müssen.)Wissend)um)
die) Nähe) der) Mediation) zum) Recht) kann) davon) ausgeK
gangen)werden,)dass)der)Gesetzgeber)die)mit)Mediation)
einhergehende)Rechtsbesorgung)mit)der)Einführung)des)
RDG)grundsätzlich)erlaubt)hat.)Indem)er)rechtlich)gestalK
tende)Eingriffe)ausgenommen)hat,)besteht)wieder)ein)ErK
laubniszwang.) Er) kann) für) die) Mediation) nicht) erteilt)
werden301,) sodass) §) 2) Abs.) 3) Ziff.) 4) RDG) als) ein) unausK
weichliches) Verbot) der) Rechtsberatung) durch) NichtK
Anwälte)in)der)Mediation)anzusehen)ist.))

! Einschränkung)in)§)2)RDG)aufheben)

[271] Die) Grenze) zwischen) erlaubter) und) nicht) erlaubter)
Rechtsbesorgung) in) der) Mediation) hat) die) DelegiertenK
konferenz)des)Bundesverbandes)Deutscher)Psychologen)
mit) der) folgenden) Formel)302,) auf) den) Punkt) gebracht:)
Der! Mediator! erteilt! zwar! keine! Rechtsberatung,!
Rechtsauskünfte!sind! jedoch!möglich.!Wo)aber)ist)die)
Grenze) zwischen)Auskunft)und)Beratung?) Ist) es)RechtsK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
300)) Römermann,)NJW)2008,)1249)
301  Vgl. Hennssler, NJW 2003, 241, 242  
302  Bericht in Report Psychologie [26] 7/2001 = http://www.bdp-

verband.org/html/aktuell/politik/politik6.html abgelesen am 
3.3.2013, Henssler, NJW 2003, 241, 242 
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beratung,)wenn)der)Mediator)bei)der)Abfassung)der)AbK
schlussvereinbarung)darauf)hinweist,) dass)man)auch)an)
die) Verjährung) denken) sollte?) Ist) es) Rechtsberatung,)
wenn) er) herausstellt,) dass) die) geplante) Vereinbarung)
(etwa) der) Verzicht) auf) Kindesunterhalt)) in) unserem)
Rechtssystem) nicht) zulässig) sei?) Darf) er) sagen,) dass) es)
ratsam) sei,) einen) Fälligkeitstag) anzugeben,) wenn) eine)
monatliche) Ratenzahlung) vereinbart) wird?) Sollte) er) seK
henden) Auges) die) Parteien) in) eine) unwirksame) VereinK
barung)entlassen?)Ist)es)Rechtsberatung,)wenn)er)salvaK
torische)Klauseln) vorschlägt,)wie) etwa) eine)MediationsK
klausel)oder)wenn)er)bei)der)Formulierung)der)VereinbaK
rung) auf) die) Bestimmtheit) achtet?) Wenn) der) Mediator)
bei)diesen)Fragen)einen)Maulkorb)erhält,)müsste)er)eine)
juristische) Ausbildung) absolvieren,) allein) um) entscheiK
den) zu) können,) was) er) alles) nicht) ansprechen) darf.) Die)
Begründung)der)Bundesregierung303)zu)§)2)Abs.)3)Ziffer)4)
RDG)mag)eine)Orientierung)geben.)Sie)sieht)den)Schwer<
punkt) der) Tätigkeit) des) Mediators) in) der) GesprächsleiK
tung,) nicht) in) der)Beratung.)Der)Unterschied) ergibt) den)
gedanklichen)Schwerpunkt.)Während)sich)die)GesprächsK
leitung)mit)der)Frage)auseinanderzusetzen)hat,)woran)zu)
denken)ist)um)zu)einem)interessengerechten)Ergebnis)zu)
gelangen,) befasst) sich) die) Beratung) mit) der) Frage,) wie)
etwas) zu) bewirken) ist.) Rechtsdienstleistungen) sind) an)
dem)zentralen)Kriterium)der)rechtlichen)Prüfung)zu)mesK
sen.) Die) rechtliche) Prüfung) grenzt) sich) von) der) bloßen)
Rechtsanwendung) ab.) Gemeint) ist) eine) juristische) PrüK
fung.)Die)Vorschrift)will) „jede) rechtliche)Tätigkeit) erfasK
sen,) die) über) die) bloße) Anwendung) von) Rechtsnormen)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
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auf) einen) Sachverhalt) hinausgeht“304.) Damit) ergibt) sich)
ein) Unterscheidungskriterium.) Der) Mediator) wird) also)
die) Rechtsnorm) auf) den) gewünschten) KindesunterhaltK
verzicht) anwenden) und) darauf) hinweisen) können,) dass)
eine) solche) Vereinbarung) zur) Unwirksamkeit) führt305.)
Darf) er) aber) auch) erwähnen,) dass) sich) das) Problem)
durch) Freistellungsabreden) in) zulässiger) Weise) anders)
lösen) ließe?)Zweifellos)kann)er)die)Sachverhaltsvariante)
erörtern.)Problematisch)wird)es,)wenn)er)diese)VorschläK
ge)bewertet)und)gewichtet306.)Die)Begründung)führt)aus:)
„Greift)der)Mediator)durch)rechtliche)Regelungsvorschlä<
ge) gestaltend) in) die) Gespräche) der) Beteiligten) ein,) so)
können) diese) Regelungsvorschläge) RechtsdienstleistunK
gen)im)Sinn)dieses)Gesetzes)sein“)307.))

[272] Die) Nähe) zur) Rechtsdienstleistung) stellt) sich) her,)
wenn)der)Mediator)nicht) lediglich)Rechtsnormen)auf)eiK
nen)Sachverhalt)anwendet.)Dass)er)dazu)befugt)sein)soll,)
ergibt) die) Begründung) zum)Gesetzesentwurf.) Dort)wird)
ausgeführt:) „Er) (der) Mediator)) darf) auch) rechtliche) InK
formationen) preisgeben,) wie) z.B.) den) Hinweis) auf) die)
Düsseldorfer) Tabelle) bei) Unterhaltsberechnungen“ 308 .)
Rechtsdienstleistung) ist) also) mehr) als) nur) die) AnwenK
dung)von)Rechtsnormen.)Die)Grenzen)sind)fließend.)ZwiK
schen) der) rechtlichen) Prüfung) und) der) bloßen) RechtsK
anwendung) liegt) die) reflektierte) Rechtsanwendung.) AlK
lerdings:) Recht) erlaubt) Meinungen) über) das) Recht.) Wo)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
304)) Schöbener,)GewArch)2011,)49K56)
305)) Nach)der)hier)vertretenen)Auffassung)ist)er)K)bei)Kenntnis)K)dazu)

sogar)verpflichtet,)um)Schaden)von)den)Parteien)abzuwenden.)
306)) Greger)in)Greger/Unberath)Teil)I)§)1)Rdnr.)74)
307)) So)Begründung)S.)24)
308)) So)Begründung)S.)24)
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sonst) als) in) der) Mediation) sollten) die) zur) individuell)
empfundenen) Ungerechtigkeit) führenden) RechtsanwenK
dungen)zur)Sprache)kommen)und) in)Frage)gestellt)werK
den?)Der)Mediator)ist)gegebenenfalls)darauf)angewiesen,)
Meinungen) über) Rechtsanwendungen) zu) thematisieren,)
Konsequenzen) zu) hinterfragen) und) gegebenenfalls) BeiK
spiele)und)Szenarien)einzuführen,)um)dies) zu)verdeutliK
chen.) Lediglich) eine) finale) rechtliche)Bewertung) ist) ihm)
versagt.)Das)RDG)will)die)Fälle)„substanzieller)RechtsanK
wendung“) den) dafür) zugelassenen) Personen) vorbehalK
ten.)In)der)Tradition)der)Rechtsprechung)des)BVerfG)und)
des) BGH) wird) das) Kriterium) der) substanziellen) RechtsK
anwendung) nach) der) „Verkehrsanschauung“) an) den) „Er<
wartungen) des) Rechtsuchenden“) bemessen309.) Es) muss)
sich)zeigen,)ob)die)Rechtsprechung)sich)ändert,)nachdem)
der) Gesetzgeber) das) gleichlautende) Definitionsmerkmal)
aus) dem) Gesetzesentwurf) wieder) gestrichen) hat310.) DaK
von) ausgehend,) dass) sich) die) Rechtsprechung) nicht) änK
dert,)kommt)es)darauf)an,)ob)der)Mediand)das)rechtliche)
Votum)des)Mediators)als)abschließend)und)ausschlaggeK
bend) ansieht.! Der) Rechtsprechung) folgend,) wäre) es) für)
den) Mediator) ein) Leichtes,) sich) von) dem) Verdacht) der)
Rechtsberatung) zu) befreien,) indem) er) darauf) hinweist,)
dass) er) lediglich)Fragen)aufwerfe,) die)keine) RechtsberaK
tung) darstellten,) also) unverbindlich) sind) und) die) einer)
separaten,)rechtlichen)Prüfung)zu)unterziehen)seien.))

! Ausschluss'der$Rechtsberatung$)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
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[273] Schöbener) führt) aus311:) „Der) Mediator) darf) RegeK
lungsmöglichkeiten)zur)Diskussion)stellen)–)dann)handelt)
es) sich) (noch))nicht)um)eine) „Rechtsdienstleistung“;)unK
terbreitet) er) hingegen) Regelungsvorschläge,) dann) erK
bringt) er) eine) Rechtsdienstleistung) und) bedarf) (eigentK
lich)) der) Erlaubnis".) Diese) Formel) gibt) dem) Mediator)
wenigstens) den) im) Einzelfall) notwendigen) HandlungsK
spielraum.)Trotzdem)wird)eine)Trennung)zwischen)dem)
Herausstellen) von)Möglichkeiten) und) dem)Unterbreiten)
von) Vorschlägen) in) der) Mediationspraxis) nicht) immer)
konsequent)einzuhalten)sein)[525].)Der)Unterschied)liegt)
in)der)Empfehlung.)Wenn)der)Mediator)also)sagt:)"Es)gibt)
auch) die) Möglichkeit,) dass) Sie) einen) festen) FälligkeitsK
termin) in) Ihrer) Abschlussvereinbarung) zur) Zahlung) des)
Kindesunterhaltes)festlegen,)was)halten)Sie)davon?")stellt)
er) eine)Möglichkeit) vor.)Wenn)er) jedoch) sagt:) "Sie)müsK
sen)noch)ein)festes)Fälligkeitsdatum)in)die)Vereinbarung)
aufnehmen!",)dann)ist)es)eine)Empfehlung.))Er)stellt)eine)
Möglichkeit)heraus,)indem)er)sagt:)"Wenn)Sie)kein)FälligK
keitsdatum) angeben,) tritt) §) 1612) BGB) in) Kraft) und) der)
Unterhalt)wird)zum)Ersten)eines)jeden)Monats)im)Voraus)
fällig.)Sie)haben)also)die)Möglichkeit,)die)Fälligkeit)davon)
abweichend)zu)bestimmen."))

[274] Die)Mediation)wird)entwürdigt,)wenn)es) auf) rhetoK
risch) spitzfindige) Formulierungen) ankommen) soll,) um)
die) Grenze) des) RDG) nicht) zu) überschreiten.) Sie) passen)
schon)deshalb)nicht)in)das)System)der)Mediation,)weil)sie)
die)Notwendigkeit)eines)Wortprotokolls)für)nichtanwaltK
liche)Mediatoren)nach)sich)zöge,)um)das)korrekte)VerhalK
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ten)des)Mediators)darlegen) zu)können.) Im)Vordergrund)
steht)deshalb)nach)wie)vor)die)Frage,) ob)und) inwieweit)
der)nichtanwaltliche)Mediator)bei)der)Formulierung)der)
Abschlussvereinbarung) Unterstützung) anbieten) darf,)
wenn)die)Parteien)keine)rechtliche)Beratung)in)Anspruch)
nehmen)wollen)oder)können.))

[275] Um)den)nichtanwaltlichen)Mediator)aus)der)VerunK
sicherung)zu)befreien,)bietet)sich)die)in)der)Literatur)bisK
her)nicht)in)Betracht)gezogene)Anwendung)des)§)5)Abs.)1)
RDG)an.)Noch)auf)das)alte)RBerG)bezogen)hatte)Henssler)
aus) ähnlichen) Bedürfnissen) heraus) eine) Gleichstellung)
der) Mediation) zum) Schiedsgericht) durch) analoge) AnK
wendung)des) §) 2)RBerG) vorgeschlagen.)Wegen)der) einK
deutigen)Formulierung)in)dem)neu)gestalteten)§)2)Abs.)3)
Ziff.)2)und)4)RDG)ist)die)Analogie)kaum)noch)möglich.)Die)
Anwendbarkeit)des)§)5)Abs.)1)RDG)erschließt)sich,)weil)K)
anders)als)Henssler)K)die)Gewichtung)der)rechtlichen)TäK
tigkeit)aus)der)Perspektive)der)Mediation)einen)anderen)
Stellenwert)erhält312.))

[276] §) 5) Abs.) 1) RDG) erlaubt) Rechtsdienstleistungen,)
wenn)sie)im)Zusammenhang)mit)einer)anderen)Tätigkeit)
als) Nebenleistungen) zum) BerufsK) und) Tätigkeitsbild) geK
hören) (sog.) AnnexKTätigkeiten)“.) Rechtsberatung) und)
Mediation)sind)"andere)Tätigkeiten".)Dies)ergibt)sich)aus)
§)3,)der)die)gleichzeitige)oder) sukzessive)Ausübung)von)
Beratung)und)Mediation)in)derselben)Sache)[880])verbieK
tet313.) Unbedeutende) Rechtsdienstleistungen,) die) keine)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
312)) Henssler:)Mediation)und)Rechtsberatung,)NJW)2003,)241,)242)
313)) Allerdings)mit)der)Einschränkung,)dass),)die)Beratung)nur)einer)
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wesentliche)Hauptleistung)darstellen,)erlaubt)das)RDG314.)
Wörtlich)werden)Rechtsdienstleistungen) im)ZusammenK
hang)mit)einer)anderen)Tätigkeit)angesprochen,)wenn)sie)
als) Nebenleistung) zum) Berufs<) oder) Tätigkeitsbild) gehö<
ren.)))

[277] Ob) eine) solche) Nebenleistung) vorliegt,) ist) nach) ihK
rem) Inhalt,)Umfang,) sachlichem)Zusammenhang)mit)der)
Haupttätigkeit) und) Beachtung) der) notwendigen) RechtsK
kenntnisse)zu)beurteilen.)Beispiele)für)erlaubte)NebentäK
tigkeiten) sind315:) Ein) DiplomKBetriebswirt) oder) DiplomK
Wirtschaftsjurist) kann) Insolvenzberatung) durchführen.)
Ein) Architekt) berät) Bauherren) zum) Baurecht.) Ein) VerK
mögensberater)klärt)über)die)Rechtsaspekte)der)VermöK
gensnachfolge) auf.) Ein) Erbenermittler)wirkt) bei) der)BeK
antragung)eines)Erbscheins)mit.)Eindeutig)ist)somit,)dass)
auch)der)Mediator)in)allen)Angelegenheiten)beraten)darf)
(und)muss),) die) das) Verfahren,) Erfolgsaussichten,) BeraK
tungsbedarf)und)die)Vollziehbarkeit)betreffen.))

[278] Die) Frage,) ob) Formulierungshilfen) bei) der) AbK
schlussvereinbarung)auch)noch)als)Nebenleistung)aufzuK
fassen)sind,)lässt)sich)ebenfalls)bejahen,)solange)sie)unter)
Vorbehalt) stehen) und) sich) als) rechtlich) unverbindlich)
anbieten.) Es) zählt) zu) den) Hauptleistungspflichten,) dass)
der)Mediator) bei) der) Abschlussvereinbarung) UnterstütK
zung) anbietet.) Es) ist) aber) eine) Nebenpflicht,) darauf) zu)
achten,)dass)sie)wenigstens)nicht)offensichtlich)rechtlich)
kollidiert.)Diese)Gewichtung)folgt)aus)der) für)die)MediaK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
314)) vgl.)dazu)Begründung)des)RDG)zu)§)5)Abs.1)Satz)2,)S.)54)
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tion)zu)korrigierenden)Zielsetzung.)Die)Rechtsanwendung)
ist) keineswegs) eine) Hauptleistungspflicht.) Das) Recht)
nimmt) keine) Schlüsselrolle) in) der) Mediation) ein316.) Die)
Schlüsselrolle) gehört) dem) Konflikt.) Andererseits) wollte)
noch)der)Regierungsentwurf)des)MediationsG)dem)MediK
ator) die) Möglichkeit) einräumen,) vollstreckbare) VereinK
barungen) zu) ermöglichen.) Die) gleichzeitige) Erwartung)
einer) völligen) Zurückhaltung) bei) der) Formulierung) der)
Abschlussvereinbarung)wäre) dann) ein) gesetzlicher)HinK
terhalt.) Das) RDG) verhindert) die)gestaltende)Mitwirkung)
bei) der) Abschlussvereinbarung317.) Solange! die! rechtliB
che! Hilfestellung! des! Mediators! aber! keine! inhaltliB
che!Umgestaltung!mit!sich!bringt,! ist!sie!als!eine!NeB
benleistung! anzusehen,! die! durchaus! zum! TätigB
keitsbild! gehört.) Diese) Regelung) passt) zur) Mediation.)
Sie) steht)mit)dem)Prinzip)der) Indetermination) [706]) im)
Einklang.)Es)wäre)durchaus)als)ein)Mediationsfehler)anK
zusehen,) wenn) der) Mediator) meinungsbildend) auf) die)
Medianden)einwirkt,)unabhängig)davon)welcher)BerufsK
gruppe)er)angehört.))

! Regelungsvorschläge)unterbreitet)

[279] )Die!mit! dem!MediationsG! verfolgte! Absicht! DiB
versifikationen!zu!vermeiden,!droht!bereits!am!RDG!
zu! scheitern.) §) 2) Abs.) 3) Ziffer) 4) RDG) besagt,) dass) eine)
Mediation) ohne) Rechtsberatung) keine) RechtsdienstleisK
tung) sei.) Im) Umkehrschluss) ist) eine) Mediation) mit)
Rechtsberatung)möglich.) Das) RDG) geht) davon) aus,) dass)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
316)) Risse,)BB)Beil.)zu)H.)27/1999,)6.)wird)zitiert)von)Henssler:)MediK

ation)und)Rechtsberatung,)NJW)2003,)241)
317)) Greger)in)Greger/Unberath)Teil)I)§)1)Rdnr.)75)
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eine) Rechtsberatung) in) der) Mediation) vorkommt,) ohne)
allerdings) festzulegen)wo)und)wie)das)der)Fall) sein)soll.)
Nachdem)der)Ausschluss)rechtlicher)RegelungsvorschläK
ge)gem.)§)2)Abs.)3)Ziff.)2)RDG)weder)für)die)SchlichtungsK
stelle)noch)für)die)Schiedsgerichtsbarkeit)vorgesehen)ist,)
führt) die) Anwendung) des) RDG) zu) einem) systemischen)
Bruch,)der)alles)andere)ist)als)eine)Stärkung)der)MediatiK
on.) Obwohl) der) Schiedsrichter) eine) rechtliche) EntscheiK
dung) trifft) und) obwohl) die) Schiedsgerichtsbarkeit) der)
Rechtsstaatlichkeit) unterliegt,) hält) der) Gesetzgeber) es)
nicht) für) nötig,) dass) der) Schiedsrichter) eine) juristische)
Qualifikation) nachzuweisen) hat318.) Es) ist) sachlich) nicht)
nachvollziehbar,) warum) der) Mediator,) der) keine) rechtK
lich)zu)begründende)Entscheidung)zu)treffen)hat,) in)dieK
ser)Frage)schlechter)gestellt)ist)als)der)Schiedsrichter.)§)2)
Abs.) 3) Ziff.) 4) RDG) führt) nicht) nur) zu) einer) VerunsicheK
rung) der)Mediatoren.) Im) Abgleich) zur) Ziffer) 2) der) gleiK
chen)Vorschrift)wird)die)Mediation)sogar)gegenüber)der)
Schiedsgerichtsbarkeit) und) den) Schlichtungsstellen) beK
nachteiligt.) Der) Gesetzgeber) könnte) die)Mediation) stärK
ken,)wenn)er)die)Mediatoren)den)Schlichtungsstellen)und)
den) Schiedsrichtern) gleichstellt) und) den) Zusatz) in) §) 2)
Abs.)3)Ziff.)4) K)wie) im)Gesetzesentwurf) zum)RDG)vorgeK
sehen) K) streicht.)Zumindest)würde)dies)zu)einer)verbesK
serten) Rechtsklarheit) führen) und) eine) weitere) (MediaK
tionsK))Rechtszersplitterung)vermeiden.))

! Mediatoren)den)Schlichtungsstellen)angleichen))
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[280] Keine! Rechtsdienstleistungen! sind) die) Beratung)
über) die) Mediation) als) eine) Möglichkeit) zur) außergeK
richtlichen)Konfliktbeilegung) [1080],) oder) die)BeistandK
schaft)innerhalb)einer)Mediation)[816].)Beides)gilt)natürK
lich)nur)solange)der)Berater)oder)der)Beistand)nicht)auf)
die)konkrete)Rechtslage)eingeht.!)

Mediation-durch-den-Anwaltsmediator-

[281] Der)Begriff) Anwaltsmediator) zählt) zu)den) sprachliK
chen)Verirrungen) im)Umfeld)der)Mediation)319.)Das)OxyK
moron320!beschreibt) den) begrifflichen)Widerspruch.) AnK
walt) stammt) von) mittelhochdeutsch) „anwalte“) ab) und)
bedeutet) Bevollmächtigter.) In) der) Wortkombination)
kommt)ein)bevollmächtigter)Vermittler)heraus,)was)alles)
andere) als) ein)Mediator) ist.) Der) Begriff) hat) sich) jedoch)
eingebürgert) K) auch) wenn) er) irreführend) ist.) Der) AnK
waltsmediator) stellt) keine) Berufsbezeichnung) dar) und)
doch)entwickelt)sich)der)Begriff)mehr)und)mehr)in)diese)
Richtung.)Anwaltsmediatoren)neigen)dazu,)Sonderrechte)
für) sich) in) Anspruch) zu) nehmen.) Sie) betreffen) die)
Rechtsberatung) innerhalb) der) Mediation) [262]) und) das)
Zeugnisverweigerungsrecht) im) Strafverfahren) [916]ff.)
Im) Interesse)eines)einheitlichen)Berufsbildes) für)MediaK
toren) und) zur) Vermeidung) weiterer) Diversifikationen)
sollten) die) Berufe) nicht) wie) §) 2) Abs.) 3) Ziff.) 4) RDG)mit)
Sonderrechten)ausgestattet)werden.)Auch)sollte)vermieK
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319)) Andere)sprachliche)Irritationen)sind:)der)„nicht)entscheidungsK

befugte)Richter“)in)§)253)Abs.)5)ZPO,)der)„Richtermediator“))
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den)werden,) dass) sich) der)Anwaltsmediator) als) eine) eiK
genständige)Berufsbezeichnung)etabliert.))

! Einheitliches)Berufsbild)für)Mediatoren)sicherstellen)

[282] Losgelöst) von)der)Frage)der)Berechtigung) zum)AnK
gebot) von) Rechtsdienstleistungen) [269]) deutet) die) BeK
zeichnung)Anwaltsmediator) auf) den) professionellen)UrK
sprung) des) Mediators) hin.) Das) Mediationsgesetz) regelt)
die)Mediation)und)die)Stellung)des)Mediators,)ohne)dabei)
nach)Herkunftsberufen)zu)unterscheiden.)Es)gilt) für)alle)
Mediatoren)in)gleicher)Weise)und)ist)Lex)specialis)für)die)
Rechtsanwälte.)Das)bedeutet,)dass)auch)ein)Rechtsanwalt)
die)Regeln)der)Kunst)[488])zu)beachten)hat,)wenn)er)eine)
Mediation) durchführt.) Das) AG) Lübeck) hat) entschieden:)
„Wird) die) Mediation) durch) einen) Anwalt) angeboten,)
dann) ist) sie) eine) anwaltliche)Dienstleistung,) für) die) der)
Anwalt) im)Rahmen)der)mediationsfachlichen)Regelungen)
genauso) einzustehen) hat,)wie) für) alle) anderen) anwaltliK
chen) Dienstleistungen) auch“321.) Das) Mediationsrecht) ist)
auch)für)Rechtsanwälte)verbindlich.)§)18)BORA,)wonach)
der) Rechtsanwalt) auch) als) Mediator) den) berufsrechtliK
chen)Regeln)des)Anwalts)unterliegt,)ist)restriktiv)mit)dem)
Zusatz) auszulegen:) „...) soweit) dies) dem)Mediationsrecht)
nicht)entgegensteht“.)Der)Grund)für)diese)Einschränkung)
liegt) in) der) Qualität) der) Rechtsnormen) begründet.) Die)
BORA)ist)eine)Satzung)und)als)solche)ein)gegenüber)dem)
Mediationsgesetz)nachrangiges)Recht.))

[283] Grundlegende) Kollisionen) zwischen) dem) AnwaltsK)
und)dem)Mediationsrecht)ergeben)sich)aus)dem)BerufsK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
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bild.)Das)anwaltliche)Berufsrecht)sieht)den)Rechtsanwalt)
als)Parteivertreter.) §) 3)BRAO)besagt:) „Der)Rechtsanwalt)
ist)der)berufene)unabhängige)Berater)und)Vertreter)in)alK
len) Rechtsangelegenheiten“.) Diese) Funktion) steht) im)
krassen)Widerspruch)zu)der)eines)Mediators.)Der)MediaK
tor) berät) nicht.) Erst) recht) nimmt) er) keine) (einzelnen))
Parteiinteressen)wahr)[705].)Er)ist)also)auch)kein)VertreK
ter,) ganz) abgesehen) davon,) dass) er) auch) nicht) bevollK
mächtigt)wird.)Auch)der)Wortlaut)des)Gesetzes)bestätigt)
die)Inkompatibilität)(vgl.)§§)18)BORA,)3,)43,)43aIV,)45,)46))
BRAO,)356)StGB).)Der)Rechtsanwalt)muss)den)Mandanten)
deshalb)vor)die)Wahl)stellen,)ob)er) ihn)als)Rechtsanwalt)
(Rechtsberater) oder) Rechtsvertreter)) oder) als) Mediator)
beauftragen) will.) Das) bedeutet:) Ein! Anwalt! wird! entB
weder! als! Rechtsanwalt!oder! als!Mediator! tätig! und!
nicht!sowohl!als!Rechtsanwalt!wie!als!Mediator.))))

Trotz)allem)wird)die)Mediation)durch)Anwälte)als)mateK
rielle)Anwaltstätigkeit)und)nicht)etwa)als)ein)Zweitberuf)
verstanden322.)Die) logische)Konsequenz,)dass)die)MediaK
tion) eines) Psychologen) dann) ebenfalls) eine) materielle)
Anwaltstätigkeit)wäre,)belegt,)dass)diese)Zuordnung)der)
Mediation)nicht) auf) systematischen)Überlegungen)beruK
hen) kann323.) Demzufolge) werden) auch) die) Argumente,)
mit)denen)die)Mediation)der)Anwaltstätigkeit)zugeordnet)
wird,)als)eher)unbeholfen)beschrieben324.)Sie)sollen)sich)
in)der)Formel)wiederfinden)lassen,)wonach)die)den)KonK
flikt) auslösenden) und) deshalb) entgegengesetzten) InteK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
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ressen325)streng) von) dem) gemeinsamen) Interesse) der)
Parteien)an)einer)gütlichen)Einigung)zu)trennen)seien326.)
Es) ist) der) Versuch,) den) „core) value“) der) anwaltlichen)
Grundwerte) zu) retten,)wozu) das) Verbot) der) Vertretung)
widerstreitender) Interessen) zählt.) Es) ist) wohl) der) VerK
such,)die)Mediation)unter)das)Tatbestandsmerkmal)des)§)
3) BRAO) „Vertreter) in) allen) Rechtsangelegenheiten“) zu)
subsummieren.)Übersehen)wird,)dass)die)Mediation)weK
der) eine) Rechtsangelegenheit) ist) noch) eine) InteressenK
vertretung) erfordert.) Der) Mediator) ist) auch) nicht) beruK
fen,) die) verfahrensbezogenen) Interessen) der) Parteien)
wahrzunehmen)[192][488][507].)Ganz)abgesehen)davon,)
dass)sich)diese)kaum)von)den)widerstreitenden)SachinteK
ressen) lösen) ließen.) Statt) die) Mediation) unter) das) konK
ventionelle) Berufsbild) des) Anwaltes) zu) zwingen,) wäre)
die)Anwaltschaft)gut)beraten,)eine)Modernisierung)ihrer)
berufsrechtlichen) Vorschriften) herbeizuführen) und) den)
Anwalt) entweder) von) der) Interessenvertretung) zu) entK
binden)oder)von)der)Mediation)zu)befreien.)

! §)3)BRAO)auf)allgemeine)Rechtsberatung)ausweiten)

[284] Solange) sich) der) Anwalt) als) Interessenvertreter)
sieht,) kollidiert) die) anwaltliche) Beratung) stets) mit) der)
Mediation.)Anwälte)müssen)sich)von)der)Vorstellung) löK
sen)können,)von)den)Medianden)mandatiert)zu)sein.)Der)
Mediator) vertritt) niemandes)Rechtsposition.)Die)AuffasK
sung,)der)Anwaltsmediator)habe)in)der)Mediation)bezügK
lich) eines) einheitlichen) Lebenssachverhalts) die) RechtsK
standpunkte)mehrerer) zu) würdigen) und) in) Betracht) zu)
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325)) Anmerkung)des)Herausgebers:)gemeint)sind)wohl)die)Positionen)
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ziehen)und) jedem)Beteiligten)Rat) zu) erteilen) sowie)BeiK
stand) zu) leisten,)wird) der)Mediation) ebenfalls) nicht) geK
recht.)Sie)ist)lediglich)die)Ausdehnung)des)Mandates)von)
einer)auf) zwei)Parteien.) In) solchen)Aussagen) findet) sich)
die)Mediation)nur)schwer)wieder,)denn)der)Mediator)hat,)
außer)auf)das)Verfahren)bezogen,)weder)Rat)zu)erteilen)
noch) Beistand) zu) leisten.) Wenn) die) Mediation) korrekt)
ausgeführt)wird,)ist)sie)es,)die)den)Medianden)den)erforK
derlichen) Schutz)und)Beistand) zur)Verfügung) stellt.)Der)
Mediator) hat) lediglich) darauf) zu) achten,) dass) dies) den)
Parteien) bewusst) ist) und) dass) das) Verfahren) korrekt)
ausgeführt) wird.) Die) Neigung) der) Juristen,) die) Lösung)
nicht)dem)Verfahrensgang)zu)überlassen,)sondern)selbst)
herzustellen,) scheint) aus)der)Vorstellung) zu) resultieren,)
dass) die) Interessen) [35]) den) Lösungen) gleich) gesetzt)
werden.) Jedenfalls) fällt)es)auf,)dass)die)umfangreiche)LiK
teratur327)bei) dem) Versuch,) die) Mediation) der) anwaltliK
chen)Dienstleistung) zu)unterwerfen,) den)vielschichtigen)
Begriff) der) Interessen) eher) von) einem) juristischen)
Standpunkt) aus)betrachtet) [35].) In)der) Sprache)der)MeK
diation) treten) die) Rechtsanwälte) als) Positionenvertreter)
in) Erscheinung.) Werbeaussagen 328 )wie:) „Wer) seine)
Rechtsposition) kennt,) kann) dann) auf) einer) sicheren)
Grundlage)verhandeln“,) unterstreichen)diesen)Eindruck.)
Durch)die)Einbeziehung)der)Mediation)in)den)AufgabenK
bereich)der)Rechtsanwälte) gemäß)§)18)BORA,)wie) auch)
durch) das) Güterichterverfahren) und) die) gerichtsnahe)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
327)) Nur)beispielhaft:)Knöfel,)NJW)2005,)6;)Offermann<Burckart,)NJW)

2010,)2489;)Deckenbrock,)AnwBl)1)/)2009)
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Mediation,) ist) die) Mediation) zu) einem) Angebot) der)
Rechtspflege)geworden.)Dies)entspricht)dem)Verständnis)
von) Rechtspflege) als) Tätigkeit) zur) Gewährleistung) des)
Rechtsfriedens.) Im)Zusammenhang)mit)dem)Berufsrecht)
der)Rechtsanwälte)wandelt)sich)die)Auffassung)über)die)
Stellung)eines)Organs)der)Rechtspflege329.)Es)ist)ein)weiK
terer) Spagat,) den) der) Anwaltsmediator) zu) leisten) hat,)
denn) der) Mediator) ist) definitiv) kein) Organ) der) RechtsK
pflege.)Wie)kann)es)dann)der)Anwaltsmediator)sein?))

[285] Die) Mediation) steht) mit) der) Rechtspflege) nicht) im)
Widerspruch.) Sie)hat) lediglich)einen)anderen)Fokus.) SoK
lange)der)Mediator)Rechtsanwalt)ist,)darf)er)keine)AufgaK
ben)übernehmen,)die)dem)Berufsbild)des)Rechtsanwaltes)
entgegengesetzt) sind.)Als)Organ)der)Rechtspflege) jedenK
falls) ist) es) ihm) verwehrt,) an) Vereinbarungen)mitzuwirK
ken,) wenn) sie) die) Grenzen) des) dispositiven) Rechtes)
überschreiten)und)sich) in)strafrechtlich)relevante)BereiK
che) bewegen) oder) sittenwidrig) sind.) Allerdings) unterK
scheidet)sich)der)Anwalt)insoweit)kaum)von)einem)nichtK
juristischen)Mediator.)Niemand) ist) aufgefordert,) sich) an)
einem)Rechtsbruch) oder) gar) einer) strafbaren)Handlung)
zu)beteiligen.)Dem)Rechtsanwalt)ist)lediglich)das)Wissen)
um) das) Recht) zu) unterstellen,) so) dass) er) insoweit) eine)
weitaus) höhere) Verantwortung) trägt) als) der) nichtK
juristische) Mediator.) Weil) der) Rechtsanwalt) aber) nicht)
als)solcher,)sondern)als)Mediator)tätig)wird,)trifft)ihn)eine)
darüber) hinausgehende) Verpflichtung) zur) detaillierten)
Prüfung)des)Falles)nach) allen) rechtlichen)GesichtspunkK
ten) nicht.) Eine) solche) Verpflichtung) entspräche) auch)
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nicht) dem) Inhalt) des) Mediationsvertrages.) Allerdings)
muss)der)Rechtsanwalt,)wenn)er)als)Mediator)tätig)wird,)
die)Parteien)auf)die)Notwendigkeit)der)rechtlichen)BeraK
tung) nach) §) 2) Abs.) 6)wie) jeder)andere)Mediator)hinweiK
sen.) Vor) allem) muss) er) die) Parteien) darauf) hinweisen,)
dass)seine)Rolle)als)Mediator)eine)andere)ist)und)wie)sich)
dieser) Rollenunterschied) genau) in) der) Mediation) beK
merkbar) macht.) Diese) Verpflichtung) trifft) ihn) umso)
mehr,) als) er) seine) Anwaltseigenschaft) in) der) Werbung)
hervorgehoben)hat.) Spätestens)dann,)wenn) sich)bei)den)
Medianden)aus)der)Berufsbezeichnung)eine) falsche)RolK
lenerwartung) herstellt,) ist) die) unterlassene)Klarstellung)
als)ein)Mediationsfehler)anzusehen.)

! Grenzen)der)anwaltlichen)Rolle)verdeckt)

[286] Keinesfalls! sollte! sich! der! Rechtsanwalt! dazu!
hinreißen!lassen,!die!Parteien!individuell!rechtlich!zu!
beraten.)Ein)solches)Verhalten)verstößt)nicht)nur)gegen)
den)Grundsatz)der)Neutralität,)es)erfüllt)auch)das)TätigK
keitsverbot) gem.) §)3)Abs.) 2) [870].)Aus)dem)besonderen)
Vertrauen,) das) der) Rechtsanwalt) aus) seiner) Funktion)
heraus)in)der)Öffentlichkeit)genießt,)und)der)mit)der)BeK
rufsbezeichnung) verbundenen) automatischen) ErwarK
tungshaltung)der)Medianden,)ergibt)sich)seine)besondere)
Verpflichtung) den) Medianden) gegenüber,) den) Umfang)
und)die)Grenzen)der)Rechtsdienstleistung)im)MediationsK
vertrag)ausdrücklich) festzuschreiben.)Die)Parteien)müsK
sen) informiert) sein,) damit) sie) mögliche) Gefahren) und)
Nachteile)einschätzen)können.))

! Grenzen&der&Rechtsdienstleistung)
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[287] Widrigenfalls) setzt) sich) der) Anwalt) als) Mediator)
zumindest) einer) Haftung) aus) Nebenpflichtverletzungen)
in)der)Vertragsanbahnungsphase)(c.i.c))aus.)In)Bezug)auf)
§§) 1) BRAO,) 7a,) 18) BORA) bedeutet) dies,) dass) der) AnK
waltsmediator)keine)anwaltliche)Geschäftsbesorgung) i.S.)
der)§§)675)BGB)übernimmt.))

Mediation-durch-einen-Notarmediator-

[288] Die) über) den) Akt) der) Beurkundung) und) die) anK
schließende) Vertragsabwicklung) hinausgehenden) FunkK
tionen) der) Notare) werden) oft) verkannt330.)Waltz) weist)
darauf)hin,)dass)sich)ein)Notar)stets)in)einem)SpannungsK
verhältnis) bewege.) Notare) würden) vermitteln,) wo) sich)
Interessengegensätze) zeigen.) Somit) zeigten) sich) alle)
Elemente) der) Mediation,) ohne) dass) diese) Tätigkeit) als)
Mediation)zu)bezeichnen)sei331.))

[289] Seit)dem)Kostenrechtsmodernisierungsgesetz)ist)die)
Tätigkeit) eines) Mediators) offiziell) auch) als) eine) abzuK
rechnende) Leistung) der) Notare) anerkannt.) Die) BegrünK
dung)des)Gesetzes)erläutert)die)Änderung)des)§)126)des)
neuen)GerichtsK)und)Notarkostengesetzes) (GNotKG))wie)
folgt332:)“...)Nach)Absatz)1)Satz)1)soll)HauptanwendungsK
bereich)die)Mediation)und) Schlichtung)durch)den)Notar)
sein.) Es) ist) anerkannt,) dass) der)Notar) auch)über)die)ur<
kundsvorbereitende)Verhandlungsführung)hinaus)berechK
tigt) ist,) konfliktvermeidend) oder) –beseitigend) tätig) zu)
werden.) Er)wird) hierfür) als) besonders) geeignet) angeseK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
330)) Walz,)NJW)2002,)3446)
331)) Walz,)a.a.O.)
332)) Begründung)GNotKG,)S.)284)
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hen333.) Diese) Tätigkeit) gehört) nicht) zu) den) notariellen)
Kernaufgaben) und) ist) vom) Amtsgewährungsanspruch)
nicht) umfasst.) Sie) lässt) sich) in) das) Gebührensystem) für)
die)klassischen)Notartätigkeiten)nicht)sachgerecht)integK
rieren.)Außerdem)sollte)es)dem)Notar)möglich)sein,)eine)
Vergütung)zu)vereinbaren,)die)mit)derjenigen)vergleichK
bar) ist,) die) andere) zur)Mediation)und)Schlichtung)beruK
fene) Berufsgruppen) üblicherweise) erzielen.) Für) diese)
Vereinbarung) bietet) sich) angesichts) des) hoheitlichen)
Charakters) der) notariellen)Tätigkeit) die)Rechtsfigur) des)
öffentlichKrechtlichen)Vertrags)an...)“.))

[290] Die! Mediation! wird! der! hoheitlichen! Tätigkeit!
des! Notars! zugeordnet,! obwohl) der) Notar) durchaus)
auch)zu)einem)privatrechtlichen)Mediationsvertrag)hätte)
ermächtigt) werden) können.) Der) öffentlichKrechtliche)
Vertrag)unterscheidet)sich)vom)privatrechtlichen)Vertrag)
durch) seinen) öffentlichKrechtlichen) VertragsgegenK
stand334 .) Eine) öffentlichKrechtliche) Klassifizierung) des)
Mediationsvertrages) verursacht) einen) systematischen)
Bruch,) wenn) dadurch) ein) öffentlichKrechtliches) VerfahK
ren)etabliert)wird.)Die)Mediation)kann)keine)AmtshandK
lung) sein.) Sie) kann)auch)nicht) zu) einer) solchen)werden,)
nur) weil) sie) als) Teil) einer) Amtstätigkeit) verstanden)
wird335.)Mit)der)Einführung)des)Erfüllungsprinzips)[217])
lässt) sich) dieser) Widerspruch) auflösen.) Die) auch) vom)
Notar) zu) vereinbarende) MDV) trennt) die) Vereinbarung)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
333)) vgl.)Eylmann/Vaasen/Limmer,)Bundesnotarordnung,)Rdnr.)57)

zu)§)20)
334)) Wikipedia)(ÖffentlichKrechtlicher_Vertrag))
335)) Siehe)auch:)Wagner)(Schiedsrichter).)Wagner)führt)aus,)dass)der)

Notar)als)Schiedsgericht)bzw.)Schiedsrichter)keine)Amtstätigkeit)
ausübt.))



Mediation)(un)geregelt)K)Teil)I):)Grundsätzliches)

)238)

über)das)Verfahren)von)seinem)rechtsbegründenden)Akt.)
Eine)solche)Trennung)von)öffentlichKrechtlichen)und)priK
vatrechtlichen) Akten) ist) in) der) Rechtslehre) anerkannt.)
Die) Erfüllung) einer) öffentlichKrechtlichen) Verpflichtung)
wird) dem) Privatrecht) unterworfen,)wenn) sie) nicht) eine)
unmittelbare)Änderung)oder)Ausgestaltung)einer)öffentK
lichKrechtlichen) Berechtigung) oder) Verpflichtung,) sonK
dern) nur) ihre) Erfüllung) darstellt)336.) Ein) Beispiel) ist) die)
Übereignung) eines) durch) öffentlichKrechtlichen) Vertrag)
erworbenen)Grundstücks.)Mit)dem)„Erfüllungskonstrukt“)
lässt)sich)der)privatrechtliche)Charakter)des)MediationsK
verfahrens)ohne)Weiteres)mit)der)Rechtsnatur)der)MediK
ation) in)Einklang)bringen.)Dennoch)wäre) eine) gesetzgeK
berische)Klarstellung)angebracht.)

! Notarmediation)als)privatrechtlichen)Akt)gestalten)

[291] Bedenklich) ist) die) Mediation) eines) Notars,) wo) sie)
mit) seinen) Kernaufgaben) kollidiert.) Dann) könnte) das)
Prinzip) der) Indetermination) [706]) verletzt) werden.) Es)
kommt)zu)einer)Rollenkollision,)wenn)der)Notar)ein)beK
rufliches) Interesse) an)der)Beurkundung)eines)Vertrages)
und) somit) an) dessen) Zustandekommen) hat.) Die) EUK
Mediationsrichtlinie) hat) ausdrücklich) festlegt,) dass) die)
Mediation) nicht) für) vorvertragliche) Verhandlungen) gelK
ten)soll337.)Somit)beschränkt)sich)die)Mediation)durch)eiK
nen) Notar) auf) „echte“) Streitfälle) und) nicht) auf) die) VerK
wendung)mediativer) Elemente)während) streitig) verlauK
fender)Vertragsverhandlungen.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
336)) Manstein)(öffentlichKrechtlicher)Vertrag)))
337)) EUKRL)Absatz)11)



Mediation)(un)geregelt)K)Teil)I):)Grundsätzliches)
 

239)

[292] Geht) man) davon) aus,) dass) der) mediierende) Notar)
auch) zuständig)werden) soll,) das) gefundene) Ergebnis) zu)
beurkunden,)dann)sieht)er)sich) in)einer)ähnlichen)SituaK
tion) wie) der) entscheidungsbefugte) Richter.) Anders) als)
der)Richter)hat)der)Notar)sogar)ein)eigenes)merkantiles)
Interesse)daran,)dass)ein)bestimmtes)Ergebnis)zustande)
kommt.)Zu)befürchten)ist,)dass)der)Notar)die)Parteien)im)
eigenen) Interesse) an) der) gesondert) zu) honorierenden)
Beurkundung) zu) einer) beurkundungsfähigen) EntscheiK
dung) drängt) und) Einfluss) auf) die) inhaltliche) Gestaltung)
nimmt.) Auch) wenn) das) Tätigkeitsverbot) des) §) 3) Abs.) 2)
auf)diesen)Fall)nicht)zutrifft,)hat)der)Notar)zu)prüfen,)ob)
und)inwieweit)er)in)der)Lage)ist,)sein)BeurkundungsinteK
resse)so)weit)zurückzustellen,)dass)die)Ergebnisoffenheit)
für)die)Parteien)gewahrt)bleibt.)Auch)um)den)mit)der)BeK
urkundung)verbundenen)Beratungsbedarf)von)der)MediK
ation)abzugrenzen)muss)sich)der)Mediator)überlegen,)ob)
er)die)Beurkundung)besser)durch)einen)Kollegen)durchK
führen) lässt.) Der) Gesetzgeber) mag) das) BeurkundungsK
verbot)dem)Tätigkeitsverbot)des)§)3)Abs.)2)gleichsetzen.)

! Beurkundungsverbot)nach)Mediation)

Mediation-durch-den-Steuerberater--

[293] Der) Steuerberater)übt) einen) freien)Beruf) aus) (§)32)
Abs.)2)StBerG).)Die)Tätigkeit)als)Mediator)ist)mit)dem)BeK
rufsbild) des) Steuerberaters) vereinbar) (§) 57) Abs.) 3)
StBerG)338.) Er) bleibt) damit) in) seinen) originären) BerufsK
pflichten) verhaftet,) und) ist)weiterhin)Organ) der) SteuerK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
338))Er)wird)auch)in)der)Gesetzesbegründung)zu)§)1)explizit)als)ein)BeK

ruf)benannt,)der)nicht)im)Hauptberuf)als)Mediator)tätig)ist.)
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rechtspflege.)D.)h.,) er)muss)seinen)Beruf)und)auch)seine)
Tätigkeit) als)Mediator) unabhängig,) eigenverantwortlich,)
gewissenhaft) und) verschwiegen) ausüben.) Soweit) er) als)
Mediator) rechtliche) Regelungsvorschläge) unterbreitet,)
ist) im)Einzelfall) zu) prüfen,) ob)diese) noch) als)NebenleisK
tung)zum)BerufsK)und)Tätigkeitsbild)des)Steuerberaters)i.)
S.)d.)§)5)Abs.)1)RDG)zulässig)sind.)Eine)Beschränkung)auf)
reine)Wirtschaftsmediationsfälle) ist)nicht)notwendig,) da)
er)auch)in)anderen)Mediationsfeldern)als)Mediator)seine)
o.) g.) Berufspflichten) einhalten) kann.)Die) Erteilung) eines)
Rechtsrats)ist)dann)nicht)mehr)mit)dem)RDG)vereinbar.))

Abgrenzung-zur-Therapie--

[294] Die) Frage) nach) der) Abgrenzung) der)Mediation) von)
der) Therapie) stellt) sich) besonders) in) hochemotionalen)
Konflikten,)also)maßgeblich)in)den)Bereichen)der)MediaK
tion,) in) denen) die) persönlichen) Verflechtungen) besonK
ders) stark) sind) (Familienmediation,)NachbarschaftskonK
flikte)u.s.w.).)Die)Grenzen) sind)besonders)bei) der) transK
formativen)Mediation)[94])fließend,)ebenso)bei)der)Frage)
der) Abgrenzung) und) der) Frage) der)Mediierbarkeit) psyK
chischer)und) sozialer)Konflikte) [691].)Die)Grenzziehung)
wird)erschwert,)weil)die)Mediation)überwiegend)TechniK
ken) verwendet,) die) aus) dem) therapeutischen) FachbeK
reich)stammen.))

[295] Der)Begriff)Therapie)stammt)aus)dem)Griechischen.)
Therapeutes)waren)nach)Wahrig339)Diener,)Wärter,)PfleK
ger)und)Waffengefährten.)Der)Aspekt)der)Heilung)spielte)
zunächst)keine)Rolle.)Später)entwickelte)sich)der)Begriff)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
339)) Wahrig,)Bedeutung)Therapie,)S.)3561.)
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zu)therapeúein:)dienen,)heilen,)pflegen.)In)der)modernen)
Auffassung)ist)die)Therapeutik)(griechisch)therapeutikè))
die) Lehre) von) den) Heilverfahren,) die) sich) mit) den) verK
schiedenen) Therapieformen,) ihrer) Wirkungsweise) und)
ihrem)Anwendungsspektrum) beschäftigt340.) Obwohl) der)
Ursprung) des) Wortes) Mediation) auf) den) lateinischen)
Wortstamm)„medeor,)mederi“)zurückgeht341,)was)so)viel)
wie)heilen,)ganz)machen)bedeutet,)ist)die)Mediation)kein)
explizites)Heilverfahren.))

[296] Die)Mediation)ist)ein)Verfahren)sui)generis,)das)den)
Medianden)ermöglicht,) eine)Brücke) zu)bauen.) Sie) arbeiK
tet) mit) Menschen) im) Konflikt,) die) immer) wieder) den)
Blick)auf)sich)selbst)richten)und)ihr)Innerstes)anschauen)
werden.) Dann) kann) die) Mediation) freilich) mit) psychiK
schen)Störungen)konfrontiert)sein,)therapeutische)InterK
ventionen) anwenden) und) /) oder) eine) Steigerung) des)
Wohlbefindens) bei) den) Medianden) herbeiführen.) Das)
bedeutet,) dass) die) Mediation) in) hochemotionalen) ZuK
sammenhängen) nicht) ausschließlich) die) Menschen) im)
Konflikt) verbinden) wird,) sondern) auch) interdisziplinär)
die) Professionalität) und) die) Erkenntnisse) der) unterK
schiedlichen)Grundberufe)zu)verknüpfen)hat.))

[297] Klar)definiert)und)gesetzlich)geregelt) ist)die)TheraK
pie) im) Rahmen) der) klinischen) Psychologie.) Die) PsychoK
therapie) ist) )eine) ) „geplante,)emotionsgeladene)und)verK
trauensvolle) Interaktion) zwischen) einem) ausgebildeten)
und)offiziell)berechtigen)Angehörigen)der)Heilberufe)und)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
340)) Wikipedia)(Therapie),)dl)17.8.2012)
341)) Hein)(Mediation),)S.)5)
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einem)leidenden)Menschen342.)Gem.)§)1)I)3)PsychthG)darf)
die)Bezeichnung) "Psychotherapeut") von) anderen)PersoK
nen)als)Psychiatern,)psychologischen)Psychotherapeuten)
oder)KinderK)und)JugendlichenKPsychotherapeuten)nicht)
verwendet) werden.) Inhaltlich) setzt) die) Psychotherapie)
voraus,)dass)sich)ein)leidender)Mensch)an)den)TherapeuK
ten) wendet.) Ein) leidender) Mensch) im) Sinne) der) kliniK
schen)Psychologie) ist) ein)Mensch)mit) einer)psychischen)
Störung.) Ob) eine) psychische) Störung) vorliegt,) muss) im)
Rahmen)der)Diagnostik)ermittelt)werden.)RichtungsweiK
sende)Systeme)für)die)Klassifikation)psychischer)StörunK
gen)sind)das)DSM)IV343)und)das)ICDK10344.)Dr.)Oliver)Wal<
ter) fasst)die)Störungen)wie) folgt)zusammen345:) „In)DSMK
IV)wird) jede)psychische)Störung)als)ein)klinisch)bedeutK
sames)VerhaltensK)oder)psychisches)Syndrom)oder)MusK
ter) aufgefasst,) das)bei) einer)Person) auftritt) und)das)mit)
momentanem) Leiden) (z.B.) einem) schmerzhaften) SympK
tom))oder)einer)Beeinträchtigung)(z.B.)Einschränkung)in)
einem)oder) in)mehreren)wichtigen)Funktionsbereichen))
oder) mit) einem) stark) erhöhten) Risiko) einhergeht,) zu)
sterben,) Schmerz,) Beeinträchtigung) oder) einen) tiefgreiK
fenden) Verlust) an) Freiheit) zu) erleiden.) Zusätzlich) darf)
dieses)Syndrom)oder)Muster)nicht)nur)eine)verständliche)
und)kulturell) sanktionierte)Reaktion)auf)ein)bestimmtes)
Ereignis)sein,)wie)z.B.)den)Tod)eines)geliebten)Menschen.)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
342)) Myers)(Psychologie),)Kapitel)18,)S.)762)m.w.N.)
343)) Diagnostical)Manual)of)Mental)Disorders)der)American)PsychiatK

ric)Association)(APA))
344)) International)Classification)of)Diseases)WeltgesundheitsorganiK

sation)(WHO))
345)) Psychische)Störungen,)

http://www.verhaltenswissenschaft.de/Psychologie/)PsychiK
sche_Storungen/psychische_storungen.htm)
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Unabhängig) von)dem)ursprünglichen)Auslöser)muss) geK
genwärtig)eine)verhaltensmäßige,)psychische)oder)bioloK
gische) Funktionsstörung) bei) der) Person) zu) beobachten)
sein.) Weder) normabweichendes) Verhalten) (z.B.) politiK
scher,) religiöser) oder) sexueller) Art)) noch) Konflikte) des)
Einzelnen) mit) der) Gesellschaft) sind) psychische) StörunK
gen,) solange) die) Abweichung) oder) der) Konflikt) kein)
Symptom) einer) oben) beschriebenen) Funktionsstörung)
bei)der)betroffenen)Person)darstellt346“.)

[298] Eine) so) diagnostizierte) Störung) will) der) klinische)
Therapeut)mit)seiner)Therapie)heilen)(therapeúein),)woK
bei) er) keinen)Heilerfolg) schuldet.) Von) der)Überzeugung)
des)Therapeuten)und)freilich)der)Zustimmung)des)KlienK
ten) hängt) ab,) welche) Therapie) angewendet) wird.) Der)
Therapeut,) der) die)Ursache) der) Störung) in) biologischen)
Zusammenhängen) sieht,) wird) zumindest) auch) MedikaK
mente) verordnen.)Der)Therapeut,) der) die) Störungen) als)
erlerntes)Verhalten)ansieht,)wird)die)Psychotherapie)beK
vorzugen)und)derjenige,)der)die)Ursache)im)sozialen)SysK
tem) sieht,)wird) dieses) in) die) Psychotherapie)mit) einbeK
ziehen.) Bis) heute) sind) mehr) als) 250) unterschiedliche)
Therapieformen)bekannt.)

[299] Eine)Mediation,)die)nicht)von)einem)dieser)FachleuK
te)ausgeführt)wird,)ist)also)de)lege)lata)schon)aus)persönK
lichem)Grunde)keine)Psychotherapie.)Die)Diagnose)einer)
psychischen)Störung) in)der)Mediation)durch)einen)nicht)
entsprechend) ausgebildeten) Mediator) wäre) grenzüberK
schreitend.) Die) infrage) kommenden) Psychotherapien)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
346)) DSMKIVKTR,)deutsche)Ausgabe)S.)979)
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sind) für) psychologische) Laien) weder) zuzuordnen) noch)
auszuführen.))

[300] Trotzdem) kann) es) passieren,) dass) der) Mediator) in)
seiner) Arbeit) mit) psychischen) Störungen) konfrontiert)
wird.) Depressionen) können) gerade) Folge) belastender)
Lebenssituationen,) wie) Mobbing) am) Arbeitsplatz) oder)
Trennung/Scheidung) sein.)Menschen)erleiden)Traumata)
in)unterschiedlichsten)Lebenssituationen)(z.B.)ArbeitsunK
fälle)mit)Verlust)des)Arbeitsplatzes,)Umschulungen,)VerK
kehrsunfälle)mit) der) Folge)bleibender) körperlicher)VerK
sehrtheit)) und) leiden) unter) Umständen) unter) posttrauK
matischen)Belastungsstörungen)wie)Existenzängsten,)der)
Angst)Allein)zu)sein,)Angst)den)Halt)zu)verlieren)oder)sie)
leiden) unter) Depressionen,) die) handlungsunfähig) maK
chen)und)dazu) führen,)dass)die)Vereinbarungen)aus)der)
Mediation,) selbst)wenn) sie) erarbeitet)würden,) nicht) zur)
Ausführung)kämen.)Auch)besteht)die)Gefahr,)dass)ein)deK
pressiver)Mensch)sich)in)der)Mediation)nicht)so)einbrinK
gen)kann,)wie) im)gesunden)Zustand,)Dinge)könnten)unK
ausgesprochen) bleiben,) ohne,) dass) der) Mediator) dies)
bemerkt.) Das) gleiche) gilt) für) Menschen,) die) aufgrund)
posttraumatischer) Belastungsstörungen) unter) Stress) in)
dissoziative)Zustände)abdriften.)Eine)weitere)ProblemaK
tik)stellen)die)vielfach)unterschätzten)posttraumatischen)
Amnesien)dar.)Wenn)es)in)der)Mediation)z.B.)um)Belange)
geht,)die)während)einer)traumatischen)Situation)gescheK
hen) sind,) ist) es) durchaus) möglich,) dass) ein) Betroffener)
sich) nicht) oder) nur) teilweise) daran) erinnert.) In) solchen)
Fällen)wären)gleich)zwei)Prinzipien)der)Mediation)[38])in)
Frage)gestellt,)das)der)Informiertheit)und)das)der)EigenK
verantwortlichkeit.) Die) psychische) Störung) könnte) die)
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Arbeit) in) der) Mediation) ad) absurdum) führen.) Sie) wäre)
vergeblich) und) gleichermaßen) belastend) für) Mediator)
und)Medianden.))

[301] In)keinem)Fall)ist)es)die)Aufgabe)des)Mediators,)eine)
psychische) Erkrankung) zu) diagnostizieren.) Zwar) erforK
dert)die)Mediation)stets)eine)Konfliktanalyse)[767].)Eine)
Diagnostik) ist) über) die) Erhellung) in) Phase) 3) hinausgeK
hend)jedoch)weder)vorgesehen)noch)angezeigt.)Dennoch)
sollte)der)Mediator)über)ein)Grundlagenwissen)über)die)
Existenz) psychischer) Störungen) und) deren) AuswirkunK
gen)verfügen.)Nur)so)kann)er)ihren)Einfluss)auf)die)MediK
ation) absehen.)Wenn) der)Mediator) auf) der) Basis) dieses)
Wissens)äußere)Anhaltspunkte)dafür)sieht,)dass)ein)MeK
diand)nur)eingeschränkt) in)der)Lage) ist,)am)MediationsK
prozess) mitzuwirken,) hat) er) dies) anzusprechen.) Dieses)
Ansprechen) darf) niemals) übergriffig) im) Sinne) einer) DiK
agnose) sein,) sondern) getragen) von) der) VerantwortlichK
keit) für) den) Mediationsprozess347.) Idealerweise) verfügt)
der)Mediator) über) ein) funktionierendes) interdisziplinäK
res)Netzwerk)und)eine)entsprechende)Helferkartei.) 

Mediation-durch-den-TherapeutEMediator-

[302] Ein)Therapeut) sollte) dazu) in) der) Lage) sein,) psychiK
sche)Störungen)zu)diagnostizieren)und)zu)behandeln.)InK
nerhalb) einer)Mediation) liegt) eine) Gruppentherapie) naK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
347)) Hermann)Melville)hat)in)Billy)Bud,)Sailor,)1924)geschrieben:)

Wer)kann)eine)Linie)im)Regenbogen)ziehen,)wo)das)Violett)enK
det)und)das)Orange)beginnt?)Sehen)können)wir)den)Unterschied)
der)Farben)deutlich,)doch)wo)genau)vermischt)sich)die)eine)mit)
der)anderen?)So)ist)es)auch)mit)geistiger)Gesundheit)und)GeisK
teskrankheit.“))
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he,) in) der) die) in) einer) Gruppe) auftretenden) speziellen)
Gruppenphänomene) (Gruppendynamik,) Übertragung,)
Gegenübertragung)) für)die)Psychotherapie)genutzt)werK
den) und) mehrere) Patienten) in) der) Gruppe) behandelt)
werden.)Zweifellos)schießt)eine)solche)Behandlung)über)
die)Mediation)hinaus.)Das)Ziel)der)Mediation)ist)die)KläK
rung)nicht)die)Heilung.)Rechtsfolge)ist)auch)hier,)dass)das)
nicht) zur) Mediation) passende) Verhalten) die) Mediation)
nicht)zur)Therapie)umwidmet.)Wenigstens)nicht)solange)
es)mit) den) Parteien) nicht) abgestimmt) ist.) Es) ist) als) ein)
Verstoß)gegen)die)Regeln)der)Kunst)anzusehen,)wenn)die)
therapeutische) Einlage) das) Ziel) der) Mediation) überK
schreitet.) Dies) wird) vom) Mediationsvertrag) nicht) mehr)
gedeckt.)

! Der)Mediator)therapiert)

[303] Erstreckt)sich)die)therapeutische)Unterstützung)auf)
nur)eine)Partei,)führt)sie)zu)einem)Tätigkeitsverbot)i.S.d.)
§)3)Abs.)2)[872],)wenn)die)Tätigkeit)in)„derselben)Sache“)
[880]))erfolgt)war.))

Abgrenzung-zur-psychologischen-Beratung-

[304] Hier)bedarf)es)zunächst)einer)begrifflichen)Klärung.)
Die) psychologische) Beratung) ist) gesetzlich) nicht) geK
schützt.) Sie) grenzt) sich) von) dem) "beratenden) PsycholoK
gen")ab,)der)den)Dipl.KPsychologen)vorbehalten)ist.)WähK
rend)der)"psychologische)Berater")oder)die)"psychologiK
sche) Beratungspraxis") ungeschützte) BerufsbezeichnunK
gen)sind,)ist)die)Bezeichnung)"Praxis)für)Psychotherapie")
seit) dem) Inkrafttreten) des) Psychotherapeutengesetzes)
am)1.1.1999)den)examinierten)Psychologen)vorbehalten.)
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Im) Gegensatz) zu) diesen) verstehen) sich) die) psychologiK
schen)Berater)als)eine)Art)Lebensberater.)Sie)wollen)die)
weggebrochenen)Funktionen)der)Großfamilien)und)SeelK
sorger)kompensieren.))

[305] Die) unterschiedlichen) Berufe) und) BerufsbezeichK
nungen) in) der) Psychotherapie) sind) für) den) Laien) oft)
schwer) zu) unterscheiden.) Der)Psychiater) ist) der) FachK
arzt)für)die)Behandlung)seelischer)Erkrankungen,)die)auf)
körperliche) Störungen) zurückgeführt) werden) können)
und)oft)medikamentös)zu)behandeln)sind.)Dipl.!PsychoB
logen) beschäftigen)sich)mit)dem)Erleben)und)Verhalten)
von)Menschen)sowie)mit)der)psychologischen)Diagnostik)
(Persönlichkeitstests,) Intelligenztests).) Psychologische!
Psychotherapeuten) sind) Psychologen,) die) nach) dem)
Universitätsabschluss)noch)eine)mehrjährige)Ausbildung)
zur)Psychotherapie)absolviert)haben.)Sie)sind)für)alle)ErK
krankungen) zuständig,) die) durch) psychotherapeutische)
Gespräche)und)Übungen)behandelt)werden)können,)wie)
z.B.) Zwänge,) depressive) Verstimmungen,) Sucht) oder)
Komplexe348.))

[306] Im) Verhältnis) zur) Mediation) gestaltet) sich) die)
Grenzziehung)ähnlich)schwierig)wie)zur)Rechtsberatung.)
Manche) Psychologen) meinen349,) Beziehungsthemen) wie)
Paarkonflikte)seien) für)den)nichtKpsychologischen)MediK
ator) zu)meiden.)Das)würde)bedeuten,)dass)die) transforK
mative)Mediation)den)Psychologen)vorbehalten)wäre.)In)
beiden) Bereichen) geht) es) um) die) Begegnung) von) MenK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
348)) Mass,)Der)Psychotherapieratgeber)
349)) Quelle:)nicht)repräsentative)Gespräche)des)Herausgebers)mit)

psychologischen)Mediatoren)und)den)CoKAutoren)
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schen)und)um)deren)Selbsterkenntnis.) In)der)Mediation)
geht) es) darum,) das) Bedürfnis) zu) erkennen,) um) es) dem)
scheinbar) Unmöglichen) gegenüberzustellen) und) um) zu)
erfahren,)was)die)Medianden)davon) trennt,) dies) zu) verK
wirklichen.) Während) in) der) Psychologie) das) diagnostiK
sche)Denken)im)Vordergrund)steht,)arbeitet)die)MediatiK
on)ohne)Bewertung)und)Diagnose.)In)einer)PaarmediatiK
on)beispielsweise)hilft)der) in)die)Zukunft)blickende)MeK
diator)dabei,)den)gewünschten)Zustand)zu)identifizieren,)
um)dann)zu)hinterfragen,)wie)der)Weg)dorthin)gelingen)
mag.) Kann) ein) Mediand) diesen) Weg) aufgrund) psychiK
scher)Störungen)nicht)gehen,)endet)die)Arbeit)des)MediaK
tors.)Der)Mediator)wird)bemerken,)ob)und)inwieweit)die)
Partei)in)der)Lage)ist,)Gedanken)zu)folgen)oder)nicht.)Das)
Ergebnis)der)Mediation)kann)also) sein,) eine)psychologiK
sche) Beratung) oder) Therapie) in) Anspruch) zu) nehmen,)
um)das)vereinbarte)Ziel)zu)erreichen.))

[307] Krisen)und)Trennung)gehören)zwar)zum)Leben)und)
sind)kein)grundsätzlich)pathologischer)Zustand.)Die)indiK
viduelle) Belastbarkeit) der) Menschen) variiert) jedoch)
stark.) Übersteigt) eine) Belastung) das) Maß) des) ErträgliK
chen,)kommt)es)zu)einer)Traumatisierung.)Auch)können)
LebensK)und)Beziehungskrisen)latent)vorhandene)VorerK
krankungen) akut)werden) lassen.) In) diesen) Fällen) ist) es)
nicht)möglich,)mit) Hilfe) der)Methodik) der)Mediation) zu)
einer) Lösung) zu) kommen,) weil) die) psychische) Störung)
dem) Medianden) nicht) die) nötige) Handlungsfreiheit) erK
laubt) und/oder) seine) Erkenntnisfähigkeit) einschränkt.)
Damit) der) Mediator) die) Parteien) dabei) unterstützen)
kann,)den) "richtigen)Weg") einzuschlagen,)muss) er) seine)
eigenen)Grenzen)kennen.)Hier)hängt)vieles)von)der)AusK
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bildung) und) dem) individuellen) psychologischen) Gespür)
ab.) Er) sollte)wissen,)was) ein) Psychologe) zu) leisten) verK
mag)und)worin)seine)Aufgabe)besteht.))

[308] Der) große) Vorteil) einer)Mediation) liegt) darin,) dass)
sie)alle)Aspekte)einbeziehen)kann,)also)nicht)nur)die) juK
ristische) Sicht) auf) die) Trennung,) sondern) auch) die) psyK
chologische) Sicht.) Deshalb) ist) es) erstaunlich,) dass) die)
vom) Gesetzgeber) vorgegebenen) Ausbildungsrichtlinien)
dem) "Recht) in) der) Mediation") ein) Ausbildungsvolumen)
von) 10%) einräumen,) und) der) Abgrenzung) zu) anderen)
Formen) der) alternativen) Konfliktbeilegungsverfahren,)
das)mit)der)Einführung)und)den)Grundlagen)der)MediatiK
on) immerhin) 15%) ausmachen) soll,) aber) keinen) StellenK
wert) für)das)Wissen)um)die) soziologischen)und)psychoK
logischen) Hintergründe) von) Beziehungen) einräumt.) beK
ziehungsfragen,)die)eine)häufige)Konfliktursache)darstelK
len,) werden) nicht) einmal) erwähnt.) Das) psychologische)
Wissen)wird) lediglich)auf)die)VerhandlungsK,)KommuniK
kationsK,) und) Wahrnehmungspsychologie) abgestellt)
[980].))

Abgrenzung-zum-Coaching-

[309] Noch) näher) zur) Mediation) als) die) Therapie) ist) das)
Coaching.) Der) Begriff) Coaching) stammt) vom) englischen)
„to) coach“) (betreuen,) trainieren)) und) bezeichnet) den)
Prozess)der)Entwicklung)von)Fertigkeiten)(Skills)350.)Das)
Coaching)unterfällt) der)Beratung.)Nicht) selten)muss)der)
Mediator) die) Parteien) dahingehend) unterstützen,) sich)
den)Gesprächen)überhaupt)zu)stellen)oder)den)Gegner)an)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
350)) Wikipedia)(Begriff),)Coaching)
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den)Tisch)zu)bekommen.)Der)Grundsatz:)„Wenn)ich)will,)
dass)der)Andere)sein)Verhalten)ändert,)muss)ich)mein)eiK
genes)Verhalten) ändern“) erfordert)mitunter) eine)dahinK
gehende) Unterstützung) und) Beratung.) Hier) gelten) die)
Ausführungen)zur)Therapie.)Dient)die)Maßnahme)zur)SiK
cherung) und) Durchführung) des) Verfahrens,) ist) sie) auch)
in) der) Mediation) zulässig.) Erfolgt) sie) einseitig,) dann) ist)
sie) geboten,) soweit) der) Grundsatz) der) Allparteilichkeit)
[705])dies)erwarten)lässt.)Geht)sie)darüber)hinaus,)kolliK
diert) sie) mit) dem) Grundsatz) der) Neutralität) und) ist) als)
ein)Mediationsfehler)zu)bewerten.))

[310] Verfahrensfremdes)Coaching)

[311] Oft) geschieht) es,) dass)nach) einer) erfolgreichen)MeK
diation) ein) Nachbehandlungsbedarf) entsteht.) BeispielsK
weise)wenn) sich) ein)Paar) geeinigt) hat,) aber) in) alte)VerK
haltensmuster)zurückzufallen)droht.)In)diesen)Fällen)bieK
tet) es) sich) an,) eine) Therapie) oder) ein) Coaching) an) die)
Mediation)anzuhängen.)Hier)sind)die)Grenzen)des)TätigK
keitsverbots)gem.)§)3)zu)beachten)[870].)

Abgrenzung-zur-organisationsinternen-Mediation-

[312] Streitschlichtung) findet)auch) innerhalb)von)OrganiK
sationen) oder)Betriebe) statt.) Nicht) immer)wird) hier) ein)
externer)Mediator)beauftragt.)Näher) liegend)sind)VersuK
che,)Mitarbeiter) oder)Mitschüler) als)Mediatoren) in) SysK
teme)zu)integrieren.)Ein)Beispiel)dafür)sind)die)KonfliktK
lotsen.)Dabei)handelt)es)sich)meist)um)Anlaufstellen,)die)
in) Organisationen) zur) Konfliktbeilegung) vorgehalten)
werden.) Das)Mediationsgesetz) ist) auch) in) diesen) Fällen)
anwendbar,) wenn) seine) Voraussetzungen) vorliegen)
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[189].) Gegebenenfalls) sind) strukturelle) Anforderungen)
an)das)Arbeitsverhältnis)zu)stellen,)so)dass)die)UnabhänK
gigkeit,) die) Neutralität) und) die) VerschwiegenheitsverK
pflichtung)gewährleistet)sind.))

Abgrenzung-zur-Schulmediation-

[313] Auch) die) Schulmediation) erfordert) eine) Einigung)
über)das)Verfahren,)wenn)sie)nach)den)Regeln)der)Kunst)
durchgeführt) wird.) Die) Problematik,) ob) und) inwieweit)
ein) Minderjähriger) überhaupt) einen) Dienstvertrag) abK
schließen) kann,) stellt) K) rechtlich) betrachtetK) nicht)wirkK
lich) einen)Hinderungsgrund) dar;) ebenso)wenig) die) TatK
sache,)dass)diese)Mediationen)kostenlos)angeboten)werK
den.) Ohne) eine) vertragliche) Causa) [218]) reduziert) sich)
der)Verhandlungsvertrag)auf)die)MDV,)die)ebenfalls)eine)
Vereinbarung) mit) rechtserheblichem) Gehalt) darstellt)
[407].)Das)Mediationsgesetz) soll) auf) die) Schulmediation)
jedoch)nicht)anzuwenden)sein)[746]ff.))

Abgrenzung-zur-privaten-Streitvermittlung-

[314] Der) Streit) beschreibt) eine) heftige) AuseinandersetK
zung)[663].)Er)ist)ein)Teil)des)Alltags)und)kommt)in)den)
besten) Familien) vor351.)Menschen)wären) hilflos) gestellt,)
wenn) sie) ihren)Streit) nur)noch)mit)professioneller)Hilfe)
abwickeln)könnten.)Sie)wären)bereichert,)wenn)sie)mehr)
eigene) Kompetenz) zur) Streitbeilegung) entwickeln) würK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
351)) Redewendung)steht)für:)Das)ist)nicht)schlimm;)Das)ist)nichts)BeK

sonderes;)Das)kann)jedem)passieren.)Siehe)
http://www.redensartenKindex.de/suche.php?suchbegriff=~~)
Das%20kommt%20in%20den%20besten%20Familien%20vor
&bool=relevanz&suchspalte[]=rart_ou)abgelesen)am)21.9.2012))
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den.) Die) Mediation) muss) sich) deshalb) damit) auseinanK
dersetzen,)inwieweit)sie)den)Professionen)und)inwieweit)
sie)den)Menschen)zur)Verfügung)steht.)Die)Grenzen)zwiK
schen) privater) und) professioneller) Nutzung) sind) flieK
ßend.)Sie)ergeben)ein)weiteres)Spannungsfeld))

[315] Das) Spannungsverhältnis) zwischen) privatem) und)
professionellem)Gebrauch)der)Mediation)sollte)nicht)unK
terschätzt)werden.)Nachfrage)nach)professioneller)MediK
ation) setzt) Menschen) voraus,) die) einen) Konflikt) haben,)
den)sie)selbst)nicht)lösen)können.)Je)mehr)Nachfrage)geK
wünscht)wird,)desto)mehr)sind)Menschen)gewünscht,)die)
ihren)Konflikt)selbst)nicht)lösen)können.)Hier)besteht)die)
Gefahr,) dass)Mediatoren) in) dem) Interesse) den) NachfraK
gebedarf) zu) vermitteln,) den)Menschen) zwar) Autonomie)
zugestehen,) ihnen) aber) auch) eine) gewisse) Unfähigkeit)
vor)Augen)führen,)den)Konflikt)selbst)zu)lösen.))

[316] Es)wäre) kein) Dienst) an) der)Menschheit,) wenn) den)
Menschen) das) Bedürfnis) nach) Kooperation) genommen)
wird.) Ein) Dienst) an) der) Menschheit) ist) es) jedoch,) wo)
Räume) für) die) Kooperation) geschaffen) werden.) BesonK
ders)dann,)wenn)dieser)Raum)den)Menschen)selbst)nicht)
mehr)zugänglich)ist.)Die)private)Mediation)muss)möglich)
bleiben,) damit) soziale) Beziehungen) nicht) ihrer) natürliK
chen)Aufgabe)entledigt)werden.)Hier)bedarf)es)einer)klaK
ren) Grenze,) wo) private) Streitschlichtung) endet) und) die)
professionelle) Streitvermittlung) beginnt.) Die) rechtliche)
Grenze)zwischen)privater)und)professioneller)Mediation)
findet) sich) in) §) 1) i.V.m.) §) 6) des)Mediationsgesetzes.) §) 6)
geht)davon)aus,)dass)der)Mediator)eine)geeignete)AusbilK
dung)nachweisen)kann)und)über)Kernkompetenzen)verK
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fügt)[723].)Die)Vorschrift)hat)Auswirkungen)auf)die)Frage)
der)Anwendbarkeit)des)Gesetzes)[746][952].))

[317] Die) Grenze) zwischen) privater) und) professioneller)
Mediation)ergibt)sich)aus)dem)zugrunde)liegenden)MediK
ationsvertrag) und) in) dem)dort) zum)Ausdruck) kommenK
den) Rechtsbindungswillen352 .) Ein) versierter) Mediator)
wird)schon)wegen)§)3)Abs.)1)die)Grenze)zur)privaten)HilK
feleistung)deutlich)ziehen)und)seine)Rolle)ebenso)wie)die)
VertragsK) und) Verfahrensbedingungen) eindeutig) festzuK
legen)wissen.)Wenn)er)die)Mediation)kostenlos)anbietet,)
dann)wird)er)zwischen)dem)Auftrag)i.S.d.)§)662)BGB)und)
der)durchaus)auch)Rechtsfolgen)auslösenden)Gefälligkeit)
zu)unterscheiden)haben.))

! Unklare)Abgrenzung)zur)privaten)Hilfe)

Der$Vertragsabschluss$

[318] Eine)ausführliche)Darlegung)der)möglichen)und)geK
botenen)Vereinbarungen)in)der)Mediation)mit)FormulieK
rungsvorschlägen) enthalten) die) Ausführungen) zum)MeK
diationsvertrag353.) Auf) sie) soll) verwiesen) werden,) nicht)
jedoch)ohne)auf)die)wichtigsten)rechtlichen)Herleitungen)
einzugehen.)Die)als)Vorlagen)angebotenen)MusterverträK
ge354)differenzieren) in) der) Regel) (noch)) nicht,) wie) hier)
vorgeschlagen,)zwischen)der)Causa)[218],)also)dem)konK
stituierenden)Mediationsvertrag) (MV),) und) der) operatiK
ven) Mediationsdurchführungsvereinbarung) (MDV).) Sie)
gehen)von)dem)Regelfall)aus,)dass)der)Mediator)von)den)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
352)) RG)JW)1915,)19)
353)) Trossen)/)Diedrich)(Mediationsvertrag))
354)) DGM)Mustervertrag)dl)23.5.2013)
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Medianden)beauftragt)und)honoriert)wird.)Der)Regelfall)
vereinfacht)die)juristische)Umsetzung,)indem)der)MediaK
tionsvertrag) und) die) MDV) in) einem) Dokument) zusamK
mengeführt)sind.)Bei)komplexen)Fällen,)etwa)wenn)AufK
traggeber)und)Medianden)auseinanderfallen)[204][319],)
oder) bei) einer) rechtlich) abweichenden) Causa) [217],) ist)
eine)Differenzierung) jedoch) unumgänglich.) Sie)wird) zur)
besseren) Systematik) [219]) stets) empfohlen.) Immerhin)
erleichtert)sie)es)den)Parteien,)die)zur)Durchführung)des)
Verfahrens) bestimmten) Vorschriften) zu) identifizieren)
und)von)denjenigen)Vereinbarungen)zu)trennen,)aus)deK
nen)sich)die)jeweiligen)Verpflichtungen)ableiten)lassen.))

! Trennung'Causa'und'MDV)

Die$Vertragsparteien$$

[319] Die) zu) differenzierenden) Rechtsbeziehungen) [171])
bilden)unterschiedliche)Parteistellungen)aus)[204].)DemK
zufolge) gibt) es) unterschiedliche) Anforderungen) an) die)
Vertragsparteien) des)MV) und) der)MDV.) Im)MediationsK
vertrag)(MV),)um)den)es)zunächst)gehen)soll,)treten)sich)
stets) ein) Auftraggeber) und) ein) Auftragnehmer) als) VerK
tragsparteien) (etwa)des)Dienstvertrages)) gegenüber.) Im)
Idealfall)sind)die)Vertragsparteien)des)Mediationsvertra<
ges) identisch)mit) den) Akteuren.) VertragsK) und) ProzessK
parteien) (Akteure)) können) jedoch) auseinanderfallen.)
Nicht)selten)kommt)es)vor,)dass)der)Auftraggeber)und)die)
Teilnehmer) an) der) Mediation) (Medianden),) genau) wie)
der) Auftragnehmer) und) die) Mediatoren,) nicht) identisch)
sind.) Die) Lösung) ergibt) sich) aus) dem) Erfüllungsprinzip,)
das) zwischen) der) Causa) (Rechtsgrundvereinbarungen))
und) der) Vollziehung) (Verfahrensvereinbarungen)) diffeK
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renziert.)Die)Auftraggeber)werden)Vertragsparteien)des)
MV) und) die) Medianden) werden) Vertragsparteien) der)
MDV.)Sind)die)Medianden)zugleich)die)Auftraggeber,)sollK
te)der)MV)mit)beiden) K) gegebenenfalls) auch)unabhängig)
voneinander)–)geschlossen)werden.))

[320] Im) Regelfall) wird) jeder) Mediand) als) Auftraggeber)
Partei)des)Mediationsvertrages.)Wenn)nur)eine)Partei)die)
Zahlungsverpflichtung) übernimmt,)mag) trotzdem)davon)
ausgegangen)werden,)dass)beide)Parteien)auch)VertragsK
parteien) des) Mediationsvertrages) sind.) Das) ist) möglich,)
wenn)der)Mediator)mit)der)einen)Partei)einen)DienstverK
trag) i.S.d.) §) 611) BGB) und)mit) der) anderen) Partei) einen)
Auftrag) i.S.d.) §)662)BGB)vereinbart.)Möglich) ist) es) auch,)
beide) Parteien) als) gesamtschuldnerisch) haftende) VerK
tragsparteien)einzubinden,)wobei)im)Innenverhältnis)die)
Honorarübernahme)durch)die)leistungsfähige)Partei)verK
einbart)wird.)Schließlich)ergibt)sich)die)Option,)dass)ein)
Dritter,) etwa) der) Arbeitgeber) die) Mediation) zur) BeileK
gung)eines)Konfliktes)seiner)Mitarbeiter)bestellt)und)beK
zahlt) (Donatormediation) [140]).) Dann) wird) der) ArbeitK
geber)Partei)des)Mediationsvertrages.))

[321] Auf) der) Seite) der) Auftragnehmer) stehen) ein) oder)
mehrere) Mediatoren) zur) Verfügung.) Auch) hier) ist) es)
möglich,) statt)der)Mediatoren)selbst,)eine)MediationsfirK
ma) als) juristische) Person) zu) verpflichten) In) dem) Fall)
wird) die) Mediationsfirma) Vertragspartei) des) MV.) Die)
Mediatoren)werden)Partei)der)MDV.))
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Rechtsfähigkeit-

Die) RechtsK) und) Parteifähigkeit) ist) eine) allgemeine) VoK
raussetzung)zum)Abschluss)von)Verträgen.)Die)RechtsfäK
higkeit)ist)in)§)1)BGB)definiert.)Jeder)Mensch)ist)rechtsfäK
hig.) Jeder) Mensch) kann) also) Träger) von) Rechten) und)
Pflichten,) mithin) Vertragspartei) sein.) Auch) juristische)
Personen)können)Parteien)des)Mediationsvertrages)sein.)
Juristische) Personen) sind) rechtsförmige) Entitäten,) wie)
z.B.) ein) rechtsfähiger) Verein) (e.V.),) eine) AG) oder) eine)
GmbH.))

Parteifähigkeit-

[322] Partei) eines) Mediationsvertrages) kann) theoretisch)
jede) rechtsfähige) Person) sein.) Dagegen) kann) die) in) das)
Verfahren) eingebundene) Partei,) also) die) Vertragspartei)
der)MDV,)nur)eine)natürliche)Person)sein.)Weitere)speziK
fische) Anforderungen) an) die) Parteifähigkeit)werden) zuK
sammen)mit)der)MDV)erörtert)werden)[410].)

Geschäftsfähigkeit-

[323] Damit) die)Vertragsparteien)wirksam) in) den)MediaK
tionsvertrag)einwilligen)können,)müssen)sie)geschäftsfäK
hig)sein.)Nach)deutschem)Recht)sind)Kinder)bis)zu)7)JahK
ren) grundsätzlich) nicht) geschäftsfähig.) Sie) können) also)
selbst)keinen)Vertrag)abschließen.)Jugendliche)vom)7.)bis)
zum) 18.) Lebensjahr) sind) beschränkt) geschäftsfähig.) Sie)
bedürfen) nach) §) 107) BGB) zu) einer) Willenserklärung,)
durch)die)sie)nicht)lediglich)einen)rechtlichen)Vorteil)erK
langen,) der) Einwilligung) ihres) gesetzlichen) Vertreters.)
Wenn)der)Minderjährige)an)einem)Mediationsvertrag)geK
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gen)die)Eltern)beteiligt)ist,)dann)können)nur)beide)Eltern)
die)Einwilligung) für)das)Kind)erklären.)Die)VertretungsK
berechtigung)des)Kindes)ergibt)sich)aus)§)1629)BGB.)Sie)
wird)eingeschränkt)nach)§)1795)BGB,)wenn)sich)eine)InK
teressenkollision) mit) dem) Vertretenen) ergibt.) Da) die)
Einwilligung)in)eine)Mediation)selbst)in)den)Fällen)des)§)
1795) keine) derartige) Interessenkollision) hervorruft,) ist)
sie)ohne)die)Notwendigkeit)einen)Vormund)zu)bestellen)
möglich.)Dies) gilt) indes)nicht) für)MDV,)die)diese)GegenK
stände)betrifft.) 
! Unterlassene)Prüfung)der)Geschäftsfähigkeit)

[324] In) jedem) Fall) hat) der) Mediator) die) GeschäftsfähigK
keit) zu) prüfen.) Er) sollte) sich) deshalb) nach) der) InhaberK
schaft) der) elterlichen) Sorge) informieren,) wenn) nur) ein)
Elternteil)der)Mediation)mit)dem)Kind)zustimmt.)Löst)der)
Mediationsvertrag) für) den) Minderjährigen) keine) HonoK
rarverpflichtung) aus,) dann)kann) er) als) rechtlich) vorteilK
haft) angesehen)werden.) In)dem)Fall) ist) er)ohne)die)EinK
willigung) des) gesetzlichen) Vertreters) zulässig.) Ob) und)
inwieweit)es)in)der)Mediation)zulässig)ist,)die)Partei)einK
seitig) von) Kosten) zu) befreien,) wird) im) Zusammenhang)
mit)der)Vergütung)[344])thematisiert.) 
! Gesetzliche)Vertretung)nicht)geprüft)

[325] Die) Geschäftsunfähigkeit) verhindert) nicht) die)MögK
lichkeit) eines) Vertragsabschlusses.) Sie) erwartet) aber,)
dass) der) gesetzliche) Vertreter) den) Vertrag) genehmigt.)
Gravierende) Auswirkungen) ergeben) sich) auf) die) so) geK
nannte) SchulK) oder) PeerKMediation) [125].) Bei) der) PeerK
Mediation)sind)meist)sowohl)der)Mediator)wie)die)MediK
anden)nur)beschränkt)geschäftsfähig.)))
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[326] Nach) dem) expliziten)Wortlaut) des) Gesetzes) ist) die)
PeerKMediation) zumindest) nicht) ausgeschlossen.) LedigK
lich)der)Hinweis) in)der)Begründung,) dass)der)GesetzgeK
ber) berufsrechtliche) Fragen) regeln)wollte355,) spricht) geK
gen) die) Anwendung) des) Mediationsgesetzes.) Allerdings)
hat) der) Gesetzgeber) explizit) darauf) verzichtet,) die) AnK
wendung)des)Gesetzes)auf)die)Berufstätigkeit)des)MediaK
tors)zu)beschränken356.))

! )Abgrenzung)zur)"praktischen")Mediation))

[327] Anders)als) für)den)Medianden) ist)die)Mediation) für)
den) minderjährigen) Mediator) keinesfalls) lediglich) vorK
teilhaft) i.S.d.) §) 107) BGB.) Dem)Mediator) obliegen) PflichK
ten.) Allein) die) Verschwiegenheitspflicht) ist) eine) Pflicht,)
die) zumindest) unter) rechtlichen) Gesichtspunkten) belasK
tend) wirkt.) Generell) steht) die) beschränkte) GeschäftsfäK
higkeit) einer) Berufstätigkeit) des) Jugendlichen) nicht) im)
Wege.) §) 112) BGB) besagt:) "Ermächtigt) der) gesetzliche)
Vertreter) mit) Genehmigung) des) Familiengerichts) den)
Minderjährigen) zum) selbständigen) Betrieb) eines) ErK
werbsgeschäfts,) so) ist) der) Minderjährige) für) solche)
Rechtsgeschäfte)unbeschränkt)geschäftsfähig,)welche)der)
Geschäftsbetrieb)mit)sich)bringt".)

Das$Zustandekommen$des$Vertrages$

[328] Die) Vorstellung,) dass) die) Mediation) erst) nach) AbK
schluss) der) Vertragsverhandlungen) und) vor) Beginn) der)
Phase)eins)durch)Unterzeichnung)des)MediationsvertraK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
355)) BTKDrucks.)17/5335,)Seite)29))
356)) Greger)in)Greger/Unberath)Teil)2,)§)1)Rdnr.)70,))

BTKDrucks.)17/5335,)Seite)14)und)der)Gesetzestext)
)
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ges)entsteht,) relativiert) sich) in)der)Praxis.)Bereits)bevor)
die)Phase)eins)aufgerufen)werden)kann,)gibt)es)AktivitäK
ten)des)Mediators.)Sie)werden)der)Vorphase)zugeordnet.)
Die)Vorphase)wiederum)unterscheidet)zwischen)der)AkK
quisephase) und) der) Phase) der) MediationsvertragsverK
handlung.) Die) Differenzierung) ist) geboten,) weil) es) zu)
Überschneidungen)kommt.))

[329] Auch) aus) juristischer) Sicht) bedarf) die) UnterscheiK
dung)zwischen)der)Akquise)und)der)MediationsverhandK
lungsphase)oder)gar)der)anschließenden)Mediation)eines)
besonderen) Augenmerks.) Die) Akquise) beschreibt) den)
ersten) Kundenkontakt.) Bereits) hier) tauchen) Probleme)
auf,) die) den)Mediator) zu) einem)Fehlverhalten) verleiten.)
Ursache) ist) sein) Rollenkonflikt.) Während) der) Akquise)
fungiert)der)Mediator)primär)noch)nicht)als)der)neutrale)
Vermittler) zwischen) den) Fronten.) Jetzt) ist) er) nicht) viel)
mehr)als)ein)Verkäufer,)der)einem)interessierten)Kunden)
seine)Dienstleistung) nahebringen)will.) Es) ist) eine) Phase)
der)besonderen)Herausforderung,)weil)der)Mediator)die)
eigenen) Interessen) zurückstellen)muss,) um)die)Parteien)
selbstlos) über) das) für) sie) bestmögliche) Verfahren) der)
Konfliktbeilegung)zu)beraten.) In! jedem! Fall! sollte! sich!
der! Mediator! bewusst! sein,! dass! die! Anbahnung! eiB
nes! Mediationsvertrages! schon! einen! mediativen!
Charakter!hat.)Bereits)hier)beginnt)das)Schuldverhältnis)
nach)§)241)Abs.)2)BGB.)Es)entsteht)durch)die)Aufnahme)
von) Vertragsverhandlungen) oder) die) Anbahnung) eines)
Vertrags.) Die) Regeln) des) Culpa) in) Contrahendo) (c.i.c.),)
dem) Verschulden) bei) Vertragsabschluss,) ) kommen) zur)
Anwendung.))
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! Egoistische)Prozessberatung)

[330] Die)Akquise)endet)in)dem)Moment,)wo)sich)die)MeK
dianden) noch) im) Vorfeld) des) Abschlusses) des) MediatiK
onsvertrages) an) den) Mediator) wenden.) Möglicherweise)
kommt) es) zu) einem) ersten) Informationsgespräch.) Die)
Phase) null,) wie) dieser) noch) vor) der)Mediation) liegende)
Abschnitt) bezeichnet) wird,) zeichnet) sich) dadurch) aus,)
dass) die) Mediation) nur) ganz) allgemein) erklärt) wird:) es)
gibt)nur) sehr)vage)Hinweise)auf)den)konkreten)Fall,) geK
rade) so)wenig)wie) notwendig,) um) die) Geeignetheit) und)
die) Zulässigkeit) der) Mediation) zu) prüfen.) Das) ErstgeK
spräch)wird) bereits) Elemente) der) Phase) eins) enthalten,)
obwohl) der) Mediationsvertrag) noch) nicht) zustande) geK
kommen) ist.)Nach)der)hier) vertretenen)Auffassung)hanK
delt)es)sich)auch)bei)den)vorbereitenden)AkquisegespräK
chen)um)so)genannte)Einzelgespräche)[803].)

[331] Berater!müssen! in!dieser!Phase!besonders! vorB
sichtig! sein.)Sie)müssen)sich)entscheiden,)ob)sie)entweK
der) eine) Mediation) oder) eine) Beratung) anbieten.) Das)
gleiche) gilt) für) Therapeuten.) Besonders) ein)AnwaltsmeK
diator)könnte)wegen)der) Informationen,)die)er) in)dieser)
Vorphase)erhält,)daran)gehindert)werden,)eine)EinzelverK
tretung)anzubieten,)wenn)er)dadurch)in)eine)InteressenK
kollision)gerät.))

! Unzulässige)Beratung)bei)Vertragsanbahnung)

[332] Es)gibt)ganz)unterschiedliche)Situationen,)wann)und)
wie) die) Vertragsverhandlungen) abgeschlossen) werden.)
Sie) erlauben) juristisch) abweichende) Einschätzungen,)
welche) die) Vorgehensweise) in) der) Mediation) und) den)
Mediationsbeginn)[335])beeinflussen.))
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" Fall$1:$Die$Partei$erklärt$sich$am$Telefon$einver"
standen,!mit$dem$Gegner$zu$einem$kostenlosen$
Vorgespräch+zu+erscheinen,+in+dem+alles+bespro"
chen%wird.%Ein%Vertrag%ist%damit%noch%nicht"zu"
stande'gekommen,'er'muss'noch'verhandelt'wer"
den.%)

" Fall$2:$Die$Partei$erklärt$sich$am$Telefon$mit$der$
Mediation)einverstanden,!auch%mit%dem%Honorar%
und$den$schon$abgestimmten$äußeren$Bedingun"
gen.%Sie%verspricht%den%Gegner%zum%Termin%mit"
zubringen.*Im*Grunde$sind$jetzt$alle$Merkmale$
eines%Dienstvertrages%verhandelt.%Die%Dienste%
(Mediation*durchführen)*sind*geklärt,*es*gibt*Ver"
tragsparteien*und*das*Honorar*ist*abgestimmt.*
Für$das#Zustandekommen#einer"Mediation)
kommt%es%aber%darauf%an,%dass%alle%bezeichneten)
Medianden'zustimmend*einbezogen(werden.(Der$
Gegner&muss&also&auch&in#den#Vertrag#eingebun"
den!werden.')

" Fall$3:$Ein$Arbeitgeber(bestellt(eine(Mediation(für(
die$Mitarbeiter$in$einer$Abteilung$seines$Betrie"
bes.%Der%Arbeitgeber%selbst%ist%zwar%der%Auftrag"
geber%aber%kein%Mediand.%%)

[333] Vertragsverhandlungen) müssen) sich) auf) alle) weK
sensbestimmenden) Merkmale) eines) Vertrags) beziehen.)
Fehlt)eines)der)Merkmale,)dann)liegt)ein)offener)Dissens,)
also) ein) Einigungsmangel,) vor) und) ein) Vertrag) kommt)
nicht) zustande.) Für) einen) Dienstvertrag) genügt) es,) sich)
über)die)Dienste)und)das)Honorar)zu)einigen.)Es)wäre)alK
so) ausreichend,) zu) vereinbaren:) "Die) Parteien) (MedianK
den) und) Mediator)) vereinbaren) eine) Mediation) für) ein)
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Honorar)ihr)xxx)EUR".)Damit)wandelt)sich)der)offene)DisK
sens) in) einen) versteckten) Dissens,) wenn) den) Parteien)
nicht)klar)ist,)was)Mediation)bedeutet.)Bei)einem)offenen)
Dissens)kommt)ein)Vertrag)nicht)zustande.)Ein)versteckK
ter) Dissens) eröffnet) die) Möglichkeit) einer) VerK
tragsanfechtung.)Mit)der)Regelung)des)§)2)Abs.)2)mag)ein)
versteckter) Dissens) verhindert) werden.) Auch) unabhänK
gig)von)allen)juristischen)Erwägungen)würde)der)MediaK
tor) schon) um) das) Verfahrensritual) [21]) durchzuführen,)
es)nicht)darauf) ankommen) lassen,) einen)MediationsverK
trag)abzuschließen,)ohne)die)Inhalte)genau)abzustimmen)
und) ohne) sich) zu) vergewissern,) dass) die) Parteien) diese)
auch)verstanden)und)gewollt)haben.))

! Mediation(svertrag))wird)nicht)besprochen)

[334] Das) Gesetz) geht) offenbar) von) einem) davon) abweiK
chenden) Mediatorentyp) aus.) Es) scheint) zu) akzeptieren,)
dass)ein)MV)oder)eine)MDV)zustande)kommen,)ohne)dass)
die) Parteien) sich) über)wesentliche) Aspekte) des) VerfahK
rens)geeinigt)haben.)Anderenfalls)wäre)die)Verpflichtung,)
sich)über)die)Freiwilligkeit)zu)vergewissern)oder)die)ErK
laubnis,)den)Mediator)gem.)§)2)Abs.)1)wählen)zu)dürfen,)
überflüssig.) Zutreffender) Weise) ist) davon) auszugehen,)
dass)ein)Vertrag)entweder)als)MV)oder)als)MDV)erforderK
lich)ist,)um)die)Mediation)als)ein)Prozessrechtsverhältnis)
zu) begründen,) das) professionellen) Anforderungen)
standhalten) kann.) Sinnvoll) ist) die) Anknüpfung) an) einen)
schriftlichen)Vertrag.)Er)böte)ein)ebenso)eindeutiges)wie)
wirksames)Mittel,)um)die)notwendige)Vereinbarung)herK
beizuführen) und) zugleich) zwischen) der) professionellen)
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Mediation)und)anderen,)wie)z.B.)den)faktischen)MediatiK
onen)zu)differenzieren.))

! Schriftform)und)Vertrag)als)Bedingung)

Der$Beginn$der$Mediation$

[335] Auch) wenn) schon) während) der) Akquisephase)
Rechtsbeziehungen) begründet) werden) [329],) ist) damit)
der) Mediationsvertrag) (MV)) noch) lange) nicht) geschlosK
sen.) Bevor) es) dazu) kommt,) werden) Gespräche) geführt,)
die)indirekt)und)faktisch)durchaus)schon)ein)Bestandteil)
der) Mediation) sind.) Der) Mediator) wird) die) RahmenbeK
dingungen)und)den)Ablauf)der)Mediation)erklären,)damit)
die)Parteien)gegebenenfalls)eine)ausreichende)Grundlage)
haben,)sich)für)die)Mediation)zu)entscheiden.)Besonders)
in) Beziehungskonflikten) lässt) ein) besonnener) Mediator)
einen) Vertragsabschluss) nicht) zu,) bevor) er) die) MedianK
den)kennen)gelernt)hat)und)diese)Gelegenheit) gefunden)
haben,) ihr) in) §) 2) Abs.) 1) festgelegtes) Wahlrecht) auszuK
üben.) Rechtlich) betrachtet) müssen) diese) Maßnahmen,)
auch)wenn)sie)formal)betrachtet)noch)vor)dem)MV)liegen,)
mediationsrechtlichen) Überprüfungen) standhalten) könK
nen.)Vor!der!Mediation! ist! in!der!Mediation!heißt)die)
Devise.)Überschneidungen) zwischen)den)Vorgesprächen)
und) der)Mediation) ergeben) sich) immer) dann,)wenn) die)
Verhandlungen) über) den) Mediationsvertrag) schon) EleK
mente)enthalten,)die)originär)der)Phase)eins)zugeordnet)
sind.)Eine)klare)Unterscheidung)wird)möglich,)wenn)zwiK
schen)der)Mediation)an)und)für)sich)(MDV))und)ihrer)LeK
gitimation)(MV))unterschieden)wird)[788].)Auf)der)Basis)
des)grundsätzlichen)Einvernehmens)erfolgt)nicht)nur)die)
Bereitschaftserklärung,) sondern) auch) die) Ausgestaltung)
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der) Mediation) über) Vereinbarungen,) die) spätestens) in)
der)Phase)eins)anzubringen)sind.))

! Mediationsvertrag-unerlässlich)
[336] Weil)die)Mediation)nur)durch)einen)MediationsverK
trag)legitimiert)werden)kann,)ist)der)Antrag,)eine)MediaK
tion) durchzuführen,) nichts) anderes) als) der) Antrag! auf!
Abschluss!eines!Vertrages)i.S.d.)§)145)BGB.)Eine)in)der)
Mediationsordnung) der) IHK 357 )eingeführte) FormulieK
rung:) „Das)Verfahren)wird)durch)den)Antrag)auf)DurchK
führung)des)Mediationsverfahrens)mindestens)einer)ParK
tei)beim)Mediationszentrum)eingeleitet“) ist) irreführend.)
Sie)kann)nur)das)der)Mediation)vorgeschaltete)ClearingK
Verfahren358)betreffen,)wenn) sie) nicht) rechtswidrig) sein)
will) [1138].) Die) Klausel) mag) dahingehend) auszulegen)
sein,) dass) Maßnahmen,) die) innerhalb) der) PreK
Mediationsphase) vorgenommen) werden,) der) Mediation)
zuzuordnen) sind.) Sie) sollen) am) Mediationsrecht) ausgeK
richtet)und)beurteilt)werden.)Formell)beginnt)die)MediaK
tion)immer)erst)mit)der)Unterzeichnung)des)MV)bzw.)mit)
der)in)der)MDV)erklärten)Zustimmung.))

[337] Falls) nur) eine) Partei) Interesse) an) einer) Mediation)
zeigt,) kann)es) zu)Vorgesprächen)und)gegebenenfalls) soK
gar) Ermittlungen) kommen,) bei) denen) der)Mediator)mit)
der) interessierten) Partei) Strategien) abstimmt,) wie) die)
Gegenseite) an) den) Verhandlungstisch) zu) bekommen) ist)
[309].)Es)handelt)sich)dann)um)Sondierungsgespräche,)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
357)) Neufassung)der)Mediationsordnung)einschließlich)der)KostenK

ordnung,)„Wirtschaft)–)das)IHKKMagazin)für)München)und)
Oberbayern“)01/2013)unter)Veröffentlichungen)und)BekanntK
machungen)

358)) Trossen)/)Diedrich)(Mediationsvertrag),)S.)138)
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die)durchaus)beratenden)Inhalt)haben)können.) In) jedem)
Fall) ist) die) nicht) anwesende) Partei) gem.) §) 3) Abs.) 1) im)
Nachgang)zu) informieren,)damit)die)Neutralität)des)MeK
diators)nicht) in)Frage)steht.)Wenn)sich)der)Mediator)auf)
aktive) Vorermittlungen) einlässt) oder) sich) um) abgeK
stimmte) Versuche) der) Kontaktaufnahme) bemüht,) muss)
er) die) Gegenseite) über) die) Aktivitäten) informieren,) soK
bald) sich) die) Gelegenheit) ergibt.) Unterlässt) er) diese) InK
formation,) stellt) dies) einen) Mediationsfehler) dar.) Ein)
Verstoß)gegen)§)3)Abs.)2)wird)nicht)angenommen359.)

! Unterlassene)Information)über)Vorgespräche))

[338] So)wie)es)Überschneidungen)des)MV)oder)der)MDV)
mit) Vorgesprächen) geben) mag,) so) gibt) es) auch) ÜberK
schneidungen)mit)nachfolgenden)Vereinbarungen,)die)in)
den)Mediationsabreden)(MA))verfasst)werden.)Im)MediaK
tionsvertrag) (MV)) werden) lediglich) die) RahmenbedinK
gungen) festgelegt.) Manche) Bedingungen) und) Regeln)
werden)erst)nach)Abschluss)und)ergänzend)zum)MV)bzw.)
zur)MDV))innerhalb)der)Phase)eins)oder)gar)erst)in)Phase)
zwei) vereinbart.) Um) den) offenen) Charakter) der) VereinK
barungen)zu)betonen,)und)um)die)vertraglich)notwendige)
Legitimation)nachfolgender)Vereinbarungen)auch)formal)
abzubilden,) sollten) die) Mediationsabreden) sowie) die) in)
Phase)eins)evtl.) festzulegenden)Regeln)und)die) in)Phase)
zwei) zu) vereinbarenden) Themen) ausdrücklich) im) MV)
und)in)der)MDV)vorbehalten)werden360.))

! Verweis%auf$Phase&1&und&2&(Regeln%und%Themen)!)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
359)) So)die)Begründung)S.)25.)
360)) Trossen)/)Diedrich)(Mediationsvertrag),)S.)60)
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Die$Formvorschriften$

[339] Irgendwelche)Formvorschriften)hat)der)Gesetzgeber)
für)die)Mediation)nicht)vorgesehen.)Ausnahmen)können)
sich) aus) berufsrechtlichen)Vorschriften) ergeben.)Notare)
sind)gem.)§)126)Abs.)2)GNotKG)zur)Schriftform)verpflichK
tet.)Anwälte)sind)zwar)nach)§)34)RVG)zu)einer)schriftliK
chen) Gebührenvereinbarung) verpflichtet.) Die) Vorschrift)
gilt)nach)§)3a)RVG)Abs.)1)S.)3) jedoch)nicht) für)MediatioK
nen.)Der)Grundsatz)lautet:)Ein!Mediationsvertrag!kann!
auch!mündlich! geschlossen!werden.!Bei)einer)profesK
sionell)durchgeführten)Mediation)wird)die)Schriftlichkeit)
jedoch)nahe)gelegt.)Die)Schriftform)könnte)ein)Kriterium)
für) die) Abgrenzung) der) professionellen) Mediation) von)
der) faktischen) Mediation) sein,) indem) sie) die) ErnsthafK
tigkeit) der) eingegangenen) Verpflichtungen) und) somit)
den)Rechtsbindungswillen)[757]))zum)Ausdruck)bringt.))

! Schriftform))

[340] Sicherlich) gibt) es) kurze) und) einfache) Mediationen,)
bei)denen)man)sich)fragt,)ob)sich)überhaupt)der)Aufwand)
lohnt,) lange)Vertragsformulare) auszuhandeln.) Trotzdem)
ist)es)sinnvoll,)den)MV)bzw.)die)MDV)bei)professionell)zu)
führenden)Mediationen)stets) schriftlich)abzufassen.)Den)
Parteien) müssen) bestimmte) Rechte) und) Optionen) beK
wusst)sein.)Wenn)sie)schriftlich)fixiert)sind,) ist)sichergeK
stellt,) dass) ihre) Bedeutung) dementsprechend) unterstriK
chen) wird.) Die) schriftliche) Ausgestaltung) des) MV) bzw.)
der) MDV) ermöglicht) darüber) hinaus) den) Nachweis) der)
InformationsK)und)Offenbarungspflichten)[790].))
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Der$Vertragsinhalt$$

Die)im)MV)festzulegende)Causa)[218])betrifft)den)mediaK
tiven)Leistungsaustausch,)der)sich)auf)die)Formel)HonoK
rar)gegen)Mediation)reduzieren)lässt)Im)Mittelpunkt)steK
hen)die)Dienstverpflichtung)des)Auftragnehmers)und)die)
Vergütungspflicht)des)Auftraggebers361.)Der)MV)reguliert)
weiterhin)die)Arbeitsbedingungen,)denen)sich)die)durchK
zuführende)Mediation)anzupassen)hat.))

Die-Dienstverpflichtung-

[341] Die)Qualifikation)der)Dienstverpflichtung) des)MeK
diators)ist)sowohl)Ausfluss)und)Indikation)des)anzuwenK
denden)Vertragsrechts.)Sie)zu)beantworten,)verhilft)nicht)
nur)zu)der)nötigen)(präzisen))Klarheit)über)den)Auftrag,)
sondern) auch,) die) Mediation) bedarfsgerecht) zu) präsenK
tieren362)und) das) Verfahrensritual) [21]) korrekt) zu) indiK
zieren.)Bei)einem)Rechtsanwalt)beispielsweise)ist)es)dem)
Klienten)völlig)klar)und)einsichtig,)dass)er)dessen)Wissen)
und)Kompetenz)benötigt,)um)die)anliegenden)RechtsfraK
gen)korrekt)zu)beantworten)und)gegebenenfalls)effizient)
umzusetzen.) Die) anwaltlichen) Dienste) werden) benötigt,)
weil) die) Kommunikation)mit) dem) Gericht) spezifisch) ist)
und) Fachkenntnisse) erfordert.) Anders) als) bei) einem)
Rechtsanwalt) ist) es) dem)Medianden) ganz) und) gar) nicht)
klar,)was)der)Mediator)leistet,)wozu)er)benötigt)wird,)und)
was) der) Mediand) dementsprechend) nicht) zu) leisten) in)
der)Lage)ist.)Die)Ansage,)der)Mediator)hätte)eine)AusbilK
dung)in)Kommunikation)absolviert)und)sei)deshalb)in)der)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
361)) Trossen)/)Diedrich)(Mediationsvertrag),)S.)12)
362)) Ausführungen)zur)Nachfrage:)Trossen)(Mediation)professionell))
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Lage,) die) Einigung) herbeizuführen,) ist) schon) im) Ansatz)
falsch.) Sie)würde)auch)die)Partei)nicht)überzeugen)könK
nen.)Der)Mediand)wird)kaum)annehmen,)dass)er)nicht)in)
der) Lage) sei,) die) Angelegenheit) sachlich) zu) betrachten)
und)die)Realität)zu)erkennen.)Er)wird)eher)davon)ausgeK
hen,) dass) es) die)Gegenseite) sei,) die) einer)Unterstützung)
bedarf.))

[342] Was)aber)genau)schuldet)der)Mediator)seinen)MediK
anden?) Tatsächlich) schuldet) er) dem) Medianden) den)
Dienst,) ihn)durch) einen) gedanklichen)Prozess) (ErkenntK
nisprozess))zu)schleusen,)der)es)ihm)ermöglicht,)die)FakK
ten) neu) und) anders) zu) bewerten,) um) Raum) für) andere)
Lösungen) (als) die) Positionen)) zu) finden.)BedarfsorienB
tiert! und! kommunikationswissenschaftlich! formuB
liert,!schuldet!der!Mediator!den!Medianden!die!neutB
rale!MetaB!und!Gesamtsicht!auf!die!Fakten,!das!präziB
se!Nachvollziehen!der!Gedanken,!das!Aufdecken!des!
nicht!Sichtbaren,!das!Verstehen,!was!gemeint!ist!und!
die!Vermittlung!all!dessen!an!die!Gegenseite!in!einer!
Weise,! die! für! sie! ebenfalls! verständlich! ist.)Wie)der)
Mediator) dieser) Verpflichtung) nachkommen) kann,) beK
schreibt)die)Mediation.)Um)diesen)Prozess)möglichst)reiK
bungsfrei)zu)ermöglichen,)schuldet)er)darüber)hinaus)die)
Moderation)der)Verhandlung)und)gegebenenfalls)die)OrK
ganisation) der) Gespräche.) Geschuldet) werden) auch) die)
neutrale) Distanz,) die) Schaffung) eines) VerhandlungskliK
mas) und) die) Unterstützung) bei) der) selbstverantwortliK
chen) Suche) nach) Lösungen.) Das) mediative) Element) ist)
stets) die)Vermittlung) des)Verstandenen) oder,) besser) geK
sagt,) des)Verstehbaren.) Diese) Sicht) und) Distanz) ist) dem)
Betroffenen)überall)dort)verwehrt,)wo)er)nicht) selbst) in)
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der) Lage) ist,) die) Metaebene) einzunehmen.) Im) Grunde)
könnte)man) sagen,) der)Mediator) schuldet) die) Reflexion)
aus)der)Metasicht)(von)der)die)Medianden)zum)Zeitpunkt)
des)Vertragsabschlusses)u.U.)nicht)wissen,)dass)sie)exisK
tiert,)bzw.)keine)Vorstellung)davon)haben,)wie)diese)ausK
sehen)könnte).)))

[343] Auf) Grund) seines) dienstvertraglichen) Charakters)
schuldet) der) Mediator) nur) die) versprochenen) Dienste.)
Anders)als)bei)einem)Werkvertrag)schuldet)er)keinen)ErK
folg.)Naheliegend)ist)es)deshalb,)den)Erfolg)der)Mediation)
über)ihre)Zielerreichung,)mithin)das)Finden)einer)allseits)
befriedigenden) Lösung) zu) definieren.) Viele) Mediatoren)
sehen)den)Erfolg)im)Zustandekommen)der)AbschlussverK
einbarung) [457].) Tatsächlich) ist) die) AbschlussvereinbaK
rung) nicht)mehr) als) ein) Indiz.) Folgende) Fälle) zu) unterK
scheiden:)

" Es#ist#zweifellos#ein!Erfolg,"wenn"die$Mediation$zu$
einer%Einigung&führt,&die&auch&zum$vereinbarten$
Mediationsmodell,passt.&Das$Mediationsmodell$
gibt%die%Einigungstiefe%nach%den%Eckdaten%des%
Streitkontinuums,vor,[80]."Daraus"ergibt"sich,"ob#
lediglich(eine$ProblemK!oder%eine$Konfliktlösung-
angestrebt)wurde!und$inwieweit$sich$die$Lö"
sungssuche(auf(Positionen,$Interessen$oder$Be"
dürfnisse)eingelassen)hat.")

" Angestrebt)wird)ein#Konsens."Wird%stattdessen%
nur$ein$Kompromiss!erzielt,(ist(dies(als(ein$Miss"
erfolg!der$Mediation$anzusehen."Ein#Kompromiss#
kann$nur$dann$als$Erfolg!gelten,"wenn"mit"den"
Medianden'ein'Einvernehmen'dahingehend(er"
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zielt&wurde,"dass"ein"Kompromiss"als"solcher"ak"
zeptiert'wird.)

" Bei$der$transformativen$Mediation![94]!steht%der%
Erkenntnisgewinn!im#Vordergrund.'Wenn'etwa'
ein$Paar$in#einer#Trennungsmediation)überra"
schenderweise*erkannt*hat,*dass*es*doch*nicht*
geschieden)sein)müsste,)die)Mediation)aber)aus)
Kostengründen+nach+dieser+bewegenden'Er"
kenntnis'abbricht'ohne'die'Schlussvereinbarung'
abzuwarten,+dann+ist+die+Mediation+durchaus+
zwar%erfolgreich,+wenn+auch+nicht+als$abgeschlos"
sen$zu$bezeichnen.$Der$Erfolg$der$transformati"
ven$Mediation$liegt$im$Erkenntnisgewinn,(nicht(
in#der#Abschlussvereinbarung.)

" Selbst'wenn'eine'Abschlussvereinbarung!nicht&
zustande!kommt,"ist$die$Mediation$zwar$geschei"
tert.%Wenn%dadurch'eine'ungewollte'Vereinba"
rung%verhindert%wurde,"ist"der"Abbruch"der"Me"
diation'als'ein'Beleg'für'ihr'Funktionieren#also%
durchaus(als(Erfolg(für$die$Mediation$zu#bewer"
ten.%)

Die-Vergütung--

[344] Als) Gegenleistung) für) die) Dienste) des) Mediators)
übernehmen)der)oder)die)Auftraggeber)eine)Pflicht,)den)
Mediator) bzw.) die) Mediatoren) oder) die) Auftragnehmer)
zu) vergüten.) Eine)weitergehende)Verpflichtung) zur)MitK
wirkung) gibt) es) nicht.) Ihre) Mitwirkung) folgt) der) VerK
handlungsbereitschaft.)Die)Festschreibung)einer)MitwirK
kungspflicht) etwa) in) der) MV) oder) der) MDV) darf) dem)
Grundsatz)der)Freiwilligkeit)[673])nicht)widersprechen.))
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[345] §) 612)BGB) besagt,) dass) eine) Vergütung) als) stillK
schweigend)vereinbart)gilt,)wenn)die)Dienstleistung)den)
Umständen)nach)nur)gegen)eine)Vergütung)zu)erwarten)
ist.) In) jedem)Fall)empfiehlt)sich)die)Klarstellung,)ob)und)
gegebenenfalls) welche) Vergütung) erwartet) wird.) Sie) ist)
Teil)des)Mediationsvertrages.)Da)viele)Mediationen)auch)
kostenlos) angeboten) werden,) sollten) die) Umstände,) die)
eine)Vergütung)erwarten)lassen,)dementsprechend)deutK
lich) vorgetragen)werden.) §) 612)Absatz) 2) führt) fort:) „Ist)
die) Höhe) der) Vergütung) nicht) bestimmt,) so) ist) bei) dem)
Bestehen) einer) Taxe) die) taxmäßige) Vergütung,) in) ErK
mangelung)einer)Taxe)die)übliche)Vergütung)als)vereinK
bart) anzusehen“.) Hier) setzt) sich) das) Problem) fort.) Eine)
übliche) Vergütung) für) Mediation) gibt) es) nicht.) Üblich)
sind)stark)voneinander)abweichende)Zeithonorare)[355],)
die)Stunden)oder)Sitzungen)abrechnen.))

Kostenquotelung-

[346] Im)juristischen)Verfahren)orientiert)sich)die)KostenK
last) üblicherweise) am)Prozessausgang.)Dort)werden)die)
Kosten)im)Verhältnis)des)Obsiegens)und)Unterliegens)geK
teilt.) Zwar)wäre) eine)Kostenquotelung) rechtlich) auch) in)
der)Mediation)zulässig,)dann)aber)hat)sie)nach)Kopfteilen)
zu) erfolgen.) Eine) obsiegensabhängige) Kostenverteilung)
widerspricht)dem)Konzept)der)Mediation)und)mithin)ihK
rem)Wesen)[39].)Die)Mediation)geht)von)einem)WinKWin)
Ergebnis)aus,)bei)dem)zumindest)im)Idealplan)beide)ParK
teien) im) gleichen) Umfang) obsiegen.) Eine) am) Ergebnis)
orientierte)Kostenteilung)impliziert)ein)ungleichwertiges)
Ergebnis.) Indem) eine) ergebnisabhängige) KostenquoteK
lung)vereinbart)wird,)gibt)sie)der)Mediation)den)CharakK
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ter) eines)Nullsummenspiels.)Die)Parteien)würden) zu) eiK
nem)Wettbewerb)veranlasst)werden.))

! Ergebnisabhängige)Honorarvereinbarung)

Kostenteilung-

[347] Die) paritätische) Verteilung) der) Kostenlast) ist) ein)
Idealmodell.) Die) nach) Kopfanteilen) zu) vereinbarende,)
gleichmäßige) Kostenteilung) soll) verhindern,) dass) die)
Medianden)den)Mediator)als)nur)gegenüber)der) zahlenK
den)Partei)dienstverpflichtet)ansehen.)In)der)Praxis)ist)es)
nicht) immer)möglich,) die)Kosten)nach)Kopfteilen)umzuK
legen.)Es)kommt)vor,)dass)nur)einer)der)Medianden)leisK
tungsunfähig) ist.) Dann) ist) es) unumgänglich,) dass) eine)
Partei) die) gesamten) Kosten) übernimmt.) Der) Mediator)
sollte) in) diesem)Fall) allerdings) klarstellen,) dass) er) trotz)
der) einseitigen) Kostenübernahme) nicht) zum) DienstverK
pflichteten)der) zahlenden)Partei)wird.)Die)KostenquoteK
lung)ändert)nichts)am)§)2)Abs.)3,)wonach)der)Mediator)alK
len) Parteien) gleichermaßen) verpflichtet) ist.) In) keinem)
Fall)darf)die)Kostenregelung)die)Unabhängigkeit)des)MeK
diators)in)Frage)stellen.))

! Fehlender)Hinweis)bei)Kostenteilung)

[348] Eine) Kostenquotelung) kann) auch) im) Nachhinein)
vereinbart) werden.) Dies) mag) sogar) zur) Herbeiführung)
eines)WinKWin)Ergebnisses)beitragen.)Vorstellbar)ist)der)
Fall,)wenn) die) eine) Partei) einen) höheren) SachleistungsK
anteil) übernimmt,) den)die) andere)Partei) durch) eine) höK
here)Kostenlast)ausgleicht.))
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[349] Eine) gesamtschuldnerische) Zahlungspflicht) beK
schreibt)die)Haftung)im)Außenverhältnis.)Sie)stellt)einen)
Gläubigerschutz)dar)und)mag)im)Interesse)des)Mediators)
vereinbart) werden.) Auch) wenn) die) Teilschuldnerschaft)
besser)in)das)Profil)einer)Mediation)passt,)ist)die)gesamtK
schuldnerische) Verpflichtung) jedenfalls) nicht) verboten.)
Sie)bewirkt,)dass)der)Gläubiger,)in)dem)Fall)also)der)MeK
diator,) das) Honorar) von) jeder) kostenpflichtigen) VerK
tragspartei) unabhängig) von) deren) TeilkostentragungsK
pflicht)im)Innenverhältnis)einfordern)darf.))

[350] Der) aus) all) den) Überlegungen) abzuleitende) GrundK
satz) lautet:)Der!Mediator! hat! stets! darauf! zu! achten,!
dass! die! KostenB! und! Honorarregelung! nicht! vom!
Eindruck! eines! Positivsummenspiels! ablenkt.) Er)
muss)also)prüfen,)ob)und)inwieweit)abweichende)HonoK
rar)und)Kostenregelungen)die)Prinzipien)und)das)Wesen)
der)Mediation) [39]) in)Frage)stellen)können.)GegebenenK
falls) muss) er) durch) Vereinbarungen) oder) Hinweise) siK
cherstellen,)diesen)Eindruck)zu)verhindern.))

! Kostenregelung)verleitet)zum)Nullsummenspiel))

Erfolgshonorare-

[351] Das)Gleiche)gilt) für)Erfolgshonorare.)Sie)sind)für)eiK
ne)Mediation)nicht)typisch.)Sie)bilden)sogar)das)wesentliK
che)Abgrenzungskriterium)zum)Maklervertrag.)Auch)ein)
Rechtsanwalt) darf) Erfolgshonorare) i.S.d.) §) 49b) Abs.) 2)
Satz)1)der)BRAO)nach)§)4a)RDG)nur)im)Einzelfall)und)nur)
dann)vereinbaren,)wenn)der)Auftraggeber)aufgrund)seiK
ner) wirtschaftlichen) Verhältnisse) bei) verständiger) BeK
trachtung) ohne) die) Vereinbarung) eines) Erfolgshonorars)
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von)der)Rechtsverfolgung)abgehalten)würde.)Das)Verbot)
der) Erfolgshonorierung) soll) die) Unabhängigkeit) des)
Rechtsanwaltes) sicherstellen.) Sie)wird) als) eine) dem)GeK
meinwohl) geschuldete) Pflicht) des) Rechtsanwaltes) verK
standen363.) In) der) Mediation) sind) Erfolgshonorare) aus)
den) gleichen) Gründen) bedenklich.) Sie) sind) –) anders) als)
beim)Anwalt)K)aber)nicht)explizit)verboten.)§)612)BGB)erK
laubt) andere) Vergütungsformen.) Allerdings) ist) fraglich,)
ob) und) inwieweit) das) Erfolgshonorar) in) das) Bild) einer)
Mediation)hineinpasst.)Viele)Mediatoren)und)ganz)sicher)
die) Medianden) werden) den) Erfolg) einer) Mediation) im)
Zustandekommen) der) Abschlussvereinbarung,) sehen)
wollen.)Wie)bereits)ausgeführt,) sind)die)Erfolgskriterien)
der)Mediation)aber)nicht)nur)am)Zustandekommen)einer)
Abschlussvereinbarung) zu) messen) [457].) Der) Erfolg)
[343])wird)eher)durch)die)Vermittlung)von)Verstehen)als)
durch)die)Vermittlung)der)Lösung)geprägt.)Ein)Erfolg)ist)
deshalb) durchaus) auch) anzunehmen,) wenn) eine) fehlerK
hafte)Abschlussvereinbarung) verhindert)wird.) Ein)MissK
erfolg) ist) impliziert,) wenn) eine) Vereinbarung) nicht) einK
mal)den)Zeitraum)bis)zur)notariellen)Beurkundung)überK
lebt.) In) diesem) Fall364)mag) unterstellt) werden,) dass) die)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
363)) BVerfG,)1)BvR)2576/04)vom)12.12.2006,)AbsatzKNr.)(1)K)115))
364)) Der)Fall)wurde)dem)Herausgeber)i.R.)eines)Seminars)als)gegeben)

geschildert.)Ein)Mediator)hatte)eine)Abschlussvereinbarung)
herbeigeführt)und)forderte)dafür)das)vereinbarte)ErfolgshonoK
rar.)Die)Abschlussvereinbarung)hatte)nicht)einmal)bis)zur)geK
richtlichen)Protokollierung)am)Folgetag)gehalten.)Eine)ähnliche)
Problematik)wurde)auch)in)einem)Workshop)auf)dem)Kongress)
der)GEMME)in)Fort)de)France)vom)16.K19.11.2011)geschildert.)
Auch)dort)wurde)diskutiert,)ob)die)Abschlussvereinbarung)
wirksam)sei,)obwohl)die)Partei)die)gerichtliche)Protokollierung)
unmittelbar)danach)verweigert)hatte.)))
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MAV) nicht) auf) ein)wechselseitiges) Verstehen) aufgesetzt)
wurde.)Die)versprochene)Nachhaltigkeit)wurde)nicht) im)
Ansatz)erreicht.)Ein)Erfolg)i.S.d.)Mediation)ist)nicht)gegeK
ben.) An) Stelle) des) Erfolgshonorars) kommen) umgekehrt)
haftungsrechtliche) Folgen) in) Betracht,) wenn) die) unzuK
reichende) Abschlussvereinbarung) auf) eine) mangelnde)
Verstehensvermittlung) oder) einen) Verfahrensfehler) zuK
rückführen)ist.))

! Erfolgshonorar)trotz)nicht)nachhaltiger)MAV)

[352] Der) Vereinbarung) eines) Erfolgshonorars) steht) entK
gegen,) dass) es) gerade) keinen) Erfolg) des)Mediators) darK
stellt,) wenn) die)Medianden) zu) einer) AbschlussvereinbaK
rung) gelangen.) Sich) eigenverantwortlich) zu) vereinbaren)
ist) –) letzten) Endes) –) eine) Errungenschaft) der) Parteien.!
Genauer!gesagt!ist!es!ein!Erfolg!der!Mediation,!wenn!
eine! MAV! zustande! kommt.) So) gesehen,) könnten) die)
Medianden) sich) selbst)mit) einem)Erfolgshonorar) belohK
nen.)Die)Vereinbarung)eines)Erfolgshonorars)zu)Gunsten)
des) Mediators) verfälscht) diesen) Blick.) Sie) erweckt) den)
Eindruck,) als) habe) der) Mediator) für) den) Erfolg) einzuK
stehen,)wobei)der)Erfolg)mit)dem)Ergebnis)gleichgesetzt)
wird.) Dieser) Eindruck) verschiebt) sowohl) die) ErgebnisK
verantwortlichkeit) wie) die) Ergebnisbewertung.) Er) hält)
den)Mediator)an,)vermehrten)Einfluss)auf)den)VerfahrenK
sausgang)zu)nehmen.)Um)diesen)der)Mediation)zuwider)
laufenden)Eindruck)zu)verhindern,)müsste)der)Mediator)
den)Medianden)verdeutlichen,)dass)die)Gewährung)eines)
Erfolgshonorars)nichts)an)deren)Eigenverantwortlichkeit)
ändert.)Wahrscheinlich)würde) die) Fragwürdigkeit) eines)
Erfolgshonorars)in)dem)Moment)auch)für)die)Medianden)
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transparent)werden.)Es)ist)als)ein)Mediationsfehler)anzuK
sehen,)wenn)ein)Erfolgshonorar)vereinbart)wird)ohne)die)
Verantwortlichkeiten)herauszustellen.)

! Erfolgshonorar)ohne)Verantwortlichkeitenklärung))

Anerkennungshonorar-

[353] Soll) das) Erfolgshonorar) ein) Ansporn) für) eine) gute)
Leistung) sein,) mag) an) dessen) Stelle) ein) AnerkennungsK
honorar) vereinbart)werden.)Dann) sind)die)Parteien)weK
nigstens) einig) darüber,) dass) die) Anerkennung) für) die)
Qualität)der)Mediation)gezahlt)wird.)Sie)sind)gut)beraten,)
die) an)der)MDV)zu)orientierenden)QualifizierungsmerkK
male)zu)vereinbaren.))

Beratungshonorar-

[354] Offenbar)begegnet)man)in)der)Praxis)auch)dem)PhäK
nomen,) dass) Anwaltsmediatoren) für) den) RechtsdienstK
leistungsanteil) in) der) Mediation) ein) zusätzliches) BeraK
terhonorar)ausweisen365.)Nach)§ 34)RVG)soll)der)RechtsK
anwalt) bei)Mediationen) auf) eine)Gebührenvereinbarung)
hinwirken.)Der)Ausweis)einer)gesondert)zu)vergütenden)
anwaltlichen) Beratung) kollidiert) grundsätzlich) mit) dem)
Wesen) der)Mediation) [39].) Dort)wo) die)Rechtsberatung)
bei) der) Vertragsgestaltung) für) zulässig) erachtet) wird)
[284],)wäre)es)als)ein)Mediationsfehler)anzusehen,)wenn)
der)Beratungsgegenstand)nicht)eindeutig)abgegrenzt)und)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
365)) Dieser)Abrechnungsmodus)wurde)dem)Herausgeber)berichtet.)

Er)sieht)ein)Grundhonorar)für)die)Mediation)vor)und)ein)ZusatzK
honorar,)soweit)eine)Vertragsrechtsberatung)angeboten)wird.)
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ausgewiesen)wird366.)Mit)dem)Ausweis)einer)BeratungsK
leistung)weckt) der)Mediator) Bedürfnisse) bei) den)MediK
anden.) Es) besteht) die) Gefahr,) dass) die) Beratung) in) den)
Vordergrund) gerät) und) das) Verhandeln) der) Parteien) in)
einer)Art)und)Weise)beeinflusst,)dass)die)Mediation)in)ein)
verfahrensfremdes) Kommunikationsmodell) [74]) abdrifK
tet.))

! Ausweis)eines)Beratungshonorars)

Stundenhonorar-

[355] Stundenhonorare) schwanken)zwischen)30)und)500)
€)je)Stunde.)Meistens)werden)die)im)Ursprungsberuf)übK
lichen) Stundensätze) zugrunde) gelegt.) Sozialarbeiter) arK
beiten)für)einen)Stundensatz)ab)30)€,)Psychologen)meist)
um)100K120)€,)Anwälte)ab)120)€.)Nach)oben)sind)keine)
Grenzen)gesetzt367.)Die)Vergütung)ist,)wenn)nichts)andeK
res) vereinbart) wird,) zeitlich) nach) dem) Erbringen) der)
Dienstleistung))fällig.)Dies)ergibt)sich)aus)§)614)BGB.)Bei)
der)Kalkulation)des)Honorars)ist)zu)beachten,)dass)nicht)
alle) Leistungen) des) Mediators) für) die) Parteien) sichtbar)
werden.) Arbeitszeiten) können) auch) außerhalb) der) SitK
zungen)stattfinden.)Es)sollte)klargestellt)werden,)ob)und)
wie)diese)Leistungen)zu)vergüten)sind.))

! Abrechnungsmodus.festlegen)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
366)) Siehe)zur)Problematik)auch:)OLG)Karlsruhe:)Anwaltsmediator)

und)Übernahme)des)Mandats)in)derselben)Rechtssache,)NJW)
2001,)3197)

367)) Quelle:)Gespräche)und)Beobachtungen)des)Herausgebers)
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Vorschüsse-

[356] Vorschüsse) sind) nach) Vereinbarung) möglich.) BeK
denken)ergeben)sich,)wenn)die)Vorschusszahlung)das)geK
samte) Honorar) des) Mediators) abdeckt.) Die) Medianden)
könnten) sich) verpflichtet) fühlen,) die)Mediation) bis) zum)
Ende) durchzuführen.) Dann) kollidiert) die) VorschusszahK
lung) mit) dem) Prinzip) der) Freiwilligkeit.) Tatsächlich) ist)
die)Vorschusszahlung)nicht)nur)zur)Sicherung)des)HonoK
rars,)sondern)auch)zur)Motivation)der)Medianden)geeigK
net.)Das)Bewusstsein)für)Dienste)des)Mediators)zahlen)zu)
müssen,)erhöht)das)Engagement,)sich)selbst)um)eine)LöK
sung)zu)bemühen.)Die)Grenze)der)Motivation)ist)erreicht,)
wo) der) Vorschuss) als) eine) Verpflichtung) zur) Teilnahme)
an)der)Mediation)verstanden)wird.))

! Vorschuss)zur)Bindung)

In)jedem)Fall)hat)sich)der)Mediator)zu)vergewissern,)dass)
die)Parteien)aus)der)Vorschusszahlung)keine)TeilnahmeK
verpflichtung)ableiten.)Gegebenenfalls)ist)dies)im)Vertrag)
herauszustellen.))

! Vorschüsse!begründen#keine#Teilnahmeverpflichtung)
Ohne) eine) anders) lautende)Vereinbarung) ist) der)MediaK
tor)verpflichtet,)nicht)verbrauchte)Vorschüsse)zurückzuK
zahlen.)

Streitwerte-

Theoretisch)wäre) es)möglich,) eine) Honorierung) zu) verK
einbaren,) die) sich) am) Streitwert) ausrichtet.) Der) Vorteil)
für)die)Medianden)besteht)darin,)dass)kein)Zeitaufwand)
des)Mediators)anzusetzen)ist,)so)dass)sich)die)Medianden)



Mediation)(un)geregelt)K)Teil)I):)Grundsätzliches)
 

279)

wegen)des)Honorars)nicht)veranlasst)fühlen)müssen,)ihre)
Verhandlungen) zu) beschleunigen.) Ein) BeschleunigungsK
interesse) könnte)dann) eher) auf) der) Seite) des)Mediators)
auftreten.) Die) Parteien) könnten) sich) veranlasst) sehen,)
bestimmte) Themen) in) Phase) zwei) nicht) anzusprechen.)
Auf) eine) streitwertbezogene) Vergütung) mag) zugunsten)
einer) Pauschale) oder) eines) Festpreises) verzichtet) werK
den.)))

Kostenlose-Mediation-

[357] Eine)Vorschrift)wie)§§)21)BORA)oder)49b)BRAO)gibt)
es)für)Mediatoren)nicht.)Die)Honorierung)ist)insbesondeK
re) kein) Tatbestandsmerkmal) i.S.d.) §) 1.) Ein)Mediator) ist)
also)nicht)deshalb)ein)Mediator,)weil)er)ein)Honorar)beK
kommt.)Eine!Mediation! ist!nicht!deshalb!eine!MediaB
tion!weil! sie!vergütet!wird.)Allerdings)ist)für)eine)kosK
tenlose) Mediation) das) Dienstvertragsrecht) nicht) anK
wendbar.) Der) Dienstvertrag) nach) §) 611) BGB) setzt) EntK
geltlichkeit) voraus368.)Möglich) ist) in) diesem)Fall) die)AnK
nahme) eines) unentgeltlichen) (BeratungsK)) MediationsK
vertrages) eigener) Art,) wenn) ein) dementsprechender)
Rechtsbindungswille) erkennbar) ist.) Dann) entspricht) die)
Mediation) einem) Auftrag) i.S.d.) §) 662) BGB.) Manche) beK
rufsrechtlichen) Vorschriften,) wie) z.B.) §) 126) Abs.) 1) S.) 1)
GNotKG)verbieten)eine)kostenlose)Mediation.)

Vergütung-bei-Vertragsstörungen-

[358] Die) Kündigung) steht) der) Geltendmachung) des) VerK
gütungsanspruches) grundsätzlich) nicht) im) Wege) [383].)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
368)) OLG)Karlsruhe)15)U)243/08)
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Weil) das) Dienstvertragsrecht) keine) Gewährleistung)
[542][541])kennt,) kommt)eine)Minderung)grundsätzlich)
nicht) in)Betracht.)Ein)Vergütungsanspruch)entfällt)allerK
dings)im)Falle)der)Unwirksamkeit)des)Vertrages.)Hat)sich)
die)Unwirksamkeit)herausgestellt,)nachdem)das)Honorar)
gezahlt) wurde,) besteht) ein) Rückforderungsanspruch)
nach)§)812)BGB.)Gegebenenfalls)haftet)der)Mediator)zuK
sätzlich369)für)den)Ersatz)des)Schadens)[538].))

Steuern-

[359] Der) Vergütungsanspruch) unterliegt) der) UmsatzK
steuer)mit) dem)Regelsteuersatz) von) z.) Zt.) 19)%,) soweit)
die)Mediation)in)Deutschland)ausgeführt)wird.)Erfolgt)die)
Mediation) im) Zusammenhang) mit) Einkünften) gem.) §) 2)
Abs.) 1) EStG,) z.) B.) gewerbliche,) freiberufliche) Einkünfte,)
Arbeitslohn,)können)die)entstandenen)Aufwendungen)als)
Betriebsausgaben) bzw.) Werbungskosten) steuerlich) gelK
tend)gemacht)werden.))

[360] Kosten)einer)Mediation) im)Rahmen)eines)EhescheiK
dungsverfahrens) wurden) seit) 2000) als) außergewöhnliK
che)Belastungen)anerkannt370.)Die)Finanzverwaltung)änK
derte)ihre)Rechtsauffassung)nachdem)der)BFH)mit)Urteil)
vom) 30.06.2005371 )Mediationskosten) als) zwangsläufig)
entstanden) bezeichnet) hatte 372 .) In) Änderung) seiner)
Rechtsprechung) erkannte) der) BFH) mit) Urteil) vom)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
369)) BGH)8.)Zivilsenat,)12.11.1986,)VIII)ZR)280/85)
370)) OFD)Hannover)vom)06.10.2000,)S)2284)–)189)–)StO)213/StH)

215)
371)) BStBl)2006)II)S.)491)
372)) OFD)Hannover)vom)11.05.2007,)S.)2284)–)189)–)StO)213)
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12.05.2011373,)dass)Zivilprozesskosten,)„unabhängig)vom)
Gegenstand) des) Zivilrechtsstreits) aus) rechtlichen) GrünK
den)zwangsläufig“)erwachsen,)da)die)„Parteien)…)zur)geK
waltfreien) Lösung) von)Rechtsstreitigkeiten) und) InteresK
senkonflikten)…)auf)den)Weg)vor)die)Gerichte)verwiesen“)
werden374.) Außergewöhnlich) sind) Aufwendungen) dann,)
wenn)sie)dem)Grunde)und)der)Höhe)nach)außerhalb)des)
Üblichen) liegen.) Weiter) darf) sich) der) Steuerpflichtige)
nicht)„mutwillig)und)leichtfertig“)auf)diesen)Prozess)einK
lassen.) Ebenso) muss) eine) mindestens) 50%Kige) ErfolgsK
aussicht)gegeben)sein.)Die)Finanzverwaltung)erkennt)die)
geänderte) Rechtsprechung) nicht) an.) Sie) wandte) daher)
das) BFHKUrteil) über) den) konkreten) Einzelfall) hinaus)
nicht) an375.) Die) Folge) waren) weiteren) Klageverfahren)
vor) den) Finanzgerichten,) sodass) das) FG) Düsseldorf) mit)
Urteil)vom)23.09.2013)die)Rechtsauffassung)des)BFH)erK
neut)bestätigen)musste376.))

! Mediationskosten)als)außergewöhnliche)Belastung)

[361] Spätestens)mit)der)Einführung)des)MediationsG)hätK
te)man)erwarten)können,)dass)die)Kosten)für)eine)MediaK
tion)als)außergewöhnliche)Belastung)gem.)§)33)EStG) im)
Umfeld)eines)Zivilprozesses)anzuerkennen)sind.)Mit)dem)
neu) geschaffenen) MediationsG) institutionalisierte) der)
Gesetzgeber) eine) weitere) Möglichkeit) der) von) ihm) geK
wünschten) „gewaltfreien) Lösung) von) RechtsstreitigkeiK
ten)und)Konflikten“.)Zwar)könnte)es) im)Hinblick)auf)die)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
373)) BFH)mit)Urteil)vom)12.05.2011,)VIKRK42/10)
374)) BFH,)12.05.2011)–)V1)R)42/10,)BStBl)II)2011,)S.)1015)
375)) BMF,)20.12.2011,)IV)C4)–)S)2282/07/0031,)BStBl)I,)2011,)S.)

1286)
376)) 7)K)1549/13)E)
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Freiwilligkeit) der) Mediation) [673]) an) der) notwendigen)
Zwangsläufigkeit) mangeln.) Eine) Zwangsläufigkeit) ist)
nach) der) BFHKRechtsprechung) aber) dennoch) gegeben,)
weil)die)Mediation)eine)Alternative)zum)Zivilprozess) ist.)
Soll)der)Konflikt)i.)S.)d.)Gesetzgebers)und)der)rechtsstaatK
lichen)Ordnung) gelöst)werden,) tritt) neben)den)ZivilproK
zess) jetzt) die)Möglichkeit) der)Mediation.) Daneben)wird)
schon) heute) vielfach) eine) vorgeschaltete) Mediation) geK
fordert,) z.) B.) bei) Streitigkeiten) über) das) Umgangsrecht.)
Die)weiteren)vom)BFH)aufgestellten)Anforderungen)wäK
ren)im)Einzelfall)zu)prüfen.)So)dürfte)die)Frage)der)leichtK
fertigen)Einlassung)auf)eine)Mediation)verneint)werden.)
Ebenso) können) die) möglichen) Erfolgsaussichten) einer)
Mediation)positiv)bewertet)werden.)

[362] Leider)hat)die)Bundesregierung)mit)der)Einführung)
des) AmtshilferichtlinienKUmsetzungsgesetzes) (AmtshilK
feRLUmsG)) ab) dem) Veranlagungszeitraum) 2013) eine)
Chance)vertan,)die)außergerichtliche)Konfliktschlichtung)
durch)Anerkennung)der)BFHKRechtsprechung)zu)stützen.)
Stattdessen) wurde) in) Art.) 2) Nr.) 16) AmtshilfeRLUmsG) §)
33)Abs.) 2) EStG)um)S.) 4) erweitert.)Danach) sind)AufwenK
dungen)für)die)Führung)eines)Rechtsstreits)(ProzesskosK
ten))vom)Abzug)als)außergewöhnliche)Belastung)ausgeK
schlossen,)es)sei)denn,)es)handelt)sich)um)Aufwendungen)
ohne)die)der)Steuerpflichtige)Gefahr)liefe,)seine)ExistenzK
grundlage) zu) verlieren) und) seine) lebensnotwendigen)
Bedürfnisse)in)dem)üblichen)Rahmen)nicht)mehr)befrieK
digen)zu)können.))

[363] Im)Ergebnis)bedeutet)dies,)dass)die)steuerliche)GelK
tendmachung)von)Mediationskosten,)die)keine)BetriebsK
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ausgaben)oder)Werbungskosten) sind,) als) außergewöhnK
liche) Belastung) unter) Berufung) auf) die) geänderte) BFHK
Rechtsprechung)nur)noch)bis) einschließlich)dem)VeranK
lagungszeitraum) 2012) möglich) sein) wird.) Der) NichtanK
wendungserlass)ist)aber)gültig.)Das)bedeutet,)die)FinanzK
verwaltung) wird) weiterhin) diese) Kosten) auch) bis) 2012)
steuerlich) nicht) anerkennen.) Dies) wird) zu) weiteren) FiK
nanzgerichtsprozessen) führen.) Spätestens) seit) dem) InK
krafttreten)des)Art.) 8)MediationsG)besteht) auch)bei)den)
Finanzgerichten)die)Möglichkeit,)den)Konflikt)durch)eine)
Mediation)zu)lösen.)Welcher)Fall)böte)sich)hier)nicht)besK
ser) an)als)die)Frage)nach)der)Anerkennung) für)MediatiK
onskosten)als)außergewöhnliche)Belastungen?)

[364] Ob)die)Gesetzesformulierung)im)neuen)§)33)Abs.)2)S.)
4)EStG)genügt,)um)sämtliche)Kosten)eines)„Rechtsstreits“)
als) außergewöhnliche) Belastungen) auszuschließen,)
bleibt) fraglich.) Mangels) Gesetzesbegründung) kann) der)
Wille) des) Gesetzgebers) nur) durch) Wortlautauslegung)
hergeleitet) werden.) Das) erste) Tatbestandsmerkmal) ist)
„das)Führen)eines)Rechtsstreits)(Prozesskosten)“.)Durch)
den) Klammerzusatz) Prozesskosten) rekurriert) der) GeK
setzgeber) auf) einen) Rechtsstreit,) der) bei) einem) Gericht)
anhängig)ist)bzw.)war.)Kosten,)außerhalb)eines)GerichtsK
verfahrens)werden,) anders) als) in) der) Entscheidung) des)
OLG)Köln) [975],)nicht) als)Prozesskosten) im)Verständnis)
von)prozessual) veranlassten)Kosten)bezeichnet.)Hier) ist)
auf) die) allgemeinen) Voraussetzungen) des) §) 33) Abs.) 2)
EStG)abzustellen,)wonach)es)sich)um)Kosten)handelt,)deK
nen) sich) der) Steuerpflichtige) aus) rechtlichen,) tatsächliK
chen)oder)sittlichen)Gründen)nicht)entziehen)kann.))
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[365] Soweit) zukünftig)durch)eine)erfolgreiche)Mediation)
ein) Zivilprozess) verhindert) wird,) (echte)) Prozesskosten)
daher)nicht)entstanden)sind,)spräche)einiges)dafür,)diese)
Kosten) als) außergewöhnliche) Belastungen) unter) BeruK
fung)auf)die)geänderte)Rechtsprechung)des)VI.)Senats)des)
BFH)steuerlich)geltend)zu)machen.)Selbst)der)Versuch)eiK
ner)Mediation)verdient)eine)Belohnung)[644].))

Kostenerstattung-

[366] Die)Parteien)sind)in)der)Regel)Privatzahler.)KostenK
erstattungen) sind)möglich) durch) die) RechtsschutzversiK
cherung) [977],) gegebenenfalls)über)die)VKH) [975].)Eine)
Mediationskostenhilfe) ist)noch)nicht)vorgesehen.)SelbstK
verständlich) sind)Kostenübernahmen)durch)Dritte)mögK
lich.) Dies) ergibt) sich) schon) aus) §) 267) BGB.) Die) KostenK
übernahme) kann) vertraglich) festgelegt) werden.) Nach) §)
267) Abs.) 2) BGB) kann) der) Kostenschuldner)wiederspreK
chen.)Wenn)die)Frage)der)Kostenübernahme)durch)einen)
Dritten) aufkommt,) ist) der) Mediator) gegebenenfalls) weK
gen)§)3)Abs.)1)verpflichtet,)die)Kostenübernahme)und)vor)
allem)deren)Umfang)zu)offenbaren.))

Kostenstreit-

[367] Mitunter)entsteht)Streit)zwischen)den)Parteien,)wer)
in)welchem)Umfang)für)die)Kosten)der)Mediation)zu)hafK
ten)hat.) „Es)war)Deine) Idee,) also) zahlst)Du!“,)wird) arguK
mentiert.)Hier)wird)der)Mediator)herausgefordert,)wenn)
der)Kostenstreit) zum)Ausdruck) des) zugrunde) liegenden)
Konfliktes)wird.)Um) ihn) zu) lösen,) bedarf) es) einer)Phase)
drei.)Die)Frage) lässt)sich)nicht)ohne)weiteres) im)Vorfeld)
klären.) Deshalb) ist) es) als) zulässig) anzusehen,)wenn) der)
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Mediator) zunächst) die) gesamtschuldnerische) Haftung)
der)Parteien)sicher)stellt,)während)die)Frage)der)KostenK
teilung)als)Thema)in)Phase)zwei)aufgeführt)wird,)um)sie)
eigens) zu)mediieren.) Auch)wenn) die) Kostentragung) unK
klar) bleibt,) ändert) das) nichts) an) der) freiwilligen) TeilK
nahme,)wenn)die)Medianden)bereit)sind,)die)GesamtkosK
ten)zu)tragen.)Äußern)die)Parteien)hingegen,)dass)sie)nur)
bereit) sind,) an) der) Mediation) teilzunehmen,) wenn) sie)
keine) Kosten) zu) tragen) haben,) ist) die) VerhandlungsbeK
reitschaft)zu)hinterfragen.))

Die$Vertragsgestaltung$

[368] Es) empfiehlt) sich,) die) der) Mediation) zugrunde) lieK
gende)Vereinbarung)stets) in)einen)MV)und)eine)MDV)zu)
unterteilen,)auch)wenn)Auftraggeber)und)Auftragnehmer)
mit)Mediator)und)Medianden)übereinstimmen.)Inhaltlich)
setzt) sich) die) konstitutive) Causa) [218]) aus) folgenden)
Elementen)zusammen377:)

1. Titel&(Mediationsvertrag)/)
2. Rubrum&(Auftraggeber&/&Auftragnehmer)&)
3. Betreff&(Bezeichnung&der&Sache))
4. Ziel%(Lösungsfindung*und*Einigung))
5. Festlegung)der)Dienste)(Spezifikation)der)Media"

tionsleistungen,+evtl.+Bezugnahme+auf+Standards))
6. Festlegung)der)Gegenleistungen)(Vergütung,)Fäl-

ligkeit, Teil- Gesamtschuldnerschaft usw.))
7. Rahmenbedingungen,(örtl.,und,zeitl.,Bedingun"

gen,%evt.%CoK!oder"Teammediation))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
377)) Vertragsmuster)und)ausführliche)Besprechung)der)VertragsinK

halte)siehe)Trossen)/)Diedrich)(Mediationsvertrag))
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8. Haftungsfragen+)
9. Einbeziehung*der*MDV*)

[369] Wenn) Auftraggeber,) Auftragnehmer,) Mediatoren)
und) Medianden) auseinanderfallen,) bedarf) es) folgender)
Erweiterungen:)

10. Verschwiegenheitsschutz) (Keine) Bereitstellung)
von) Information) aus) der) Mediation) gegenüber)
dem)Auftraggeber))

11. Verwendung)der)Dokumentation) (Mitteilung)des)
Ergebnisses) und) gegebenenfalls) der) Gründe) für)
den)Abbruch).)

[370] Es)macht)Sinn,)die)zur)Durchführung)der)Mediation)
notwendigerweise) zu) vereinbarenden) Regelungen) im)
Mediationsvertrag) besonders) herauszustellen.) Sie) könK
nen) unter) der) Überschrift) „Regelungen) zum) Verfahren“)
direkt)in)den)Vertrag)eingearbeitet)oder)in)einer)separaK
ten)Vereinbarung,)der)MDV,)festgelegt)werden.)In)beiden)
Fällen)ist)die)Hervorhebung)der)auf)das)Verfahren)bezoK
genen) Regelungen) gewährleistet.) Dieser) Logik) folgend)
werden) die)weiter) zu) vereinbarenden) Verfahrensregeln)
zusammen)mit)der)MDV)besprochen)[407].))

Die$Vertragsbeendigung$

[371] Bei) einem) nicht) nach) Zeitabschnitten) geschuldeten)
Dienst) endet) die) Verpflichtung) entweder) mit) ZielerreiK
chung,) Zeitablauf) oder) nach) der) Kündigung.) Die) KündiK
gung)wird)gem.)§)2)Abs.)5)MediationsG)[828])im)Rahmen)
der) Freiwilligkeit) als) die) Möglichkeit) zur) jederzeitigen)
Beendigung) der) Mediation) hervorgehoben.)Das! KündiB
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gungsrecht! garantiert!die! Freiwilligkeit.)Es)kann)und)
muss)deshalb) fristlos) und)ohne) Angabe)von)Gründen) jeK
derzeit)möglich)sein.)In)der)hier)verfolgten)Logik)gilt)das)
Gleiche)für)die)MDV.))

! Fristlose(Kündigung(im"Vertrag"vorsehen)

Teilkündigung-

[372] Hilfreich) ist)die)Klärung,) ob)und) inwieweit) sich)die)
Kündigung)eines)einzelnen)Medianden)auf)den)MV)insgeK
samt)(also)für)die)anderen)Medianden)oder)VertragsparK
teien)) auswirkt.) Bedeutet) die) Kündigung) eines) MedianK
den,)dass)der)Vertrag)auch)mit)den)anderen)beendet)ist?)
Die) Frage) hängt) davon) ab,) wie) der) Mediationsvertrag)
bzw.) die) MDV) verfasst) wurden.)Wurde) der)MediationsK
vertrag) als) Gemeinschaftsvertrag) verfasst,) bei) dem) alle)
Medianden) unterschreiben,) dann) ist) im) Zweifel) davon)
auszugehen,) dass) die) Mediation)mit) allen) VertragspartK
nern)durchzuführen)ist.)Die)Situation)ist)vergleichbar)mit)
einem)Mietvertrag) in) einer)Wohngemeinschaft.)Hier)hat)
sich) die) Rechtsprechung) gefestigt,) dass) die) Kündigung)
eines) Mieters) im) Zweifel) den) gesamten)Mietvertrag) erK
fasst.)Es)kommt)darauf)an,)wie)der)Vertrag)gemeint)ist378.)
Ist) davon) auszugehen,) dass) die) Zahl) und) Personenwahl)
keine)Bedeutung)für)den)Vertrag)haben,)kann)genommen)
werden,) dass) die) Teilkündigung) einer) Vertragspartei)
möglich)ist,)ohne)dass)der)gesamte)Vertrag)damit)gekünK
digt)sein)soll.)In)der)Mediation)spricht)allerdings)eine)wiK
derlegbare)Vermutung)dafür,)dass)der)Mediationsvertrag)
nur) mit) den) dort) genannten) Parteien) geschlossen) sein)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
378)) BGH)vom)16.03.2005,)Az.)VIII)ZR)14/04)
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soll.)Die)Kündigung)eines)Medianden)wirkt) sich)deshalb)
auf)den)gesamten)Vertrag)aus.))

! Fortsetzung)der)Mediation)ohne)Neuverhandlung)

Um)andere)Rechtswirkungen)zu)ermöglichen,)wäre)eine)
klarstellende)Regelung) sinnvoll,)wie) sich)die)Kündigung)
eines)Medianden)auf)die)Mediation)auswirkt.))

! Auswirkungen+der+fristlosen*Kündigung*festlegen)
[373] Bei) betrieblichen)Mediationen)wird)der)Vertrag) oft)
gesplittet.)Der)Honorarvertrag)wird)mit) dem)AuftraggeK
ber) geschlossen.) Die) Vertraulichkeitsabrede) und) die)
Freiwilligkeit) hingegen) werden) mit) den) anwesenden)
Medianden,) sinnvollerweise) in) der)MediationsdurchfühK
rungsvereinbarung,) einzeln) vereinbart.) Besonders) bei)
größeren)Gruppen)bedarf)es)der)Klärung,)ob)die)MediatiK
on)von)der)Zahl)der)teilnehmenden)Medianden)abhängig)
ist) oder) nicht.) Der)Mediationsvertrag)mag) deshalb) eine)
Regelung)enthalten,)ob)und) inwieweit)die)Teilnahme)alK
ler)Medianden)eine)Verfahrensvoraussetzung)ist.))

! Mediation)ohne)Einbeziehung)aller)Betroffenen.)

[374] Der) Mediator) muss) gegebenenfalls) klären,) ob) es)
Sinn)macht,)die)Mediation)auch)ohne)den)ausgestiegenen)
Medianden)fortzuführen.)Dies)sollte)mit)allen)Medianden)
abgestimmt)werden.)Die)Abstimmung) ist)eine)VerpflichK
tung,)die)den)Parteien)die)Entscheidung)überlässt)[741],)
ob) für) die) Fortführung) der)Mediation) unter) diesen)UmK
ständen)noch)ein)Interesse)besteht)oder)nicht.))
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Kündigung-des-Mediators-

[375] Die) Dienstvertragsvorschriften) gelten) natürlich) für)
beide) Vertragsseiten,) somit) auch) für) den) Mediator.) §) 2)
Abs.)5)[828])weicht)vom)§)627)Abs.)2)BGB)ab.)Nach)§)627)
BGB) darf) der) Mediator) nur) in) der) Art) kündigen,) wenn)
sich)der)Mediand)die)Dienste)anderweit)beschaffen)kann,)
es)sei)denn,)ein)wichtiger)Grund)veranlasst)die)unzeitige)
Kündigung.) Das) Mediationsgesetz) engt) die) KündigungsK
möglichkeiten)ein,)indem)es)dem)Mediator)nur)ein)in)der)
Person) der) Medianden) begründetes) Kündigungsrecht)
zugesteht.))

! Kündigungsmöglichkeit1durch1den1Mediator)
[376] Bei)der)TeamK)oder)CoKMediation)gelten)die)gleichen)
Grundsätze)für)jeden)Mediator.)Besonderheiten)bestehen)
hinsichtlich) der) Verfahrenswirkungen,) wenn) der) CoK
Mediator)nicht)kündigt)[437].))

! Fortsetzungsklausel.bei.Kündigung.des.CoKMediators)

Ende-der-Mediation-

[377] Die)Auseinandersetzung)mit)der)Frage,)was)den)ErK
folg) [343]) und) das) Ziel) der)Mediation) ausmachen,) setzt)
sich) in) der) Frage) fort,) wann) die) Mediation) als) beendet)
anzusehen) ist.)Dies) ist)keineswegs) immer)klar.)Bei)hoch)
eskalierten)Konflikten)kommt)es)vor,)dass)einer)der)MeK
dianden) fluchtartig) den) Raum) verlässt.) Auch) kann) es)
passieren,) dass) ein)Mediand) einfach) zum) nächsten) TerK
min)nicht)erscheint.)Das)Verhalten)mag)als)eine)konkluK
dent) erklärte) Kündigung) aufgefasst) werden.) Es) muss)
aber) nicht) zwingend) eine) Kündigung) bedeuten.) Oft) geK
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schieht)es,)dass)der)Mediand)sich)besinnt)und)die)MediaK
tion) fortsetzt.)Hier) empfiehlt) es) sich,) die)Bedeutung)der)
Flucht)zu)hinterfragen)und)mit)dem)Medianden)eventuell)
in)einem)Einzelgespräch)zu)klären,)ob)er)an)der)FortsetK
zung)der)Mediation)noch)ein)Interesse)hat.))))

[378] Ist) das) Verhalten) eines) der) Medianden) als) KündiK
gung)gemeint,)ist)im)Zweifel)davon)auszugehen,)dass)die)
Mediation) insgesamt) beendet) ist.) Die) Kündigung) erK
streckt) sich) im)Zweifel) auf)alle) Teilnehmer) [204],)wenn)
Teilkündigungen)einzelner)nicht)explizit)erlaubt)wurden.)
Rechtlich)korrekt)wäre)es,)mit)den)verbliebenen)MedianK
den) einen) neuen)Mediationsvertrag) abzuschließen,) falls)
die) Fortsetzung) einen) Sinn) macht.) Um) Kollisionen) mit)
dem)Tätigkeitsverbot) )gem.)3)Abs.)2)und)3)[870])zu)verK
meiden,)empfiehlt)es) sich,)von)vorne)herein) im)MediatiK
onsvertrag)eine)Vereinbarung)darüber)zu)treffen,)was)im)
Falle) der) Teilkündigung) zu) geschehen) hat,) um) festzuleK
gen,)ob)und)inwieweit)die)Mediation)mit)den)verbleibenK
den)Medianden)fortzusetzen)ist)oder)nicht.))

! Fortsetzungsklausel)
[379] Ohne)eine)derartige)Fortsetzungsklausel)0)wäre)eiK
ne) Vertragsanpassung) denkbar,) in) der) nachfolgende)
Maßnahmen) als) Teil) ein) und) derselben) Mediation) verK
einbart)werden.) Unter) juristischen) Aspekten) leidet) eine)
solche)Vereinbarung)allerdings)darunter,)dass)der)ausgeK
schiedene)Vertragspartner)an)dieser)Vereinbarung)nicht)
mehr)beteiligt)ist.)Hier)empfiehlt)es)sich,)von)ihm)eine)ErK
laubnis)einzuholen,)die)Mediation)mit)den)verbleibenden)
Teilnehmern) fortzuführen.)Ein)Verstoß)gegen)das)TätigK
keitsverbot)des)§)3)Abs.)2)liegt)nicht)vor,)weil)der)MediaK
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tor)zuvor)nicht)(als)Parteivertreter379))für)eine)Partei)täK
tig)war)[870].))

Nachwirkende-Pflichten-

[380] So)wie)bereits)die)Akquise)ein)Rechtsverhältnis)beK
gründet,) bevor) die)Mediation) begonnen) hat,) wirken) die)
sich)aus)dem)Mediationsvertrag)oder)der)MDV)ergebenK
den) Pflichten) über) das) Ende) der)Mediation) hinaus) fort.)
Keinesfalls) endet) beispielsweise) die) Schweigepflicht)
[912].) Auch) mag) die) Aufbewahrungspflicht) von) DokuK
menten)oder)Handakten)[854])fortbestehen.)Die)vertragK
lich) nachwirkenden) Pflichten)werden) in) der) RechtswisK
senschaft)als)Culpa)Post)Contractum)Finitum)bezeichnet.)
Sie)sind)im)modernen)Schuldrecht)aus)der)Vorschrift)des)
§) 280) ff.) BGB) herzuleiten.) Die) Nebenpflichten) bestehen)
teilweise) auch) nach) Beendigung) des) Vertrags) fort) und)
sind)darauf)gerichtet,)nach)der)Erfüllung)der)eigentlichen)
Hauptpflicht) bestimmte)Handlungen) vorzunehmen) oder)
zu) unterlassen380.) Meistens) werden) Schutzpflichten) anK
gesprochen,)die)den)erreichten)Status)Quo)der)vereinbarK
ten) Leistung) sichern) sollen.) Es) ist) deshalb)mehr) als) beK
denklich,)wenn)z.B.)ein)Mediator)glaubt,)er)könne)eine)in)
der) Mediation) bekannt) gewordene) Tatsache) deshalb)
verbreiten,)weil) er) sie) im)Gespräch)mit)dem)Medianden)
außerhalb)der)Mediation)am)Tresen)einer)Kneipe)erneut)
gehört)hatte.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
379)) Begründung)S.)25)
380)) Wikipedia)(Begriff),)cpcf)
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Schriftform-der-Kündigung-

[381] Manche)Mediatoren)verlangen)eine)schriftliche)AufK
kündigung)des)Mediationsvertrages.)Eine)Schriftform)ist)
im) Gesetz) nicht) vorgesehen.) Die) Schriftform) der) KündiK
gung)mag)dazu)beitragen,)die)Beendigung)der)Mediation)
zu)belegen)und)zu)markieren)[377]ff.)

! Erschwernis)der)Kündigung)

[382] Wenn) die) verlangte) Schriftform) der) Kündigung) bei)
dem)Medianden) das)Gefühl) auslöst,) in) den) Prozess) verK
pflichtend) eingebunden) zu) sein,) kollidiert) sie) mit) dem)
Prinzip)der)Freiwilligkeit.)Der)Mediator)muss)also,)wenn)
er)eine)Schriftform)für)die)Kündigung)vereinbart,)besonK
ders)herausstellen,)dass)die)vereinbarte)Schriftform)nicht)
das)Recht)zur)Beendigung)der)Mediation)erschwert)oder)
beeinträchtigt,)sondern)nur)deren)Klarstellung)dient.))

! Begründung)bei)schriftlicher)Kündigung)

Vergütung-bei-Kündigung-

[383] Die)Kündigung)führt)zur)vorzeitigen)Beendigung)des)
Vertragsverhältnisses.) Die) Rechtsfolgen) sind) K) je) nachK
dem,) wer) die) Kündigung) ausspricht) K) hinsichtlich) der)
Vergütung)zu)unterscheiden.)Die)Kündigung)der)MedianK
den)hat)Auswirkungen)auf)die)Vergütung.) Ist)die)VergüK
tung) nach) geleisteter) Arbeitszeit) berechnet,) dann) kann)
der) Mediator) die) bis) zur) Kündigung) anfallende) VergüK
tung) fordern.) §) 628) BGB) besagt,) dass) der) Verpflichtete)
einen,)seinen)bisherigen)Leistungen)entsprechenden)Teil)
der)Vergütung)verlangen)kann,)wenn)das)DienstverhältK
nis)nach)dem)Beginn)der)Dienstleistung)gekündigt)wird.)
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Erfolgt) die) Kündigung) seitens) des) Medianden) aufgrund)
eines) vertragswidrigen) Verhaltens) des) Mediators) (graK
vierender) Verfahrensfehler),) so) steht) ihm) nach) §) 628)
BGB) ein) Anspruch) auf) die) Vergütung) insoweit) nicht) zu,)
als) seine) bisherigen) Leistungen) infolge) der) Kündigung)
für)den)anderen)Teil)kein)Interesse)haben.)Ist)die)VergüK
tung)für)eine)spätere)Zeit)im)Voraus)entrichtet,)so)hat)der)
Verpflichtete) sie) nach) Maßgabe) des) §)346) BGB) oder,)
wenn)die)Kündigung)wegen)eines)Umstands)erfolgt,)den)
er)nicht)zu)vertreten)hat,)nach)den)Vorschriften)über)die)
Herausgabe) einer) ungerechtfertigten) Bereicherung) zuK
rückzuerstatten.))

! Vergütung)bei)Kündigung)
[384] Kündigt)der)Mediator,)ohne)durch)vertragswidriges)
Verhalten) des) anderen) Teiles) dazu) veranlasst) zu) sein,)
oder)veranlasst)er)durch)sein)vertragswidriges)Verhalten)
die)Kündigung)des)anderen)Teiles,)steht)ihm)nach)§)628)
BGB) ein) Anspruch) auf) die) Vergütung) insoweit) nicht) zu,)
als) seine) bisherigen) Leistungen) infolge) der) Kündigung)
für)den)anderen)Teil)kein)Interesse)haben.)

Anwendung$von$Zwang$und$Druck$

[385] Den)Parteien)fällt)es)oft)schwer,)sich)einvernehmlich)
für)die)Mediation)zu)entscheiden.)Das) typische)KonfliktK
verhalten)verhindert)es,)dem)Gegner)irgendwelche)ZugeK
ständnisse) zu)machen)oder) gar) eine)Zustimmung) zu) erK
klären.)„Das)könnte)der)ja)als)ein)Entgegenkommen)verK
stehen) und) sogar) als) Schwäche) auslegen“,) denken) sie.)
Solche) Gedanken) sind) aus) der) Logik) der) Konfrontation)
heraus)veranlasst.)Sie)basieren)nicht)nur)auf)einem)straK



Mediation)(un)geregelt)K)Teil)I):)Grundsätzliches)

)294)

tegischen,)sondern)auch)auf)einem)psychologischen)HinK
tergrund.) Sie) beschreiben) einen) Bewusstseinszustand,)
der)nur)ein)EntwederK)Oder)zulässt.)Eine)sich)im)Konflikt)
mit) einem)anderen)Menschen)befindliche)Person) sieht) K)
metaphorisch)gesagt)K)nur)schwarzKweiß)und)hat)ad)hoc)
keinen)Zugang)auf)die)sonst)vorhandenen)kognitiven)FäK
higkeiten.)Um)ihre)Ablehnung,)ihren)Widerstand)und)ihK
re)Stärke) in)diesem)Zustand)auszudrücken,)neigen)KonK
fliktparteien) dazu,) jeden) Vorschlag) der) Gegenseite) rigoK
ros)abzulehnen.)Das)ist)einer)der)Gründe,)warum)es)den)
Parteien) hilft,) wenn) die)Mediation) statt) von) der) GegenK
partei,) von) einer) neutralen,) von) beiden) akzeptierten,)
dritten)Seite)empfohlen)wird.))

[386] Vielen)Parteien)fehlt)die)Erfahrung)und)demzufolge)
auch)die)Vorstellung,)dass)es)möglich)ist,)selbst)eskalierte)
Konflikte) noch) im)Wege)der)Kooperation) zu) lösen.)DesK
halb)gibt)es)Überlegungen,)wie)die)Parteien)zu)bewegen)
sind,) ihren) konflikttypischen)Widerstand) gegen) die)MeK
diation)zu)überwinden.)Leider)orientieren)sich)die)ÜberK
legungen) weder) am) Bedarf) der) Betroffenen) [419]) noch)
an) der) sie) bewegenden)Konfliktdynamik.) Auch)wird) die)
Sicht)auf)das)Verfahren)eher)an)den)professionellen)AnK
geboten)ausgerichtet.))

[387] Die)Mediation)präsentiert) sich) in) einer)VerfahrensK
landschaft,)die) selbst)dem)Fachmann)nicht) leicht)durchK
schaubar) ist381.)Ein)bedarfsgerechter)Zugang)zur)MediaK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
381)) Selbst)in)der)Begründung)zum)Gesetzesentwurf)werden)ADR)

Verfahren)genannt)(wie)z.B.)ENE,)Adjunction),)die)in)DeutschK
land)kaum)vorkommen)dürften.))
Der)Newsletter)des)DAV)wirbt)zum)65.)Dt.)Anwaltstag)vom)26.K
28.)Juni)in)Stuttgart:)„Die)Besonderheiten)des)Verfahrens)(der)
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tion) müsste) deshalb) nicht) nur) auf) die) naheliegenden)
Konfliktstrategien) aufsetzen382.) Er) müsste) den) Parteien)
auch)eine)Navigation)anbieten,)die)sie)reibungsfrei)durch)
die) Verfahren) der) Konfliktbeilegung) zu) lotsen) vermag.)
Immerhin) wird) von) den) Parteien) erwartet,) dass) sie) als)
Laien)mit)der)Wahl)des)Dienstleisters)zugleich)eine)VerK
fahrensauswahl)treffen.))

Juristischer-Zwang-

[388] Der)Ruf)nach)Zwangsmediationen)wird)umso)lauter,)
je)weniger)die)Nachfrage)nach)Mediation)den)ErwartunK
gen) entspricht383.) Zumindest) aus) juristischer) Sicht)wäre)
die)so)genannte)mandatory)Mediation)eine)mögliche)OpK
tion.) Verfassungsrechtliche) Überlegungen,) den) RechtsK
weg) zu) erschweren,) stehen) der) Zulässigkeit) einer)
Zwangsschlichtung)jedenfalls)nicht)im)Wege.)Das)BVerfG)
führt)aus384,)dass)der)Gewährleistungsbereich)des)Art.)19)
Abs.) 4) GG) nicht) berührt) sei.) Art.) 19) Abs.) 4) GG) besagt:)
’Wird) jemand) durch) die) öffentliche) Gewalt) in) seinen)
Rechten)verletzt,)so)steht)ihm)der)Rechtsweg)offen".)Das)
Grundrecht) gewährleistet) den) Rechtsweg) gegenüber)
Maßnahmen)der)öffentlichen)Gewalt.)Der)Zugang)zu)den)
ordentlichen) Gerichten) in) Auseinandersetzungen) zwiK
schen) Privatpersonen) ist) nicht) Gegenstand) dieser) GeK
währleistung.) Insoweit) ist) vielmehr) der) allgemeine) JusK
tizgewährungsanspruch)einschlägig,)der)seine)Grundlage)
in)Art.)2)Abs.)1)GG)in)Verbindung)mit)dem)RechtsstaatsK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) ))))))))))))))))))))))))))))))))))

Mediation))werden)erläutert)und)bestehende)Missverständnisse)
ausgeräumt“.)

382)) Trossen)(Kooperation))und)Trossen)(Alternative))
383)) EU)(Rebooting),)abstract)
384)) BVerfG)vom!14.02.2007,)1)BvR)1351/01)
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prinzip)hat385.)Die)Rechtsschutzgewährung)durch)die)GeK
richte) bedarf) der) normativen) Ausgestaltung) durch) eine)
Verfahrensordnung.) Deren) Regelungen) können) für) ein)
Rechtsschutzbegehren) besondere) formelle) VoraussetK
zungen) aufstellen) und) sich) dadurch) für) den) RechtsuK
chenden)einschränkend)auswirken“386.)Das)VerfassungsK
gericht) stellt) die)Möglichkeit) heraus,) die)VerfahrensvorK
schriften) des) Gerichtsverfahrens) zu) verändern,) indem)
die) Eröffnung) des) Gerichtsverfahrens) an) VoraussetzunK
gen) geknüpft) wird.) Es) bedeutet) keinen) VerfassungsverK
stoß,) wenn) der) Rechtsschutz) subsidiär) gestaltet) wird.)
Das)BVerfG)führt)aus387:)„Der)Gesetzgeber)ist)nicht)gehalK
ten,) nur) kontradiktorische) Verfahren) vorzusehen.) Er)
kann)auch)Anreize)für)eine)einverständliche)StreitbewälK
tigung)schaffen,)etwa)um)die)Konfliktlösung)zu)beschleuK
nigen,)den)Rechtsfrieden)zu)fördern)oder)die)staatlichen)
Gerichte) zu) entlasten.) Ergänzend) muss) allerdings) der)
Weg) zu) einer) Streitentscheidung) durch) die) staatlichen)
Gerichte)eröffnet)bleiben“.))

[389] Problematisch) ist) der) „Rückzug) der) Justiz“) allerK
dings,)wenn)er)mit)einem)KontrahierungsK)und)KonsumK
zwang) erkauft) wird.) Auch) ein) Gesetz) kann) sich) nur)
schwer)über)die) verfassungsrechtlich) geschützte)PrivatK
autonomie) hinwegsetzen.) Schon) deshalb) setzt) sich) die)
Zwangsschlichtung)dem)Verdacht)aus,)gegen)das)aus)Art.)
2) GG) folgende)Grundrecht) zu) verstoßen.)Nach)Art) 2) GG)
hat) jeder) das) Recht) auf) die) freie) Entfaltung) seiner) PerK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
385)) vgl.)BVerfGE)88,)118,)123;)97,)169,)185;)107,)395,)404,)407)
386)) vgl.)BVerfGE)10,)264,)268;)60,)253,)268)f.;)77,)275,)284;)88,)118)

123)f.;)93,)99,)107)f.)
387)) vgl.)BVerfGE)88,)118,)123;)97,)169,)185;)107,)395,)404,)407)
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sönlichkeit,) soweit) er) nicht) die) Rechte) anderer) verletzt)
und) nicht) gegen) die) verfassungsmäßige) Ordnung) oder)
das) Sittengesetz) verstößt.)Das)BVerfG)hat) einen)Eingriff)
in)das)Freiheitsrecht)nur) für)zulässig)erachtet,)wenn)die)
gesetzlichen,) in)den)Schutzbereich)des)Art)2)GG)eingreiK
fenden) Vorschriften) legitime) Zwecke) des) Gemeinwohls)
verfolgen)und) verhältnismäßig) sind388.) Anlass) für) die) in)
der) Begründung) zum) Gesetzesentwurf) zitierte 389 )EntK
scheidung)des)BVerfG)war)der)im)Jahre)2002)eingeführte)
§)15a)EGZPO390.)Dort)wurde)es)den)Ländern)gestattet,)die)
Schlichtung) als) eine) Verfahrensvoraussetzung) festzuK
schreiben,)wenn)folgende)Fälle)betroffen)sind:))

" vermögensrechtliche-Streitigkeiten-vor-dem-
Amtsgericht+über+Ansprüche,+deren+Gegenstand+
an#Geld"oder"Geldeswert"die"Summe"von"750"€!
nicht&übersteigt,)

" Streitigkeiten)über)Ansprüche)aus)dem)Nachbar"
recht&nach&den&§§&910,&911,&923&des&Bürgerlichen&
Gesetzbuchs*und*nach*§*906*des*Bürgerlichen*
Gesetzbuchs,!)

" sowie&nach&den&landesgesetzlichen&Vorschriften&
im"Sinne"des"Artikels"124"des"Einführungsgeset"
zes$zum$Bürgerlichen$Gesetzbuch,"sofern"es"sich"
nicht&um&Einwirkungen&von&einem&gewerblichen&
Betrieb'handelt,!)

" in#Streitigkeiten#über#Ansprüche#wegen#Verlet"
zung%der%persönlichen%Ehre,%die%nicht%in%Presse%
oder%Rundfunk&begangen&worden&sind,!)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
388)) BVerfG)1)BvR)2014/95)
389)) Begründung,)S.)16)mit)Verweis)auf)BVerfG)1)BvR)1351/01))
390)) Gesetz)betreffend)die)Einführung)der)Zivilprozeßordnung)
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" sowie&in#Streitigkeiten#über#Ansprüche(nach(Ab"
schnitt'drei!des$Allgemeinen$Gleichbehandlungs"
gesetzes!als$eine$Verfahrensvoraussetzung$fest"
zuschreiben.,)

Dieser)Versuch)einer)Zwangsschlichtung)wurde)auf)dem)
Deutschen) Juristentag) für) gescheitert) erklärt 391 .) Der)
Grund:) Es) gab) zu) viele) Umgehungsmöglichkeiten 392 .)
Wahrscheinlich) fehlte)den)Parteien)oder)deren)Beratern)
im)Einzelfall)die)Einsicht,)nach)einer)anderen)als)der)geK
richtlich)geltend)gemachten)Lösung)suchen)zu)müssen393.)
Die) Einführung) einer) Zwangsschlichtung) erlaubt) unterK
schiedliche)Einschätzungen.)So)sehr)sie)auf)der)einen)SeiK
te)die)Privatautonomie)einschränkt,)so)sehr)stärkt)sie)die)
Privatautonomie,) indem) sie) privaten) Initiativen) einen)
Vorrang)vor)staatlichen)Interventionen)eingeräumt.)ZwiK
schen)Vorrang) und) Zwang) besteht) allerdings) ein)UnterK
schied.)Juristisch)gesehen)kommt)es)zu)einer)Abgrenzung)
der) Rechtsgarantie) des) Staates) gegenüber) dem) RechtsK
schutzbedürfnis)des)Bürgers.))

[390] Das)Rechtsschutzbedürfnis) ist)eine)allgemeine)SaK
churteilsvoraussetzung394.) Bei) fehlendem) RechtsschutzK
bedürfnis) kann) eine) Klage) abgewiesen) werden.) RegelK
mäßig) wird) das) Rechtsschutzbedürfnis) bereits) aus) der)
Nichterfüllung) des) behaupteten) materiellen) Anspruchs)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
391)) So)weit)die)Feststellung)im)Grußwort)des)Staatssekretärs)für)

Justiz)in)Berlin:)Lieber)(Schiedsamt)))
392)) Jenkel)(Streitschlichtungsversuch),)S.)267))
393)) Damit)wird)die)Notwendigkeit)angesprochen,)das)Verfahren)der)

Konfliktdynamik)anzupassen)und)in)dem)Moment)zur)Auswahl)
anzubieten,)wenn)die)Parteien)erkannt)haben,)dass)eine)DurchK
setzung)ihrer)Ansprüche)nicht)möglich)oder)opportun)ist.))

394)) Fleck)(BeckOK),)§)578)Rn)21)
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hergeleitet395.)Grundsätzlich)hat)jeder)Rechtsuchende)eiK
nen) öffentlichKrechtlichen) Anspruch) darauf,) dass) die)
staatlichen) Gerichte) sein) Anliegen) sachlich) prüfen) und)
darüber) entscheiden396.) Obwohl) das) Verfassungsgericht)
eine)einvernehmliche)Lösung)auch) in)einem)Rechtsstaat)
als) grundsätzlich) vorzugswürdig) gegenüber) einer) richK
terlichen) Streitentscheidung) sieht,) fragt) das) RechtsK
schutzbedürfnis)keinerlei)eigene)Initiativen)zur)KonfliktK
regulierung) ab397.) Bei) Leistungsklagen) ergibt) sich) ein)
Rechtsschutzbedürfnis)schon)aus)der)Nichterfüllung)des)
behaupteten)Anspruchs398.)Es)bedarf)besonderer)Gründe,)
die) nur) ausnahmsweise) die) Verneinung) eines) RechtsK
schutzbedürfnisses)rechtfertigen.)Die)Tatsache,)dass)eine)
Mediation)möglich) ist,) schließt) das) RechtsschutzbedürfK
nis)nicht)aus! [1083][1084]ff.)Trotzdem)kann)das)RechtsK
schutzbedürfnis)fehlen,)wenn)das)verfolgte)Begehren)auf)
einem)einfacheren)Weg!zu)erlangen)ist399.)Maßgeblich)ist)
das)Begehren)der)klagenden)Partei.)Die!Mediation!kann!
das! Rechtsschutzbedürfnis! nicht! ausschließen,! weil!
sie!kein)einfacherer!Weg,!sondern!ein!anderer)ist.!Es)
geht)nicht)darum)Recht)zu)bekommen,)sondern)eine)LöK
sung) zu) finden.) Die) Mediation) ist) alles) andere) als) ein)
Rechtsbehelf400.)Es)geht)um)die)Suche)nach)einer)Lösung,)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
395)) BGH)NJW)2010,)1135)Rn)7))

auch:)Bacher)(BeckOK)ZPO))§)253)Rn)28)–)31))
396)) BGH)NJW)1996,)2036)(2037))
397)) BVerfG,)Beschluss)vom)14.)Februar)2007,)1)BvR)1351/01)
398)) BGH)NZG)2012,)1389)Rn)51;)NJW)2010,)1135)Rn)7,))

Bacher)(BeckOK)ZPO))§)253,)Rn)28)–)31)
399)) BGH)NJWKRR)2010,)19)Rn)20,))

Bacher)(BeckOK)ZPO))§)253,)Rn)28)–)31,)Stand:)15.01.2013,)Ed.)
8)

400)) Hanseatisches)OLG)Hamburg,)04.02.2011,)12)WF)267/10)
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die) auch) andere) als) rechtliche) Aspekte) einschließt.) Im)
Gegensatz) dazu) geht) es) beim) Gerichtsverfahren) vorK
dringlich) um) die) Durchsetzung) einer) vorgegebenen) LöK
sung.) Solange) der) Gesetzgeber) das) RechtsschutzbedürfK
nis) nicht) anders) regelt) und) keine) weiteren) ProzessvoK
raussetzungen)einführt,)wäre)eine)MediationsK)oder)eine)
Schlichtungsklausel) [400]) ein) geeignetes) privatrechtliK
ches)Mittel,)sich)dem)Rechtsschutzbedürfnis) in)den)Weg)
zu) stellen401.) Ohne) ein) derartiges) Prozesshindernis) hat)
die) Partei) die) freie)Verfahrenswahl.)Das)Bedürfnis) nach)
Rechtsschutz) ist)durchaus)auch)dann)gewahrt,)wenn)die)
Partei)angehalten)wird,)zunächst)selbst)eine)KonfliktbeiK
legung) zu) versuchen.) Dabei) passt) es) besser) in) das)KonK
zept)eines)freiheitlichen)Rechtsstaates,)wenn)die)profesK
sionelle) Streitvermittlung) nicht) zwangsweise) durch) den)
Rechtsuchenden) nachgefragt) werden) muss,) sondern)
wenn) sie) sich) als) eine)Option)und)Möglichkeit) zur) eigeK
nen)Initiative)präsentiert402.))

[391] Zu) bedenken) ist) auch,) dass) die) erzwungene) NachK
frage) nach) einem) Produkt) nicht) unbedingt) die) Einsicht)
zur) Kooperation) bewirkt.) Es) gibt) bereits) Ansätze) im)
Recht,)die)zu)einem)rücksichtsvollen)Verhalten)verpflichK
ten.)Wir) finden)sie) in)sogenannten)vertraglichen)NebenK
pflichten.) Sie) leiten) sich) aus) dem) rechtlichen) Konstrukt)
der) C.i.C.403)oder) der) P.V.V.404)her.) Allerdings) zeigt) die)
Praxis) keine) Konsequenzen,)wenn) diese) Regeln) verletzt)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
401)) BGH,)NJW)1984,)669)
402)) Siehe)dazu)auch)Wesche,)ZRP)2004,)49K52)
403)) Culpa)in)Contrahendo)ist)eine)nebenK)oder)vorvertragliche)

Pflichtverletzung))
404)) Positive)Vertragsverletzung)ist)eine)nebenvertragliche)PflichtK

verletzung)
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werden.) Eine) vorschnell) verklagte) Partei) kann) sich)darK
über)kaum)beschweren.)Sie)kann)lediglich)ein)sofortiges)
Anerkenntnis)nach)§)93)ZPO)geltend)machen.)Das)soforK
tige)Anerkenntnis)bewirkt,)dass)dem)Kläger)die)ProzessK
kosten) zur) Last) fallen,) wenn) der) Beklagte) nicht) durch)
sein)Verhalten)zur)Erhebung)der)Klage)Veranlassung)geK
geben) hat) und) wenn) der) Beklagte) den) Anspruch) sofort)
anerkennt.) §) 93) ZPO) versagt,) sobald) der) Beklagte) den)
Klageanspruch) in)der)Klageerwiderung)bestreitet405)und)
einen)Klageabweisungsantrag)ankündigt406.)Er)muss)sich)
also)sofort)nach)der)Klageerhebung)für)ein)Anerkenntnis)
entscheiden,)so)dass)sich)die)Frage)nach)der)KlageveranK
lassung)durch)das)Beklagtenverhalten)erübrigt.)Ein)TeilK
anerkenntnis) ist) allerdings)möglich.)Das) sofortige)AnerK
kenntnis)geht)nicht)weit)genug,)um)die)Parteien)zur)sorgK
fältigen)Prüfung)der)Klagenotwendigkeit)anzuhalten.)Von)
den)Parteien)kann)erwartet)werden,)dass)sie)wenigstens)
versuchen,) ihren) Streit) einvernehmlich) zu) lösen) und) eiK
nen) Prozess) zu) vermeiden.) Die) konsequente) EinfordeK
rung)der)Pflicht) zur)Rücksichtnahme) ist) ein)ausreichenK
des)Mittel,)das)Verhalten)der)Parteien)auch)ohne)die)EinK
führung)weiterer)Zwangsmittel)zu)steuern.)Übrigens)sind)
auch) die) Rechtsanwälte) zur) Deeskalation) verpflichtet.)
Auch)deren)konstruktives)Verhalten)lässt)sich)somit)einK
fordern.) §)1)Abs.) 3)BORA)erwartet) vom)Anwalt,) dass) er)
als) „...) unabhängiger) Berater) und) Vertreter) in) allen)
Rechtsangelegenheiten) ...) seine) Mandanten) ...) konfliktB
vermeidend! und! streitschlichtend! zu! begleiten! ...“)
hat.) Die) Praxis) scheint) derartige) Verpflichtungen) zu)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
405)) wozu)er)gehalten)ist,)wenn)er)die)Klage)erörtern)will)
406)) OLG)Zweibrücken)FamRZ)2008,)1643)
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übersehen407.) Sie) könnten) vom) Gesetzgeber) deutlicher)
herausgestellt,) eingefordert) und) gegebenenfalls) sanktioK
niert)werden.))

! Rücksichtnahmepflichten)gesetzlich)fixieren))

[392] Dass) die) Einforderung) eines) verantwortlichen) VerK
haltens) bei) der) Konfliktbeilegung) den) gewünschten) ErK
folg) herbeiführt,) zeigt) das) Beispiel) der)WoolfKReform408)
aus)dem)Jahre)1999)in)England.)Seit)dieser)Reform)werK
den) dem) Prozessgewinner) die) gesamten) Kosten) des)
Rechtsstreits)auferlegt,)nur)weil)er)eine)Mediation)abgeK
lehnt)hatte409.)In)Deutschland)wird)die)Möglichkeit)einer)
auf) das) streitbare) Verhalten) der) Parteien) abstellenden)
Kostenfolge) bisher) lediglich) im) familiengerichtlichen)
Verfahren)eröffnet.)§)81)FamFG)(Gesetz)über)das)VerfahK
ren) in) Familiensachen) und) in) den) Angelegenheiten) der)
freiwilligen)Gerichtsbarkeit))besagt,)dass)das)Gericht)die)
Kosten)des)Verfahrens)ganz)oder) teilweise)einem)BeteiK
ligten) auferlegen)kann,)wenn)er)durch) grobes)VerschulK
den) Anlass) für) das) Verfahren) gegeben) hat410.) Eine) verK
gleichbare)Vorschrift)sieht)die)ZPO)nicht)vor.)))

! Kostentragungspflicht)bei)klagetreibendem)Verhalten)

[393] Unabhängig)von)gesetzgeberischen)Initiativen)etabK
liert) sich) die) Idee,) von) den) Parteien) selbst) eine) einverK
nehmliche)Konfliktbeilegung)zu)erwarten,)als)ein)Trend.)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
407)) So)die)JURIS)Recherche)am)1.8.2012)mit)den)Stichworten)pvv,)

prozesskosten,)verschulden)
408)) Wikipedia)(Civil_Procedure_Rules))
409)) Risse)(Zugang)zur)Mediation?),)S.)309)
410)) Das)OLG)Hamm)hat)am)09.02.2012)das)Verschulden)wegen)unK

wahrer)Angaben)im)Prozess)bejaht.)IIK8)WF)154/11,)8)WF)
154/11)
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Mehr)und)mehr)achten)die)Gerichte)bei)der)Bewilligung)
von)Verfahrenskostenhilfe) (ehemals)Prozesskostenhilfe))
darauf,) dass) Parteien) Einigungsversuche) ernst) nehmen)
oder)wenigstens) nicht)willkürlich) ausschlagen.) So) hatte)
das)AG)Bochum)schon)im)Jahre)2002)beschlossen411,)dass)
ein)Rechtsstreit)über)das)Umgangsrecht) für)ein)gemeinK
sames)Kind)mutwillig)erscheine)und)die)Bewilligung)von)
Prozesskostenhilfe) daher) abzulehnen) sei,) wenn) und) soK
lange)die)Eltern)das)Mediationsangebot)des) Jugendamts)
nicht)wahrgenommen)haben.) Inwieweit)ein)derart)etabK
lierter,) indirekter) Druck) zum) Abschluss) eines) MediatiK
onsvertrages)die) Freiwilligkeit) außer)Kraft) setzen)kann,)
erscheint)als)eine)eher)philosophisch)anmutende)DiskusK
sion.)Rechtlich)jedenfalls)ist)er)unbedenklich,)solange)der)
Abschluss) des)Mediationsvertrages) nicht) unter)WillensK
mängeln)i.S.d.)§§)116ff.)BGB)zu)leiden)hat.)Willensmängel)
sind)der)geheime)Vorbehalt)oder)das)Scheingeschäft,)der)
Mangel) an)Ernstlichkeit) und)der) Irrtum.)Aber) selbst) bei)
Willensmängeln)kann)sich)die)Praxis) leicht)dem)VerfahK
ren)entziehen,)wenn)die)Parteien)von)ihrer)jederzeitigen)
Möglichkeit) zur)Kündigung)des)Mediationsvertrages)GeK
brauch) machen.) Die) rechtliche) Entscheidungsfreiheit)
wird) jedenfalls) so) lange) nicht) tangiert,)wie) die) Parteien)
sich)wissend)und)wollend)mit)einem)irgendwie)motivierK
ten) Kommunikationswillen) auf) die) Erklärung) zum) AbK
schluss) eines)Mediationsvertrages) einlassen412.)Weil) die)
mangelnde) Verhandlungsbereitschaft) den) Hinweis) auf)
die)fehlende)Freiwilligkeit)ergeben)könnte,)ist)es)ein)MeK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
411)) AG)Bochum,)Beschluss)vom)20.12.2002)59)F)335/02)
412)) Neuner,)JuS)2007,)881)
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diationsfehler,)wenn)der)Mediator)diese)Merkmale)überK
sieht)und)die)Medianden)nicht)darauf)anspricht.)

! Mangelnde)Verhandlungsbereitschaft)wird)ignoriert)

[394] Abgesehen) von) dem) noch) immer) in) Kraft) befindliK
chen)§)15)a)EGZPO)und)die)diesen)ausführenden)LandesK
gesetze,)eröffnet)die)Regelung)des)FamFG)in)§)156)Abs.)1)
zwar)nicht)die)Verpflichtung)zur)Teilnahme)an)einer)MeK
diation)wohl)aber)die)Verpflichtung)zur)Teilnahme)an)eiK
nem)kostenlosen) Informationsgespräch)über)die)MediaK
tion413.)Diese)Vorschrift) steht)mit)dem)Mediationsgesetz)
im)Einklang.)Das)Mediationsgesetz)stellt)in)§)1)Abs.)1)und)
§) 2) Abs.) 2) die) Freiwilligkeit) der) Mediation) besonders)
heraus.) Die) Freiwilligkeit) steht) jedem) Zwang) zum) AbK
schluss) eines)Mediationsvertrages) im)Wege.) Die) AnordK
nung) eines) freiwilligen) Verhaltens)würde) seine) FreiwilK
ligkeit) aufheben.)Der)Zwang)wird)zur) stupiden)FormaliK
tät,) weil) die) (uneinsichtige)) Partei) den) MV) sofort) nach)
seinem) Zustandekommen) ohne) Angabe) von) Gründen)
kündigen)darf.))

Mediationsrechtliche-Grenzen-

[395] Motive) sind,) juristisch) betrachtet,) zu) vernachlässiK
gen414.) In) der)Mediation) spielen) sie) hingegen) eine) ganz)
besonders)wichtige)Rolle.)Sie)verbergen)sich)in)den)InteK
ressen)und)Bedürfnissen,)welche) in)Phase)drei)mitunter)
aufwändig)erhoben)werden.)Von)den)Streitmotiven)sind)
die)Verfahrensmotive)zu)unterscheiden,) auch)wenn)sich)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
413)) Beispiel)und)Ablauf)eines)Infogespräches:)Bohnet)(Infogespräch))
414)) Diese)Aussage)bezieht)sich)auf)Motivirrtümer)im)Zivilrecht.)

Nicht)gemeint)ist)das)Tatmotiv)des)Strafrechts.)
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hier) Überlappungen) ergeben.) Sobald) Zwang) und) Druck)
zur)Teilnahme)an)der)Mediation)oder)gar)zum)Abschluss)
einer)Mediationsvereinbarung) (MV)oder)MDV))drängen,)
kollidieren) das) Prinzip) der) Freiwilligkeit,) der) VertragsK
charakter)und)das)Wesen)der)Mediation) [39].)UnabhänK
gig) von) der) jeweiligen) Rechtsquelle) ist) deshalb) jegliche)
Teilnahmeverpflichtung,) welche) die) Parteien) in) die)MeK
diation) bindet,) sowie) Kündigungsverbote) oder) ErK
schwernisse,) welche) die) Medianden) gegebenenfalls) daK
ran)hindern,)die)Mediation)abzubrechen,)als)ein)Verstoß)
gegen) das) Mediationsrecht) anzusehen.) Ein) solches) VerK
bot)dient)nicht)nur)zum)Schutz)des)Medianden.)Es)sichert)
vielmehr)auch)die)korrekte)Durchführbarkeit)eines)VerK
fahrens)[673],)das)auf)der)Parteiautonomie)[188])basiert.))

[396] Trotzdem)bleibt) festzuhalten,) dass) sowohl) die) VerK
pflichtung) zur)Mediation) sowie) der) gegebenenfalls) ausK
geübte) Druck) auf) die) Parteien,) methodisch) betrachtet,)
dem)Erfolg) der)Mediation) nicht) zwingend) im)Wege) steK
hen415.) Anders) verhält) es) sich) nur,) wenn) die) Ausübung)
von)Druck)bei)dem)Medianden)einen)inneren)Widerstand)
hervorruft,)der)nicht)gegen)die)Präsenz)der)anderen)ParK
tei,) sondern) gegen) das) Mediationsverfahren) an) und) für)
sich)gerichtet)wird.)Der)Mediator)wird)dies)an)der)manK
gelnden) Verhandlungsbereitschaft) erkennen.) Mithin)
kommt) es) also)weniger) darauf) an,)wie) der)Mediand) zur)
Mediation)gekommen)ist,)als)darauf,)ob)und)wie)er)sich)in)
der)Mediation)verhält)und)ob)aus)welchen)Motiven)herK
aus)er)in)der)Mediation)verbleibt.)Bei)der)Ausübung)von)
Zwang)ist)es)deshalb)hilfreich,)zwischen)dem)auf)die)ParK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
415)) Jenkel)(Streitschlichtungsversuch),)s.a.)Marx)(2010),)S.)136)
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teien) ausgeübten) Druck) zur) Nachfrage) der) Mediation)
(Nachfragedruck))einerseits)und)dem)auf)die)Medianden)
ausgeübten)Druck)zum)Verbleib) in)der)Mediation416)und)
zur) Erzielung) einer) Mediationsabschlussvereinbarung)
(Durchführungsdruck))andererseits)zu)unterscheiden.))

! Druckausübung)

[397] Als) problematisch) erscheint) es) bereits,) wenn) der)
Mediator) eine) erkennbar) mangelnde) VerhandlungsbeK
reitschaft)ignoriert.))

! Mangelnde)Verhandlungsbereitschaft)ignoriert)

Er) sollte) klären,)worauf) das) beobachtete) Phänomen) zuK
rückzuführen)ist)und)gegebenenfalls,)woraus)der)WiderK
stand)der)Partei)gegen)die)Mediation)resultiert.)Dass)sich)
der) „natürliche“) konfliktbedingte)Widerstand,) dem)GegK
ner)Zugeständnisse)zu)machen,) innerhalb)der)Mediation)
ohne)weiteres)überwinden)lässt,)entspricht)der)Logik)des)
mediativen) Erkenntnisprozesses417.) Die) Erfahrung) hat)
sich)beispielsweise)in)der)„Cochemer)Praxis“418)bestätigt.)
Hier)haben)das)Gericht,)die)Anwaltschaft,)das)Jugendamt)
und)die)Beratungsstelle)den)Eltern)die)Einigung)als)klare)
und) einzige)Möglichkeit) vorgegeben,) ihr) Problem) zu) löK
sen.)Nach) anfänglichem)Widerstand)haben) sich)die)ParK
teien)auf)ihr)Schicksal)eingelassen)und)befriedigende)LöK
sungen) erarbeitet.) Auch) im) Altenkirchener) Modell 419)
konnte)anfänglicher)Widerstand)mit)den)auch)in)der)MeK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
416)) Abschreckendes)Beispiel:)Wikipediation)(Muscle)Mediator))
417)) Trossen)(Alternative))
418)) Wikipediation)(Cochemer)Praxis))
419)) Trossen)/)Kempf)(Integration),)ZKM)2000,)166.)Siehe)auch))

Wikipediation(Altenkirchener)Modell))
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diation) zur) Verfügung) stehenden) Mitteln) überwunden)
werden.) Begründen) lässt) sich) das) Phänomen) aus) dem)
Erkenntnisprozess)der)Mediation)heraus.)Er) ist)so)angeK
legt,) dass) die)Medianden) ihre) Bereitschaft) zum)VerhanK
deln)spätestens)im)Verlauf)des)Verfahrens)entwickeln420.)
Einem) kompetenten) Mediator) gelingt) es) deshalb) ohne)
weiteres,)die)Verhandlungsbereitschaft)auch)dann)herzuK
stellen,) wenn) die) Parteien) in) die) Mediation) gezwungen)
wurden421.))

[398] Eine) direkte) Verpflichtung) zur) Teilnahme) an) einer)
Mediation)würde)die)Mediation)allerdings)in)die)Liga)der)
einseitig) –) in) dem) Fall) sogar) der) von) außen) und) durch)
Dritte) K) abrufbaren) Verfahren) einreihen.) Ein) Verfahren)
dieser)Kategorie)ist)zum)Beispiel)das)Strafverfahren.)EinK
seitig) abrufbare) Verfahren) stehen) im) krassen) WiderK
spruch) zur) Rechtsnatur) der) Mediation.) Die) Mediation)
würde)nicht)mehr)durch)einen)Vertrag,)der)Einigkeit)voK
raussetzt)beginnen,)sondern)durch)eine)Verordnung,)die)
Gehorsam) erwartet.) Sie) würde) sich) dann) endgültig) als)
ein) hoheitliches) Verfahren) präsentieren) und) müsste)
dementsprechend) umgestaltet) werden.) Das) ist) der)
Grund,)warum)alle)Diskussionen)um)die)Mandatory)MeK
diation,) also) eine) verpflichtende) Mediation) [141],) am)
Wesen) der) Mediation) [39]) vorbei) gehen.) Sie) ignorieren)
ihre)rechtliche)Legitimation)und)setzen)sich)schlicht)über)
ihren) Rechtscharakter) hinweg.) Die! Mediation! kommt!
stets! durch! eine! Vereinbarung! zustande.)Wie) ausgeK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
420)) Trossen)(Alternative))
421)) Diese)Möglichkeit)wurde)auch)vom)BGH)für)das)SchlichtungsK

verfahren)angenommen,)das)gegen)die)ablehnende)Haltung)der)
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führt,) hat) auch) die) Vereinbarung) der) MDV) [407]) einen)
vertraglichen)Charakter.))

[399] Eine)dem)Vertrag)vorausgehende)Verpflichtung)zum)
Abschluss) eines) Vertrages) ist) in) unserem) Rechtssystem)
nicht) unbekannt.) Die) Juristen) sprechen) vom) KontrahieK
rungszwang.) Der) Kontrahierungszwang) steht) nicht) nur)
im) Widerspruch) zum) Grundsatz) der) Privatautonomie)
sondern)auch)zum)Wesen)der)Mediation,)wo)die)FreiwilK
ligkeit) eine) zentrale) Rolle) spielt.) Eine) privatrechtliche)
Vorverpflichtung)wird)als)ein)Vorvertrag)bezeichnet.)Ein)
Vorvertrag) ist) dann) verbindlich,) wenn) er) der) Form) des)
abzuschließenden) (HauptK)) Vertrages) entspricht.) Der)
Vorvertrag) zum) Abschluss) eines) Grundstückkaufs) beiK
spielsweise)bedarf)zu)seiner)Wirksamkeit)der)notariellen)
Beurkundung,)weil)das)Hauptgeschäft)eine)notarielle)BeK
urkundung)erfordert422.)Die)Vereinbarung)zur)DurchfühK
rung) einer)Mediation) ist) formfrei)möglich.) Insoweit) beK
stehen) keine) Bedenken) gegen) eine) vorvertragliche) VerK
pflichtung,)wenigstens)nicht,)solange)der)Vorvertrag)das)
Wesen) des) Hauptvertrages) nicht) beeinträchtigt.) Mithin)
muss)der)Vorvertrag) zur)Durchführung) einer)Mediation)
auch) dem) Wesen) der) Mediation) entsprechen.) PrivatK
rechtliche) Vorverpflichtungen) zur) Durchführung) einer)
Mediation) finden) sich) in) so) genannten) MediationsklauK
seln.).))

Mediationsklauseln-

[400] Eine) Klausel) ist) im) Rechtswesen) eine) genau) defiK
nierte)Einzelbestimmung,)die) in)Verträgen)eingearbeitet)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
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wird.) Die) Mediationsklausel) ist) eine) in) einem) Vertrag)
eingearbeitete) Vereinbarung,) die) im) Falle) eines) Streites)
über) den) Vertrag) vorsieht,) diesen) Streit) (zunächst)) im)
Wege)der)Mediation)zu)klären.)Mittels!der!MediationsB
klausel!wird!die!Durchführung!der!Mediation! zu! eiB
ner! Prozessvoraussetzung! erhoben.) Sie)muss) bei) der)
Einreichung) einer) Klage) also) vom) Gericht) geprüft) werK
den.)Wurde)trotz)des)Vorliegens)einer)Klausel)keine)MeK
diation) durchgeführt,) ist) die) Klage) dem)Willen) der) ParK
teien) gemäß) als) unzulässig) abzuweisen423.) Das) Gericht)
hat)nach)Unberath)kein)Ermessen)bei)der)Auslegung)dieK
ser) Klausel,) allenfalls) bei) der) Frage,) ob) ein) MediationsK
verfahren) durchgeführt) wurde) oder) nicht.) Eine) andere)
Auffassung)vertrat)das)LG)Heilbronn424.)Dort)wurde)entK
schieden,)dass)eine)Mediationsklausel)nicht)geeignet)sei,)
das) Streitverfahren) zu) verhindern.) Die) Kompetenz) der)
Mediation) verkennend,) vertrat) das) Gericht) die) AuffasK
sung,) ein) auf) Freiwilligkeit) basierender)Güteversuch) erK
weise) sich) als) „bloße) Förmelei“,) wenn) die) MediationsK
klausel)eine)jederzeitige)Möglichkeit)vorsehe,)die)MediaK
tion) wieder) zu) beenden.) Eine) solche) Klausel) sei) damit)
nicht)mehr)als)ein)(durchaus)vernünftiger))Appell)an)eiK
ne) gütliche) Einigung.) Ein) Klagehindernis) erwachse) darK
aus) jedoch) nicht425.) Zutreffend) ist) allerdings,) dass) ein)
Versprechen) zur) Durchführung) einer) Mediation) dem)
Grundsatz) der) Freiwilligkeit) widerspricht.) Insoweit) ist)
dem) Landgericht) Heilbronn) zuzustimmen.) Übersehen)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
423)) Unberath)(Mediationsklauseln),)NJW)2011,)1320)
424)) LG)Heilbronn)4.)Zivilkammer,)4)O)259/09,)Urteil)vom)

10.09.2010)
425)) Kritisch)dazu)Lapp,)JurisPRKITR)2/2011)Anm.)4)=)jurisPR)extK

Rechtsanwalt)2011,)80K81)
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wurde)jedoch,)dass)der)Versuch)zur)Durchführung)einer)
Mediation)durchaus)einen)verpflichtenden)Inhalt)darstelK
len)kann.)Die) für)die)Durchführung)der)Mediation)erforK
derliche)Verhandlungsbereitschaft)der)Parteien)kann)vor)
einem)sachkundigen)Gremium)(einem)qualifizierten)MeK
diator)) durchaus) (etwa) in) einem) Vorgespräch) über) die)
Mediation)) erzeugt) werden426 .) Zu) berücksichtigen) ist)
auch,)dass)die)Mediationsklausel)auf)einer)Vereinbarung)
der)Parteien)beruht)und)nicht)von)außen)vorgegeben)ist.)
Schon)der)Respekt)verhindert) es,) sich)einfach)über)eine)
solche)Vereinbarung)hinwegzusetzen.))

! Mediationsklauseln)gesetzlich)legitimieren)

[401] Weil)die)Verpflichtung)zur)Durchführung)einer)MeK
diation)gegen)den)Grundsatz)der)Freiwilligkeit)verstößt,)
kann) sich) die) Mediationsklausel) nur) auf) die) VerpflichK
tung)erstrecken,)eine)Mediation)zu)versuchen.)Auch)ist)es)
möglich,) dass) die) Parteien) in) der) Klausel) Kriterien) verK
einbaren,) die) diesen)Versuch) erkennbar)machen.) So) geK
sehen)mag) der) Abschluss) eines)Mediationsvertrages) als)
eine) den) Versuch) dokumentierende) Geste) verstanden)
werden.)Allerdings)erlaubt)der)Grundsatz)der)FreiwilligK
keit)auch)die)Meinungsänderung.)Die)gegnerische)Partei)
hat)das)Recht,)die)Mediation) jederzeit)ohne)Angabe)von)
Gründen)zu)kündigen.)Das)Kündigungsrecht)wird)im)MeK
diationsvertrag) zusammen) mit) der) Freiwilligkeit) maniK
festiert.)Streng)genommen,)wird)das)Kündigungsrecht)alK
so)erst)mit)dem)Mediationsvertrag)etabliert.)Da)der)VorK
vertrag) dem) Hauptgeschäft) entsprechen) muss,) wäre) es)
konsequent,) die) Kündigung) bereits) vor) dem) Abschluss)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
426)) BGH,)NJW)1984,)669)
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des)Mediationsvertrages)zuzulassen)und)bereits)auf)den)
Vorvertrag)zu)beziehen.)Andererseits)würde)eine)solche)
Rechtsfolge) die) Vereinbarung) der) Parteien) ignorieren.)
Immerhin) ist) es)möglich,) dass) die) Parteien) sich) auf) den)
Vertrag) eingelassen) haben,) weil) sie) davon) ausgingen,)
dass) im)Falle)eines)Streites)alles)versucht)wird,)eine)EsK
kalation)zu)vermeiden.)Zu)prüfen)wäre)also,)ob)der)VerK
stoß)gegen)die)vorvertragliche)Verpflichtung)nicht)sogar)
Einfluss) auf) das) Hauptgeschäft) nehmen) und) diesem) die)
Geschäftsgrundlage) entziehen) kann.) Eine) Verpflichtung,)
Streit) zu) vermeiden,) sollte) unsere) Rechtsordnung) sehr)
ernst) nehmen.) Rechtlich) unbedenklich) ist) es) deshalb,)
wenn) eine) Mediationsklausel) weder) die) Durchführung)
einer) Mediation) noch) den) Abschluss) eines) MediationsK
vertrages)selbst,) sondern)die)Pflicht)vorschreibt,) sich)zu)
verabreden,) um) eine) Mediation) ernsthaft) zu) versuK
chen427.)Sie)kann)sich)auf)die)verbindliche)Teilnahme)an)
einem)Informationsgespräch)mit)dem)Ziel)der)DurchfühK
rung)einer)Mediation)beschränken.)Die)Teilnahme)an)eiK
nem) Informationsgespräch) lässt) den) Parteien) die) EntK
scheidung) offen,) ob) sie) einen) Mediationsvertrag) abK
schließen)oder)nicht.)Sie)hat)weiterhin)den)Vorteil,)dass)
sie) einen) äußeren) Tatbestand) vorgibt,) den) das) Gericht)
auch)überprüfen)kann.)Kommt)das)Gericht)dann)zu)dem)
Ergebnis,)dass)ein)Mediationsverfahren)nicht)einmal)verK
sucht)wurde,) dann)muss) es) die)Klage) als) unzulässig) abK
weisen.))

[402] Damit)die)Mediationsklausel)eine)fehlerfreie)MediaK
tion)ermöglicht,)muss)sie)dem)Wesen)der)Mediation)[39])
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entsprechen.) Inhaltliche,) thematische) oder) ideologische)
Vorgaben) sind) deshalb) grundsätzlich) bedenklich.) Eine)
Klausel)etwa,)welche)den)Medianden)eine)Mediation)aufK
erlegt,) deren) Ergebnis) sich) im) Rahmen) vorgegebener)
Vorstellungen)zu)bewegen)habe)(etwa)dass)die)Einigung)
nur)auf)der)Grundlage)möglich)sei,)wenn)beide)Eltern)für)
ihr) Kind) zur) Verfügung) stehen),) würde) gegebenenfalls)
den)Interessen)der)Medianden)oder)gar)Dritter)(hier)dem)
Kind))vorgreifen,)dem)Mediator)eine)Meinung)abverlanK
gen,) Evaluationen) erzwingen) und) den) EntscheidungsK
rahmen) einengen.) Eine) solche) Klausel) ist,) wenn) sie) auf)
den)Willen)aller)Medianden)zurückzuführen)ist,)nicht)unK
zulässig.) Sie)würde) der)Mediation) allerdings) die)GrundK
lage)entziehen,)falls)sich)in)Phase)drei)(der)InteressenerK
hellung))ein)anderer)Eindruck)herausstellen)würde.)LetzK
ten) Endes) drückt) eine) derartige)Klausel) nicht)mehr) aus)
als)mangelndes)Vertrauen) in)die)Mediation.)Sie)will)den)
Entscheidungsrahmen)vorgebend)absichern.)Selbst)wenn)
sich) beide) Vertragsparteien) darauf) einlassen) sollten,) ist)
eine) derartige) Klausel) nur) zulässig,)wenn) sie) der) freien)
Interessenbekundung)aller)möglichen)Betroffenen) [419])
nicht)im)Wege)steht)und)den)Mediator)nicht)in)die)Pflicht)
nimmt,)Meinungen)zu)kontrollieren.)Alles)andere)würde)
die)Unabhängigkeit)des)Mediators)in)Frage)stellen.))

! Einengende)Vertragsklauseln)

[403] Vorkehrungen,)die) schon) im)Vorfeld) regeln,)was)zu)
geschehen)hat,)falls)sich)die)Parteien)nicht)auf)einen)MeK
diator)einigen)können,) sind)grundsätzlich) restriktiv)und)
mit) größter) Vorsicht) zu) behandeln.) Eine) Regelung,) woK
nach) die) Zustimmung) nach) Zeitablauf) unterstellt) wird,)
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widerspricht) der) Natur) eines) informellen) Verfahrens)
schon)im)Grundsatz.)Das)gleiche)gilt) für)Regelungen,)die)
eine) Ablehnung) nach) Zeitablauf) unterstellen.) Derartige)
Regeln) formalisieren)die)Kommunikation.)Anders)als) im)
juristischen)Verfahren,)erlaubt)das)Schweigen)in)psychoK
logischer) Hinsicht) keine) Erklärungsfiktion.) Die) BedeuK
tung)des)Schweigens)wäre)herauszuarbeiten.)ErklärungsK
fiktionen)sind)nur)möglich,)wo)beide)Parteien)sich)expliK
zit)darauf)verständigt)haben.)Mithin)sind)einseitig)aufgeK
stellte) Klauseln,) die) etwa) die) Ablehnung) der) Mediation)
unterstellen,) falls) nach) einer) vorgegebenen) Zeit) keine)
Zustimmung) eingeht428,) mit) dem) Wesen) der) Mediation)
[39])nicht) verträglich.)Möglich)und)zulässig) ist) es) indes,)
wenn)sich)beispielsweise)eine)Partei)an) ihr)Angebot)zur)
Durchführung) einer)Mediation) nur) zeitlich) begrenzt) geK
bunden) fühlen) will.) Nachdem) §) 147) BGB) vorschreibt,)
dass) der) einem) Abwesenden) gemachte) (VertragsK)) AnK
trag) nur) bis) zu) dem) Zeitpunkt) angenommen) werden)
kann,) in)welchem)der)Antragende)den)Eingang)der)AntK
wort)unter)regelmäßigen)Umständen)erwarten)darf,)mag)
die)Ablehnungsklausel) )als)die)Verlängerung)der)AnnahK
mefrist)i.S.d.)§)147)BGB)verstanden)werden.)

[404] Klauseln,)welche)die)Auswahl)des)Mediators)Dritten)
überlassen,)sind)ebenfalls)bedenklich.)Zwar)sieht)das)ZiK
vilrecht)die)Möglichkeit) vor,) Leistungsinhalte) eines)VerK
trages) durch) Dritte) zu) bestimmen) (§) 317) BGB).) Ihrem)
Wortlaut)nach)gelten)die)Vorschriften)der)§§)317)bis)319)
jedoch) nur) für) Verträge,) in) denen) die) Parteien) übereinK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
428)) Bedenklich)also)die)Klausel)in)der)Mediationsordnung)der)IHK)
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gekommen) sind,) eine) Lücke) des) Vertrages) durch) einen)
Dritten)schließen)zu)lassen.)Die)Befugnis)des)Dritten)zur)
Vertragsergänzung)kann)sich)auf)die)Leistung)selbst)oder)
auf) einzelne) Modalitäten) der) Leistung) beziehen429.) Die)
Überlassung)der)Auswahl)des)Mediators)an)Dritte)ist) inK
des) keine) Vertragsergänzung,) wenn) der) MediationsverK
trag)noch)gar)nicht)zustande)gekommen)ist)und)der)MeK
diator)der)Vertragspartner)sein)soll.)Eine)VertragsergänK
zung)ist)sie)nur)dann,)wenn)der)Mediationsvertrag)etwa)
mit)einer)Mediationsfirma)geschlossen)wird,)die)mehrere)
Mediatoren) zur) Auswahl) anbieten.) §) 2) Abs.) 4) stellt) das)
Recht) der) Medianden,) den) Mediator) zu) wählen,) ausK
drücklich)heraus.)Mithin) ist)die)Möglichkeit)der)einseitiK
gen)Bestimmung)eines)Mediators)in)der)MediationsklauK
sel)oder)die)Einräumung)eines)FremdbestimmungsrechK
tes)nicht)mehr)als)ein)Vorschlag,)den)die)Parteien)gegeK
benenfalls)aber)nicht)grundlos)verweigern)können.)Ohne)
weiteres)zulässig)ist)die)Fremdbestimmung)eines)MediaK
tors)für)ein)Informationsgespräch.))

[405] Mediationsklauseln) sind) auch) in) Allgemeinen) GeK
schäftsbedingungen) (AGB)) zulässig) (§§) 305K310) BGB),)
wenn)die)Vertragspartner)zustimmen.)Individualabreden)
bleiben) jedoch)vorrangig.)AGBs)dürfen)nach)§)305c)Abs.)
1) und)2) keinen)ungewöhnlichen) Inhalt) und)keine)ÜberK
raschungsklauseln) beinhalten.) Über) diese) Vorschriften)
kommen) die) Prinzipien) der) Mediation) indirekt) zur) AnK
wendung430.)AGB’s) kommen)besonders)bei) der) institutiK
onalisierten)Mediation)[143])zum)Einsatz.)Sie)sind,)auch)
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430)) Ausführlich)dazu:)Friedrich)SchiedsVZ)2007,)31K36))



Mediation)(un)geregelt)K)Teil)I):)Grundsätzliches)
 

315)

wenn) sie) unter) anderem) Namen) (etwa) als) MediationsK
ordnung) [201])) eingeführt) werden,) vorgefertigte) VerK
tragsinhalte,)die)in)den)Mediationsvertrag)einzubeziehen)
sind.)Eine)bloße)Bezugnahme)ist)unzulässig.)Sie)kollidiert)
mit)§)2)Abs.)2)wonach)sich)der)Mediator)zu)vergewissern)
hat,)dass)die)Medianden)alle)das)Verfahren)betreffenden)
Regelungen)verstanden)hat.)

! Bezugnahme)auf)Klauseln)und)Ordnungen)

Fortsetzungsklauseln-

[406] Von)der)Mediationsklausel)ist)die)FortsetzungsklauK
sel)zu)unterscheiden.)Dabei)handelt)es)sich)um)eine)RegeK
lung)im)Mediationsvertrag)oder)in)der)MAV,)wonach)die)
Medianden) sich) verpflichten,) bei) neu) aufkommenden)
Streitigkeiten) über) die) Vereinbarung) oder) den) GegenK
stand)des)Verfahrens)wieder)eine)Mediation)in)Anspruch)
zu)nehmen,)bevor)die)Auseinandersetzung) in)ein)streitiK
ges)Verfahren)überführt)wird.)Fortsetzungsklauseln)sind)
so) genannte) Salvatorische) Klauseln) und) als) solche) beK
denkenlos) zulässig.) Salvatorische) Klauseln) sind! bewahK
rende)Klauseln.)Sie)beschreiben)die)Rechtsfolgen,)die)einK
treten) sollen,) wenn) sich) einzelne) Vertragsbestandteile)
als) unwirksam) oder) undurchführbar) erweisen) sollten)
oder)wenn)es) sich)herausstellt,)dass)der)Vertrag)Fragen)
nicht) regelt,) die) eigentlich) hätten) geregelt)werden)müsK
sen431.) Ihre) Rechtsfolge) entspricht) den) MediationsklauK
seln,) soweit) sie)ein)Prozesshindernis) für)Folgeverfahren)
vereinbaren.)Eine)Kollision)mit)dem)Tätigkeitsverbot)beK
steht)nicht)[877].)
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! Fortsetzungsklauseln)gesetzlich)legitimieren)

Die$Mediationsdurchführungsvereinbarung$$

[407] Die! MDV! konstituiert! das! Verfahrensrecht! der!
Mediation.) Sie) betrifft) alle) Vereinbarungen,) mit) denen)
das) prozedurale)Miteinander) in) der)Mediation,) also) das)
eigentliche) Prozessrechtsverhältnis) fixiert) wird.) Mit) eiK
nem) Vertrag) wird) das) soziale) Verhalten) der) Akteure)
durch) eine) gegenseitige) Selbstverpflichtung 432 )koordiK
niert.) Nichts) anderes) geschieht) im) Arbeitsbündnis) der)
Mediation433,)das)in)der)MDV)dokumentiert)ist.))

Der$Vereinbarungsabschluss$

[408] Wenn) im) Zusammenhang) mit) der) MDV) von) einer)
Vereinbarung) statt) von)einem)Vertrag)gesprochen)wird,)
dann) nur,) um) eine) bessere) Unterscheidung) zum)MV) zu)
ermöglichen.) Wie) jeder) Vertrag) kommt) auch) die) MDV)
durch) übereinstimmende) Willenserklärungen) zustande,)
die)zwischen)den)Vertragsparteien)abzustimmen)sind.))

Die$Prozessbeteiligten$$

[409] Anders!als!der!MV!kann!die!MDV!nur!mit!natürB
lichen! Personen! vereinbart! werden.) Unter) anderem)
auch)deshalb)können)die)Vertragsparteien)der)MDV)von)
den)Vertragsparteien)des)MV)abweichen.))
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Parteien-des-MDV-

[410] Parteien) des) MDV) sind) die) aktiv) in) das) Verfahren)
eingebundenen)Personen,)unabhängig)davon,)ob)sie)auch)
Parteien)des)MV)sind)oder)nicht.)Gemeint) sind)der)oder)
die)Mediatoren)und)die)Medianden,)gegebenenfalls)auch)
Dritte,) die) in) das)Verfahren) eingebunden)werden) [204].)
Ein)besonderes)Augenmerk)ist)auf)die)Betroffenen)[419])
zu)richten.)Sie)werden) im)Gesetz)nicht)erwähnt,)obwohl)
sie) in)der)Mediation)die)Hauptrolle)spielen.)Die) IdentifiK
kation)der)Parteien) [204])wird) in)der)Prüfungsfolge)bei)
der)Geeignetheit)erörtert)§.))

Der-Mediator-

[411] Der) Mediator) ist) eine) natürliche,) geschäftsfähige)
Person)im)Rechtssinne,)welche)die)Voraussetzungen)des)
§)1)Abs.)2)erfüllt)[696])und)die)Durchführung)der)MediaK
tion)ermöglicht.)Er)wird)Vertragspartei)der)MDV,) indem)
er) mit) den) Medianden) verbindliche) VerfahrensabspraK
chen)trifft.))

[412] Wenn) Auftragnehmerin) eine) Mediationsfirma) ist,)
deren)Angestellter)die)Mediation)durchführt)[442],)dann)
wird) der) Mediator) Vertragspartner) der) MDV,) während)
die) Mediationsfirma) Vertragspartnerin) des) MV) ist.) MV,)
gegebenenfalls)der)Arbeitsvertrag)des)Mediators)und)die)
MDV)müssen) aufeinander) abgestimmt) sein.) Sie) müssen)
die)Unabhängigkeit)und)Neutralität)des)Mediators)garanK
tieren,) sowie) die) Vertraulichkeit) und) die) Freiwilligkeit)
absichern)[442][445].)
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Die-Medianden-

[413] Der)Begriff)Medianden)wird)dem)im)Gesetz)verwenK
deten)Begriff)der)Parteien)[659])vorgezogen.)Er)begünsK
tigt) die) Unterscheidung) zwischen) VertragsK) (MV)) und)
Prozessparteien) (MDV).) Medianden! sind! die! in! der!
Mediation! auf! der! Konfliktseite! auftretenden! VerB
handlungspartner.) Sie) sind) Parteien) der) MDV) und) als)
Prozessparteien) gegebenenfalls) von) den) VertragsparteiK
en)des)Mediationsvertrages)zu)unterscheiden.)In)den)folK
genden) Fällen) weichen) die) Vertragsparteien) von) den)
Prozessparteien,)den)Medianden)ab:))

1. In) der) Wirtschaftsmediation) erscheint) der) GeK
schäftsführer)einer)GmbH)als)Vertreter)der)jurisK
tischen)Person.)Er)ist)also)der)Mediand.)Die)Partei)
hingegen) ist) die) juristische) Person) (in) dem) BeiK
spiel)die)GmbH).))

2. In)der)Wirtschaftsmediation)erscheint)ein)MitarK
beiter)(etwa)der)Abteilungsleiter),)der)zwar)eine)
VerhandlungsKaber)keine)Abschlussvollmacht)beK
sitzt.) Auch) in) dem) Fall) wäre) der)Mitarbeiter) als)
Mediand,)nicht)jedoch)als)Partei)oder)gar)als)DritK
ter)anzusehen.))

3. Bei) Mediationen) im) innerbetrieblichen) Bereich)
wird)der)Mediationsvertrag)mit)dem)Arbeitgeber)
als) Auftraggeber) geschlossen,) während) die) TeilK
nehmer) an) der) Mediation,) also) die) Medianden,)
die) im) Streit) befindlichen) Mitarbeiter) sind.) Die)
MDV)wird)mit)ihnen)abgeschlossen)[445].))

4. Wenn)ein)Rechtsanwalt)für)eine)Partei)erscheint,)
ist)die)Partei)die)vom)Anwalt)vertretene)Person.)
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Sie)wird)durch)die)Vertretung)als)präsent)behanK
delt.)Trotzdem)wird)der)vertretende)Anwalt)nicht)
selbst)Partei.)Er)ist)aber)Mediand,)weil)er)für)die)
Partei) verhandelt,) obwohl) er) nicht) der) InteresK
senbetroffene)ist.))

5. Wenn) Kinder) als) Partei,) also) als) interessenbeK
troffene)Medianden)an)der)Mediation)teilnehmen,)
kann) ein) Mediationsvertrag) mangels) GeschäftsK
fähigkeit) mit) ihnen) nicht) geschlossen) werden.)
Wenn) sie)mediationsfähig) sind,) können) sie) aber)
dennoch)als)Medianden) teilnehmen)und)als)ParK
tei)des)MDV)auftreten.)))

Die-Mediandenfähigkeit-

[414] In)jedem)Fall)hat)der)Mediator)zu)prüfen,)ob)die)anK
wesende)Person)über)den) Streitgegenstand)disponieren)
kann.) Es)wäre) dem)Mediator) anzulasten,)wenn) sich) am)
Ende) von) langen) Verhandlungen) herausstellt,) dass) die)
Medianden)gar)nicht)legitimiert)sind,)eine)streitbeilegenK
de)Vereinbarung)zu)treffen.))

! Dispositionsbefugnisse)nicht)geprüft)

[415] Wer)die)„richtigen“)Medianden)sind,)erfährt)der)MeK
diator) über) die) Konfliktanalyse.) Wenn) ein) Streit) zwiK
schen)juristischen)Personen)beizulegen)ist)(zwei)GmbHs)
streiten)über)ein)missglücktes)Projekt),)können)die)ParK
teien)selbst)nicht)erscheinen,)weil)sie)nur)juristische)aber)
keine) existierenden)Personen) sind.) Juristische)Personen)
handeln) durch) ihre) Organe.) Dem) Mediator) obliegt) die)
Prüfung)der)ordnungsgemäßen)Vertretung.)Er!muss! siB
cherstellen,!dass!die!im!Streit!auftretenden!Personen!
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verbindliche!Vereinbarungen!als!Partei!oder! für!die!
Partei! treffen! können,! die! geeignet! sind,! den! Streit!
beizulegen.!!

[416] Neben)der)Vertretungsbefugnis)hat)sich)der)MediaK
tor)auch)zu)vergewissern,)dass)die)verhandelnde)Person)
in) der) Lage) ist,) die) Motive) und) Beweggründe) der) beK
troffenen) Partei) zu) äußern.) Oft) sehen) sich) Vertreter) als)
berufene) Interessenvertreter.) Sie) kennen) die) Lösungen,)
nicht)aber)die)Beweggründe,)die)andere)Lösungen)erlauK
ben.)Der)Mediator)muss) gegebenenfalls) abstimmen,)wie)
fehlende)Informationen)beigebracht)oder)mangelnde)BeK
fugnisse)überwunden)werden)können.)

! Mediandenfähigkeit)nicht)geprüft)

Mediationsfähigkeit 
[417] Das)Beispiel)der)minderjährigen)oder)gar)geschäftsK
unfähigen)Partei)beweist,)dass)die)Anforderungen)an)die)
kontrahierenden)und)die) teilnehmenden)Parteien)auseiK
nanderfallen)können.)Die)Medianden)können)gegenüber)
den) Vertragsparteien) privilegiert) werden,) weil) sie) von)
der)Pflicht)zur)Honorierung)befreit)sind.)Man)könnte)also)
daran)denken,)dass)der)Abschluss)einer)MDV)für)MinderK
jährige) ohne) weiteres) möglich) ist,) solange) der) MinderK
jährige) nach) §) 107) BGB) durch) seine) Willenserklärung)
nicht) lediglich) einen) rechtlichen) Vorteil) erlangt.) Ob) die)
MDV) lediglich)rechtliche)Vorteile)bringt,)bedarf)der)EinK
zelfallbetrachtung.) Schon) der) Haftungsausschluss) oder)
die) Haftungsbeschränkung) des) Mediators) führen) zwar)
nicht)zu)einer) rechtlichen)Verpflichtung)der)Medianden.)
Als) für) die)Medianden) rechtlich) vorteilhaft) ist) sie) indes)
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nicht) zu) bewerten.) Auch) die) Verpflichtung) zur) VertrauK
lichkeit) hat) eine) juristische) Tragweite,) welche) die) GeK
schäftsfähigkeit) Minderjähriger) durchaus) übersteigen)
mag.))

[418] Die) Mediationsfähigkeit) beschreibt) die) Kompetenz)
der) Medianden,) dem) Verfahren) folgen) zu) können.) Sie)
sollte) keine) Entschuldigung) für) eine) schlechte) VermittK
lung)des)Mediators)sein)und)nicht)dafür)herhalten,)seine)
Verantwortung) für) die) Förderung) der) Kommunikation)
(wie)auch)von)§)2)Abs.)2)verlangt))auf)die)Medianden)abK
zuwälzen.))

! Mediations(un)fähigkeit)nicht)geprüft)

Ergeben)sich)im)Verlauf)der)Mediation)Anhaltspunkte)für))
eine) verminderte)Mediationsfähigkeit,) hat) der)Mediator)
die)Ursachen)dafür)positiv) festzustellen,)um)gegebenenK
falls)geeignete)Interventionen)anzubringen)oder)das)VerK
fahren)abzubrechen.)))

Die-Interessenbetroffenen-

[419] Im)Idealfall)sind)die)Medianden)mit)den)InteressenK
betroffenen) identisch.) In) der) Praxis) ist) das) aber) nicht)
immer)der)Fall.)Hier)kann)es)passieren,)dass)die)an)den)
Verhandlungen) beteiligten) Medianden) nicht) identisch)
sind)mit)den)Konfliktbetroffenen.)Wer)betroffen)ist,)wird)
über) eine) so) genannte) Konfliktanalyse) ermittelt,) innerK
halb)der)gegebenenfalls)Konfliktlandkarten)erstellt)werK
den.)Konfliktlandkarten! helfen! das! KonfliktvorkomB
men!und!die! beteiligten!Konfliktpartner! zu! identifiB
zieren.)Der)Mediator)hat)zwei)Fälle)zu)unterscheiden:)
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" Der$Mediand$ist$nicht$der$Betroffene![414])
" Einer&der&Betroffenen&nimmt&nicht!teil.!)

[420] Auch) wenn) alle) Interessenbetroffenen) zu) involvieK
ren) sind,) gelingt) es) in) der) Praxis) nicht) immer,) dass) tatK
sächlich) alle) Betroffenen) in) das) Verfahren) einbezogen)
werden) können.) Anders) als) im) Gerichtsverfahren) ist) es)
nicht)möglich,) gegen) eine) nicht) auftretende) oder) gegen)
eine)nicht)erschienene)Partei)ein)Versäumnisurteil)zu)erK
lassen.) Stellt) es) sich) heraus,) dass)weitere) InteressenbeK
troffene) in)Betracht) kommen,) ohne)dass) die)Medianden)
sie) involvieren)möchten,)dann)hat)der)Mediator) zu)prüK
fen,)ob)und)inwieweit)die)Mediation)gegebenenfalls)auch)
mit)den)verbliebenen)Betroffenen)einen)Sinn)macht)und)
stattfinden) sollte.) Der) Mediator) kennt) Möglichkeiten,)
nicht)präsente)oder)nicht)involvierte)Interessenträger)zu)
repräsentieren,)so)dass)die)Mediation)auch)mit)den)präK
senten) Parteien) ein) sinnvolles) Ergebnis) abbilden) kann.)
Interventionstechnisch)kann)er)mit)dem)leeren)Stuhl)arK
beiten434.)Es)gibt)aber)weitaus)mehr)Techniken,)die)dieK
ses)Problem)überwinden)lassen435.))

[421] Keinesfalls)darf)der)Mediator)nicht)präsente)PersoK
nen) als) Interessenwalter) vertreten.) Eine) solche) PositioK
nierung) würde) dem) Grundsatz) der) Neutralität) widerK
sprechen.)Bei)nicht)anwesenden,) schutzbedürftigen)KinK
dern)wird) fälschlicherweise)mitunter) angenommen,) der)
Mediator) habe) die) Interessen) der) Kinder) zu) vertreten.)
Eine! Interessenvertretung! steht! dem! Mediator! in!
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
434)) Wikipediation(Leerer)Stuhl))
435)) Alle)Techniken)werden)beschrieben)auf)WikipediatiK

on(Werkzeugkoffer).)Dort)gibt)es)auch)einen)InterventionenK
browser,)der)die)passende)Intervention)vorschlägt.))
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keinem! Fall! zu.) Dazu) besteht) auch) keinerlei) VeranlasK
sung.)Korrekt)verhält)er)sich,)wenn)er)die)möglichen)InK
teressen) des) nicht) anwesenden) anspricht) und) hinterK
fragt,)wobei)er)darauf)achtet,)dass)Entscheidungen)nicht)
über) den) Kopf) des) Abwesenden) hinweg) getroffen) werK
den.))

! Mediator)fühlt)sich)zur)Interessenvertretung)berufen)

[422] Im)Ergebnis)muss)es)möglich) sein,) im)EinverständK
nis)der)Medianden)die)Mediation)etwa)bei)drei)BetroffeK
nen) einer) Erbengemeinschaft) auch) mit) nur) zwei) von)
ihnen) durchzuführen.) Es) ist) zu) klären,) ob) dies) sinnvoll)
ist.) Gegebenenfalls) kann) der) dann) abzuschließende)MeK
diationsvertrag) oder) die)MDV) auch) nur)mit) den) beiden)
Teilnehmern) geschlossen)werden.) Parteien)der)MediatiK
on)sind)dann)also)nur)die)Vertragspartner)der)MDV.)Das)
dritte)Mitglied)der)Erbengemeinschaft)wäre)–)solange)es)
nicht)mit) in) den) Vertrag) einbezogen) ist) –) somit) Dritter)
i.S.d.) Vorschrift.) Seine) spätere) Einbeziehung) bedarf) der)
Zustimmung)i.S.d.)§)182)BGB.)Die)Zustimmung)ist)vorher)
als)Einwilligung)oder)nachher)als)Genehmigung)zu)erkläK
ren.) Soll) der) dritte) Erbe) nachher) an) der)Mediation) teilK
nehmen,) ist) der)Mediationsvertrag) entsprechend) zu) erK
weitern.) Im) Verhältnis) zu) ihm) kann) aber) eine) ErweiteK
rung)der)Mediation)ausgeschlossen)sein.)§)3)Abs.)2)und)§)
2)Abs.)4)sind)gegebenenfalls)zu)beachten.)

Dritte-und-sonstige-einzubeziehenden-Personen-

[423] Nehmen)Dritte)oder)sonstige)Personen)an)der)MediK
ation)teil,)ist)es)ratsam,)mit)ihnen)eine)modifizierte)MDV)
zu) vereinbaren,) in) der) die) Rechte) und) Pflichten) dieser)
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Personen) geregelt) werden.) Besonderheiten) gelten) hinK
sichtlich) der) zu) vereinbarenden) VerschwiegenheitsK
pflicht)[942].)

Das$Zustandekommen$

[424] Falls)die)MDV)nicht)bereits)Bestandteil)des)MediatiK
onsvertrages) ist,) muss) sie) spätestens) bei) dem) ersten)
Kontakt)mit) den)Medianden) abgeschlossen)werden.) Die)
Akteure,) also) die) Medianden) und) der) Mediator) einigen)
sich)darüber,)wie)die)Mediation)abzulaufen)hat.)Die)MDV)
wird) auch) als) Verhandlungsvertrag) [222]) bezeichnet.)
Phase)eins)wird)aus)dem)gleichen)Grund)auch)Auftrags<
klärung)genannt.))

[425] Was)für)den)Mediator)mit)der)Zeit)wie)eine)alte)LeiK
er) klingen)mag,) sind)wichtige)Fragen,) die)das)Verhalten)
der) Parteien) und) ihre) Einstellung) zur)Mediation) bedinK
gen.)Es)stellt)einen)wesentlichen)Teil)des)mit)der)MediaK
tion) zu) ermöglichenden) Kognitionsprozesses) dar,) wenn)
die)Medianden)mit) ) dem)Mediator) den) Rahmen) für) das)
nachfolgende)Gespräch)und)seine)Bedingungen)auf)einer)
Metaebene) vereinbaren.) Der) Gesetzgeber) stellt) diese)
Notwendigkeit) in)§)2)Abs.)2)explizit)heraus,) indem)er)es)
dem)Mediator) auferlegt,) sich) zu) vergewissern,) dass) die)
Parteien)die)Grundsätze)und)den)Ablauf)des)MediationsK
verfahrens)verstanden)haben)und)freiwillig)an)der)MediK
ation) teilnehmen.) Leider) lenkt) auch)diese) Formulierung)
von)der)Notwendigkeit)ab,)sich)über)das)Verfahren)zu)eiK
nigen.)Die)Auffassung)Unberaths436,)wonach)die)zentralen)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
436)) Unberath)in)Greger/Unberath)Teil)II)§)2)Rn)105)mit)Verweis)auf)

Risse,)§)6)Rn)1)
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Fragen) der)Mediation) idealerweise) in) einer)MediationsK
ordnung)[201])geregelt)werden,)auf)die)der)Mediator)zur)
Reduktion)von)Transaktionskosten) (also)zur)ZeiteinspaK
rung))verweist,) um)sofort)mit)der)Konfliktlösung)zu)beK
ginnen,) impliziert) ein) juristisches) Denken.) Sie) könnte)
sich,)psychologisch)betrachtet,)spätestens)dann)als)kontK
raproduktiv)herausstellen,)wenn)dadurch)der)Aufbau)des)
Verfahrensrituals)[21])beeinträchtigt)wird.)Sie)stellt)dann)
einen)Mediationsfehler)dar.))

! Verfahrensritual)übergangen)

[426] Juristisch) lässt)sich)das)Verfahrensritual)als)ein)AbK
stimmungsprozess)begreifen,)in)dem)sich)§)2)Abs.)2)verK
wirklicht.) Ohne) einen) Verhandlungsauftrag) hat) der)MeK
diator)weder)eine)Befugnis,)noch)einen)Anlass,)über)die)
intimen)Probleme)der)Medianden)zu)sprechen.)Ohne)eine)
dahingehende) Vereinbarung) lassen) sich) die) Prinzipien)
der)Mediation)[38])nicht)etablieren.)Die)MDV)ist)also)umK
so) wichtiger,) wenn) die) Parteien) des) MV) und) der) MDV)
auseinanderfallen.))

Die$Formvorschriften$

[427] Die)MDV) kann)mündlich) erfolgen.)Wichtig) ist,) dass)
sie) mit) allen) Akteuren) und) gegebenenfalls) den) Dritten)
und) sonstigen) am) Verfahren) teilnehmenden) Personen)
vereinbart) wird.) Eine) schriftliche) Abfassung) belegt) die)
Vereinbarung.) Sie) ist) K) auch) wenn) sie) gesetzlich) nicht)
vorgeschrieben)ist)–)in)der)professionellen)Mediation)zu)
empfehlen,) schon) um)die) Informationspflichten) nachzuK
weisen.))

! Schriftliche*MDV)
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Der$Vereinbarungsinhalt$

[428] Inhaltlich)betrifft)die)MDV)alle)auf)das)Verfahren)beK
zogenen,)notwendigen)und)grundlegenden)VereinbarunK
gen.) Sie)konkretisiert)nicht)nur)den)Leistungsaustausch,)
sondern)fixiert)gegebenenfalls)auch)die)Legitimation)des)
Mediators) bzw.) der)Mediatoren) und) reguliert) das) (ProK
zessK)Rechtsverhältnis) zwischen) den) Parteien) des) VerK
fahrens.) Die) Inhalte) sind) durch) das) Gesetz,) eventuelle)
Standards) und) Vereinbarungen) des) MV) vorgegeben)
[250].)Die)notwendigen) Inhalte) ergeben)die)VertragsgeK
staltung)[429].)

Die$Vereinbarungsgestaltung$

[429] Der)Mediator) sollte) in) der)MDV) das) Folgende) festK
halten437.))

1. Bezugnahme*auf*den*MV.*Bei*Personenverschie"
denheit'ist$die$Zielvorgabe$[368]!zu#wiederholen)

2. Klärung(der(Eigenschaften((Strategie(und(Zweck))
3. Klärung(der(Parteien,)der)Rollen&und&Verantwort"

lichkeiten)sowie)der$Neutralität!(§#1#Abs.#2),#Ei"
genverantwortlichkeit!(§#1#Abs.#1),#mangelnde#
Entscheidungsbefugnis.(§.1.Abs..2).bzw..Inde"
termination)

4. Klärung(des(Ablaufs((§(2(Abs.(2)()
5. Klärung(der(Grundlagen((§(2!Abs.%2))

Prinzipien(wie(Vertraulichkeit!(§#1#Abs.#1),"Frei"
willigkeit!(§#1#Abs.#1,#§#2#Abs.#2),"Allparteilichkeit!
(§#2#Abs.#3),"Informiertheit!(§#2#Abs.#6))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
437)) Vertragsmuster)und)ausführliche)Besprechung)der)VertragsinK

halte)siehe)Trossen)(Mediation)professionell)))
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6. Offenbarungspflichten![790])
Umfang'der'Schweigepflicht!(§#4),#Hinweise#auf#
Bedenken&gegen&Neutralität&(§&3&Abs.&1),&ggfls.!
auch%auf%Unabhängigkeit!)

7. evtl.#Erweiterung#der#Schweigepflicht)
8. Möglichkeit+der+Einzelgespräche!(§#2#Abs.#4))
9. Beendigung((Freiwilligkeit,(§(2(Abs.(5))
10. Teilnahme)Dritter)(§)2)Abs.)4))
11. Evtl.&Ladung&von&Zeugen&und&Sachverständigen)
12. Führungsstil,(Ermächtigungen))
13. Externer!Beratungsbedarf--(§#2#Abs.#6)#)
14. Zustimmung)für)Tätigkeiten)i.S.d.!§"3"Abs."3)
15. Verhalten)außerhalb)der)Mediation!(Waffenstill"

stand,"Nichtbetreibung"von"Prozessen))
16. Hinweis'auf'Fristenlauf'(Verjährung,'Notfristen))
17. Protokollführung-und-Dokumentation+(§#2!Abs.%6))
18. ÄnderungsK!und$Ergänzungsklausel.$Da$die$Ver"

einbarungen)im)Verlauf)des)Verfahrens)ergänzt)
und$geändert$werden$können,$ist$die$MDV!auch%
als$ein$offener$Vertrag$zu$konzipieren.)

19. Erlaubnis*für*Themen&)
20. Evtl.&Gesprächsregeln%!)

[430] Der) Mediator) hat) darauf) zu) achten,) dass) die) MDV)
rechtlich) stimmig) ist.)Es)wäre) zum)Beispiel) irreführend,)
wenn) der)Mediator) die) Parteien) im)Rahmen) eines)WafK
fenstillstandsabkommens) zur) Nichtführung) von) ProzesK
sen) verpflichtet,) ohne) auf) den) Lauf) derjenigen) Fristen)
hinzuweisen,) die) gegebenenfalls) durch) die) Mediation)
nicht)gehemmt)oder)unterbrochen)werden.))

! Fehlender)Fristenhinweis)
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Der$Vereinbarungszeitpunkt$

[431] Vereinbarungen)über) das)Verfahren) sollten) in) dem)
Moment) getroffen) werden,) wenn) sie) anstehen.) VorratsK
vereinbarungen,) wie) etwa) die) vorweggenommene) ZuK
stimmung)zu)Einzelgesprächen,) sind)zulässig.)Was)nicht)
in)der)MDV)verhandelt)wird,)kann)jederzeit)in)den)MediK
ationsabreden)nachgeholt)werden.)Auch)die)Nachholung)
einer) Mediationsdurchführungsvereinbarung) ist) jederK
zeit)möglich.)Je)nachdem,)auf)welche)vertraglichen)InhalK
te) das) bis) dahin) durchgeführte) Verfahren) zurückzufühK
ren) ist,)handelt)es)sich)gegebenenfalls)um)einen)VerfahK
renswechsel)[70].))

Die$Mediationsabreden$

[432] Die) MDV) ist) nur) eine) grundlegende) Vereinbarung)
über)den)Ablauf)des)Verfahrens.)Zeitlich)gesehen)kommt)
es) zwischen)dem)Mediationsvertrag)und)der)AbschlussK
vereinbarung) zu) vielen) weiteren) Entscheidungen) das)
Verfahren) betreffend.) Sie) entsprechen) den) auf) das) VerK
fahren)bezogenen)Verfügungen)in)einem)GerichtsverfahK
rens.) Da) der)Mediator) K) anders) als) der) Richter) K) jedoch)
keine) originäre) Verfügungsgewalt) besitzt,) werden) diese)
Zwischenvereinbarungen)als)verfahrensleitende)AbspraK
chen,)kurz:)als)Mediationsabreden)(MA))bezeichnet.)IhK
rem)Charakter)nach)sind)sie)meist)zu)unbedeutend,)dass)
sie)als)ein)Rechtsakt)überhaupt)wahrgenommen)werden.)
Umso) größer) ist) die) Gefahr,) dass) der)Mediator) vergisst,)
die)jeweilige)Abstimmung)vorzunehmen.)))

! Direktiven)statt)Absprachen)
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Einigungen$in$sonstigen$Rechtsbeziehungen$

[433] Das)Netzwerk)der)Parteien)und)Beteiligten) ist)noch)
nicht)abschließend)beschrieben.)Beachtenswerte)RechtsK
lagen)ergeben)sich)noch)aus)Querverbindungen)und)der)
Einbeziehung)weiterer)Personen)[171])[204].))

Medianden$

[434] Spätestens,)wenn)die)Medianden)sich)auch)untereiK
nander) zur) Verschwiegenheit) [912]) verpflichten,) treten)
sie) in) eine) Rechtsbeziehung) zueinander.) In) der) Praxis)
wird) es) nicht)weiter) auffallen,)wenn) die)Medianden) geK
meinsam) eine) Vereinbarung) unterzeichnen,) in) der) sich)
jeder) Teilnehmer) an) der) Mediation) zur) VerschwiegenK
heitspflicht) bekennt.) Juristisch) gesehen) geht) es) aber)
nicht)um)ein)Bekenntnis,)sondern)um)einen)einklagbaren)
Anspruch.)Wenn)die)Verpflichtung)zur)Verschwiegenheit)
dem)Mediator)gegenüber)abgegeben)wird,)ist)sie)im)VerK
hältnis) zur) anderen) Partei) als) ein) Vertrag) zu) Gunsten)
Dritter)einzuschätzen,)falls)sie)nicht)als)eine)direkte)VerK
pflichtung)der)Parteien)füreinander)formuliert)ist.))

! Direkte'Verschwiegenheitsverpflichtungen')
[435] Probleme) im)Innenverhältnis)der)Parteien)zueinanK
der) können) auftreten,) wenn) beispielsweise) eine) Partei)
dem)Termin) unentschuldigt) fernbleibt) und) der) anderen)
Partei)dadurch)Aufwendungen)entstanden)sind,)weil)der)
Mediator) sie) nicht) abladen) konnte) oder) die) Parteien) es)
versäumt)haben,)sich)untereinander)zu)informieren.))

! !Haftungsfragen)bei)Terminversäumnis)
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[436] Natürlich)kann)der)Mediator)auch)für)derartige)Fälle)
eine) vertraglich) festzuschreibende) Regel) einführen.) AlK
lerdings)mag)er)in)einem)solchen)Verhalten)auch)die)geK
ringe) Verhandlungsbereitschaft) erkennen.) Es) empfiehlt)
sich) also,) der)Frage)nachzugehen,)wenn)die)Parteien) eiK
nen) nächsten) Termin) wahrnehmen.) Nur) zur) rechtsdogK
matischen) Vollständigkeit) sei) erwähnt,) dass) sich) in) solK
chen) Fällen) ein) Ersatzanspruch) aus) vertraglichen) NeK
benpflichten)gem.)§)311)Abs.)2) in)Verbindung)mit)§)280)
Abs.)1)in)Verbindung)mit)§)241)Abs.)2)BGB)herleiten)lieK
ße.))

CoPMediation$

[437] Das) Gesetz) erlaubt) es) dem)Mediator) ebenfalls,) den)
Mediationsvertrag)zu)kündigen)und)die)Mediation)zu)beK
enden.) Wenn) zwei) Mediatoren) auftreten,) steht) dieses)
Recht)natürlich)jedem)der)Mediatoren,)also)auch)dem)CoK
Mediator)[120])zu.)Keine)Frage,)dass)sich)die)Mediatoren)
abstimmen) sollten.) Wenn) beide) im) Vertrag) als) CoK
Mediatoren) entsprechend) §) 2) Abs.) 1) von) den) Parteien)
ausgewählt)wurden,)dann)ist)davon)auszugehen,)dass)die)
Medianden)im)Zweifel)den)Vertrag)mit)einem)der)MediaK
toren)nicht)fortsetzen)wollen.)Die)Rechtslage)ist)also)die,)
dass)der)Mediationsvertrag)mit)der)Kündigung)auch)nur)
eines) der) Mediatoren) beendet) wird.) Es) steht) dem) verK
bleibenden)Mediator)frei,)mit)den)Medianden)einen)neuK
en)Vertrag)abzuschließen.))

[438] Die)Rechtsbeziehung)der)Mediatoren)untereinander)
sollten)durch)einen)separaten)Vertrag)konkretisiert)werK
den,)der)auch)mündlich)geschlossen)werden)kann.)Wenn)
der)Rechtsgrund) für) ihre)Zusammenarbeit)nicht)aus)anK
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deren) Rechtsverhältnissen) abzuleiten) ist,) dürfte) eine)
BGB)Gesellschaft438)zwischen)dem)Mediator)und)dem)CoK
Mediator)angenommen)werden.))

[439] Hinsichtlich)der)Honoraransprüche)sind)die)MediaK
toren) im)Zweifel) Gesamtgläubiger,)wenn)nichts) anderes)
vereinbart) wird.) Die) Gesamtgläubigerschaft) ergibt) sich)
aus)§)428)BGB.)Die)Quotierung)des)Honorars)ergibt)sich)
aus) der) internen) Vereinbarung,) welche) die) Mediatoren)
miteinander)zu)treffen)haben.)Wenn)nichts)anderes)verK
einbart) wird,) ist) davon) auszugehen,) dass) die) Teilung)
nach)Kopfteilen)erfolgt.))

[440] Bezüglich) ihrer) Leistungsverpflichtung) (also) der)
Durchführung) einer) Mediation)) haften) die) CoK
Mediatoren) gesamtschuldnerisch,) wenn) sich) aus) dem)
Mediationsvertrag) nichts) anderes) ergibt.) Fehler)müssen)
sie)sich)also)zurechnen)lassen.))

! Haftung(bei(CoKMediatoren)

TeamPMediation$$

[441] Es)gelten)die)Ausführungen)zur)CoKMediation.))

Donator$

[442] Auch)bei)einer)gestifteten)Mediation,)für)die)hier)der)
Begriff) der) Donatormediation) [140]) eingeführt) wurde,)
bestehen)Rechtsbeziehungen)zwischen)dem)Donator)und)
den)Medianden) evtl.) auch) den)Dritten.)Wenn) der)MediK
and) beispielsweise) das) Recht) erhalten) soll,) die)MediatiK
onstätigkeit)des)Mediators)einzufordern,)dann)wird)man)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
438)) Gesellschaft)bürgerlichen)Rechts)gem.)§§)705)ff)BGB)
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einen)sogenannten)Vertrag)zugunsten)Dritter)annehmen,)
wobei) die) Rechtsgrundlage) aus) dem) MV) gebildet) wird.)
Der)Rechtsgrund)für)den)Vertrag)zugunsten)Dritter,)also)
der)Anlass)für)den)Donator,)eine)solche)Vereinbarung)zu)
treffen,) ergibt) sich) aus) der) Rechtsbeziehung) zwischen)
Donator)und)Mediand.)Sie)mag)sich)aus)dem)ArbeitsverK
hältnis) herleiten) oder) einfach) eine) Schenkung) sein.) Soll)
der)begünstigte)Mediand)kein)eigenes)Recht)erhalten,)die)
Mediationstätigkeit) einzufordern,) dann) handelt) es) sich)
um)einen)sogenannten)unechten)Vertrag)zugunsten)DritK
ter.))

[443] Eine) Rechtsbeziehung,) die) den) Medianden) zur) AbK
nahme)der)Mediation)verpflichten)würde,)wäre)mit)dem)
Wesen)der)Mediation)nicht)zu)vereinbaren)und)ist)durch)
den) Grundsatz) der) Freiwilligkeit) ausgeschlossen.) Wohl)
wäre)es)zulässig,)die) Informationspflicht) (ähnlich)dem)§)
81)Abs.)2)Nr.)5)FamFG)[1193]))festzuschreiben.)Es)ist)bei)
innerbetrieblichen)Mediationen)mit)vielen)Beteiligten)alK
so)möglich,) die) begünstigten)Mitarbeiter) zur) Teilnahme)
an) einer) Informationsveranstaltung) über) die) Mediation)
zu)verpflichten,)wenn)der)Mediator)dann)auf)die)FreiwilK
ligkeit)der)Teilnahme)hinweist)und)die)jederzeitige)FreiK
heit)der)Medianden)besteht,)die)Mediation)wieder)zu)verK
lassen.))

[444] Der) begünstigte) Mediand) kann) eigene) SchadenserK
satzansprüche)bei)fehlerhaftem)Verhalten)des)Mediators)
geltend) machen,) wenn) der) MV) wenigstens) als) Vertrag)
mit) Schutzwirkung) zugunsten) Dritter) angesehen) wird.)
Dann)hat)der)Begünstigte)mithin)der)Mediand)keinen)eiK
genen)Anspruch)gegen)den)Schuldner.)Er)ist)lediglich)von)
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der) (SchutzK)Wirkung) des) Vertrages) erfasst.) Typisches)
Beispiel) ist) der)Mietvertrag,) bei) dem) z.B.) die) Kinder) an)
den)Rechten)aus)dem)Mietvertrag)der)Eltern)(oder)eines)
Elternteils)) mit) dem) Vermieter) teilhaben439.) Die) überK
wiegende)Meinung)sieht)den)Vertrag)mit)Schutzwirkung)
zugunsten)Dritter)als)einen)Unterfall)des)§)328)BGB)an.))

Mediator$als$Angestellter$$

[445] Ein) Mediator) kann) sich) in) einem) AnstellungsverK
hältnis)befinden,)wenn)er)als)Angestellter)einer)MediatoK
renKGmbH)beschäftigt) ist)oder)der)Mitarbeiter)eines)UnK
ternehmens) ist,) das) Mediatoren) etwa) als) Konfliktlotsen)
einsetzt.) Der) Anstellungsvertrag) darf) jedoch) den) VerK
pflichtungen) nicht) zuwiderlaufen,) die) der) Mediator) geK
genüber) den) Medianden) zu) erfüllen) hat.) Der) AnstelK
lungsvertrag) muss) auch) seine) Unabhängigkeit) i.S.d.) §) 1)
gewährleisten) und) die) vom) Mediator) zu) garantierende)
Vertraulichkeit) ermöglichen.) Er)muss) dem)Mediator) die)
eigenständige)Möglichkeit)geben,)sich)für)oder)gegen)die)
Mediation) zu) entscheiden) und) diese) gegebenenfalls) zu)
beenden.)Der)Mediator)hat)gem.)§)3)Abs.)1)auf))Umstände)
hinzuweisen,)die)seine)Unabhängigkeit)in)Frage)stellen.))

! Hinweispflicht)bei)Anstellungsverhältnis)

Zeugen$

[446] Zeugen)und)Sachverständige) sind) „Dritte“) im)Sinne)
des)§)2)Abs.)3.)Es)wäre)ungewöhnlich,)wenn)sie)eine)verK
tragliche) Beziehung) direkt) mit) dem) Mediator) eingehen)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
439)) http://de.wikipedia.org/wiki/Vertrag_zugunsten_Dritter)dl)
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und)von)ihm)beauftragt)werden.)Denkbar)ist)jedoch,)dass)
sie) zur) Mediation) eingeladen) werden.) Dann) taucht) die)
Frage)nach)der)Erstattung)der)Auslagen)und)der)TrägerK
schaft) der) Einladung) auf.) In) der) Mediation) gibt) es) kein)
ZeugenK)und)Sachverständigenentschädigungsgesetz.)Der)
Mediator) sollte) also) klarstellen) und) gegebenenfalls) mit)
den)Medianden)vereinbaren,)wer)den)Zeugen)bzw.)SachK
verständigen)einlädt)und)wer)ihn)bezahlt.)Am)sichersten)
ist)es,)wenn)bereits)der)Mediationsvertrag)oder)die)MDV)
eine)dementsprechende)Klarstellung)enthalten,)falls)DritK
te)im)Auftrag)der)Parteien)geladen)werden)oder)von)den)
Parteien)zu)laden)sind.))

! Regelung'über%die%Ladung%Dritter)
[447] Wichtig)ist)es,)den)Parteien)zu)verdeutlichen,)dass)es)
nicht) zu)den)Aufgaben)des)Mediators) zählt,)Beweise)anK
zustellen) oder) Fakten) zu) klären.) Er) kann) allerdings) den)
Parteien)eine)Unterstützung)anbieten.)))

! Ungeklärter)Ermittlungsanlass))

[448] Hinsichtlich) der) Zeugenentschädigung) gelten) die)
Ausführungen) zu) den) Honoraren) [346].) Der) Mediator)
mag)darauf)achten,)dass)die)Zeugenvergütung)keine)GeK
winnerKVerlierer)Kategorien)festschreibt.))

! Zeugenentschädigung)

[449] Falls) der) Dritte) Informationen) aus) dem) Verfahren)
bekommt,)ist)die)Ausdehnung)der)Vertraulichkeit)auch)in)
diesem)Fall)durch)eine)mit) ihm)abzuschließende)MediaK
tionsdurchführungsvereinbarung) (MDV)) ) abzusichern.)
Die) Verpflichtung) muss) den) Streitparteien) gegenüber)
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wirksam) werden;) also) muss) sie) mit) ihnen) und) gegebeK
nenfalls)den)Medianden)vereinbart)werden.))

! Fehlende)Vertraulichkeitsabrede)mit)Dritten)

Zuschauer$und$Hospitanten$$

[450] Während)Hospitanten)noch)als)in)die)Durchführung)
des) Mediationsverfahrens) eingebundene) Personen) im)
Sinne) des) §) 4) angesehen) werden) können,) haben) ZuK
schauer) einen) anderen) rein) passiven) Status.) ) Die) Frage,)
ob) Zuschauer) in) einer) vertraulichen) Mediation) überK
haupt) zugelassen)werden) dürfen,)wird) in) der)KommenK
tierung)zu)§)2)Abs.)4)erörtert.)Falls)Zuschauer)zugelassen)
werden,) ist) zur) Sicherheit) auch) hier) zu) empfehlen,) mit)
ihnen) eine) separate) Verschwiegenheitsverpflichtung) als)
Mediationsdurchführungsvereinbarung) (MDV)) ) zu) verK
einbaren.)

! Fehlende)Vertraulichkeitsabrede)mit)Dritten)

Rechtsanwälte$

[451] Rechtsanwälte) können) verschiedene) Rollen) einK
nehmen)in)oder)im)Umfeld)der)Mediation.)Sie)können)als)
externer)Rechtsberater,) als) Beistand,) als) Parteivertreter)
und)als)Mediator)fungieren.)Der)Mediator)ist)gut)beraten,)
die) Rolle) der) Anwälte) in) oder) an) der)Mediation) zu) verK
deutlichen) und)mit) den) Beteiligten) abzustimmen.) Diese)
Maßnahme) trägt) zum) Verständnis) des) Verfahrens) und)
der)aufeinander)abzustimmenden)Funktionalität)der)einK
zelnen)Beteiligten)bei.)Wenn)der)Rechtsanwalt)als)BeraK
ter)an)der)Mediation)teilnimmt,)ist)er)Dritter)[816])i.S.d.)§)
2)Abs.)4.)So)lautet)jedenfalls)die)Begründung)zum)GesetzK
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entwurf440.) Als) ein) Grundsatz)mag) festgehalten)werden,)
dass! der!Mediator! immer! dann,!wenn!Dritte! an! der!
Mediation!teilnehmen,!deren!Rolle!und!die!sich!darB
aus! ergebende! Bedeutung! und! Funktionalität! nicht!
nur!mit!den!Parteien,! sondern!auch!mit!den!Dritten!
zu!klären!und!abzustimmen!hat.))

! Rolle)der)Rechtsanwälte)in)der)Mediation)ungeklärt)

[452] Rechtsberater) können) neben) und) in) der)Mediation)
in)Erscheinung)treten.)Als!Berater)übernehmen!sie!eiB
ne! Dienstleistung,! die! dem! Mediator! verwehrt! ist.!
Der! Mediator! übernimmt! eine! Dienstleistung,! die!
den!Rechtsanwälten!als!Parteivertreter!verwehrt!ist.!
Im)Netzwerk)können)Mediatoren)und)Rechtsanwälte)sich)
optimal) ergänzen.) Nachdem) der) Mediator) die) KonfliktK
beilegung) ermöglicht) hat,) verbleibt) dem) Rechtsanwalt)
die)Tätigkeit,) für)die)er)eigentlich)ausgebildet)wurde.)Er)
bekommt) im)Idealfall)einen)unstreitigen)Sachverhalt)geK
liefert,)der)lediglich)noch)rechtlich)auszuwerten)ist.)Mehr)
und) mehr) entsenden) Rechtsanwälte,) die) diesen) Vorteil)
erkennen,)ihre)Mandanten)in)die)Mediation.))

[453] Wenn)der)Rechtsanwalt)als)Berater) in)einer)MediaK
tion) anwesend) ist,) sollte) er) sich) darüber) bewusst) sein,)
dass)er)hier)eine)andere)Rolle)einnimmt.)Er)ist)kein)ParK
teivertreter.)Die)Partei)kann)für)sich)selbst)sprechen.)Die)
Sorge,) der) Rechtsanwalt) müsse) seine) Partei) vor) unbeK
dachten) Äußerungen) schützen,) ist) hier) zumindest) im)
theoretischen)Ansatz)unbegründet441.)Die)Mediation) finK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
440)) Begründung)S.)23)
441)) Der)Schutzbedarf)ist)abhängig)davon,)inwieweit)die)VertraulichK

keit)tatsächlich)hergestellt)werden)kann.))
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det)in)einem)geschützten)Gesprächsrahmen)statt,)so)dass)
Parteierklärungen) solange)unverbindlich) sind,) bis) sie) in)
eine) Mediationsabschlussvereinbarung) überführt) werK
den.) In) einer)Mediation) steht) der) Rechtsanwalt) bildlich)
gesprochen) hinter) der) Mandantschaft) nicht) vor) ihr.) Er)
sollte)dies)(falls)es)der)Mediator)unterlassen)haben)sollK
te)) seinen) Mandanten) klar) machen.) Für) den) Mediator)
und) die) Parteien) ist) es) von) Vorteil,)wenn) ein) RechtsanK
walt)anwesend) ist.) In)dem)Fall)können)Rechtsfragen)soK
fort)geklärt)werden.)Umgekehrt)lässt)sich)die)Regel)ableiK
ten,) dass) die) Anwesenheit) des) Rechtsanwalts) nicht) erK
forderlich) ist,)wenn)Rechtsfragen)nicht)oder)nicht)sponK
tan)zu)klären)sind.)Wegen)der)zugesicherten)VertraulichK
keit) und) der) Freiwilligkeit) sind) alle) Erklärungen) unverK
bindlich)und)für)die)Partei)ohne)Risiko.))

[454] In)jedem)Fall)sollte)der)Mediator)den)teilnehmenden)
Rechtsanwalt) in) die) Verschwiegenheit) wie) die) MedianK
den) einbeziehen) [913].) Der) Rechtsanwalt) sollte) sich) im)
Klaren)darüber)sein,)dass)er)in)der)Mediation)InformatiK
onen) erhalten) kann,) die) in) einem) späteren) Verfahren)
auch)dann)nicht) zu)verwerten)sind,)wenn)sie) für) seinen)
Mandanten)nützlich)erscheinen.))

! Berater)nicht)zur)Verschwiegenheit)verpflichtet)

Beratende) Rechtsanwälte) sollten) darauf) gefasst) sein,)
dass) die) in) der) Mediation) erarbeiteten) Lösungen) oft)
überraschen) und)möglicherweise) von) den) Forderungen)
abweichen,)die)sie)zuvor)mit)den)Mandanten)besprochen)
hatten.))

[455] Parteivertreter! sind! in! der!Mediation! nur! dann!
erforderlich,!wenn!der!Mediand!nicht!persönlich!erB



Mediation)(un)geregelt)K)Teil)I):)Grundsätzliches)

)338)

scheint,! sondern! sich! vertreten! lässt.!Diese) Situation)
kommt)in)Wirtschaftsmediationen)vor.)Entsendet)der)eiK
gentlich) berufene)Mediand) einen) Vertreter,) dann) ist) zu)
prüfen,)ob)und) inwieweit)er) in)der)Lage) ist,)die) InteresK
sen)und)Bedürfnisse) [35])anstelle)des)Medianden)zu)ofK
fenbaren)[414].)

! Interessenbekundungsfähigkeit)nicht)geprüft.))

[456] Ansonsten)bedarf)es)keiner)Parteivertretung,)insbeK
sondere)nicht,)wenn)die)Partei)persönlich)anwesend) ist.)
Ein)Anwalt,)der)sich)also)als)Parteivertreter)in)der)MediaK
tion)vorstellt,) ist)darauf)hinzuweisen,)dass)die)Partei) für)
sich) selbst) sprechen) kann) und) soll.) Die) Vertraulichkeit)
erlaubt)es)ihr,)„ins)Unreine“)zu)sprechen.)))

! Parteivertretung)trotz)Anwesenheit)der)Partei)

Die$Mediationsabschlussvereinbarung$

[457] Die)Mediation) beginnt)mit) einer)MediationsvereinK
barung.) Sie) endet,) wenn) sie) nicht) gekündigt) wird,) oder)
wenn) sie) nicht) aus) anderen) Gründen) abbricht,) mit) der)
Mediationsabschlussvereinbarung)(MAV).)Die)MAV)wird)
in) der) Literatur)weniger) spezifisch) als)AbschlussvereinK
barung) bezeichnet442.) Die) MAV) ist) ein) Bestandteil) der)
Mediation)und)doch)ist)sie)es)nicht.)Sie)ist)ein)Vertrag)im)
rechtlichen) Verständnis,) sobald) eine) Vereinbarung) herK
auskommt) an) die)man) sich) gebunden) fühlt.) Sowohl) die)
gefundene) Lösung) wie) der) gegebenenfalls) abzuschlieK
ßende)Vertrag)müssen)dem)Recht)entsprechen.)Sie)müsK
sen) wirksam) und) umsetzbar) sein,) was) wiederum) am)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
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Recht)zu)messen) ist.)Fragen)betreffend)die)Wirksamkeit)
und)die) rechtliche)Gestaltung)der)MAV)unterliegen)dem)
Anwendungsrecht! [458].) Bei) Fragen) des) ZustandekomK
mens)und)der)Haftung)des)Mediators)gibt)es)ÜberschneiK
dungen) mit) dem) Verfahrensrecht! [407].) Grundsätzlich!
sind!das!Verfahrensrecht!und!das!Anwendungsrecht!
völlig! getrennt! voneinander! zu! behandeln.) Deshalb)
wird)das)rechtliche)Schicksal)der)MAV)allein)aus)dem)so)
begründeten)Vertragsverhältnis)bewertet.))

[458] Die) Abschlussvereinbarung) hat) zwei) Funktionen.)
Einmal)markiert)sie)die)gefundene)Lösung.)Zum)anderen)
soll) sie) diese) dingfest) machen) [683].) Diese) UnterscheiK
dung)wirkt)sich)auf)das)Bewusstsein)über)die)Mediation)
und) ihre) Zielsetzung,) auf) die) Bewertung) des) Erfolges)
[343])der)Mediation)und)auf)die)Qualität)und)den)Umfang)
der)Abschlussvereinbarung)aus.))

[459] Wie)der)Name)sagt,) ist)die)MAV)eine)die)Mediation)
abschließende)Vereinbarung.)Inhaltlich)sollten)die)TatsaK
che)und)der)Umfang)in)dem)die)Mediation)abgeschlossen)
ist,)hervorgehoben)sein.)Immerhin)ist)eine)AbschlussverK
einbarung)auch)mit)dem)Inhalt)möglich,)dass)der)Konflikt)
zwar) beigelegt) ist) aber) eine)weitere) Regelung) für) nicht)
erforderlich) gehalten)wird.) Eine) Abschlussvereinbarung)
kann)auch)eine)Teilvereinbarung) sein)oder) sich)nur)mit)
Teilen)der)Mediation)befassen.)Bei)komplexen)MediatioK
nen)ist)es)angebracht,)einzelne)Themen)über)TeilvereinK
barungen) zu) erledigen.) Der) Mediator) muss) bedenken,)
dass)diese)Teilvereinbarungen)mit)der) SchlussvereinbaK
rung)noch)einer)Anpassung)bedürfen.)Er)sollte)also)derK
artige)Teilvereinbarungen)nicht)als)abschließend)behanK
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deln) und) keinesfalls) ohne) eine)Abänderungsmöglichkeit)
zum) Ende) der)Mediation) zulassen.)Wenn) die) finale) AbK
schlussvereinbarung) ebenfalls) nur) einige) der) in) Phase)
zwei)aufgearbeiteten)Themen)erfasst,)dann)sollte)klargeK
stellt) werden,) was) mit) den) offenen) Punkten) ist) und) ob)
die) getroffene) Vereinbarung) überhaupt) ein) Eigenleben)
haben)kann.)))

! Teilvereinbarungen)ohne)Vorbehalt)

Rechtsgestaltung$

[460] Die)Voraussetzungen)für)das)Zustandekommen)und)
die) juristische) Vertragsqualität) hängen) von) dem)GegenK
stand)der)zu)treffenden)Vereinbarung)ab.)Manche)haben)
einen) rechtlichen) Schwerpunkt) (rechtliche) VereinbaK
rung).)Andere)regeln)Lebenssachverhalte)und)BeziehunK
gen) (soziale) Vereinbarungen).) Einen) rechtlichen) Gehalt)
haben)beide)Arten)der)Vereinbarung.)Mithin)müssen) sie)
beide) dem)Recht) entsprechen.) Allerdings) gibt) es) UnterK
schiede,) die) in) der)Mediation) durchaus) bedeutsam) sein)
können.)Die)Mediation)kann)mit)einer)Vereinbarung)enK
den,)die)lautet:)„Wir)werden)uns)nicht)trennen.)Zur)PfleK
ge) der) Beziehung) nehmen)wir) jeden) Sonntag) ein) engliK
sches)Frühstück)im)Bett)...“.)Auch)diese)Vereinbarung)hat)
einen) rechtlichen)Gehalt.) Sie)bestätigt) indirekt)den)EheK
vertrag) und) entscheidet) über) dessen) Fortsetzung.) Man)
wird) allerdings)darauf) verzichten,) die)Vereinbarung) zur)
Teilnahme) am) Frühstück) vollstreckbar) zu) gestalten.) In)
das) Genre) solcher) „sozialen) Vereinbarungen“) fallen) alle)
Vereinbarungen,) in)denen)die)Gestaltung)sozialer)BezieK
hungen)und)des)Miteinanders)oder)der)Umgang)mit)WerK
ten) im) Vordergrund) stehen.) Also) z.B.) auch) Regelungen)
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von)Kontakten)oder)des)Umgangs)etwa)mit)einem)Kind.)
Dennoch)sollte)dem)Mediator)bewusst)sein,)dass)auch)eiK
ne) solche) Vereinbarung) rechtliche) Konsequenzen) hat,)
etwa)wenn)sie)einen)bestehenden)Gerichtsbeschluss)abK
ändert.) Die) hier) vorgenommene) Unterscheidung) zwiK
schen)sozialen)und)rechtlichen)Vereinbarungen)definiert)
zwar) den) Verhandlungsschwerpunkt.) Sie) beantwortet)
indes)nicht)die)Frage,)wann)eine)juristische)Beratung)für)
die)Medianden)erforderlich)wird.)Nach)§)2)Abs.)6)hat)der)
Mediator) die) Medianden) auf) den) Beratungsbedarf) und)
die) Möglichkeit) der) Beratung) hinzuweisen.) Werden) in)
der)Mediation,)wie)bei)der)forensischen)Mediation)[117].)
Fragen) einer) Rechtsstreitigkeit) gelöst,) kann) unterstellt)
werden,)dass)ihr)Inhalt)einen)definitiv)rechtlichen)Bezug)
aufweist.)Bei)rechtlichen)Vereinbarungen)steht)der)jurisK
tische) Inhalt)der)Vereinbarung) im)Vordergrund.)Bei)der)
Formulierung)kann)es)auf)einzelne)Worte)ankommen.))

Recht$als$Maßstab$

[461] Die) Aussage,) die) Mediation) sei) unabhängig) vom)
Recht) oder) sie) setze) sich) gar) über) das) Recht) hinweg443,)
ist) in) keiner) Weise) zutreffend.) Ebenso) unzutreffend) ist)
die) Formel,) dass) die)Mediation) „gewissermaßen) PrivatK
recht) schaffe“444.) Die) Mediation) bewegt) sich) nicht) im)
rechtsfreien) Raum.) Sie) schafft) demzufolge) kein) PrivatK
recht,)sie)wendet)es)an.)Sie)ist)Ausfluss)des)Art.)2)GG.)

[462] Die) Meinung) vieler) Anwälte,) eine) Partei) verzichte)
auf)eine)Rechtsposition,)wenn)sie)behauptete)Ansprüche)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
443)) Äußerung)eines)Mediators)auf)einem)Kongress)
444)) http://www.saschaKweigel.de/rechtKmussKrechtKbleibenKundK

kannKnurKvomKgerichtKfestgestelltKwerdenKoderKnicht.html)
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nicht) geltend) mache,) bedarf) ebenfalls) der) Reflexion.)
Denn)tatsächlich)nimmt)die)Partei)ihr)Recht,)den)behaupK
teten) Anspruch) nicht) einzufordern,) wahr.) Sie) wird) ihre)
Gründe) haben) dies) zu) tun.) In) einer) Mediation) würden)
diese) Gründe) aufgedeckt) und) zum)Gegenstand) der) VerK
handlung)gemacht)werden.))

! Verzichtsmotive)werden)nicht)aufgedeckt)

[463] Es)ist)als)ein)Mediationsfehler)anzusehen,)wenn)der)
Mediator) es) unterlässt,) die)Motive) für) VereinbarungsinK
halte) aufzudecken,) nur) um) eine) schnelle) Vereinbarung)
herbeizuführen.) Im) Bewusstsein) der) Motivlage,) warum)
mögliche) Forderungen) geltend) gemacht) werden) oder)
nicht,) ist) es) eine) freie) und) private,) jedem) Einzelnen) zu)
überlassene)Entscheidung,)wie) er) damit) umgehen)kann.)
Nach)Offenlegung)der)Motive)können)emotionale)ErwarK
tungen)ohne)weiteres)auch)zum)Leistungsaustausch)herK
angezogen)werden)(z.B.:)ich)verzichte)auf)das)Geld,)dafür)
lässt) Du)mich) in) Ruhe).) Die) Behauptung,) dass) sich) eine)
Partei) „ohne) anwaltliche) Begleitung) ...) in) die) Gefahr) beK
gibt,) ihre)rechtlich)geschützte)Positionen)in)der)MediatiK
on)zu)schnell)aufzugeben)und)sich)im)Ergebnis)zu)billig)zu)
verkaufen“445)verkennt,) dass) es) in) der) Mediation) nicht)
um) Positionen) geht) und) dass) die) Mediation) kein) NullK
summenspiel) ist.) Sie) gibt) eine) vorgreifliche) Bewertung)
von)außen)vor,)die)der)Mediand)in)dieser)Form)möglichK
erweise)gar)nicht)teilen)würde.)In)der)Mediation)kommt)
es)gerade)nicht)darauf)an,)Positionen)zu)verteidigen,)LöK
sungen)vorzugeben)oder)gar)„sich)zu)verkaufen“.)))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
445)) Zitat)aus)einer)zufällig)gewählten)Anwaltswebpage.))
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[464] Die)Mediation) ist) kein) Nullsummenspiel.) Sie) ist) geK
nerell) ungeeignet,) wenn) es) darum) geht,) Ansprüche)
durchzusetzen) oder) den) Gegner) zu) übervorteilen.) Dem)
letzteren)Zweck)dient)übrigens)auch)nicht)das)GerichtsK
verfahren,) obwohl) es) in) der) Praxis) oft) so) gesehen)wird.)
Die)Mediation) ist) die) Suche) nach) einer) allseits) befriediK
genden) Lösung) im) kooperativen) Wettbewerb) (PositivK
summenspiel).)Als)solche) ist)sie)–)wie) jeder)andere)VerK
tragsabschluss)auch)K)dem)Recht)unterworfen.)Richtig)ist)
deshalb:)Bei! der!Mediation! stehen! die! Interessen! im!
Vordergrund!und!die!Suche!nach!einer!Lösung,!nicht!
deren!Durchsetzung.)Damit)dieser)Auftrag)den)Parteien)
wirklich)klar)ist,)sollte)die)Zielvorgabe)im)Vertrag)festgeK
schrieben)sein.))

! Positivsummenspiel-ausweisen)
[465] Idealerweise) erfolgt) die) Suche) zunächst) losgelöst)
von) der) gesetzlich) vorgegebenen) (besser:) vorgeschlageK
nen))Rechtsfolge.) Zwingendes)Recht) ist) auch) in)der)MeK
diation) zu) beachten.) Allerdings) gestaltet) die) Mediation)
das)dispositive)Recht,)indem)zu)vereinbarende)Regeln)an)
die)Interessen)angepasst)werden.)Nicht)etwa)umgekehrt,)
indem)sich)die) Interessen)der)gesetzlichen)Rechtsfolgen)
anzupassen)haben.)Aus)diesem)Grund)werden)die)rechtK
lichen)Überprüfungen)und)der)Vergleich)des)gefundenen)
Ergebnisses)mit)der)gesetzlich)vorgesehenen)Rechtsfolge)
sinnvoller)Weise)erst) in)der)WATNA/BATNA)Phase)mitK
hin) in) der) 4.) oder) 5.) Phase) beachtet.) Die) Einbeziehung)
von)rechtlichen)Beratern)wird)spätestens)dann)relevant.))

! WATNA/BATNA)nicht)durchgeführt)
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Einbeziehung$Dritter$

[466] Für)die)Erstreckung)der)Vereinbarung)auf)Dritte)gelK
ten)die)allgemeinen)Vorschriften.)Vertragliche)DrittbelasK
tungen)ohne)die)Mitwirkung)des)Dritten)sind)nicht)zuläsK
sig.)Verträge)zu)Gunsten)Dritter)sind)dagegen)gem.)§)328)
BGB)zulässig.)Sollen)in)die)Mediationsvereinbarung)nicht)
anwesende) Interessenbetroffene) [419])verpflichtet)werK
den,)müssen) sie) in)die)Verhandlung)einbezogen)werden.)
Der)Mediationsvertrag)schließt)es)also)nicht)aus,)weitere)
Personen)in)die)Schlussvereinbarung)mit)einzubeziehen,)
auch)wenn)sie)nicht)als)Medianden)am)Verfahren)beteiK
ligt) waren.) Wenn) nicht) als) Mediand,) sind) sie) als) Dritte)
i.S.d.)§)2)Abs.)4)mit)Zustimmung)aller)Parteien)in)das)VerK
fahren)einzubeziehen.))

Vollstreckbarkeit$

[467] Entgegen)der)Absicht) im)Regierungsentwurf)wurde)
die)Vollstreckbarkeit)der)MAV) im)MediationsG)nicht)geK
regelt.)Eine)Vollstreckbarkeit)kann)also)nur)durch)ein)geK
richtliches)Protokoll,)durch)einen)Anwaltsvergleich)oder)
durch)eine)notarielle)Beurkundung)§§)794)ff.)ZPO)hergeK
stellt) werden.) Vor! einem! Mediator! kann! eine! vollB
streckbare! Vereinbarung! somit! nicht! erzeugt! werB
den.!Es)zählt)zu)den)Aufgaben)des)Mediators,)die)MediK
anden)bei)den)Fragen)zur)Abwicklung)der)AbschlussverK
einbarung)in)den)kostengünstigsten)und)rechtlich)zuverK
lässigsten)Weg)zu)beraten.)Er)genügt)dieser)Pflicht,)wenn)
er)die)Parteien)auf)die)Unterschiede)hinweist)und)aufforK
dert,)auch)die)dabei)anfallenden)Kosten)zu)hinterfragen.)))

! Fehlerhafte)Beratung)zur)Vollstreckbarkeit)
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[468] Die) Regelung) in) §) 4) Ziff.) 1,)wonach) die) VerschwieK
genheit)[912])zum)Zwecke)der)Vollstreckung)aufgehoben)
sein) soll,) wurde) aus) Art.) 7) der) EUKRichtlinie) übernomK
men446.) Es) geht) nur) um) die) Offenlegung) des) Inhalts)der)
Vereinbarung,)nicht) also) um) die) Offenlegung) von) TatsaK
chen,)die)innerhalb)der)Mediation)erhoben)wurden.)Es)ist)
kaum)vorstellbar,) in)welchem)Fall)der)Mediator)hier)als)
Zeuge) wofür) in) Betracht) kommen) könnte.) Allerdings)
kann) diese) Vorschrift) als) eine) Empfehlung) verstanden)
werden,) die) Abschlussvereinbarung) zu) dokumentieren)
und)schriftlich)festzuhalten.))

! Dokumentieren)
[469] Bei)einem)Streit)über)den)Inhalt)der)Vereinbarung)–)
etwa) bei) Auslegungsfragen) –) unter) den) Parteien) bedarf)
es) keiner) Aufhebung) der) Verschwiegenheit.) Bei) einem)
Streit)um)die)Auslegung)etwa)vor)Gericht,)kann)der)MeK
diator) nicht)mehr) als) den) Inhalt) der) Vereinbarung)wieK
dergeben.)Wenn)Auslegungsfragen)bestehen,)deutet)dies)
auf)eine)mangelnde)Unterstützung)bei)der)Formulierung)
der)Abschlussvereinbarung)hin.))

! Auslegungsfragen)wurden)offen)gelassen)

[470] Hier)zeigt)es)sich)z.B.)wie)und)warum)der)Mediator)
für) die) Abfassung) der) Abschlussvereinbarung) eine) MitK
verantwortung) trägt.) Sie) erfordert) kein) juristisches)
Fachwissen)oder)eine)Subsummierung.)Lediglich)die)FraK
ge) nach) der) Bedeutung) und) dem) Verständnis) sollte) geK
stellt)sein.)Der)Grundsatz)des)Vollstreckungsrechtes,)woK
nach)die) vollstreckbare)Vereinbarung) so) formuliert)und)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
446)) EUKRL)
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bestimmt) genug) sein) muss,) dass) ein) Gerichtsvollzieher)
ohne) nachzufragen) in) der) Lage) ist,) die) Vollstreckung)
durchzuführen,)gibt)einen)Maßstab447.)Nachdem)die)VollK
streckbarkeit) der) Vereinbarung) in) Deutschland) jedoch)
nicht)vorgesehen)wurde,)kann)die)Vollstreckung,)anders)
als)im)Regierungsentwurf,)nicht)unmittelbar)aus)der)MeK
diationsvereinbarung)erfolgen.)Hier)sind)also)andere)InK
stanzen)als)der)Mediator)mit)der)Frage)nach)dem)Inhalt)
der) vollstreckbaren) Vereinbarung) zu) behelligen.) Eine)
Durchbrechung) der) Verschwiegenheit) wäre) hier) nur)
sinnvoll,) wenn) es) beispielsweise) darum) geht,) mit) dem)
beurkundenden) Notar) den) Wesensgehalt) der) MediatiK
onsvereinbarung) abzustimmen.) Obwohl) der) Mediator)
nach) §) 4) Ziff.) 1) nicht) dazu) verpflichtet) wäre,) wird) ein)
sorgfältig) arbeitender) Mediator) die) Weitergabe) von) InK
formationen) zur) Abfassung) der) vollstreckbaren) VereinK
barung) und) seine) Mitwirkung) mit) den) Medianden) beK
sprechen) und) sich) ein) Einverständnis) einholen,) um) die)
dazu)erforderlichen)Informationen)mit)dem)Notar)auszuK
tauschen.))

[471] Ein)Anwendungsfall) könnte) somit) noch) in)Betracht)
kommen,)wenn)es)um)Fragen)zur)Umsetzung)einer)VerK
einbarung)geht,)die)nicht)für)vollstreckbar)erklärt)wurde.)
Hier)wäre)der)Fall)denkbar,)dass)Parteien)eine)VereinbaK
rung) getroffen) haben,) für) die) erst) nachträglich) ein)VollK
streckungsbedarf) entsteht,) etwa) weil) sich) eine) Partei)
nicht)an)die)Vereinbarungen)hält.) In)diesem)Fall)könnte)
die) anspruchsstellende) Partei) die) Gegenseite) auf) ErfülK
lung)der)Vereinbarung)verklagen.)Es)wäre)denkbar,)dass)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
447)) z.B.:)OLG)Hamm)NJW)1985,)274)
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der)Mediator)als)Zeuge)über)den)Inhalt)und)AuslegungsK
fragen)vor)Gericht)zitiert)wird.))

! Vollstreckbarkeit)nicht)thematisiert)

[472] )Es) zeigen) sich) Konsequenzen,) wenn) der) Mediator)
die)Frage)des)Vollstreckungsbedarfs)und)der)VollstreckK
barkeit)mit)den)Medianden)nicht) thematisiert)hat.)Mehr)
noch)sollte)sich)der)Mediator)fragen,)was)an)der)MediatiK
on)schief)gelaufen)ist,)wenn)Streit)über)die)Vereinbarung)
entsteht.)

[473] Die) Juristen) kennen) das) Phänomen) der) VertragsK
reue.)Gemeint)sind)die)Fälle,)in)denen)ein)wirksamer)VerK
trag) geschlossen) wurde,) der) von) einer) der) Parteien) im)
Nachhinein) nicht) mehr) gewollt) ist.) Weil) das) Recht) den)
Grundsatz)pacta) sunt) servanda) (Verträge) sind) einzuhalK
ten)448)anwendet,) suchen) Streitparteien) oft) nach) juristiK
schen) Hintertüren,) um) die) Wirksamkeit) des) Vertrages)
auszuhebeln.)Hier) lohnt)sich)die)Suche)nach)Fehlern)bei)
dessen) Zustandekommen.) Ein) Rechtsberater) wird) auch)
prüfen,)ob)die)Partei)den)Mediator)in)die)Pflicht)nehmen)
kann.) Eine)wirksame) Vereinbarung) kann) gem.) §) 119) ff.)
BGB)nur)wegen)Täuschung)oder)Erklärungsirrtums)angeK
fochten)werden.)Also)wird)man) in)einem)streitigen)VerK
fahren) auch) prüfen,) ob) Verfahrensfehler) dazu) beigetraK
gen) haben,) dass) die)Medianden) Erklärungen) abgegeben)
haben,)die)sie)so)nicht)meinten.)Eine)Möglichkeit)des)MeK
diators,)sich)und)die)Parteien)vor)Vermögensschäden)zu)
sichern)ist)eine)Versicherung.)Eine)bessere)ist)es,)sorgfälK
tig)zu)arbeiten.)Hierzu)zählt)es,)die)Parteien)etwa)bei)eiK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
448)) Wikipedia)(Pacta_sunt_servanda),)dl)25.9.2012)
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ner)Kurzmediation)oder)bei)einer)evaluativen)oder)faciliK
tativen)Mediation)auf)die)möglicherweise)nur)beschränkK
te)Nachhaltigkeit)hinzuweisen)und)den)Parteien)die)VerK
antwortung)für)die)Wahl)des)Prozesses)zu)überlassen.))

! Fehlender)Hinweis)auf)mangelnde)Nachhaltigkeit))

Das)gleiche)gilt)bei) jeder)Form)von)Zeitdruck.)Mediation)
braucht) ihre) Zeit,) und) das) sollte) den) Parteien) bewusst)
sein.) Schließlich) empfiehlt) es) sich,) falls) Fragen) über) die)
Vereinbarung)oder)deren)Vollstreckung,)mithin)der)VollK
ziehung) auftreten,) eine) FortsetzungsK) bzw.) MediationsK
klausel)zu)vereinbaren.))

! Mediationsklausel-für-Vollziehungsfragen)

Unzulänglichkeiten$

[474] Die)Vorstellung,)mit)der)Mediation)eine)schnelle,)bilK
lige) Vereinbarung) herbeizuführen,) wird) der) Mediation)
ganz) und) gar) nicht) gerecht.) Eine) differenzierte) Sicht) ist)
schon) deshalb) geboten,) weil) die) Qualität) der) Einigung)
auch)vom)gewählten)Mediationsmodell)[77])abhängig)ist.)
Die) Anforderungen) an) die) MAV) sind) dementsprechend)
hoch.)Erwartet!wird!sowohl!eine!rechtsfehlerfreie!als!
auch! eine!willensmängelfreie! Vereinbarung,! die! auf!
einem!Konsens!beruht!und!auch!noch!nachhaltig!sein!
soll.) Es) kommt) also) nicht) darauf) an,) irgendeine)VereinK
barung)zu)treffen.))

! Kein)QM)bei)MAV))

[475] Zwar) sollen) die) Parteien) die) Vereinbarung) selbst)
und) eigenverantwortlich) treffen.) Die) Schlussfolgerung,)
dass)der)Mediator)deshalb)keine)Verantwortung)auf)die)
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Gestaltung)der)Abschlussvereinbarung)hat,)ist)aber)unzuK
treffend.)Seine)Aufgabe)ist)es)jetzt,)in)Phase)fünf)dafür)zu)
sorgen,) dass) die) Vereinbarung)wirklich) die) gewollte) ist,)
dass)sie)stimmig)und)schlüssig)ist)und)dass)sie)rechtsgülK
tig)ist.))

[476] Auch) die) Mediationsabschlussvereinbarung) kann)
fehlerhaft) sein.) Etwa)wenn) sie) nicht) freiwillig) zustande)
gekommen)war)oder)unter)Willensmängeln) leidet.)Dann)
ist)sie)anfechtbar,)mithin)nicht)nachhaltig.)Auch)das)PhäK
nomen) der) Vertragsreue) sollte) nicht) auftreten.) SchließK
lich) kann) die)MAV)unwirksam) sein,)wenn) sie) gegen) ein)
gesetzliches) Verbot) verstößt) (Beispiel:) KindesunterK
haltsverzicht).)Rechtlich)betrachtet) ist)die)AbschlussverK
einbarung) ein) Vertrag,) den) die) Medianden)miteinander)
schließen.) Die) Unwirksamkeit) dieser) Vereinbarung) erK
streckt) sich) also) nicht) auf) den) Mediationsvertrag.) Der!
Mediationsvertrag! und! die! MediationsabschlussverB
einbarung! haben! ein! eigenes! rechtliches! Schicksal,!
das!unabhängig!voneinander!zu!bewerten!ist.!NichtsK
destotrotz) können) sich) Fehler) im) Einen) auf) das) Andere)
auswirken.) Damit) ist) eine) rechtliche) Verbindung) hergeK
stellt.)Wenn)Fehler) in)der)MAV)auftreten,)ergibt)sich) für)
den)Mediator)die)Frage)nach)seinen)Honoraransprüchen)
oder) nach) seiner) Haftung.) Beide) Fragen) lassen) sich)mit)
den)Rechtsfolgen)der)Mediation)beantworten.))

Die!Rechtsfolgen!der!Mediation!

[477] Spätestens)mit)der)Einführung)des)MediationsG)erK
geben) sich) rechtlich) verbindliche) Manifestationen) der)
Mediation,) die) sich) als) GeK) und) Verbote) niederschlagen.)
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Einerseits) sollen) sie) genauer)definieren,)wie)die)Hilfe449)
des)Mediators)auszugestalten) ist.)Andererseits) legen)Sie)
dem)Mediator)Pflichten)auf,)bei)deren)Verstoß)RechtsfolK
gen) ausgelöst) werden.) Sie) können) zum) Honorarverlust)
oder)zu)einer)weitergehenden)Haftung)führen450.)Bei)der)
Untersuchung) der) möglichen) Rechtsfolgen) ist) zwischen)
der)Rechtmäßigkeit)von)Vereinbarungen)[478]ff.)und)der)
Haftung) bei) fehlerhaftem)Verhalten) [484]ff.) zu) differenK
zieren.))

Rechtswidrige$Vereinbarungen$$

[478] Die)Rechtmäßigkeit)des)MV,)der)MDV)oder)der)MA)
bemisst)sich)am)höherrangigen)Recht.)Verstößt)eine)VerK
einbarung) oder) eine) Vertragsklausel) gegen) das) Recht,)
kann) dies) zur) Unwirksamkeit) führen.) Vereinbarungen)
müssen)wirksam) sein,) damit) sie) rechtsverbindlich)werK
den) können.) Nach) §) 134) BGB) ist) ein) Vertrag) nichtig,)
wenn) er) gegen) ein) gesetzliches) Verbot) verstößt.) Die)
Nichtigkeit) hat) zur) Folge,) dass) die) Vereinbarung) keine)
rechtliche) Wirkung) entfaltet.) Das) MediationsG) enthält)
nur)ein)explizites)gesetzliches)Verbot,)das)weder)mit)dem)
MV)noch)mit)der)MDV)abgeändert)werden)kann.)Die)nicht)
zur)Disposition)stehende)Vorschrift)beschreibt)in)§)3)Abs.)
2)ein)Tätigkeitsverbot)des)Mediators)[873]ff.))

[479] Unwirksam) sind) schließlich) Vereinbarungen) und)
Maßnahmen,)die)dem)Wesen)der)Mediation) [39])widerK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
449)) Als)die)Mediation)in)Deutschland)aufkam)gab)es)große)DiskussiK

onen)ob)der)Mediator)hilft)oder)unterstützt.)Besser)ist)es)von)
Hilfe)zur)Selbsthilfe)zu)sprechen.)Diesem)Prinzip)kommt)das)
Wort)„unterstützen“)näher)als)das)Wort)„Hilfe“.))

450)) Begründung)S.)24)
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sprechen)oder)selbst)einen)sittenwidrigen)Zweck)verfolK
gen.)Beispiele)hierfür)sind)der)Zwang)zur)Teilnahme,)der)
Ausschluss) des) Kündigungsrechtes) oder) die) DurchfühK
rung)einer)Mediation,)wenn)sie)zur)Sicherung)einer)StrafK
tat)beiträgt.)Abgesehen)vom)Tätigkeitsverbot)haben)einK
zelne) unwirksame) Vereinbarungen) nicht) zwingend) die)
Unwirksamkeit)des)gesamten)Vertrages)zur)Folge451.)AlK
lerdings)besagt)§)139)BGB,)dass)die)Teilnichtigkeit)eines)
Rechtsgeschäfts) die) Nichtigkeit) des) ganzen) RechtsgeK
schäfts)nach)sich)zieht,)wenn)nicht)anzunehmen)ist,)dass)
es)auch)ohne)den)nichtigen)Teil)vorgenommen)sein)würK
de.)Weil)ein)nichtiger)Vertrag)keine)Anspruchsgrundlage)
darstellen) kann,) hat) der) Mediator) in) diesem) Fall) auch)
keinen)Vergütungsanspruch.)Fehlt)das)Bewusstsein)eines)
Verstoßes) gegen) ein) gesetzliches) Verbot,) kann) gegebeK
nenfalls)aus)§)812)BGB)ein)Vergütungsanspruch)hergeleiK
tet)werden452.)

! Klausel'zur'Wirksamkeit'bei'Teilnichtigkeit)
[480] Im) Verhältnis) der) Medianden) untereinander) ergeK
ben) sich) keine) weiteren) rechtlichen) Konsequenzen) aus)
der) Unwirksamkeit) des) Mediationsvertrages.) InsbesonK
dere) bleibt) die) Hemmungswirkung) der) Verjährung) aufK
recht) erhalten.) §) 203) BGB) bestimmt:) „Schweben) zwiK
schen)dem)Schuldner)und)dem)Gläubiger)Verhandlungen)
über) den) Anspruch) oder) die) den) Anspruch) begründenK
den) Umstände,) so) ist) die) Verjährung) gehemmt,) bis) der)
eine)oder)der) andere)Teil) die)Fortsetzung)der)VerhandK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
451)) Eine)Mediation)wird)zwischen)Ganoven)zur)Teilung)der)Beute)

durchgeführt)
452)) BGH,)NJW)2000,)1560)
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lungen)verweigert“.)Es)kommt)also)nicht)darauf)an,)dass)
die) zur) Hemmung) der) Verjährung) führenden) VerhandK
lungen) auf) ein) wirksames) Rechtsgeschäft) zurückzufühK
ren)sind.))

[481] Als) Folge) der) Unwirksamkeit) können) die) Parteien)
gegebenenfalls) Schadensersatz) wegen) derjenigen) AufK
wendungen)verlangen,)die)sie)im)Vertrauen)auf)die)WirkK
samkeit)der)Vereinbarung)aufgewendet)haben.)Bitte)beK
achten) Sie,) dass) der) Mediationsvertrag) und) die) AbK
schlussvereinbarung) einem) jeweils) eigenen) Schicksal)
folgen,) so) dass) Rechtswirkungen) unabhängig) voneinanK
der) entfaltet)werden.)Die! MediationsabschlussvereinB
barung!bleibt!auch!dann!wirksam,!wenn!die!MediatiB
on!unwirksam!war!oder!fehlerhaft!verlaufen!ist.!UmK
gekehrt) ändert) das) Zustandekommen) einer) AbschlussK
vereinbarung) nichts) an) der) Nichtigkeit) des) MediationsK
vertrages)oder)am)fehlerhaften)Verhalten)des)Mediators.))

[482] Ein)weiteres)Verbot)zur)Durchführung)der)MediatiK
on)ergibt)sich)aus)§)3)Abs.)3,)wenn)ein)mit)dem)Mediator)
in) derselben) BerufsausübungsK) oder) Bürogemeinschaft)
verbundene)andere)Person) in)derselben)Sache)[880]) für)
einen)der)Medianden)tätig)geworden)ist.)Im)Gegensatz)zu)
§)3)Abs.)2)steht)dieses)Verbot) jedoch)unter)dem)ErlaubK
nisvorbehalt)der)Medianden.)Die)Medianden)können)das)
Verbot) im) Einzelfall) durch) Einwilligung) nach) §§) 182) ff)
BGB)aufheben.)Ein)Vertrag,)der)eine)solche)Tätigkeit)vorK
sieht,) ist)vorbehaltlich)der)Genehmigung)schwebend)unK
wirksam.)Wenn) weder) eine) Einwilligung) noch) eine) GeK
nehmigung)vorliegen,) löst)der)Verstoß)die)zuvor)bei)der)
Unwirksamkeit) beschriebenen) Rechtsfolgen) aus) [479].)
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Im)anderen)Fall)wird)die)Unwirksamkeit)geheilt)und)geK
gebenenfalls)auch)nachträglich)ex)tunc)wiederhergestellt,)
wenn) nichts) anderes) (etwa) Genehmigung) ab) einem) beK
stimmten)Zeitpunkt))vereinbart)wurde.)Zur)Absicherung)
empfiehlt)es)sich,)die)ex)tunc)Wirkung)von)vorne)herein)
zu)vereinbaren.)

! Ex#tunc#Wirkung'für$Zustimmungen$vereinbaren)
[483] In) der) Praxis) unbedeutend,) aber) zur) rechtlichen)
Vollständigkeit) dennoch) zu) erwähnen,) sind) prozessleiK
tende) Verfügungen) und) Entscheidungen) des) Mediators,)
die)von)den)Medianden)nicht)genehmigt)oder)akzeptiert)
wurden.) Ein) häufig) vorkommender) Fall) sind) einseitig)
vom)Mediator)eingeführte)Verhaltensregeln.)Der!MediaB
tor! sollte! sich! im! Klaren! sein,! dass! er! keine! juristiB
sche!Macht! besitzt,! derartige!Regeln! durchzusetzen.)
Juristisch)betrachtet)sind)die)einseitigen)Entscheidungen)
deshalb)bis)zur)Genehmigung)schwebend)unwirksam.)Im)
Zweifel)mag)davon) ausgegangen)werden,) dass)die)MaßK
nahme)geheilt)wird,)wenn)der)Mediand)sie)nicht)verweiK
gert) oder) wenn) er) von) seiner) Kündigungsmöglichkeit)
keinen)Gebrauch)macht.)Solange)die)Prozessleitung)auch)
keinen) Behandlungsfehler) darstellt,) ergeben) sich) keine)
weiteren)Rechtsfolgen.))

Rechtswidriges$Handeln$$

[484] Von) der) rechtswidrigen) Vereinbarung) zu) unterK
scheiden) ist) die) fehlerhafte) Leistungserbringung.) Im) eiK
nen)Fall)ist)die)rechtliche)Grundlage)fehlerhaft,)im)andeK
ren)Fall)ist)es)die)Ausführung.)Die)fehlerhafte)Ausführung)
wird)als)Schlechtleistung)bezeichnet.)Unter)SchlechtleisK
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tung) wird) das) qualifizierte) Abweichen) der) erbrachten)
von)der)geschuldeten)Leistung)verstanden453,)wenn)also)
die)Leistung)nicht) in)der)geschuldeten)Art)und)Weise454)
erbracht)wird.))

[485] Den) Ausgangspunkt) für) die) Frage,)wie) die) geschulK
dete) Leistung) zu) erbringen) ist,) liefert) die) Erkenntnis,)
dass) der) Mediator) ein) Verfahren,) nicht) ein) Ergebnis)
schuldet.)Das)Verhalten)des)Mediators)wird)deshalb)unK
abhängig) vom)Ergebnis) aber) von)den)Möglichkeiten)beK
wertet,) das) angestrebte) Ergebnis) zu) erzielen.) Es) kann)
deshalb)durchaus)ein)zur)Mediation)passendes)Verhalten)
darstellen,)wenn)der)Mediator)das)Scheitern)einer)MediK
ation) herbeiführt,) die) anderenfalls) ein) ungewolltes) ErK
gebnis)produziert)hätte.))

[486] Geschuldet) wird) eine) Verstehensvermittlung.) VerB
stehen!lässt!sich!weder!erzwingen!noch!lässt!es!sich!
Regeln! unterwerfen.) Was) zu) regeln) ist,) sind) lediglich)
die) Voraussetzungen,) die) ein) gegenseitiges) Verstehen)
ermöglichen.) Es) bedarf) der) Einzelfallentscheidung,) ob)
und)inwieweit)ein)Verhalten)oder)Unterlassen)des)MediK
ators) dieser) Zielsetzung)widerspricht.)Wie)wäre) es) einK
zuschätzen,) wenn) der) Mediator) eine) streitfördernde)
Sitzordnung) arrangiert) hat?) Lässt) sich) ein) adäquater)
Kausalzusammenhang)mit) dem)Scheitern)der)Mediation)
herstellen?)Auch)die)unreflektierte)Verwendung)der)MeK
diationsordnung)[201])stellt)einen)Fehler)dar,) indem)sie)
den) Eindruck) eines) hoheitlichen) Verfahrens) hinterlässt.)
Bewirkt) sie) deshalb) eine) Schlechtleistung?) Das) Gleiche)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
453)) Tillmanns)(Dienstvertrag),)S.)215!
454)) Tillmanns)(Dienstvertrag),)S.)217)!
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gilt) für) das) ungenehmigte) Einzelgespräch.) Es) wäre)
rechtswidrig.) Stellt) es) deshalb) aber) auch) einen) MediaK
tionsfehler)dar?))

[487] Leider)gibt)es)viele)Mediationsausbilder,)die)den)zuK
künftigen)Mediatoren)mit) GeK) und) Verboten) das) VorgeK
hen)erleichtern)möchten.)Es) ist)aber)nicht)die)Handlung)
an)und)für)sich,)sondern)deren)Widmung,)die)ihre)BedeuK
tung) erschließen) lässt.) Die) Meinung) der) Literatur,) dass)
Einzelgespräche) ohne) vorherige) Zustimmung) aller) ParK
teien)eine)erhebliche)Pflichtverletzung)darstellten,)indem)
sie) das) Vertrauen) der) anderen) Partei) in) die) Neutralität)
des) Mediators) erschüttern455,) legt) die) Schlussfolgerung)
nahe,)dass)eine)Pflichtverletzung)nicht)vorliegt,)wenn)die)
Vorgehensweise) nicht) zu) einer) Erschütterung) des) VerK
trauens) geführt) hat.) Auch) die) falsche) Sitzordnung) mag)
sich)in)eine)paradoxe)Intervention)verkehren)und)durchK
aus)zielfördernd)sein,)was)sie)zur)Mediation)passend)maK
chen)kann.)Was)also)ist)jetzt)richtig)und)was)ist)falsch?)

Die$Regeln$der$Kunst$

[488] Auf)der) Suche)nach)Anhaltspunkten) für) ein)pflichtK
widriges) Verhalten) spielen) Regeln) eine) wichtige) Rolle,)
zumindest) dort,) wo) sie) Orientierung) geben.) Schädlich)
sind) sie,)wo) sie) zum)Selbstzweck)werden)und)unreflekK
tiert) zur) Anwendung) kommen456.) Dann) führen) sie) nicht)
nur) am) Ziel) vorbei,) sie) entbehren) auch) jeglicher) LegitiK
mation.)Wir) dürfen) nicht) aus) den)Augen) verlieren,) dass)
es)die)Parteien)sind,)welche)die)Mediation)durch)den)MV)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
455)) Unberath)in)Greger/Unberath)§)2)Rdnr.)147))
456)) Trossen)(Mythen))
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bzw.) die) MDV) erlauben.) Das) „Prozessrecht“) ergibt) sich)
aus) den) Vereinbarungen.) Es) ist) kaum) zu) unterstellen,)
dass)es)der)Wunsch)der)Vertragsparteien)sein)kann,)ReK
geln)um)ihrer)selbst)willen)und)nur)aus)prinzipiellen)ErK
wägungen) heraus) selbst) dann) einzufordern,) wenn) sie)
nicht)zielführend)sind)und)das)Ergebnis)nicht)unterstütK
zen.) Die) Prinzipien) der) Mediation) verfolgen) keinen)
Selbstzweck,)zumindest)sollten)sie)es)nicht.)Sie)geben)eiK
ne)wichtige)Orientierung)und) sind) so) etwas)wie)die! 10!
Gebote! der! Mediation) [38].) Als) Mediationsgrundsätze)
legen) sie) die)Rahmenbedingungen) fest,) unter) denen) die)
Mediation) erfolgreich) durchzuführen) ist.) Prinzipien) erK
geben)Handlungsspielräume.)Sie)sind)mitunter)dispositiv)
[747]) und) der) Interpretation) zugänglich.) Für) sich) geseK
hen)ist)deren)Verletzung)noch)kein)ausreichendes)KriteK
rium)für)die)Annahme)eines)Fehlverhaltens,)denn)sie)beK
gründen) nicht) zwingend) einen) Verstoß) gegen) die) geK
schuldete)Leistung.)Trotzdem! ist!die!Verletzung!eines!
Prinzips! stets! wie! ein! Gefahrenhinweis! anzusehen.)
Das) Beispiel) für) eine) nicht) erkannte,) grenzüberschreiK
tende) Pflichtverletzung) liefert) die) Entscheidung) des) AG)
Lübeck457)[68].) Indem) der) Anwaltsmediator) Meinungen)
vorgegeben)und)bei)einer)Partei) sogar)den)Eindruck)erK
weckt)hat,)sich)dagegen)verwahren)zu)müssen,)hat)er)das)
Prinzip) der) fehlenden) Beeinflussung) ) [706]) verletzt.) Er)
hat)seine)Rolle)als)Mediator)überladen,)wodurch)sich)das)
Kommunikationsmodell) in) einer) Weise) verändert) [76])
hat,) dass) die) Grenzen) der) Mediation) eindeutig) in) RichK
tung)einer)Schlichtung)oder)gar)einer)Streitentscheidung)
überschritten)wurden.))
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
457)) AG)Lübeck)29.9.2006,)24)C)1853/06)
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[489] Es)würde)weder)der)Mediation)noch)dem)Verhalten)
des)Mediators)gerecht,)wenn)das)Überschreiten)von)ReK
geln)als)monokausale)Ursache) für)eine)solche)GrenzverK
letzung) eingeschätzt) wird.) Das) Beispiel) belegt) deshalb)
weiterhin,)dass)erst)die)Summe)an)Interaktionen)zu)einer)
Grenzüberschreitung) führen.)Sie) lassen)sich)auf)die)HalK
tung) des) Mediators) und) sein) mangelndes) Verständnis)
von) der) Mediation) zurückführen.) Der) Anwaltsmediator)
hätte) anderenfalls) Gelegenheiten) wahrnehmen) können,)
das) Verhalten) zu) korrigieren.) Ausschlaggebend) für) eine)
Fehlerbeurteilung)ist)stets)das)am)Verfahrensverständnis)
und) an) der) Wesenstreue) zur) Mediation) zu) messende)
Verhalten.) Dabei) kommt) es) auf) das) Zusammenspiel) der)
im)Werkzeugkoffer)[52])vorgesehenen)Elemente,)also)auf)
Wesen,)Haltung,)Prinzipien,)Struktur,)Methodik,)Technik)
und)nicht)zuletzt)auf)das)Setting)an.))

[490] Welche)Regeln)und)Prinzipien)im)Einzelfall)maßgebK
lich) sind,) ergibt) sich) aus) den) jeweiligen) Rechtsquellen.)
Die) geschuldete) Leistung) leitet) sich) aus) der) MDV) bzw.)
dem) MV) her.) Beide) Verträge) werden) am) MediationsG)
gemessen.)Das)Gesetz)nennt)einige)aber)nicht)alle)PrinziK
pien)der)Mediation.)Deshalb)sind)daneben)auch)die)StanK
dards) [195]) oder) die) Mediationsordnungen) [201]) daK
raufhin)zu)untersuchen,)ob)sie)weitere)Prinzipien) in)das)
Verfahren)einbringen.)

[491] Die) Tatsache,) dass) die) Prinzipien) nicht) nur) im) GeK
setz,) sondern) fast) gleichförmig) auch) in) allen) Standards)
übernommen)wurden,)gibt)ihnen)einen)Leitliniencharak<
ter,) der) sie) als) die)maßgeblichen)Regeln)der)Kunst) festK
schreiben) lässt.) Auch)wenn) der)Mediationsvertrag,) also)
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die)Causa)und)die)MDV)keine)Regeln)enthalten,)wird)der)
Jurist)die)Vereinbarungen)gegebenenfalls)ergänzend)unK
ter) Bezugnahme) auf) die) Standards) auslegen458.) Dabei)
wird) er) die) Prinzipien) und) Wesensbeschreibungen) zuK
grunde) legen,) wie) sie) sich) aus) dem) Gesetz) ergeben.) Er)
wird) die) allgemein) anerkannten) Grundsätze) der) StanK
dards)ergänzend)heranziehen)und)wieder)das)Wesen)der)
Mediation)[39])fokussieren.)Wenn)der)zugrunde)liegende)
Vertrag)nichtig)ist,)die)Mediation)aber)dennoch)durchgeK
führt)wurde)und)ein)Verstoß)gegen)die)Regeln)der)Kunst)
stattgefunden)hat,)der)womöglich)auch)schadensverursaK
chend)ist.)Das)könnte)der)Fall)sein,)wenn)der)Mediator)in)
einem) nichtigen) Mediationsvertrag) etwa) eine) Beratung)
durchgeführt)hat.)Der)Mediationsvertrag) ist)unwirksam.)
Er) kann) also) keine) Rechtsfolgen) auslösen.) Das)MediatiK
onsgesetz)bleibt)indes)einschlägig.)Ein)Anbieter,)der)eine)
Mediation)verspricht,)muss)sich)daran)messen)lassen.))

[492] Bevor) rechtliche) Schlussfolgerungen) gezogen) werK
den)mag)beachtet) sein,) fernerhin,)dass)Mediationsfehler)
während)der)Mediation)geheilt)werden)können.)Dazu)ein)
Beispiel:)Der)Mediator)verhält)sich)parteilich.)Er)verletzt)
das)Prinzip)der)Neutralität.)Die)Medianden)sprechen)ihn)
darauf) an.) Der) Mediator) entschuldigt) sich.) Die) Parteien)
nehmen) die) Entschuldigung) an) und) vertrauen) darauf,)
dass)sich)der)Mediator)im)weiteren)Verlauf)der)MediatiK
on) pflichtgemäß) verhält.) Der) Mediator) hat) zwar) gegen)
ein) Prinzip) verstoßen.) Es) war) ihm) aber) gelungen,) den)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
458)) Eidenmüller)(VertragsK)und)Verfahrensrecht),)S.)35,)42.))

Zweck)und)Stil)(gemeint)ist)die)Form))sowie)die)RollenerwarK
tung)mit)den)im)Mediationsgesetz)genannten)Prinzipien)und)
Pflichten)sind)die)ausschlaggebenden)Elemente.)))
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Verstoß) zu) heilen.) Daraus) folgt) der) Grundsatz:) Eine!
pflichtwidrige! (Rechtsfolgen! auslösende)! Handlung!
ist!nur!dann!anzunehmen,!wenn!sich!der!Verstoß!als!
rechtswidrig!erweist,!nicht!geheilt!werden!kann!und!
sich!in!einer!Art!und!Weise!auf!das!(weitere)!VerfahB
ren!auswirkt,!die!dem!Wesen!der!Mediation!wiederB
spricht.!)

[493] Um) das) Verhalten) des)Mediators) zutreffend) zu) beK
werten)und)um)ihm)auch)eine)Orientierung)für)das)geboK
tene)Verhalten)zu)geben,)erscheint)es)sinnvoll,)zwischen)
Fehlern) und) Pflichtverletzungen) zu) unterscheiden.) Ein)
Fehler) stellt) einen) Verstoß) gegen) irgendwelche) Regeln)
fest.) Mithin) markiert) der) Mediationsfehlereine) VerletK
zung)der)Regeln)der)Mediationskunst.)Er)stellt)noch)keiK
ne) Pflichtverletzung) dar,) erfüllt) aber) bereits) eine) ihrer)
Bedingungen.) Er) beschreibt) ein) (rechtsK)) regelwidriges)
Verhalten)

! ProzessKdeKorientierte)Anwendung)der)Prinzipien)

Beispiele$für$mögliche$Mediationsfehler$

[494] Die) nachfolgenden) Fallbeispiele) sollen) die) RechtsK
folgen) verdeutlichen,) die) durch) ein) fehlerhaftes) VerhalK
ten)ausgelöst)werden.)Sie)sollen)auch)dazu)beitragen,)ein)
fehlerhaftes) Verhalten) des) Mediators) besser) identifizieK
ren)zu)können.)Die)Beispiele)gehen)davon)aus,)dass)eine)
Mediation)i.S.d.)§)1)vorliegt.))

Der$Mediator$lässt$sich$auf$Strategieplanung$ein$

! Einseitige)Beratung)/)Interessenvertretung)



Mediation)(un)geregelt)K)Teil)I):)Grundsätzliches)

)360)

[495] Nicht)selten)geschieht)es,)dass)eine)Partei)die)MediaK
tion)in)Auftrag)geben)will,)die)andere)aber)nicht.)Der)MeK
diator) lässt) sich) intensiv) auf) Fragen) ein,)wie)die)GegenK
partei) an) den) Tisch) gebracht) wird.) Er) lädt) die) bereite)
Partei) vor) und) bespricht)mit) ihr) Pläne,) wie) es) gelingen)
mag,) die) andere) Partei) ins) Gespräch) zu) bringen.) Dabei)
berät) er) sie) über) Konfliktverhalten) und) entsprechende)
Strategien.)Die)Planung)und)Verabredung,)wie)die)andere)
Partei) an) den) Tisch) zu) bringen) ist,) stellt) einen) Teil) der)
Vorphase) dar.) Sie) ist) ein) zulässiges) Einzelgespräch.) Der)
Mediator)darf)auch)hier)seine)neutrale)Rolle)nicht)verlasK
sen.) Er)muss) die) andere) Partei)wegen) §) 3) Abs.) 1) inforK
mieren,)wenn)es)gelungen)ist)sie)an)den)Tisch)zu)bringen)
und)fragen,)ob)sie)seine)Neutralität)als)gefährdet)ansieht.)
Weiterhin) muss) er) für) die) vorangegangenen) EinzelgeK
spräche)nach)§)2)Abs.)3)ein)Einverständnis)herstellen.))

Der$Mediator$übt$Druck$auf$die$Gegenseite$aus$

! Haltungsfehler)

[496] Mit) dem) Ziel,) die) Gegenseite) von) der)Mediation) zu)
überzeugen)und)sie)überhaupt) in)die)Mediation)zu)brinK
gen,)wird)der)Mediator)selbst)aktiv.)Er) sieht)dies)als)erK
forderlich)an,)um)die)bereite)Partei)zu)entlasten.)Er)will)
vorbeugen,)dass)die)Gegenseite)nur)deshalb)eine)MediaK
tion)ablehnt,)weil)der)Vorschlag)von)der)Streitpartei)ausK
gegangen)war.)Die)Anwendung)von)Druck)setzt)stets)eine)
eigene)Positionierung)und)Meinung)voraus.)Selbst)wenn)
es) sich) nur) um) einen) Überzeugungsdruck) handelt) und)
wenn) sich)die)Überzeugung)auch)nur) auf)das)Verfahren)
bezieht,)hat)der)Mediator)eine)Haltung)eingenommen,)die)
mit)der)Mediation)nicht)vereinbar)ist.))
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Mediator$lässt$sich$von$der$Presse$interviewen$

! Pressearbeit)

[497] Mitunter) liest)man) in)der)Presse,)wie)der)Mediator)
einen)in)der)Öffentlichkeit)diskutierten)(MediationsK))Fall)
einschätzt459.)In)dem)Fall)verstößt)er)nicht)nur)gegen)den)
Grundsatz) der) Vertraulichkeit,) sondern) auch) gegen) den)
der) Neutralität.) Bewertungen) des) Verhaltens) der) MediK
anden) oder) Einschätzungen) des)Verfahrensstandes) sind)
ihm)versagt.)Anders) ist) der) Sachverhalt,)wenn)die)PresK
searbeit)zum)konstruktiven)Teil)des)Verfahrens)wird)und)
die)Parteien)zustimmen.)

Der$Mediator$beginnt$mit$Einzelgesprächen$

! Ungenehmigte)Einzelgespräche)

[498] In) angelsächsischen) Ländern) sind) Einzelgespräche)
nicht)unüblich.)Der)Mediator)muss)nach)§)2)Abs.)3) eine)
Erlaubnis)einholen)und)die)andere)Partei)gegebenenfalls)
nach)§)3)Abs.)1)informieren.))

Der$Mediation$geht$ein$Coaching$voraus$

! Unterlassene)Information)über)Vorberatung)

[499] Wenn) der) Mediator) eine) Partei) im) Konflikt) berät,)
wie) sie) ihr)Leid)mildern)kann)und) in)der)Beratung)eine)
Mediation) vorschlägt,) kann) er) die) Mediation) trotz) §) 3)
Abs.) 2) durchführen.) Die) Begründung) des) GesetzesentK
wurfs) führt) insoweit) aus.) „Die) in) psychologischen)BeraK
tungsstellen) häufig) anzutreffende) Praxis,) zunächst) eine)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
459)) http://www.fuldaerzeitung.de/nachrichten/kinzigtal/KinzigtalK

CarstenKUllrichKstelltKStrategieKderKGemeindeKSinntalKfuerKdieK
MediationKvor;art40,605997)abgelesen)am)1.8.2012)
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Kontakt) suchende) Partei) zu) beraten) und) anschließend)
eine) Mediation) anzubieten,) begegnet) keinen) Bedenken.)
In)diesem)Fall)hat)die)nach)§)3)Absatz)4)MediationsG)vorK
gesehene)Information)zu)erfolgen“460.)

Der$Mediation$geht$eine$anwaltliche$Beratung$voraus$

! Anwaltliche)Beratung)

[500] Die)Mediation)ist)unzulässig)gem.)§)3)Abs.)2.))

Der$Mediation$geht$eine$Prozessberatung$voraus$

! Prozessberatung)

[501] Die) potentielle) Mediandin) hat) den) Anwalt) telefoK
nisch) kontaktiert) und) mitgeteilt,) dass) eine) UnterlasK
sungsklage) vor) dem) Zivilgericht) gegen) sie) von) einem)
Verwandten) angestrengt)wurde.) Ein) Schlichtungstermin)
wurde)bereits)anberaumt.)Einzelheiten)wurden)nicht)beK
sprochen.)Der)Anwalt)schlägt)daraufhin)dem)Anwalt)der)
Gegenseite)eine)Mediation)statt)einer)Schlichtung)vor.)Er)
bietet)sich)als)Mediator)an.)Daraufhin)wurde)der)Anwalt)
von)der)potentiellen)Mandantin)/)Mediandin)gebeten,)im)
Falle)des)Scheiterns)des)Mediationsangebotes)als)VertreK
ter)(beratender)Anwalt))im)Schlichtungsverfahren)aufzuK
treten.)Solange)die)Parteien)sich)nicht) für)die)Mediation)
entschieden) haben) (der) Mediationsvertrag) also) noch)
nicht) zustande) gekommen) ist),) liegt) keine)Mediation) im)
Rechtssinne)vor.)Mit)einer)rein)verfahrensbezogenen)BeK
ratung)hat)sich)der)Anwaltsmediator)auch)noch)nicht)für)
eine)Rolle)festgelegt.)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
460)) Begründung)S.)25)



Mediation)(un)geregelt)K)Teil)I):)Grundsätzliches)
 

363)

Der$Rechtsanwalt$$mediiert$in$der$Beratung$$

! Unzulässige)Verfahrensbezeichnung)

[502] Solange) er) seine) Tätigkeit) nicht) als) Mediation) beK
zeichnet,) sondern) nur) die) Methode) der) Mediation) anK
wendet,)ist)dies)zulässig.))

Der$Richter$mediiert$in$der$Gerichtsverhandlung$$

[503] Das)Mediationsgesetz)ist)nicht)anwendbar.))

Der$Mediator$ignoriert$die$Freiwilligkeit$

! Unterlassene)Verbalisierung.))

[504] Das) Motiv,) warum) ein) Mediand) eine) Mediation)
nachfragt,) ist) insoweit)von) Interesse,)als) sich)daraus)die)
Frage)der)Geeignetheit)beantworten) lässt.)Auch)ergeben)
sich)Hinweise)auf)die)zu)erhellenden)Interessen.)Für)den)
Abschluss) des) Mediationsvertrages) selbst) ist) die) Frage)
der) Freiwilligkeit) nur) von) mittelbarer) Bedeutung.) Ein)
Vertrag,) mithin) auch) der) Mediationsvertrag,) setzt) stets)
eine) freie) Entscheidung) voraus.) Das) bedeutet:) Bei)manK
gelnder)Freiwilligkeit)kommt)es)schon)gar)nicht)zum)AbK
schluss) eines) Mediationsvertrages) oder) einer) MDV.)
Wenn)einer)der)Medianden)dennoch)einem) inneren)WiK
derstand)erlegen)ist,)wird)der)Mediator)es)an)der)Art)und)
Weise) der) Mitwirkung) bemerken.) Diese) Wahrnehmung)
sollte) er) verbalisieren.) Unterlässt) er) es,) den)Medianden)
darauf)anzusprechen,)ist)ein)Mediationsfehler)zu)prüfen.)

Der$Mediator$liest$die$Gerichtsakte$$

! Nicht)offen)gelegte)Vorinformation)
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[505] Mitunter) geschieht) es) bei) Anwaltsmediatoren,) dass)
der) Richter) dem) Anwaltsmediator) die) Akte) zuschreibt,)
wenn)er)den)Fall)in)eine)Mediation)verweist.)Der)MediaK
tor)muss) sich)nun)überlegen,) ob)der)die)Akte) liest) oder)
nicht.) Es) ist) kein) Mediationsfehler,) wenn) er) es) tut.) Er)
muss) sich) jedoch) im) Klaren) sein,) ob) und) inwieweit) die)
Kenntnis) des) Sachverhaltes) Einfluss) auf) seine) Meinung)
nehmen)kann.)Medianden)sind)gem.)§)3)Abs.)1)zu) inforK
mieren)(Neutralität).)

Der$Mediator$informiert$sich$über$den$Sachverhalt$

! Meinungsbildung)

[506] Der)Mediator)sollte)die)Mediation)mit)einer)KonflikK
tanalyse)[767])beginnen.)Dazu)kann)es)erforderlich)sein,)
dass) er) das) kulturelle) oder) konflikttypische) Umfeld) der)
Medianden)erkennt.)Vorinformationen)und)Ermittlungen)
sind)deshalb)kein)Mediationsfehler.)Ein)Mediationsfehler)
ist)es)allerdings,)wenn)die)Vorinformation)zu)einer)MeiK
nungsbildung)führt)und)der)Mediator)die)Mediation)denK
noch)durchführt.)Hier)gilt)das)zu)dem)Aktenstudium)geK
sagte.))

Der$Mediator$verordnet$die$Mediation$$

! Unterlassene)Abstimmung)

[507] Der) legitimierende) Akt) erschöpft) sich) nicht) darin,)
dass) die)Medianden) zur)Mediation) gekommen) sind.) Die)
Mediation) muss) mit) ihnen) verhandelt) und) vereinbart)
werden.)Wenn)kein)expliziter)Mediationsvertrag)zustanK
de) kommt,) entbehren) alle) folgenden) Handlungen) des)
Mediators) der) Legitimation.) Man) mag) die) konkludente)
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Zustimmung)der)Parteien)unterstellen,)wenn)sie)sich)der)
jederzeitigen)Kündigungsmöglichkeit)bewusst)sind.)Falls)
dem)nicht) so) ist,) trägt)der)Mediator) eine)MitverantworK
tung) für) unerwünschte) Folgen) und) Vereinbarungen) der)
Medianden.))

Der$Mediator$vereinbart$keine$MDV$$

! Verfahrensregeln)werden)nicht)abgestimmt))

[508] Hier) gilt) das) zuvor) gesagte.) Die)MDV) ist)mit) jedem)
Medianden)zu)vereinbaren.)Es)bedarf)ihrer)expliziten)ZuK
stimmung) nicht) nur) aus) Rechtsgründen,) sondern) auch)
zur)Wahrung)des)Verfahrensrituals)[21].))

Der$Mediator$legt$den$Entscheidungsrahmen$fest$

! Ideologische)Eingrenzung))

[509] Wenn)der)Mediationsvertrag)vorgibt,)dass)die)RegeK
lung)beispielsweise)über)die)elterliche)Sorge)davon)ausK
zugehen)hat,) dass)beide) Eltern)dem)Kind) zur)Verfügung)
stehen) müssen,) dann) werden) die) Bedürfnisse) und) der)
Entscheidungsrahmen) bereits) vorgegeben.) Richtig) wäre)
es)zu)vereinbaren,)dass)die)Mediation)eine)Einigung)beK
treffen) soll,) die) den) Interessen) aller) Beteiligter) (einK
schließlich)der)Kinder))gerecht)wird.)Kulturelle,)ideologiK
sche)oder)soziale)Vorgaben)sollten)erarbeitet,)nicht)vorK
gegeben)werden.)Die)thematische)Eingrenzung)würde)es)
dem)Mediator) nicht) erlauben,) sich) auf) die)wahren) InteK
ressen)und)Bedürfnisse) [35])einzulassen.)Sie)stellt) seine)
Neutralität)und)Unabhängigkeit) in)Frage)und)ist)deshalb)
abzulehnen.)Nur)wenn)die)Vorgabe)den)Bedürfnissen)alK
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ler)Medianden)entspricht,)kann)sich)der)Mediator)darauf)
einlassen.))))

Der$Mediator$verschweigt$seinen$Arbeitsvertrag$

! Mediator)legt)Abhängigkeit(en))nicht)offen))

[510] Das)Gesetz)verlangt)in)§)3)Abs.)1)vom)Mediator,)dass)
er)alle)Umstände)offen) legt,)die) seine)Unabhängigkeit) in)
Frage)stellen)können.)Wenn)er)verschweigt,)dass)er)in)eiK
nem)abhängigen)Arbeitsverhältnis) steht,) verstößt)er)geK
gen)die)Anordnung.))

Der$Mediator$verleugnet$die$Freundschaft$

! Beziehung)zum)Medianden)verschwiegen)

[511] Das)Gesetz)verlangt)in)§)3)Abs.)1)vom)Mediator,)dass)
er)alle)Umstände)offen)legt,)die)seine)Neutralität)in)Frage)
stellen) können.) Damit) ist) jede) Art) von) Kontakt) und) BeK
ziehung)zu)einem)der)Medianden)angesprochen.))

Der$Mediator$vergisst$Informationen$

! Unterlassene)Verfahrensinformation)

[512] Der) Mediator) hat) direkte) und) indirekte) InformatiK
onspflichten) [790]) zu) erfüllen.) Aus) dem) Umstand,) dass)
die)Mediation) als)Verfahren)mit) den)Medianden) zu) verK
einbaren) ist,) folgt,)dass)der)Mediator)auch)VereinbarunK
gen) zur) Freiwilligkeit,) zur) Vertraulichkeit) und) zu) andeK
ren)Prinzipien) [488]) treffen)muss.)Natürlich)muss)er) siK
cherstellen,)dass)die)Medianden)sie)verstanden)haben.))

Der$Mediator$berät$nicht$über$die$Schweigepflicht$

! Unterlassene)Belehrung)über)Aussageverweigerung)
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[513] Das) Gesetz) will) das) notwendige) Verständnis) der)
Medianden) sicherstellen,) indem) es) dem)Mediator) InforK
mationspflichten)[790])über)die)Verschwiegenheit) [912])
aufgibt.) Die) Verschwiegenheit) ist) nunmehr) gesetzlich)
vorgesehen.) Die) unterlassene) Information) ändert) also)
nichts) an) der) Schweigepflicht) des)Mediators.) ProblemaK
tisch)wird)es,)wenn)die)Parteien)der)Aufforderung)zu)eiK
nem)offenen)Gespräch)folgen,)aber)die)Grenzen)der)VerK
schwiegenheit)falsch)einschätzen.)Der)Mediator)hat)nicht)
nur) über) die) Vertraulichkeit,) sondern) auch) über) die)
Grenzen)der)Verschwiegenheit)zu)belehren.)Die)unterlasK
sene) Belehrung) über) die) Grenzen) der) Schweigepflicht)
stellt)einen)Haftungstatbestand)dar.))

Der$Mediator$berät$nicht$über$einen$möglichen$Fristablauf$$

! Unterlassene)Fristwarnung)

[514] Es) steht) zwar) nicht) im)Gesetz.) Trotzdem) sollte) der)
Mediator)die)Parteien)darauf)hinweisen,)welche)WirkunK
gen)die)Mediation)auf)eventuell)parallel)laufende)VerfahK
ren)hat.)Das)schließt)die)Information)über)die)Hemmung)
der)Verjährung)ein,)aber)auch)über)den)Ablauf)von)NotK
fristen,) sonstige) mögliche) Fristabläufe) oder) RechtsverK
luste,) die) während) oder) aufgrund) des) Verfahrens) und)
neben)dem)Verfahren)auftreten)können461.)Ein)UnterlasK
sener)Hinweis)kann)zur)Haftung)führen.))

! Erklärung)zu)Parallelprozessen,!Rechtsfolgenhinweis)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
461)) Fritz)Jost,)Das)Mediationsgesetz)und)die)Haftungsfrage,)ZKM)

6/2011,)Seite)168,)169)
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Keine$Information$über$die$Mediationsmodelle$

! Keine)Information)über)Mediationsmodelle)

[515] Es) ist) als) Mediationsfehler) anzusehen,) wenn) der)
Mediator) bei) einem) Konflikt) der) sozioKemotionalen) DiK
mension) und) der) wertmäßigKkulturelle) Dimension 462)
nicht) auf) die) verschiedenen) Formen) der)Mediation) hinK
weist.) Diese) Unterlassung) nimmt) den) Medianden) eine)
Option.) Sie)hätten) sich) gegebenenfalls) für) eine) transforK
mative) Mediation) [94]) entschieden.) Der) Mediator) muss)
unaufgefordert)offenbaren,)wenn)er)dazu)nicht)in)der)LaK
ge)ist.)Eine)Unterlassung)begründet)seine)Haftung.)

! Mediationsform(en)/benennen/und/abstimmen)

Der$Mediator$nennt$eine$Mediation$Schlichtung$

! Fehlerhafte)Verfahrensbezeichnung)

[516] Die)Bezeichnung)des)Verfahrens)ist)nicht)ausschlagK
gebend) [548].) Wenn) eine) Mediation) gemeint) ist,) treten)
die)Rechtsfolgen)des)Mediationsgesetzes)in)Kraft.))

Der$Mediator$achtet$nicht$auf$das$Setting$

! Falsches)Setting))

[517] Das)Gelingen)einer)Mediation)hängt)nicht)davon)ab,)
ob)Kaffee)und)Kekse)angeboten)werden.)Nicht)selten)entK
steht)der)Eindruck,)als)sei)dies)ein)Kriterium)für)den)MeK
diationserfolg.) Abgesehen) von) der) psychologischen) BeK
deutung) der) Nahrungshingabe,) ihrer) biologischen) NotK
wendigkeit)und)der)atmosphärischen)Wirkung)sind)derK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
462)) Einteilung)der)Konflikte)nach)Dimensionen.)Wikipediation)(KonK

fliktdimensionen))
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artige) Details) meist) nicht) wirklich) leistungsbestimK
mend463.) Trotzdem) gibt) es) Fehler,) auf) die) der)Mediator)
schon)bei)dem)Arrangement)einer)Mediation)hereinfallen)
kann.)Ausschlaggebend)für)das)Setting)sind)zunächst)der)
mögliche)Rahmen)und)die)Frage,)ob)der)Mediator)alle)siK
tuativ)vorgegebenen)Möglichkeiten)ausgeschöpft)hat.)Die!
Grundregel! lautet:!Das!Setting!muss!dem!Wesen!der!
Mediation! gerecht!werden.!Daraus) folgt) zum)Beispiel,)
dass)die)Sitzordnung)gleiche)Augenhöhe)signalisiert.) Sie)
soll) die) Parteien) davon) entlasten,) sich) anschauen) zu)
müssen464)und) so) angeordnet) sein,) dass) der) Mediator)
stets) alle) Parteien) gleichzeitig) im)Blick) haben) kann,) um)
die)körpersprachliche)Wirkung)des)Gesagten)bei)der)GeK
genseite)wahrnehmen)zu)können.)Um)Fehler)zu)vermeiK
den,) sollte) der)Mediator) das) gewählte) Setting) nicht) nur)
auf) die) Verhandlung) beziehen,) sondern) auch) herleiten)
können.))

Mediator$führt$keine$Phase$2$durch$

! Phasen)unterdrückt)

[518] Wenn)der)Mediator)den)Streit)nicht) erfasst)und)diK
rekt) in) die) Phase) drei) springt,) riskiert) er) einen) gravieK
renden)Mediationsfehler.)Die)Phase)zwei) ist)Teil)des)ErK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
463)) Obwohl)eine)Forschung)belegt,)dass)ein)warmes)Getränk)in)der)

Hand)die)Verhandlungsstimmung)messbar)verbessert)(siehe)
Wikipediation(Kaffee)und)Kekse).)

464)) Der)Widerspruch)einer)face)to)face)Sitzordnung)zur)Mediation)
ergibt)sich)aus)dem)Umstand,)dass)die)Sitzordung)ein)„Windows)
2“)vorgibt.)Dem)Mediator)wird)es)erschwert)die)Parteien)im)
„Windows)1“)zu)halten.)Dies)war)das)Ergebnis)von)begleitenden)
Forschungen)im)Justizprojekt)„Integrierte)Mediation)für)FamiK
lienrichterinnen)und)Richter)im)Bezirk)des)OLG)Koblenz“,)in)
welchem)u.a.)der)Herausgeber)eingebunden)war.)))
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kenntnisprozesses.)Der)Mediator)muss)gute)Gründe)vorK
weisen,)wenn)er)von)dieser)Regel)abweicht.)GegebenenK
falls)muss) er)mit) einer) Honorarkürzung) rechnen,) wenn)
die)Medianden)diesen)Mediationsfehler)bemerken.))

Der$Mediator$führt$keine$Phase$3$durch$

! Phasen)übergangen)

[519] Wenn) die) Phase) drei) übergangen) wird,) reduziert)
sich) die) Mediation) auf) eine) Moderation.) Was) aber) geK
schieht) in) diesem) Fall,) wenn) eine)Mediation) vereinbart)
war?) Die) Phase) drei) passt) sich) dem) jeweiligen)MediatiK
onsmodell)[77])an.)Sie)ist)zu)gestalten,)je)nachdem)ob)eiK
ne) facilitative) oder) eine) transformative) Mediation) [94])
nachgefragt) wird.) Mitunter,) wenn) es) sich) herausstellt,)
dass) lediglich) eine) Sachauseinandersetzung) geboten) ist,)
mag) es) zutreffen,) die) Phase) drei) abzukürzen) oder) zu)
überspringen.)Der)Mediator)braucht)diese)VerfahrensfleK
xibilität,) um) das) Verfahren) der) Konfliktdynamik) anpasK
sen)zu)können.)Damit)verhindert)er,)einen)Konflikt)zu)erK
zeugen,) wo) noch) keiner) ist.) Es) kann) also) durchaus) den)
Regeln)der)Kunst)entsprechen,)wenn)die)Phase)drei)ausK
fällt.)(Beispiel:)In)einem)Fall)stellt)es)sich)heraus,)dass)die)
Mediandein)keinen)Konflikt)haben,)als)es)um)die)strittige)
Frage)geht,)ob)das)gemeinsame)Kind)mit)dem)Vater)und)
dessen)neuer)Freundin)in)Urlaub)fahren)soll.)Der)Konflikt)
stellt) sich)als) eine)Sachauseinandersetzung)über)die)päK
dagogische) Frage) heraus).)Wenn) die) Phase) drei) demgeK
genüber)ausfällt,)obwohl)sie)geboten)ist,)dann)ist)ein)MeK
diationsfehler)anzunehmen.))
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Der$Mediator$springt$zwischen$den$Phasen$

! Mediator)verliert)die))Phasenorientierung)

[520] Wenn) es) das) Konfliktverhalten) der) Parteien) erforK
dert,)ist)es)notwendig,)die)Phasen)abzubrechen)und)etwa)
für) andere) Themen) vorzuziehen.) Wenn) eine) Phase) zu)
früh) geschlossen) wurde,) kann) es) notwendig) sein,) sie)
nachzubessern.) Das) Springen) zwischen) den) Phasen) ist)
somit)eine)gebotene)Strategie.)Sie)bewirkt)dass)sich)das)
Verfahren)an)den)Konflikt)anpassen)kann.)Der)Mediator)
muss)wissen,) wo) er) sich) im) Prozess) genau) befindet.) Er)
muss) auch) wissen,) warum) er) welche) Phase) anwendet)
oder)nicht.)Kann)er)seine)Position)im)Verfahren)nicht)erK
läutern)oder)den)Phasenwechsel)nicht)erklären,)liegt)ein)
Verfahrensfehler) nahe.) Er) kann) Auswirkungen) auf) die)
Frage) der) Honorierung) haben,) wenn) die) Mediation) zu)
lange)dauert)oder)deshalb)scheitert.))

Mediator$ermittelt$

! Amtsermittlung)

[521] Phase) zwei) dient) der) Sachverhaltsaufklärung.) GeK
nauer) gesagt:) der) Streitermittlung.) Ob) die) SachverK
haltsaufklärung) in) Phase) zwei) oder) vier) vervollständigt)
wird,) ist) eine) Frage) des) Geschicks) und) Stils) des)MediaK
tors.)Es)ist)in)keinem)Fall)die)Aufgabe)des)Mediators,)ErK
mittlungen)durchzuführen)oder)selbst)dazu)beizutragen,)
Sachverhaltslücken) zu) schließen465.) Wohl) ist) es) seine)
Pflicht,) auf) Lücken) –) soweit) sie) für) die) Bearbeitung) des)
Themas)von)Interesse)sind)K)hinzuweisen.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
465)) Jost,)(Mediationsgesetz),)ZKM)6/2011,)S.)168,)169)
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Der$Mediator$wechselt$das$Verfahren$„on$the$fly“$

! Verdeckter)Verfahrenswechsel)

[522] Ist)es)möglich,)eine)Mediation)ohne)Abstimmung)mit)
den)Medianden)in)ein)anderes)Verfahren)zu)überführen?)
Spontan)würde)diese)Frage)zu)verneinen)sein.)Sieht)man)
genauer) hin,) dann) stellt) man) fest,) dass) die) Mediation)
durchaus)andere)Verfahren)(wie)etwa))die)Moderation)in)
sich)einschließt)und)sogar)auf) ihr)aufbaut.)Fällt)das)verK
mittelnde) Element) beispielsweise) aus,)weil) der) Konflikt)
nur) eine) Sachauseinandersetzung) ist,) dann) verwandelt)
sich)die)Mediation)in)eine)Moderation.)Der)Mediator)wird)
dies) kaum) den) Parteien) mitteilen,) weil) sich) am) Ablauf)
des) Verfahrens) äußerlich) nichts) ändert.) Lediglich) das)
vermittelnde) Element) (Phase) drei)) fällt) weg) oder) wird)
abgekürzt.)Es)ist)keinesfalls)in)ein)Verfahren)zu)überfühK
ren,)das)einen)formalen)Antrag)erfordert.))

Der$Mediator$vergisst$das$Loopen$

! Fragen)statt)Loopen)

[523] Der)Mediator) neigt) dazu,) Fragen) zu) stellen,) anstatt)
die)Parteien)zu)loopen466.)Es)handelt)sich)um)einen)MediK
ationsfehler,) der) den) Verstehensprozess) der) Mediation)
verzögert,)wenn)nicht)gar)gefährdet.))

Der$Mediator$evaluiert$

! Bewertungen)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
466)) Gemeint)ist)der)"Loop)of)Understanding"))

Friedmann/Himmelstein)(Challenging)Conflict))S.)62K64)
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[524] Zu)denken)ist)an)einen)Fall,)wo)es)um)die)Aufteilung)
eines)Hofes)geht.)Nur)eine)Partei) ist) anwaltlich)beraten,)
die)andere)Partei)lehnt)jede)Beratung)ab.)Beide)Parteien)
haben)eklatant) irrige)Vorstellungen)über)die)Rechtslage,)
den)Ausgang)eines)juristischen)Streites)und)die)mögliche)
Bewertung) des) zu) erzielenden) Erlöses) im) Falle) einer)
zwangsweisen)Auseinandersetzung.)Der)Mediator)bringt)
die) fehlenden) Informationen) ein) und) weist) darauf) hin,)
dass)diese)eine)unzuverlässige)und)zu)überprüfende)EinK
schätzung)darstellten.)Er)weist)auf)den)Beratungsbedarf)
hin.) Eine) solche) Vorgehensweise) ist) juristisch) einwandK
frei.) Sie) widerspricht) nicht) dem) Wesen) der) Mediation)
[39],) da) die)Mediation)nicht) darauf) abzielt,) die) Parteien)
nur)im)Interesse)der)dogmatischen)Reinheit)in)eine)nicht)
realisierbare) oder) auf) Fehleinschätzungen) beruhende)
Lösung) zu) führen.) Es) kommt) entscheidend) darauf) an,)
dass)die)Parteien)die)Evaluation)des)Mediators)nicht)als)
das)Ziel)ihres)Handelns)ansehen)[85][87][88].))

Der$Mediator$macht$Vorschläge$

! Lösungsvorschläge)

[525] Stellt)man)auf)die)Tätigkeit)des)Mediators)ab)K)wie)es)
die)Begründung)des)Entwurfs)nahe)zu)legen)scheint)(s.o.))
K)dann)würde)sich)die)Mediation)in)eine)Schlichtung)verK
wandeln,)sobald)der)Mediator)Lösungsvorschläge)unterK
breitet.)Zu)Recht)hat)das)MediationsG)im)Tatbestand)des)
§) 1) kein) Verbot) formuliert,) Vorschläge) zu) unterbreiten.)
Wenn)es)ein)solches)Verbot)geben)soll,)muss)es)aus)der)
„Eigenverantwortlichkeit“) hergeleitet) werden.) Nach) der)
hier)vertretenen)Auffassung)verändert)ein)Vorschlag)des)
Mediators) nicht) ohne)Weiteres) den) Charakter) des) VerK
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fahrens.) Zum) einen) deshalb,) weil) sich) das) Verfahren)
nicht)auf)einzelne)Tätigkeiten)des)Mediators,)sondern)auf)
die)von)ihm)vereinnahmte)Rolle)ausrichtet,)zum)anderen)
deshalb,)weil)Vorschläge)auch)durchaus)den)ErkenntnisK
prozess) unterstützen) können.) Mithin) kommt) es) darauf)
an,)wann) und)wie) Vorschläge) zu)welchem) Zweck) angeK
bracht)werden.)In)der)Praxis)sind)die)Grenzen)fließend.)§)
2)Abs.)3)Mediationsgesetz)besagt,)dass)der)Mediator)die)
Kommunikation)fördern)soll.) In)der)Praxis)wird)der)MeK
diator) in)die)Verlegenheit)kommen,)dass)Vorschläge)abK
gefragt)werden.)Bei)der)evaluativen)Mediation)stellen)sie)
sogar) eine) vorgesehene) Interventionsform) dar.) Ist) das)
Mediationsgesetz)anwendbar,)kommt)ein)MediationsfehK
ler)in)Betracht,)wenn)der)Mediator)Vorschläge)unterbreiK
tet.) Um) zu) beurteilen,) ob) Vorschläge) einen) MediationsK
fehler) auslösen,) sollten) die) Hintergründe) bekannt) sein,)
warum)Vorschläge)unerwünscht)sind,)unter)welchen)VoK
raussetzungen)sie)möglich)sind)und)gegebenenfalls)wann)
und)wie)sie)anzubringen)sind.)Ein)pauschales)Verbot)von)
Vorschlägen)wird)der)Mediation)nicht)gerecht.)MaßgebB
lich! ist,!um!welche!Art!von!Vorschlägen!es!sich!hanB
delt!und!wie!sie!auf!das!Verfahren!einwirken.!KeinesK
falls)dürfen) sie)die)Rolle)des)Mediators) in)Frage) stellen.)
Vorschläge)bergen)folgende)Risiken)in)sich:)

1. Der) Mediator) meint,) seine) eigenen) Vorschläge)
verteidigen)oder)durchsetzen)zu)müssen.)

2. Die) Medianden) nehmen) ihre) eigene) VerantworK
tung)zurück.))

3. Die)Wahrnehmung)der)Medianden)wird)manipuK
liert.))
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[526] Ein) Mediationsfehler) ist) spätestens) dann) anzunehK
men,) wenn) die) zuvor) beschriebenen) Risiken) zu) einem)
Verhalten) führen,)mit) dem) sich) die) Rolle) des)Mediators)
verändert,) ein) Wechsel) des) Kommunikationsmodells)
[70])herbeigeführt)und)zur)Wesensveränderung)des)VerK
fahrens)beigetragen)wird.) In)diesem)Fall)stellt) sich)auch)
die) Frage) nach) der)Haftung,) falls) den) Parteien) aus) dem)
nicht)genehmigten)Verhalten)ein)Schaden)entstanden)ist.)
Ein)Schaden)könnte)anzunehmen)sein,)wenn)die)Parteien)
ohne) den) Vorschlag) eine) bessere) Lösung) gefunden) hätK
ten.)Wenn)der)Vorschlag) jedoch)eine)Lösung)ermöglicht)
oder) zu) ihrer) Optimierung) beigetragen) hat,) kommt) ein)
weitergehender)Schaden)nicht) in)Betracht.)Lediglich)der)
Frage,)ob)der)Mediator) für)eine)Schlichtung)zu)honorieK
ren)ist,)wenn)eine)Mediation)vereinbart)war,)muss)er)sich)
stellen.)))

Mediator$bietet$„Shuttle$Mediation“$an$

! Fehlerhafte)Verfahrensbezeichnung)

[527] Mediator) bietet) eine) Telefonhotline) an,) die) er) als)
Shuttle) Mediation) bezeichnet,) obwohl) es) keine) ist.) Das)
Mediationsgesetz) greift) nicht,) weil) keine) Mediation)
durchgeführt) wird.) Gegebenenfalls) besteht) ein) wettbeK
werbsrechtlicher) Unterlassungsanspruch,) weil) mit) der)
Werbung)ein)falscher)Eindruck)erweckt)wird.))

Der$Mediator$erlaubt$Dritten$die$Teilnahme$$

! Ungenehmigte)Öffentlichkeit)

[528] Die) Zulassung) der) Öffentlichkeit) ist) nur) im) EinverK
nehmen)aller)Beteiligter)möglich.)Eine)ungenehmigte)ÖfK
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fentlichkeit)kann)zur)Haftung)des)Mediators)führen,)umK
so)mehr,)wenn)dadurch)vertrauliche)Informationen)weiK
tergeleitet)wurden.))

Der$Mediator$verwendet$unbekannte$Interventionen$

! Experimente))

[529] Die) Möglichkeit) zum) Einsatz) „fachfremder“) InterK
ventionen)ist)gerade)der)Reiz)der)Mediation)als)interdisK
ziplinäres)Verfahren.)Besonders)bei)der)transformativen)
Mediation) [94]) muss) sich) der) Mediator) Gedanken) maK
chen,)wie) er) den)Erkenntnisprozess) bei) den)Medianden)
ermöglichen) kann.) Ungewöhnliche) Interventionen) und)
Methoden) sind) deshalb) gar) nicht) ausgeschlossen.) GrenK
zen)ergeben)sich)dort)wo)das)Wesen)der)Mediation)[39])
verletzt)wird.))

Mediator$therapiert$mit$EFT$

! Therapeutische)Methoden,)Coaching)

[530] Wenn)die)Interventionen)ins)therapeutische)hineinK
führen,) ist) eine) Abgrenzung) zur) Therapie) und) zum)
Coaching) durchzuführen.) Die) Mediation) ist) keines) von)
beiden.)Die)Grenzen) sind) jedoch) fließend.) EFT) (EmotioK
nal) freedom)technique)) ist) eine)Hilfestellung)zur)SelbstK
hilfe,) die) irgendwo) zwischen) Therapie) und) Coaching) zu)
verorten) ist.)Negative)Gefühle)wie)Wut)oder)Angst) könK
nen) durch) Klopfen) auf) bestimmte) Akupunkturpunkte)
aufgelöst)werden.)Der)Einsatz)von)EFT)kann)also)förderK
lich)sein.)Die)Prinzipien)der)Mediation)sind)zu)beachten)
[488].)Zu)einem)Problem)kann)es)kommen,)wenn)die)InK
tervention)nur)einer)Partei)zugutekommt.)und)als)parteiK
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lich) verstanden)wird.) Oft) ist) die) Gegenseite) jedoch) einK
verstanden)und)unterstützt)die)unter)dem)Gesichtspunkt)
der)Allparteilichkeit)[705])gebotene)Maßnahme.))

Der$Mediator$hilft$aktiv$bei$den$Formulierungen$$

! Formulierungshilfen)

[531] Um) Zeit) zu) sparen,) entwirft) der) Mediator) kurzerK
hand) die) Abschlussvereinbarung.) Er) ist) zwar) kein) AnK
walt,)aber)Jurist)und)kennt)sich)in)dem)Thema)aus.)Auch)
will) er) den) Medianden) eine) Hilfestellung) bieten.) Die)
Grenzen)des)RDG)sind)zu)beachten.)Formulierungshilfen)
sind) unzulässig,) wenn) sie) den) Regelungsgehalt) veränK
dern.)

Der$Mediator$versäumt$den$Beratungshinweis$$

! Kein)Beratungshinweis)

[532] Wenn) eine) fehlerhafte) Vereinbarung) der) Parteien)
zustande)kommt,)die)mit)dem)Fachwissen)des)Mediators)
und) dessen) Hinweis) hätte) vermieden) werden) können,)
haftet)der)Mediator.))

Es$kommt$zu$einer$nichtigen$Vereinbarung$

! Dokumentation)unwirksamer)Vereinbarungen)

[533] Der)Mediator)muss) gegebenenfalls) auf) die)UnwirkK
samkeit)einer)Abschlussvereinbarung)hinweisen.)Bei)fehK
lender) Sachkenntnis) muss) er) auf) den) Beratungsbedarf)
hinweisen) (Beispiel:) Die) Medianden) vereinbaren) einen)
Kindesunterhaltsverzicht).))
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Der$Mediator$berät$

! Beratung)in)der)Mediation)

[534] Er)muss) beraten,) wenn) es) um) das) Verfahren) geht.)
Eine) sachliche)Beratung) ist) ihm)grundsätzlich)verwehrt,)
soweit) sie) Entscheidungsbildend) ist.) Im) Übrigen) ist) die))
Grenze)des)RDG)zu)beachten.))

Der$Mediator$hilft$bei$der$Abwicklung$

! Abwicklungshilfe))

[535] Nach)dem)erfolgreichen)Abschluss)einer) internatioK
nalen)Mediation)hilft)der)Mediator)den)Parteien)bei)der)
Beschaffung)der)Apostillen)und)der)Dokumente,)die)eine)
Umsetzung)der)gefundenen)Regelung)im)InK)und)Ausland)
ermöglichen.) Er) besorgt) insoweit) die) Geschäfte) für) die)
Parteien.)Diese)Form)der)Betreuung) ist) ein)Teil) der)AbK
wicklung.) Es) ist) keine) andere) Tätigkeit) i.S.d.) §) 3) Abs.) 2,)
solange) sie) in) derselben) Sache) und) zum) Nutzen) beider)
Parteien)erfolgt.)))

Der$Mediator$lässt$auf$die$Mediation$ein$Coaching$folgen$

! Coaching)im)Anschluss)an)die)Mediation)

[536] Medianden)einigen)sich.)Statt)zur)Scheidung)kommt)
es) zur) Wiedervereinigung.) Der) Mediator) sieht) jedoch,)
dass)noch)Fragen)über)die)Gestaltung)der)Beziehung)ofK
fen)geblieben)sind.)Er)bietet)ein)Coaching)an.)Das)AngeK
bot)könnte)gegen)das)Tätigkeitsverbot)des)§)3)Abs.)2)verK
stoßen)[870].)Sicherer)ist)es,)eine)Fortsetzung)der)MediaK
tion)gegebenenfalls)mit)Einzelgesprächen)auszuhandeln.))
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Der$Mediator$lässt$sich$auf$eine$Folgemediation$ein$

! Folgemediation)

[537] Ein)Mediator) lässt) sich) auf) eine)TrennungsmediatiK
on)mit)Eheleuten)ein,)nachdem)er) zuvor)eine)Mediation)
zwischen)der)Ehefrau)und)deren)Geliebtem,)dem)KindesK
erzeuger) durchgeführt) hatte,) die) letzten) Endes) zum)
Scheidungswunsch) der) Ehefrau) geführt) hat.) Der)MediaK
tor)muss)seine)Neutralität)in)Frage)stellen,)nicht)nur)sich)
sondern)auch)den)Parteien)gegenüber.)Als)Mediator)war)
er) nicht) der) Interessenvertreter) der) Ehefrau) in) der) voK
rangegangenen)Mediation.)Deshalb) ist)ein)TätigkeitsverK
bot) i.S.d.) §) 3) Abs.) 2) nicht) anzunehmen.) Er) hat,) was) die)
Frau)anbelangt)aber)einen)Informationsvorsprung)und)–)
was) noch) schlimmer) ist) –) eine) dadurch)möglicherweise)
bedingte)einseitige)Sicht)auf)den)Ehemann.)Diese)Fragen)
sind)gegebenenfalls)mit)den)Medianden)offen)anzuspreK
chen.)))

Die$Frage$der$Haftung$

[538] Das) MediationsG) selbst) äußert) sich) nicht) über) die)
Frage)der)Haftung)des)Mediators,)obwohl)es) ihm)PflichK
ten)auferlegt467.)Wenn)eine)Verletzung)von)Pflichten)vorK
liegt,) folgt) die) Geltendmachung) von) SchadenersatzanB
sprüchen)aus)den)§§)280,)284,)628)BGB)und)dem)Recht)
der)unerlaubten)Handlung)gem.)§)823)BGB.)AbweichunK
gen)können)sich)aus)Sondervorschriften)für)einzelne)BeK
rufsgruppen)ergeben468.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
467)) Begründung)S.)24)
468)) Ratgeber)(anwaltliche)Pflichten))
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[539] Haftung)bedeutet)das)Einstehen)für)ein)verantwortK
liches)Handeln.)Als)Faustregel)mag)gelten:)Ein!HaftungsB
risiko! besteht! immer! dann,! wenn! und! soweit! der!
Mediator! Verantwortung! übernimmt! oder! den! EinB
druck! erweckt,! er! würde! Verantwortung! übernehB
men.!Das)gleiche)gilt,)wo)er)eine) ihm)auferlegte)VerantK
wortung)nicht)übernimmt.)Um)keine) falschen)Eindrücke)
zu) erwecken,) sollte) die) Verantwortlichkeit) im) MediatiK
onsvertrag)bzw.)der)MDV)klar)geregelt)sein.))

! Verantwortlichkeit.genau.festlegen)
[540] Das) deutsche) Schadensersatzrecht) basiert) auf) dem)
Grundsatz) der)Naturalrestitution.) Er) ergibt) sich) aus) §)
249)BGB)und)besagt,)dass)der)Geschädigte)keine)Vorteile)
aus) dem) schädigenden) Ereignis) erzielen) soll.) Der)NachK
weis) eines) Schadens) erfordert) einen)Vergleich) der)KauK
salverläufe.)Der)geschuldete)Kausalverlauf)wird)mit)dem)
realen) Kausalverlauf) in) Relation) gebracht.) Ein) Schaden)
ist) anzunehmen,) wenn) der) Anspruchsteller) sich) beiK
spielsweise)im)Vertrauen)auf)die)Zuverlässigkeit)der)ihm)
in)der)Mediation)gegebenen)Informationen)auf)eine)VerK
einbarung)eingelassen)hat,)die)er)ansonsten)nicht)getrofK
fen) hätte.) Ein) Schaden) ist) demgegenüber) nicht) bereits)
anzunehmen,)wenn)der)Mediator)durch)den)Verstoß)geK
gen) die) Regeln) der) Kunst) die) Mediation) zum) Scheitern)
bringt.)Der)Anspruchsteller)muss)darlegen)können,)dass)
die)schädigende)Handlung)zu)einem)konkreten)SchadensK
fall)geführt)hat,)der)anderenfalls)nicht)eingetreten)wäre.)
Führt)das)fehlerhafte)Verhalten)des)Mediators)beispielsK
weise)nachweislich)zum)vermeidbaren)Abbruch)der)MeK
diation,) müsste) der) Anspruchsteller) darlegen,) dass) sein)
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Schaden)bei) einer) Fortführung)der)Mediation)nicht) entK
standen)wäre.)Es)wird)ihm)kaum)gelingen)den)konkreten)
Nachweis)zu)führen,)dass)im)Falle)einer)Fortführung)der)
Mediation)ein) zwingend)besseres)Ergebnis) zustande)geK
kommen) wäre.) Denn) selbst) bei) Beachtung) aller) Regeln)
der)Kunst)besteht)weder)eine)Garantie)für)ein)derartiges)
Ergebnis,) noch)wird)es) geschuldet.)Was)er) jedoch)nachK
weisen)kann,)sind)die)ihm)durch)die)vorwerfbar)erfolgloK
se)Mediation)entstandenen)Kosten.)Das)sind)in)jedem)Fall)
die)Kosten)der)Terminwahrnehmung,)gegebenenfalls)der)
dadurch) bedingte) Arbeitsausfall) und) eventuelle) FolgeK
kosten.)))

[541] Auch)zwischen)der)Pflichtverletzung)und)dem)SchaK
denseintritt)muss) ein)kausaler)Zusammenhang) feststellK
bar) sein.) Dem)Mediator)muss) vorgehalten)werden) könK
nen,)dass)der)Schaden)bedingt)durch)sein)Verhalten)einK
getroffen)ist.)Die)Zurechenbarkeit)schränkt)sich)im)ZivilK
recht)nach)der)Adäquanztheorie)ein.)Danach)unterbleibt)
eine) Haftung,) wenn) aus) objektiver) und) rückschauender)
Sicht) der) Schadenseintritt) im) konkreten) Fall) nicht) vorK
hersehbar) war.) Anders) gesagt:) Zugerechnet! werden!
nur! Handlungen,! mit! deren! Eintritt! nach! der! allgeB
meinen! Lebenserfahrung! gerechnet! werden! konnB
te469.)Die)Kausalität)wird)regelmäßig)nicht)dadurch)ausK
geschlossen,)dass)außer)dem)zum)Schadensereignis)noch)
andere) Umstände) zur) Schadensentstehung) beigetragen)
haben.)Das) Fehlverhalten) kann) also) zurechenbar) kausal)
für)das)Scheitern)einer)Mediation)sein,)wenn)die)MediaK
tion)aus)anderen,) eventuell) später)hinzugetretenen)UmK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
469)) BGH)NJW)05,)1420)
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ständen)gescheitert)wäre,) sofern)die) anderen)Umstände)
den)Kausalzusammenhang)nicht)unterbrechen,)also)eine)
völlig) eigenständige) Kausalität) begründen470.) Für) den)
Nachweis) einer) Pflichtverletzung) trägt) der)Mediand) die)
DarlegungsK)und)Beweislast471.))

[542] Bei) einem) wirksamen) Dienstvertrag) ergeben) sich)
die)Ansprüche)aus)dem)Vertrag)selbst.)Selbstverständlich)
ist)es)möglich,)die)Haftung)etwa)zur)Gewährleistung)verK
traglich) zu) vereinbaren.) Ein) vollständiger) HaftungsausK
schluss) ist) nicht) zulässig,) wohl) aber) weitgehende) HafK
tungsbegrenzungen.) Dabei) macht) es) einen) Unterschied,)
ob)der)Mediator)auf)vorformulierte)Verträge)zurückgreift)
oder) die) Mediation) individualvertraglich) gestaltet.) In)
keinem)Fall)wäre)es)nach)§)276)Abs.)3)BGB)zulässig,)die)
Haftung)für)Vorsatz)auszuschließen.)Bei)der)Verwendung)
von) vorformulierten) Verträgen) oder) Vertragsmustern)
i.S.d.)§)305)BGB)ist)eine)Haftungsbeschränkung)weiterhin)
unzulässig,)wenn)sie)überraschende)(§)305)c)Abs.)1)BGB))
oder)intransparente)Klauseln)(§)307)Abs.)1)BGB))beinhalK
tet,)Schäden)aus)der)Verletzung)des)Lebens,)des)Körpers)
oder)der)Gesundheit)betrifft) (309)Nr.)7a)BGB),)oder)aus)
der)grob)fahrlässigen)Pflichtverletzung)(309)Nr.)7b)BGB))
befreien) soll.) Berufsträger) wie) z.B.) die) Rechtsanwälte)
müssen) gegebenenfalls) Sondervorschriften) beachten.)
Wenn)§)51)a)BRAO)auch)auf)den)Anwaltsmediator)anzuK
wenden)ist,)bedeutet)dies,)dass)der)Anwaltsmediator)die)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
470)) Das)ist)der)Fall,)wenn)kein)adäquater)ZurechnungszusammenK

hang)mehr)zwischen)den)Kausalitäten)besteht.)Vgl.)BGH)NJW)
65,1177)

471)) Entsprechend)BGHZ)171,)261)Tz)12)=)NJW)2007,)2485;)WM)
2008,)1563)Tz)20)
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Haftung) für) fahrlässige) Pflichtverletzung)nur) unter)weiK
teren)Einschränkungen) aufheben) kann.)MinderungsanB
sprüche,) wie) sie) das) Kaufvertragsrecht) zum) Beispiel)
vorsieht,)kennt)das)Dienstvertragsrecht)nicht472.)Für)HafK
tungsprivilegien,) die) Richter) nach) §) 839) Abs.) 2) BGB) in)
Anspruch)nehmen)können,)besteht)in)der)Mediation)weK
der)Raum)noch)Bedarf.))

Die$Anspruchsberechtigung$

Wer) Schadensersatzansprüche) geltend) machen) will,)
muss) anspruchsberechtigt) sein,) also) in) eigenen) Rechten)
verletzt)sein.)Die)Frage)der)Rechtsverletzung)ergibt)sich)
aus)dem)MV)i.V.m)der)MDV.)Wenn)die)geschädigte)Partei)
Vertragspartner)des)MV)ist,)ist)der)Rechtsgrund)aus)dem)
MV) herzuleiten.) Ist) der) Mediand) aber) nicht) VertragsK
partner)des)MV) sondern)nur)der)MDV,) dann) ergibt) sich)
seine) Anspruchsberechtigung) aus) §) 328) BGB) bzw.) dem)
Institut)des)Vertrags)zugunsten)Dritter)[442].)))

Prüfungsschema$bei$Haftung$

[543] Es)gibt)noch)eine)weitere,)nicht)deutlich)genug)herK
auszustellende) Eigenschaft) der) Mediation,) die) Einfluss)
nimmt) auf) die) Art) und)Weise,)wie) ein) zur) Haftung) fühK
rendes) Fehlverhalten) zu) ermitteln) ist.) Die)Mediation) ist)
alles)andere)als)monokausal.)Sie)ist)komplex.)Für)die)PrüK
fung)von)Haftungsfragen)ergibt) sich)deshalb)der)GrundK
satz:)Eine!Handlung!ist!niemals!nur!isoliert!zu!bewerB
ten,!sondern!immer!nur!als!Teil!einer!InteraktionenB

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
472)) So)auch)AG)Lübeck,)24)C)1853/06)und)BGH)NJW)2004,)2817,)

2818)
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kette!zu!betrachten,!die!durch!den!Kontext,!das!SetB
ting,! das! Verhalten! und! den! Zeitablauf! beeinflusst!
wird.!Letztlich)ausschlaggebend)ist)stets)die) innere)EinK
stellung)des)Mediators)und)die)Frage,)ob)und) inwieweit)
diese) geeignet) war,) das) Wesen) der) Mediation) [39]) zu)
verwirklichen.! Die) komplexen) Ausführungen) für) das)
rechtlich) gebotene) Verhalten) des) Mediators) lassen) sich)
für)die)Frage)seiner)Haftung)in)die)folgende)Formel)überK
setzen,)die)zugleich)ein)rechtliches)Prüfungsschema)darK
stellt:))

1. Handlung)
Die$zu$bewertende$Handlung$wird$in$ihrer$Ge"
samtheit(und(Wirkung(als(Teil(einer(Interaktion(
beschrieben.)

2. Rechtsverstoß!)
Bewirkt(die(Handlung((oder(Unterlassung)(einen!
wesensverletzenden+Verstoß(gegen(ein!an#den#
Rechtsquellen+[250]!auszurichtendes-Prinzip?!)

3. Nachhaltigkeit)
Konnte&der&Verstoß(geheilt(werden?!)

4. Schaden)
Hat$das$pflichtwidrige$Verhalten$zu$einem"Scha"
den$geführt?$)

Die$Frage$der$Versicherung$

[544] Die) Vermögensschadenshaftpflichtversicherung) ist)
von) der) Rechtsschutzversicherung) zu) unterscheiden.)
[977].) Während) die) Vermögensschadensversicherung)
den)Mediator)schützen)soll,)dient)die)RechtsschutzversiK
cherung) der) Prozessfinanzierung.) Die) VersicherungsunK
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ternehmen)bieten)bereits)einen)Versicherungsschutz)für)
Haftpflichtschäden)an.)Ihre)Inanspruchnahme)ist)freiwilK
lig.) Eine) Versicherungspflicht,) wie) sie) etwa) den) RechtsK
anwälten)oder)anderen)Berufen)auferlegt)ist,)obliegt)den)
Mediatoren)nicht.)Die)meisten)BerufshaftpflichtversicheK
rungen,)wie) etwa) für) Rechtsanwälte) und) Steuerberater,)
decken)das)Risiko) „Mediation“)mit) ab.) In)Österreich) beK
steht) eine) Versicherungspflicht) für) eingetragene)MediaK
toren.)In)Deutschland)gibt)es)Stimmen,)die)eine)VersicheK
rungspflicht)nahe)legen.)Eine)Notwendigkeit)zum)Schutz)
vor) Vermögensschäden,) die) der) Mediator) verursachen)
kann,) ist) allerdings) nicht) ohne)weiteres) erkennbar.)WeK
nigstens) lässt) sich) das) Haftungsrisiko) genau) abgrenzen,)
wenn)die)Verantwortlichkeiten)geklärt)wurden.))

Die$Frage$der$Verjährung$

[545] Die)Verjährung)hat)in)der)Mediation)eine)zweifache)
Bedeutung.) Einmal) betrifft) sie) die) Verjährung) der) AnK
sprüche)aus)der)Mediation,)also)im)Wesentlichen)die)HoK
noraransprüche.)Hier)gilt)die)regelmäßige)3Kjährige)VerK
jährungsfrist.)Zum)anderen)hat)die)Mediation)selbst)EinK
fluss) auf) die) Verjährung) der) von) den) Parteien) geltend)
gemachten)Ansprüche.)Um)letztere)geht)es)im)Folgenden.)
Obwohl)es)die)EU)Direktive)vorgesehen)hat,)wurden)die)
Unterbrechung)und) die)Hemmung)der)Verjährung)nicht)
mit) dem) Gesetz) zur) Förderung) der) Mediation) geregelt.)
Dazu)bestand)auch)kein)Anlass,)denn)das)deutsche)Recht)
kannte) bereits) eine) passende) Regel.) §) 203) BGB) besagt,)
dass)bei)schwebenden)Verhandlungen)K)als)solche)ist)eiK
ne) Mediation) zweifellos) anzusehen) K) zwischen) dem)
Schuldner) und) dem) Gläubiger) über) den) Anspruch) oder)
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die) den) Anspruch) begründenden)Umstände,) die) VerjähK
rung)gehemmt) ist,)bis)der)eine)oder)der)andere)Teil)die)
Fortsetzung) der) Verhandlungen) verweigert.) Die) VerjähK
rung) tritt) frühestens) drei) Monate) nach) dem) Ende) der)
Hemmung)ein.)Die)Hemmung)der)Verjährung)ist)von)der)
Unterbrechung) zu) unterscheiden.) Während) die) VerjähK
rung)bei)der)Unterbrechung)von)neuem)beginnt,)bewirkt)
ihre)Hemmung,)dass)nach)§)209)BGB)der)Zeitraum,)wähK
rend)dessen)die)Verjährung) gehemmt) ist,) in) die)VerjähK
rungsfrist)nicht)eingerechnet)wird.))

[546] Notfristen,) dass) sollte) jeder) Mediator) wissen,) werK
den)durch)die)Mediation)nicht)gehemmt.)Notfristen)sind)
i.d.R.) gesetzliche) Fristen) (Ausnahme) §§)276) Abs.)1) S)3;)
339)Abs.)2)ZPO).)Zu)ihnen)zählen)insbesondere)die)FrisK
ten) zur) Einlegung) eines) Rechtsmittels) oder) Einspruchs)
gegen) ein) Versäumnisurteil) bzw.) einen) VollstreckungsK
bescheid,)nicht)aber)die)Fristen)für)die)Begründung)eines)
Rechtsmittels) oder) eines)Einspruchs)und) auch)nicht) die)
Frist) zur) Stellung) eines) Antrags) auf) Wiedereinsetzung)
gem.) §)234)Abs.) 1) ZPO473.) Die) Beachtung) der) Fristen) ist)
nicht)die)Aufgabe)des)Mediators.)Wohl)zählt)es)zu)seinen)
Aufgaben,)auf)den)möglichen)Lauf)von)Fristen)hinzuweiK
sen)und)sicherzustellen,)dass)die)Parteien)erkennen,)dass)
und) inwieweit) die) Mediation) darauf) (keinen)) Einfluss)
nimmt.)Ein)genereller)Hinweis) im)Mediationsvertrag)geK
nügt.))

! Hinweis'auf'Fristenschicksal)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
473)) Jaspersen)(BeckOK))§)224)Rn)4,)Stand:)15.07.2012)
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[547] Unterlässt) der)Mediator) die) Frage,) ob) parallel) ProK
zesse)anhängig)sind)oder)nicht,)und)welche)anderen)VerK
fahren) Einfluss) auf) den) Lauf) der) Mediation) nehmen)
könnten,) dann) riskiert) er) einen)Mediationsfehler.) GegeK
benenfalls) muss) er) darauf) hinwirken,) dass) die) parallel)
laufenden)Prozesse)den)Verlauf) der)Mediation)nicht) geK
fährden.)))

! Kein)Hinweis)auf)Fristenlauf)und)Prozessabstimmung)

Die$Frage$der$Umgehung$

[548] Um) sich) der) Rechtsfolgen) des) MediationsG) zu) entK
ziehen,) würde) es) nicht) genügen,) das) Verfahren) einfach)
anders) zu) benennen.) Die) EUKRL) erwähnt) ausdrücklich,)
dass) es) auf) die) Bezeichnung) des) Verfahrens) nicht) anK
komme.) Im)deutschen)Recht) ist) ein) solcher) gesetzlicher)
Hinweis) nicht) angebracht.) Hier) gilt) der) Grundsatz) falsa)
demonstratio)non)nocet)[548].)Er)besagt,)dass)es)für)das)
Zustandekommen) und) die)Wirksamkeit) eines) Vertrages)
unschädlich) ist,) wenn) die) Parteien) übereinstimmend)
dasselbe)wollen) aber) falsch) bezeichnen,) bzw.)wenn) der)
Erklärende) seinen) Willen) unrichtig) zum) Ausdruck) geK
bracht) hat,) aber) der) Erklärungsempfänger) dies) erkennt)
oder)erkennen)muss474.)Entscheidend)ist,)was)die)ParteiK
en)gemeint)haben)(in)welchem)Verfahren)sie)sich)sehen).)
Ist) die) Verstehensvermittlung) in) das) nach) §) 1) beschrieK
bene)Verfahren)gekleidet,)dann)sind)die)Vorschriften)der)
Mediation) anwendbar,) auch) wenn) das) Verfahren) als)
Schlichtung)bezeichnet)wurde.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
474)) Wikipedia)(Begriff),)Falsa_demonstratio_non_nocet,)dl)28.8.2012)
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[549] Der) sichere) Weg,) die) aus) der) Mediation) folgenden)
Regeln) der) Kunst) abzuändern) oder) auszuschließen,) ist)
ihre)Ungültigkeit) zu)vereinbaren.)Dies)geschieht)z.B.,) inK
dem)das)Verfahren)nicht)als)eine)Mediation,)sondern)anK
ders)konzipiert)wird.)Der)Gesetzgeber)hat)gezeigt,)wie)die)
Umwidmung)zu)erfolgen)hat.)Es)genügt)nicht,)die)MediaK
tion) einfach) als) Methode) zu) bezeichnen.) Möglich) ist) es)
aber,) sie) als) Methode) in) einem) anderen) Verfahren) für)
maßgeblich) zu)erklären.)Es! kommt! auf! den! Container!
an,! nicht! auf! den! Inhalt475.)Der)Container)ergibt)–)wie)
beim) Güterichter) –) die) Rechtsfolgen) aus) denen) sich) die)
möglichen) Vereinbarungen) oder) Verfahrensvorschriften)
ableiten) lassen) [667].) Im) Falle) des) Güterichters) ist) das)
die) ZPO.) Mithin) ist) die) ZPO,) nicht) das) MediationsG) anK
wendbar.)Die)Regeln)der)Mediationskunst) sind)dementK
sprechend) dann) auch) nicht) verpflichtend.)Möglich)wäre)
es)demnach)auch)die)Dienstleistung)als)„Coaching)mit)der)
Methode) der) Mediation“) oder) als) „Schlichtung) mit) der)
Methode)der)Mediation“) zu)bezeichnen,)wenn)der)überK
geordnete) Rahmen) tatsächlich) ein) Coaching) oder) eine)
Schlichtung)ist.)Terminologisch)handelt)es)sich)in)diesen)
Fällen) nicht) um) eine) Mediation,) weil) das) BegriffsmerkK
mal)des)Mediationsverfahrens)[61])nicht)gegeben)ist.))

Das!Ziel!des!Gesetzes!

[550] Die)systematische)Gesetzesauslegung)hat)den)Fokus)
auf)das)Wesen)der)Mediation) [39])als) Inbegriff)aller)AusK
legungsfragen)gelenkt.)Die)nachrangig)mögliche,) teleoloK
gische) Gesetzesdeutung,) orientiert) die) GesetzesausleK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
475)) Siehe)die)Containertheorie)der)Integrierten)Mediation)
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gung) aller) Kritik) zum) Trotz476)auch) am) Gesetzeszweck.)
Der)Gesetzeszweck)ergibt)sich)aus)der)Begründung)zum)
Entwurf) des)MediationsG,) der) von) der) endgültigen) FasK
sung)abweicht.)Schon)aus)diesem)Grunde)ist)fraglich,) inK
wieweit) der)Gesetzesweck) eine)Auslegungshilfe) darstelK
len)kann.)Erschwerend)kommt)hinzu,)dass) sich)die)ZielK
setzung)mehrfach)verändert)hat.)Ursprünglich)wurde)arK
gumentiert,)die)Mediation)solle)der)Justiz)Kosten)einspaK
ren.) Dieses) Argument) hatte) sich) jedoch) spätestens) mit)
der) Einführung) der) gerichtsinternen) Mediation) relatiK
viert.) Jetzt)sollte)es)darum)gehen,)eine)bessere)und) leisK
tungsfähigere) Justiz) zu) schaffen.) Diese) Zielsetzung) mag)
auf) die) Ausführungen) der) EUKDirektive) zurückzuführen)
sein.) Dort) wird) die)Mediation) als) „access) to) justice“) inK
strumentalisiert,)wobei)"justice")im)Englischen)nicht)unK
bedingt) die) Justiz,) sondern) auch)das)Recht) oder)die)GeK
rechtigkeit) meinen) kann477.) Schließlich) wurde) das) Ziel)
nicht)mit) dem) in) Deutschland) bereits) ausgeprägten) ZuK
gang)zum)Recht,)aber)mit)der)allgemeinen)Verbesserung)
der) Streitkultur)beschrieben.)Laut! der! zuletzt! verfassB
ten!Begründung!des!Gesetzes!soll!es!das!Ziel!der!geB
setzgeberischen!Bemühungen!sein,!die!Mediation!zu!
stärken478.) Der) Gesetzesentwurf) benennt) in) seiner) BeK
gründung)die)folgenden)Ansätze,)mit)denen)er)dieses)Ziel)
erreichen)will:))

1.) Die) Begründung) des) Regierungsentwurfs) erwähnte)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
476)) Herzberg)NJW)1990,)2525)
477)) Die)offizielle)Übersetzung)der)EUKRL)hat)„Recht“)gewählt.))
478)) BMJ/age/LTOKRedaktion,)Gesetzentwurf:)LeutheusserK

Schnarrenberger)will)Mediationsverfahren)stärken.)In:)Legal)
Tribune)ONLINE,)19.07.2010,)
http://www.lto.de/persistent/a_id/1012/)(dl:)29.03.2013))
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noch,)dass)sich)verschiedene)Formen)der)Mediation)entK
wickelt) hätten,)die) im)deutschen)Recht)weitgehend)unge<
regelt)seien.) Gemeint)war)die) gerichtsinterne)Mediation.)
Nachdem)sie)nicht)mehr)vorgesehen)wurde,)bedurfte)es)
offenbar) keiner) weiteren) Differenzierung) zwischen) den)
Mediationsformen) [127]) oder) Modellen) [77].) Die) verK
schiedenen)Formen)der)Mediation)und)anderer)außergeK
richtlicher) Streitbeilegungsverfahren) sind) auch) heute)
noch)weitgehend)ungeregelt,)sieht)man)von)der)MöglichK
keit)der)freien)Vertragsgestaltung)ab.))

2.) Die) Vertraulichkeit) des) Mediationsverfahrens) sollte)
durch) eine)Verschwiegenheitspflicht) von)Mediatorinnen)
und) Mediatoren) geschützt) werden.) Tatsächlich) ist) der)
Schutz) unvollständig) geblieben.) Er) bleibt) sogar) hinter)
vertraglich)möglichen)Regelungen)zurück.)PrivatvertragK
liche)Korrekturen)sind)erforderlich.)))

3.)Die)Vollstreckbarkeit)von)in)einer)Mediation)geschlosK
senen)Vereinbarungen)sollte)erleichtert)werden.)Anders)
als) im)Entwurf) des)Ministeriums)wurde)keine)Regelung)
zur)Vollstreckbarkeit) getroffen.)Die)meisten)Mediatoren)
sind)mit)dieser)Unterlassung)jedoch)sehr)zufrieden.))

4.)Schließlich)sollte)die)Richtlinie)2008/52/EG)des)EuroK
päischen) Parlaments) und) des) Rates) vom) 21.) Mai) 2008)
über) bestimmte) Aspekte) der) Mediation) in) ZivilK) und)
Handelssachen) in) deutsches) Recht) umgesetzt) werden.)
Dazu)bestand)keine)Veranlassung.)Die)rechtlichen)AnforK
derungen) zur) Einführung) der) Mediation) waren) in)
Deutschland)durchaus)auch)ohne)ein)Gesetz)gegeben.)Die)
Vertraulichkeit) beispielsweise) kann) durch) einen) ProK
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zessvertrag) zwischen) den) Parteien) vereinbart) werden.)
Das) Gleiche) gilt) für) die) Freiwilligkeit,) die) ein) vereinbaK
rungsfähiges,) sofortiges) Kündigungsrecht) der)Mediation)
begründet.) Die) Hemmung) oder) Unterbrechung) der) VerK
jährung) aus) Anlass) schwebender) Verhandlungen) war)
ebenfalls) schon) in) unserem) Gesetz) bekannt.) Die) VollK
streckbarkeit)konnte)durch)notarielle)Beurkundung)herK
beigeführt)werden)usw.))

[551] Festzustellen) ist,) dass) die) zitierten) gesetzgeberiK
schen)Ziele)nicht)verwirklicht)wurden)[550][630].)LedigK
lich) eine) als) Güterverhandlung) kaschierte) Form)der)GeK
richtsmediation) wurde) etabliert.) Das) Ziel,) die) außergeK
richtliche)Konfliktbeilegung)und)insbesondere)die)MediaK
tion) im) Bewusstsein) der) Bevölkerung) und) der) in) der)
Rechtspflege) tätigen) Berufsgruppen) stärker) zu) veranK
kern479,)wurde)allerdings)schon)jetzt)erreicht.)Der)Markt)
ist)in)Bewegung.))

[552] Das! MediationsG! ist! ein! politisches! Gesetz.) Es)
sollte)auch)so)verstanden)werden.)Das)politische)Ziel) ist)
die)Förderung)der)Mediation)durch)ihre)InstitutionalisieK
rung) als) ein) weiteres,) alternatives) Verfahren) der) KonK
fliktbeilegung.)Das) politische) Interesse) verdeutlicht) sich)
in)den)Vorschriften)der)§§)8)und)9,)in)dem)der)GesetzgeK
ber) im) Gesetz) selbst) festschreibt,) die) weitere) EntwickK
lung)überwachen)zu)wollen.)Das)Gesetz)ist)nur)ein)erster,)
unvollständiger)Schritt.)Es)ist)damit)zu)rechnen,)dass)das)
Mediationsgesetz)(wie)in)vielen)anderen)EU)Ländern)beK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
479)) Begründung)S.)16)
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reits)geschehen480))nachgebessert)werden)wird.)EmpfehK
lungen,)wo)nachgebessert)werden)könnte)und)sollte,)erK
geben) die) im) Anhang) zu) findenden) „Gelegenheiten) zur)
Stärkung)der)Mediation“.))

[553] Indirekt) zeigt) das) Gesetz) schon) jetzt) Ansätze,) die)
sich) auf) den) Umgang) mit) der) Mediation) auswirken.) Im)
Vordergrund)stehen)die)Institutionalisierung)der)MediaK
tion) als) ein) alternatives) Verfahren) zur) Gerichtsbarkeit)
[554],) gefolgt) von) der) Professionalisierung) [556]) und)
dem)Merchandising,)dem)Zugang)zum)Markt)[581].))

Die$Institutionalisierung$

[554] Auf)einer)Skala,)welche)die)Parteiverfahren)dem)hoK
heitlichen)Verfahren)gegenüberstellt,) liegt)die)Mediation)
irgendwo) im)Mittelfeld.)Es)entspricht) ihrer)Flexibilität)–)
oder)besser)gesagt:)es)sollte)ihrer)Flexibilität)und)AnpasK
sungsfähigkeit) entsprechen) –) ob) die) Positionierung) im)
Einzelfall) näher) am) Parteiverfahren) oder) am) hoheitliK
chen)Verfahren) anzusiedeln) ist.)Die)Unterschiede) liegen)
in) den) zwischen) Parteiverfahren) und) hoheitlichen) VerK
fahren)erzeugten)Spannungsfeldern:))

Parteiverfahren hoheitliche Verfahren 
Mediation Schlichtung SchiedsG Gericht 
informell formell  
ungeregelt geregelt 
eigenverantwortlich fremdverantwortlich   
freiwillig unfreiwillig 

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
480)) Zuletzt)in)Rumänien)siehe)Loredana)Larionescu)(StreitschlichK

tung)))
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[555] Mit) dem) MediationsG) und) der) damit) einhergehenK
den) Institutionalisierung) droht) die) Mediation) immer)
mehr)in)die)Richtung)der)hoheitlichen)Verfahren)zu)geraK
ten,)anstatt)bei) ihren)Ursprüngen,)den)reinen)ParteiverK
fahren) zu)bleiben.)Die) Institutionalisierung)der)MediatiK
on)hat)zwei)Seiten.)Einmal)hilft) sie)dabei,)das)Verfahren)
der)Mediation)besser)zu)erkennen.)Zum)anderen)mag)sie)
dazu)beitragen,)dass)sich)die)Mediatoren)als)eine)InstituK
tion) begreifen,) in) der) sie) eine) zunehmende) VerantworK
tung)für)den)Prozesserfolg)zu)übernehmen)haben.)Mit)ihK
rer) Institutionalisierung) hat) der) Staat) eine) VerantworK
tung)übernommen.)Sie)begünstigt)die)anwachsende)jurisK
tische)Durchdringung)eines)an)und)für)sich)ganz)natürliK
chen) Lebensvorganges) so,) dass) schon) von) dem) "Neuen)
Recht) zur) Einigung"481)gesprochen) wird.) Wäre) es) nicht)
zutreffender)von)"Neuen)Pflichten)zur)Einigung")zu)spreK
chen?)Ob)die)Institutionalisierung)der)Mediation)zu)einer)
Erleichterung) oder) Erschwernis) des) sich) einig)Werdens)
führt,) muss) sich) noch) erweisen.)Wichtig! ist! darauf! zu!
achten,!dass!die!Mediation!nicht!andere!Formen!der!
kooperativen! Konfliktbeilegung! verdrängt! und! den!
Weg! in! die! Kooperation! erschwert! statt! ihn! zu! erB
leichtern.)Andere)Verfahren)der)einvernehmlichen)KonK
fliktbeilegung)sollten)nicht)als)Konkurrenten,)sondern)als)
Ressourcen)der)Mediation) gesehen)werden.)Die)mit) der)
Institutionalisierung) verbundene) Verdichtung) von) ReK
geln)wird)der)Mediation)ein)anderes)Bild)geben)und)sich)
mit)ihrem)Wesen)in)Widerspruch)begeben.)Die)Mediation)
wird)auf)die)Fließbandfertigung)vorbereitet.)Die) InstituK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
481)) So)der)Buchumschlag)des)Kommentars)zum)Mediationsgesetz)

von)Greger/Unberath,)Beck)Verlag.))
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tionalisierung) neigt) zum) Verordnen.) Sie) wird)weiterhin)
dazu)beitragen,)den)Einigungsprozess)messen)und)kalkuK
lieren)zu)wollen.)Um!die!mit!der! Institutionalisierung!
einher! gehenden! Gefahren! zu! vermeiden,! bedarf! es!
einer! ständigen! Auseinandersetzung,! ob! und! inwieB
weit! die! Institutionalisierung! noch! mit! dem! Wesen!
der!Mediation!einher!geht!und! inwieweit!es!die!MeB
diation! riskieren! kann,! menschliches! EinfühlungsB
vermögen!an!DINBNormen!zu!verlieren.!)

Die$Professionalisierung$

[556] Mit)der)Institutionalisierung)einher)geht)die)ProfesK
sionalisierung.) Sie) ist) zwar) nicht) das) erklärte) Ziel) des)
Mediationsförderungsgesetzes.) Aus) den) Umständen)
ergibt) es) sich) jedoch,) dass) der) Gesetzgeber) den)Weg) in)
die) Mediation) (die) Anwendung) von) MediationsverfahK
ren)) über) die) Professionalisierung) der) Mediatoren) erK
kennt.)Mit)der)Professionalisierung)wird)sich)eine)weiteK
re)juristische)Ebene)auftun,)gemeint)ist)das)Berufsrecht)
des)Mediators.)Wer)wird)dessen)Hüter)sein?)Die)ProfesK
sionalisierung) der) Mediation) ist) nicht) unumstritten482.)
Sie) könnte) einen) ungesunden) Abgrenzungsbedarf) zur)
privaten,) weiterhin) notwendigen) Streitvermittlung) und)
den)originären)Streitbeilegungskompetenzen)der)bereits)
bestehenden) Berufe) provozieren.) Es) kommt) zu) einer)
Verschiebung)der)Märkte)und)des)Angebots.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
482)) Trossen)(Professionalisierung))
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Der$Beruf$

[557] Nach)einem)zweiKjährigen)Forschungsprojekt483)des)
BiBB)wird)die)Mediation)als) ein)Tätigkeitsfeld)beschrieK
ben,) „...) das) bisher)weder)Berufsbildung)noch)BerufsbilK
dungsforschung) nachdrücklich) in) ihr) Blickfeld) gerückt)
haben.)Das) liegt) vor) allem)daran) ...“,)wird)weiter) ausgeK
führt,) „...) dass) Mediation) außerhalb) jener) „klassischen“)
WirtschaftsK) und) Beschäftigungsfelder) mit) etablierten)
VerbandsK)und)Beschäftigungsstrukturen)liegt,)durch)die)
das) Berufsbildungssystem) aufgrund) vielfältiger) ArbeitsK)
und)Kooperationsbeziehungen)Informationen)über)qualiK
fikationsK)und)beschäftigungsrelevante)Entwicklungen)in)
diesen)Bereichen)erreichen“)484.)Die)aus)dem)Jahre)2004)
stammende)Untersuchung)dürfte)überaltert)sein.)Sowohl)
die) Berufsstände) wie) die) Institutionen) versuchen,) die)
Mediation)in)ihre)Strukturen)zu)integrieren.)Lediglich)ihK
re) Interdisziplinarität)und)Vielseitigkeit) steht)einer)vollK
ständigen) Einverleibung) im) Wege.) Ebenso) aktuell) wie)
bemerkenswert)ist)die)Feststellung,)dass)die)bildungsbeK
ruflichen) Chancen) von) der) beruflichen) Positionierung)
der)Mediation) abhängig) sind.) „Mediation)wird) von) PerK
sonen) mit) unterschiedlichen) beruflichen) Werdegängen)
und)in)vielfältigen)organisatorischKstrukturellen)KontexK
ten) ausgeübt“,) führt) Vollmer) weiter) aus485.) Die) Studie)
weist)drei)typische)Berufswege)in)die)Mediation)nach:)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
483)) Forschungsprojekt)Nr.)4.2.015:)Mediation:)QualifikationsentK

wicklungen,)Qualifizierungsbedarf)und)Verberuflichung)in)eiK
nem)wachsenden)innovativen)Beschäftigungsfeld;)BWP)4/2004)
39)

484)) BWP)4/2004)39)
485)) Vollmer)(berufliche)Bildung),)S.)38))
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" „Mediationspioniere“,/d.h./diejenigen,/die/Media"
tion%(meist%durch%Kontakt$mit$amerikanischen$
Mediationstrainern)*in*Deutschland'eingeführt'
haben&und&...&auch&Ausbildungen)anbieten,)

" Personen,(die(im(Rahmen(ihres(juristischen(oder(
sozialKwissenschaftlichen,bzw.,sozialpädagogi"
schen&Studiums&bereits&durch&Teilnahme&an&aka"
demischen)Qualifizierungsangeboten+mit+Media"
tion%in%Berührung%kommen%und%daraufhin%eine%
entsprechende*Anwendung*im*Rahmen$ihrer$spä"
teren%Berufstätigkeit%anstreben,)

" Personen,(die(eher(zufällig(im(Laufe(ihres(berufli"
chen%Werdegangs%durch%persönliche%Kontakte,%
Veranstaltungen$o.$a.$Interesse$und$Einstieg$in$
Mediation)gewinnen%und%diese%in%ihre%berufliche%
Tätigkeit(integrieren.)

[558] Zu) berücksichtigen) sind) auch) Berufstätige,) die) sich)
zwar)in)Mediation)ausbilden)lassen,)aber)nicht)beabsichK
tigen,) die)Mediation) professionell) als) Dienstleistung) anK
zubieten.) Ihnen) kommt) es) auf) den) Kompetenzzuwachs)
an.)Glaubt)man)§)1)Abs.)2) ist)der)Mediator) gar)kein)BeK
rufsträger.) Nach) der) Legaldefinition) handelt) es) sich) um)
„...) eine) ...) Person,) die) die) Parteien) durch) die) Mediation)
führt“.) Konsequent) beschreibt) der) Beruf) des) Mediators)
die) professionelle) Ausübung) der) Mediatorentätigkeit)
[564],)mithin)die)professionelle)Durchführung)von)MediK
ationen.)Darf)sich)ein)Mediator)dann)auch)so)bezeichnen,)
wenn) er) Schlichtungen) durchführt?) Ist) es) ihm) am) Ende)
verwehrt) andere) ADR) Verfahren) durchzuführen?) Die)
Praxis) verwendet) die) Berufsbezeichnung) unscharf) und)
eher) im) Sinne) eines) Vermittlers.) Die) Bundesagentur) für)
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Arbeit) beschreibt) den) Beruf) des) Mediators) wie) folgt:)
„Mediatoren)und)Mediatorinnen)unterstützen)streitende)
Parteien)bei)Konflikten)unterschiedlicher)Art,)um)zu)einK
vernehmlichen,) außergerichtlichen) Lösungen) zu) gelanK
gen“486.) Keine) Frage,) dass) diese) Definition) einen) StreitK
vermittler) beschreibt) und) nicht) den) Mediator) im) Sinne)
des) §) 1)Abs.) 2.) Bemerkenswert) ist) auch,) dass) der)Beruf)
des)Schlichters)nicht)gelistet)ist.))

[559] Tatsächlich)ist)die)berufliche)Einordnung)der)MediaK
tion)nicht)ganz)einfach.)Schon)die)Zuordnung)zu)BerufsK
feldern) bereitet) einige) Schwierigkeiten.) Die) Agentur) für)
Arbeit) führt) aus:) „Der) Beruf) Mediator/in) ist) folgenden)
Berufsfeldern)zugeordnet:)Berufe)in)der)Therapie)(nichtK
ärztlich),)Berufe)mit)Psychologie,)Berufe) rund)um)Recht)
und) Verwaltung“487.) Berufsfelder) sollen) die) Übersicht)
über) die) Berufe) und) ihre) Anforderungen) vereinfachen.)
Ca.) 350)Berufe) sind) in) 13)Berufsgruppen)und) in) 54)BeK
rufsfelder)unterteilt488.)Die)Zuordnung)der)Mediation) ist)
nicht)eindeutig.)Könnte)sie)nicht)durchaus)auch)ein)Beruf)
im)Gesundheitswesen)oder)in)der)Sozialarbeit)und)ErzieK
hung)sein?)Es) ist)der)Preis) ihrer) Interdisziplinarität)und)
kognitiven)Allkompetenz.)Wieder)begegnen)wir)der)sysK
temischen) Herausforderung,) eine) Metainstanz) auf) der)
operativen)Ebene)verorten)zu)wollen.)Am)besten)mag)die)
Mediation) in) der) Gruppe) „übrige) DienstleistungsberuK
fe“489)aufgehoben) sein,) denn) eine) dienstleistende) TätigK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
486)) Agentur)für)Arbeit)(Mediator)))
487)) Agentur)für)Arbeit)(Berufsfeld)))
488)) Stand)BIBB:)April)2009)
489)) Es)gibt)abweichende)Quellen)(z.B.:)

http://berufenet.arbeitsagentur.de/berufe/themeSearch.do).)



Mediation)(un)geregelt)K)Teil)I):)Grundsätzliches)

)398)

keit) ist) sie) zweifellos.) Die) Beantwortung) der) Frage) ist)
letztlich) zumindest) für) den) Anwender) von) keiner) ausK
schlaggebenden) rechtlichen) Bedeutung) und) eher) eine)
Angelegenheit)der)Berufsorganisation.))

[560] In! der! Begründung! des! Gesetzesentwurfs! wird!
ausgeführt,! dass! die! Nachfrage! noch! gar! keine!
hauptberufliche! Tätigkeit! decken! könne490 .) Es) sei)
deshalb) zu) ermöglichen,) die) Mediation) im) Nebenberuf)
auszuüben.) Die) Unterscheidung) zwischen) HauptK) und)
Nebenberuf)ist)ein)Begriff)des)Sozialversicherungsrechts.)
Sie)beantwortet)die)Frage)nach)der)SozialversicherungsK
pflicht)des)Mediators.)Ob)der)Berufstätige)die)Mediation)
hauptK) oder) nebenberuflich) ausübt,) hängt) im)WesentliK
chen)vom)Umfang,)nicht)von)der)Art)der)ausgeübten)TäK
tigkeit) ab.) Keinesfalls) rechtfertigt) ein) geringeres) AufK
tragsvolumen) im) Nebenberuf,) die) Qualität) der) Leistung)
zu) schmälern.) Natürlich) ist) die) Nachfragesituation) ein)
Faktor,)der) in)einem)Nebenberuf)geringer)ausfallen)darf)
als)in)einem)Hauptberuf.)Er)gibt)Aufschluss)über)die)BeK
lastbarkeit) des) Berufstätigen.) Sind) die) Anforderungen)
höher) als) der) zu) erwartende) Ertrag,) sinkt) die) InvestitiK
onsbereitschaft) für)die)AusK)und)Fortbildung,)wenn)sich)
kein) weiterer) Nutzen) der) Ausbildung) ergibt.) In) jedem)
Fall)ist)es)konsequent,)wenn)die)Mediatorenausbildung)K)
wie)bei)der)Agentur) für)Arbeit)geschehen) K)den)Berufen)
„mit) unterschiedlichen) Zugängen“) zugeordnet) werden.)
Ein) Ausbildungsberuf) jedenfalls) ist) die) Mediation)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) ))))))))))))))))))))))))))))))))))
Diese)Berufsgruppenbezeichnung)wurde)aus)WikipeK
dia(Berufsfelder),)dl:)5.5.2014)entnommen.)

490)) Begründung)S.)21)
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nicht491 .) Man) wird) auch) kaum) von) einem) WeiterbilK
dungsberuf) sprechen) können.) Eine) vorhandene) berufliK
che)Vorbildung)wird)zwar)vorausgesetzt.)Sie)wird)aber)in)
einer)Mediatorenausbildung)weder) vertieft) noch) erweiK
tert)und)ist)durchaus)gelöst)vom)Ausgangsberuf)und)nur)
gegebenenfalls) daran) orientiert) zu) erlernen.) AndererK
seits) ist) der) Mediator) auch)mehr) als) eine) ZusatzausbilK
dung.)Erst)recht,)wenn)die)Ausbildung)zur)Ausübung)eiK
nes)eigenständigen)Berufs)ermächtigen)soll.)Jedenfalls)ist)
Mediator) auch) kein) Studienfach,) kein) Hochschulberuf)
und) auch) keine) Tätigkeit) ohne) geregelte) Ausbildung.)
Nach) dem)Entwurf) der) ZMediatAusbV) ist) die)Mediation)
sogar)nur) als) Folgeberuf)denkbar.) §)2)des)Entwurfs)der)
ZMediatAusbV)besagt,) dass) sich) als) zertifizierter)MediaK
tor$nur$bezeichnen$darf,$ „...$wer$neben$einer$Ausbildung$
nach% §% 3% über% folgende% Qualifikationen% verfügt% ...% und%
(über))eine$mindestens$zweijährige$praktische%berufliche%
Tätigkeit“492.)Österreich)hat)die)Mediation)in)das)„alphaK
betische) Verzeichnis) aller)akademischen) Berufe“) einsorK
tiert493.)Dort)wird)ausgeführt:)„Der)Beruf)wird)von)FachK
leuten) aus) juristischen,) psychosozialen) und) psychotheK
rapeutischen) Berufen) ausgeübt,) die) über) eine) entspreK
chende) Zusatzausbildung) verfügen“.) Auch) die) bei) der)
Agentur)für)Arbeit) in)Deutschland)gelisteten)Berufe)fühK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
491)) Siehe)die)Liste)der)„staatlich)anerkannten)Ausbildungsberufe)

und)Berufe)in)Erprobung“,)Stand:)01.08.2013,)
http://www2.bibb.de/tools/aab/aabberufeliste.php,)dl)
18.4.2014)

492)) Begründung)(ZMediatAusbV))S.)3)
493)) Berufslexikon)S.)61)
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ren)den)Mediator)auf494.)Ungenau)wird)er)dort)über)eine)
Tätigkeit) beschrieben,) „...) durch) deren) Unterstützung)
streitende)Parteien)zu)einvernehmlichen,)außergerichtliK
chen) Lösungen) gelangen“.) Aktuell) erwartet) §) 5) Abs.) 1)
vom)Mediator) im)Gegensatz)zum)zertifizierten)Mediator)
[964][980])nach)§)5)Abs.)2) lediglich)eine)AusK)und)FortK
bildung495.) Der)Mediator) ist) nach) aktuellem,) deutschem)
Recht) an) keinen) Hauptberuf) gebunden496.) Die) Tätigkeit)
des)Mediators)kann)also)durchaus)als)eigenständige)BeK
rufsausübung)verstanden)werden.))

[561] Nach) einer) Schätzung! des! statistischen! BundesB
amtes) soll) es) 7.500)Mediatoren) geben)bei) einem) jährliK
chen)Zuwachs)von)1.000)Mediatoren497.) Eine) inoffizielle)
Schätzung)besagt,)dass)es)weit)mehr)als)50.000)ausgebilK
dete)Mediatoren)gibt498.)Die)Schätzung)erscheint)eher)zu)
niedrig.)Sie)wird)nachvollziehbar,)wenn)man)die)Zahl)der)
Ausbildungsinstitute)mit)einer)durchschnittlichen)perioK
dischen)Absolventenzahl)multipliziert.)Allein)die)von)der)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
494)) Berufsliste)

http://berufenet.arbeitsagentur.de/berufe/start?dest=professio
n&profKid=8263&name=Mediator/in)dl)19.2.2014)

495)) Das)ergibt)sich)aus)den)Standards)der)Verbände)und)§)2)des)
Entwurfs)zur)ZMediatAusbV.))

496)) Allerdings)sieht)der)Entwurf)der)ZMediatAusbV)eine)zweijährige)
vorberufliche)Tätigkeit)als)eine)Bedingung)vor.)

497)) ZMediatAusbVKEntwurf)S.)2)
498)) Die)Angabe)stammt)vom)BM)Mediation)und)wird)auf)„versichern)

privat“)zitiert)im)Beitrag:)„Mediation)statt)Prozess)–)wer)profiK
tiert)eigentlich)wirklich)davon?“,)http://www.versichernK
privat.de/mediation_rechtschutzversicherung.html.)Die)AngaK
ben)beruhen)auf)Schätzungen.)Wenn)200)Ausbildungsinstitute)
über)12)Jahre)20)Teilnehmer)/)Jahr)ausbilden)kommt)es)schon)
auf)48.000)Mediatoren)
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Stiftung) Warentest499)ermittelten) 298) AusbildungsinstiK
tute) errechnet) bei) 15) Absolventen) /) Jahr) und) bei) einer)
angenommenen) 15Kjährigen) Ausbildungstätigkeit) eine)
Zahl)der)ausgebildeten)Mediatoren)von)über)67.000.)EiK
nen)Eindruck)von)der)Zahl)der)beruflich)tätigen)MediatoK
ren)mag)das)Verzeichnis)bei)„MediatorKfinden“)geben,)wo)
aktuell) 3.800) Mediatoren) registriert) sind500.) Diese) Zahl)
entspricht)auch)in)etwa)der)Summe)der)Mitgliederzahlen)
in) den) Verbänden.) Eigentlich) sind) das) genug) Anbieter)
und) gemessen) an) der)Nachfrage) sogar) zu) viele.) Solange)
die)Mediation)sich)nicht)als)ein)eigenständiges)Berufsbild)
etabliert,) versuchen) Professionen) und) Institutionen) deK
ren)Annektierung.)Sie)deklarieren)die)Mediation)als) ihre)
ureigene)Aufgabe.) Es) kommt) zu)Verbiegungen) und)VerK
werfungen.) Eine) AbK) und) Ausgrenzungspolitik) wird) beK
günstigt501.) Sie) ließe) sich) vermeiden,) sobald) eine) systeK
matische) Grenzziehung) zwischen) der) Mediation) als)
Kompetenz,) Beruf) und) Produkt,) (Mediationsradius[58]))
und)der)sich)daraus)ergebenden)Verfügbarkeit)erfolgt.)

! Grenzziehung)und)Systematik)

Das$Berufsrecht$

[562] Ein)eigenes)Berufsrecht)für)Mediatoren)gibt)es)nicht.)
Je)mehr)sich)die)Mediation)in)den)konventionellen)BeruK
fen) verliert,) umso) schwerer) wird) es) auch) sein,) dies) zu)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
499)) Stiftung)Warentest)(145)Angebote))
500)) www.mediatorKfinden.de)ist)das)unabhängige)und)größte)deutK

sche)Mediatorenverzeichnis)
501)) Ahrens,)Mediationsgesetz)und)Güterichter)–)Neue)gesetzliche)

Regelungen)der)gerichtlichen)und)außergerichtlichen)Mediation,)
NJW)2012,)2465)
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etablieren.) Auch) fehlt) es) an) einer) eigenen) berufsständiK
schen) Vertretung.) Berufsrechtliche) Regelungen) finden)
sich)in)manchen)Berufsordnungen)wieder.)Die)BORA)beiK
spielsweise) bestimmt) in) ihrem) §) 7a,) dass) sich) der)
Rechtsanwalt) als) Mediator) bezeichnen) darf,) wenn) er)
nachweisen)kann,)dass)er)nach)einer)geeigneten)AusbilK
dung) die) Grundsätze) des) Mediationsverfahrens) beK
herrscht502.) §) 18) besagt:) „Wird) der) Rechtsanwalt) als)
Vermittler,) Schlichter) oder) Mediator) tätig,) so) unterliegt)
er)den)Regeln)des)Berufsrechts“.))Seit)der)Einführung)des)
MediationsG)müsste)§)18)BORA)mit)dem)Zusatz)ergänzt)
werden:) „...) soweit) das) Recht) der) Mediation) dem) nicht)
entgegen)steht“.)

[563] Dem)Steuerberater) ist)es)bei)entsprechender)QualiK
fikation)gestattet,)als)Mediator)tätig)zu)werden.)Ihm)ist)es)
aber) nicht) erlaubt,) den) Titel) „Mediator“) im) ZusammenK
hang) mit) seinem) Namen) und) der) Berufsbezeichnung)
Steuerberater)zu)führen,)§)43)Abs.2)StBerG503.))

Die$Berufsbezeichnung$

[564] Die) Berufsbezeichnung) Mediator) bleibt) auch) nach)
dem) MediationsG) mehr) oder) weniger) ungeschützt.) Zu)
unterscheiden)sind)der)Mediator,)der)zertifizierte)MediaK
tor) (evtl.) der) Berufsmediator),) der) Mediator) mit) einem)
Ausbildungszertifikat) und) der) Fachmediator.) Gäbe) es)
nicht)den)§)1)Abs.)2)dann)könnte)Mediator)der)OberbeK
griff)sein.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
502)) Übersicht)bei)Horn,)NJW)2007,)1413)
503))Am)05.06.2012)hat)der)„Deutsche)Steuerberaterverband)e.)V.“)die)

Möglichkeit)zur)Fortbildung)als)„Fachberater)Mediation“)beK
schlossen.)
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[565] Der) Begriff! Mediator! hat) zwei) Bedeutungen.) Die)
Legaldefinition) in) §) 1) Abs.) 2) beschreibt) seine) Funktion,)
deren)Bedeutung)sich)aus)der)Rolle)als)neutraler)Dritter)
innerhalb)einer)Mediation)ergibt.)Die)andere)Bedeutung)
meint) den) Beruf) des)Mediators) [721].) Zur) sprachlichen)
Klarheit)mag)zwischen)Mediator)und)Berufsmediator)unK
terschieden)werden,) falls) sich) der) zertifizierte)Mediator)
nicht) entsprechend) positioniert) [964].)Berufsmediator)
kann) prinzipiell) jeder) sein,) der) eine) irgendwie) geartete)
Ausbildung)nachweisen)kann.)Mediator)darf)sich)demzuK
folge) nennen,) wer) den) Beruf) ausübt.) Es! ist! in! keinem!
Fall! ein! zu! verleihender! Titel! oder! eine! berufliche!
oder! gar! akademische!Graduierung.!Akademische)TiK
tel) sind:)Master) of) Arts) (MA)) oder)Master) of)Mediation)
(MM).) Einschränkungen) für) das) Benennungsrecht) als)
Mediator) ergeben) sich) lediglich) für) bestimmte) Berufe,)
wie)z.B.)den)Rechtsanwalt) in)§)7a)BORA504)und)aus)dem)
Wettbewerbsrecht.))

[566] Zertifizierter!Mediator)kann)sich)nur)nennen,)wer)
eine) Ausbildung) zum) Mediator) abgeschlossen) hat,) die)
den)Anforderungen)der)Rechtsverordnung)nach)§)6)entK
spricht)[963].))

[567] Daneben) gibt) es) den)Mediator! mit! AusbildungsB
zertifikat.)Die)Verbände)haben)Standards) für) eine)über)
das) Niveau) des) zertifizierten) Mediators) hinausgehende)
Ausbildung)entwickelt.)Ein)„Mediator)(BM)“)oder)ein)„InK
Mediator“505))beispielsweise)haben)mindestens)eine)200K
stündige) Ausbildung) mit) Praxisnachweis) durchlaufen.)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
504)) Übersicht)bei)Horn,)NJW)2007,)1413)
505)) 2)SterneKMediator)der)Integrierten)Mediation)



Mediation)(un)geregelt)K)Teil)I):)Grundsätzliches)

)404)

Außer) den) Verbänden) vergeben) auch) Hochschulen) und)
Ausbildungsinstitute) Zertifikate,) die) der) Mediator) stets)
mit)einem)Klammerzusatz)anfügt;)zum)Beispiel:) „MediaK
tor)(Hochschule)Darmstadt)“.))

[568] Dem)Mediator)ist)es)erlaubt,)Fachbezeichnungen)zu)
führen)und)sich)gegebenenfalls)als)Fachmediator)zu)beK
zeichnen.) So) kann) er) sich) z.B.) ohne) weiteres) als) Cross)
Border) Mediator) benennen) oder) als) Ehemediator) oder)
als) Fernsehmediator,) wenn) er) für) die) dazu) passenden)
Zielgruppen) tätig) werden) will.) Diese) Offenheit) auf) dem)
Markt)ist)grundsätzlich)nicht)zu)beanstanden.)Sie)ermögK
licht)es)dem)Kunden,)den)passenden)Mediator)auszuwähK
len.)Man)sollte)sich)aber)im)Klaren)darüber)sein,)dass)die)
Fachausrichtung) nicht) immer) eine) Zusatzqualifikation)
bedeutet)und)nicht)mit)einer)Marke)verwechselt)werden)
sollte.)Oft)trifft)man)–)wie)z.B.)bei)der)WirtschaftsmediaK
tion)–)auf)eher)abgekürzte)Ausbildungen.))

Das$Berufsbild$

[569] Im) Gegensatz) zu) Rechtsanwälten,) Steuerberatern)
oder)Wirtschaftsprüfern)gibt)es)kein)gesetzlich)festgelegK
tes)Berufsbild.)§)1)Abs.)2)PartGG)enthält)eine)LegaldefiniK
tion) des) freien) Berufs,) der) „im) Allgemeinen) auf) der)
Grundlage) besonderer) beruflicher) Qualifikation) oder)
schöpferischer) Begabung) die) persönliche,) eigenverantK
wortliche) und) fachlich) unabhängige) Erbringung) von)
Dienstleistungen) höherer) Art) im) Interesse) der) AuftragK
geber)und)der)Allgemeinheit)zum)Inhalt“)hat.)Obwohl)der)
Gesetzgeber) den) Mediator) weder) im) PartGG) noch) im)
EStG)ausdrücklich)erwähnt,)sind)mit)den)Anforderungen)
des)MediationsG)an)den)Mediator)und)die)Mediation)die)
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Legaldefinition)des)PartGG)erfüllt.)Dabei)kommt)es)nicht)
auf)die)Ausbildung)also)die)Anzahl)der)erhaltenen)UnterK
richtsstunden) an,) sondern) auf) die) Tätigkeit) des) FreibeK
ruflers.) Für) Rechtsanwälte) und) Steuerberater) ist) die)
Ausbildungsdauer) relevant,) da) sie) aufgrund) ihrer) BeK
rufsordnung)nur)dann)als)Mediator)tätig)werden)dürfen,)
wenn) sie) allein) in) ihrer) Rolle) als) Mediator) über) diese)
notwendigen)Qualifikationen)verfügen.)

! Mediator)im)PartGG)und)EStG)erwähnen)

[570] Dass)es)sich)bei)dem)Mediator)um)einen)freien)Beruf)
handelt) ergibt) sich) aus) §)1)Abs.) 2.)Danach) ist) die)UnabK
hängigkeit) des) Mediators) als) eine) wesentliche) TätigK
keitsbedingung) festgeschrieben.) Die) Unabhängigkeit,) alK
so) die) Weisungsfreiheit) ist) ein) zentrales) Merkmal) aller)
freien)Berufe.)Als)Freiberufler)übt)der)Mediator)kein)GeK
werbe) aus,) so) dass) er) auch) keine) Gewerbeanmeldung)
vorzunehmen) hat.) Der) Mediator) bezieht) freiberufliche)
Einkünfte)nach)§)18)Abs.)1)Nr.)1)EStG.))

[571] Obwohl)es)sich)um)einen)freien)Beruf)handelt,)kann)
der)Mediator)mangels) entgegenstehender) berufsrechtliK
cher) Vorschriften) auch) eine) so) genannte) FreiberuflerK
GmbH,) eine) Partnerschaftsgesellschaft,) gründen506.) AnK
ders)als)bei)der)GmbHKGründung)behält)der)Freiberufler)
seinen) Status,) weil) die) Partnerschaftsgesellschaft) kein)
Kaufmann) und) kein) Gewerbe) ist507.) Nicht) selten) kommt)
es) vor,) dass) die) Mediation) nicht) vom) Mediator) selbst,)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
506)) Übersicht)über)die)möglichen)Gesellschaftsformen)siehe)hier:)

http://www.reutlingen.de/747?view=publish&item=situation&i
d=1023)abgelesen)am)1.3.2013))

507) siehe)Wikipedia)(Begriff),)Partnerschaftsgesellschaft)
_(Deutschland))dl)1.3.2013)
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sondern)von)einer)Organisation)angeboten)wird.)Zu)denK
ken)ist)an)eine)Mediatoren)GmbH,)die)angestellte)MediaK
toren) beschäftigt,) oder) an) die) Beratungsstellen,) deren)
Mitarbeiter) Mediation) anbieten,) bis) hin) zur) Justiz,) dem)
Jugendamt)und)andere)Behörden.)Die)Fälle)sind)von)der)
institutionalisierten) Mediation) [143]) zu) unterscheiden.)
Nach)der)hier)vertretenen)Auffassung)steht)die)Tatsache,)
dass)ein)Mediator) in)einem)angestellten)BeschäftigungsK
verhältnis) steht,) zumindest) solange)der)Anwendung)des)
MediationsG)nicht)im)Wege,)solange)das)BeschäftigungsK
verhältnis) zum) Mediator) so) ausgestaltet) ist,) dass) seine)
Unabhängigkeit,) Neutralität) und) VerschwiegenheitsK
pflicht)gewahrt)werden)kann)[912].))

Die$Berufsausübung$

[572] Das! deutsche! MediationsG! unterscheidet! keine!
Rechtsfolgen,! ob! die! Mediation! durch! einen! zertifiB
zierten!oder!einen!nicht!zertifizierten!Mediator!ausB
geführt!wurde.)Es)erwartet)jedoch)in)§)5,)dass)der)MediK
ator)eine)Ausbildung)absolviert)hat.))

Die$Berufsaufsicht$

[573] Es) gibt) keine) staatliche)Berufsaufsicht.)Die)Prüfung)
der)Einhaltung) von) Standards)wird)den) standardgebenK
den)Verbänden)überlassen,)soweit)sie)die)Mitglieder)oder)
Absolventen) durch) eine) Selbstverpflichtung) binden.) In)
den)anderen)Fällen)sollen)der)Wettbewerb)und)das)ZivilK
recht)die)Einhaltung)der)Standards)sichern.))

[574] Auch) wenn) der) Mediator) keiner) eigenen) Kammer)
angehört,)kann)die)Berufsaufsicht)der)Kammer)unterlieK
gen,)die)für)den)Hauptberuf)(also)z.B.)dem)des)RechtsanK
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waltes)) zuständig) ist.) Ein) freischaffender,) hauptberufliK
cher)Mediator)untersteht)keiner)staatlichen)Aufsicht.))

Die$Berufsverbände$

[575] Ein)Berufsverband) ist)eine)privatrechtliche)KörperK
schaft,)die)sich)die)Vertretung)und)Förderung)der)BelanK
ge)eines)bestimmten)Berufsstandes)zum)Ziel)setzt508.)EiK
nige)der)Mediatorenvereinigungen)haben)die)Funktionen)
eines)Berufsverbandes)übernommen.)Andere)sehen)sich)
als) Fachverbände.) Daneben) gibt) es) Fördervereine.) Die)
Verbände)sind)(alphabetische)Ordnung)509:))

AG)Mediation) Arbeitsgemeinschaft)Mediation)im)DeutK
schen)Anwaltverein)(DAV))e.)V.)

BAFM) Bundesarbeitsgemeinschaft)FamilienmeK
diation)

BM) Bundesverband)Mediation)
BMWA) Bundesverband)für)Mediation)in)WirtK

schaftsK)und)Arbeitswelt)
DACH) Mediation)DKAKCH)e.)V.)
DFFM) Deutsches)Forum)für)Mediation)
DGM) Deutsche)Gesellschaft)für)Mediation)
DGMW) Deutsche)Gesellschaft)für)Mediation)in)

der)Wirtschaft)e.V.)
EUCON) Europäisches)Institut)für)Conflict)MaK

nagement)e.V.)
FMÖB) Förderverein)Mediation)im)öffentlichen)

Bereich)e.V.)
IM) Integrierte)Mediation)e.V.)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
508)) Wikipedia)(Begriff),)Berufsverband,)dl)29.8.2012)
509)) Fundstellen)mit)Links)siehe)http://www.inK

mediation.eu/mediation/beruf)abgelesen)am)1.9.2012)
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[576] Die)Vision,)wie)man)sich)das)Berufsbild)und)die)ZuK
kunft) der) Mediation) vorzustellen) hat) und) welchen) EinK
fluss)dieses)Berufsbild)auf)die)Professionen)nimmt,)konK
zentriert) sich) auf) die) „Stärkung) der) Mediation) im) VerK
ständnis) eines) alternativen) Verfahrens) der) StreitbeileK
gung“.)In)dieser)Gemengelage)kollidiert)das)Interesse,)die)
eigenen)Pfründe)zu)sichern,)mit)dem)Interesse)der)KomK
petenzerweiterung.)Das)Eine) erwartet) die)Ausgrenzung,)
das) Andere) die) Einbeziehung.) Es) sind) Lager) auszuK
machen)unter)den)Verbänden,)Kammern)und) InstitutioK
nen.)Innerhalb)dieser)Gruppierungen)gibt)es)weitere)LaK
gerbildungen.) Eine) gemeinsame) Instanz) gibt) es) nicht) –)
obwohl) es) durchaus) auch) sinnvoll) ist,) darüber) nachzuK
denken,)ob)es)sie) jemals)geben)sollte.)Die)ursprüngliche)
und)am)besten)zur)Mediation)passende)Idee,)ein)gemeinK
sames)Forum)zu)errichten,) in)dem)die)Erfahrungen)aller)
Anwendungsformen) zusammengetragen) werden,) hat)
sich)in)dem)Moment)in)ein)Destruktionsmodell)[76])aufK
gelöst,)als)sich)eine)Lobby)herausgebildet)hat.)WikipediaK
tion510)ist)ein)neuer)Anlauf,)wenngleich)auf)einer)virtuelK
len)Ebene.)

Das$Wettbewerbsrecht$

[577] Der) freiberufliche) Mediator) muss) für) sein) UnterK
nehmen) und) seine) Dienste) Werbung) betreiben.) Diese)
findet) ihre) Grenzen) im) Wettbewerbsrecht) und) in) der)
spezialgesetzlichen) Normierung) der) jeweiligen) HerK
kunftsberufe.)So)ist)gem.)§)43b)BRAO)dem)Rechtsanwalt)
Werbung)„nur)erlaubt,)soweit)sie)über)die)berufliche)TäK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
510)) www.wikipediation.org)
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tigkeit)in)Form)und)Inhalt)sachlich)unterrichtet)und)nicht)
auf)die)Erteilung)eines)Auftrags)im)Einzelfall)gerichtet)ist.)
Ähnliche)Einschränkungen)finden)sich)z.)B.)in)§)29)Abs.)1)
BNotO) für)Notare.) Sämtliche)berufsrechtlichen)RegelunK
gen,)welche)die)Werbung) einschränken,)müssen) sich) an)
der) in)Art.)12)GG)geschützten)Berufsfreiheit)messen)lasK
sen.))

[578] Weil)die)Berufsbezeichnung) „Mediator“) in)DeutschK
land) nicht) gesetzlich) geschützt) ist,) darf) jeder) für) diese)
Dienstleistung)Werbung)betreiben.)Grenzen) findet)diese)
Werbung) in) §) 5) UWG,)wonach) derjenige) „unlauter) hanK
delt,)wer) eine) irreführende) geschäftliche)Handlung) vorK
nimmt.) Eine) geschäftliche) Handlung) ist) irreführend,)
wenn) sie) unwahre) Angaben) enthält) oder) sonstige) zur)
Täuschung)geeignete)Angaben)(…))enthält“,)z.)B.)über)die)
Person)des)Unternehmers,)seiner)Befähigung,)Status,)ZuK
lassung,) Mitgliedschaften.) Im) Zusammenhang) mit) §) 5)
Abs.) 1) MediationsG) wird) durch) §) 5) UWG) letztlich) doch)
ein)rechtlicher)Schutz)der)Mediation)bzw.)der)BerufsbeK
zeichnung)„Mediator“)erreicht,)weil)dort)der)Gesetzgeber)
die)Anforderungen)an)den)Mediator)festschreibt.)Nach)§)
5) Abs.) 1) MediationsG) hat) ein) Mediator) sicherzustellen,)
dass) er) über) ausreichende) theoretische) Kenntnisse) und)
praktische) Erfahrung) verfügt.) Dort) ist) auch) festgelegt,)
welche)Inhalte)eine)Ausbildung)zum)Mediator)vermitteln)
muss.)Lediglich)für)den)zertifizierten)Mediator)ist)vorgeK
sehen,) auch) den) Umfang) der) erforderlichen) Ausbildung)
und) Fortbildung) genauer) zu) definieren.) Allerdings) beK
deutet)bereits) jetzt)die)Regelung) in)§)5)Abs.)1)einen)geK
wissen) Schutz.) Wer! sich! zum! Zwecke! des! WettbeB
werbs! ohne! nähere! Ausführungen! als! Mediator! beB
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zeichnet,! handelt! irreführend! und! damit! wettbeB
werbswidrig,! wenn! er! keinerlei! Ausbildung! vorweiB
sen! kann.) Wettbewerbswidriges) Verhalten) kann) durch)
andere) Mediatoren,) aber) auch) durch) die) WettbewerbsK
zentrale) oder) anderer) zu) Abmahnungen) berechtigter)
Verbände)untersagt)werden.))

[579] Wettbewerbswidrig) handelt) auch,) wer) mit) SelbstK
verständlichkeiten) wirbt.) Nach) §) 5) Abs.) 1) ist) GrundvoK
raussetzung) für) jeden) Mediator,) dass) er) über) theoretiK
sche)Kenntnisse)sowie)praktische)Erfahrung)verfügt,)um)
eine)fachkundige)Mediation)durchführen)zu)können.)DieK
se)Grundlage)darf)daher)in)der)Werbung)nicht)in)besonK
derer)Weise) herausgestellt) werden.) Es) handelt) sich) um)
eine) Selbstverständlichkeit,) die) als) gegeben) vorausgeK
setzt)werden)kann.)Da)es)keine)geregelte)und)standardiK
sierte)Ausbildung)von)Mediatoren)gibt,) ist) es) jedoch)zuK
lässig,) in) der) Werbung) anzugeben,) welche) Ausbildung)
genau) durchlaufen) wurde.) Vergleichbar) sind) RechtsanK
wälte,) die) ebenfalls) berechtigt) sind,) ihre) Universität) zu)
benennen,) obwohl) ein) juristisches) Studium) VoraussetK
zung)für)die)Zulassung)zur)Anwaltschaft)ist.))

[580] Vor) Erlass) des) MediationsG) haben) bereits) etliche)
Verbände) die) Zertifizierung) von) Mediatoren) für) sich) in)
Anspruch)genommen511.)Vor)dem)Hintergrund)der)jeweiK
ligen) verbandseigenen) Anforderungen) an) Ausbildung)
und) Qualifikation) wurden) Mediatoren,) Ausbilder) und)
Ausbildungen)„zertifiziert“.)Nach)§)5)Abs.)3)MediationsG)
darf)sich)als)zertifizierter)Mediator)nur)noch)bezeichnen,)
wer) eine) Ausbildung) zum) Mediator) abgeschlossen) hat,)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
511)) Siehe)auch)den)Bericht)der)Stiftung)Warentest)(145)Angebote))
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die) den) Anforderungen) der) Rechtsverordnung) nach) §) 6)
MediationsG) entspricht.) Solange) es) diese) RechtsverordK
nung) nicht) gibt,) kann) niemand) seriös) behaupten,) eine)
solche)Ausbildung)anzubieten)oder)abgeschlossen)zu)haK
ben512.)Wer)sich)dennoch)„zertifizierter)Mediator“)nennt,)
ist) in) erheblicher) Gefahr,) von) Wettbewerbern) kostenK
pflichtig) abgemahnt) zu) werden.) Diese) Gefahr) besteht)
immer)dann,)wenn)durch)die)Werbung)der)irreführende)
Eindruck) einer) Zertifizierung) nach) §) 5) Abs.) 3) erweckt)
wird.) Zwar)wird)man)argumentieren)können,) dass) viele)
derjenigen,)die)bereits)jetzt)über)ein)„Zertifikat“)nach)den)
Standards)eines)bestimmten)Verbandes)verfügen,)mit)ihK
rer)Ausbildung)voraussichtlich)auch)den)Anforderungen)
der) Rechtsverordnung) nach) §) 6) entsprechen) werden.)
Dennoch)besteht)die)Gefahr)einer)Irreführung,)indem)der)
Eindruck) erweckt)wird,) den)Anforderungen)der)RechtsK
verordnung) zu) entsprechen,) während) andere) (rechtsK
treue)) Mediatoren) erst) nach) Vorliegen) der) RechtsverK
ordnung)mit)der)Erfüllung)der)Anforderungen)Werbung)
treiben.)

Der$Markt$

[581] Auch)der)Markt) spiegelt)das)Phänomen.)Wie)bringt)
er)etwas)so)Vielschichtiges)und)Vielseitiges)unter,)wie)die)
Mediation)und)was)hat)das)Recht)damit)zu) tun?)Gewollt)
oder) nicht:)Das!MediationsG! nimmt! Einfluss! auf! den!
Markt! und! zwar! nicht! nur! auf! den! der! Mediation,!

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
512)) Zum)Redaktionsschluss)lag)die)RVO)noch)nicht)vor.)Auf)www.inK

mediation.eu)oder)www.winKmanagement.de)werden)Sie)über)
den)Stand)der)Beschlussfassung)und)den)Erlass)unterrichtet)
werden.))
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sondern! schwerpunktmäßig! auch! auf! den! der! AusB
bildung! und! indirekt! auch! auf! den! Markt! rund! um!
das! Streitgeschehen! insgesamt.) Es) wäre) fatal,) diese)
Auswirkungen) nicht) im) Blick) zu) haben.) Das) Recht) ist)
Ausdruck,)Initiator)und)Rahmen)für)das)mit)der)MediatiK
on) zur) Verfügung) gestellte) Produkt,) mithin) das) DienstK
leistungsangebot.) Es) kann) Marktzugänge) erleichtern,)
ermöglichen)oder)auch)erschweren)und)verhindern.)Der)
Nachweis)juristischer)Einflussnahmen)auf)die)Gestaltung)
von)Angebot)und)Nachfrage)darf)deshalb)in)einem)Werk)
wie)Mediation)(un)geregelt)nicht)fehlen.))

[582] Es)wäre) sicherlich) zu) kurz) gedacht,) wenn) die) AusK
wirkungen) der) Mediation) nur) auf) die) Nachfrage) nach)
dem)Produkt)Mediation,)also)dem)Verfahren)i.S.d.)MediaK
tionsG)beschränkt)wird.) Selbst) die) Justiz)wird) –) gewollt)
oder) nicht) K) zum) Teilhaber) des) Marktes;) wenigstens)
nimmt) sie) einen) wesentlichen) Einfluss) auf) den) Markt)
rund)um)das)Streiten.)Um)die)ökonomischen)AuswirkunK
gen) der) Mediation) korrekt) einschätzen) zu) können) und)
um)zu)entscheiden,)was)wie)zu) fördern) ist,)bedarf)es)eiK
ner) komplexeren)Untersuchung,) die) den)Blick) über) den)
Tellerrand) und) über) die) Haushalte) hinaus) erlaubt.) Die)
Evaluation)des)MediationsG,&die&in&dessen&§&8&fünf&Jahre&
nach) Inkrafttreten) des) Gesetzes) vorgesehen) ist,) sollte)
sich) also) nicht) nur) darauf) beschränken,)welche)AuswirK
kungen)das)Gesetz)auf)die)Nachfrage)nach)Mediation)beK
wirkt,)sondern)auch)wie)sich)dadurch)der)Markt)und)das)
Marktverhalten) insgesamt) verändert.) Hilfreich)wäre) ein)
Mengengerüst) über) mögliche) Fallzahlen,) die) dazu) notK
wendigen)Dienstleister) und) die) sich) aus) dem) veränderK
ten) Konsum) ergebenden) Ausstrahlungen) auch) auf) das)
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Nachfrageverhalten) für) die) konventionellen) Berufe.) Es)
wäre) für) eine) politische) Planung) zu) kurz) gedacht,) die)
Evaluation) lediglich)auf)die)Nachfrageerfolge)der)MediaK
tion) zu) beschränken,) ohne) die) sich) daraus) ergebenden)
systemweiten)Auswirkungen)im)Blick)zu)haben.)Ein)BeiK
spiel)mag) die) folgende)Überlegung) verdeutlichen:) In) eiK
ner) Familiensache) kann) ein) Rechtsanwalt) aus) einer)
Trennung)ohne)Weiteres)10)streitige)Verfahren)generieK
ren.)Für)einen)Mediator)wäre)es)nur)ein)Fall,)bei)dem)alle)
Probleme) gelöst)werden.) In) einer) streitigen) FamiliensaK
che)sind)3)Juristen)beteiligt.)Ein)Richter)und)2)RechtsanK
wälte.) In) der) Mediation) besteht) eine) Neigung) dazu,) die)
Zahl) der) Rechtsanwälte) zu) reduzieren.) „Wozu) brauchen)
wir) einen) Rechtsanwalt?“,) fragen) die) Medianden,) „Wir)
sind) uns) doch) einig“.) „Ihr) braucht) keinen)Anwalt,)wenn)
Ihr) mich) als) Anwaltsmediator) nachfragt“,) werben)
Rechtsanwälte.) Wie) werden) die) Berufe) sich) auf) solche)
Veränderungen)einstellen?)Wie)sollen)sie)sich)einstellen?)
Wie) sollte) ein) Mediator) die) Situation) einschätzen?) Nur)
eine)Analyse,)die)auch)die)mittelbaren)Auswirkungen)der)
Mediation)und) ihre)Ausstrahlungseffekte)beachtet,) ist) in)
der)Lage,)Erwartungen)zu)korrigieren)und)eine)valide)poK
litische)Planung) zu) ermöglichen,)die) auch)über)den)TelK
lerrand)zu)schauen)vermag.))

! Makroökonomische)Analyse)in)Erweiterung)zu)§)8)

Der$Mediationsmarkt$$

[583] Auch) für) die) ökonomische) Ausnutzung) wirkt) sich)
die)Unterscheidung)nach)dem)zuvor)ermittelten)MediatiK
onsradius) [58])bereichernd)aus.)Die)Verwertung)mediaK
tiver) Kompetenzen) (materielle) Mediation) [60])) erlaubt)
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Sachbearbeitern) und) Beratern) beispielsweise) ein) andeK
res) Umgehen)mit) Problemen.) Die)mediative) Kompetenz)
mag) als) ein) Alleinstellungsmerkmal) (USP)) vermarktet)
und) zu)einem)Leistungsmerkmal)des)Anbieters) stilisiert)
werden.)Ein)Gutachter,)der)diese)Kompetenz)beherrscht,)
wäre)in)der)Lage,)sogenannte)lösungsorientierte)GutachK
ten) anzubieten.) Auch) das) Dienstleistungsspektrum) erK
weitert) sich.)Die)Mediation)kennt)einen)Sekundärmarkt,)
bei)dem)die)Beratung)in,)zur)oder)über)Mediation,)deren)
Begutachtung) sowie)die)Begutachtung) in)der)Mediation,)
die) Supervision) und) die) Beistandschaft) innerhalb) der)
Mediation) im) Vordergrund) stehen.)Wenn) im) Folgenden)
von)dem)Mediationsmarkt) die)Rede) ist,) soll) der) primäre)
Markt,)also)das)Angebot)und)die)Nachfrage)nach)der)MeK
diation) als) ein) eigenständiges) Dienstleistungsprodukt)
angesprochen)sein.))

[584] Bei)den)Versuchen,) den)Mediationsmarkt) zu) lokaliK
sieren,)kommt)bald)die)Frage)auf,)ob)die)Mediation)überK
haupt)einen)eigenen)Markt)besitzt.)Sie)mündet)in)die)FraK
ge,)ob)sie)den)auch) jemals)besitzen)wird.)Aktuell)gibt)es)
nicht)einmal)einen)gemeinsamen)Markt.)Treffender!wäB
re!es,!von!im!Wettbewerb!stehenden!Teilmärkten!zu!
sprechen.! Sie) könnten) sich) zu) einem) gemeinsamen)
Markt)zusammenschließen.)Dazu)müsste)aber)die)EigenK
ständigkeit,)die)Unabhängigkeit)vom)Ursprungsberuf)und)
die)InterK)bzw.)Transdisziplinarität)der)Mediation)besser)
herausgestellt)werden.))

! Forum)ermöglichen)

[585] Der) Trend) geht) in) die) andere) Richtung.) Die) zu) beK
obachtenden) Diversifikationen) und) die) zunehmende)
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Spezialisierung) tragen) dazu) bei.) Viele) Mediatoren) aus)
dem) psychologischen) Berufsfeld) beispielsweise) fühlen)
sich)durch)die)juristische)Einmischung)abgekoppelt.)Statt)
sich) um)den)Markt) zu) bemühen,) ziehen) sie) sich) auf) die)
psychologische)Beratung,)das)Coaching)und)die)SuperviK
sion)zurück513.)Ein)psychologischer)Mediator)wird)kaum)
einen) hochKjuristischen) Kommentar) über) die) Mediation)
lesen)wollen)und)können.)So)wenig,)wie) sich)ein) juristiK
scher)Mediator)kaum)mit)der)psychologischen)Literatur)
auseinandersetzt,) um) sein)Hintergrundwissen) zu) erweiK
tern.) Das) ist) einer) der) Gründe,) warum) „Mediation)
(un)geregelt“) transdisziplinär) angelegt) ist,) wo) die) StimK
men) anderer) Professionen,) ebenso)wie) deren)ExpertenK
wissen) zu)Wort) kommen.)Weil) die)Mediation) sich) nicht)
ausschließlich)an)einen)eigenständigen)Beruf)ankoppeln)
kann,)wird) sie) von) bereits) bestehenden)Berufen) annekK
tiert.) Daraus) ergeben) sich) nicht) nur) Auswirkungen) auf)
das)Dienstleistungsangebot.)Auch)der)Markt)wird)beeinK
flusst.)Die)Mediatoren)neigen)dazu,)sich)über)ihre)ProfesK
sion)abzugrenzen.)Ein)Anwaltsmediator)spricht)den)MeK
diatoren) die) Fähigkeit) ab,) eine) juristisch) gestützte) VerK
handlung) zu) führen,) ein) psychologischer) Mediator)
spricht)den)Mediatoren)anderer)Ursprungsberufe)die)FäK
higkeit) ab,) etwa) einen) Paarkonflikt) ansprechen) zu) könK
nen.)Die)Konsumenten) lernen,)dass)die)Mediation)durch)
einen)Psychologen)anders)ist)als)die)durch)einen)Juristen.)
Wenn) sie) den) Schwerpunkt) der) zu) klärenden) Fragen) eK
her) im) zwischenmenschlichen) Bereich) ansiedeln,) dann)
neigen) sie) dazu,) einen) Mediator) mit) psychologischem)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
513)) Quelle)nicht)repräsentative)Gespräche)des)Herausgebers)mit)

Mediatoren)aus)diversen)Ursprungsberufen.))
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Hintergrund) zu) wählen.) Sehen) sie) den) Schwerpunkt) in)
Rechtsfragen,)dann)suchen)sie)einen)Mediator)mit)juristiK
schem)Hintergrund514.)Dieses! Nachfrageverhalten! beB
weist,! dass! die! Mediation! noch! allzu! sehr! mit! konB
ventionellen!Berufsbildern!verknüpft!ist!ohne!als!ein!
transB! oder! interdisziplinäres! Verfahren! wahrgeB
nommen!zu!werden.!)

[586] Auch)die)Berufe)selbst)begegnen)der)Mediation)mit)
Skepsis.)Ponschab)führt)aus,)dass)viele)Anwälte)die)MediK
ation) am) liebsten) ignorieren)und) so)weiter)machen)wie)
bisher.) Sie) befürchten,) dass) die) Mediation) zu) MandatsK
verlusten)und)Umsatzeinbußen)führt515.)Man)tröstet)sich)
mit)dem)Gedanken,)die)Mediation)verschaffe)eine)besseK
re)Kundenbindung)und)gegebenenfalls)Verdienstvorteile.)
Die) Befürchtung) ist) nicht) unbegründet.) Ein) FamilienanK
walt)beispielsweise)kann)aus)einer)Trennung)ohne)weiK
teres)mehrere)Gerichtsverfahren)und)einige)Folgesachen)
generieren,) indem)er)jede)anstehende)Rechtsfrage)zu)eiK
ner) einzelnen) Schlacht) ausweitet.) Die) Mediation) würde)
nicht) die) Schlachten,) sondern) den) Krieg) bewältigen,) inK
dem) sie) den) zusammenfassenden)Konflikt) in) den)Fokus)
nimmt.) Viele) mögliche) Gerichtsverhandlungen) werden)
jetzt) zu) einer) einzigen)Mediation) zusammengefasst) und)
gelöst.) Folgesachen! dürfte! es! nach! einer! erfolgreiB

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
514)) Nicht)repräsentative)Beobachtungen)und)Gespräche)des)HerK

ausgebers)
515)) Chancen)und)Risiken)der)Mediation)für)Rechtsanwälte,)Dr.)ReiK

ner)Ponschab,)Robert)Seufert)M.M.,)Rechtanwälte)und)MediatoK
ren)K)Beitrag)vom)11.10.2007,)Deubner)Recht)und)Praxis,)
http://www.deubnerKrecht.de/aktuelles/baurecht/ChancenK
undKRisikenKderKMediationKfuerKRechtsanwaelteK3290643.html)
abgelesen)am)27.9.2012)
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chen! Mediation! keine! mehr! geben.) Für) den) KonsuK
menten) ist)das)ein)Vorteil,)ebenso) für)die) Justiz,) für)den)
Anbieter) nicht) unbedingt.) Bei) steigendem) Umsatzdruck)
ist) zu)erwarten,)dass)die)Anbieter)entweder)auf)diejeniK
gen) Verfahren) und) Strategien) zurückgreifen,) die) den)
größeren) Umsatz) einbringen) oder) die) Mediation) so) geK
stalten,)dass)die)Umsatzerwartungen)anstatt)über)die)urK
sprüngliche)Dienstleistung)jetzt)eben)über)die)Mediation)
erzielt)werden.))

[587] Es)mag)sein,)dass)der)einzelne)Anwalt)mit)der)MediK
ation) seinen)persönlichen)Umsatz) steigern)kann.)Ob)die)
Rechnung) auch) für) die) Anwaltschaft) als) Berufsgruppe)
aufgeht,) muss) sich) erst) noch) erweisen.) Es) liegt) auf) der)
Hand,) dass) die) Mediation) eher) weniger) Juristen) involK
viert)als)der)gerichtliche)Streit.)))

[588] Bei)dem)Versuch,)Märkte)zu)erobern)oder)zu)retten)
ist)sich)jeder)selbst)der)Nächste.)§)2)Abs.)3)Ziff.)4)RDG)siK
chert) die) Rechtsberatung) [262]ff.) in) der) Mediation) den)
Rechtsanwälten.) Der) Marktvorteil) verwandelt) sich) zum)
Kannibalismus.)Anwälte)werben:) "Führt)ein)AnwaltsmeK
diator) die) Mediation) durch,) muss) nicht) noch) zusätzlich)
für)die)Abfassung)und)den)Abschluss)der)MediationsverK
einbarung) ein) Rechtsanwalt) gefunden) und) beauftragt)
werden,) sondern)der)Anwaltsmediator) fertigt) gleichsam)
nahtlos)im)Anschluss)an)das)Mediationsverfahren)die)für)
die) Parteien) verbindliche) Mediationsvereinbarung"516 .)
Abgesehen) davon,) dass) diese) Werbung) die) Mediation)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
516)) Das)ist)ein)nur)beispielhaft)herausgegriffener)Werbetext)einer))

willkürlich)im)Internet)gefundenen)Anwaltswebpage.)Dl:)
6.3.2013))
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falsch) darstellt) und) verschweigt,) dass) die) Einigung) vor)
dem)Anwaltsmediator)nicht)vollstreckbar)sein)kann)und)
dass) sie) ohne) parteiliche) Beratung) zustande) kommt.))
Auch) aus) berufsständischer) Sicht) erscheint) es) sinnvoll,)
die)beratenden)Dienstleistungen)generell)von)der)MediaK
tion)abzukoppeln.))

! Beratungsverbot)auch)für)Anwaltsmediatoren)

[589] Der) zunehmende) Wettbewerb) ergibt) eine) zunehK
mende) Diversifikation.) Sie) entsteht) aus) dem) Interesse,)
neue)Märkte) zu) finden)und) sich)von)Mitbewerbern)besK
ser)abgrenzen)zu)können.)Die)Folge)sind)weitere)SpeziaK
lisierungen.)Die)dadurch)bedingte)Vielfalt)erhöht)die)UnK
durchsichtigkeit) des)Marktes.) Restriktionen)werden) zuK
nehmen.))

! Bessere)Aufklärung)und)Systematisierung)

Die-Ausgangslage-

[590] Bereits) im) Zeitpunkt,) als) das) MediationsG) in) Kraft)
getreten)war,)hatte)die)Mediation)als)Verfahren)der)KonK
fliktbeilegung) in) der) deutschen) Bevölkerung) einen) BeK
kanntheitsgrad)von)65%.)Der)Bekanntheitsgrad)war)beK
sonders) im)Zeitraum)von)2010)bis)2011)stark)angestieK
gen.) In)mittleren) und) höheren) Bildungsschichten) lag) er)
bereits)vor)2011)bei)deutlich)über)50%.)In)den)einfachen)
Bildungsschichten) ist) der) Bekanntheitsgrad) im) genannK
ten) Zeitraum) überproportional) angestiegen517.) Die) Zahl)
der) nachgefragten) Mediationen) und) der) Mediatoren) ist)
statistisch)nicht)erfasst.)Fest)steht)jedoch,)dass)das)AngeK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
517)) Roland)Rechtsreport)2011,)Seite)9))
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bot)und)die)Nachfrage)weit)auseinanderfallen.)Losgelöst)
von)der) Frage,)wie) groß)das)Angebot) eingeschätzt)wird)
[561],) genügt) die) Zahl) der) nachgefragten) Fälle) nicht) zu)
seiner)Deckung.)Eine)nicht)repräsentative)Studie)im)AufK
trag)der)EU)hat) ergeben,) dass)weniger) als) 1%)der) Fälle)
zur)Mediation)gegeben)werden518.)Die)Regierung)hält)ein)
Fallaufkommen) von) 15.000) Fällen) pro) Jahr) für)möglich.)
Diese) Schätzung) jedenfalls) ergibt) sich) aus) der) BegrünK
dung) zur) ZMediatAusbV519).) Erstaunlich,) dass) einzelne)
Stimmen)sogar)diese)Vorgabe)für)unerreichbar)halten520.)
Die)Verbände)jedenfalls)melden)einen)Anstieg)sowohl)bei)
der) Nachfrage) nach) Ausbildung) wie) bei) der) Nachfrage)
nach)Mediationen.))

Die-Nachfrage-

[591] Auch) wenn) der) Bekanntheitsgrad) der) Mediation)
wächst,) entspricht) die) Nachfrage) noch) lange) nicht) dem)
Angebot.)In)Österreich,)wo)es)das)MediationsG)schon)seit)
dem) Jahre) 2003) gibt521,) belegt) eine) Umfrage,) dass) 71%)
der) Mediatoren) noch) nie) einen) Mediationsfall) betreut)
haben522.) In)Belgien)sind)es)40%523.) In)Deutschland)gibt)
es) noch) keine) Statistik.) Das) Ergebnis) wird) jedoch) nicht)
anders) sein.) Das) Mediationsangebot) ist) inzwischen)
durchaus) auch) für) den) Laien) erkennbar.) Allerdings) beK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
518)) EU)Union)(Rebooting),)siehe)auch)http://www.inK

mediation.eu/euKumfrage)und)http://www.inKmediation.eu/euK
mediationKparadox)

519)) VOKEntwurf)S.)13)
520)) siehe)Ponschab)http://disputeresolutionK

magazine.de/stolpersteineKausKdemKwegKraeumen/)
521)) ZivilrechtsKMediations<Gesetz)–)ZivMediatG,)BGBl.)I)Nr.)29/2003)
522)) Henssler)(Mediationsgesetz))))
523)) Kuyper)(2013)))
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gründet) die) Erkennbarkeit) des) Angebots) alleine) noch)
keine) Nachfrage.) Rechtssoziologische) Untersuchungen)
versuchen) das) Prozessverhalten) der) Parteien) zu) erkläK
ren.) Ein) zentraler) Erklärungsansatz) ist) das) bewusste)
Abwägen) der) VorK) und) Nachteile) der) erwarteten) HandK
lungsfolgen) im)Hinblick)auf)den)Prozessausgang524.)MitB
hin!bestimmt!die!Konfliktstrategie!die!Nachfrage.!Die)
Kalkulierbarkeit) des) Rechts) ist) ihr) wesentlicher) Faktor.)
Je)größer)das)Risiko) Justiz)eingeschätzt)wird,)desto)besK
ser) sind) die) Chancen) für) Alternativen.) Die) mangelnde)
Kalkulierbarkeit) der) Mediation) wird) mit) einer) noch)
schlechter) kalkulierbaren) Justiz) aufgewogen.) Dabei)
kommt)es)für)die)Abwägung)weniger)auf)die)Qualität)der)
Justiz)an,)als)auf) ihre)Planbarkeit.)Wenn)eine)Partei)einK
planen) kann,) dass) ein) Gericht) etwa) drei) Jahre) benötigt,)
um)zu)einer)Entscheidung)zu)kommen,)dann)ist)das)weK
nigstens)für)den)Beklagten)eine)kalkulierbare)Größe,)die)
für)ihn)durchaus)auch)zu)einem)Argument)gegen)die)MeK
diation)werden)kann.)Solange)die)Mediation)als)eine)AlK
ternative)zum)Gerichtsverfahren)beschrieben)wird,)muss)
sie)es)sich)gefallen)lassen,)wenn)sie)am)Gerichtsverfahren)
gemessen) und) im) Vergleich) zur) Gerichtsnachfrage) defiK
niert)wird.)Im)Bewusstsein)der)Nachfrage)wird)die)MediK
ation)allerdings) in)diesem)Licht)weniger)als)ein)originäK
res) Produkt) als) ein) Ausweichmodell) für) GerichtsverfahK
ren)manifestiert.))

[592] Die!Mediation!verdient!es,!als!eine!eigenständige!
Dienstleistung! unabhängig! vom! Gerichtsverfahren!
(und) nicht) lediglich) als) dessen) Alternative)) wahrgeB

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
524)) Riehl,)a.a.O.)S.)28)
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nommen! zu! werden.) Nicht) die) Schwächen) der) Justiz)
sollten)der)Anreiz)für)die)Nachfrage)sein,)sondern)die)ErK
kenntnis,)dass)es)sich)um)ein)Verfahren)handelt,)das)unK
abhängig)von)der)Bewertung)von)Rechtsfragen)in)der)LaK
ge) ist,) nutzbringende) Lösungen) in) komplexen) und) ausK
sichtslos) erscheinenden) Situationen) herbeizuführen.)
Lambrette)und)Herrmann)zitieren)in)einer)Studie525)einen)
anonymen) Mediator:) „Der) Erfolg) des) Mediators) hängt)
vom)Verkauf)dieser)Dienstleistung)ab,)und)ob)es)ihm)geK
lingt,) das,)was) er) verkauft,) auch)mit) Leben) zu) erfüllen.“)
Wie)wäre) es) zu) sagen:) "Der) Erfolg) des)Mediators) hängt)
von) seiner)Kompetenz) ab,) Verstehen) zu) vermitteln.)Der)
Verkauf)der)Dienstleistung)ist)die)Folge)daraus.")

! Mediation)als)eigenständige)Dienstleistung)etablieren)

Der-Bedarf-

[593] Um)die)originäre)Nachfrage)nach)Mediation)zu)steiK
gern,)benötigt)der)Konsument)ein)Bewusstsein)über)das,)
was)er)braucht,)um)sein)Problem)zu)lösen.)Es) ist)bereits)
fraglich,)ob)er)selbst)diesen)Bedarf)erkennen)kann.)Noch)
ungewisser)ist)es,)ob)er)erkennt,)warum)und)wie)die)MeK
diation)in)der)Lage)ist,)diesen)Bedarf)zu)decken.)Der)BeK
darf)für)eine)anwaltliche)Dienstleistung)ist)für)den)Laien)
recht)gut)erkennbar.)Der)Anwalt)kennt)das)Recht)und)er)
weiß,) wie) dies) vor) Gericht) zu) vertreten) ist.) Das) sind)
Kenntnisse,) die) der) Laie) nicht) besitzt.) Er) will) sie) sich)
durch) Nachfrage) der) Rechtsdienstleistung) verschaffen.)
Was) er) zusätzlich) erwirbt,) ist) vermeintliche) Stärke) und)
Macht.)Welchen)Bedarf)deckt)nun)die)Mediation?)Das)ist)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
525)) Lambrette)(Studie))S.)2))
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dem)Konfliktbetroffenen)nicht)ohne)weiteres)erkennbar.)
Die)Kommunikation,)so)denkt)er,)sei)eine)Kompetenz,)die)
er)ohnehin)besitze.)Warum)sollte)er)sie)also)nachfragen?)
Bleibt)die)Kompetenz,)durch)eine)Mediation) „führen“)zu)
können.) Um) dieses) Fachwissen) überhaupt) in) Anspruch)
nehmen)zu)wollen,)muss)er)wissen,)wozu)die)Mediation)
in) der) Lage) ist) und) was) diese) Führung) genau) bewirkt)
[711].)Er)muss)verstehen,)dass)die)mit)der)Mediation)reaK
lisierte)Suche)notwendig)ist)und)warum)sie)den)zur)KonK
fliktlösung) führenden)Schritt)darstellt526.)Um)das)wiedeK
rum) zu) verstehen,) muss) er) die) Relativität) von) Werten)
und)Bewertungen) (wie) z.B.) die)Gerechtigkeit)) sowie)die)
Möglichkeiten) und) Grenzen) seiner) Wahrnehmung) und)
Kommunikation) (erK)kennen.) Er) sollte) die) Grenzen) des)
Denkens)erfassen,)um)erwägen)zu)können,)was)die)MediK
ation)zu) leisten)vermag.)Er) sollte) sich)auch)über) folgenK
des) Leistungsmerkmal) der) Mediation) im) Klaren) sein,)
denn)die!Mediation!ist!das!einzige!Verfahren,!das!mit!
der! Komplexität! umzugehen! vermag527)und! das! alle!
Aspekte! der! Lösungsfindung! berücksichtigt.) Diese)
meist)übersehene)Kompetenz528)sollte)bereits)ein)ausreiK
chender) Grund) sein,) die) Mediation) nachzufragen.) StattK
dessen) wird) die) Mediation) als) eine) bessere) Alternative)
zum)Gerichtsverfahren)angepriesen)und)auf)diesen)VerK
fahrensaspekt)bezogen.)Statt)ihre)weitergehenden)kogniK
tionspsychologischen) Fähigkeiten) zu) exponieren,) verleiK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
526)) Die)Problematik)der)Nachfrage)ist)hier)nur)verkürzt)dargestellt.)

Ausführlicher)in)Trossen)(Mediation)professionell))
527)) Trossen)(präzises)Zuhören))
528)) Dieser)Aspekt)der)Mediation)wird)von)der)Integrierten)MediatiK

on)betont,)welche)die)Mediation)als)einen)Kognitionsprozess)
versteht.))
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tet) sie)den)Betroffenen)zu)der)Abwägung,) inwieweit)die)
Erreichbarkeit) des) vorzustellenden) Ergebnisses) hinter)
seiner)Durchsetzbarkeit)zurückliegt.)Fragt)der)Betroffene)
dann,)welches)nun)die)angeblich)bessere)Lösung)sei,)lauK
tet) die) korrekte) Antwort) des)Mediators:) „Die) kenne) ich)
nicht,) die) müssen) Sie) ja) selbst) erarbeiten“.) Eine) solche)
Antwort)klingt)nicht) sehr)überzeugend) in)den)Ohren)eiK
nes) potenziellen,) auf) das) Ergebnis) fixierten)Kunden.) Sie)
erläutert)jedoch)das)Phänomen,)warum)sich)die)MediatiK
on)besser)aus)laufenden)Prozessen)und)über)MultiplikaK
toren) [604]) empfehlen) lässt529.) Auch) die) Forschung) beK
legt,) dass) die) Streitparteien) im) Gerichtsverfahren) erst)
nach) Anhängigkeit) der) Klage) kostenbewusster) agieren.)
Der)Grund:)Im)Verlauf)des)Prozesses)lernt)die)Partei)die)
Reaktion)der)Gegenseite)besser)einzuschätzen530.)Der)BeK
troffene)wird)sich)wenig)Gedanken)machen)wollen,)welK
che) Konfliktlösungsverfahren) es) gibt.) Für) ihn) ist) entK
scheidend,)ob)das)mit)dem)Verfahren)beschriebene)VorK
gehen)in)seine)Konfliktstrategie)passt)oder)nicht.)Um)dieK
ser)Frage)nachzugehen,)muss)er)wissen,)wie)mit)KonflikK
ten)umzugehen)ist.)Er)muss)spüren,)dass)die)Kooperation)
nicht)als)das)Eingeständnis)einer)ArgumentationsschwäK
che) oder) als) mangelnde) Durchsetzbarkeit) verstanden)
wird.)Auch)muss)er)erkennen,)warum)das)allseitige)VerK
stehen) eingeschränkt) ist) und)wie) es)mit) der)Hilfe) eines)
Dritten) wieder) ermöglicht) werden) kann.) Mithin) ist) ein)
Vorwissen)erforderlich,) das) sich) ebenso)an)einer)Kultur)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
529)) Hierzu)hat)die)IM)einige)Konzepte)entwickelt.)Sie)orientieren)

sich)am)strategischen)Denken)der)Parteien.)Hintergründe)sind)
in)Trossen)(Alternative))angesprochen.))

530)) Riehl)



Mediation)(un)geregelt)K)Teil)I):)Grundsätzliches)

)424)

ausrichtet,) wie) an) einem) gewissen) BildungsK) und) WisK
sensniveau,)um)den)Bedarf)überhaupt)erkennen)zu)könK
nen.))

[594] Letzten)Endes)geht)es)um)den)Verbraucher.)Die)StelK
lungnahme) des) Bundesrates531)erwähnt) das) SpannungsK
verhältnis) zwischen) den) Interessen) der) Verbraucher) an)
Markttransparenz) und) dem) Bedürfnis) nach) WeiterentK
wicklung)der)Mediation.)Es) ist)allerdings)fraglich,)ob)die)
Einführung) des) zertifizierten)Mediators) die) gewünschte)
Transparenz)herbeiführen)wird.)Fraglich)ist)auch,)ob)der)
Verbraucher) dieser) Art) Schutz) überhaupt) bedarf.) Die)
Zielgruppe) der) Mediationskonsumenten) sind) die) autoK
nomen)Bürger.)Die)Möglichkeit)der)Mediation,)eigenverK
antwortlich)eine)Lösung)herbeizuführen,)wird)besonders)
herausgestellt.) Gleichzeitig) traut) man) es) dem) Bürger)
nicht) zu,) die) zu) ihm) passende) Hilfeleistung) zu) finden.)
Statt) ihm) die) Kriterien) vorzustellen,) um) die) geeignete)
Hilfe) zu) finden,) wird) ihm) ein) Vertrauensschutz) suggeK
riert,)den)der)Titel) "zertifizierter)Mediator")nicht)hergeK
ben) kann.)Wenigstens) nicht,) wenn)man) davon) ausgeht,)
dass)ein)Mediator)alle)Arten)(Modelle),)Formen)und)Stile)
der)Mediation)beherrschen)sollte532.))

[595] Die) Aufbereitung) des)Mediationsrechts) hat) gezeigt,)
dass) es) eine) zunehmende) Diversifikation) geben) wird.)
Dies)ist)das)Gegenteil)von)dem,)was)das)Gesetz)erreichen)
wollte.) Dort) wurde) noch) gesagt,) das) Gesetz) solle) eine)
Rechtszersplitterung) vermeiden533.) Das) Gesetz) begünsK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
531)) BRKDrucks.)60/11)(Beschluss),)Seite)5)
532)) Trossen(Qualitätsdiskussion))
533)) Begründung,)S.)16)
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tigt) eine) Rechtszersplitterung) jedoch) bereits) über) das)
den) Rechtsanwälten) eingeräumte) Beratungsprivileg.) Es)
legt)Abgrenzungen)nahe,)indem)neue)Formen)und)EtiketK
ten)eingeführt)werden.))

! Einbeziehung)statt)Ausgrenzung)

[596] Vor) diesem)Hintergrund) nimmt) die) Komplexität) in)
der)Verfahrenslandschaft)eher)zu)als)ab.)Der)Konsument)
muss) lernen,) Nuancen) zu) unterscheiden534.) Die) EinfühK
rung)des)Güterichters)ist)das)beste)Beispiel)dafür.)UmgeK
kehrt)muss)er)mit)Pauschalierungen)zurechtkommen,)wo)
ihm)die)Mediation)undifferenziert)als)Wunderwaffe)präK
sentiert) wird.) Die) Nachfrage) wird) komplizierter,) nicht)
einfacher.)Der)Verbraucherschutz)verwirklicht)sich)nicht)
in)der)ständigen)Einführung)neuer)Produkte)und)Regeln,)
auch) nicht) in) der)Umbenennung) von)DienstleistungsanK
geboten.) Verbraucherschutz) bedeutet) Klarheit) und) VerK
lässlichkeit.) Klarheit) erlaubt) ihm) die) richtige) EntscheiK
dung) und) Auswahl) zu) treffen.) Verlässlichkeit) bedeutet)
die)Einhaltung)von)Werten.))

[597] Wenn) Werte) eine) verlässliche) Größe) sein) sollen,)
dann)müssen)sich)besonders)die,)die)sie)festlegen,)daran)
gebunden)fühlen.)Hier)mag)§)1)Abs.)3)BORA)als)Beispiel)
genannt)sein.)Statt)auf)die)Einhaltung)des)in)der)eigenen)
Berufsordnung)festgelegten,)deeskalierenden)Verhaltens)
des)Anwalts) zu)achten,)wird)ein)neues)Produkt)angeboK
ten.)Es)werden)falsche)Mythen535)propagiert,)so)dass)der)
Eindruck) entsteht,) vor) Gericht) dürfe)man) täuschen) und)
lügen) vor) der)Mediation) nicht.) Das) Gericht) sei) das) konK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
534)) Siehe)den)Vorschlag:)Peters)(Selection))
535)) Wikipediation(Falsche)Mythen))dl:)23.8.2014)
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frontative) Eskalationsverfahren,) die) Mediation) sei) es)
nicht.) Diese) Strategie) verbessert) nicht) die) vorhandenen)
Dienstleistungsressourcen.) Bei) ausgebildeten) AnwaltsK
mediatoren) ist) (hoffentlich) nur) vereinzelt)) zu) beobachK
ten,)wie)eskalativ) sie)mit) streitigen)Verfahren)umgehen.)
Ihr) Verhalten) mag) aus) der) Vorgabe) abgeleitet) werden,)
dass) mediatives) Denken) und) Verhalten) lediglich) an) ein)
Verfahren)gekoppelt)sei)und)nur)dort)vorkommen)könne.)
Auf) der) anderen) Seite) ist) zu) beobachten,) dass) viele) in)
Mediation) ausgebildete) Anwälte) und) Richter) beginnen,)
ihr) Wissen) in) die) konventionelle) Streitbeilegung) zu) inK
tegrieren.)Es)bleibt)zu)hoffen,)dass)sich)daraus)ein)Trend)
entwickelt536.)Voraussetzung) ist,)dass)die)DeeskalationsK
kompetenz)des)Anbieters)als)solche)erkennbar)wird)ohne)
an)ein)Verfahren)gebunden)zu)sein.)Der)Verbraucher)mag)
glauben,)dass)der)von)ihm)aufgesuchte)Anwalt)wegen)des)
Hinweises) auf) seine)Mediatorenausbildung) im)Briefkopf)
zur) Deeskalation) in) der) Lage) sei.) Er) wird) kaum) annehK
men,) dass) der) Anbieter) seine) Mediationskompetenz) leK
diglich)in)einem)Verfahren)bereitstellen)kann)oder)will.))

[598] Mit) dem)Blick) auf) die) nur) im) Profil) des) DienstleisK
ters) zum) Ausdruck) kommende) Kompetenz) und) seine)
Vorgehensweise) findet) der) Verbraucher) Kriterien,) die)
ihm) helfen,) den) passenden) Dienstleister) zu) finden.) Die)
Ausbildung) in)Mediation) ist) zugleich)eine)Ausbildung) in)
sozialer)Kompetenz.)Sie)sollte)allenthalben)sichtbar)werK
den,) um)die)Wertigkeit) der)Mediation) erfahrbar) zu)maK
chen.)Um)dies)zu)erreichen,)sollten)die)Verbände)und)InK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
536)) Wie)das)möglich)ist,)beschreibt)die)integrierte)Mediation.)Siehe)

Wikipediation)(Integrierte)Mediation)K)Konzept))
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stitutionen) sich) an) die) eigenen)Werte) gebunden) fühlen.)
Die) Politiker) könnten) zeigen,) dass) politische) Debatten)
auch)eine)andere)Funktion)haben,)als)den)Gegner)vorzuK
führen537.)Wir)könnten)uns)darauf)besinnen,)dass)wir) in)
einem)Rechtsstaat)mit)Werten) leben)und)nicht) in)einem)
Zweckstaat) mit) Profiten,) dass) Menschlichkeit) ein) Wert)
ist,)der)wichtiger)ist)als)Funktionalität)und)Effizienz.)Ein)
wirksamer) Verbraucherschutz) im) Sinne) der) Mediation)
stärkt) die) Autonomie,) die) Selbstkontrolle) und) die) AchtK
samkeit.)Alles)andere)bewirkt)nicht)mehr)als)den)Schutz)
einzelner)Kräfte)im)Markt.)

Das-Angebot-

[599] Um) eine) Nachfrage) zu) generieren,) bedarf) es) eines)
auf)den)Bedarf) abstellenden)Angebotes.)Worauf) soll) der)
Anbieter) achten,)wenn) er) eine)Mediation) anbieten)will?)
Soll)er)die)Lösung,)also)den)Ausgang)des)Prozesses)herK
ausstellen,) oder) ist) es) für) den) Betroffenen) besser) verK
ständlich,) wenn) er) den) deeskalierenden) Weg) zur) KonK
fliktlösung,)also)den)Prozess)an)und)für)sich)als)wichtigsK
tes)Kriterium)für)das)Angebot)einer)Mediation)vorstellt?)
Wenn)der)Mediator)die)Lösung)herausstellt,)muss)er)sich)
nicht)wundern,)dass)er)die)Medianden)mit)dem)Hinweis)
verunsichert,) dass) der)Mediator) noch) gar) nicht) an) eine)
Lösung) denkt) und) auch) nicht) daran) zu) denken) vermag.)
Anders! als! im! Gerichtsverfahren! lässt! sich! das! ErB
gebnis! der! Mediation! nicht! vorhersagen.! Mithin) ist)
auch)der)unterstellte,)höhere)Ergebnisnutzen)der)MediaK
tion)für)den)Konsumenten)nur)als)vage)Möglichkeit)vorK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
537)) Hoppmann)(Parlamentarische)Debatte))
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zustellen.)Aus)der)Sicht)der)Partei)und)auf)das)Ergebnis)
bezogen) erscheint) die) Mediation) weder) präjudizierbar)
noch)verlässlich)zu)sein.)Der)Gedanke)spielt)nicht)nur)bei)
der) Auftragsvergabe) eine) Rolle,) sondern) auch) bei) der)
Frage,) warum) dem) Gerichtsverfahren) gegebenenfalls)
dennoch)gegenüber)der)Mediation)ein)Vorzug)einzuräuK
men) ist) [1084][1084].) Am) leichtesten) wird) dem) BeK
troffenen) der) Nutzen) einer) Mediation) erkennbar,) wenn)
die)sozialen)Kosten)herausgestellt)und)kalkuliert)werden,)
wo)also)der)Erhalt)von)Beziehung)im)Vordergrund)steht.)
In) sogenannten) anonymen) Beziehungen) ergibt) sich) der)
Nutzen)oft)nur)aus)dem)Vergleich)der)Prozesskosten.))

[600] Es)ist)nicht)leicht,)ein)erklärungsbedürftiges)Low)InK
terest) Product) an) den)Kunden) zu) bringen.) Ebenso)marK
kant) wie) herausfordernd) wirkt) der) Umstand,) dass) die)
Mediation)von)der)Anbieterseite,)nicht)von)der)NachfraK
geseite) aus) entwickelt) wird.) Die) Anbieter) müssen) sich)
mit) dem) Dilemma) auseinanderzusetzen,) dass) sie) die)
Steigerung)der)Konfliktkompetenz)des)Konsumenten)eiK
nerseits)zu)wünschen)haben,)damit)der)Kunde)in)der)LaK
ge)ist,)seinen)Bedarf)zu)erkennen.)Andererseits)weiß)der)
Anbieter,) dass) jede) Kompetenzsteigerung) auf) der) KunK
denseite)die)Nachfrage)gefährdet.)Sie)versetzt) ihn) in)die)
Lage,)viele)Konflikte)selbst)zu)lösen.)So)gesehen)legen)es)
die) Anbieterinteressen) nahe,) Konflikte) als) für) die) EntK
wicklung)notwendige)Krisen) zu) sozialisieren.) Für) sie) ist)
eine) verbesserte) Streitkultur) nur) dann) wirklich) besser,)
wenn) sie) gleichbedeutend) mit) einem) gesteigerten) AufK
kommen)von)Konflikten) verstanden)wird,) für) deren)LöK
sung)der)Konsument)einer)professionellen)Hilfe)bedarf.))
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[601] Eines! der! größten! Probleme! ist! die! mangelnde!
Differenzierung! des! Mediationsangebotes,! das! mit!
einer! gleichzeitigen! Diversifizierung! einhergeht.! In)
dem)Bemühen,)ein)Angebot)zu)platzieren,)werden)bereits)
Verhandlungen) als) Mediation) bezeichnet,) deren) Niveau)
auf) der) Ebene) eines) Sondierungsgesprächs) [110]) liegt,)
das)aus)handwerklicher)Sicht)sicherlich)keiner)Mediation)
bedarf.)Der)Gesetzgeber)hat)diesen)Trend)begünstigt,)inK
dem) er) den) Begriff) der) Streitbeilegung) in) den) der) KonK
fliktbeilegung) umgewandelt) hat) [662].) Die) Mediation)
wird) somit) bereits) auf) den) ersten) drei) Stufen) der)
Glasl’schen)Konflikteskalation538)für)anwendbar)erklärt.))

[602] Stets)ist)von)„der)Mediation“)die)Rede,)ohne)dass)deK
ren) jeweiliger)Wirkungsgrad)benannt)wird.) Auf) der)AnK
gebotsseite) erlaubt) die)mangelnde)Unterscheidung) dem)
Mediator) die)Mediation) abzulehnen) oder) zum) Scheitern)
zu)bringen,)obwohl)er)nur)eine)facilitative)Mediation)beK
herrscht)und)von)den)tiefer)gehenden)Möglichkeiten)der)
transformativen)Mediation) gar) nichts)weiß.) Dann) ist) es)
nachvollziehbar,) wenn) eine) gescheiterte) telefonische)
Shuttle) Mediation) dem) Kunden) auf) der) Nachfrageseite)
ausreichende)Gründe)liefert,)die)nachfolgende,)leistungsK
fähigere)transformative)Mediation)[94])abzulehnen,)weil)
er)von)deren)Möglichkeit)gar)nichts)weiß.)Woher)soll)er)
wissen,)welche)alternativen)Möglichkeiten)die)Mediation)
bietet?) Es) ist) deshalb) nicht) nur) unlauter,) sondern) auch)
ein) Mediationsfehler,) wenn) der) Mediator) diese) KompeK
tenz)verschweigt)und)es)versäumt,)auf)die)unterschiedliK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
538)) Siehe)die)zu)den)Eskalationsstufen)passende)Strategiemodelle)

auf)Wikipedia)(Begriff),)Konflikteskalation_nach_Friedrich_Glasl)
dl)26.3.2013))
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chen)Mediationsmodelle)[81])bei)der)Vereinbarung)über)
die)Mediation)hinzuweisen.))

! Differenzierung)nach)Wirkungsgraden)

[603] Dann) ist) es)verständlich,)wenn)Mediatoren)aus)UnK
erfahrenheit)darüber)streiten,)was)nicht)als)Mediation)zu)
bezeichnen) sei) und)was) die) Kollegen) alles) falsch)machK
ten.) Solange) sich) das) nicht) ändert,) bleibt) die) Nachfrage)
lediglich) auf) den) Zufall) angewiesen,) dass) der) Kunde) an)
einen)Mediator) gerät,) der) das) zum) Konflikt) des) KonsuK
menten)passende)Verfahren)beherrscht.))

[604] Rechtsanwälte!sind!für!den!Konsumenten!oft!die!
erste! Anlaufstelle,! wenn! es! um! eine! Konfliktlösung!
geht.!Mediatoren)meinen)deshalb,)der)Gesetzgeber)solle)
die)Parteien)verpflichten,)zuerst)zum)Mediator)zu)gehen,)
bevor) sie) zum)Anwalt) kommen539.) Es) erscheint) fraglich,)
ob)die)Umkehr)eines)triadischen)Verfahrens)in)die)dyadiK
sche) Instanz) ein) Umdenken) ermöglichen) kann) [64].)
Wenn) der) Betroffene) zuerst) zum)Mediator) geht) anstatt)
zum)Rechtsanwalt,)wird)er)dem)gleichen)Problem)–)nur)
mit) anderen)Vorzeichen)–) ausgesetzt) sein)wie)beim)AnK
walt.)„Wer)gelernt)hat)mit)dem)Hammer)umzugehen,)für)
den) ist) jedes) Problem) ein) Nagel“540,) sagte)Maslow.) Der)
Mediator)wird)Konflikte)vorfinden.)Der)Anwalt)sieht)die)
Rechtsprobleme.)Der)Bock)ist)der)Gärtner.))

[605] Der) Gedanke,) den) Betroffenen) zunächst) zu) einem)
Prozessmanager)zu)schicken,)ist)bei)der)Vielfalt)der)mögK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
539)) So)z.B,)die)Aufforderung)des)DGM)Mediatorentages)im)Herbst)

2012,)deren)Titel)lautete:)„talk)first“)
540)) Abraham)Harold)Maslow,)1908K)1970,)amerikanischer)PsychoK

loge)
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lichen) Verfahren) sicherlich) ein) guter) Ansatz.) Jetzt) stellt)
sich) für) den) Konsumenten) das) Problem,) auf) einen) VerK
fahrensberater) zu) treffen,) der) nicht) nur) alle) Verfahren)
und)Optionen)kennt,)sondern)darüber)hinaus)selbst)keiK
nerlei) Interesse) an) dem) einen) oder) anderen) Verfahren)
hat.)Solange)es)keine)neutrale)MetaKInstanz)gibt,)die)dieK
se)Beratung)altruistisch)durchführen)kann,)bleibt)die)BeK
ratung)zur)Verfahrenswahl)der)individuellen)Kompetenz)
und) der) Berufsethik) des) jeweiligen) Dienstleisters) überK
lassen.) Dennoch)mag) sich) die) Erkenntnis,) dass) es) eines)
Prozessmanagers) bedarf,) der) den)Konsumenten) zu)dem)
bestmöglichen)Verfahren)verhilft,) in)dem)Ansatz)des)GeK
setzgebers) wiederfinden,) der) allerdings) nicht) kundenK,)
sondern) professionsorientiert) ist.) Er) berücksichtigt,)wie)
schwierig) es) ist,) die) Mediation) zu) vermitteln.) Weil) und)
solange)die)Mediation)erklärungsintensiv)ist,)gibt)es)StraK
tegien,) den) Kunden) über) Multiplikatoren) zu) erreichen.)
Als) solche) kommen) die) Rechtsanwälte) in) Betracht.) Die)
Idee)des)Gesetzgebers,)dass) „die)Rechtsanwälte)sich)vor)
und) während) eines) gerichtlichen) Verfahrens) deutlicher)
mit) der) Frage) auseinandersetzen) müssen,) ob) sie) den)
Rechtsstreit) nicht) einvernehmlich) lösen) können“541,) ist)
sicherlich)ein)Ansatz.)Problematisch)ist)lediglich,)dass)die)
Anwaltschaft) kaum) ein) Interesse) haben) dürfte,) ein) VerK
fahren)aus)der)Hand)zu)geben.)Deren)naheliegende)StraK
tegie)besteht)darin,)den)angestammten)Markt)zu)sichern)
und) Konkurrenten) zu) verdrängen.) Es) ist) deshalb) nicht)
verwunderlich,) dass) seit) dem) Inkrafttreten)des)MediatiK
onsG)die)Mediationsausbildung)der)Anwälte)boomt.)Viele)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
541)) Justizministerin:)Leutheusser<Schnarrenberger)lobt)MediationsK

gesetz)K)Handelsblatt)a.a.O.)12.09.12)
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Anwälte) erwerben) MediatorenKTitel) nur,) damit) sie) die)
Anlaufstelle) für) Klienten) bleiben,) ohne) eine) Mediation)
wirklich)anbieten)zu)wollen.))

[606] Über) das) Bemühen,) Märkte) zu) sichern,) ist) die) geB
richtsinterne!Mediation) auf) der) Strecke) geblieben.) Sie)
hatte)eine)Vorbildfunktion)und)war)sowohl)Wegbereiter)
wie) Multiplikator.) So) gesehen) ist) es) zu) begrüßen,) dass)
der) Gesetzgeber) die) gerichtsinterne) Mediation) K) wenn)
auch) unter) anderem)Etikett) K) nicht) gänzlich) abgeschafft)
hat) [1157].) Sie) kann) dem) Klienten) erste) BerührungsK
punkte) und) Erfahrungen) mit) der) Mediation) vermitteln.)
Andererseits)geriert)sich)die)Justiz)mit)diesem)Angebot)–)
gewollt)oder)nicht)K)zum)Mitbewerber)[1026].)Allein)die)
Justiz) in) SchleswigKHolstein) rühmt) sich) damit,) im) Jahr)
mehr) als) 1000)Mediationen) durchzuführen,) wovon) 750)
dieser) Verfahren) erfolgreich) beendet) werden542.) LedigK
lich) die) gerichtsintegrierte) Mediation) wäre) in) der) Lage,)
die)positiven)Erfahrungen)des)Mediierens)zu)vermitteln,)
ohne) dass) die) Justiz) dabei) zum) Wettbewerber) wird)
[1034].))

[607] Welche)Auswirkungen)das)Wissen)um)die)Mediation)
innerhalb)der)zur)Multiplikation)vorgesehenen)ProfessiK
onen)auslöst,)zeigte)sich)bei)der)Einführung)der)MediatiK
on)im)Gericht.)Als)man)merkte,)dass)es)nicht)genügt,)die)
Richter)von)der)Mediation)als)dem)"besseren")Produkt)zu)
informieren)und)als)man)sie)weiter) in)Mediation)ausbilK
dete,) damit) sie) mehr) Fälle) in) die) Mediation) verweisen)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
542)) Mediation)beim)Güterichter)K)die)andere)Konfliktlösung,)
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konnten,)haben)die)Richter)das)Wissen)nicht)zu)dem)beK
absichtigten) Zweck) eingesetzt.) Sie) benutzten) es,) um)die)
Mediation)selbst)anzubieten.)Ähnliches)geschieht)bei)anK
deren)Berufsgruppen.)Die)Mediationsausbildung)vermitK
telt) das) Gefühl) eines) gelingenden) Umgangs) mit) MenK
schen.) Der) Anfänger) hat) den) Eindruck,) die)Welt) zu) beK
greifen.) Statt) die) Mediation) an) andere) zu) vermitteln,)
drängt)es)ihn,)sie)selbst)anzuwenden.)Die)Mediation)steht)
somit)vor)dem)weiteren)Dilemma,)dass)es)einerseits)erK
forderlich) ist,)mehr)Ausbildung) anzubieten,) dass) sie) anK
dererseits) aber) Mitbewerber) heranzüchtet,) um) ihnen)
dann)die)Mediation)K)wie)beim)Güterichter)und)evtl.)auch)
mit) der) Zertifizierungsdebatte) versucht) K) wieder) einzuK
dämmen,)um)ein)Marktgleichgewicht543)herzustellen.))

Der$Ausbildungsmarkt$

[608] Die) Hoffnung) auf) einen) neuen) Markt) belebt) die)
Nachfrage)nach)Ausbildung.)Im)Gegensatz)zu)früher)zielt)
die)Ausbildung)immer)mehr)auf)eine)berufliche)Tätigkeit)
ab,)anstatt)einfach)nur)die)eigene)Konfliktkompetenz)des)
Auszubildenden) zu) erhöhen.) Die) Verpflichtung,) ADRK
Verfahren) in) der) Klageschrift) zu) erwähnen,) führt) schon)
jetzt) zu) einer) hohen) Nachfrage) von) MediationsausbilK
dungen) für)Rechtsanwälte544.)Die)Anpassung)der)MediaK
torenausbildung)an)die)Fachanwaltsausbildungen)unterK
streicht)den)Effekt.)Die)Entwicklung)könnte)dazu)führen,)
dass)die)Anwälte)die)am)besten)informierte)BerufsgrupK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
543)) Bei)einem)Marktgleichgewicht)ist)die)Menge)des)Angebots)gleich)

der)Nachfragemenge.)
544)) Der)Grund)ist)eine)Annahme)des)Herausgebers,)basierend)auf)

der)Beobachtung)als)Trainer)in)der)Mediationsausbildung)für)
Anwälte.))
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pe)über)Mediation)sein)werden.)Damit)würde)die)MediaK
tion) noch)mehr) in) die) Riege) der) juristischen) Verfahren)
manifestiert)werden.))

[609] Der)Ausbildungsmarkt)wird)den)Trend)zur)SpezialiK
sierung)unterstützen.)Zum)einen,)weil)viele)Kleinanbieter)
mit) Spezialausbildungen) einen) Marktzugang) leichter)
herstellen) können) als) mit) einem) vollen) 200) K
Stundenkurs.)Zum)anderen,)weil)die)Ausbildungsinstitute)
schon) jetzt)darüber)nachdenken)müssen,)was) sie) anbieK
ten,) wenn) der) (GrundK)) Ausbildungsmarkt) gesättigt) ist.)
Rezertifizierungen,) Zwangssupervisionen) und) fachliche)
Spezialisierungen) helfen,) den) Ausbildungsmarkt) zu) siK
chern.))

Die$Marktentwicklung$

[610] Es)ist)fast)unmöglich,)die)weitere)Marktentwicklung)
vorherzusagen.)Sie)hängt)im)Wesentlichen)davon)ab,)wie)
sich)das)Zusammenspiel)der)Märkte)gestalten)wird.)Das)
Recht) kann) gestaltend) wirken,) indem) es) zur) Mediation)
passende) Strukturen) anbietet.) Fest) steht,) dass) sich) die)
Mediation)–)ob)mit)oder)ohne)Einflussnahme)des)GesetzK
gebers)K)etablieren)wird.)Die)Mediation)wirkt)wie)ein)ViK
rus)auf)die,)die)ihre)Kompetenz)begriffen)haben.)Seit)den)
Bemühungen)des)Gesetzgebers,)die)Mediation)gesetzlich)
zu)verankern,)ist)das)Interesse)an)Mediation)spürbar)geK
stiegen.) Mit) dem) erhöhten) Aufkommen) vermehren) sich)
aber)auch)die)Kannibalisierungseffekte.)Mit)jeder)MediaK
tion)lernen)die)Medianden,)dass)es)möglich)ist,)auf)komK
munikativem)und)kooperativem)Weg)einen)Konflikt)beiK
zulegen.) Sie)wenden)das)Wissen) spontan)auf) sich) selbst)
an.)Es)muss)sich)zeigen,)ob)diese)Beobachtung)erheblich)
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genug) ist,) um) eine) marktK) oder) kulturbeeinflussende)
Wirkung) zum) Ausdruck) zu) bringen.) In) jedem) Fall) wird)
sich)der)Wettbewerb)verschärfen.))

[611] Die)Mediation) geht)mit)Widersprüchen) um.)Das) ist)
ihre)Stärke.)Sie)ist)in)sich)selbst)widersprüchlich.)Das)ist)
ihre)Herausforderung.)Soll)sie)dazu)beitragen,)die)StreitK
kultur) [1059]) zu) verbessern?) Das) wird) wenigstens) beK
hauptet.) Aber) was) ist) gemeint?) Die) Verbesserung) der)
Nachfrage) nach) einer) Dienstleistung) oder) das) friedliche)
Miteinander?)Wenn)die)Mediation)zur)Verbesserung)der)
Nachfrage)beitragen)soll,)dann)steht)die)ProduktnachfraK
ge)im)Vordergrund.)In)dem)Fall)sind)Streit)und)Konflikte)
erwünscht,)denn)sie)ermöglichen)die)Nachfrage.)Soll)die)
Mediation) dazu) beitragen) das) Miteinander) zu) verbesK
sern,)dann)wird)sie)Konflikte)vermeiden)und)es)als)ihren)
Erfolg)sehen,)wenn)niemand)mehr)eine)Mediation)nachK
fragen)müsste.)Wäre)die)Streitkultur)dann)verbessert)oK
der)wäre) sie)verschlechtert,)weil) es)weniger)Streit) gibt?)
Die) nächste) Frage) ist:) wie) wirkt) sich) die) Mediation) auf)
den)Streitmarkt)aus,)wenn)Konflikte)vermieden)werden?))

[612] Möglicherweise) benötigt) der) Verbraucher) einen)
ganz) anderen) Schutz) als) angenommen.) Um)mehr) NachK
frage)zu)generieren,)wird)ihm)der)Bedarf)nach)professioK
neller)Unterstützung) suggeriert.)Die)Fähigkeit,)Konflikte)
selbst) zu) lösen)wird)eher) in)Frage)gestellt.)EigenverantK
wortung)wird)in)Konsum)übersetzt.)Passt)das)zur)MediaK
tion?)Die)Mediation)–) so)wenigstens)die) Idee)der)ersten)
Mediatorengeneration)–)ist)angetreten,)das)soziale)MiteiK
nander) zu) verbessern) und) Frieden) zu) stiften.) Die) NotK
wendigkeit)und)der)Trend)zur)Vermarktung)der)MediatiK
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on)verraten)ihren)friedensstiftenden)Anlass)und)sind,)an)
diesem)Ziel)gemessen,)eher)kontraproduktiv545.))

[613] Kultur)ist)Handeln)und)Denken546.)Theoretisch)ist)es)
möglich,) dass) sich) das) Handeln) und) Denken) über) die)
Übung,) mithin) die) Nachfrage,) verändert.) So)mögen) sich)
mittelbar) auch) Effekte) auf) die) Streitkultur) [1059]) ergeK
ben.)Die)Herausforderung)besteht)darin,)die)Balance)zwiK
schen)Produktnachfrage)und)Kompetenz)so)einzurichten,)
dass) der) Markt) existieren) kann) aber) die) Konflikte) desK
halb)nicht)zunehmen.)))

Der$Wettbewerb$

[614] Der) Blick) auf) das) Marktgeschehen) eröffnet) eine)
Sicht) auf) die) Komplexität) eines)Marktes,) der) zumindest)
theoretisch) jedermann) offen) steht.) Damit) der) einzelne)
Anbieter) überleben)kann,) versucht) der)Wettbewerb)das)
Angebot) zu) limitieren.) Erfahrene)Mediatoren) gehen) daK
von)aus,)dass)der)Markt)diese)Korrektur)auf)natürlichem)
Wege)herbeiführen)kann.))

[615] Wer! sind! überhaupt! die! Wettbewerber?) NatürK
lich) die) auf) dem)Markt) auftretenden) Anbieter.) Das) sind)
die)Mediatoren,)Rechtsanwälte,)Therapeuten,)Ärzte,)CoaK
ches) und) Berater.) Indirekt) treten) auch) die) öffentlichen)
Stellen) und) Behörden) als) Mitbewerber) auf,) wenn) sie)
ebenfalls) die) Mediation) vorhalten.) Nicht) zu) schweigen)
von) den) Gerichten,) die) inzwischen) sogar) Werbung) für)
sich)machen.)Auch)wenn)die)Justiz)sich)nicht)in)der)Rolle)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
545)) Jorio,)Luigi;)Wenn)sich)Mediatoren)auf)die)Füsse)treten,)swissinK

fo.ch,)10.)Mai)2013))
546)) CBM)Handbuch)
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eines) Marktteilnehmers) sieht) und) wettbewerbliche) InK
tentionen)weit)von)sich)weist,)ist)sie)–)gewollt)oder)nicht)
–) ein)Anbieter,) der)durchaus)den)Markt)beeinflusst.)AnK
dererseits) wird) die) Mediation) in) die) Nähe) der) KonsuK
mentenerfahrungen) gebracht,)was) zweifellos) den)Markt)
stimuliert)und)dazu)beiträgt,)die)Mediation)zu)populariK
sieren.)Die)Lösung) findet) sich) in)kompetenten)NetzwerK
ken,)wo)sich)eine)interprofessionelle)Zusammenarbeit)im)
Idealfall) zu) einer) transprofessionellen) Kompetenz) verK
dichtet.))

! Netzwerkbildungen)unterstützen)

[616] Wachstum!und!kontinuierlich! steigende!UmsätB
ze) gehören) heute) in) vielen) Märkten) der) Vergangenheit)
an.)Es)gibt)Sättigungserscheinungen,)StagnationstendenK
zen,) mitunter) gar) rückläufige) Entwicklungen.) Die) steiK
gende)Zahl)der)Anbieter)verschärft)die)Situation.)So)muss)
die) Anwaltschaft) beispielsweise) bei) einer) wachsenden)
Zahl)von)Rechtsanwälten)und)einer)(wenigstens)geplanK
ten))rückläufigen)Zahl)von)Prozessen)dafür)sorgen,)auch)
in) Zukunft) eine) ausreichende) Nachfrage) zu) generieren.)
Auch) andere) Berufsgruppen) leiden) unter) dem) PhänoK
men.)Die)Mediatoren)selbst)geraten)in)eine)KonkurrenzK
situation) und) „treten) sich) auf) die) Füße“547.) Der)WettbeK
werb) in) gesättigten) und) sich) verengenden) Märkten) ist)
primär)von)der)Verdrängung)der)Wettbewerber)geprägt.)
In)einem)ersten)Schritt)wird)versucht,)Fälle)in)die)MediaK
tion)zu)bringen,)indem)Fälle)aus)den)konventionellen)BeK
rufen)abgeworben)werden.)In)einem)zweiten)Schritt)wird)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
547)) Jorio,)Luigi;)Wenn)sich)Mediatoren)auf)die)Füsse)treten,)swissinK

fo.ch,)10.)Mai)2013))
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man)versuchen,)Fälle)von)anderen)Mediatoren)abzuwerK
ben.) Chancen) ergeben) sich) aus) dem) Phantasiereichtum,)
mit)dem)Mediatoren)versuchen,)einen)Markt)zu)bereiten.))

[617] Viele) Anbieter) versuchen) eine) Expansionspolitik,)
indem) sie) die) Qualität) (durch) vermeintliche) SpezialisieK
rung))verbessern)und)die)Produktpalette)(durch)Ausbau)
ihres) Produktportfolios)) erweitern.) Dabei) kommt) es)
zwangsläufig)zu)Überschneidungen)und)zu)Übergriffen)in)
die) angestammten)Märkte.) Ein)Beispiel) sind)die)RechtsK
schutzversicherer.) Die) so) bezeichnete) (telefonische))
Shuttle)Mediation)erlaubt)es)ihnen,)den)Kunden)eine)besK
sere) Betreuung) zu) versprechen.) Nicht) nur) das,) die)
Rechtsschutzversicherer) werden) sogar) zum) MitbewerK
ber548.)Was) für)die)Einen)ein)Marktvorteil) ist,) ist) für)die)
Anderen)ein)Nachteil.)Mit)der)Shuttle)Mediation)brechen)
die)Rechtsschutzversicherer) in)den)Markt)der)RechtsanK
wälte)ein.)Auch)die)Psychologen)können)mit)der)MediatiK
on)in)den)Markt)vordringen,)so)wie)die)Anwälte)zwar)in)
den) Markt) der) Psychologen,) nicht) jedoch) in) den) der)
Rechtsschutzversicherer) eindringen) können.) Nicht) zu)
verkennen)ist)auch)die)Justiz)in)ihrer)umstrittenen)Rolle)
als)Marktteilnehmer)und)auch)die)IHKs,)die)als)Anbieter)
auf) dem)Ausbildungsmarkt) auftreten)und)derart)mit) ihK
ren)Mitgliedern,)den)gewerblichen)Ausbildungsinstituten)
in)Konkurrenz)treten.))

[618] Weil)sich)auf)dem)Markt)der)Mediation)verschiedeK
ne)Berufe)treffen,)kollidiert)das)Interesse,)die)Meditation)
als)neuen,)eigenen)Markt)fördern)zu)wollen,)mit)dem)InK
teresse,) den) angestammten,) konventionellen) Markt) zu)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
548)) DAS)Pressemitteilung)
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schützen.)Vor)diesem)Hintergrund)bedeutet)die)VerbreiK
tung) des) Dienstleistungsangebotes) einschließlich) der)
Ausbildung) zur) Mediation) auch) eine) Vergrößerung) des)
Interessengegensatzes.!Je)weiter)der)Markt)für)Mediation)
expandiert,)desto)größer)wird)das)Interesse,)den)eigenen)
Berufsmarkt) zu) schützen.) Diese) Selbsterhaltungslogik)
kann) zu) einer) Verschärfung) der) AusgrenzungsK) und) zu)
Kannibalisierungseffekten)führen.))

[619] Viele) Rechtsanwälte) befürchten) eine) langfristige)
Konkurrenz) durch) den)Mediator.) Sie) haben) Sorge,) dass)
die)Mandanten) beim) nächsten)Konflikt,) aber) auch)mögK
licherweise) bei) der) nächsten) rechtlichen) Beratung,) unK
mittelbar) zum) Mediator) gehen.) Dafür) könnte) sprechen,)
dass)der)Mediator)in)der)Mediation)eine)herausgehobene)
Rolle)spielt)und)sich)daher)in)besonderer)Weise)profilieK
ren)kann.)Tatsächlich)zeigt)die)Erfahrung)allerdings,)dass)
die) Parteien) sehr)wohl) zwischen)der)Rolle) als)Mediator)
und) der) Rolle) als) Rechtsanwalt) unterscheiden) und) keiK
neswegs) den) Mediator) anschließend) als) Rechtsanwalt)
beauftragen.)Die)Wahrscheinlichkeit,) von)der)GegenparK
tei)aus)einem)früheren)Konflikt)beauftragt)zu)werden,)ist)
deutlich) höher,) als) ein) Mandat) eines) früheren) MedianK
den.)Kluge)Mediatoren)halten)sich)ohnehin)mit)der)WerK
bung) um) Mandate) von) Medianden) zurück) und) pflegen)
eher)die)Kontakte)zu)den)an)Ihren)Mediationen)beteiligK
ten)Rechtsanwälten.)

[620] Offen) ist,) inwieweit) sich) die) zunehmende) Anzahl)
von) ausgebildeten) Mediatoren) auf) die) Verbreitung) der)
Mediation)auswirkt.)Viele)dieser)Mediatoren)haben)groK
ße) Probleme,) an) Fälle) zu) kommen.)Wird) Ihnen) ein) Fall)
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angetragen,) den) Sie) nicht) als) Mediatoren) bearbeiten)
können,) wäre) dies) eigentlich) ein) idealer) Anlass) für) die)
Empfehlung) eines) anderen) Mediators.) Allerdings) scheiK
nen)nicht)alle)diesen)Anlass)zu)nutzen.)

[621] Gewollt! oder! nicht,! das! Gesetz! schafft! einen!
Handlungsrahmen.! Ist)es)ein)Rahmen,)der)die)MediatiK
on)auf)den)Weg)bringt?)Das)berufliche)SelbsterhaltungsK
interesse) verlangt) nach) Kompromissen,) die) sich) bisher)
am)deutlichsten)in)dem)Streit)um)den)Güterichter)gezeigt)
haben549.) Um) Schäden) von) der) Mediation) fernzuhalten,)
ist)der)Staat)nunmehr,)nachdem)er)mit)dem)MediationsG)
Verantwortung) übernommen) hat,) aufgerufen,) einen)
Handlungsrahmen)vorzugeben,) in)dem)sich)die)MediatiK
on)mediationsgerecht)entwickeln)kann550.!)

! Bedarfsorientierten)Handlungsrahmen)herstellen)

[622] Es) gibt) Anzeichen) dafür,) dass) der) Gesetzgeber)
durchaus)den)Blick)auf)den)Markt)hat)und)Einfluss)nehK
men)will551.)Weiß)er)aber)auch,)was)aus)seinen)Vorgaben)
entsteht?) Die) Mediation) bewegt) sich) in) einem) SpanK
nungsverhältnis.) Sich) selbst) überlassen,) würde) sie) die)
Diskrepanz) der) unterschiedlichen) Pole) in) sich) aufnehK
men) können.) Sie) könnte) sich) auf) die) Spannungsfelder)
einlassen,) die) sich) aus) der) Diskrepanz) zwischen) Recht)
und)Interesse,)Wirtschaftlichkeit)und)Menschlichkeit,)EiK
genK) und) Fremdverantwortung,) Hoheitlichkeit) und) PriK
vatrechtlichkeit,) Einsicht) und) Zwang) ergeben.) Es) entK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
549)) Ahrens,)Mediationsgesetz)und)Güterichter)–)Neue)gesetzliche)

Regelungen)der)gerichtlichen)und)außergerichtlichen)Mediation,)
NJW)2012,)2465))

550)) Bontrup)(Konkurrenz))dl:)25.8.2012)
551)) Duve)(Richterliche)Mediation),)S.)108)
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spräche)ihrer)immanenten)Wesensart,)die)SpannungsfelK
der) zu) erkennen,) um) das) Potenzial) zwischen) den) Polen)
auszuschöpfen)und)als)Ressource)zu)verwenden.))

[623] Solange)ein)Produkt)noch)nicht)etabliert)und)die)ViK
sionen)noch)nicht) abgestimmt) sind,) ist)das)Ermöglichen)
die)beste)Implementierungsstrategie.)Um)einen)kooperaK
tiven)Wettbewerb)im)Positivsummenspiel,)also)ein)mediK
atives) Vorgehen) zu) ermöglichen,) bedarf) es) keiner) RestK
riktionen.) Hilfreicher) ist) die) Schaffung) einer) systematiK
schen) Klarheit,) die) eine) Orientierung) mehr) an) Inhalten)
als)an)Titeln)erlaubt.))

! Abgestimmte,)nachvollziehbare)Systematik))

[624] Die) Autonomie) des) Bürgers) wird) weniger) durch)
Zwang) zur) Schlichtung) als) durch) den)Umstand) gewährK
leistet,)dass)sich)das)Gericht)als)eine)gegenüber)der)PriK
vatautonomie) eindeutig) subsidiäre) Kompetenz) versteht.)
Das) Rechtsschutzbedürfnis) [390]) wird) durchaus) geK
wahrt,) wenn) man) vom) Bürger) eine) Eigeninitiative) zur)
Lösung)seiner)Probleme)erwartet.)

! Gericht)als)subsidiäre)Kompetenz))

[625] )Die)Qualität)spielt)sicherlich)eine)wichtige)Rolle.)Sie)
wird) nur) dann) gewährleistet,) wenn) sie) nicht) zum) Alibi)
für)Wettbewerbsbeschränkungen) und) Übervorteilungen)
verwendet) wird.) Statt) Stunden) sollten) (AusbildungsK))
Ziele)vorgegeben)werden.))

! Qualität)durch)Profile))

Qualität) zeigt) sich) letztlich) in) der)Kompetenz.)Kriterien,)
welche)die)Kompetenz)eines)Mediators)ausmachen,)sind)
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keinesfalls)definiert.)Für)den)Kunden)kommt)es)weniger)
darauf) an,) dass) der) Mediator) ein) Zertifikat) besitzt.) Das)
setzt) er) einfach)voraus.)Wichtiger) ist) ihm,)den)Mediator)
zu) finden,) der) die) für) seinen) Fall) passende) VorgehensK
weise)beherrscht.)Hier)ist)ein)Beratungsbedarf)erforderK
lich,)den)die)Professionen)selbst)wegen)des)Interesses)an)
der)Eigenvermarktung)kaum)leisten)können.))

! Beratungsberatung)

[626] Die) Gerichte) könnten) eine) Clearinginstanz) [1138])
bilden,) noch) besser) wäre) es,) es) gäbe) eine) neutrale) InK
stanz,) die) Interessenunabhängig) beraten) kann.) Bis) jetzt)
hat)sich)eine)solche)Instanz)weder)errichtet)noch)gezeigt.)
Ein)Forum)für)Mediation,)wie)es)im)DFfM)angedacht)war,)
wäre) der) zur) Mediation) am) besten) passende) Weg.) Der)
Gesetzgeber) kann) dazu) beitragen,) dass) sich) ein) solches)
Forum)errichtet.)Die)Verbände)und)Kammern)selbst)waK
ren)dazu)aus)wettbewerblichen)Gründen)nicht)in)der)LaK
ge.)

! Forum)für)Mediation)

[627] Sowohl! die! Verbände! wie! auch! die! Mediatoren!
legen! großen!Wert! darauf,! dass! die!Mediation! nach!
vereinheitlichten! Standards! durchgeführt! wird.) Das)
geschieht)nicht)ohne)Grund.)Viele)Anbieter)von)MediatiK
onen) nutzen) das) aktuelle) öffentliche) Interesse) und) beK
zeichnen) auch) Verfahren) und) Vorgehensweisen) als)MeK
diation,)die)bei)genauem)Hinsehen)keine)sind.))

[628] Das! Angebot! muss! nicht! nur! dem! Bedarf! entB
sprechend!vorgehalten!und!erkannt!werden.!Es!muss!
auch! gefunden! werden.) Der) Gesetzgeber) hat) die)
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Rechtsanwälte) mit) der) abgeänderten) §) 253) Abs.) 3) ZPO)
[1072]) in) die) Pflicht) genommen)und) zur) Beratung) über)
außergerichtliche) Formen) der) Streitbeilegung) verpflichK
tet.)Worauf)es)ankommt)ist,)die)Kenntnis)um)die)KompeK
tenz) der) Mediation) zu) vermitteln) zusammen) mit) einer)
Idee,) wie) sie) sich) diese) Kompetenz) zum) Nutzen) aller)
verwerten) lässt.) Dann) werden) sich) automatisch) NetzK
werke) bilden,) bei) denen) die) Dienstleister) das) gebotene)
Verfahren)zu)empfehlen)wissen.)Aufklärung)ist)also)auch)
hier)das)geeignete)Mittel.))

! Aufklärung)und)Information)

[629] Die) Zusammenarbeit) der) Professionen) erwartet,)
dass) die) Mediatoren) eine) gewisse) Kompetenz) garantieK
ren) und) eine) dementsprechende) Qualität) nachweisen)
können.)Meist)ergeben)sich)die)Kooperationen)aus)NetzK
werken,)in)denen)sich)die)Angehörigen)unterschiedlicher)
Professionen)kennen)oder)sie)werden)von)den)InstitutioK
nen) ermöglicht.) Manche) bilden) ihre) Mediatoren) selbst)
aus,)um)sicher)zu)gehen,)dass)sie)die)erforderliche)QualiK
fikation) besitzen.) In) allen) anderen) Fällen) kommen) die)
Mediationsverzeichnisse) zum) Tragen.) Umfassende) und)
zugleich) verbandsunabhängige)Mediatorenverzeichnisse)
sind) die) Datenbanken) mediator<finden) und) fai<
rinstance552.))

Die$Stärkung$

[630] Weil)die)Stärkung)der)Mediation)als)ein)gesetzgebeK
risches) Ziel) definiert) wurde,) hat) sie) einen) juristischen)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
552)) www.mediatorKfinden.de)und)www.fairinstance.de.)
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Bezug.)Sie)erfordert)die)Auseinandersetzung)mit)der)FraK
ge,)was)Stärkung)überhaupt)bedeutet)und)wie)sie)zu)erK
reichen) ist.) Die) Klärung) der) gesetzgeberischen) ZielsetK
zung) mag) zur) teleologischen) Auslegung) unbestimmter)
Tatbestandsmerkmale)der)Vorschriften)des)MediationsG)
beitragen.) Voraussetzung) für) deren) Einbeziehung) ist) jeK
doch)ihre)Nachvollziehbarkeit.))

! Stärkung)/)Zielsetzung)klar)definieren)

[631] )Nachdem)die)Mediation) als) ein)Verfahren) definiert)
wurde,) wird) deutlich,) dass) die) Stärkung) der) Mediation)
nicht)die)Stärkung)des)mediativen)Denkens)oder)der)MeK
diationswissenschaft,) sondern) die) Stärkung) des) Verfah<
rens) der)Mediation,)mithin) der) Dienstleistung) bedeuten)
muss.)Die)EU)möchte)erreichen,)dass)etwa)50%)der)Fälle)
in) die)Mediation) verwiesen)werden553.) Der) auf) das)VerK
fahren)gerichtete)Fokus)sollte)nicht)darüber)hinwegtäuK
schen,) dass) die) Nachfrage) nach) dieser) Dienstleistung)
durch)das)Erkennen)des)Bedarfs)und)den)Möglichkeiten)
einer) Kooperation) beeinflusst) wird.) Keine) leichte) ErK
kenntnis)in)Kulturen,)wo)Kooperation)als)Schwäche)ausK
gelegt) wird.) Der) erste) Schritt,) ein) Bewusstsein) für) die)
Notwendigkeit) und) Sinnhaftigkeit) der) Kooperation) als)
zielführende) Konfliktstrategie) in) der) Bevölkerung) zu)
etablieren,) geht) über) die) SchulK) und) Bürgerbildung.) Sie)
soll)ein)Verständnis)für)den)Bedarf)an)kooperativen)VorK
gehensweisen)einerseits)und)ein)Wissen)über)die)zielfühK
renden) Möglichkeiten) herbeiführen.) Da) die) Mediation)
mit) sozialer) Kompetenz) einhergeht,) wäre) ihre) AusbilK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
553)) EU)(Reboost))
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dung)bei)jedem)Bürger)eine)zielführende)politische)MaßK
nahme.)))

! Soziale)Kompetenz)als)(SchulK)Bildungsinhalt)

Rahmenbedingungen-

[632] Wesche) weist) auf) zwei) unterschiedliche) Wege) hin,)
wie)die)außergerichtliche)Streitbeilegung)gefördert)werK
den) kann.) Er) führt) aus:) "Entweder) man) informiert) die)
Bevölkerung)und)setzt)Anreize)für)die)Inanspruchnahme)
außergerichtlicher)Streitbeilegung,)oder)man)zwingt)die)
Rechtsunterworfenen) in) diese) Verfahren.)Wesche) sieht)
den)Gesetzgeber) in)der)Pflicht,)die)Rahmenbedingungen)
für) die) Streitkultur) [1059]) in) der) Gesellschaft) zu) setzK
ten554.)Die)Mediation) ist) ein)ausschließlich)auf)KooperaK
tion) basierendes) Verfahren.) Oft) ist) der) Schritt) aus) der)
Konfrontation) in) die) Mediation) für) den) Betroffenen) zu)
groß.)Er)muss)erst)dorthin)geführt)werden.)Die)integrierK
te)Mediation)hat)erforscht,)wie)die)Kooperation)durch)eiK
ne)Migrationsstrategie) aus) einer) Konfrontation)möglich)
wird.)Dabei)geht)sie)in)kleineren)Schritten)vor,)indem)sie)
Schritt) für) Schritt) in) die) Kooperation) überleitet555.) Es)
kommt)darauf) an,) die)Kooperationsbereitschaft) generell)
zu) fördern.) Die)Mediation)wird) das) Ergebnis) sein.) PoliK
tisch)und)rechtlich)könnte)§)253)Abs.)3)ZPO)die)KooperaK
tionsbemühungen)abfragen)und)wertschätzen,) statt) sich)
nur)nach)dem)Konsum)eines)Verfahrens) zu) erkundigen.)
Selbstverständlich) sollte) die) Kooperationsbereitschaft)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
554)) Wesche:)ZRP)2004,)49)
555)) Trossen)(Wege)zur)Kooperation))
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nicht)nur)vom)Kläger,)sondern)auch)vom)Beklagten)abgeK
fragt)werden.))

! §)253)Abs.)3)ZPO)ändern,)Kooperation)belohnen)

[633] Es)gibt)noch)einen)dritten)Weg,)die)Bereitschaft) für)
eine) Mediation) zu) fördern.) Dieser) Weg) geht) über) das)
Denken.)Hier)wird)das)ProblemK)und)Bedarfsbewusstsein)
angesprochen.)Dieser)Weg)erfordert)eine)andere)HeranK
gehensweise.) Er) setzt) eine) systemische) Bereinigung) voK
raus,)aus)der)sich)konsistente)Anreize)für)eine)KooperaK
tion)trotz)Streit)schaffen)lassen.))

Markteinfluss-

[634] Ob)gewollt)oder)nicht.)Der)Gesetzgeber)nimmt)EinK
fluss)auf)den)Markt.)Der)„zertifizierte“)Mediator)hat)gröK
ßere) Auswirkungen) auf) den) Ausbildermarkt) als) auf) die)
Nachfrage) nach) Mediation.) Solange) Mitbewerber) über)
die) Zertifizierung) von) Mitbewerbern) entscheiden,) beK
steht) die) Gefahr,) dass) weniger) die) Qualität) der) AusbilK
dung) als) Marktinteressen,) die) verdeckte) Leitlinie) sind.)
Indem) die) Mediation) und) nicht) die) Kooperation) in) den)
Vordergrund)gestellt)wird,)entsteht)der)Trend,)dass)VieK
les)als)Mediation)bezeichnet)wird,)was)bei)genauem)HinK
sehen)keine)ist.)Wieder)kommt)es)auf)Differenzierungen)
an)und)darauf,)dass)die)verschiedenen)Ausprägungen)der)
Mediation)besser)bekannt)werden.))

[635] Der)Ausbildungsmarkt)wird)bald)gesättigt)sein.)Das)
wird)eine)natürliche)Marktbereinigung)ergeben,)weil)die)
jetzt)aus)dem)Boden)gestampften)Ausbildungen)kaum)in)
der) Lage) sein)werden,) sich) zu) etablieren.)Das) Interesse,)
weiterhin)Ausbildungen) anbieten) zu)können,) begünstigt)
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den)Trend)in)die)Spezialisierung.)Es)ist)fraglich)ob)dieser)
Trend) die) Qualität) der)Mediation) fördert) oder) nicht.) Er)
kann)nur)dann)fördern,)wenn)der)spezialisierte)Mediator)
alle)Modelle)und)Formen)der)Mediation)und)angrenzenK
der)Verfahren)beherrscht.))

[636] Je)höher)die)Hürden)sind,)eine)Mediation)anzubieten)
(z.B.) das) Tätigkeitsverbot)) umso) mehr) wird) es) BemüK
hungen)geben,)dasselbe)unter)einem)anderen)Namen)anK
zupreisen.) Je) geringer)die)Hürden) sind,)desto)größer) ist)
die) Gefahr,) dass) die)Mediation)minderwertig) angeboten)
wird.)Der)Markt)muss)die)Balance) finden.)Das) Interesse)
der) Lobby,) den) Geschäftszweig) für) die) eigene) BerufsK
gruppe) zu) retten,) erschwert) den) Prozess.) Er) begünstigt)
eher)die)Ausgrenzung)als)die)Einbeziehung.)Das)verbinK
dende) Element) ist) die) Kompetenz) der) Mediation.) Sie)
kommt)allen)Professionen)zugute,) indem)sie)den)Weg)in)
die) Kooperation) auch) unter) schwierigsten) Bedingungen)
bewältigt.)Wieder)steht)die)Aufklärung)über)das)was)MeK
diation)ist)im)Vordergrund.)Wieder)kommt)es)darauf)an,)
die)Vielfalt)der)Mediation)durch)Einbeziehung)zu)ermögK
lichen)statt)durch)Ausgrenzung)zu)verkürzen.)Hier)müsK
sen) alle) an) den) Tisch.) Der) Gesetzgeber) mag) sich) entK
scheiden,)ob)die)Stärkung)der)Mediation)eher)durch)die)
Förderung) der) Kooperationsbereitschaft) der) Menschen)
erreicht)wird)als)durch)die)Förderung)der)Nachfrage.)Er)
mag) vorgeben,) was) unter) der) Stärkung) der) Mediation)
und)der)Verbesserung)der)Streitkultur)[1059])zu)versteK
hen)sein)soll.))

! Ausgrenzung)verhindern)
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[637] Die!systemischen!Anforderungen!!jedenfalls!verB
langen! mehr! als! nur! die! Bereitstellung! eines! AngeB
bots.)Sie)sorgen)dafür,)dass)sich)die)Mediation)stimmig)in)
das) vorhandene) System) integriert) und) nicht) wie) ein)
Fremdkörper)aufgesetzt)oder)benutzt)wird.)Wenn)es)um)
die)Stärkung)der)Mediation)geht,)geht)es)um)die)Stärkung)
des)mediativen)Denkens,)hier) finden)wir)die)Wurzel)der)
Mediation.) Voraussetzung) ist,) dass) unser) Staatssystem,)
unsere) Gesellschaft) und) unsere) Kultur) ein) mediatives)
Denken) überhaupt) wollen 556 .) Schon) der) Ansatz,) die)
Streitkultur)[1059])zu)verbessern557)erwartet)Streit.)WäK
re)es)nicht)geschickter,)die)Friedenskultur)zu)verbessern,)
um) erst) gar) keinen) Streit) aufkommen) zu) lassen?) Streit)
wird) in)unserer)Gesellschaft)nicht)nur)erwartet,) er)wird)
auch)eingefordert.)Betrachtet)man)Staat)und)Gesellschaft)
als)System,)dann)fällt)auf,)dass)der)Weg)in)die)KonfrontaK
tion)eher)gefördert)wird)als)der)Weg)in)die)Kooperation.)
Die) Volksweisheit) "Angriff) ist) die) beste) Verteidigung")
schlägt)sich)nicht)nur)in)den)individuellen)KonfliktstrateK
gien) nieder.) Sie) ist) sozusagen) im)Gesetz) eingebaut.)WaK
rum)beispielsweise) ist) ein) zur)Tatsachenklärung) beitraK
gender)Beweisantrag)ein)Angriffsmittel)i.S.d.)§)296)ZPO?)
Fordert)der)Angriff)nicht)aus)sich)selbst)eine)AbwehrreK
aktion)heraus?)Ein)erster)wirksamer)Schritt)wäre)es)also,)
das) Gesetz) auf) Gewaltbereitschaft) hin) zu) untersuchen)
und)dementsprechend)zu)bereinigen.)))

! Gewaltbereinigung)im)Gesetz)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
556)) Trossen)(Demokratie))
557)) Leutheusser<Schnarrenberger)(Pressemitteilung),)Dl:)2.4.2013)
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[638] Die) Notwendigkeit) zur) Fristwahrung) (Notfristen))
zwingt) die) Parteien)mitunter) in) eine) Konfrontation,) die)
gar) nicht) gewollt) ist.) So) ist) der) Arbeitnehmer) beispielsK
weise,) nur) um) Rechtsverlust) zu) vermeiden,) nach) §) 4)
KSchG) zur) Erhebung) der) Kündigungsschutzklage) geK
zwungen558.) Gleiches) gilt) für) die) Einlegung) von) RechtsK
mitteln.)Der)Gesetzgeber)mag)auch) in)diesen)Fällen)priK
vaten)Streitschlichtungsbemühungen)einen)Vorrang)einK
räumen) und) die) Parteien) nicht) lediglich) zur) FristwahK
rung)vor)Gericht)zwingen.))

! Vorrang)der)Verhandlung)auch)bei)Notfristen))

[639] Das) "Rechtsschutzinteresse") gibt) einen) Anspruch)
auf) konfrontative) Streitbeilegung.) Es) gibt) jedoch) kein)
dementsprechendes) "Einigungsinteresse",) aus) dem) sich)
ein)Anspruch)auf))Kooperation)ableiten)ließe.)Besonders)
in)Dauerschuldverhältnissen)gibt)es)soziale)NebenpflichK
ten,)wie)die)Pflicht)zur)Rücksichtnahme.)Diese)Pflicht)enK
det) anscheinend,) sobald) die) Parteien) in) Streit) geraten.)
Hier) kann) der) Gesetzgeber) die) einigungsbereite) Partei)
besser)unterstützen.)Möglich)wäre)es,)die)Ansprüche)auf)
gegenseitige) Rücksichtnahme) auch) hinsichtlich) der) Art)
und) Weise) der) Streitbeilegung) einzufordern) und) an)
Rechtsfolgen) (etwa) hinsichtlich) der) KostentragungsK
pflicht))zu)knüpfen.))))

! Anspruch)auf)Einigung)/)Rechtsschutzinteresse))

[640] Systemische)Konsistenz) bedeutet) auch) systemische)
Brüche)zu)beseitigen.)Ein)systemischer)Bruch))ergibt)sich)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
558)) Das)Verstreichen)der)Frist)des)§)4)KSchG)ergibt)eine)materielle)

Präklusion,)welche)die)Wirksamkeit)der)Kündigung)unterstellt,)
wenn)keine)Kündigungsschutzklage)erhoben)wird.)
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aus)dem)RDG)und)der)dadurch)geschaffenen)Möglichkeit)
zur) feindlichen)Übernahme)der)Mediation)durch)privileK
gierte) Berufe) und) dem) Güterichter.)Wenn)Mediator) ein)
eigenständiger) Beruf)werden) soll,)muss) er) sich) aus) den)
professionellen)Hoheiten)befreien.)Das)Ministerium)war)
sowohl)bei)der)RDG)als)auch)bei)dem)MediationsG)angeK
treten,)eine)Rechtszerplitterung)zu)vermeiden559.)Der)GeK
setzgeber)hat)sie)eingeführt.))

! Separierung)und)Rechtszersplitterung)vermeiden)

[641] Damit) die) Rechtszersplitterung) und) die) AusgrenK
zungen) in) der) Mediation) vermieden) werden,) sollte) die)
ZMediatAusbV) darauf) achten,) dass) nicht) Mitbewerber)
über) Mitbewerber) entscheiden) können.) Sie) könnte) zur)
Bedingung)machen,)dass)die)Verbände,)Kammern)und)InK
stitutionen)ein)gemeinsames)Forum)bilden,)in)dem)es)um)
einen)interdisziplinären)Austausch)nicht)um)gegenseitige)
Kontrolle)geht.))

[642] Forum)erzwingen))

[643] Um) die) Kooperationsbereitschaft) der) Parteien) zu)
fördern,) sollten)die)Politiker) selbst) lernen,)die)KooperaK
tionsbereitschaft)zu)pflegen.)Politiker)zeigen)sich)kampfK
bereit.) Sie) stellen) ihre) Durchsetzungsfähigkeit) heraus,)
nicht) Besonnenheit,) Austauschbereitschaft) und) IntelliK
genz.)Hier)wäre)ein)Imagewandel)erforderlich.)Die)MediK
ation)braucht)Vorbilder,)wenn)die)Bürger) ihr) folgen)solK
len.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
559)) Der)Begriff)wird)in)der)Begründung)auf)Seite)16)verwendet.)Der)

Entwurf)des)RDG)sah)vor,)dass)die)Mediation)als)solche)K)also)
ohne)Einschränkungen)K)keine)Rechtsdienstleistung)sein)soll.))
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! Vorbildfunktion)wahrnehmen)

[644] Anreize! sind! natürlich! finanzielle! Vorteile.) Statt)
der) Mediationskostenhilfe) sollte) eine) Form) der) BelohK
nung) erwogen) werden.) Die) Mediation) an) und) für) sich)
stellt) schon) eine) Kosteneinsparung) dar,) allerdings) nur,)
wenn) sie) erfolgreich) ist.)Das)Kostenproblem) taucht) also)
nur) beim) Scheitern) der) Mediation) auf) oder) wenn) sie)
während)der)Anhängigkeit)eines)Gerichtsverfahrens)einK
geleitet)wird.)Hier)wären)Kostenbefreiungen)angebracht,)
wenn) sich) eine) Partei) ernsthaft) um) eine) Kooperation)
bemüht.)Kostenbelohnungen)können)auch)durch)KostenK
bestrafungen) dargestellt) werden,) wie) das) Beispiel) der)
Woolf)Reform560)gezeigt)hat.))

! Kostenbelohnung/Kbestrafung,)Änderung)§§)91)ff.)ZPO)

[645] Damit)die)Kooperation)als)Chance)verstanden)wird,)
müssen) Bestrafungseffekte) vermieden) werden,) wenn)
Parteien) kooperieren.) Aktuell) werden) sie) eher) bestraft,)
indem)eine)Kooperation)nur)wahrgenommen)wird,)wenn)
sie)sich)in)einer)Nachfrage)wiederspiegelt.)Anders)gesagt:)
Jede) Form) der) Kooperationsbemühung) muss) belohnt)
werden.)Dies)drückt)sich)nicht)nur)in)den)Prozesskosten)
aus.)Finanzielle)Anreize)könnten)über)die)steuerliche)AbK
setzbarkeit) von)Mediationen,) nicht) jedoch)von)GerichtsK
kosten)geschaffen)werden.)))

! Finanzielle)(steuerliche))Anreize)

[646] )Motivation) hat) nicht) nur) finanzielle) Aspekte.)
Grundsätzlich)passt)die)Motivation)besser)zur)Mediation)
als) der) Zwang.) Generell) sollte) die) Strategie) lauten:) den)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
560)) Wikipedia)(Civil_Procedure_Rules))
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Weg) in) die) Kooperation) zu) erleichtern) und) den)Weg) in)
die) Kooperation) zu) erschweren.) Aus) lauter) Sorge,) die)
Friedensbemühungen)könnten)scheitern,)werden)die)daK
rauf) gerichteten)Bemühungen) erschwert.)Die)KriegsfühK
rung)wird)privilegiert.)Um)Krieg)zu)führen,)müssen)keine)
Prüfungen) abgelegt) oder) Voraussetzungen) erfüllt) werK
den.)Wie) wäre) es,) die) Friedensbemühungen) zu) erleichK
tern)und)die)Kriegsführung)zu)erschweren?))

! Wege)in)die)Kooperation)erleichtern)

[647] Schon)das)Sprichwort)sagt:)"Nur)ein)Streit)ohne)SieK
ger)ist)ein)gewonnener)Streit".)Das)aus)dem)Alten)TestaK
ment) abgeleitete) Sprichwort) "Aug) um) Auge,) Zahn) um)
Zahn") wird) entgegen) seiner) Bedeutung) als) RechtfertiK
gung)für)gleichförmiges)Entgelten)gesehen561.)Dass!MenB
schen!nicht!mediationsgemäß!denken,!liegt!auch!daB
ran,!dass!vorschnell! (übrigens!auch!über!die!MediaB
tion)! geurteilt! wird.!Wenn) es) zu) irgendwelchen) ProbK
lemen) kommt,)wird) sofort) in) "gut",) "schlecht",) "richtig",)
"falsch",) wer) hat) alles) "richtig") gemacht) (ich) natürlich),)
wer)macht) alles) "falsch") (die) anderen) natürlich),) unterK
teilt.)Letztlich)landet)man)bei)der)Schuldfrage.)Wenn)der)
Andere) "schuld",) ist,) scheint) die) Angelegenheit) erledigt)
zu) sein.)Wir) übersehen,) dass)der) Streit) neu) aufkommen)
wird,)wenn)der)das)Problem)auslösende)Mangel)nicht)geK
löst)ist562.))
[648] Urteilsfrei)zu)denken)ist)den)Menschen)unserer)GeK
sellschaft)so)fremd,)dass)man)die)Notwendigkeit,)sich)mit)
Bewertungen) zurückzuhalten,) nur) schwer) vermitteln)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
561)) Oeming,)Uni)Spiegel)3/2003)
562)) Wikipediation)(Lösungspentagramm))
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kann.) Das) Phänomen) lässt) sich) psychologisch) aus) der)
Menschheitsevolution)begründen,)aber)auch)mit)der)fesK
ten) Verwurzelung) unseres) Denkens) in) Urteilen,) die) oft)
schon) im) Elternhaus,) spätestens) jedoch) in) der) Schule,)
einsetzt)und)sich)im)Gerichtsverfahren)manifestiert.)Statt)
dass)Kinder)beobachtet)werden,)um)herauszufinden,)wie)
sie) sind,) was) sie) können,) und) darin) gefördert) werden,)
gibt)es)feste)Normen,)anhand)derer)Kinder)bewertet)und)
benotet) werden.) Schon) früh) etabliert) sich) daraufhin) im)
Denken)der)Kinder)ein)„innerer)Richter“,)mit)dem)sie)sich)
selbst)bewerten)und)beurteilen.)Fällt)das)Urteil)„negativ“)
aus,) führt) dies) zu) Minderwertigkeitsgefühlen) und/oder)
zur) Rebellion.) Diese) Gefühle) von) Betrübtheit) über) sich)
selbst)und)das)eigene) „Versagen“)oder)die)Rebellion)geK
gen) die) erfahrene) „Ungerechtigkeit“) sind) so) stark,) dass)
sie) lebensbestimmend)werden.) Dabei) spielt) sich) all) das)
nur) im)Kopf) ab,)während)die)Realität) und) die) dort) vorK
handenen) Lösungsmöglichkeiten) vielfach) von) diesem)
Denken) abweichen.) Dass) im) wirklichen) Leben) HerausK
forderungen)warten,) die) gemeistert)werden)wollen) und)
meist)auch)können,)tritt)hinter)den)Eindruck)von)Schuld)
und)dem)Bedürfnis,)Schuld)abzuwehren,)zurück.)

[649] Natürlich) sind) Schulnoten) und) LeistungsbewertunK
gen) aus) unserer) Gesellschaft) nicht) wegzudenken.) Sie)
werden) dann) zum) Problem,) wenn) sie) zum) alleinigen)
Maßstab) des) Wertes) eines) Menschen) werden.) Jeder)
Mensch) hat) aus) sich) heraus) einen) einzigartigen) Wert,)
einzigartige) Fähigkeiten) und) eine) einzigartige) Sicht) der)
Welt,) die) für) die) menschliche) Gemeinschaft) eine) BereiK
cherung) darstellen.) Andererseits) gibt) es) auch) gesellK
schaftliche)Normen,)an)denen)das)Individuum)gemessen)
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wird,) um) beispielsweise) seine) Eignung) für) spezifische)
Tätigkeiten) zu) dokumentieren.) Nur) wenn) Kindern) einK
deutig) vor) Augen) geführt) wird,) dass) ihr)Wert) und) ihre)
Bewertung) zwei) verschiedene)Dinge) sind,) haben) sie) die)
Chance,) aufzuwachsen,) ohne) ausschließlich) von) ihrem)
inneren)Richter)gesteuert)zu)sein.)Damit)würden)VorausK
setzungen)geschaffen,)offener)durch)das)Leben)zu)gehen)
und)Konflikte,)die) sich) im)kooperativen)Dialog)meistern)
lassen,)statt)Schuld)zu)sehen.)Wenn)man)mediatives)DenK
ken) langfristig) gesellschaftlich) implementieren) möchte,)
sollte)man)genau)an)diesem)Punkt)ansetzen.))

! Gesellschaftliches)Umdenken)ermöglichen)

[650] Zur) heutigen) Situation) der) Mediation) meint) Eiden<
müller563,) es) müsse) eine) mutige) Entscheidung) getroffen)
werden.)Er)plädiert)dafür,)den)Markt)frei)zu)geben.)Tros<
sen)verfolgt)den)gleichen)Ansatz.)Er)meint,)wenn)eine)poK
litische)Entscheidung)getroffen)werde,)müsse)sie)im)Geist)
der) Mediation) erfolgen) und) diesen) wiederspiegeln.) Der)
Geist) der) Mediation) liegt) außerhalb) von) NullsummenK
spielen.) Er) ist)weit) entfernt) von)Bewertung)und)Zwang.)
Bei)der)Arbeit) am)Kommentar)haben) sich)viele)Aspekte)
ergeben,) wo) eine) Stärkung) der) Mediation) im) Denken)
möglich) ist.) Sie) wurden) als) exemplarisch) und) inspirieK
rend)in)einem)Verzeichnis)im)Anhang)zusammengestellt.)
Der! Markt! wird! sich! selber! regulieren.! Es) ist) kaum)
vorstellbar,)dass)ein)Mediator,)der)ständig)scheitert,)seiK
ne) Dienste) weiterhin) anbieten) wird.) Er) wird) entweder)
ein)anderes)Betätigungsfeld)suchen)oder)eine)Ausbildung)
aufsetzen.))
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
563)) Eidenmüller)(Mediationsgesetz)für)Deutschland),)Seite)1)
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[651] Vertrauen! ist!die!Basis! für!Mediation.)Man)sollte)
ihr)selbst)gegenüber)nicht)misstrauisch)begegnen.))

! Mediation)und)Mediationsmarkt)freigeben)

Der$Meilenstein$

[652] Wenn) das) MediationsG) als) ein) Meilenstein564)beK
zeichnet)wird,)dann)ist)damit)sicherlich)nicht)sein)Inhalt)
gemeint.)Der)kritische)Leser)hinterfragt)seine)Bedeutung.)
Er)hinterfragt,)was)der)Gesetzgeber)mit)dem)Gesetz)zum)
Ausdruck) bringen) will.) Was) will) er) dem) Bürger) sagen,)
wenn) er) es) beispielsweise) für) notwendig) erachtet,) den)
Mediator)explizit)zu)verpflichten,)die)Parteien)auf)deren)
Verlangen) über) seinen) fachlichen) Hintergrund,) seine)
Ausbildung)und)seine)Erfahrung)auf)dem)Gebiet)der)MeK
diation) zu) informieren?) Soll) sich) der) Bürger) vorstellen,)
dass)ein)Mediator)seine)verlangende)Frage)unbeantworK
tet)ließe?)Braucht)er)gesetzliche)Hilfe,)um)diese)Frage)zu)
stellen?) Würde) ein) autonomer) Bürger) nicht) auch) ohne)
eine) gesetzliche) Verpflichtung) seine) Konsequenzen) zieK
hen?)Was)bedeutet)es,)wenn)der)Gesetzgeber)explizit)daK
rauf)hinweist,) dass)die)Parteien) als)Vertragspartner)des)
Mediators) diesen,) ihren) Vertragspartner,) auszuwählen)
haben.)Steht)zu)erwarten,)dass)die)Parteien)Verträge)abK
schließen)ohne)sich)ihres)Gegenübers)und)ihrer)ParteiauK
tonomie)bewusst)zu)sein?)Was)will)er)uns)sagen,)wenn)er)
verlangt,) dass) der)Mediator) im) Falle) einer) Einigung) daK
rauf)hinwirkt,)dass)die)Parteien)den)Inhalt)der)von)ihnen)
zu) treffenden) Vereinbarung) auch) verstehen?) Glaubt) er,)
dass) die) Parteien) üblicherweise) Verträge) abschließen,)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
564)) Trossen)(Demokratie))
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die)sie)nicht)verstehen)oder)soll)der)Hinweis)herausstelK
len,) dass) andere) Berufe,) wie) etwa) der) Richter) oder)
Rechtsanwalt,)Vergleiche)herbeiführen,)denen)die)ParteiK
en)zustimmen,)ohne)dass)sie)deren)Inhalt)verstanden)haK
ben?)So)gelesen)kommuniziert)das)Gesetz)eine)Menge)an)
Selbstverständlichkeiten.) Setzt)man) sich) noch) tiefer)mit)
dem)Gesetz) auseinander,) dann) fällt) auf,) dass)das)Gesetz)
nur) Gegenstände) regelt,) die) ohnehin) privatvertraglich)
vereinbart)werden)können.) Es) bleibt) sogar)dahinter) zuK
rück.) Die) Privatautonomie) wird) eher) eingeschränkt) als)
erweitert) oder) gar) gestärkt.) In)unserem)Rechtsstaat) gilt)
der)Grundsatz:)Was!nicht!verboten!ist,!ist!erlaubt.)Was)
sagt) uns) also) der) Gesetzgeber,)wenn) er) explizit) erlaubt,)
was) man) ohnehin) möglich) ist?) Ist) das) ein) Meilenstein?)
Verleitet) ein) solches)Gesetz) die) Bürger) nicht) eher) dazu,)
danach) zu) fragen,)was) explizit) erlaubt) ist) anstatt) sie) zu)
ermutigen)darüber)selbst)zu)entscheiden?)Hat)das)Gesetz)
überhaupt) den) autonomen) Bürger) im) Blick,) der)mittels)
der) Mediation) seine) Angelegenheiten) eigenverantwortK
lich)klären)soll?))
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)

II!
Das!Mediationsgesetz!

Die) offizielle) Abkürzung) lautet)MediationsG.) Das) Gesetz)
besteht)aus)nur)9)Paragrafen.)Die)Gliederung)des)GesetK
zes)legt)bereits)die)Schwerpunkte)fest:)

§)1)) Begriffsbestimmungen)
§)2)) Verfahren;)Aufgaben)des)Mediators....)
§)3)) Offenbarungspflichten;)Tätigkeitsbeschränkungen)
§)4)) Verschwiegenheitspflicht)
§)5)) AusK) und) Fortbildung) des) Mediators;) zertifizierter)

Mediator)
§)6)) Verordnungsermächtigung)
§)7)) Wissenschaftliche) Forschungsvorhaben;) finanzielle)

Förderung)der)Mediation)
§)8)) Evaluierung)
§)9) Übergangsbestimmung)

§§)1K4)betreffen)das)Verfahren.)§§)5K6)betreffen)die)AusK
bildung) und) Professionalisierung.) §§) 7–9) sind) wie) ein)
Ausblick)zu)verstehen.))

§!1!Begriffsbestimmungen!

(§ 1 MediationsG Abs. 1)  

Mediation ist ein vertrauliches und strukturiertes Ver-



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)II):)Das)Mediationsgesetz)

)458)

fahren, bei dem Parteien mit Hilfe eines oder mehrerer 
Mediatoren freiwillig und eigenverantwortlich eine ein-
vernehmliche Beilegung ihres Konflikts anstreben.   

[653] Das)MediationsG)beginnt)mit)der)Definition)dessen,)
was)die)Mediation)und)was)ein)Mediator)ist.)Die)DefinitiK
on)ergibt)die)Anwendbarkeit)des)Gesetzes) [746].)Neben)
Legaldefinitionen) [665]ff) enthält) das) Gesetz) indirekte)
begriffliche) Klarstellungen,) die) zur) dringend) notwendiK
gen) Vereinheitlichung) der) Terminologie) der) Mediation)
zunächst)besonders)hervorzuheben)sind.))

Fachtermini$

[654] Die) Mediation) bedingt) eine) eigene) Fachsprache.)
Möglicherweise) entwickelt) sie) sich) sogar) irgendwann)
einmal) zu) einer)Disziplinen)vereinigenden) transdiszipliK
nären)Sprache)weiter.)Aktuell) lässt) sich)die)Sprache)der)
Mediation)auf)Termini)verschiedener)Disziplinen)ein.)Sie)
übernimmt)die)Fachausdrücke) anderer)Disziplinen,) verK
wendet)sie) jedoch) im)Kontext)der)eigenen)Disziplin.)BeK
deutungsinhalte)und)Anwendungen)werden)verkannt.)Es)
kommt)zu)Übersetzungsverlusten,)die)den)Aussagegehalt)
und)die)Semantik)der)Sprache)verändern.)Das)VerständK
nis)und)der)Umgang)mit)dem)Begriff)„Interesse“)[35])sei)
nur)eines)von)vielen)Beispielen.)Der)erste)Schritt)in)eine)
bessere)Verständigung)über)das,)was)Mediation)wirklich)
ist,) sollte) die) Erfassung) der) Termini) sein,) über) die) sich)
die)Mediatoren) abzustimmen)haben.) Es) bedarf)weiterer)
definitorischer) Klarstellungen) und) Unterscheidungen,)
wenn)es)darauf)ankommen)soll,)einen)einheitlichen,)sysK
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tematischen) Zugang) zur) Mediation) zu) gewährleisten565.)
Die) sprachliche)Bereinigung) ist) sicherlich) nicht) die)AufK
gabe)des)Gesetzgebers.)Wohl)aber)obliegt)ihm)die)BeachK
tung)der)begrifflichen)Konsistenz)und)Eindeutigkeit.))

! Achtung)der)begrifflichen)Konsistenz)

[655] Schon) der) Begriff)Mediation) wird) den) verschiedeK
nen) Konnotationen) [61]) entsprechend) mehrdeutig) verK
wendet.) Die) Mediation) i.S.d.) MediationsG) beschreibt) leK
diglich)eine)Verfahrensauswahl,)die)als)ein)Unterfall)der)
formellen)Mediation)anzusiedeln) ist) [59].)Um)einen)präK
zisen,) differenzierten) Umgang)mit) der)Mediation) zu) geK
währleisten,)bietet)sich)die)Systematik)an,)die)durch)die)
Festlegung) des) Mediationsradius) [58],) die) UnterscheiK
dung) von) Mediationsmodellen) [81],) Mediationsformen)
[114]) und)Mediationsstilen) [162])möglich)wird.) Ihr) lasK
sen)sich)alle)Varianten)der)Mediation)zuordnen.))

[656] Eine) mindestens) doppelte) Bedeutung) belegt) auch)
der)Begriff)Mediator) [565].)Er)kann)die) funktionale)BeK
deutung) des) §) 1) Abs.) 2) einnehmen) [721]) oder) eine) BeK
rufsbezeichnung) sein) [565].) Schließlich) könnte) er) die)
vermittelnde) Rolle) eines) Freundes) in) einem) privaten)
Konflikt)bezeichnen.))

[657] Die) Verwendung) der) Begriffe) Streitvermittlung)
und) Schlichtung) [67]) bedürfen) einer) fachlichen)AbstimK
mung566.)Gleiches)gilt) für)die)verschiedenen)KonnotatioK
nen)des)Begriffs)Interesse)[35].))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
565)) Systematische)Übersicht)im)Anhang.)
566  Eine Zusammenstellung der wichtigsten Termini der Mediation 

befindet sich im Anhang. Siehe dort das Kapitel „Glossar“ 
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[658] Die)Güteverhandlung) i.S.d.) §) 287)Abs.) 2) und)5) ZPO)
ließe)sich)präziser)von)der)Güterichterverhandlung)abK
grenzen) [1111].) Die) „Sache“) i.S.d.) §) 3) Abs.) 2) wäre) als)
Rechtsangelegenheit)präziser)beschrieben)[881].)

[659] Eine) zentrale) Bedeutung) kommt) dem) Begriff) der)
Partei(en)) zu.)Obwohl) die)Mediation)mit) unterschiedliK
chen)Parteikonstellationen) zurechtkommen)muss) [204],)
verwendet)das)Gesetz)den)Begriff)der)Parteien))in)den)§§)
1,)2,)3)und)4)unspezifisch.)Partei) ist)ein)juristischer)TerK
minus.) Er) wird) einerseits) im) Zivilrecht) (VertragsparteiK
en),) andererseits) aber) auch) im) Verfahrensrecht) (ProK
zessparteien))verwendet.)Selbst)die)Begründung)des)ReK
gierungsentwurfs)weist)darauf)hin,)dass)der) im)MediatiK
onsG)verwendete)Begriff)der)Partei)„untechnisch“)zu)verK
stehen)sei567.)Er)bezeichne)die)an)der)Mediation)teilnehK
menden) Personen.) Die) Definition) übersieht,) dass) die)
Streitparteien,)die)Mediationsvertragsparteien,)die)MediK
anden)und)evtl.) teilnehmende)Dritte) [815])auseinanderK
fallen)können) [204].)Sie)übersieht)auch,)dass)es) teilnehK
mende) Personen) gibt,) die) nicht) konfliktbetroffen) sind,)
während)es)Konfliktbetroffene)gibt,)die)nicht)an)der)MeK
diation) teilnehmen.)Weil) die) Parteiqualität) und) die) darK
aus)abzuleitenden)Rechtsbeziehungen)auseinanderfallen,)
ist) eine) Differenzierung) unerlässlich.) Zur) besseren) AbK
grenzbarkeit)wird)von)den)Vertragsparteien)gesprochen,)
wenn) die) Parteien) des) MV) (Auftraggeber) und) AuftragK
nehmer))gemeint)sind.)Die)streitparteilichen)Teilnehmer)
am)Verfahren)hingegen)sollen,)unabhängig)davon,)ob)sie)
Vertragsparteien) des)MV) geworden) sind) oder) nicht,) als)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
567)) Begründung)Seite)20)
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Prozessparteien,) Akteure) oder,) wenn) nur) die) VerhandK
lungspartner) gemeint) sein) sollen,) als) Medianden) beK
zeichnet) werden.) Sie) sind) die) (VertragsK)Parteien) der)
MDV)[222].)Dritte)i.S.d.)§)2)Abs.)4)[815])werden)nicht)unK
ter)den)Parteibegriff)subsummiert,)obwohl)auch)sie)ParK
teien) der) MDV) sein) können,) etwa) wenn) sie) zur) VerK
schwiegenheit) [912]) verpflichtet)werden.)Eine)methodiK
sche) Manifestation) ergibt) sich) aus) der) Unterscheidung)
zwischen)ProzessK,)StreitK)und)Konfliktparteien)§.)

[660] Auch) die) Einigungskategorien) ) bedürfen) einer) terK
minologischen)Festschreibung.)Die)Mediation)kennt)ganz)
unterschiedliche)Formen)von)Einigungen)[196],)über)die)
sich) der) Mediator) bewusst) sein) sollte.) Ausdrücklich) erK
wähnt) wird) im) MediationsG) nur) die) AbschlussvereinB
barung.) Darüber) hinaus) sind) der) Mediationsvertrag!
(MV)) [221],! die! MediationsdurchführungsvereinbaB
rung! (MDV)! [222])und)die)Mediationsabsprache! (MA))
[432]) zu) unterscheiden.) Hinsichtlich) der) AbschlussverK
einbarung) hat) der) Gesetzgeber) eine) begriffliche) FestleK
gung)ermöglicht.)Noch)vor)dem)Inkrafttreten)des)GesetK
zes)wurde)die)Abschlussvereinbarung)als)das)MemoranK
dum) bezeichnet.) Diese) Wortwahl) sollte) den) Verdacht)
ausräumen,)dass)es)sich)bei)dieser)Vereinbarung)um)eine)
Rechtsdienstleistung) handeln) könnte,) die) ihr) ZustandeK
kommen)ermöglicht)hat.)Nachdem)das)Gesetz)diese)UnsiK
cherheit)beigelegt)hat)[262],)bietet)es)sich)an,)die)MediaK
tionsabschlussvereinbarung) [457]) auch) so) zu) bezeichK
nen.))

[661] Seit)die)Mediation)in)§)1)als)ein)Verfahren)definiert)
wurde,)ist)der)Begriff)Mediationsverfahren)als)eine)ReK
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duplikation)anzusehen.)Trotzdem)verwendet)der)GesetzK
geber) die) Wortverdoppelung) nicht) nur568)in) §) 4) Abs.) 1)
Satz) 1,) wenn) er) dort) das) Mediationsverfahren)erwähnt.)
Die) Begriffe) „Mediation“) und) „Mediationsverfahren“)
werden) synonym) verwendet.) Die) nicht) notwendige) ReK
duplikation)wird)als)ein)Hinweis)auf)die)nach)wie)vor)beK
stehende) Vielschichtigkeit) des) Begriffs) der) Mediation)
[61][1155])verstanden.))

[662] Einer) weiteren) Einordnung) bedarf) der) Begriff) der)
Konfliktbeilegung.) Der) Gesetzgeber) verwendet) das)
Wort,! ohne)Konflikt) zu)definieren.)Er) spricht)auch)nicht)
von)der)Konfliktlösung.)Die)Konfliktbeilegung)ist)von)der)
Konfliktlösung) zu) unterscheiden.)Während) für) die) KonK
fliktbeilegung)die)Herstellung)des)Rechtsfriedens)genügt,)
geht) die) Konfliktlösung) tiefer,) indem) sie) die) Auflösung)
des)Konfliktes)und)nicht)nur)seine)Beilegung)vorgibt.)Die)
Differenzierung) soll) nicht) die) Schlussfolgerung) nahe) leK
gen,)dass)eine)Lösung)des)Konflikts)in)der)Mediation)ausK
geschlossen)sei.)Allerdings)deutet)die)begriffliche)FeinabK
stimmung)auf)den)Unterschied)zwischen)der)facilitativen)
und)der)transformativen)Mediation)[94])hin.)Im)letzteren)
Fall)ist)die)Auflösung)des)Konfliktes)angestrebt.)Auffällig)
ist,) dass) der) Gesetzgeber) verschiedene) VerfahrensvorK
schriften)dahingehend)abgeändert)hat,)indem)er)den)BeK
griff)der)Streitbeilegung)durch)den)der)Konfliktbeilegung)
ersetzte569.) Noch) in) der) Begründung) zum) GesetzesentK
wurf)wird)davon)ausgegangen,)dass)der)Gesetzgeber)AnK
reize) für) eine) einverständliche) Streitbeilegung) schaffen)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
568)) In)der)Begründung)zur)ZMediatAusbV)kommt)die)WortdoppeK

lung)gleich)9)mal)vor!))
569)) Drucksache)17/5335)S.)24)
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kann,)um)die)Konfliktlösung)zu)beschleunigen570.)Der)GeK
setzgeber)begründet)den)Austausch)der)Begriffe)lediglich)
mit) der) Vereinheitlichung) des) Sprachgebrauchs571.) Der)
begriffliche)Unterschied)ist)nicht)wirklich)zu)vernachläsK
sigen,)weil)er)die)Differenzierung)zwischen)Problem)und)
Konflikt) [31]) erschwert) und) eine) Bedeutung) für) die) zu)
wählende)Verfahrensart)nahelegt)[34][34].))

[663] Streit) kommt) aus) dem) Mittelhochdeutschen) und)
wird)auf)das)Althochdeutsche)strīt)zurückgeführt,)das)so)
viel)bedeutet)wie)Widerstreben,)Aufruhr.)Streit)bezeichK
net)deshalb)ein)heftiges)Sich)auseinandersetzen,)Zanken)
in)oft)erregten)Erörterungen,)hitzigen)Wortwechseln,)oft)
auch) in) Handgreiflichkeiten572.) Das) Streiten) beschreibt)
somit)eher)die)Erscheinungsform.)Umgekehrt)bezeichnet)
das) aus) dem) Lateinischen) conflictus) abgeleitete) Wort)
Konflikt) den) Zusammenstoß,) das) Zusammenschlagen) oK
der)Zusammenprallen.)Ein)Konflikt)definiert) sich)als)die!
durch) das) Aufeinanderprallen) widerstreitender) AuffasK
sungen) oder) Interessen) entstandene) schwierige) SituatiK
on,)die)zum)Zerwürfnis)führen)kann573.)Der!Konflikt!beB
schreibt!eher!die!Ursache!und!den!Anlass!des!ProbB
lems! als! seine! Erscheinungsform.) Wenn) der) Konflikt)
zu)einem)Zerwürfnis)führen)kann,)handelt)es)sich)um)ein)
Problem,) das) Auswirkungen) auf) die) Beziehung) der)
Streitparteien) zueinander) aufzeigt,) also) emotional) geK
prägt) ist.)Mit)der)vom)Gesetzgeber)nunmehr)vorgenomK
menen) terminologischen) Gleichsetzung) wäre) es) sicherK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
570)) Begründung)S.)16)
571)) Begründung)S.)37,)38)
572)) Duden)(Streit))
573)) Duden)(Begriff))
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lich) falsch,) die) Streitbeilegung) nur) als) Beilegung) einer)
Sachauseinandersetzung) zu) sehen,) während) die) BeileK
gung)eines)Konfliktes)die)tiefer)liegenden)Interessen)und)
Bedürfnisse) abdeckt.) Eine) solche,) auf) die) unterschiedliK
chen)Konfliktdimensionen)hindeutende)Auslegung)hätte)
Konsequenzen) für) die) Frage) der) Geeignetheit) der) zu)
wählenden)Verfahren.)Nach)der)Glasl’schen)EskalationsK
theorie)wäre)für)eine)Sachauseinandersetzung)die)ModeK
ration)das)passende)Verfahren574.)Eine)solche,)am)Begriff)
festzumachende,) weitreichende) Unterscheidung) erK
scheint) jedoch) spitzfindig.)Der)Begriff) der)KonfliktbeileK
gung) ist)wie) der) Begriff) des) Konfliktes)weit) auszulegen)
und) auf) alle) Konfliktdimensionen575),) mithin) auf) SachK,)
BeziehungsK,) WerteK,) StrukturK) und) Systemkonflikte) zu)
erstrecken.) Die) begriffliche) Anpassung) erlaubt) es,) den)
Konflikt) als) Kriterium) der) Geeignetheit) der) Mediation)
heranzuziehen) [763].) Die) Einführung) des) Begriffs) der)
Konfliktbeilegung) mag) schließlich) den) Hinweis) geben,)
dass)der)Mediator)auch)zur)Konfliktarbeit)angehalten)ist.)
Dies) trägt) dem)Umstand)Rechnung,) dass) einige) Schulen)
die)Phase)drei)als)solche)bezeichnen)und)dass)die)transK
formative) Mediation) [94]) sich) schwerpunktmäßig) mit)
der)Konfliktlösung,)also)der)Arbeit)am)Konflikt,)nicht)am)
Problem)befasst.)Davon)ausgehend,)dass)ein)Streit)nicht)
notwendigerweise) ein) Konflikt) darstellt,) ist) eine) DiffeK
renzierung)nicht)nur) zur) sprachlichen)Klarheit,) sondern)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
574)) Siehe)die)zu)den)Eskalationsstufen)passende)Strategiemodelle)

auf)Wikipedia)(Begriff),)Konflikteskalation_nach_Friedrich_Glasl)
dl)26.3.2013))

575)) Siehe)zur)Einführung)dieser)Unterscheidungsmerkmale)und)SysK
tematik)Wikipediation)(Systematik)))
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auch) zur) korrekten)Navigation) durch) das) Verfahren) geK
boten.))

! Statt)Streitbeilegung:)StreitK)und)Konfliktbeilegung)

[664] Hilfreich) für)die)Stärkung)und)weitere)Entwicklung)
der)Mediation)wäre)auch)die)Verständigung)auf)neu)eigeK
führte) oder) zu) manifestierende) Fachausdrücke) wie) z.B.)
die)Geeignetheit)[763],)die)Mediationsfähigkeit)[417],)die)
Verhandlungsbefugnis) Fehler!! Verweisquelle! konnte!
nicht! gefunden!werden.,)der)Unterscheidung)zwischen)
MediationsK)und)Verhandlungsgegenstand)[884])usw.)

Legaldefinitionen$$

[665] Die)EUKRL)definiert)die)Mediation)als)ein)Verfahren,)
bei) dem) die) Parteien) mit) Hilfe) eines) Mediators) selbst)
versuchen) eine) Vereinbarung) über) die) Beilegung) ihrer)
Streitigkeit) zu) erzielen,) wobei) der) Mediator) eine) dritte)
Person) ist,)die)ersucht)wird)eine)Mediation)durchzufühK
ren576.) Zugegeben,) es) werden) noch) die) Strukturiertheit,)
die)Freiwilligkeit,)die)Eigenverantwortlichkeit,)die)NeutK
ralität,)die)Unparteilichkeit)sowie)die)Sachkunde)und)vor)
Allem)die)Wirksamkeit) erwähnt.) Im)Kern)bleibt) es) aber)
bei) der) Zirkeldefinition,) wonach) die)Mediation) ein) VerK
fahren) ist,) das) von) einer) Person) durchgeführt)wird,) die)
eine)Mediation)durchführt.)Die)definitorische)Extraktion)
belegt) die) Bedeutung) der) noch) zu) besprechenden) VerK
fahrenseigenschaften,) die) das) Gesetz) als) TatbestandsK
merkmale) geadelt) hat.)Die)Auseinandersetzung) ist) nicht)
nur) zum)Verständnis,) sondern) auch) für) die) bessere)UnK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
576)) Art)3)a)und)b)EUKRL)
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terscheidbarkeit)der)Verfahren)erforderlich.)Der)GesetzK
geber) hat) sich) an) der) EUKDefinition) orientiert577,) wenn)
auch)mit)geringfügigen,)vielleicht)aber)nicht)unwesentliK
chen) Änderungen) hinsichtlich) des) „Führens“) [711]) und)
der) „Sachkunde“) [956].) Das) Ergebnis) findet) sich) in) §) 1)
Abs.)1)und)2.))

Die$Mediation$

[666] Definitionsgemäß)ist)die)Mediation)ein)vertrauliches)
und)strukturiertes)Verfahren,)bei)dem)Parteien)mit)Hilfe)
eines)oder)mehrerer)Mediatoren)freiwillig)und)eigenverK
antwortlich) eine) einvernehmliche) Beilegung) ihres) KonK
flikts) anstreben.) Die) von) den) Juristen) als) TatbestandsK
merkmale)bezeichneten)gesetzlichen)Kriterien) sollen) im)
Folgenden)als)Definitionsmerkmale)erläutert)werden.))

Das-Verfahren-

[667] In) der) Rechtssprache) bezeichnet) ein) Verfahren) die)
Untersuchung) zur) Klärung) eines) rechtlich) relevanten)
Sachverhalts578.) Genau) das) ist) die)Mediation) aber) nicht.)
Besser) wäre) es,) die) Mediation) als) einen) gelenkten) ProK
zess) des) Verhandelns) zu) begreifen.) Insoweit) ist) sie)
durchaus)ein)Verfahren.)Ihr)interdisziplinärer)Ansatz)erK
laubt) es) jedoch,) den) Prozess) nicht) nur) im) juristischen)
[59],)sondern)auch)im)psychologischen)Verständnis)[60])
zu)begreifen.)Hier)bildet)sich)immer)mehr)die)Vorstellung)
heraus,) dass) das) Verfahren) im) juristischen) Sinne) eher)
den)Rahmen)vorgibt,) in)dem)die)Mediation)im)psycholoK
gischen) Verständnis) abläuft.) Die) logische) Verknüpfung)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
577)) Begründung)S.)20)
578)) Duden)(Verfahren))
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zwischen)den)Verfahren)untereinander)und)ihre)VerbinK
dung) zur) Methodik) beschreibt) die) Containertheorie)
[104],)über)die)sich)das)Verfahren)[114])mediationskonK
form)begreifen) lässt) [549][667].) In)allen)Fällen)und)DisK
ziplinen)beschreibt)die)Mediation)einen)Vorgang)und)mit)
ihm)den)mehr)oder)weniger)genau)definierten)Ablauf)eiK
nes) Erkenntnisprozesses.) Der) Gegensatz) zum)Verfahren)
ist)ein)statisches)Ereignis.)Das) ist)die)Mediation)ganz)siK
cher) nicht.) Sie) ist) eine) Entwicklung,) die) auf) mehreren)
Schritten)aufbaut,)und)sich)über)ihre)innere)Logik)(mateK
rielle)Mediation)) [60],) das) Prozedere) (formelle)MediatiK
on))[59])oder)beidem)zusammen)[58][61])erschließt.))

Die-Vertraulichkeit-

[668] Die) Vertraulichkeit) wird) als) ein) TatbestandsmerkK
mal)in)den)Vordergrund)gerückt,)obwohl)es)sich)nicht)um)
eine)Verfahrenseigenschaft) handelt.)Das)Prinzip) ist) eine)
typische579)Bedingung) für) das) Verfahren) [749].) Es) korK
respondiert)mit)dem)Prinzip)der)Offenheit)und)dem)der)
Informiertheit.)Die)Vertraulichkeit)erlaubt)es,)die)MediaK
tion)als)einen)Ort)des)geschützten)Gesprächs)zu)widmen.)
Der! geschützte! Raum! ist! notwendig,! damit! die! ParB
teien!sich!unverbindlich,!also!unvorsichtig!und!losgeB
löst! von! der! Sorge! vor! Konsequenzen! über! die! BeB
wertung!von!Fakten!und!darauf!bezogene!Lösungen!
äußern!können.)Deren)Verbindlichkeit)wird)in)der)MeK
diation)erst) „in)der) letzten)Sekunde“)mit)der)AbschlussK
vereinbarung) hergestellt.) Der) Vertraulichkeitsgrundsatz)
besagt,)dass)die)in)der)Mediation)erhobenen)und)gewonK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
579)) Greger)in)Greger/Unberath)Teil)II)§)1)Rdnr.)47)ff)
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nenen) Informationen) nicht) in) einem) späteren) GerichtsK
verfahren)oder)sonst)zum)Zwecke)der)Konfrontation)als)
Vorhalt)oder)Beweis)verwertet)werden)sollen.)Es)geht)alK
so)weniger)um)den)Schutz)der)Medianden)als)um)den)der)
Mediation.)Die!Mediation! bedarf! der! Vertraulichkeit,!
um!sich!selbst!zu!schützen.!Wäre)die)Vertraulichkeit)in)
der)Mediation) nicht) gesichert,) könnte) das) Verfahren) zu)
einem)Beweisermittlungsverfahren)missbraucht)werden.)
Die)Parteien)würden)sich)auf)die)Mediation)einlassen,)um)
sich)auszuforschen,)nicht)um)eine)Lösung)zu) finden.)Die)
Mediation)wäre)wirkungslos.)Ihr)Ziel)wäre)verfehlt.)PosiK
tiv) formuliert) geht) es) darum,) den) Parteien) einen) GeK
sprächsraum) zur) Verfügung) zu) stellen,) der) es) ihnen) erK
laubt,)die) Interessen) im)Verständnis)der)Motive) [35])ofK
fen) zu) legen.) Leider)beinhaltet)das)Bekenntnis)der) InteK
ressen) oft) die) Offenbarung) von) Angriffsflächen.) Also)
werden)sie)verschwiegen.)Ohne)die) Interessen)zu)offenK
baren,) können) sie) nicht) zur) Lösungsfindung) beitragen.)
Die)Mediation)versucht)alle)relevanten)Informationen)in)
das) Verfahren) einzubeziehen.) Also) muss) sie) den) VerK
wender)davor)schützen,)dass)seine)Bereitschaft,)InformaK
tion) preiszugeben,) einen) Schaden) herbeiführt.) Ob! und!
inwieweit!ein!solcher!Schutz!erforderlich!ist,!mag!im!
Einzelfall! zu! verhandeln! sein.) Damit) die) Mediation)
grundsätzlich)nicht)zu)einem)Instrument)der)KonfrontaK
tion)missbraucht)werden)kann,)muss)sie)den)offenen)GeK
sprächsraum)so)weit)wie)möglich)schützen.)Das)ist)idealiK
ter) der) Fall,) wenn) keine) der) in) der) Mediation) aufkomK
menden)Informationen)für)die)Konfrontation)zu)verwerK
ten) sind.)Konkret) ist) zu)verhindern,)dass)Tatsachen,)die)
in)der)Mediation)offenbart)werden)in)einem)GerichtsverK
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fahren) gegen) den) Verwender) benutzt) werden) können.)
Die) Vertraulichkeit) soll) dies) gewährleisten,) indem) sie)
nicht)nur)eine)Verschwiegenheitspflicht)begründet,) sonK
dern)auch)ein)Beweisverwertungsverbot.))

[669] Diese)Anforderung)im)Blick)haltend,)ist)die)VertrauK
lichkeit) im) MediationsG) eher) unvollständig) geschützt.)
Das)MediationsG)kennt) lediglich)die)VerschwiegenheitsK
pflicht)des)Mediators)[911])[913].)Nicht)erwähnt)wird)die)
korrespondierende) Verschwiegenheitspflicht) der) MediK
anden)oder)gar)der)am)Verfahren)teilnehmenden)Dritten)
[815].) Der)Mediator)muss) überschauen) können,)wo) „SiK
cherheitslücken“)auftreten)können.)Dabei)muss)er)die)geK
samte) Parteikonstellation) ) [204]) im) Blick) haben.) Er) hat)
die) Parteien) gegebenenfalls) auf) Lücken) hinzuweisen,)
damit) die) MDV) oder) der) MV) dementsprechend) ergänzt)
oder) erweitert) werden) kann) [942].) In) jedem) Fall) kann)
und)muss)der)Umfang)der)Vertraulichkeit)von)dem)MediK
ator) und) den) Medianden) und) gegebenenfalls) den) VerK
tragsparteien) festgelegt) und,) falls) erforderlich,) vertragK
lich)angepasst)werden)[913][951].)

! Vertraulichkeit)nicht)angepasst)(erweitert))

Die-Strukturiertheit-

[670] Die)Strukturiertheit)ist)ein)Wesensmerkmal)der)MeK
diation.)In)der)Begründung580)heißt)es:)„Die)Mediation)als)
strukturiertes) Verfahren) folgt) bestimmten) Regeln) ...“.)
Dann) wird) ausgeführt:) „...) Eine) weitere) Strukturierung)
ergibt) sich) aus) den) in) §) 2)MediationsG) festgelegten) ReK
geln“.) Es) sollte) nicht) der) Eindruck) entstehen,) als) könne)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
580)) )Begründung,)S.)21)
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sich) die) Strukturierung) aus) einer) Formalisierung) erK
schließen.)Die!Strukturiertheit!der!Mediation!bezieht!
sich! auf! den! Erkenntnisprozess.! Sie) ist) erforderlich,)
um)die)Komplexität)der)zu)lösenden)Fragen)erfassen)und)
bedenken) zu) können.)Während) die) juristische)Methode)
einen) vorgefundenen) Sachverhalt) an) abstrakt) vorgegeK
bene)Regeln)misst)(Subsumtion),)versucht)die)Mediation)
die) Komplexität) unverkürzt) zu) begreifen,) nicht) nur) das)
auf)Fakten) reduzierte)Problem,) sondern)getrennt)davon)
auch)den)betroffenen)Menschen)einzubeziehen.)Die)MeK
diation) erreicht) die) dafür) notwendige) Strukturierung)
durch) eine) gedankliche) Ordnung581.) Ihr) Ausgangspunkt)
ist)die)Phasenlogik.)Sie)entkoppelt)das)Denken)an)PositiK
onen) und) Lösungen.) In) Phase) zwei)werden)Themen) geK
trennt) der) im) Blick) zu) behaltenden) Komplexität) zugeK
ordnet.) In)Phase)drei)werden) Interessen)von)Positionen)
und) Lösungen,) gegebenenfalls) sogar) vom) Sachverhalt)
abgelöst.)Die)Mediation)sieht) in)die)Zukunft,)nicht) in)die)
Vergangenheit.)Um)den)Blick) in)die)Zukunft) zu)ermögliK
chen,) werden) WahrnehmungsK) und) KommunikationseK
benen) themenbezogen) getrennt) zurückgemeldet.) WeiK
terhin) werden) Beziehungen) und) die) jeweiligen) Sichten)
darauf) separiert.) Beziehungsebenen) werden) getrennt)
wahrgenommen)und)schließlich)auch)die)zur)QualifikatiK
on) der) jeweiligen) Information) erforderliche) MetainforK
mation.)Ein)Mediator)muss) in)der)Lage) sein,) eine)derart)
präzise)Wahrnehmung)und)Gedankenfolge)vorzuhalten.))

[671] Gemessen) an) der) Strukturierung) könnte) die) BeK
hauptung,) dass) der) Mediator) bestrebt) sein) solle,) den)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
581)) Ausführlich)dazu)Trossen)(präzises)Zuhören))
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Blick) über) die) verhärteten) Positionen) hinaus) auf) konK
struktive)Lösungen)zu)lenken582)zu)einem)MediationsfehK
ler) führen.) Sie) könnte) zur) Manipulation) verleiten) und)
derart)missverstanden)werden,)als)habe)der)Mediator)eiK
ne) andere) Lösung) herbeizuführen.) Der) Blick) auf)andere)
Lösungen)setzt)Bewertungen)voraus,)deren)Grundlage)in)
Phase) drei) zu) finden) sind) und) die) der)Mediator) gerade)
nicht) selbst) vornehmen) sollte) [90].) Die) Aufforderung)
könnte)schließlich)dahingehend)missverstanden)werden,)
als)müsse)der)Mediator) in)die)Lösungsphase)hineindenK
ken,)auch)wenn)die)Phasen)zwei)und)drei)[21])noch)nicht)
abgeschlossen)sind.)Es)ist)eine)kognitionspsychologische)
Anforderung) an) das)Verfahren,)das) gerade)nicht) zu) tun.)
Der)Mediator)sollte)den)Blick)auf)Einsichten)lenken,)nicht)
auf)Lösungen.)Spätestens) in)der) transformativen)MediaK
tion)[94])wäre)der)bewertende)Blick)auf)Lösungen)(PosiK
tionen) sind) auch) Lösungen)) ein) grober) Fehler.) Richtig)
wäre,) dass) der) Mediator) die) Sichtweisen) der) Parteien)
versteht,) spiegelt) und) hinterfragt583.) Wenn) dies) gelingt,)
folgt)der)Blick)auf)andere)Lösungen)aus)dem)ErkenntnisK
gewinn)der)Parteien,)statt)aus)der)Zuführung)zu)anderen)
Lösungen.)

! Mediator)lenkt)den)Blick)auf)Lösungen))

Die-„Hilfe“-des-Mediators-

[672] Der)Wortlaut) des) Gesetzes) erwähnt) die)Hilfe) eines)
oder) mehrerer) Mediatoren.) Worin) die) Hilfe) genau) beK
steht,)wird)nicht)beschrieben.) Juristisch)betrachtet)ergeK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
582)) Siehe)Unberath)in)Greger/Unberath)§)2)Rdnr.)141)
583)) Siehe)präzises)Zuhören)
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ben) sich) die) Einzelheiten) der) Dienste,) die) der)Mediator)
zu) erbringen) hat) aus) seiner) vertraglich) vereinbarten)
Dienstpflicht) [342].)Das)Tatbestandsmerkmal) entspricht)
nur)dann)dem)Wesen)der)Mediation)[39],)wenn)die)Hilfe)
mit) Verstehensvermittlung) gleichgesetzt) wird.) Es) ist,)
wenn)überhaupt,)Hilfe)zur)Selbsthilfe.)Zu)Beginn)der)MeK
diationsbewegung)gab)es)Kritik)an)dem)Wort) „Hilfe“.)Es)
wurde) diskutiert,) ob) nicht) besser) von)Unterstützung) zu)
sprechen) sei.) Dieser) Begriff) sei) eher) dazu) geeignet,) die)
Hilfe) zur) Selbsthilfe) auszudrücken.) Eine) nicht) gewollte)
Hilfe)liegt)vor,)wenn)der)Mediator)aktive)Beiträge)leistet)
und) hilfreiche) Vorschläge) unterbreitet.) Zu) viel) Hilfe)
könnte)mit) der) erwarteten) Eigenverantwortlichkeit) der)
Parteien) kollidieren) und) die) Mediation) schnell) in) eine)
Schlichtung) verwandeln.) Es) obliegt) dem) Mediator,) im)
Einzelfall) zu)entscheiden,)wo)Hilfsmaßnahmen)noch)mit)
der)Mediation)im)Einklang)stehen)oder)nicht.)

! Übertriebene)Hilfsbereitschaft))

Die-Freiwilligkeit-

[673] Die)Freiwilligkeit)wird)oft)als)das)Motiv)der)MedianK
den) zur) Teilnahme) hinterfragt) [783].) Auffällig) ist,) dass)
der)Gesetzgeber)die)Freiwilligkeit)als)Prinzip)den)ParteiK
en)und)nicht) als) Eigenschaft) dem)Verfahren) zugeordnet)
hat)[38][39].)Die)Freiwilligkeit)ist)beides)und)noch)mehr.)
Ihr)kommt)eine)zentrale)Bedeutung)zu.)Sie!schützt!nicht!
nur! die! Medianden,! sie! schützt! auch! die! Mediation!
und!mithin!den!Mediator!))
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Machtausgleichsfunktion--

[674] Die)Freiwilligkeit)hat) in)der)Mediation)deshalb)eine)
so)große)Bedeutung,)weil)sie)das)Korrektiv)der)Parteien)
und)zugleich)das)Druckmittel)an)die)Gegenpartei)ist,)sich)
so)zu)verhalten,)dass)die)andere)Partei)bereit)ist,)weiterK
hin) an) der) Mediation) teilzunehmen.) Das) Prinzip) der)
Freiwilligkeit)wird)durch)die)Möglichkeit) der) sofortigen)
und) jederzeit)möglichen)Kündigung)garantiert.)Die)FreiK
willigkeit) unterstreicht) letztlich) die) Macht) der) MedianK
den,) ihre) Autonomie) einzufordern.) Die) Voraussetzung,)
Möglichkeit) und) Gestaltung) der) Kündigung) ergibt) sich)
aus) dem) Vertragsrecht) und) ist) dort) näher) beschrieben)
[371]ff.) Auch! der! Mediator! kann! sich! dieser! Macht!
bedienen,!indem!er!die!Parteien!auf!die!Balance!verB
weist,! die! wegen! der! jederzeitigen! AbbruchsmögB
lichkeit!der!Mediation!durch!die!jeweils!andere!Seite!
unausweichlich!ist.))

Schutzfunktion-

[675] Die)Freiwilligkeit)erlaubt)es)der)Mediation,)auf)VorK
schriften)zu)verzichten,)wie)sie)beispielsweise)im)ZivilgeK
richtsverfahren)erforderlich) sind) [180].)Durch)das)PrinK
zip) der) Freiwilligkeit) (jederzeitige) Kündigung)) sind) die)
Medianden) jederzeit) hinreichend) vor) Missbrauch) geK
schützt.)

Bereitschaftsfunktion-

[676] Die)Freiwilligkeit)ist)eine)immanente)Bedingung)für)
jede) Vereinbarung.) Mithin) ist) die) Freiwilligkeit) bereits)
für)den)Abschluss)des)MV)und)der)MDV)vorauszusetzen)
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und) mit) dem) jeweiligen) Vertragsabschluss) implizit) erK
klärt.)Das)Gleiche)gilt) für)die)Abschlussvereinbarung.)Es)
gibt) keinen) unfreiwillig) geschlossenen)Vertrag) und) falls)
doch,) dann) ist) er) willensmängelbehaftet) und) deshalb)
(schwebend))unwirksam)oder)anfechtbar.)Die)in)der)MeK
diation) zu) erzielende) Vereinbarung) soll) ohne) WillensK
mängel) sein.) Diese) Anforderung) leitet) sich) aus) dem) zu)
erzielenden)Konsens)her.))

[677] Es) gibt) viele,) teilweise) philosophische) AbhandlunK
gen)zur)Frage)der)Freiwilligkeit)in)der)Mediation.)Ist)die)
Freiwilligkeit) noch) gewährleistet,) wenn) der) Richter) die)
Parteien) in) eine)Mediation) schickt?) Ist) sie) gegeben,) obK
wohl)Druck)auf)die)Parteien)ausgelöst)wird,)eine)MediaK
tion)durchzuführen?)Muss)sich)der)Mediator)mit)solchen)
Fragen) überhaupt) auseinandersetzen?) Freiwillig) bedeuK
tet:) Aus) eigenem) freien)Willen584.)Äußerlich) drückt) sich)
die) Freiwilligkeit) zur) Teilnahme) an) einer)Mediation) beK
reits) dadurch) aus,) dass) die) Partei) körperlich) anwesend)
ist.) Die)Willensfreiheit) ist) ein) nicht) hinwegzudenkender)
Aspekt) der)Willenserklärung.) Erfolgt) eine)WillenserkläK
rung)unter)einer)Willensbeeinträchtigung,)kann)die)ParK
tei) von) ihr) entbunden) werden.) In) dem) Verständnis) ist)
Freiwilligkeit) nur) dann) zu) bejahen,) wenn) die) EinwilliK
gung)nicht)in)einer)Zwangslage)oder)unter)Druck)getrofK
fen) wurde.) Davon) ist) auszugehen,) wenn) die) Partei) den)
Vertragsabschluss)ohne)die)Befürchtung)von)Sanktionen)
verweigern) kann.) Freiwilligkeit) wird) auch) noch) bejaht,)
wenn) die) zuvor) erteilte) Einwilligung) folgenlos)widerruK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
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fen)werden)kann585).)Es)kommt)darauf)an,)dass)den)MediK
anden) eine) (gefühlte)) andere) Wahl) bleibt,) als) ihre) ZuK
stimmung)zu)erteilen.)Diese) ist)gegeben,)wenn)dem)MeK
dianden)die)jederzeitige)Kündigungsmöglichkeit)i.S.d.)§)2)
Abs.)5)bewusst)ist.))

! Fehlende)Angaben)zur)Kündigungsmöglichkeit))

[678] Umgekehrt) ist)zu)fragen,)ob)und)inwieweit)sich)der)
Mediator)für)die)innere)Freiwilligkeit)interessieren)sollte.)
Die)Medianden)werden)stets)einen)Druck)empfinden,)der)
sie) bewegt,) an) der) Mediation) teilzunehmen.) Schon) die)
Tatsache)mit)dem)Gegner)an)einem)Tisch)zu)sitzen,)mag)
Druck)ausüben.)Auch)der)sich)mehr)und)mehr)aufbauenK
de) Erwartungsdruck) und) die) auch) von)Mediatoren) herK
ausgestellten) prozessualen) Nachteile) eines) GerichtsverK
fahrens) [387]ff.) haben) eine) Wirkung.) Letzten) Endes)
kommt)es)darauf)an,)dass)die)Partei)bereit)ist,)zu)verhanK
deln)und)nach)einer)Lösung)zu)suchen.)Wie)sie)dazu)moK
tiviert)wird)ist)für)das)Verfahren)irrelevant586.))

[679] Die)Motive)des)Streitens)und)mithin)gegebenenfalls)
die)Motive,) sich)auf)die)Mediation)einzulassen,) sind)weK
niger) für) das) Verfahren) als) für) die) Konfliktanalyse) und)
die) Interessenfindung) in) Phase) drei) von) Bedeutung.) Sie)
werden) im) Kognitionsprozess) der) Mediation) ohnehin)
thematisiert.)Mithin! stellt! die! Mediation! die! BereitB

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
585)) http://www.bfdi.bund.de/bfdi_wiki/index.php/Einwilligung)

Datenschutzwiki)(abgelesen)am)1.8.2012))
586)) Die)integrierte)Mediation)hat)eine)Migrationsstrategie)entwiK

ckelt,)die)unter)Anwendung)der)Panikforschung)gezielt)HinderK
nisse)aufbaut,)um)den)Weg)in)die)Kooperation)leichter)zu)gestalK
ten)als)den)naheliegenden)Weg)in)die)Konfrontation.)Siehe)WiK
kipediation)(Migrationsstrategie))
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schaft!zur!Mediation!selbst!innerhalb!des!Verfahrens!
her587.) Druck) und) Zwang) werden) deshalb) nur) dann) zu)
einem) den) Erfolg) der) Mediation) ausschließenden) HinK
dernis,) wenn) der) subjektiv) empfundene) Druck) so) groß)
ist,)dass)es)den)Parteien)nicht)mehr)möglich)ist,)sich)mit)
dem)Verfahren)auseinanderzusetzen.)Die)einzufordernde)
Verhandlungsbereitschaft) beschreibt) den) KooperationsK
willen.))

Verhaltensfunktion-

[680] Ein)weiteres)Phänomen,)das)der)Mediator)bedenken)
sollte,) ist) die) Authentizität) des) Verfahrens) und) seiner)
selbst.)Die)Mediation) ist) in) ihrem)Wesen)ein) freiwilliges)
und)wertfreies)Verfahren.)Sie)erlaubt)Widersprüche)und)
andere) Meinungen.) Sie) ist) ergebnisoffen.) Die) Parteien)
müssen) deshalb) die) Freiheit) haben,) sich) dafür) zu) entK
scheiden,) ihre) Positionen) nicht) in) Frage) zu) stellen) und)
die) Suche) nach) anderen) Lösungen) zu) verweigern,) ohne)
dass) sie) dies) zu) rechtfertigen) haben.) Fragen) nach) den)
Gründen) sind) erlaubt.) Vorhaltungen) und) Belehrungen)
indes) passen) nicht) zur) Mediation.) Sie) werfen) die) Frage)
auf,)ob)der)Mediator)die)Mediation)korrekt)und)stimmig)
repräsentiert.)Hierzu)und)zur)Problematik,)wann)und)wie)
die)Freiwilligkeit)zu)prüfen) ist,) finden)Sie)Ausführungen)
bei)der)Kommentierung)zu)§)2)Abs.)2)unten)[783].))

Eigenverantwortlichkeit-

[681] Verantwortung) ist) die) Übernahme) der) Sorge,) dass)
alles)einen)möglichst)guten)Verlauf)nimmt)und)das)RichK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
587)) Trossen)(Alternative))
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tige)getan)wird.)Eigenverantwortlichkeit)ist)demnach)die)
Übernahme)der) Sorge) für) und)durch) sich) selbst.)Die)EiK
genverantwortlichkeit) ist) eine) Bedingung) zur) einverK
nehmlichen)Suche)nach)einer)Lösung.)Sie)wird)auch)zum)
Maßstab) für)das)Verhalten)des)Unterstützers.)Trotzdem))
ist) die) Eigenverantwortlichkeit) kein) geeignetes) AbgrenK
zungskriterium)etwa) zur) Schlichtung588)[67].)Das)Gesetz)
jedenfalls)verbietet)es)dem)Mediator)nicht,)Vorschläge)zu)
unterbreiten,)solange)die)Verantwortlichkeit)für)die)EntK
scheidung)bei)dem)Medianden)verbleibt)[682][525].)!

[682] Auf)den)ersten)Blick)zumindest)erscheint)es)als)ein)
Widerspruch,) wenn) den) Medianden) in) Abs.) 1) zwar) EiK
genverantwortlichkeit)zugemutet)wird)während)der)MeK
diator) schon) im)Abs.) 2)mit) einer) Führungsposition) ausK
gestattet)wird)[711].)Wenn)das)Gesetz)erwartet,)dass)die)
Medianden)die)Lösung)eigenverantwortlich)herbeiführen,)
bezieht)der)Gesetzgeber)dieses)Merkmal)zumindest)auch)
auf) das) Verfahren.) Tatsächlich) bedient) die) EigenverantK
wortlichkeit)mehrere)Aspekte.))

1. Einmal)geht)es)darum,)Verantwortung)für)den)eiK
genen)Konfliktbeitrag)zu)übernehmen;)

2. Dann) geht) es) darum,) die) Verantwortung) für) das)
Ergebnis)zu)übernehmen;)

3. Schließlich)geht)es)darum,)die)Verantwortung)für)
das)SichKeinigKwerden)zu)übernehmen.))

[683] Als) Faustregel) mag) gelten:) Je! weiter! die! VerantB
wortung!für!das!Verfahren!und!für!das!Ergebnis!ausB
einanderfallen,! desto! geringer! ist! die! Bereitschaft,!

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
588)) Begründung)Seite)14)
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für!das!Ergebnis!einstehen!zu!wollen.)Der)Mediator)ist)
gut)beraten,)wenn)er)den)Medianden)ihre)Verantwortung)
für) das) Verfahren) nicht) nur) verdeutlicht,) sondern) auch)
überlässt.) Die) Verantwortlichkeit) der) Parteien) ist) gegen)
die)des)Mediators)allerdings)abzugrenzen)[709]ff.))

[684] Nicht)zu)übersehen)sind)die)Ausstrahlungen)der)EiK
genverantwortung)auf)außerprozessuales)Verhalten.)Der)
Mediand) würde) die) Verantwortung) zur) kooperativen)
Konfliktbeilegung)nicht)wahrnehmen,)wenn)er)sich)nicht)
auch)außerhalb)der)Mediation)an)die)Waffenruhe)gebunK
den)fühlt.)Weiterhin)muss)er)sich)im)Klaren)darüber)sein,)
dass) beispielsweise) die) Überwachung) von) Fristabläufen)
seiner) außerprozessualen) Eigenverantwortung) unterK
liegt.)Der)Mediator)ist)gut)beraten,)darauf)explizit)hinzuK
weisen)und)gegebenenfalls)das)außerprozessuale)VerhalK
ten)in)die)Vereinbarungen)einzubeziehen.))

! Außerprozessuales,Verhalten,vereinbaren)

Einvernehmliche-Beilegung-...-

[685] Das) erklärte) und) mit) den) Medianden) zu) vereinbaK
rende)Ziel)der)Mediation)soll)eine)einvernehmliche)KonK
fliktbeilegung)sein.)Die)so)formulierte)Zielvorgabe)ist)unK
genau.) Präziser) wird) sie,) wenn) zwischen) dem) Ziel) und)
dem) Ergebnis) unterschieden) wird.)Das! (primäre)! Ziel!
der! Mediation! besteht! darin,! eine! WinBWinBLösung!
zu) finden.)Die)Mediation) ist)ein) „Suchspiel“.)Es)geht)daK
rum)eine)Lösung) zu) suchen,) die) optimal) dem)erwartenK
den)Nutzen)entspricht)oder)wenigstens)besser)ist,)als)die)
ansonsten) mögliche.) Nur) wenn) eine) solche) Lösung) geK
funden)wurde,)kommt)es)zur)MAV.))



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)II):)Das)Mediationsgesetz)

479)

[686] Die) Abschlussvereinbarung) [457]) markiert) diesen)
Fund) nicht) nur,) sie) manifestiert) ihn) auch.) Es) macht)
durchaus)Sinn)zwischen)dem)Ziel) (Lösungsfindung))und)
dem)Ergebnis,)der)MAV,)als)Folge)der)Lösungsfindung)zu)
unterscheiden.)Manchmal)bedarf)es)keiner)MAV.)Ein)anK
deres)Mal)bedarf)es)eines)rechtlich)aufwändigen)VertraK
ges.) Dieser) stellt) dann) bereits) die) Umsetzung) des) Ziels)
dar.)Die)Unterscheidung) ist)nicht)nur)praktikabel,)sie) ist)
auch)wichtig,)weil)sie)dazu)beiträgt,)den)Erfolg)[724])der)
Mediation) präziser) einzuschätzen) und) den) Fokus) des)
Mediators) eher) auf) das) Finden) einer) Lösung) als) auf) die)
Herbeiführung) einer) Vereinbarung) zu) lenken.)Die! VerB
einbarung! setzt! eine! Lösungsfindung! voraus.) Mithin)
besagt) die) bloße) Tatsache) einer) Einigung) noch) lange)
nichts) darüber) aus,) ob) und) in) welchem) Umfang) damit)
auch)eine)ProblemK)oder)Konfliktlösung)eingetroffen) ist.)
Sie) erlaubt) nicht) einmal) die) Unterscheidung) zwischen)
Kompromiss) und) Konsens,) denn) auch) ein) Kompromiss)
ist)eine)einvernehmliche)Konfliktbeilegung.))

! Ziel%ist%das%Finden%einer%einvernehmlichen%Lösung%)
[687] Die)Konfliktbeilegung)schließt)zumindest)begrifflich)
eine) damit) einher) gehende) Konfliktlösung) nicht) aus)
[662].) Es) gibt) jedoch) einen) qualitativen) Unterschied.)
Während) die) Konfliktbeilegung) lediglich) den) Fortgang)
des) Konfliktes) abbricht,) strebt) die) Konfliktlösung) eine)
Transformation) des) Konfliktes,) mithin) seine) Auflösung)
an.) Eine) einvernehmliche) Konfliktbeilegung) bedeutet)
deshalb) nicht) mehr,) als) die) gemeinsam) und) übereinK
stimmend)erklärte)Feststellung)der)Parteien,)dass)sie)ihK
ren) Streit) nicht) fortsetzen)werden.)Wie) die) Beendigung)
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herbeizuführen) ist) und) welche) Wirkung) ihr) zugedacht)
wird,)besagt)das)Gesetz)nicht.)Allerdings)deutet)das)EinK
vernehmen)auf)einen)kooperativen)Prozess)hin,)der)sich)
über)die) „Spieldefinition“)mithin)die)Zielsetzung)herbeiK
führen) lässt) [733].) In! diesem! Verständnis! entspricht!
die!Abschlussvereinbarung!dem!Wesen!der!MediatiB
on!nur!dann,!wenn!sie!einen!Konsens!und!keinesfalls!
einen!Kompromiss!abbildet.))

Anstreben-

[688] Erwartet)wird,)dass)die)Parteien)eine)einvernehmliK
che)Konfliktbeilegung)anstreben.)Die)Formulierung)sollte)
nicht) darüber) hinweg) täuschen,) dass) Einvernehmen)
nicht) lediglich) hinsichtlich) des) Ergebnisses) erforderlich)
ist,) sondern) auch) hinsichtlich) des) Verfahrens.) Das) An<
streben) ist) vom)Erreichen) zu) unterscheiden.)Die) FormuK
lierung)entspricht)dem)Charakter)eines)Dienstvertrages,)
wo) der) Erfolg) anders) als) beim) Werkvertrag) nicht) geK
schuldet) ist.)Der)Gesetzgeber) lässt)offen,)ob)die)MediatiK
on)in)einer)Abschlussvereinbarung)endet)oder)nicht.)Das)
Einig)sein)über)die)Beendigung)genügt.)Der)Gesetzgeber)
würdigt)mit)dieser)Formulierung,)dass)die)erfolgte)EiniK
gung)kein)Wesensmerkmal)der)Mediation)sein)kann.))

Konflikt--

[689] Das)Gesetz)erwartet,)dass)die)Medianden)ihren)KonK
flikt) beilegen.) Damit) wird) der) Konflikt) als) ein) Element)
der) Geeignetheit) [763]) der) Mediation) vorgegeben.) Die!
Mediation! ist! das! statthafte! Verfahren,! wenn! es! um!
die!Beilegung!von!sozialen!Konflikten!geht.!)
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[690] Definitionsgemäß)ist)es)noch)immer)unklar,)was)ein)
Konflikt) überhaupt) ist) [662].)Glasl) spricht) sogar) von) eiK
ner)Inflation)des)Konfliktbegriffes589.)In)der)Mediation)ist)
oft) von)der)Konflikttheorie)die)Rede590.)De)Facto)gibt) es)
viele)Konflikttheorien591.)Wie)bereits)dargelegt)[662],) ist)
der) Begriff) des) Konfliktes) weit) auszulegen.) Es) macht)
durchaus) Sinn,) auch) die) Sachauseinandersetzungen)
(Streit)) als) (rationale)) Konflikte) zu) begreifen) [662].) Die)
dann) mit) den) Medianden) zu) vereinbarende) Tiefe) der)
Konfliktbearbeitung)bestimmt)die)Wahl)des)MediationsK
modells)[81].)

! Fehlende)Vereinbarung)zur)Konfliktbearbeitungstiefe)

Sozialer-Konflikt-

[691] Der)Wortlaut)des)§)1)und)die)§§)2)und)3)erwähnen)
„die)Parteien“)oder)„alle)Parteien“.)Der)Parteibegriff)wird)
ausschließlich) im) Plural) verwendet.) In) der) Begründung)
des) Gesetzesentwurfs) wird) behauptet,) die) gesetzliche)
Formulierung) ließe)es)offen,)wie)viele)Parteien)an)einer)
Mediation)beteiligt)seien.)Leider)stimmt)das)nicht,)wenn)
das)Gesetz)K)wie)sich)ebenfalls)aus)der)Begründung)ergibt)
K)davon)ausgeht,)dass)es)sich)um)mindestens)zwei)ParteiK
en)handeln)muss.)Damit)spricht)das)Gesetz)ausschließlich)
die) sozialen) Konflikte) an.) Sie) entstehen) im)Miteinander)
und) betreffen) mindestens) zwei) Personen.) Nach) Glasl)
stellt)ein)sozialer)Konflikt)eine)Interaktion)zwischen)sog.)
Aktoren)dar,)bei)dem)die)Meinungen,)Werte,)Gefühle)und)
oder) Ziele) der) Aktoren) als) miteinander) unvereinbar)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
589)) Glasl)(2011),)S.)14))
590)) So)auch)Drucksache)17/8058,)Seite)19)
591)) Glasl)(2011),)S.)53)
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wahrgenommen) werden) und) sich) gegenseitig) behinK
dern592.)

Psychischer-Konflikt-

[692] Vom)sozialen)Konflikt)ist)der)psychische)Konflikt)zu)
unterscheiden.) Psychische) Konflikte) sind) solche,) die) inK
nerhalb) einer) Person) zum) Tragen) kommen) und) nicht)
nach)außen)gezeigt)werden.)Diesen)Konflikt)wickelt)eine)
Partei)mit)sich)selbst)ohne)Außenwirkung)ab.)Die)MediaK
tion)könnte)auch)mit)solchen)Konflikten)umgehen.)Wenn)
Konflikte) das) Zusammentreffen) widersprüchlicher) InteK
ressen)sind,)dann)ist)die)Mediation)als)ein)Verfahren,)das)
hervorragend) gut) mit) Widersprüchen) zu) Recht) kommt,)
auch)für)solche)Fälle)einschlägig.)Es)wäre)also)auch)mögK
lich,) die) Mediation) bei) nur) einer) Partei) durchzuführen,)
um)den)inneren)Konflikt)dieser)Person)zu)mediieren.)Das)
MediationsG)hat)psychische)Konflikte)nicht) im)Blick.)Sie)
sind) der) Mediation) somit) zunächst) verschlossen.) AllerK
dings) kann) sich) ein) innerer) Konflikt) ohne) weiteres) auf)
das) Verhalten) anderer) auswirken) und) deren) EntscheiK
dungen) beeinflussen.) Beispiel:) Ein) Ehegatte) ist)mit) sich)
im)Unreinen,)ob)er)an)der)Beziehung)festhalten)will)oder)
nicht.)Er)hat)einen) inneren)Konflikt,)der)Ausstrahlungen)
auf)den)anderen)Ehegatten)nimmt)und)sich)somit)zu)eiK
nem) sozialen) Konflikt) ausweitet.) Wird) der) innere) KonK
flikt) gelöst,) löst) sich) der) soziale) Konflikt.) Der) Mediator)
muss) entscheiden,) wie) er) in) dem) Fall) optimaler) Weise)
vorgeht.) Zweifellos) hat) er) den) inneren) Konflikt)wenigsK
tens)zu)identifizieren)und)zu)thematisieren.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
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Anwendungsbereich-

[693] Die)pluralistische)Verwendung)des)Parteibegriffs)ist)
insofern)konsequent,)als)sie)die)Mediation)als)ein)triadiK
sches) Verfahren) [64]) etabliert.) Dort,) wo) die) Mediation)
mit) nur) einer) Person) durchgeführt) werden) kann,) rückt)
sie) in) die) Nähe) der) dyadischen) Verfahren.) Formal) beK
trachtet)liegt)sie)im)Bereich)der)Beratung,)des)Coachings)
oder) der) Therapie.) Hier) wäre) die) Mediation) also) kein)
Verfahren) i.S.d.) MediationsG) (formelle) Mediation)) kann)
aber) durchaus) als)Methode) (materielle)Mediation)) auch)
in)solchen)Verfahren)anwendbar)bleiben.))

[694] Der) Umgang) mit) inneren) Konflikten) ist) durchaus)
auch) ein) Thema) in) der)Mediation.)Wichtig) ist,) dass) der)
Mediator) die) Konflikte) auseinanderhält) und) als) solche)
ansprechbar) macht.) Da) Einzelgespräche) möglich) sind,)
ergibt)das)Gesetz,)dass)zumindest) in)Teilen)der)MediatiK
on) auch) solche) Konflikte) angegangen) werden) können.)
Aus)psychologischer)Sicht)steckt)natürlich)in)jedem)KonK
flikt,)ob)sozial)oder)vermeintlich)rational,)immer)eine)inK
nere) Erregung,) die) meist) auf) dem) Hintergrund) eines)
Überschreitens)einer) individuellen) )Komplexitätsgrenze,)
wieder) das) besagte) schwarzKweissKBewußtsein) zu) Tage)
fördert.) Somit) geht) jeder) gelungenen)Mediation) ein) BeK
arbeiten)des)inneren)Konfliktes)voraus.)Meist)findet)dieK
ser) Teil) der) Mediation,) oft) selbst) vom) Mediator) unbeK
merkt,)in)dem)Kontaktaufnahmegespräch)statt)und)durch)
das)Vertrauen)das)die)Medianden)der)Assoziation)"MediK
ator") schenken.) Es) keimt) sozusagen) durch) die) Auswahl)
des) Mediators) und) dessen) erlebter/erhoffter) UnparteiK
lichkeit) eine) Hoffnung) auf,) den) inneren) und) äußeren)
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Konflikt)beilegen)und)damit)auch)wieder)eine)gelasseneK
re) innere) Haltung) einnehmen) zu) können.) Der) Mediator)
hat) in) dieser,) ihm) nur) zugeschriebenen) Funktion) und)
Rolle) eine)Katalysatorenfunktion) für)den)Abbau) innerer)
Konflikte.)

Der$Mediator$

[695] Ganz)nach)dem)Vorbild)der)EUKRichtlinie)und)stimK
mig)zur)Verortung)der)Mediation)als) triadisches)VerfahK
ren)[64])wird)die)Mediation)über)den)Dritten,)den)MediaK
tor)definiert.)§)1)Abs.)2)besagt:))

(§ 1 MediationsG Abs. 2)  

Ein Mediator ist eine unabhängige und neutrale Person 
ohne Entscheidungsbefugnis, die die Parteien durch die 
Mediation führt. 

[696] Wie)bereits)in)der)EU)Richtlinie)führt)auch)der)DefiK
nitionsansatz) des) MediationsG) zu) einem) Zirkelschluss.)
Dennoch)war)es)richtig,)sich)an)die)Definition)der)EUKRL)
zu) halten;) schon,) um) den) internationalen) WirkungsbeK
reich)der)Mediation)nicht)aus)den)Augen)zu)verlieren)und)
eine)möglichst)gleichförmige)Definition)zu)erhalten.)Art)3)
der)EUKRL)besagt)schlicht:)Ein)Mediator)ist,)wer)eine)MeK
diation) durchführt,) wobei) die) Mediation) ein) Verfahren)
ist,) das) von) einem) Mediator) geführt) wird.) §! 1! Abs.! 2!
ergibt!eine!funktionale!Sicht!auf!die!Rolle!des!MediaB
tors.)Die)Vorschrift)beschreibt)seine)Stellung)im)VerfahK
ren,) woraus) sich) seine) Verantwortlichkeit) ergibt) [716].)
Sie)ist)juristisch)von)dem)Mediator)als)Stellung)im)Beruf,)
also) von) seiner) Berufsrolle) [557]) zu) unterscheiden) und)
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begrifflich)sogar)von)seiner)sozialen)Rolle)als)Vermittler)
[139].)Nicht)nur)für)die)Beschreibung)der)Funktionalität)
sondern) auch) für)das)Verständnis) von)Mediation) ist) die)
Festschreibung) der) nachfolgend) aufgeführten) weiteren)
und) auf) den) Mediator) bezogenen) Prinzipien) [488]) von)
besonderer)Relevanz.)

Die-Unabhängigkeit-

[697] Die)Unabhängigkeit)ist)durchaus)zumindest)auch)ein)
Merkmal) der) Funktionalität,) denn) sie) ergibt) den) HandK
lungsspielraum) des) Mediators.) Das) Gesetz) verlangt) zu)
Recht)seine)Unabhängigkeit.)Obwohl)die)Unabhängigkeit)
als) ein) verfassungsrechtlich) geschütztes) Institut) des)
Richters)(Art.)97)Abs.)1)GG,)§)1)GVG,)§)25)DRiG))bekannt)
ist,) scheint) der) Gesetzgeber) sich) eher) an) dem) des) AnK
waltsrechts) zu) orientieren.) Die) Begründung) zum) GesetK
zesentwurf)führt)aus593:)„Die)in)§)1)Abs.)2)normierte)UnK
abhängigkeit) ist) vor) allem) personenbezogen) zu) versteK
hen.)Sie)betrifft) in)erster)Linie)die)persönliche)UnabhänK
gigkeit)von) den)Parteien) ...)Mediatorinnen)und)MediatoK
ren) dürfen) jedoch) keinerlei) Weisungen) einer) MediatiK
onspartei)unterliegen“.)Die)Vorschrift) soll)Dienste)höheK
rer) Art) ermöglichen) [569]) und) den) Mediator) davor)
schützen,) dass) die) Parteien) ihn) anweisen,) Handlungen)
vorzunehmen,) die) es) ihm) unmöglich) machen,) die) verK
sprochene)Leistung)zu)erbringen.))

[698] Nicht)der)Wortlaut)des)Gesetzes,)aber)seine)BegrünK
dung)relativiert)die)Unabhängigkeit,)indem)sie)auf)parteiK
liche) Anweisungen) bezogen)wird.) Konsequent)muss) die)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
593)) Begründung)Seite)21)
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Unabhängigkeit)ausgeweitet)sein)und)den)Mediator,)ähnK
lich)der)richterlichen)Unabhängigkeit,)auch)vor)sonstigen)
Einflüssen) schützen.) Sie) sollte) insbesondere) auch) den)
Fall)der)Donatormediation)[140])im)Blick)haben,)wo)AufK
traggeber) und)Medianden) nicht) personenidentisch) sind)
und) der) Mediator) direkt) oder) indirekt) verpflichtet) sein)
mag,)die) Interessen)des)Auftraggebers)zu)beachten)oder)
den) von) ihm) vorgegebenen) Rahmen) einzuhalten.) Der)
Mediator) muss) auch) dann) unabhängig) von) Weisungen)
sein,)wenn)er)etwa)in)einem)Arbeitsverhältnis)steht.)Das)
ist)bei)Mediationsfirmen,)Partnergesellschaften)oder)bei)
innerbetrieblichen)Mediationen) der) Fall,) oder)wenn) ein)
im)Unternehmen)bereitgestellter)Mediator) tätig)werden)
soll.)Auch)die) ShuttleKMediationen)der)RechtsschutzverK
sicherungen) [146]) unterfallen) dieser) Kategorie.) Gerade)
sie)belegen,) dass) es)nicht) genügt,) den)Mediator) von)der)
Weisungsgebundenheit) zu) befreien.) Damit) er) wirklich)
unabhängig,)fachK)und)fallbezogen)handeln)kann,)muss)er)
auch)vor)Repressalien)geschützt)werden,)damit) er)nicht)
gezwungen) werden) kann,) Fremdinteressen) zu) befriediK
gen.)Um)der)Mediation)gerecht)zu)werden,)sollte)die)UnK
abhängigkeit) des)Mediators) absolut) verstanden)werden)
und)einen)Schutz)vor)Repressalien)enthalten.))

! Unabhängigkeit)stärken)(Schutz)vor)Repressalien)))

[699] Sieht)man)die)Unabhängigkeit)des)Mediators)in)dem)
hier) beschriebenen)Umfang) als) gegeben) an,) dann) ergibt)
sich)für)ihn)aus)§)3)Abs.)1)die)Pflicht,!Einschränkungen,!
Vorgaben!und!Weisungen!des!Donators!und!AuftragB
gebers!offen!zu!legen)[790].))
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[700] Die) Weisungsunabhängigkeit) des) Mediators) beK
gründet) keine) Weisungsabhängigkeit) der) Medianden.)
Ordnet)der)Mediator)also)einen)Verfahrensschritt)an,)den)
die) Parteien) nicht)mitgehen)wollen,) dann) kann) er) auch)
nicht) gegen) den)Willen) der) Parteien) durchgesetzt) werK
den.)Das)Gesetz)ermöglicht)die)Verweigerung)der)ParteiK
en)und)die)des)Mediators) in)§)2)Abs.)5)durch)das) jederK
zeitige)Recht,)die)Mediation)zu)beenden.))

Die-Neutralität-

[701] Die)Neutralität)korrespondiert)mit)der)Technik)der)
triadischen) Brückenfunktion.) Neutralität! bedeutet! in!
der!Mediation!die!Vermittlung!des!Verstandenen!ohB
ne!eigene!Bewertungen.)Das)Verstehen)und)Vermitteln)
des)Verstandenen)wird)nicht)mehr)möglich) sein,) sobald)
einer) der) Medianden) das) Gefühl) hat,) der) Mediator) sei)
nicht)neutral.)Sieht)er)ihn)als)parteiisch,)dann)empfindet)
er)ein)Ungleichgewicht)und)sieht) sich)kaum)noch) in)der)
Lage,)auf)gleicher)Augenhöhe)zu)verhandeln.)Des)WeiteK
ren)wird)er)den)Ausführungen)des)Mediators)nicht)mehr)
unbefangen)zuhören)können.)Die)für)die)Lösungsfindung)
oft) notwendige) Korrektur) von) Sichtweisen) und) GedanK
ken)kann)nicht)mehr)gelingen.))

[702] Um)die)Neutralität)zu)schützen,)verpflichtet)der)GeK
setzgeber) den) Mediator) in) §) 3) Abs.) 1) alle) denkbaren)
Gründe,)die)der)Neutralität)im)Wege)stehen)könnten,)ofK
fen) zu) legen) [790].) Solche) Gründe) können) alle) TatumK
stände)und)Hintergründe)sein,)die)den)Mediator)als)dem)
einen)Medianden)näher)stehend)ansehen)lassen.)Beispiel:)
Der)Mediator) ist)mit)einem)der)Medianden)bekannt,)beK
freundet,) verwandt,) verschwägert,) er) ist) in) der) gleichen)
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Partei,)er)hat)die)gleichen)Leidenschaften)und)Interessen,)
usw.)In)Betracht)kommen)auch)einseitige,)intensive)VorK
gespräche) etwa) im) Zusammenhang) mit) der) Beratung,)
wie)die)Gegenseite)zur)Mediation)motiviert)werden)kann.)))

[703] Die)Neutralität)ist)nicht)nur)aus)der)Sicht)des)MediaK
tors)zu)beurteilen.)Fühlt)er)sich)befangen,)dann)hat)er)die)
Mediation) abzubrechen.) Das) Gefühl) der) Befangenheit)
geht)in)der)Mediation)weiter)als)in)etwa)einem)GerichtsK
verfahren.) Während) dort) die) sachliche) Unbefangenheit)
genügt,) kann) es) in) der) Mediation) auch) auf) emotionale)
Umstände) ankommen.) Es)wird) dem)Mediator) kaum) geK
lingen,) die) Frage) einer) ehelichen) Schuld) etwa) beim)
Fremdgehen)neutral)zu)bewerten,)wenn)er)selbst)gerade)
in)einer)solchen)Frage)emotional)betroffen)ist.))

[704] Außer)der)Selbstsicht)des)Mediators)ist)die)Sicht)der)
Parteien)maßgeblich.)Es)kommt)nicht)darauf)an,)ob)sich)
der) Mediator) objektiv) neutral) verhalten) hat) oder) nicht.)
Es)genügt,)wenn)die)Partei)den)subjektiven)Eindruck)geK
wonnen)hat)und)es)dem)Mediator)nicht)möglich) ist,)dieK
sen) Eindruck) zu) korrigieren.) Zu) Recht) konnte) der) GeK
setzgeber)hier)auf)eingehende)Regulierungen,)vergleichK
bar)etwa)mit)der)Besorgnis)der)Befangenheit,)verzichten.)
Anders)als) im)Gerichtsverfahren)hat)die)Partei) jederzeit)
die) Möglichkeit,) ihre) Konsequenzen) durch) Beendigung)
der)Mediation)zu)ziehen.))

[705] In) der) Mediation) wird) die) Neutralität) oft) mit) dem)
Prinzip)der)Allparteilichkeit)in)Verbindung)gebracht.)Mit!
der!Allparteilichkeit!wird!die!Balance! zwischen!den!
Medianden!(gleiche!Augenhöhe)!hergestellt.)Auch)die)
Allparteilichkeit) ist)ein)Prinzip)der)Mediation.)Sie)macht)
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jedoch) deutlich,) dass) der) Mediator) sich) ressourcenabK
hängig)verhalten)darf,)kann)und)soll.)Die)Allparteilichkeit)
kommt) in) §) 2) Abs.) 3) des) MediationsG) zur) Geltung) und)
wird)dort)näher)erläutert)[792].))

Die-Indetermination-

[706] Das) Gesetz) spricht) von) der) „fehlenden) EntscheiK
dungsbefugnis“.) Dass) der) Mediator) eine) Person) ohne)
Entscheidungsbefugnis)sein)soll,)wird)oft)als)eine)condiK
tio)sine)qua)non)verstanden.)Sie)wird)unterstellt,)um)die)
Äußerungsbereitschaft) der) Parteien,) mithin) ein) offenes)
Gespräch,) zu) ermöglichen.) Möglicherweise) ist) das) der)
Grund,)warum)der)Gesetzgeber)die)Offenheit)nicht)als)ein)
eigenständiges)Prinzip) vorgesehen)hat.)Offenheit)würde)
den) für) die)Mediation) notwendigen) Gesprächscharakter)
beschreiben.) Die) mangelnde) Entscheidungsbefugnis)
kann)dies)dagegen)nicht,)wenigstens)nicht)aus)sich)selbst)
heraus.)Sie)beschreibt)einen)strategischen)Aspekt,)indem)
sie) das) zur)Mediation) passende)Kommunikationsmodell)
[74]) abruft.) Die)Offenheit) hingegen) ist) keine) zwingende)
Folge)der)mangelnden)Entscheidungsbefugnis.)Sie) ist)eiK
ne) Folge) der) in) der) Mediation) aufzubauenden) VertrauK
ensbeziehung)[738].)Dass)die)fehlende)EntscheidungsbeK
fugnis)nicht)das) ausschlaggebende)Kriterium) für)die)OfK
fenheit) ist,) mag) das) Beispiel) eines) Kindes) belegen,) das)
Unrechtes)getan)hat.)Das)Kind)wird)der)Mutter)beichten,)
obwohl)es)mit)Strafe)zu)rechnen)hat.)Es)wird)nicht)beichK
ten,)wenn)es)damit)rechnen)muss,)dass)es)ungerechtferK
tigt)bestraft)wird,)dass)die)Mutter) ihm)erst)gar)nicht)zuK
hört)oder)wenn)es)gar)erwartet,)dass)die)Mutter)es)nicht)
versteht.))
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[707] Konsequent) betrachtet) mündet) die) ErgebnisoffenK
heit) in) der) Indetermination) des)Mediators.) Die) IndeterK
mination)besagt,)dass)der)Mediator)nicht)nur)keine)EntK
scheidungen) trifft,) sondern) dass) er) sich) darüber) hinaus)
jeglicher) bestimmender) (meinungsbildender)) EinflussK
nahmen) auf) die) Lösungsgestaltung) enthält.) Die) IndeterK
mination) ersetzt) das) Prinzip) der) fehlenden) EntscheiK
dungsbefugnis) und) geht) darüber) hinaus.) Es) ergänzt) das)
Gesetz,)das)zwar)die)fehlende)Entscheidungsbefugnis)des)
Mediators) heraus) stellt,) seine) mangelnde) BeratungsbeK
fugnis) aber) nicht.) Das) ist) ungewöhnlich,)weil) beratende)
Einflüsse) ebenso) wie) lösungsbegründende) Vorschläge)
des)Mediators)[525])durchaus)dazu)führen)können,)dass)
die)Parteien)den)Mediator)mehr)und)mehr)als)MeinungsK
bildner)ansehen)und)benutzen.)Ein)solches)ParteiverhalK
ten)passt) in)die)Streitentscheidung)oder)die)Schlichtung.)
Das)mit) der)Mediation) zu) verwirklichende)KommunikaK
tionsmodell) [74]) wird) verfälscht.) Festzuhalten) ist,) dass)
nicht)nur)die)Entscheidungsbefugnis,)sondern)jede)Form)
der)Übernahme) inhaltlicher)Verantwortung)die)MedianK
den)dazu)anhält,)den)Mediator)dahingehend)zu)manipuK
lieren,) ein) für) sie) günstigeres) Votum) zu) vertreten.) Ein)
solches) Ansinnen) wird) von) vorne) herein) verhindert,)
wenn)der)Mediator)klarstellt,)dass)er)in)keiner)Weise)für)
die)Sachbearbeitung)zuständig)ist,)weshalb)er)sich)geneK
rell)von)der)Entscheidung)und)der)(meinungsbildenden))
Bewertung)von)Sachfragen) (zumindest)bis) zur)LösungsK
findung))distanziert.))

! Indetermination) statt) fehlende) EntscheidungsbefugK
nis)
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[708] Um)diesen)Effekt)zu)unterstreichen,)wäre)es)für)die)
Parteien)gegebenenfalls)eindeutiger,)wenn)der)Mediator)
bereits)von)Gesetzes)wegen)von)jeglicher)Haftung)freigeK
stellt)wird.)Dann)würde)den))Parteien)deutlich)vor)Augen)
geführt)sein,)dass)nur)sie)die)Verantwortung)über)die)InK
halte)und)die)zu)treffende)Entscheidung)zu)tragen)haben)
und) dass) sie) sich)weder) an) der)Meinung) des)Mediators)
orientieren)noch)diese)beeinflussen)können.))

! Gesetzliche)Haftungsfreistellung)des)Mediators)

Die-Führung-des-Mediators-

[709] Das)Wort) Führen) ist) für) die) Mediation) unglücklich)
gewählt.)Auch)weicht)es)von)der)Definition)in)der)EUKRL)
ab.)Dort) ist)der)Mediator)eine)dritte)Person,)die)ersucht)
wird,) eine) Mediation) auf) wirksame,) unparteiische) und)
sachkundige)Weise)durchzuführen594.)Das)englische)Wort)
lautet)„conduct“,)das)allerdings)auch)als)führen)übersetzt)
wird.)Eine)Durchführung)bezeichnet)die)Verwirklichung,)
die) auch) ein)Begleiten) sein) kann.)Begleiten)passt) besser)
zu) der) einzufordernden)Mitverantwortung) der) Parteien)
[683].)Natürlich)können)die)Medianden)diese)VerantworK
tung)nur)begrenzt)wahrnehmen,)wenn)sie)das)Verfahren)
nicht) kennen.) Die! daraus! folgende! Konsequenz! ist!
aber! nicht,! den! Parteien! die! Verantwortung! zu!neh4
men,!sondern!sie!ihnen!zu!geben.)Für)den)Mediator)erK
geben)sich)zwei)Konsequenzen:)Einmal)muss)er)sich)verK
gewissern,)was)die)Parteien)von)der)Mediation)verstanK
den) haben) [783].) Zum) anderen) hat) er) das) Verfahren) so)
transparent) und)nachvollziehbar)wie)möglich) zu) gestalK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
594)) Art)3)b)EUKRL)
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ten,) damit) die) Parteien) ein)Maximum) an) (MitK)) VerantK
wortung)(auch)für)das)Verfahren))übernehmen)können.))

! Verfahrensintransparenz)

[710] Im)Zweifel)kennen)die)Parteien)das)Verfahren)nicht.)
Auch)werden)sie)dazu)neigen,)das)Verfahren)aus)der)PerK
spektive)des)Betroffenen)zu)bewerten,)wenn)verfahrensK
bezogene)Entscheidungen)zu)treffen)sind.)Damit)besteht)
eine) latente)Gefahr,)die)neutrale)Metaebene,) also)den) in)
Phase)eins)gesetzten)Rahmen,)zu)verlassen.)Hier)setzt)die)
Verantwortung)des)Mediators)ein.)Der)Mediator)und)die)
Medianden) bilden) eine) Art) Gefahrengemeinschaft.) Sie)
mag) mit) der) Metapher) beschrieben) sein,) wo) sich) alle)
Prozessteilnehmer) in) einem) Boot) sitzend) wiederfinK
den595.) Die) Bootsinsassen) sind) darauf) angewiesen,) das)
kleine)Boot) gemeinsam)über)den)Ozean) zu) steuern.)UnK
terwegs) gibt) es) Flauten) und) schwieriges) Gewässer) zu)
überwinden.)Bei)allem)kommt)es)darauf)an,)Land)zu)finK
den.)Wie) sie) das) machen,) hängt) vom) Boot,) von) den) im)
Boot)sitzenden)Persönlichkeiten,)von)der)Navigation)und)
den)Umweltbedingungen,)also)die)Gefährlichkeit)des)GeK
wässers) ab.) Der) Mediator) hat) dies) alles) einzuschätzen,)
wenn) er) dazu) beitragen)will,) dass) das) Boot) ein) Ziel) erK
reicht.)Wenn)das)Boot) das)Verfahren) ist,) dann)kann)die)
Verantwortung) für) das) Verfahren) nur) eine) gemeinsame)
Verantwortung)sein,)bei)der)man)sich)über)eine)ArbeitsK
teilung) verständigt.)Wenn) der) Kognitionsprozess) hinter)
der)Mediation)verstanden)wird,)dann)weiß)der)Mediator,)
dass) die) Mediation) einen) Flow596)entwickelt,) aus) dem)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
595)) Wikipediation(Tour))
596)) Wikipediation)(Flow))
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heraus)sich)die)Lösung)von)den)Parteien)selbst)herstellen)
lässt.)Der)entscheidende)und)unterstützende)Einfluss)des)
Mediators)ist)es,)den)Flow)zu)erkennen)und)die)Parteien)
in)dem)Flow)zu)halten.)Damit) relativiert)sich,)was)unter)
Führen) zu) verstehen) ist.) Auch) wird) deutlich,) dass) die)
Vorgehensweise)nicht) stereotyp)ablaufen)kann,) sondern)
sich) auf) die) jeweilige) Situation,) die) Umfeldbedingungen)
und)die) Persönlichkeiten)der)Bootsinsassen) einzulassen)
hat.))))

! Parteien)werden)nicht)„ins)Boot)geholt“)

[711] Führen) kommt) aus) dem) Mittelhochdeutschen)
vüeren,)dem)Althochdeutschen)fuoren)und)hat)verschieK
dene)Bedeutungen.)Sie)reichen)vom)schlichten)Weg)aufK
zeigen) bis) hin) zur) verantwortlichen) Leitung.) In) VerbinK
dung)mit)dem)Mythos597,)der)Mediator)sei)für)das)VerfahK
ren) verantwortlich,)wird) das) Führen) allzu) gerne)mit) eiK
ner) Direktionsbefugnis) gleich) gesetzt.) Ganz) abgesehen)
davon,)dass)eine)solche)Befugnis)einer)irgendwie)gearteK
ten) Rechtsgrundlage) bedarf,) birgt) sie) die) Gefahr,) dass)
sich) der) Mediator) veranlasst) sieht,) selbst) Einfluss) zu)
nehmen.)Führen)bedeutet,)Menschen)zum)Folgen)zu)beK
wegen.)Wer)aber)sagt,)dass)der)Mediator)der)vorweg)GeK
hende)ist?)Immerhin)hat)er)selbst)doch)kein)Interesse)an)
der)Lösung.)Als)Führer)würde)seine)Rolle)allzu)stark)exK
poniert,)wodurch)das)zur)Mediation)passende)KommuniK
kationsmodell) [74]) in) Frage) gestellt) wäre.) Auch) Effekte)
wie) das) durch) kleine) Einigungsserien) hervorgerufene)
Konsenstraining)gingen)verloren) [219].)Zu)bedenken) ist)
schließlich,)dass)der)Grad)des)Führens)abhängig) ist) von)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
597)) Wikipediation)(Falsche)Mythen))
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der)Konflikteskalation.)Wenn)Führen)bedeutet,)den)Weg)
aufzuzeigen,) dann) kommt) dies) mit) der) erwarteten) HalK
tung) des) Mediators) näher) in) Verbindung,) umso) mehr,)
wenn)es)dem)Mediator)überlassen)bleibt)den)Grad)seiner)
Einflussnahme) dem) Konfliktgeschehen) anzupassen.) ZuK
rückhaltend)und)zur!Mediation!passend!kann!Führung!
als! eine! durch! Interaktion! vermittelte! Ausrichtung!
des!Handelns! von! Individuen!und!Gruppen! verstanB
den!werden.))

[712] Der) selektive) Einwilligungsvorbehalt) etwa) des) §) 2)
Abs.)3)oder)§)3)Abs.)4)[214])sollte)nicht)den)Anschein)erK
wecken,) als) stünde)dem)Mediator) im)Gegenzug) eine) geK
nerelle) Dispositionsbefugnis) über) die) im) Verfahren) zu)
treffenden) Entscheidungen) zu.) Erst) recht) sollte) dieser)
Eindruck)nicht)durch)die)Verwendung)des)TatbestandsK
merkmals) führen) des) §) 1) Abs.) 2) verstärkt) werden.) §! 1!
Abs.! 2! stellt! keine!Rechtsgrundlage! für! eine! irgendB
wie!geartete!WeisungsB!oder!Direktionsbefugnis!dar.!
Die)einzige)Rechtsgrundlage)für)das)Handeln)des)MediaK
tors) im)Verhältnis) zu) den)Medianden) sind) der)MV)bzw.)
die) MDV.) Es) wird) als) ein) Mediationsfehler) angesehen,)
wenn)der)Mediator)die)vermeintliche)Direktionsbefugnis)
nicht)explizit)erläutert)oder)legitimiert.)Wenn)der)Begriff)
„führen“)verwendet)wird,)dann)sollte)mit)den)Medianden)
abgestimmt) werden,) was) darunter) gegebenenfalls) zu)
verstehen) ist,) um)zugleich)den)Mediationsstil) [162])und)
den) Umfang) der) Verantwortlichkeit! des) Mediators) zu)
klären.))

! Unterlassene)Klärung)des)Führens)
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Die-Verantwortlichkeit-für-das-Verfahren-

[713] Die)Floskel,)der)Mediator)sei)für)das)Verfahren)verK
antwortlich,) zählt) zu) den) irreführenden) VerallgemeineK
rungen) in) der) Mediationslandschaft 598 .) Leider) überK
nimmt) auch) die) Begründung) des) Regierungsentwurfs)
diese)Formel.)Sie)ist)ungenau)und)in)mehrfacher)Hinsicht)
missdeutend,) denn) sie) wird) der) Stellung) des)Mediators)
nicht) gerecht.) Sie) erweckt) den) Eindruck,) als) solle) die)
Verantwortlichkeit)des)Mediators)noch)weiter,)bis)in)den)
Kompetenzbereich) der) Medianden) extendiert) werden.)
Nach) der) Begründung) des) Regierungsentwurfs) soll) der)
Mediator) auch) die) Verantwortung) für) eine) gelingende)
Kommunikation) zwischen) den) Medianden) übernehK
men599.)Die)genaue)Formulierung) lautet:) „(Der)Mediator)
trägt)die)) ...)Verantwortung)für)das)Verfahren)und)insbe<
sondere) für) eine) gelingende)Kommunikation) ...“.) Wie) soll)
ein)Mensch)die)Verantwortung) für)den)Erfolg)der)KomK
munikation)übernehmen)können?)Ein)Mediator)kann)nur)
die)Verantwortung) für)die)eigene)Kommunikation)überK
nehmen.)Er)mag)sie)anwenden,)damit)die)KommunikanK
ten) die) Möglichkeit) erkennen,) sich) in) der) gewünschten)
Weise)auszutauschen.)Ob)sie)diese)Chance)ergreifen)oder)
nicht,) liegt) in) deren) EntscheidungsK) und) VerantworK
tungsbereich.)Diese)Präzisierung)mag)spitzfindig)klingen.)
Sie)verdeutlicht)jedoch)einen)Haltungsaspekt)der)MediaK
tion.) Sie) fokussiert) den) eigenen) Kompetenzbereich) und)
befreit) den) Mediator) davon,) Ergebnisse) erzwingen) zu)
müssen.) Das) Gesetz) präzisiert) sich) in) §) 2) Abs.) 3) Satz) 2,)
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indem) es) dem) Mediator) die) Pflicht) zur) Förderung) der)
Kommunikation) auferlegt.) Ihr) kann) ein) Mediator) ohne)
Weiteres)nachkommen)[795].))

[714] Die) Verantwortlichkeit) des) Mediators) grenzt) sich)
zur) Eigenverantwortlichkeit) der) Parteien) ab.) Die) FaustK
regel) lautet:) Je! mehr! Verantwortung! der! Mediator!
übernimmt,! desto! mehr! nehmen! die! Parteien! ihre!
Verantwortung!zurück.)Es)wird)kaum)möglich)sein,)die)
Verantwortung) für) das) Verfahren) von) der) VerantworK
tung) für) das) Ergebnis) zu) trennen.) Wenn) die) EntscheiK
dung)auf)einem)nicht)selbst)verantworteten)Prozess)beK
ruht,)impliziert)sie)die)Gefahr)einer)mangelnden)IdentifiK
kation)mit)dem)Ergebnis.))

[715] Auch) aus) rechtlichen) Gründen) kann) der) Mediator)
die) Verantwortung) über) den) Prozess,) wenn) überhaupt,)
dann)nur)bedingt)übernehmen.)Er)mag)Regeln)einführen)
[781],)wird)dann)aber)zu)spüren)bekommen,)dass)er)keiK
ne)juristische)Handhabe)hat,)sie)durchzusetzen)[192].)Es)
ist)ein)weiterer)Grund,)Verantwortung)zu)teilen,)denn)die)
Bereitschaft,)gemeinsam)verabschiedete)(verantwortete))
Regeln)zu)teilen,)ist)naturgemäß)größer)als)die)Befolgung)
fremdbestimmter)Vorgaben.))

[716] Es)gilt) der)Grundsatz:)Niemand! kann! VerantworB
tung! übernehmen! für! etwas,! das! nicht! in! seiner!
Macht! steht.! Die) Parteien) sind) und) bleiben) für) ihre)
Wahrnehmung) und) Kommunikation) selbst) verantwortK
lich.) Worin) besteht) nun) die) Verantwortung) des) MediaK
tors?)Der)Mediator)ist)verantwortlich)dafür,)...)
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1. ..."das"Verfahren"zu"erläutern"und"nachvollziehbar"
vorzustellen,,damit,die,Parteien,sich,darauf,ver"
ständigen)und)einlassen)können)

2. ..."auf"Phänomene"hinzuweisen,"die"verfahrensbe"
zogene&Entscheidungen&(MA)&erfordern&und&eine&
Navigation)durch)das)Verfahren(erlauben,(die(
dem$Wesen$der$Mediation$entspricht)

3. ..."die#Wahrnehmung*und*Kommunikation*der*
Medianden'transparent(zu(machen,"zu"spiegeln!
und$auf$eine$MetaKEbene%zu%beziehen,%um!ihnen#
Gelegenheit)und)Optionen!an#die#Hand#zu#geben,"
sowohl&die&Wahrnehmung&wie&die&Kommunikati"
on!zu#korrigieren!und$zu$erweitern.")

4. ..."auf"Phänomene,"Wahrnehmungen"Probleme"
und$Konsequenzen$hinzuweisen,$die$den$Parteien$
verborgen(sind)

[717] Die)Mediation)mag)als)ein)Klärungsprozess)verstanK
den)sein,)wobei)es)die)Aufgabe)des)Mediators)ist,)die)erK
forderlichen) Einsichten) der)Medianden) zu) ermöglichen.)
Insofern) passt) es) dann)wieder,)wenn) es) in) der) BegrünK
dung)heißt,)dass)der)Mediator)auf)die)Vereinbarung)einer)
hier) so) bezeichneten)MDV)und) auf) deren) Einhaltung) zu)
achten)und)für)die)Schaffung)bzw.)Wiederherstellung)eiK
ner) adäquaten) Verhandlungsatmosphäre) zu) sorgen)
hat600.)Bedauerlich)wäre)es,)wenn)die)unpräzise)FormuK
lierung) und) die)Übernahme) von) Floskeln) im)Gesetz) das)
Bild) der)Mediation) verwässern) und) den)Mediatoren) eiK
nen)falschen)Eindruck)von)ihrer)Verantwortlichkeit)sugK
gerieren.)Es) geht) zumindest) an)dem) Idealbild) einer)MeK
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diation)vorbei,)wenn)die)Mediatoren) sich)motiviert) fühK
len,)eine)Autorität)anzunehmen,)die)sie)in)der)Mediation)
definitiv)nicht)haben)und)auch)nicht)haben)sollten.))

Die-Verantwortlichkeit-für-die-Sachentscheidung-

[718] So) wie) die) Formel,) der) Mediator) sei) (nur)) für) das)
Verfahren) verantwortlich,) dem) Mediator) (eine) zu) weit)
gehende)) Verantwortung) für) das) Verfahren) zuschreibt,)
so) scheint) sie) ihn) (ebenfalls) zu) weitgehend)) von) der)
Sachverantwortung) zu) befreien.) Wieder) verleitet) eine)
Formel) zu) einer) Fehleinschätzung.) Auch) wenn) es) die)
Aufgabe)der)Medianden) ist,)die)Sachentscheidung)selbst)
herbeizuführen) und) zu) verantworten,) ist) der) Mediator)
nicht) davon) befreit,) an) der) Sachentscheidung)mitzuwirK
ken)[163].)Haft)fordert,)zum)Auftreten)des)Mediators)geK
höre)es,)als)„Agent)of)Reality”)unrealistische)Erwartungen)
der)Beteiligten)aufzudecken601.)Seine)Sachbeteiligung)beK
trifft)nicht)das)Zustandekommen)der)Entscheidung,)wohl)
aber,) wie) mit) dem) Prinzip) der) Indetermination) [706])
zum)Ausdruck)gebracht,)deren)Überprüfung.))

[719] Der)Mediator) hat) nach) §) 2)Abs.) 6) darauf) hinzuwirK
ken,)dass)die)Parteien)die)Vereinbarung) in)Kenntnis)der)
Sachlage) treffen.) Damit) wird) der) Grundsatz) der) InforK
miertheit) angesprochen.)Weiterhin) hat) er) zu) prüfen,) ob)
die) Entscheidung) der) Parteien) stimmig,) schlüssig) und)
durchführbar)ist.)Diese)Verpflichtung)ergibt)sich)aus)seiK
ner) vertraglich) übernommenen) Verpflichtung,) die) ParK
teien) dabei) zu) unterstützen,) eine) nachhaltige) Einigung)
herbeizuführen.)Gemeint)ist)eine)Einigung,)die)in)der)LaK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
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ge) ist,)den)Konflikt)dauerhaft)beizulegen.)Eine)VereinbaK
rung,) die) sich) beispielsweise) als) nichtig) erweist,) besitzt)
diese) Eigenschaft) ebenso)wenig)wie) eine) Vereinbarung,)
die) neue) Fragen) aufwirft.) Der) Mediator) ist) somit) nicht)
davon) befreit,) die) Sachentscheidung) der) Parteien) nachK
zuvollziehen.))

! Unstimmigkeiten)ansprechen)

[720] Es) ist) ein) Mediationsfehler) ,) wenn) er) die) UnstimK
migkeit)oder)gar)die)Unschlüssigkeit)einer)Vereinbarung)
nicht) thematisiert.) Es) ist) demzufolge) auch) ein) MediaK
tionsfehler,) wenn) er) die) Vereinbarung) nicht) mit) kritiK
schen)Fragen)und)Anmerkungen) in)Phase)5)einer)QualiK
tätsprüfung)unterzieht.)

Der$(BerufsP)$Mediator$

[721] Neben)der) funktionalen)Bezeichnung) ist)der)Begriff)
Mediator) unter) anderem) auch) eine) Berufsbezeichnung)
[565].) Er)wird) in) den)Berufslisten) als) „Mediator/in“) geK
führt.)Eindeutiger)wäre)es,)wenn)der)Berufsmediator)als)
solcher)bezeichnet)wird,)so)wie)es)auch)einen)BerufsfeuK
erwehrmann) gibt.)Möglicherweise)wird) der) zertifizierte)
Mediator) diese) Funktion) erfüllen) müssen) [965].) Auch)
wenn)Mediator) ein) im) Entstehen) befindlicher) Beruf) ist,)
bewegt)er)sich)nicht) im)rechtsfreien)Raum.)Welchen)beK
rufsrechtlichen) Anforderungen) er) unterworfen) ist,) wird)
im)Kapitel) „Das)Berufsrecht“) [562])beschrieben.)Die)BeK
rufseigenschaft) ist)keine)Anwendungsvoraussetzung)des)
MediationsG.) Das)MediationsG) gilt) also) unabhängig) von)
der)Ausübung)des)Mediatorenberufs)[746].))
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Die$Definitionsmerkmale$

[722] Der) Gesetzgeber) hat) Schwerpunkte) gesetzt,) indem)
er) Definitionsmerkmale) der) Mediation) zu) TatbestandsK
merkmalen) eines)Gesetzes) aufgewertet) hat.) Erst) bei) geK
nauerem) Hinsehen) fällt) auf,) dass) die) Legaldefinitionen)
Mediation)und)Mediator)sowohl)beschreibende)wie)auch)
ausführende)Elemente)enthalten.)Sie)werfen)bei)der)GeK
setzesanwendung) Fragen) auf) [747].) Auffällig) ist)weiterK
hin,)dass)nicht)alle)Merkmale)in)die)Legaldefinition)überK
nommen)wurden.)Um)beurteilen)zu)können,)ob)die)vorK
genommene) Auswahl) bzw.) die) damit) einhergehenden)
Tilgungen)eine) interpretationsfähige)Aussage)haben,)beK
darf) es) der) Klarheit) darüber,) welche) Merkmale) überK
haupt) unerwähnt) geblieben) sind.) Sie) werden) nachfolK
gend)vorgestellt.)

Die-(KernE)Kompetenz-

[723] Während) die) EUKRL) in) ihrer) MediationsKDefinition)
in) Art.) 3) b) die) sachkundige) Durchführung) als) TatbeK
standsmerkmal) aufführt,) geht) das) MediationsG) in)
Deutschland) von) einer) zu) unterstellenden) Sachkunde)
aus.)§)6)erwartet,)dass)ein)Mediator)eine)geeignete)AusK
bildung) vorweisen) kann) [952],)wobei) die)Ausbildung) in)
Kernkompetenzen) [999]) mit) der) erforderlichen) SachK
kunde)[956])gleich)gesetzt)wird.))

Die-Qualität-der-Einigung-

[724] Die)Definition)des)§)1)enthält)keine)Aussage)über)die)
Qualität)der)Einigung.)Darauf)verzichtet)auch)die)EUKRL.)
Die) Einigung) kann) sein:) ein) Kompromiss,) ein) Konsens,)
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ein)Konsens)über)den)Kompromiss)oder)gar)eine)UnterK
werfung.) Das) Ziel) der)Mediation) ist) der) Konsens.) AllerK
dings) geschieht) es) auch,) dass) Mediationen) mit) einem)
Kompromiss)enden.)Es)ist)die)Aufgabe)des)Mediators,)die)
Qualität)des)Ergebnisses,)mithin)der)Einigung)zusammen)
mit)den)Medianden)zu)evaluieren,)schon)um)deren)NachK
haltigkeit)zu)sichern.))

! Einigung)nicht)evaluiert)

[725] Die) offizielle) Definition) der) Mediation) tritt) somit)
hinter) die) ursprünglich) von) Mähler) erarbeitete) und) in)
der) Gesetzesbegründung) erwähnte) Definition) zurück.)
Mähler) führte) aus602:) „Mediation) ist) ein) freiwilliger)ProK
zess,) in) dem) Konfliktpartner) mit) Hilfe) eines) neutralen)
Dritten) ohne) inhaltliche)Entscheidungsbefugnis) gemeinK
same,) aufeinander) bezogene,) nach) Möglichkeit) wertK
schöpfende) Entscheidungen) treffen,) die) auf) dem) wachK
senden)Verständnis)von)sich)selbst,)dem)Anderen)und)ihK
rer)Sicht)der)Realität)aufbauen“.)Rechtstechnisch!ist!die!
Abschlussvereinbarung!in!der!Mediation!als!ein!VerB
gleich! i.S.d.! §! 779! BGB! anzusehen.!Das) ist) der)Grund)
warum) viele) Juristen) meinen,) dass) sie) die) Mediation)
schon)seit)langem)praktizieren.)Sie)sehen)sich)als)kompeK
tent,)weil)ihre)Vergleichsquote)recht)bedeutend)ist.)JurisK
tisch)und)rein) technisch)betrachtet) ist)die)MediationseiK
nigung) durchaus) ein) Vergleich.) Inhaltlich) betrachtet) ist)
sie) es) nicht.) Der) Unterschied) würde) deutlich) werden,)
wenn) die) Einigungsqualität) zum) Tatbestandsmerkmal)
wird.)Solange)dies)nicht)der)Fall)ist)empfiehlt)sich)die)von)
Trossen)eingeführte)Unterscheidung)zwischen)dem)KonK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
602  Mähler, KON:SENS, 1999: 200. 
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sensK)und)dem)Kompromissvergleich603.)Ohne)diese)DifK
ferenzierung) beschreibt) der) Vergleich) i.S.d.) §) 779) BGB)
ein) gegenseitiges)Nachgeben.)Es) ist) der)Kompromiss) im)
Nullsummenspiel.)Das)Nachgeben)knüpft)an)die)OpferbeK
reitschaft)der)Parteien)an.)Die)mangelnde)oder)nicht)einK
zusehende)Opferbereitschaft) steht) schließlich)der)NachK
haltigkeit)der)Vereinbarung)im)Wege.)Die)Mediation)hinK
gegen)strebt)einen)Konsens)an.)Anders)als)der)KomproK
miss,) der) ein) loseKloseKErgebnis) beschreibt,) erzielt) sie)
mit) dem)Konsens) ein)WinKWinKErgebnis.) Sie) basiert) auf)
dem) Positivsummenspiel) (kooperativer) Wettbewerb).)
Somit)ergeben)die)Herbeiführung)von)Kompromiss)oder)
Konsens) unterschiedliche) Einigungsqualitäten,) die) wieK
derum)auf)unterschiedliche)Einigungsstrategien)(VerfahK
rensweisen))aufsetzen.)

[726] Es) wäre) falsch,) zu) sagen,) ein) Kompromiss) sei) von)
den)Parteien)nicht)gewollt.)Es)wäre)aber)auch)falsch,)den)
Kompromiss)mit) dem) Ergebnis) der)Mediation) gleichzuK
setzen.)Die)Notwendigkeit,)die)Qualität)einer)MediationsK
vereinbarung) in) Abgrenzung) zum) Vergleich) herauszuK
stellen,) ist)ein)weiterer)Grund,)warum)es)sinnvoll)geweK
sen)wäre,) die)Mediation) eher) im)BGB) als) in) einem)VerK
fahrensgesetz)zu)regeln.))

! Mediation)als)Konsensvergleich)im)BGB)

Die) unterschiedlichen) Einigungsqualitäten) ließen) sich)
ohne)weiteres)umfassender)und)präziser)mit)differenzieK
renden) Rechtsregeln) beschreiben,) in) denen) sowohl) das)
Zustandekommen)wie) die) Auswirkungen) einer)mediatiK
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ven)Einigung)bis)hin)zur)Haftung)des)Mediators)stimmig)
zu)formulieren)wären.)Der)Kompromiss)ist)in)§)779)BGB)
geregelt;)der)Konsens)nicht.)Wegen)der)mangelnden)geK
setzlichen)Differenzierung)wird)das)materielle)Recht)um)
die) Mediation,) genauer) gesagt) der) MAV,) weiterhin) am)
Kompromissvergleich)des)§)779)BGB)gemessen)werden.)
Juristisch) gesehen) stellt) die) MAV) einen) Vergleich) dar,)
denn) sie) ist) das,) was) §) 779) BGB) einen) Vertrag) nennt,)
durch)den)der)Streit)oder)die)Ungewissheit)der)Parteien)
über)ein)Rechtsverhältnis)beseitigt)wird.)Im)Idealfall)geK
schieht)dies)allerdings)nicht)mit)den) im)§)779)beschrieK
benen) Mitteln) wo) die) Einigung) als) ein) gegenseitiges)
Nachgeben)(Vergleich))beschrieben)wird.)Bei)der)MediaK
tion)soll)es)auf)allen)Seiten)Gewinner)geben.)Die)Idee)eiK
nes) gagenseitigen) Nachgebens) passt) da) nicht) ins) Bild;)
eher)das)des)aufeinander)Zugehens.)

Das-WinEWinEErgebnis-

[727] Das) WinKWinKErgebnis) kann) durchaus) ein) QualiK
tätsmerkmal) sein,) weshalb) es) mitunter) als) Vorteil) der)
Mediation)angepriesen)wird.) In) jedem)Fall)beschreibt)es)
eine) strategische) Zielvorgabe,) die) ein) PositivsummenK
spiel)zu) initialisieren)vermag)und)deshalb)als)solche)unK
erlässlich)ist.))

! Strategische)Zielsetzung)versäumt)

[728] Ein)WinKWin)Ergebnis)mag)in)Aussicht)gestellt)werK
den.) Es) darf) nicht) versprochen) werden,) damit) bei) den)
Parteien)keine)unerfüllbaren)Erwartungen)geweckt)werK
den.) Dazu) ein) Beispiel:) Eine)Mediandin) in) einer) FamiliK
enmediation)wollte)partout)nicht)geschieden)werden.)Sie)
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ließ) sich) auf) die) Mediation) ein,) weil) sie) über) die) Frage)
der) Scheidung,) aber) auch) über) die) Frage) der) Regelung)
sogenannter) Folgesachen) eine) Einigung) herbeiführen)
wollte.)Ihr)wurde)das)Verfahren)erklärt,)dabei)wurde)das)
Ziel) herausgestellt,) eine)WinKWinKLösung) zu) finden.) Am)
Ende)der)Mediation)war)es)nicht)gelungen,)den)Mann)von)
seinem) Scheidungswunsch) abzubringen.) Dies) wurde)
zwar)mit) einer) für) die) Frau) großzügigen) ScheidungsfolK
genregelung)bedacht.)Die)Mediandin)sagte)aber)dennoch:)
“Ich) fühle)mich)nicht) als)Gewinnerin”,) als) die)Mediation)
vorüber)war.)

[729] Wird! den! Medianden! mit! der! Erwartung! eines!
WinBWinBErgebnisses! etwas! vorgegaukelt?) Wer) GeK
winner)und)wer)Verlierer)ist,)unterliegt)einer)individuelK
len,)relativen)Beurteilung.)Bezogen)auf)die)Position,)sich)
nicht)scheiden)zu) lassen,) ist)die)Mediandin)sicherlich)eiK
ne) Verliererin.) Bezogen) auf) das) Gesamtergebnis) ist) sie)
eine)Gewinnerin.)Die)Beziehung)zum)Ehemann)ist)erhalK
ten) (wenn) auch) nicht) auf) der) intimen) Paarebene),) die)
Parteien) streiten) nicht) mehr) und) akzeptieren) die) EntK
scheidung)des)jeweils)anderen)und)sie)haben)eine)modeK
rate)Lösung)der)finanziellen)Fragen)gefunden,)die)den)InK
teressen)nahe)kommt)und)eine)Zerschlagung)verhindert)
hat.)Für)die)Frage,)wer)Gewinner)oder)Verlierer)ist,)spielt)
es)durchaus)eine)Rolle,)wer)wie)mit)dem)Ergebnis)umgeK
hen)kann.)Hier)gibt)es)drei)Sichten:)Die)der)einen)Partei,)
die) widersprechende) Sicht) der) anderen) Partei) und) die)
Sicht)der)Metaebene,)die)beide)Sichten)in)sich)aufnehmen)
kann.) Ideal) ist) es,) wenn) die) Sichten) vereinigt) werden.)
Ausreichend) ist) es) jedoch,) wenn) die) unterschiedlichen)
Sichten)herausgearbeitet)und)gegeneinander)abgewogen)



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)II):)Das)Mediationsgesetz)

505)

werden)können.)Dieser)Zustand)genügt,)um)den)KognitiK
onsprozess)der)Mediation)zu)verwirklichen.)

[730] Wer!also!entscheidet,!was!Gewinner!und!VerlieB
rer! bedeutet?)Die)Relation) ist)das)Entscheidende.)RelaK
tiviere) ich) das) Ergebnis)mit) dem)was)möglich) ist,) sollte)
sich)ein)Gewinnerverständnis)einstellen.)Falls)nicht,)wäre)
die)Frage)zu)klären,)ob)der)Mediand)oder)die)Mediandin)
wirklich) verstanden) haben,) in) welchem) Rahmen) eine)
Entscheidung) möglich) ist,) und) worin) der) Nutzen) liegt.)
Dann)wäre)eine)Aussage)wie:)“Ich)hätte)mir)mehr)erhofft,)
aber) ich)habe)verstanden,)dass)dieses)Ergebnis)das)MaK
ximum) dessen) ist,) was) ich) aus) der) Situation) für) mich)
mitnehmen) kann”,) durchaus) im) Rahmen) des) Gewollten)
und)vor)allem)Möglichen.)

[731] Wodurch! unterscheidet! sich! dann! das! Ergebnis!
von! einem! Kompromiss?) Äußerlich) muss) sich) ein)
Kompromiss)nicht)von)einem)Konsens)unterscheiden.)Es)
wäre) auch) falsch,) den) Kompromiss) als) ein) ungewolltes)
Ergebnis) darzustellen.) Die) Parteien) würden) ihn) sonst)
nicht)vereinbaren.)Der)Unterschied)ist,)dass)die)Parteien)
bei) einem) Kompromiss) weiterhin) denken,) es) hätte) anK
ders)ausgehen)können,)wenn)sich)der)Richter,)der)MediaK
tor)oder)wer)auch)immer)nur)etwas)mehr)Mühe)gegeben)
hätten.)Kompromisse) tragen)deshalb) ein) Stück)ResignaK
tion) in) sich.) Ein)Konsens) hat) sich)mit)allen) alternativen)
Möglichkeiten) auseinandergesetzt) und) ausgelotet,) was)
alles)möglich)ist)oder)nicht.)Der)Konsens)basiert)auf)der)
Einsicht,) dass)das)gefundene)Ergebnis)das)bestmögliche)
ist.))
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[732] Es)wäre)vermessen)anzunehmen,)dass)das)WinKWin)
Ergebnis)in)der)Lage)sei,)die)physikalischen)–)oder)besser)
gesagt)die)wirtschaftlichen)–)Gesetze)zu)überwinden.)Bei)
einer) Scheidung) etwa,) wo) Einkommen) und) Vermögen)
aufzuteilen) sind,) kann) schon) rein) rechnerisch) hinten)
nicht)mehr)rauskommen)als)vorne)hereingesteckt)wurde)
und)davon)ist)es)dann)auch)nur)die)Hälfte.)Die)rechtliche)
Lösung) basiert) auf) dem) Halbteilungsgrundsatz,) so) dass)
am)Ende)nicht)viel)mehr)als)die)Hälfte)übrig)bleibt.)Wenn)
das) als)Verlust)bezeichnet)wird,) liegt)die) einzige)Option)
dieses)Ergebnis)zu)vermeiden)darin,) sich)nicht)scheiden)
zu) lassen.) Das)WinKWin) Versprechen) kann) nicht) weiter)
gehen,) als) es) die) äußeren) Bedingungen) erlauben.) Es)
muss))besser)(nutzvoller))sein)als)ein)Gerichtsurteil,)was)
in)der)WATNA/BATNA)Phase,)die)in)der)Mediation)auch)
als)das)Ausstiegsszenario)beschrieben)wird,)aktiv)festzuK
stellen) ist.) Deshalb) kann)man) (bei) korrekter) DurchfühK
rung) der)Mediation)) davon) ausgehen,) dass) das) hier) geK
fundene)Ergebnis) stets)besser)zu)sein)hat)als)ein)ausgeK
urteiltes.) Die) WATNA/BATNA) Station) fällt) in) das) Ende)
der)Phase)vier.)Sie)findet)also)erst)statt,)wenn)die)Lösung)
der) Parteien) in) etwa) vorliegt.) Jetzt) können) die) Parteien)
sich)aktiv) für)die) juristisch)mögliche)oder)die)von) ihnen)
gefundene)Lösung)entscheiden.) Jetzt)wird)auch)deutlich,)
warum) es) so) schädlich) ist,) wenn) ein) Anwaltsmediator)
schon) vorher) juristische) Zielvorgaben) einführt.)Die) ParK
teien) sind) dann) oft) nicht)mehr) in) der) Lage,) ein) eigenes)
LösungsK)und)Gerechtigkeitsmodell)zu)entwickeln.))
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Die-Kooperation-

[733] Das!WinBWinBVersprechen!hat!eine!strategische!
Bedeutung.!Es)dient)nicht)dazu,)unerfüllbare)ErwartunK
gen) zu) wecken,) sondern) dazu,) die) Parteien) in) eine) KoK
operation)zu)überführen.)Ohne)eine)WinKWin)ZielvorgaK
be)bewegen)sich)die)Parteien)in)einem)Nullsummenspiel.)
Sie)würden) ihren) Gewinn) nur) auf) Kosten) des) Verlustes)
des)Gegners)herzustellen)wissen.)Das)WinKWin)VerspreK
chen)entkoppelt)den)Gewinn)des)Einen)vom)Verlust)des)
Anderen,) indem) jeder)Gewinner)werden)kann)unabhänK
gig)davon,)ob)der)Andere)gewinnt)oder)verliert.)In!einem!
Positivsummenspiel 604 !muss! niemand! um! den! GeB
winn!streiten.!Der!Eine!gewinnt!nicht!auf!Kosten!des!
Anderen.!Er)muss)den)Erfolg)der)Gegenseite)K)anders)als)
im)Nullsummenspiel) K) also) nicht) verhindern,) um) zu) geK
winnen.)Der)Gesetzgeber)überlässt)diese)Erklärung)dem)
Mediator,)wenn)er)in)§)2)Abs.)1)verpflichtet)wird,)sich)zu)
vergewissern,) dass)die)Parteien)die)Grundsätze)der)MeK
diation)verstanden)haben.))

! Lösungssuche!im#Vertrag#ausweisen)
[734] Weil)das)WinKWinKPrinzip)die)strategische)AusrichK
tung) in) der) Mediation) vorgibt,) ist) es) ein) gravierender)
Mediationsfehler,) wenn) der) Mediator) diese) Zielvorgabe)
nicht)mit)den)Parteien)abstimmt.))

! WinKWinKPrinzip)nicht)erklärt)

[735] Es) ist)von)ausschlaggebender)Bedeutung,)zu)erkenK
nen,)dass)die)Mediation)ein)Nicht<Nullsummenspiel)ist.)In)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
604)) Der)Begriff)Positivsummenspiel)ist)eine)umgangssprachliche)

Umschreibung)des)kooperativen)Wettbewerbs.)
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einem) Nullsummenspiel) ist) die) Konfrontation) die) nahe)
liegende)Strategie.)Die)Konfrontation)ist)in)der)Mediation)
nicht) zielführend) und) bringt) sie) zum) Scheitern.)Mit) der)
WinKWinKVorlage)wird)ein)Positivsummenspiel)ausgeruK
fen.)Die)dazu)passende)Strategie)ist)die)Kooperation.)Die)
Parteien)müssen)verstanden)haben,)dass)es)um)die)Suche)
nach) einer)WinKWin)Lösung) geht,) nicht) darum,) eine) LöK
sung)(Position))durchzusetzen.))

! WinKWinKErgebnis)als)Ziel)herausstellen)

Das-Konsensprinzip--

[736] Das) Konsensprinzip) soll) den) Akteuren) vor) Augen)
führen,)dass)die)Mediation)nicht)nur)auf)Konsens)abzielt,)
sondern) auch) auf) Konsens) basiert.) Sofern) dies) nicht) im)
MV) besonders) herausgestellt) wurde,) hat) der) Mediator)
keine)Direktionsbefugnisse.)Er)ist)darauf)angewiesen,)für)
jede)Maßnahme) die) Zustimmung) der) Parteien) einzuhoK
len.))

Die-Informiertheit-

[737] Die)Informiertheit)ist)ein)weiteres)wichtiges)Prinzip)
in) der) Mediation.) Sie) ist) die) Bedingung) unter) der) ein)
Konsens)im)zuvor)beschriebenen)Sinne)[731])überhaupt)
erst)möglich)wird.) Trotzdem)wurde) sie) im)MediationsG)
nicht)explizit)erwähnt.)Sie)mag)sich)aus)§)2)Abs.)6)herleiK
ten,)beschreibt)aber)dort)nur)die)Informiertheit)über)die)
zur) Einigung) notwendigen) Sachfragen.) Informiertheit!
bedeutet,! dass! den! Parteien! alle! Informationen! zuB
gänglich! sind,! die! sie! benötigen,! um! für! sich! eine!
messbare!Entscheidung!zu!treffen!ohne!dabei!die!InB
teressen!der!Gegenseite!aus!dem!Blick! zu!verlieren.!
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Es) ist)deshalb)notwendig,)dass)die)Medianden)nicht)nur)
über) die) Sachfragen,) sondern) auch) über) die)Motive) der)
jeweiligen)(GegenK)Seite)informiert)sind605.)Der)Mediator)
vergewissert) sich) mit) der) WindowsK2KTechnik606,) dass)
dem)so)ist.)Ohne)die)Kenntnis)der)Motive,)damit)sind)die)
Interessen) i.S.d.)Mediation)gemeint) [35],)wird)die)Partei)
kaum)in)der)Lage)sein,)ein)Angebot)zu)unterbreiten,)das)
die) Chance) hat,) von) der) Gegenseite) angenommen) zu)
werden.)Das) ist)es) letztendlich,)was) in)Phase)vier)zu)geK
schehen) hat.) Der) Grundsatz) der) Informiertheit) wird) im)
Gesetz) also) zu) kurz) wiedergegeben.) Es) übersieht,) dass)
die)Informiertheit)auch)schon)zur)Herbeiführung)der)EiK
nigung)notwendig)ist.))

! §)2)Abs.)6)Informiertheit)erweitern)

Die-Offenheit--

[738] Die) Offenheit) als) eines) der) wichtigsten) Prinzipien)
[488]) der) Mediation) wird) im) Gesetz) nicht) aufgeführt.)
Man)mag)diesen)wesentlichen)Grundsatz)aus)dem)Wesen)
der)Mediation)[39])ableiten,)wenn)die)Offenheit)nicht)soK
gar)ein)Wesensmerkmal)ist.)Die)Offenheit)korrespondiert)
mit) der) Vertraulichkeit) [668];) genauer) gesagt) mit) VerK
trauen) und) dem) Gefühl) von) Sicherheit,) dass) die) BereitK
schaft,) sich) zu) offenbaren,) nicht) missbraucht) werden)
wird.)Die)Vertraulichkeit) soll) die)Offenheit) ermöglichen,)
wobei)es)auf)die)Offenheit)letztlich)ankommt.)Sie)ist)einK
zufordern,)damit)die)Parteien)ihre)mitunter)intimen)InteK
ressen) und) Bedürfnisse) äußern) und) alle) Informationen)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
605)) Trossen)(Mediation)von)hinten))
606)) Wikipediation)(Windowstechnik))
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einbringen,)welche)es) ihnen)ermöglichen,)einander) inteK
ressenorientierte)Angebote) zu) unterbreiten.)Wichtig) ist,)
dass)die)Parteien)„ins)Unreine“)denken)können,)dass)sie)
Gedanken) entwickeln) dürfen,) die) sie) nicht) gleich) auf) irK
gendetwas)festnageln,)das)sie)besser)nicht)gesagt)hätten.))

[739] Der)Umfang)der)geschuldeten)Offenheit)verhält)sich)
stets) relativ) zu) den) notwendigerweise) einzubringenden)
Informationen.) Sie) ergeben) sich) aus) dem)Grundsatz) der)
Informiertheit)[737].)Das)bedeutet:)Wo!es!keine! schütB
zenswerten! Informationen!gibt,!bedarf!es!keiner!OfB
fenheit.) Offenheit) wird) möglich,) wenn) die) Medianden)
das)Gefühl)haben,)dass)Ihnen)zugehört)wird.)Wenn)sie)InK
teresse) und) Aufmerksamkeit) spüren,) die) Ihnen) entgeK
gengebracht)werden607.)Sie)ist)der)wesentliche)Faktor)in)
einer)Mediation.)Oft)melden)die)Medianden)am)Ende)der)
Mediation) zurück:) „Es) hat) gut) getan,) einmal) sagen) zu)
können,)was)mir)auf)dem)Herzen)lag)und)zu)wissen,)dass)
mir) zugehört) wurde“608.) Diese) Rückmeldung) ist) umso)
bemerkenswerter,) als) das) Zuhören) aus) der) KonsumenK
tensicht)oft)mehr)herausgestellt)wird)als)das) sich)EinigK
werden.)

Die-Ergebnisoffenheit-

[740] Die) Offenheit) wird) oft) mit) der) Ergebnisoffenheit)
gleich)gesetzt.)Offenheit)und)Ergebnisoffenheit)sind)aber)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
607)) Das)ist)eine)der)grundlegenden)Erkenntnisse)des)Herausgebers,)

der)als)Richter)die)Erfahrung)machte,)dass)die)Parteien)trotz)der)
Gefahr)einer)nachteiligen)Entscheidung)in)der)Lage)waren)sich)
weit)zu)öffnen.))

608)) Mangels)eines)anderen)Nachweises:)Häufiges)Feedback)bei)den)
Mediationen)der)Autoren)
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nicht)dasselbe.)Die)Offenheit)betrifft)die)Bereitschaft)alles)
zu)offenbaren,)was)mit)dem)Konflikt) im)Zusammenhang)
steht.) Die) Ergebnisoffenheit) beschreibt) die) Bereitschaft,)
sich) von) den) Positionen) zu) lösen,) um) andere) (natürlich)
bessere))Ergebnisse)annehmen)zu)können.)Die)ErgebnisK
offenheit)wird)oft)als)ein)weiteres)Prinzip)der)Mediation)
benannt.)Genau)betrachtet) ist)sie)aber)kein)Prinzip,)sonK
dern)ein)Wesensmerkmal)der)Mediation.)Sie)ist)eine)logiK
sche) Konsequenz) aus) der) Zielsetzung,) eine) Lösung) zu)
finden.) Die) Suche) setzt) zumindest) eine) gewisse) ErgebK
nisoffenheit)voraus,)wobei)es)völlig)genügt,)ein)noch)besK
seres)Ergebnis)finden)zu)wollen)als)das,)was)man)sich)geK
rade) vorstellen) kann) (als) die) angenommene) Position).)
Die) Ergebnisoffenheit) verwirklicht) sich) im) KognitionsK
modell,)wo)die)Gedanken)an)Lösungen)(Phase)vier))strikt)
von)den)Positionen)(Phase)zwei))und)den)Interessen,)alK
so) den) Motiven) (Phase) drei),) getrennt) werden.) Die) ErK
gebnisoffenheit) beschreibt) somit) nicht)nur) eine)VorausK
setzung,) sondern) bedingt) auch) den)Weg) der)Mediation.)
Zum)anderen)verdeutlicht)sie)die)Zielvorgabe,)bei)der)es)
um)die)Suche)nach)einer)Lösung)geht.)Die)Suche)erübrigt)
sich,)wenn)die)Parteien)nicht)ergebnisoffen)sind.)Die)ErK
gebnisoffenheit)muss) zum)Gelingen)der)Mediation)nicht)
von)vornherein)vorliegen.)Es)genügt,)wenn) sie) im)Laufe)
der)Mediation)hergestellt)werden)kann.))

Die-Dispositionsmaxime-

[741] Die)Dispositionsmaxime)wird)in)der)Literatur)als)ein)
weiteres,) mögliches) Prinzip) der) Mediation) erörtert,) obK
wohl)sie)dort)keiner)Erörterung)bedarf.)In)der)Mediation)
ist)die)Dispositionsfähigkeit)der)Parteien)eine)SelbstverK
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ständlichkeit.) Sie)wird) durch) das) Prinzip) der) FreiwilligK
keit) [673])garantiert.)Musielak) führt) aus:) „Als) Inhalt)des)
Dispositionsgrundsatzes) ist) das) Recht) der) Parteien) zu)
bezeichnen,)über)den)Rechtsstreit)im)Ganzen)zu)verfügen,)
ihn) durch) Initiative) des) Klägers) in) Gang) zu) setzen,) den)
Streitgegenstand) zu) bestimmen,) den) Rechtsstreit) durch)
Anträge)maßgeblich)zu)beeinflussen)und)ihn)auch)vorzeiK
tig,) d.h.) ohne) Urteil,) zu) beenden“609.) Im) GerichtsverfahK
ren,)worauf) der) Dispositionsgrundsatz) ursprünglich) beK
zogen)wurde,)ist)der)Verfahrensablauf)definiert.)Die)VerK
fahrensleitung)liegt)ausschließlich)beim)Richter.)Die)ParK
teien) können) lediglich) über) Anträge) einen) indirekten)
Einfluss) nehmen.) Streitig) ist,) ob) und) inwieweit) die) ParK
teien) dort) auch) über) den) Sachvortrag) disponieren) könK
nen.) §) 138) ZPO) schreibt) den) wahrheitsgemäßen) und)
vollständigen) Sachvortrag) vor.) Die) Dispositionsmaxime)
steht)im)Gegensatz)zur)Offizialmaxime,)wo)Verfahren)von)
Amts)wegen)durchgeführt)werden,)dem)Zugriff)der)ParK
teien) also) weitestgehend) entzogen) sind.) Die) DispositiK
onsmaxime) ist)Ausdruck)der)Privatautonomie) innerhalb)
eines) hoheitlich) organisierten) Verfahrens.) Mit) ihr) wird)
die) Frage) nach) der) Prozessherrschaft) verbunden.) Die)
Mediation)wird)auf)unterschiedliche)Weise)mit)den)VorK
stellungen) einer) Prozessherrschaft) in) Verbindung) geK
bracht.)Sie)reichen)von)der)Auffassung,)der)Mediator)sei)
der)Herr)des)Verfahrens610)bis) zu)der)Meinung,) die)ParK
teien)seien)die)Herren)des)Verfahrens611.)Schon)die)Frage)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
609)Musielak)(ZPO),)Rn)35K36)
610)) z.B.)Heinrichs)http://www.mediationspraxisK

berlin.de/arbeitsmediation.html)dl)1.3.2014)
611)) Neuenhahn:)Mediation)K)ein)effizientes)KonfliktlösungsinstruK

ment)auch)in)Deutschland,)NJW)2004,)663)
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nach)einer)Herrschaft)passt)nicht)in)das)Bild)der)MediatiK
on.)Wenn,)dann)beschränkt)sie)sich)die)Herrschaft)auf)die)
Allen)jederzeit)mögliche)Verfahrensbeendigung.)Die!MeB
diation!ist!ein!sich!selbst!organisierendes!und!selbst!
stabilisierendes! Verfahren,! bei! dem! die! VerantworB
tung!dementsprechend!zu!verteilen!ist.!Der)Eine)kann)
nicht)ohne)den)Anderen.) Jeder) ist)auf) jeden)angewiesen,)
um)das)Verfahren)zu)einem)Erfolg)zu)führen.!Vor)diesem)
Hintergrund)ist)schon)die)Diskussion)über)die)Frage)der)
Anwendbarkeit) der) Dispositionsmaxime) in) der)MediatiK
on)suspekt.)Denn)dort)ist)die)uneingeschränkte)DispositiK
onsgewalt) der) Parteien) aus) der) Natur) des) Verfahrens)
heraus) gegeben.) Sie) wird) durch) das) Prinzip) der) EigenK
verantwortlichkeit) und)der) Freiwilligkeit) [673]) gewährK
leistet.)Auf)die)Mediation)bezogen)unterstreicht)die)DisK
positionsmaxime,) dass) der)Mediator) keine) eigenen)VerK
fügungsbefugnisse) über) das) Verfahren) besitzt) und) alles)
nur)im)Einvernehmen)durchführen)kann)[192][374].))

Die-Transparenz-

[742] Wünschenswert,)aber)nicht)genannt,) ist)das)Prinzip)
der)Transparenz.)Das)mag)damit)zusammenhängen,)dass)
die) Transparenz) auch) in) der) Lehre) nicht) immer) als) ein)
eigenständiges) Prinzip) aufgeführt) wird.) Natürlich) kann)
die) Transparenz) als) ein) Aspekt) der) Informiertheit) beK
trachtet) werden.) Zumindest) ist) sie) ein) Schritt) dorthin.)
Vielleicht)hat)es)auch)damit)zu)tun,)dass)sich)der)GrundK
satz)der)Transparenz)als)ein)strategischer)HandlungsasK
pekt)herausstellt,)um)K)so)gesehen)K)durchaus)auch)als)eiK
ne) Methode) oder) gar) als) eine) Technik) verstanden) zu)
werden.)Transparenz) jedenfalls)bedeutet,)alle)PhänomeK
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ne,)die)der)Mediator)erkennt,)aufzudecken)(Technik)des)
Verbalisierens))und)sichtbar)zu)machen.)Transparenz)ist)
auch) aus)wahrnehmungspsychologischen) Gründen) indiK
ziert.)Sie)wird)durch)die)Rückmeldungen)des)Mediators,)
beispielsweise) mit) den) Techniken 612 )des) Loopens 613 ,)
Verbalisierens614 )oder) des) Spiegelns615 )ermöglicht.) Die)
Anwendung)dieser)Techniken) lässt) sich)darauf)ein,)dass)
alle)menschlichen)Sinne)nach)außen)gerichtet) sind.)Erst)
die)vom)Mediator)zu)spiegelnde)VonKaußenKSicht)rundet)
das)Bild)ab)und)macht)Phänomene)sichtbar,)die)der)eigeK
nen)Wahrnehmung)verschlossen)sind.))

! Mangelnde)Transparenz)

WerteE-und-Meinungsfreiheit-

[743] Das)Prinzip)betrifft)den)Mediator.)Es)beschreibt)ein)
wesensimmanentes) Haltungsmerkmal.) Es) mag) sich) im)
Grundsatz) der) Neutralität) und) Allparteilichkeit) wiederK
finden,)die)beide)im)Gesetz)erwähnt)sind.))

Die-Autonomie-der-Parteien-

[744] Vergeblich) sucht) man) im) MediationsG) nach) einer)
expliziten)Vorschrift,)dass)die)Entscheidung)über)die)MeK
diation)und)deren)Ablauf)bei)den)Medianden)liegt.)Mithin)
haben) sie) auch) die) Möglichkeit,) über) das) Verfahren) zu)
disponieren.)Umgekehrt)ergibt)sich)daraus,)dass)der)MeK
diator) bei) allen) Entscheidungen) auf) das) Einverständnis)
der) Parteien) angewiesen) ist.) Der) einzige) gesetzliche)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
612)) Wikipediation)(Techniken))
613)) Wikipediation)(Loopen))
614)) Wikipediation)(Verbalisieren))
615)) Wikipediation)(Spiegeln))
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Hinweis) auf) die) Autonomie) der) Parteien) findet) sich) in)
dem)Satz)„eigenverantwortlich)herbeizuführen“.)HinweiK
se) auf) eine) fehlende) Autonomie) ergeben) sich) dort,) wo)
den)Parteien)die)Disposition)über)das)Verfahren)genomK
men) wird.) Dies) ist) beispielsweise) in) §) 3) der) Fall.) Eine)
präzisere) Abgrenzung) ergibt) sich) aus) der) KommentieK
rung)zum)Tatbestandsmerkmal)„führen“)[711]ff.) 

Die-Stellung-des-Mediators 

[745] Einerseits) willkommen) aber) auch) nicht) unprobleK
matisch)ist)die)Tatsache,)dass)die)Stellung)des)Mediators)
nicht) näher) spezifiziert) wurde.) Die) Begründung) besagt)
ausdrücklich,) dass) davon) abgesehen)wurde,) das)BerufsK
bild)des)Mediators)abschließend)zu)regeln.)Wörtlich)wird)
ausgeführt:) "Die) Definition) des)Mediators) in) §) 1) Abs.) 2)
MediationsG) verzichtet) bewusst) auf) die) abschließende)
Regelung) eines) klar) umgrenzten) Berufsbildes"616.) Damit)
sollte)berücksichtigt)werden,)dass)viele)Mediatoren)nicht)
hauptberuflich) oder) jedenfalls) nicht) ausschließlich) als)
solche) arbeiten617.) Mithin) könnte) geschlussfolgert) werK
den,)das)MediationsG)betreffe)zwar)die)berufliche)BefasK
sung)mit)der)Mediation,)allerdings)noch)in)einem)wegbeK
reitenden) Stadium.) Die) Beantwortung) der) Frage) hat)
Auswirkungen) auf) die) Anwendbarkeit) des) Gesetzes))
[746].))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
616)) BTKDrucksache)17/5335)S.)14)
617)) Begründung)Seite)21)
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Die$Anwendbarkeit$

[746] Das)Gesetz)sagt)selbst)nichts)zu)seiner)AnwendbarK
keit,) außer,) dass) es) eine) von) einem)Mediator) durchgeK
führte)Mediation) betrifft.) Indem)es)nicht) explizit) an)den)
Beruf) eines)Mediators) anknüpft618,) ist) es) stets) anwendK
bar,) wenn) ein)Mediator) i.S.d.) §) 1) Abs.) 2) eine)Mediation)
i.S.d.)§)1)Abs.)1)[666])durchführt.)Der!vom!MediationsG!
erwartete!professionelle!Bezug!mündet! in!ein!ungeB
schriebenes! Tatbestandsmerkmal,! das! die! BereitB
schaft! des!Mediators! abfragt,! die! rechtliche! VerantB
wortung! für! seine! Dienstleistung! zu! übernehmen!
[757].))

Definitionsmerkmale$als$Voraussetzung$

[747] Unstreitig) ist) das) MediationsG) nicht) anwendbar,)
wenn)es)sich)bei)dem)durchzuführenden)Verfahren)nicht)
um)eine)Mediation)handelt.)Umgekehrt)ist)es)anwendbar,)
wenn) das) durchzuführende) Verfahren) eine) Mediation)
i.S.d.)MediationsG) ist.) Legt)man) die) in) §) 1) Abs.) 1) und) 2)
genannten) Merkmale) als) Zugangsvoraussetzung) für) die)
Anwendbarkeit)des)MediationsG)zugrunde,)dann)versagt)
der) gesetzliche) Schutz,) zumindest) auf) den) ersten) Blick)
bereits,)wenn) der)Mediator) nicht) neutral) ist) oder)wenn)
er)nicht)unabhängig)ist)[510].)§)1)Abs.)2)setzt)sowohl)die)
Neutralität) wie) die) Unabhängigkeit) als) ein) tatbestandliK
ches)Definitionsmerkmal)voraus619.)Konsequent)wäre)die)
Anwendbarkeit)des)MediationsG)zu)verneinen,)wenn)eiK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
618)) Begründung)Seite)17)
619  Guckelberger: Einheitliches Mediationsgesetz auch für verwal-

tungsrechtliche Konflikte?, NVwZ 2011, 390 
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nes) der) Definitionsmerkmale) nicht) gegeben) ist.) AllerK
dings)würde)in)dem)Fall)auch)§)3)Abs.)1)keine)RechtsfolK
ge)mehr)auslösen)können.)Anders)gesagt:)Wenn)das)GeK
setz) nicht) anwendbar) ist,) kann) es) den) nicht) neutralen)
Mediator)(der)dann)definitionsgemäß)kein)Mediator)i.S.d.)
Gesetzes)ist))auch)nicht)zur)Information)über)die)fehlenK
de)Neutralität)verpflichten.)Diese)Paradoxie)legt)es)nahe,)
die)Anwendbarkeit)nur)auf)einzelne)DefinitionsmerkmaK
le)zu)beschränken.)Greger)hat)das)Problem)ebenfalls)erK
kannt.) Er) sieht) das) Tatbestandsmerkmal) der) UnabhänK
gigkeit)deshalb)als)ein)nicht)"konstitutives")Merkmal)an.)
Das) Gleiche) gilt) für) die) Vertraulichkeit620.) Es) sei) zwar)
"typisch) aber) nicht) essentiell"621.) Für) diese) Auffassung)
spricht,) dass) die) Verpflichtung) des) §) 3) Abs.) 1) in) jedem)
Fall) greifen) sollte,) auch) wenn) die) Neutralität) oder) die)
Unabhängigkeit)in)Frage)stehen)und)erst)recht,)wenn)sie)
nicht)vorliegen.))

[749] Allerdings) ist) die) Unterscheidung) zwischen) konstiK
tutiven) und) essentiellen) Merkmalen) methodisch) nicht)
eindeutig.)Mit) gutem)Grund)könnte)auch)die)mangelnde)
Entscheidungsbefugnis) als) nicht) konstitutiv) bezeichnet)
werden)[750].)Bei)genauer)Betrachtung)fällt)auf,)dass)die)
von) Greger) eingeführten) „typischen“) TatbestandsmerkK
male) nicht) das) Wesen) der) Mediation) beschreiben,) sonK
dern)die)Prinzipien)durch)die)sich)das)Wesen)der)MediaK
tion) [39]) verwirklicht.) Die) gesetzliche) Definition) verK
wendet)sowohl)Eigenschaften)wie)auch)Prinzipien.)WähK
rend) die) Eigenschaften) das) Wesen) der) Mediation) beK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
620)) Greger)in)Greger/Unberath)Teil)II)§)1)Rdnr.)47)ff)
621)) Greger)in)Greger/Unberath)Teil)II)§)1)Rdnr.)47)ff)
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schreiben,) dienen) die) Prinzipien) als) Garant) zu) deren)
Verwirklichung.)Demzufolge) )orientieren)sich)die)PrinziK
pien)an)den)Eigenschaften.)Sie)sind)ihnen)unterzuordnen,)
damit)sie)das)Wesen)der)Mediation)[39])nicht)verändern.)
Beispiel:) Wenn) die) Eigenschaft) eines) Wohnhauses) die)
wohnliche)Wärme) ist,)wäre)eine)Bedingung)zur)HerstelK
lung)dieser)Eigenschaft)der)Einbau)einer)Heizung.)Würde)
die) Bedingung) zum) Definitionsmerkmal) aufgewertet,)
dann)könnte)die)Definition)lauten:)Ein)Wohnhaus)ist)ein)
Haus)mit)Heizung.)Mithin)wären)Wohnhäuser)ohne)HeiK
zung)keine)Wohnhäuser)mehr.))

Eigenschaften$und$Prinzipien$der$Mediation$

[750] Sowohl)die)Wesensmerkmale)der)Mediation)wie)die)
Prinzipien) wurden) zusammengestellt) [38],) um) deren)
Korrelationen)aufzudecken)und)um)herauszufinden,)dass)
lediglich) die) Eigenschaften! bestimmende! Merkmale!
sind,! denen! sich! die! Prinzipien! zu! unterwerfen! haB
ben.!Wenn)sich)die)Prinzipien)den)Merkmalen)anzupasK
sen)haben,)dann)bedeutet)dies,)das)sie)auch)in)dem)UmK
fang)disponiert)werden) können,) solange)das)Wesen)der)
Mediation) [39]) nicht) verletzt) wird.) Deshalb) sind) nicht)
nur) die) Vertraulichkeit622,) die) Unabhängigkeit) und) die)
Neutralität)sondern)auch)die) fehlende)EntscheidungsbeK
fugnis)und)unter)Umständen)sogar)die)EigenverantwortK
lichkeit) disponible) Prinzipien.) Die) Grenze) der) AnpasK
sungsfähigkeit) lässt) sich)exemplarisch)wie) folgt) feststelK
len:)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
622)) Greger)in)Greger/Unberath)Teil)II)§)1)Rdnr.)47)ff)
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[751] Die)Neutralität)kann)disponiert)werden,)solange)die)
triadische)Brückenfunktion)und)die)Metaebene) erhalten)
bleiben.)Die)Verletzung)der)Neutralität)kann)geheilt)werK
den.))

[752] Die)Unabhängigkeit) kann)disponiert)werden,) solanK
ge) eine) ergebnisoffene) unbeeinflusste) Lösungssuche)
möglich) bleibt.) Wenn) der) Mediator) beispielsweise) im)
Auftrag) nur) einer) Partei) tätig)wird,) deren)Direktiven) er)
zu) befolgen) hat,) würde) die) Mediation) zu) einem) dyadiK
schen) Verfahren) korrumpiert) und) in) ihrem)Wesen) verK
ändert.))

[753] Die) Vertraulichkeit) [668]) kann) disponiert) werden,)
solange) das)Vertrauen) gewährleistet) bleibt,) dass) die) InK
formationen) nicht) zur) Konfrontation) missbraucht) werK
den) [668].) Greger) führt) an623,) dass) die) Vertraulichkeit)
nach)der)EUKRichtlinie) kein)Kriterium) für)das)Vorliegen)
einer)Mediation)sei.)Das)ist)insofern)korrekt,)als)die)VerK
traulichkeit)ein)Prinzip)und)kein)Wesensmerkmal)ist.)Für)
die)juristische)Auslegung)ist)allerdings)zu)bedenken,)dass)
die) EU) Richtlinie) die) Vertraulichkeit) durch) die) VerK
schwiegenheitspflicht) vorsieht.) Andererseits) gibt) eine)
EUKRichtlinie) nur) die) Mindestvoraussetzungen) für) die)
bezweckte)Rechtsharmonisierung)vor.)Es)bleibt)dem)naK
tionalen)Gesetzgeber)unbenommen,)darüber)hinaus)noch)
zusätzliche)Voraussetzungen)vorzusehen,) sofern) sie)den)
Regelungen)der)Richtlinie)inhaltlich)nicht)zuwiderlaufen.)
Die)Mediation)wird)generell)als)ein)vertrauliches)VerfahK
ren) definiert.) Nach) den) Gesetzesmaterialien) können) die)
Parteien) das) Ausmaß) der) Vertraulichkeit) selbst) bestimK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
623)) Greger)in)Greger/Unberath)Teil)II)§)1)Rdnr.)47)ff)
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men624.) Vertraulich) bedeutet) nicht) geheim.) Vertraulich)
bedeutet,) auf) Vertrauen) gegründet) und) daher) freundK
schaftlich625.)Es)muss)den)Parteien)überlassen)sein,)ihren)
eigenen)Maßstab)festzulegen,)mit)dem)sie)das)nötige)VerK
trauen)herstellen)können.)Die)Auslegung)legt)das)Wesen)
der)auf)Kooperation)angelegten)Mediation)offen,)die)auch)
als)Amicable)(freundlich,)freundschaftlich,)friedlich))DisK
pute)Resolution)bezeichnet)wird626.))

[754] Die)fehlende)Entscheidungsbefugnis)ist)nach)der)hier)
vertretenen) Auffassung) lediglich) ein) Prinzip) [706].) Das)
ihr)entsprechende)Wesensmerkmal)ist)das)zum)kooperaK
tiven) Wettbewerb) (Positivsummenspiel)) passende)
Kommunikationsmodell)[706][74].)Solange)dies)erhalten)
bleibt,)kann)die)Entscheidungsbefugnis)(z.B.)über)VerfahK
rensfragen))disponiert)werden.))

[755] Sogar)die)Eigenverantwortlichkeit) ist)disponibel,)soK
lange)und)soweit)die)Parteien)die)Kontrolle)über)das)VerK
fahren)und)die)Lösung)behalten)und)nicht)in)eine)SituatiK
on)geraten,)wo)sie)andere)für)die)gefundene)Lösung)oder)
das)Ergebnis)verantwortlich)machen)können.)

[756] Die) Freiwilligkeit) ist) nicht) disponibel,) weil) sie) eine)
Bedingung) für)den)Abschluss)des)MV) ist) und)als)das) jeK
derzeitige) Kündigungsrecht) den) Parteien) die) Kontrolle)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
624  Guckelberger: Einheitliches Mediationsgesetz auch für verwal-

tungsrechtliche Konflikte?, NVwZ 2011, 393 
625)) Duden)(vertraulich))
626)) http://www.iccKdeutschland.de/iccKregelnKundKrichtlinien/iccK

regelnKzurKstreitbeilegungKmediationKguetlicheKeinigungK
schiedsgerichtsbarkeit/mediationsverfahrenKguetlicheK
einigungKamicableKdisputeKresolutionKadr.html?L=0A.html.html)
abgelesen)am)13.3.2013)
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über)das)Verfahren)in)die)Hand)gibt.)Die)Nichtbeachtung)
der)Freiwilligkeit)führt)zu)einer)Wesensveränderung.)

Der$Rechtsbindungswille$

[757] Die)Tatbestandsvoraussetzungen)des)§)1) sind)noch)
immer)unzureichend,) um)die)Anwendbarkeit) des)GesetK
zes) abschließend) aus) sich) selbst) heraus) zu) bestimmen.)
Fest)steht,)dass)das)MediationsG)nicht)auf)jede)Mediation)
anzuwenden)ist.)Obwohl)das)Recht)eine)UnterscheidbarK
keit)fordert,)Gibt)die)Definition)in)§)1)keine)AnhaltspunkK
te.)Sie)ergeben)sich)aus)der)Systematik.)Danach)wäre)die)
Verbindlichkeit) ein) aussagekräftiges)Kriterium,) um) zwiK
schen) Mediationen) und) Mediationen) i.S.d.) MediationsG)
zu) unterscheiden.) Verbindlichkeit) meint) die) verlässlich)
reproduzierbare)Leistungserbringung.) Sie) stellt) ein)ProK
fessionalisierungsmerkmal)dar,)ohne)dass)die)BerufsausK
übung)eine)Bedingung) ist.)Somit)entspricht)die)KlarstelK
lung) der) Intention) des) MediationsG,) das) die) berufliche)
Befassung)mit)der)Mediation)durchaus)im)Sinn)hat)[745].)
Mithin)wird)die)Übernahme)der)professionellen)VerantK
wortung) zu) einem) ungeschriebenen) TatbestandsmerkK
mal.) Es) soll) die)Mediationen) i.S.d.)MediationsG) von) „unK
verbindlichen)Mediationen“) abgrenzen.)Der)Umfang) der)
Verbindlichkeit) orientiert) sich) an) dem) zugrunde) liegenK
den) Rechtsgrund) (Causa)) [218],) in) der) Regel) also) dem)
MV.))

! MediationsG)an)Berufsausübung)koppeln))

[758] Falls) die) Mediation) weiterhin) berufsungebunden)
(also)nicht)an)eine)Berufsausübung)gekoppelt)) sein)soll,)
ist)die)Bereitschaft)zur)Haftung)ein)ausreichendes)KriteK
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rium)zur)Manifestation)der)Verbindlichkeit.)Die) Juristen)
sprechen) von) dem) Rechtsbindungswillen.) HaftungsbeK
reitschaft) setzt) die) erforderliche) Sachkenntnis) voraus.)
Sie)verlangt,)dass)sich)der)Mediator)über)die)FehlerträchK
tigkeit)seines)Handelns)bewusst)wird.)Die)hier)eingeführK
te)Mediationsfehlerliste627)gibt) einen) Eindruck) von) dem)
Risiko,)auf)das)sich)der)Mediator)einlassen)wird)(muss).))

Die$Anwendungsvoraussetzungen$

[759] Nach)§)1)und)nach)den)hier)herausgearbeiteten)KriK
terien) müssen) folgende) Anforderungen) erfüllt) sein,) daK
mit) die)Rechtsfolgen)des)MediationsG) zur)Geltung)komK
men:))

[760] Mediation:))

1. Es#kommt#darauf#an,#dass#die#Mediation#formell!
als$„reine“$Mediation$![115]!durchgeführt+und+als+
Verfahrenscontainer*[549][667]!aufgefasst(wer"
den$kann,$also$nicht$lediglich$die$Anwendung$ei"
ner$Methode$darstellt.")

2. Versprochen*wird*ein*auf*eine*Vereinbarung*
(MDV)!zurückzuführendes-Verfahren,-bei-dem-die-
Suche&der&Parteien&nach&einer&Lösung#durch#Ver"
stehensvermittlung-erfolgt."Die"versprochene*
Mediationsdienstleistung-entspricht*dem$Wesen$
der$Mediation$[39]."Ihre%(zu%prüfenden)%gesetzli"
chen%Merkmale"wurden"bei"der"Kommentierung"
zu#§#1#erörtert#[665]ff.)

3. Unausgesprochenes-Merkmal-ist-das-Vorliegen-
der$Rechtsverbindlichkeit,$die$sich%in%einem%!

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
627)) Siehe)im)Anhang)
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Rechtsbindungswillen/ausdrückt/und/mit$dem"
MV#bzw.#der#MDV$herzustellen&ist.")

[761] Mediator:))

[762] Die) Anforderungen) an) den) Mediator) ergeben) sich)
aus)§)1)Abs.)2.)Nicht)erforderlich)ist)es,)dass)der)Mediator)
die) Mediation) als) Beruf) ausübt) [572].) Entscheidend) ist,)
dass)der)(HauptK))Beruf)des)Mediators)die)erwartete)RolK
le)erlaubt.)Bei)der)Subsumtion)ist)zu)prüfen:))

4. Es#dürfen#keine#Ausschlussgründe#vorliegen.#)
5. Der$Mediator!muss$eine,!die!Sachkunde*[956]!

ermöglichende,"nicht"näher"spezifizierte!Ausbil"
dung%vorweisen)können![952]628.)

Die$Geeignetheit$

[763] Üblicherweise)prüfen) Juristen)die)Statthaftigkeit)eiK
nes)Verfahrens.)Die)Statthaftigkeit)besagt,)ob)das)gewählK
te) Verfahren) das) erlaubte) und) zugelassene) Verfahren)
ist629.)Weil)die)Mediation)ein)privatautonomes)Verfahren)
ist,) benötigt) sie) weder) eine) Erlaubnis) noch) eine) ZulasK
sung.) Für)die)Mediation) ist) deshalb)der) in) der) Literatur)
verwendete) Begriff) der) Geeignetheit 630 )zutreffender,)
wenn)es)darum)geht,)festzulegen,)ob)die)Mediation)das)in)
Frage) kommende) Verfahren) ist.) Mithin) beschreibt) die)
Geeignetheit) die) Kompatibilität) von) Fall) und) Verfahren.)
Sie)erlaubt)die)Abgrenzung)zu)anderen)Verfahren.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
628)) Der)zertifizierte)Mediator)ist)keine)Voraussetzung)zur)Ausübung)

der)Mediation.))
629)) Siehe)Duden)(statthaft))
630)) Unberath)in)Greger/Unberath)§)2)Rdnr.)114)
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[764] Zu)Recht)weist)Unberath)darauf)hin,)dass)die)MediaK
tion)nicht) als) ein)Allheilmittel) angepriesen)werden)dürK
fe631.)Die)Vorstellung)allerdings,)dass)der)zu)behandelnde)
Konflikt) für)die)Mediation)geeignet) sein) solle,) assoziiert,)
als)müsse)sich)der)Konflikt)um)die)Mediation)bewerben.)
Besser)wäre)es)zu) fragen,)ob)die)Mediation)das)zur)KonK
fliktlösung) der) Parteien) geeignete) Verfahren) ist.)
Brinkamp)und)Spillner) führen)aus,)dass)sich)die)MediatiK
on) in) Abgrenzung) zum) Gerichtsverfahren) immer) dann)
eigne,) „...) wenn) der) Rechtsstreit) Ausdruck) eines) GrundK
konflikts) ist,) der) nicht) im)Prozess) aufgearbeitet)werden)
kann"632.) Nach) Glasl) ist) die) Mediation) erst) dann) angeK
bracht,)wenn) der)Konflikt) so)weit) eskaliert) ist,) dass) die)
Konfrontation)durch)die)Angst)vor)Gesichtsverlust,)DrohK
strategien)oder)gar)wechselseitige)Schädigungen)geprägt)
wird633.) Dessen) ungeachtet) wird) die) Mediation) in) der)
heutigen) Praxis) jedoch) bedenkenlos) auch) in) geringeren)
Eskalationsstufen) angewendet,) wie) z.B.) bei) der) sondieK
renden) Mediation) [110]) oder) der) telefonischen) Shuttle)
Mediation.)

[765] Checklisten) sollen) schließlich) helfen,) die) Auswahl)
der)Mediation)als)das)einschlägige)Verfahren)zu)erleichK
tern)und)zugleich)die)Eignungskriterien) festzulegen.)Bei)
genauem)Hinsehen,)finden)sich)dort)allerdings)PrüfpunkK
te,)die)nicht)nur)objektive,) sondern)auch)subjektive)KriK
terien)einbeziehen.) So)wird)beispielsweise)auf)die) intelK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
631)) vgl.)auch)Risse/Bach)SchiedsVZ)2011,)14)f)
632)) Brinkamp,)Spillner:)Mediation)–)Wann)soll)der)Anwalt)dazu)raK

ten?)BRAKKMitt.)4/2007,)Seite)147)
633)) Glasl)(Konfliktmanagement),)S.)380ff.)
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lektuelle) Fähigkeit) des) Medianden) abgestellt634.) Drogen)
oder)Gewalt) gelten) als)Ausschlusskriterium,) ebenso)wie)
die)Mediation)bei)Konflikten)mit) strukturellen)MachtgeK
fällen635.) Übersehen) wird,) dass) die) Mediation) durchaus)
mit) diesen)Phänomenen)umgehen) kann,) nicht) aber) notK
wendigerweise)jeder)Mediator)[772].))

[766] Um)eine)an)objektiven)Kriterien)zu)messende)Geeig<
netheit) herauszustellen,) bietet) sich) die) den) Juristen) geK
läufige) Prüfung) der) Statthaftigkeit) als) Orientierung) an.)
Sie) ist)von)der)Mediationszulässigkeit) zu)unterscheiden,)
die) wiederum) von) individuellen) Leistungsmerkmalen)
des)Mediators)beeinflusst)sind.)Die)bereits)im)Vorfeld)zu)
untersuchende)Frage)der)objektiven)Geeignetheit)erwarK
tet)lediglich)die)Prüfung,)dass))

" ein$Konflikt$vorliegt,$und)
" die$Suche&nach&einer%Lösung%opportun'ist,"um#

den!Konflikt$beizulegen.&)
Ausgangspunkt)einer)jeden)Mediation)ist)somit)eine)KonK
fliktanalyse.) Sie) soll) helfen,) den) zu) bearbeitenden) KonK
flikt)zu)identifizieren)und)die)Mediation)zu)planen.))

! Unterlassene)Prüfung)der)Geeignetheit)

Die$Konfliktanalyse$

[767] Der) methodische) Zugang) und) der) Ausgangspunkt)
jeder)Mediation)ist)die)Durchführung)einer)sogenannten)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
634)) vgl.)Deubner)Verlag)Mediation,)typische)Mediationssituationen,)

http://www.familienrecht.de/wpK
content/uploads/mediation_mandatssituationen.pdf)Dl:)
3.3.2013)

635)) Unberath)in)Greger/Unberath)§)2)TRdnr.)115)
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Konfliktanalyse.)Aus) ihr)ergeben)sich)nicht)nur)AntworK
ten)auf)die)Frage,)ob)die)Verfahrensvoraussetzungen)geK
geben)sind,)sondern)auch,)wie)das)Verfahren)zu)gestalten)
ist.) Die)Konfliktanalyse) ist) keine) VerfahrensvoraussetK
zung,) aber) der) Schlüssel,) um) die) VerfahrensvoraussetK
zungen) festzustellen) und) das) Verfahren) zu) planen.) Sie)
beantwortet) nicht) nur) die) zur) Prüfung)der)Geeignetheit)
ausschlaggebende) Frage,) ob) ein) Konflikt) vorliegt) oder)
nicht.) Sie)erschließt)auch)die)Frage)nach)dem)anzuwenK
denden) Mediationsmodell) und) der) als) konfliktbetroffen)
einzubeziehenden)Personen.)Sie)hat)sogar)Auswirkungen)
auf)die)Themengestaltung.) In)komplexeren)Fällen)fertigt)
der)Mediator)so)genannte)Konfliktlandkarten)an,)um)die)
Beziehungen) in) ihrer) Dynamik,) das) Zusammenspiel) der)
Konflikte)und)die)zu)beteiligenden)Personen)nachzuvollK
ziehen.)Wegen) ihrer)Bedeutung) für)das)Verfahren) ist) es)
als) ein)Mediationsfehler) anzusehen,)wenn) der)Mediator)
die) in) jeder) Lage) des) Verfahrens) zu) verifizierende)KonK
fliktanalyse)unterlässt.))

! Unterlassene)Konfliktanalyse)

[768] Die)von)Walz)zitierte)Auffassung,)der)Konflikt)stelle)
kein)notwendiges)Wesensmerkmal)von)Mediation)dar636,)
kollidiert)mit)der)heute)im)Gesetz)gewählten)BegrifflichK
keit)[662].)Nach)§)1)Abs.)1)ist)die)Mediation)das)geeignete)
(statthafte))Verfahren,)wenn)„die)Parteien)eine)Beilegung)
ihres) Konfliktes) anstreben“.) Sicherlich) wird) das) TatbeK
standsmerkmal) Konflikt) [689]) im) weitest) denkbaren)
Sinne)verstanden.)Es)schließt)die)Streitbeilegung)mit)ein.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
636)) Walz)(Interessenkoordination),)S.)3447)
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Der$Suchauftrag$$

[769] Neben) dem) Vorliegen) eines) Konfliktes) ist) die) AnK
nahme) eines) Suchauftrages) ein) weiteres) wesentliches)
Merkmal) zur) Bestimmung) der) Geeignetheit) [763].) Die)
Bereitschaft)zur)Beilegung)des)Konfliktes)und)der)damit)
einher) gehende) Suchauftrag) (resultierend) aus) dem) verK
einbarten) Ziel,) eine) Lösung) zu) finden)) werden) oft) mit)
dem)Merkmal)der)Freiwilligkeit)verwechselt.)Die)BereitK
schaft)nach)einer)Lösung)zu)suchen)grenzt)die)Mediation)
von) den) Verfahren) ab,) wo) es) darum) geht,) eine) Lösung)
durchzusetzen.))

Die$Zulässigkeitsvoraussetzungen$

[770] Wie) in) den) juristischen) Verfahren) ist) auch) in) der)
Mediation) die) Zulässigkeit) in) jeder) Lage) des)Verfahrens)
festzustellen.) Da) die) Mediation) auf) einen) privatrechtliK
chen) Vertrag) (letztlich) die) MDV)) gestützt) wird,) decken)
sich)die)Zulässigkeitskriterien)mit)den)parteilichen)HandK
lungskriterien.)Mithin) beantwortet) die) Zulässigkeit) FraK
gen,)ob)die)Voraussetzungen) für)eine)wirksam)mögliche)
Verhandlung)mit)der)Folge)einer)rechtswirksamen,)konK
fliktbeilegenden)Einigung)gegeben)sind.)Sie) ist)anzunehK
men,)wenn)das)Verfahren) von)den)dazu)berufenen)PerK
sonen) rechtsgültig)vereinbart)werden)kann.) Im)Rahmen)
der)Zulässigkeit)hat)der)Mediator)zu)prüfen:)

" Die$Identifikation+der+Parteien!)
Der#Mediator#hat#sich#davon#zu#überzeugen,%dass!
die$„zuständigen“"Personen"miteinander)verhan"
deln.!Zu#diesem#Zweck#verschafft#er#sich#einen$
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Überblick)über)die)erforderliche)Parteikonstella"
tion![204].!

" Die$Parteifähigkeit!)
Der$Mediator$prüft,!ob#und#inwieweit#die#Medi"
anden%als%Partei!auftreten(und(verbindliche+Er"
klärungen)abgeben)können![322].")

" Die$Mediationsfähigkeit%)
Für#die#MDV#genügt&die&Feststellung)der)Mediati"
onsfähigkeit%[417]!als$ZulässigkeitsK!oder%Ver"
handlungsvoraussetzung.)

" Die$Mediandenfähigkeit)
Die!Mediandenfähigkeit!entspricht*der*Verhand"
lungsbefugnis!im#Zivilgerichtsprozess."In"der"
Sprache(der(Mediation(ist(es(die(Überprüfung(der(
(KonfliktK)"Betroffenheit![414].")

" Der$Wirkungsbereich)
Der$Mediator$prüft$den$Wirkungsbereich$der$
möglichen*Verhandlungen.*Kommt*er*zu*dem*Er"
gebnis,(dass(eine$Partei$nicht$korrekt$oder%nicht%
repräsentiert)wird,)dann)muss)er)prüfen,!ob#und#
unter&welchen&Bedingungen&die&Mediation&fort"
gesetzt%werden%kann.%)

" Die!Mediatorenbefugnis!)
Der#Mediator#muss#die#erforderliche#Sachkunde#
[956]!herleiten(können![723][746]."Es#darf#kein#
Tätigkeitsverbot637!vorliegen."Unabhängigkeit,
und$Neutralität!müssen&in&der&Person"des"Media"
tors%gewährleistet%sein.!)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
637)) §)3)Abs.)2)und)3))
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Verfahrensmängel$$

[771] )Wenn) die) Geeignetheit) [763]) wegfällt) oder) wenn)
Zulässigkeitsmängel) aufkommen,) ist) das) Verfahren) abK
zubrechen,) falls) die) Zulässigkeitsvoraussetzungen) nicht)
(wieder))hergestellt)werden)können)und)eine)wirksame)
Einigung) nach) den) Grundsätzen) der) Mediation) nicht)
möglich) ist.) Führt) der)Mediator) das) Verfahren) trotz) erK
kennbarer) Zulässigkeitsmängel,) begeht) er) einen) MediaK
tionsfehler.)

! Verfahren)trotz)Verfahrensmängeln))

Die$subjektive$Eignung$

[772] Nach)dem)hier)verfolgten)Konzept)werden)subjektiK
ve,)auf)den)Mediator)bezogene)Merkmale)von)den)objekK
tiven) Kriterien) getrennt,) damit) die) Verfahrensauswahl)
nicht) mit) der) Mediatorenauswahl) vermischt) werden)
kann.)Leider)lässt)sich)die)subjektive)Eignung)nicht)ohne)
weiteres)an)den)mit)der)ZMediatAusbV)festgelegten)KriK
terien)ermitteln.)Auch)die)Standards)der)Verbände)geben)
keine)verlässliche)Auskunft)über)die)Kompetenz)des)MeK
diators.)Wichtig) ist,)dass)der)Mediator)das)Potenzial)der)
Mediation) erkennt,) um) daran) seine) persönlichen) GrenK
zen)zu)messen.)Die)Mediationsfähigkeit) [417])des)MediK
anden) korrespondiert) durchaus) mit) der) KommunikatiK
onsfähigkeit) des) Mediators.) Es) ist) leicht,) zu) behaupten,)
dass) eine) nicht) abstraktionsfähige) Partei) nicht)mediatiK
onsfähig) sei,) weil) ihr) intellektuelle) Fähigkeiten) fehlten.)
Wer)aber)beurteilt,)ob)ein)versierter)Mediator)nicht)denK
noch)in)der)Lage)wäre,)das)Manko)auszugleichen,)indem)
er)sich)vermehrt)auf)die)analoge)Sprache)einlässt.)So)geK
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sehen)relativiert)sich)die)Mediationsfähigkeit)der)Partei.)
Das)gleiche)gilt)für)Machgefälle)und)Drogenkonsum.)Hier)
ist)es)die)Entscheidung)des)Mediators)und)natürlich)stets)
des)Einzelfalles,)womit)der)Mediator)umgehen)kann)und)
womit)nicht.) Seine)Eignungskriterien)ergeben)sich)nicht)
zwingend) aus) dem) Ausbildungsnachweis,) aber) ganz) siK
cher)aus)seinem)Profil638.))

Die$permanente$Überprüfungspflicht$

[773] Selbstverständlich) hat) der) Mediator) darauf) hinzuK
weisen,)wenn)Bedenken) gegen)die)Geeignetheit,) die) ZuK
lässigkeit)oder)die)persönliche)Eignung)bestehen639.)Weil)
sich) derartige) Bedenken) auch) noch) im)Verlauf) des) VerK
fahrens)herstellen)können,)hat)der)Mediator)die)Prüfung)
nicht)nur)einmalig)zu)Beginn)des)Verfahrens,)sondern)in)
jeder)Lage)erneut)durchzuführen.)Unterlässt)er)den)HinK
weis,)riskiert)er)die)Haftung,)wenn)er)die)Mediation)denK
noch)durchführt.)))

! Fehlender)Hinweis)auf)Verfahrensbedenken)

§!2!Verfahren;!Aufgaben!des!Mediators!

Der) vom)Gesetzgeber) vorgegebene) Titel) des) Paragrafen)
heißt) "Aufgaben) des) Mediators".) Was) aber) genau) die)
Aufgaben)des)Mediators)sind,)wird)nicht)beschrieben.)Sie)
erschließen)sich)aus)dem)Wesen)der)Mediation)[35])und)
den)damit)vorgegebenen)Zielen.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
638))) Wikipediation)(Profil)des)Mediators))
639)) Unberath)in)Greger/Unberath)§)2)Rdnr.)118)
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(§ 2 MediationsG Abs. 1)  

Die Parteien wählen den Mediator aus.   

[774] Der) Mediator) sollte) stets) ein) Vertragspartner) der)
Medianden) sein,) entweder) als) Partei) des) MV) oder) der)
MDV.)Dann)erscheint)es)wie)eine)Selbstverständlichkeit,)
dass) Vertragsparteien) ihre) Vertragspartner) selbst) ausK
wählen.)Dennoch)mag)es)Konstellationen)geben,)wo)der)
Hinweis) des) Gesetzgebers) als) ein) wahrzunehmendes)
Recht)besonders)herauszustellen)ist.)Zu)denken)ist)an)die)
institutionelle)Mediation)[143])oder)die)DonatormediatiK
on,)wenn)der)Stifter)den)Mediator)bestimmt)[140].)Auch)
die) Rechtsschutzversicherungen) müssen) sich) angesproK
chen) fühlen,) wenn) sie) den) Mediator) vorgeben.) RechtsK
schutzversicherungen) nehmen) immer) häufiger) MediatiK
on)als)Leistung)in)ihren)Leistungskatalog)mit)auf.)Dies)ist)
eine) Reaktion) darauf,) dass) Mediation) von) den) Parteien)
eines) Konfliktes) immer) häufiger) nachgefragt) wird.) EntK
sprechend) wünschen) die) Parteien) im) Rahmen) der)
Rechtsschutzversicherung)auch)die)Übernahme)der)KosK
ten) einer)Mediation.) Dass) die) RechtsschutzversicherunK
gen)die)Kosten)der)Mediation)oder)gar)der)außergerichtK
lichen)Vertretung) nur) dann) übernehmen,)wenn) die)MeK
diation) durch) einen) von) der) Rechtsschutzversicherung)
ausgewählten) Mediator) durchgeführt) wird,) wurde) mit)
dem) Urteil) des) LG) Frankfurt) nunmehr) untersagt640.) Die)
Verhinderung)der)freien)Mediatorenwahl)ist)ein)Verstoß)
gegen)§)2)Abs.)1.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
640)) Wikipediation)(Mediationsverpflichtung)durch)RechtsschutzK

versicherung);)LG)Frankfurt)07.05.2014,)2K06)O)271/13)
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! Keine)freie)Mediatorenwahl)

[775] Die)Versicherung)kann)die)Kostenübernahme)allerK
dings) davon) abhängig) machen,) dass) der) Mediator) entK
sprechend) den) Vorgaben) in) §) 5) qualifiziert) ist.) Solange)
die) Verordnung) nach) §) 6) nicht) existiert641,) kann) offen)
bleiben) ob) Rechtsschutzversicherungen) in) diesem) Fall)
nur) für) die) Tätigkeit) zertifizierter) Mediatoren) Kosten)
tragen)müssen.)Als)sicher)kann)angesehen)werden,)dass)
die)Mediatoren)durch)die)Versicherung)nicht)anhand)zuK
fälliger,)intransparenter)und)diskriminierender)Kriterien)
ausgewählt)werden)dürfen.))

[776] Da)es)keine)allgemein)anerkannten)Vergütungssätze)
für) Mediatoren) gibt,) sind) Rechtsschutzversicherungen)
auch) nicht) verpflichtet,) jeglicher) Honorarforderung) zu)
entsprechen.)Sie)dürfen)die)Zahlung)jedoch)nicht)von)eiK
ner)vorherigen)Vergütungsvereinbarung)mit)der)RechtsK
schutzversicherung)abhängig)machen.)Die)RechtsschutzK
versicherung)ist)verpflichtet,)ein)angemessenes)Honorar)
zu) bezahlen,) um)den)Versicherten) die) freie) Auswahl) eiK
nes)ausreichend)qualifizierten)Mediators)zu)ermöglichen,)
dem)die)Medianden)bereit)sind,) ihr)Vertrauen)zu)schenK
ken.)Dies)muss)auch)ermöglichen,)ausdrücklich)ein)höheK
res) Honorar) mit) dem) Mediator) zu) vereinbaren.) BeiK
spielsweise)werden)Parteien)bei)einem)Konflikt)in)einem)
komplexen) ITKProjekt) einen) Mediator) beauftragen) wolK
len,) der) über) Erfahrung) bei) der) juristischen) Begleitung)
von) ITKProjekt)verfügt)und)auch)schon)Konflikte)aus) ITK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
641)) Aktuelle)Informationen)auf:)Wikipediation)(ZMediatAusbV))
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Projekten) als) Mediator) begleitet) hat642.) Mediatoren,) die)
eine)solche)zusätzliche)Qualifikation)besitzen,)können)eiK
ne) höhere)Vergütung) vereinbaren.)Die)Medianden)müsK
sen)zumindest)die)Möglichkeit)haben,)die)Differenz)zwiK
schen) der) angemessenen) und) von) der) Versicherung) zu)
bezahlenden) Vergütung) zur) tatsächlichen) Vergütung)
selbst)zu)tragen.!

[777] Nur)der)Vollständigkeit) halber) sei) der) ebenfalls) als)
selbstverständlich) anzusehende) Hinweis) angebracht,)
dass)sich)auch)der)Mediator)sowohl)für)die)Medianden)als)
auch) für) deren) Fall) zu) entscheiden) hat.) Es) wäre) fatal,)
wenn)er)einen)Fall)annimmt,)bei)dem)es)von)vorne)herein)
feststeht,)dass)er)weder)den)Medianden)noch)dem)ProbK
lem)gewachsen)ist.!

! )Unreflektierte)Fallannahme!

Es) ist) als) ein) Mediationsfehler) einzustufen,) wenn) der)
Mediator) Fälle) oder)Medianden) annimmt,)mit) denen) er)
nichts) anzufangen)weiß.) Eine)Mediation) „auf) gut) Glück“)
ist) unprofessionell.) Der)Mediator) hat) die) InkompatibiliK
tät,)eventuelle)Widerstände)und)zu)erwartende)Probleme)
mit)den)Medianden)abzustimmen,) falls) er) sich) trotzdem)
für)die)Durchführung)der)Mediation)entscheidet.))

 (§ 2 MediationsG Abs. 2)  

Der Mediator vergewissert sich, dass die Parteien 
die Grundsätze und den Ablauf des Mediationsver-
fahrens verstanden haben und freiwillig an der Me-
diation teilnehmen.  
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
642)Beispiele)bei)Lapp)in)Schmidt/Lapp/Monssen,)Mediation)in)der)

Praxis)des)Anwalts,)§)7)X.)
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[778] Die) Grundsätze) des) Verfahrens) und) dessen) Ablauf)
zu) verstehen,) ist) ein)wichtiger) Indikator) für) das) strateK
gisch)korrekte)Handeln)der)Parteien.))

Das$Verfahrensverständnis$

[779] )Die)Parteien)müssen)verstanden)haben)wie)und)unK
ter) welchen) Bedingungen) das) Verfahren) ablaufen) soll.)
Nur) so)können) sie) aktiv)daran) teilnehmen)und) sich) rolK
lengerecht) verhalten.)Die)Abstimmung)über)das)VerfahK
ren)zählt)zur)Herstellung)des)Rahmens)auf)der)MetaebeK
ne) in) Phase) eins.) Sie) ist) Teil) des) Verfahrensrituals) [21].)
Es)gibt) inhaltliche)Überschneidungen)zwischen)den)VerK
tragsinhalten)und)den)Verfahrensregeln.) Viele)VertragsK
muster) nehmen) die) Grundsätze) des) Verfahrens) in) die)
vertraglichen) Vereinbarungen) auf643.) Hier) erfolgt) eine)
strikte)Trennung) zwischen)MV) [221]) und)MDV.)Nur)die)
MDV) beinhaltet) die) Regeln) des) Verfahrens.) Sie) sind)mit)
den)Medianden)abzustimmen)[785].))

[780] Das) Gesetz) unterscheidet) in) §) 2) Abs.) 2) nicht) zwiK
schen) den) wesensbestimmenden) Merkmalen) [38]) und)
den) zur) Durchführung) erforderlichen) Prinzipien) [39].)
Auch)werden)nicht)alle)Prinzipien)aufgeführt)[722])allerK
dings)wird)die)Freiwilligkeit) in)besonderer)Weise) expoK
niert.)Damit)die)Mediation)in)dem)ihr)typischen)KommuK
nikationsmodell)[74])ablaufen)kann,)müssen)die)Parteien)
ihr) Wesen) verstanden) haben,) wenigstens,) dass) es) sich)
um) ein) auf) WinKWin) (Positivsummenspiel)) Ergebnisse)
gerichtetes) kooperatives) Verfahren) handelt,) bei) dem) es)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
643)) vgl.)Vertragsmuster)der)DGM)http://www.dgmK

web.de/download/MedVereinbarung2013.pdf)dl)8.9.2014)
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um) die) Suche) nach) einer) allseits) akzeptablen) Lösung)
geht.) Sie) müssen) die) Rolle) des) Dritten) und) ihre) eigene)
Rolle) verstanden) haben,) sowie) die) wesentlichen) PrinziK
pien) [488]) der) Mediation.) Der) Ablauf) des) Verfahrens)
wird) durch) die) Phasen) beschrieben) [21].) Es) ist) ein) graK
vierender)Verfahrensfehler,)wenn)diese)Abstimmung)unK
terbleibt.)

! Fehlende)Rahmenbildung))

Die$Gesprächsregeln$

[781] Viele)Mediatoren)neigen)dazu,)Gesprächsregeln)vorK
zugeben.)Gesprächsregeln)sind)jedoch)keine)VerfahrensK
regeln.)Sie)können)Bestandteil)der)MDV)sein,)auch)wenn)
sie) nicht) zum) Verstehen) des) Verfahrens) beitragen) und)
keine)Verfahrensgrundlagen)darstellen.)Meistens)handelt)
es) sich) um) Mediationsabreden) (MA).) Sie) werden) im)
Nachgang) zur)MDV,) am) Ende) der) Phase) eins) oder) noch)
später) bei) aufkommendem)Bedarf) festgelegt.) Es) ist) herK
auszustellen,)dass)die)Vorschrift)des)§)2)Abs.)2)nicht)zur)
Einführung) von)Gesprächsregeln) verpflichtet.) Damit) beK
rücksichtigt) der) Gesetzgeber,) dass) ihre) Einführung) nur)
mit) der) größtmöglichen) Zurückhaltung) erfolgen) sollte.)
Wenn) der)Mediator) nicht) abgestimmte) (vereinbarte)) oK
der)nicht)veranlasste)Regeln)einseitig)vorgibt,)riskiert)er,)
dass) sich) die) Medianden) nicht) daran) gebunden) fühlen.)
Sie)werden)sich) im)Zweifel)auch)nicht)daran)halten.)Der)
Mediator)wird)zu)spüren)bekommen,)dass)er)keine)(jurisK
tische))Macht)besitzt,)seine)Regeln)durchzusetzen)[192].)
Er)sollte)sich)deshalb)darauf)beschränken,)Solche)Regeln)
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lediglich) vorzuschlagen,) um) sie) mit) den) Medianden) zu)
vereinbaren,)wenn)sie)dafür)einen)Bedarf)erkennen.)

! Nicht)konkret)veranlasste)Regeln)werden)verordnet)

[782] Die) Erarbeitung) von) Gesprächsregeln) erschließt,)
wie)die)Medianden)selbst)ihre)Gesprächskultur)einschätK
zen.) Sie) trägt) dazu) bei,) die) Konfliktanalyse) zu) konkretiK
sieren.)Man)mag) darüber) streiten,) ob) die) direktive) und)
unreflektierte) Einführung) von) Gesprächsegeln,) wie) hier)
angenommen,) einen)Mediationsfehler) darstellt.) In) einer)
Fehlersumme) könnten) sie) sich) durchaus) als) kausal) für)
den)Verfahrensablauf)und)mithin)für)das)Ergebnis)erweiK
sen.)Sie)decken)die)Haltung)des)Mediators)auf)und)führen)
dazu,)dass)genau)das,)was)die)Begründung)zum)MediatiK
onsG) vom)Mediator) erwartet,) nicht) erreicht)wird,) nämK
lich) „die) Schaffung) ...) einer) adäquaten) (zur) Mediation)
passenden))Verhandlungsatmosphäre“.)In)jedem)Fall)beK
legt)es)einen)schlechten)Stil,)wenn)den)Medianden)ohne)
Anlass) irgendwelche)Regeln)vorgegeben)werden.)NatürK
lich)kann)der)Mediator) jederzeit)die)Einführung)von)GeK
sprächsregeln)vereinbaren)[785].)Ob)er)es)sollte,) ist)vom)
Eskalationsgrad)des)Konfliktes)abhängig.))

! Unreflektiertes)Einführen)von)Regeln)

Die$Prüfungspflicht$

[783] Nach)§)2)Abs.) 2)hat) sich)der)Mediator) zu)vergewis<
sern,) dass) die) Parteien) verstanden) haben,) worum) es) in)
der)Mediation)geht,)und)dass)sie)freiwillig)an)der)MediaK
tion)teilnehmen.)Vergewissern)bedeutet)nachsehen,)prüK
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fen,) ob) etwas) tatsächlich) geschehen) ist) oder) zutrifft644.)
Interessanterweise) hat) der) Gesetzgeber) eine) Prüfungs<
pflicht)angenommen,)nicht)eine)Gestaltungspflicht,)wie)sie)
dem) Verfahrensritual) [21]) entspräche.) Die) gesetzliche)
Formulierung)sollte)mit)Respekt)auf)die)Rechtsnatur)der)
Mediation)nicht)zu)der)Annahme)verführen,)die)MediatiK
on)sei)ein)verordnetes)Verfahren.)Sie)mag)deshalb)im)GeK
setz)überarbeitet)werden.))

! Verfahrensgrundsätze)vereinbaren)statt)überprüfen)

[784] Entgegen)dem)gesetzlichen)Wortlaut)ist)es)eine)häuK
fig)zu)beobachtende)Herangehensweise,)wenn)der)MediK
ator)den)Parteien)sofort)nach)der)Begrüßung)InstruktioK
nen) zur) Mediation) verabreicht,) anstatt) sich) zunächst)
selbst) davon) zu) überzeugen,)was) die) Sicht) der) Parteien)
auf)das)Verfahren) ist,)um)Aussichten)und)Möglichkeiten)
dann)gegebenenfalls)anzugleichen.)Man)könnte)sogar)eiK
nen)Mediationsfehler)darin)sehen,)wenn)der)Mediator)es)
unterlässt,)die)Vorkenntnisse)und)Erwartungen)der)ParK
teien)in)Phase)eins)abzufragen.))

! Mediator)fragt)keine)Erwartungen)ab))

[785] Das)Gesetz)beschreibt)weder)warum,)noch)wie) sich)
der) Mediator) zu) vergewissern) hat.) Grundsätzlich) mag)
davon) ausgegangen) werden,) dass) Vertragsparteien) sich)
beim)Abschluss)eines)Vertrages) (in)diesem)Fall)also)der)
MDV))über)dessen)Inhalt)und)die)sich)daraus)ergebende)
Verteilung)von)Rechten)und)Pflichten)bewusst)sind.)Geht)
man)wie)hier)davon)aus,)dass)eine)Mediation)stets)minK
destens) eine) MDV) erfordert) [407],) erscheint) die) VerK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
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pflichtung) des) §) 2) Abs.) 2) wie) die) Erwähnung) einer)
Selbstverständlichkeit.) Andererseits) lässt) die) Art) und)
Weise,)wie)diese)Vorschrift) in)das)Gesetz)aufgenommen)
wurde) vermuten,) dass) der) Gesetzgeber) selbst) nicht) daK
von)ausgegangen)war,)die)Mediation)müsse)stets)auf)eiK
nen)Vertrag)gestützt) sein.)Möglicherweise)hatte) er) auch)
im)Sinn,)dass)der)Mediator)die)wesentlichen)VertragsinK
halte) nicht) kennt) oder) verschweigen) könnte.) Die) BeK
gründung) liest) sich)wesentlich) stimmiger) und)praxisnäK
her.)Dort)wird)der)Mediator) verpflichtet,) zu)gewährleis<
ten,)dass)die)Parteien)über)die)Sachlage)und)das)VerfahK
ren) voll) informiert) sind) und) freiwillig) an) der)Mediation)
teilnehmen645.)Es)ist)definitiv)richtig,)dass)die)Kenntnisse)
der) Grundzüge) des) Verfahrens) und) das)Wissen) um) die)
Kündigungsmöglichkeit) eine) unverzichtbare) VoraussetK
zung)darstellen,)damit)das)Verfahren)im)Sinne)einer)MeK
diation)ablaufen)kann)und)dass)der)Mediator)das)VerfahK
rensritual) [21]) durchführt.) Der) Mediator) muss) wenigs<
tens) die) in) §) 2) erwähnten) Inhalte) abstimmen.) Zu) Recht)
führen)Diop)und)Steinbrecher646)an,)dass)es)nicht) ausreiK
che,) wenn) sich) der) Mediator) lediglich) vergewissere,) ob)
die)Medianden)die)Grundsätze)der)Mediation)verstanden)
haben.) Vielmehr)müssten) sie) über) die) Inhalte) der)MDV)
Einigkeit)erzielen.)Die)erforderliche)Abstimmung)mündet)
dann)in)einem)Mediationsvertrag),)bzw.)in)die)MDV.)Weil)
Verträge) stets) freiwillig) geschlossen) werden,) erübrigt)
sich)die) oft) zu)hörende) stereotype)Frage:) „Sind) Sie) freiK
willig)hier?“.)Was)geschieht,)wenn)der)Mediand)antworK
tet:)„Nein,)mein)Arbeitgeber)hat)mich)zur)Teilnahme)geK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
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zwungen“.) Muss) die) Mediation) jetzt) abgebrochen) werK
den?)Sicherlich)nicht.)Der)Druck)des)Arbeitgebers)ergibt)
das)Motiv) des)Medianden)zur)Teilnahme.) Seine)WillensK
freiheit)ist)im)juristischen)Verständnis)damit)nicht)eingeK
schränkt.)Allerdings)kommt)es) für)das)Gelingen)der)MeK
diation)weniger)auf)das)Teilnahmemotiv)als)darauf)an,)ob)
Verhandlungsbereitschaft) )besteht.)Selbst)wenn)diese)zu)
verneinen)ist,)gelingt)es)dem)Mediator)oft)bereits)in)den)
ersten)Gesprächssequenzen,) die) Partei) zur) aktiven)TeilK
nahme) zu)motivieren.) Umgekehrt)mag) der)Mediand) die)
Frage) der) freiwilligen) Teilnahme) bejahen,) ohne) dass) er)
zu) Verhandlungen) bereit) ist.) Entscheidend) ist,) dass) der)
Mediand) innerlich) darauf) eingestellt) ist,) mit) der) GegenK
seite)nach)(anderen))Lösungen)zu)suchen.)Wie)er)zu)dieK
ser) Einstellung) gekommen) ist) oder) gebracht) wird,) ist)
zweitrangig.)Die)Frage)könnte)allerdings) für)die)InteresK
senerhellung)in)Phase)drei)eine)Rolle)spielen.)Der)MediaK
tor) wird) die) fehlende) Verhandlungsbereitschaft) bemerK
ken)und)thematisieren.)Gelingt)es)ihm)nicht,)die)VerhandK
lungsbereitschaft) herzustellen,) ist) die) Mediation) nicht)
durchführbar.)

! Mangelnde)Verhandlungsbereitschaft)übersehen)

[786] Die) Überprüfung,) ob) die) Parteien) die) Inhalte) des)
Mediationsvertrages) bzw.) der)MDV)wirklich) verstanden)
haben,) setzt)deren)Sichtbarmachung)voraus.)Auch)wenn)
die) Information) in) standardisierter) Form) etwa) mittels)
einer)Mediationsordnung)[201])bereitgestellt)wurde,)beK
freit) dies) den)Mediator) nicht,) die) wesentlichen) Aspekte)
individuell) zu) vereinbaren) und) abzustimmen647.) Es) geK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
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nügt)also)nicht,) zu) fragen:) „Haben)Sie)die)Ausführungen)
verstanden?“)Wenn) die) Frage) bejaht) wird) und) die) AntK
wort)überprüft)wurde,)muss) die)Frage) folgen:) „Stimmen)
Sie)ihnen)auch)zu?“)

! Mediation)wird)erläutert)statt)vereinbart)

[787] Da)die)Verhandlung)der)Vertragsinhalte) sinnvollerK
weise)vor)dem)Vertragsabschluss)liegt,)findet)sie)–)rechtK
lich) gesehen) –) außerhalb)der)Mediation) statt,)wenn)der)
MV) wie) etwa) nach) einem) kostenlosen) Vorgespräch)
[1194]) eingeführt) wird.) Verfahrenstechnisch) betrachtet)
verwirklicht)dieses)Gespräch)bereits)das)VerfahrensrituK
al) und) führt) gegebenenfalls) zum)Abschluss) des)ArbeitsK
bündnisses,)also)der)MDV.))

[788] Die)Erörterung)dessen,)was)Mediation) ist,)markiert)
den)Inhalt)der)Phase)eins.)So)betrachtet)liegen)sie)innerK
halb)der)Mediation.)Davon)ausgehend,)dass)die)MediatiK
on)mit)dem)MV)beginnt,)lägen)wesentliche)Teile)der)PhaK
se) eins) außerhalb) des) Mediationsverfahrens.) Es) wäre)
deshalb)konsequent,)die)Mediation)als)faktische)MediatiK
on)bereits)in)diesem)Stadium)beginnen)zu)lassen,)wohinK
gegen) ihre) Legitimation) durch) den) Mediationsvertrag)
nachgeschoben) wird.) Folgerichtig) werden) diese) Teile)
dann)durch)Bezugnahme)mit)dem)Vertragsabschluss)einK
geführt648.)Es)besteht)kein)Grund,)die)Phase)eins)zu)wieK
derholen,) nur)weil) sie) durch) den) Vertragsabschluss) unK
terbrochen)wurde.)Diese)Problematik)taucht)regelmäßig)
beim)kostenlosen)Vorgespräch)auf)[1194].)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
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[789] Der! Gesetzgeber! hat! keinen! Zeitpunkt! genannt,!
wann! sich! der! Mediator! zu! vergewissern! hat.) Der)
Zeitpunkt) ergibt) sich) jedoch) aus) dem) Verfahrensablauf.)
Im)Grunde)hat)die)Vergewisserung)in)jeder)Lage)des)VerK
fahrens) zu) erfolgen.) Auch) wenn) der) Mediator) die)
Grundsätze)und)Prinzipien) zu)Beginn)der)Mediation) geK
klärt) und) abgestimmt) hat.) Es) wird) immer) wieder) vorK
kommen,)dass)die)Parteien)aus)dem)Rhythmus)kommen)
und)in)ein)Nullsummenspiel)zurückfallen.)Schon)auf)dieK
se)Weise)geben)die)Parteien)dem)aufmerksamen)MediaK
tor)genügend)Hinweise,)die)es) ihm)ermöglichen,)zu)prüK
fen,)ob)sie)die)Einführung)wirklich)und)korrekt)verstanK
den) haben) oder) nicht.) Er) kann) also) abwarten,) wie) sich)
die) Parteien) im) Verlauf) des) Verfahrens) verhalten) werK
den.)Bemerkt)der)Mediator)beispielsweise)im)Verlauf)des)
Verfahrens,)dass)die)Parteien)konfrontieren,)statt)zu)koK
operieren,)mag)dies)ein) Indiz)dafür)sein,)dass)der)MediK
and)das)Ziel)aus)den)Augen)verloren)hat)oder)dass)er)es)
gar)nicht)verstanden)hat.)Jetzt)muss)der)Mediator)zurück)
in)Phase)eins)und)nachbessern.)Praktisch)bedeutet)dies,)
er) verbalisiert) seine) Beobachtung) und) stimmt) das) VerK
fahren)erneut)ab.)

! Konfrontation)übergangen))

Die$InformationsP$und$Offenbarungspflichten$

[790] Es) genügt) nicht,) auf) Eigenschaften) und) Prinzipien)
der) Mediation) hinzuweisen,) ohne) die) korrespondierenK
den)Konsequenzen)herauszustellen,) die) sich) für)die)MeK
dianden)außerhalb)des)Verfahrens)ergeben.) Somit) ergeK
ben) sich) aus) der) zuvor) beschriebenen) ÜberprüfungsK
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pflicht,)ebenso)wie)aus)dem)Grundsatz)der)Transparenz,)
sowohl) Hinweisplichten,) wie) direkte) und) indirekte) InK
formationsK)und)Offenbarungspflichten.))

Hinweispflichten:)

1. Fristenüberwachung)[684])
2. Außerprozessuales)Verhalten)[684].)
3. Vertraulichkeitslücken.))

! Unterlassene)Hinweise)

Indirekte)Informationspflichten)sind:))

1. §"2"Abs."1:"Möglichkeit+zur+freien"Mediatorwahl.)
2. §"2"Abs."2:"Grundzüge"und$Ablauf$des$Verfahrens)
3. §"2"Abs."2:!Freiwilligkeit*[673][783]!sowie&nach&§&

2"Abs."5"die"Möglichkeit"der#jederzeitigen&Been"
digung&des&Verfahrens.)

4. §"2"Abs."3:"Möglichkeit"und"Zustimmungsbedarf"
für$Einzelgespräche.)

5. §"2"Abs."4:"Möglichkeit"und"Zustimmungsbedarf"
bei$Beteiligung$Dritter.)

6. §"2"Abs."6:"Hinweis"auf"Dokumentation")
Direkte)Informationspflichten:)

1. §"2"Abs."6:"Hinweis"auf"Beratungsbedarf"durch"ex"
terne%Berater.)

2. §"4:!Auskunftspflicht-über%den%Umfang%der%Ver"
traulichkeit!![668]/"Verschwiegenheitspflicht.")

[791] Offenbaren) bedeutet) die) Eröffnung) von) etwas) VerK
borgenem649.) Der) Begriff) der) Offenbarungspflicht) wird)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
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mit)der)Titulierung)des)§)3)vom)Gesetzgeber)selbst)eingeK
führt.) Es) handelt) sich) um) eine) Informationspflicht,) die)
gegebenenfalls)unaufgefordert)abzuliefern)ist.)Die)so)beK
zeichneten)Offenbarungspflichten)sind:)

1. §"3"Abs."1"MediationsG"verlangt"die"Offenbarung!
über%Tatsachen,%falls%die%Neutralität%und%Unab"
hängigkeit)in)Frage)gestellt)werden)könnte.))

2. §"3"Abs."5!verpflichtet!(nur%auf%Verlangen)%zur$
Auskunft(über(die(Qualifikation.()

Die) Verletzung) von) InformationsK) und) OffenbarungsK
pflichten)stellt)einen)Mediationsfehler)dar.))

! InformationsK)und)Offenbarungspflicht)verletzt)

 (§ 2 MediationsG Abs. 3)  

Der Mediator ist allen Parteien gleichermaßen ver-
pflichtet. Er fördert die Kommunikation der Partei-
en und gewährleistet, dass die Parteien in ange-
messener und fairer Weise in die Mediation einge-
bunden sind. Er kann im allseitigen Einverständnis 
getrennte Gespräche mit den Parteien führen.   

[792] Dass) der) Mediator) allen) Parteien) gleichermaßen)
verpflichtet)ist,)ergäbe)sich)auch)ohne)den)Hinweis)in)§)2)
Abs.)3)wenn)davon)ausgegangen)wird,)dass)alle)MedianK
den)Vertragspartner) der)MDV)werden.)Der) Gesetzgeber)
hat) mit) dieser) Formulierung) das) Prinzip) der) AllparteiK
lichkeit)[705])in)Worte)gefasst650.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
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Die$Gleichbehandlung$

[793] Im)juristischen)Verständnis)bedeutet)die)GleichstelK
lung) nicht) automatisch) die) faktische) GleichbehandK
lung651.) In) der) Mediation) könnte) eine) völlige) GleichbeK
handlung) sogar) ein) Ungleichgewicht) herbeiführen.) GeK
meint) ist)allerdings,)dass)alle) Informationen)an)alle)ParK
teien)gleichermaßen)weitergegeben)werden)und)alle)ParK
teien) am) Fachwissen) des) Mediators) in) gleicher) Weise)
teilhaben)können652.)Diese)Anforderung)ist)zu)unterstreiK
chen.) Sie) ist) aus) Gründen) der) Neutralität) geboten) und)
folgt)dem)Prinzip)der)Informiertheit.))

[794] Umgekehrt)erlaubt)es)gerade)der)Grundsatz)der)AllK
parteilichkeit) [705],)die)Parteien)ungleich)zu)behandeln.)
So) wird) der) Mediator) einer) weniger) eloquenten) Partei)
mehr) Raum) und) Aufmerksamkeit) widmen) und) ihr) die)
Unterstützung)anbieten,)die)nötig)ist,)sich)zu)erklären.)Er)
wird) stets) bemüht) sein,) den) Parteien) diejenige) UnterK
stützung)zu)geben,)die)sie)benötigen,)um)auf)gleicher)AuK
genhöhe)verhandeln)zu)können.)Eine)dazu)führende)UnK
gleichbehandlung) liegt)vor,)wenn)der)einen)Partei)mehr)
Leistungen)zukommen)als)der)anderen.)So)gesehen)stellt)
schon) ein) Einzelgespräch) eine) einseitige) Mehrleistung)
dar.)Sie)wird)vom)Prinzip)der)Allparteilichkeit)abgedeckt.)
Die)Allparteilichkeit)dient)dem)Ausgleich)von)MachtK)und)
Leistungsgefällen.) Sie) erlaubt) es,) sich) dem) individuellen)
Niveau) der) Parteien) anzupassen) und) es) durch) dementK
sprechend)mehr) oder)weniger)Unterstützung) auszugleiK
chen.)Zur)Wahrung)der)Transparenz)und)um)FehleindrüK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
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cke)zu)vermeiden,)sollte)er) jegliche)Ungleichbehandlung)
ausschließlich) diesem) Zweck) widmen) und) den)MedianK
den) gegenüber) transparent) machen.) Das) TatbestandsK
merkmal) „gleichermaßen“) bedeutet) deshalb) eine) zwar)
ungleiche,) aber) gleichwertige) Anteilnahme) des) MediaK
tors.)

! Ungleichbehandlung)nicht)erläutert)

Die$Kommunikationsförderung$$

[795] Eigentlich) ist) es) weniger) der) Mediator,) der) die)
Kommunikation) fördert,) als) die) Mediation) selbst.) Sie)
steuert) das)Denken)wie) im)Kognitionsprozess) beschrieK
ben)[106].)Der)Mediator)muss)in)der)Lage)sein,)den)hinK
ter)der)Mediation) liegenden)Rhythmus)zu)erkennen,)um)
die) Medianden) in) diesen) Flow) einführen) zu) können653.)
Seine) Reflexionsfähigkeit) ist) ausschlaggebend) dafür,) ob)
und) inwieweit) er) die) Kommunikation) der) Medianden)
fördert)oder)nicht.)Die!Mediation! ist!ein!KlärungsproB
zess.)Zur)Aufklärung)sind)die)Sichtweisen)und)Gedanken)
der) Medianden) zu) reflektieren.) Genauer) gesagt) sind) es)
die)Medianden,)die)ihre)Sichtweisen)und)Gedanken)zu)reK
flektieren) haben.) Demzufolge) geht) es) bei) der)Mediation)
nicht)–)wie)viele)meinen)K)darum,)die)Medianden)zu)beK
schwichtigen.)Stattdessen)geht)es)darum,)den)Medianden)
zur) selbstkritischen) Wahrnehmung) und) zu) präzisem)
Denken) zu) verhelfen.)Dieser)Auftrag) ergibt) sich) aus)der)
geschuldeten)Dienstleistung.)Voraussetzung)ist,)dass)der)
Mediator) selbst) eine) kritische) Wahrnehmungsfähigkeit)
besitzt)und)in)der)Lage)ist,)in)kleinen)Schritten,)nach)PerK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
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sonen,) Eigenschaften,) Situationen,) Ebenen,) Fakten,) MeiK
nungen,) Emotionen,) Beziehungen) u.v.a.m.) getrennt)
wahrzunehmen.)Diese)Fähigkeit)ist)ein)Profilmerkmal,)an)
dem) sich) der)Mediator) (auch) außerhalb) der)Mediation))
zu) messen) hat.) Die) Fähigkeit) zur) getrennten) und) diffeK
renzierten) Wahrnehmung) und) zur) dementsprechenden)
Kommunikation)hilft)dem)Mediator,)das)Gespräch)innerK
halb)der)Phasen)und)entsprechend)den)jeweiligen)AnforK
derungen)der)jeweiligen)Phase)zu)strukturieren.))

Die$Angemessenheit$und$die$Fairness$

[796] Hier) erwartet) das) Gesetz) ein) Verhalten) des)MediaK
tors.)Er)hat)sicherzustellen,)dass)die)Medianden)in)angeK
messener) und) fairer)Weise) in) das) Verfahren) eingebunK
den)werden.) Interessanterweise) spricht) das) Gesetz) von)
der) Einbindung) der) Medianden,) nicht) von) VerfahrensK
führung.))

[797] Der) Grundsatz) der) Angemessenheit) korrespondiert)
mit) dem)Prinzip)der)Eigenverantwortlichkeit.) AngemesK
sen)heißt)nicht) „gleich“) sondern) „verhältnismäßig“.)VerK
hältnismäßig) bedeutet) entsprechend) den)Möglichkeiten)
und)Ressourcen.)Es)geht)darum,)die)Parteien)zur)Geltung)
kommen) zu) lassen.) Wie,) das) beschreibt) der) Grundsatz)
der)Fairness.))

[798] Der) Grundsatz) der) Fairness) bezieht) sich) auf) einen)
Begriff,) der) dem) Sport) entlehnt) wird.) Er) steht) für) „anK
ständig“,) „gerecht“.) Die) Rechte) und) die) Präsenz) des) AnK
deren) sollen) berücksichtigt) werden.) Niemand) soll) beK
nachteiligt) werden.) Eine) faire) Einbindung) ist) nur) in) eiK
nem) fairen) Verfahren)möglich.)Mithin) und) indirekt) verK
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pflichtet) §) 2) Abs.) 3) deshalb) auch) den) Mediator) die)
Grundsätze) der) Fairness) zu) beachten.) Fairness) ermögK
licht)nach)Fromm,)in)einer)für)alle)einsichtigen)Weise,)die)
Rechte) des) jeweils) anderen) zu) achten,)ohne) VerantworK
tung) für) ihn) zu) übernehmen654.) Das) Gebot) der) Fairness)
wird) oft)mit) dem)Gebot) der) Nächstenliebe) verwechselt.)
Auf)diese)Weise)schleichen)sich)ethische)Maßstäbe)in)die)
Mediation)ein,) die) in) einem)wertfreien)Verfahren)nichts)
zu) suchen)haben.)Fromm) führt) aus,) dass) "seinen)NächsK
ten) lieben") heißt,) sich) für) ihn) verantwortlich) und) sich)
eins)mit) ihm) zu) fühlen,)während) die) FairnessKEthik) das)
Ziel) verfolgt,) sich) nicht) verantwortlich) für) ihn) und) eins)
mit)ihm)zu)fühlen,)sondern)von)ihm)getrennt)und)distan<
ziert)zu)sein;)sie)bedeutet,)dass)man)zwar)die)Rechte)seiK
nes) Nächsten) respektiert,) nicht) aber) dass) man) ihn)
liebt655.)Die)Ethik)der)Fairness)wirkt)sich)auf)die)Art)und)
Weise) aus,)wie) der)Mediator) im)Einvernehmen)mit) den)
Medianden)das)Verfahren)gestaltet)und)ob)und)inwieweit)
er) Verantwortung) im) Verfahren) für) die) Parteien) überK
nimmt.))

Die$Einbindung$(in$die$Mediation)$

[799] Der)Hinweis,)dass)die)Parteien)in)das)Verfahren)einK
zubinden) sind,) könnte) wieder) den) Eindruck) erwecken,)
als)sei)das)Verfahren)ein)solches)des)Mediators)und)kein)
gemeinsames)[783].)Zutreffender)und)besser)zum)Wesen)
der)Mediation)passend,)wäre)es,)von)einer)gegenseitigen)
Einbindung) auszugehen.) Sie) erfolgt) mit) dem) Abschluss)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
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der) MDV.) Sie) setzt) sich) mit) der) gemeinsamen) VerfahK
rensgestaltung,) der) allparteilichen) Gesprächsführung,)
der) nachvollziehbaren) Verfahrensorganisation) und) dem)
Setting) fort.) Sie) ist)Ausdruck)der)Haltung)des)Mediators)
und) dem) Bild,) das) er) von) der) Mediation) hat.) Ein) FachK
mann) kann) aus) seinem) Verhalten) Rückschlüsse) auf) die)
Kompetenz) und) die) innere) Einstellung) ziehen.) Ein) Laie)
wird)es)zu)spüren)bekommen.))

Einzelgespräche$

[800] Was)der)Gesetzgeber)zutreffender)als)getrennte)GeK
spräche)bezeichnet,)sind)in)der)Fachsprache)sogenannte)
Einzelgespräche.) Sie) werden) Caucus) genannt) [144],)
wenn)sie)über)Verhandlungsabschnitte)verlaufen.)In)den)
angelsächsischen) Mediationen) ist) der) Caucus) ein) StanK
dard,) der) entweder) zu) Beginn) der)Mediation) oder) nach)
Phase) zwei) eingeleitet) wird.) Der) Caucus) unterscheidet)
sich)von)der)so)genannten)Joint)Session,)der)Verhandlung)
in)Anwesenheit)aller)Medianden)in)erster)Linie)durch)das)
Setting,) welches) sich) aus) der) Abwesenheit) der) anderen)
Partei)ergibt.)Der)Mediator) führt)einen)Dialog,)was) K)bei)
genauem)Hinsehen)–)durchaus)auch)der)Kommunikation)
im) Windows) eins656 )in) einer) Joint) Session) entspricht)
[145].) Er) spricht) dort) zwar) einzeln) mit) den) Parteien,)
nicht)aber)in)getrennten)Gesprächen.))

[801] Der)Zweck)des)(abgetrennten))Einzelgesprächs)sollK
te)darin) liegen,)Gespräche)zwischen)den)Parteien)zu)erK
möglichen.)Keinesfalls)kommt)es)darauf) an,)dem)MediaK
tor)Informationen)zukommen)zu)lassen.)Er)ist)wegen)des)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
656)) Wikipediation)(Windowstechnik))
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Prinzips)der) Indetermination)ohnehin)nicht)an)einer) InK
formationsverarbeitung) interessiert) und) könnte) die) im)
getrennten) Gespräch) aufkommenden) Informationen)
auch)nicht)verwerten.)Allerdings)kann)er)der)Partei)eine)
Entlastung)verschaffen)und)sie)über)die)Verwertung)der)
Information)beraten.)Tatsächlich!bieten!getrennte!GeB
spräche! eine! Erleichterung! für! den! Mediator! und!
mitunter!auch!für!die!Medianden.!Die)Auffassung,)dass)
Einzelgespräche) ein) Indiz) für) eine)mindere)Qualität) der)
Mediation)seien657,)ist)unzutreffend.)Wohl)ist)zu)beobachK
ten,) dass) bei) Mediationen) nach) angelsächsischem) VorK
bild,) bei) denen) der) Caucus) der) Regelfall) ist,) UngenauigK
keiten) des) Mediators) K) etwa) bei) der) Phasentrennung) K)
weniger) gravierende) Auswirkungen) haben) als) bei) GeK
sprächen) in) der) Joint) Session.) Andererseits) bietet) der)
Caucus) die) Herausforderung,) dass) der)Mediator) die) ErK
kenntnisse) des) Einzelgesprächs) der) nicht) anwesenden)
Gegenseite)zu)vermitteln)hat.)Der)authentische)Eindruck,)
den)die)Parteien)voneinander) in)einer)Mediation)gewinK
nen)können,)geht)verloren.)Der)Caucus)ist)deshalb)für)die)
transformative)Mediation)[94])generell)ungeeignet.)))))

[802] Einzelgespräche! sind! immer! dann! sinnvoll,!
wenn!es!den!Parteien!nicht!gelingt,! sich! im!Rahmen!
der!Mediationsöffentlichkeit!zu!offenbaren658).)Es)gibt)
unterschiedliche,) aber)durchaus)vernünftige)Anlässe) für)
Einzelgespräche:))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
657)) Diese)Auffassung)vertreten)manche)Mediatoren)in)Gesprächen)

mit)dem)Herausgeber.)
658)) Parteiöffentlichkeit)
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1. Psychologische+Anlässe+für$Einzelgespräche$sind$
zum$Beispiel$die$Überwindung$von$Scham!und$
Tabus!oder%die%Überwindung%der%Unerträglich"
keit,!welche&die&Präsenz&der&Gegenseite&bei&hoch&
eskalierten*Konflikten*auslöst659.")

2. Organisatorische-Anlässe'können'Einzelgesprä"
che$etwa%bei%großer,!räumlicher*Distanz!nahe%le"
gen.%)

3. Einseitige(Fragen(und(Beschwerden!über%die%Vor"
gehensweise$des$Mediators!können%ein%Einzelge"
spräch'veranlassen.")

4. Anlässe'können'sich'bei'Gruppenmediationen-er"
geben,&wo&die&Medianden&in&der&Gruppe&Schwie"
rigkeiten(haben,(sich(zu(öffnen.)

5. Die$Parteien$werden$trotz$der$Zusicherung$der$
Vertraulichkeit,in,der,Mediation#kaum#geneigt#
sein,!strategische*Fragen*zu*offenbaren.*Wenn*z.B.*
die$akute$Insolvenz$ansteht,$wäre$eine$solche$In"
formation)in)einer)Wirtschaftssache)unange"
bracht,(weil(sie(der(Gegenseite(einen(strategi"
schen&Vorteil&einräumen&würde.&Im&Einzelge"
spräch'mit'dem$Mediator$wäre$eine$solche$Infor"
mation'möglich'und'unschädlich.'Allerdings'wäre'
sie$auch$nutzlos$und$allenfalls$zur$psychologi"
schen&Erleichterung&geeignet,&wenn&der&Mediator&
sie$nicht$weitergeben$darf.$)

[803] Nach) einer) in) der) Literatur) vertretenen)Auffassung)
soll) nicht) jedes) getrennte) Gespräch) ein) Einzelgespräch)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
659)) Glasl)vertritt)die)Auffassung,)dass)ab)Eskalationsstufe)7)eine)

Trennung)der)Parteien)erforderlich)sei.)Vgl.)Stangl)(Mediation),)
Dl:)1.3.2013)
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i.S.d.) §) 2) Abs.) 3) Satz) 2) sein.) Die) Abgrenzung)wird) über)
den) Inhalt) vorgenommen.) Danach) sollen) organisatoriK
sche) oder)nicht) zum)Thema)gehörende)Gespräche)nicht)
von)§)2)Abs.)3)S.)2)erfasst)werden660.)Umgekehrt)wären)
Einzelgespräche)ohne)vorherige)Zustimmung)unzulässig,)
wenn) sie) sich) auf) Verfahrensthemen) erstrecken.) Eine)
solche) Unterscheidung) ist) kaum) praktikabel.) InsbesonK
dere) wäre) bereits) das) vorbereitende) Gespräch) mit) der)
Auftrag)gebenden)Partei)rechtswidrig,)wo)sich)der)MediK
ator) zunächst) einseitig) zur) Prüfung) der) Statthaftigkeit)
des)Verfahrens)über)den)Konflikt)informiert)und)gegebeK
nenfalls)sogar)die)Einschätzung)der)Partei)abfragt.)In)der)
Praxis)gibt)es)keinen)Grund)zur)inhaltlichen)DifferenzieK
rung) zwischen) zulässigen) und) unzulässigen) EinzelgeK
sprächen,)wenn)–)wie)hier)dargelegt)[800])–)das)EinverK
ständnis) auch) nachträglich) eingeholt)werden) kann.)Wie)
in) der) Literatur) zu) Recht) ausgeführt,) soll) das) EinverK
ständnis) in) das) Einzelgespräch) das) Vertrauen) in) die)
Neutralität)sicherstellen661.)Warum)das)Vertrauen)im)eiK
nen) Fall) gefährdet) sein) soll,) im) anderen) aber) nicht,) ist)
nicht)nachvollziehbar.)Um!Misstrauen! von! vorne! herB
ein!zu!vermeiden,! ist!es!deshalb!richtiger,! jedes!EinB
zelgespräch! von! dem! Einverständnis! der! Parteien!
abhängig!zu!machen.!)

[804] Begrifflich) bezeichnet) ein) Gespräch) die) verbale)
Kommunikation) von)Menschen.) Das) Gespräch) kann) der)
Dialog)in)seinen)verschiedensten)Formen)sein,)der)MonoK
log,)das)Geplauder,)die)Diskussion,)die)Debatte)oder)die)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
660)) So)in)etwa)auch)Unberath)in)Greger/Unberath)§)2)Rdnr.)147,)der)

wörtlich)jedoch)nur)organisatorische)Fragen)ausnimmt)
661)) Unberath)in)Greger/Unberath)§)2)Rdnr.)147)
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Konversation.) Format) und) Form) des) Einzelgespräches)
sind) unbedeutend.) Mithin) ist) das) Telefonat) in) der) von)
den) Rechtsschutzversicherungen) so) bezeichneten) ShutK
tleKMediation) ebenfalls) als) ein) Einzelgespräch) im) Sinne)
des)§)2)Abs.)3)zu)bewerten.))

! Keine)Erlaubnis)für)ShuttleKTelefonie)

[805] Auch)der)Schriftverkehr)kann)Gesprächsqualität)haK
ben.)Die)Vorschrift)des)§)2)Abs.)3)S.)2) ist)somit)auch)auf)
OnlineKMediationen)anzuwenden.)Sie)betrifft)dort) insbeK
sondere) den) bei) der) asynchronen) Mediation) üblichen)
EKMailKAustausch.) In) allen) Fällen) gilt,) dass) die) Art) der)
Kommunikation) mit) den) Parteien) zu) erläutern) und) zu)
vereinbaren)ist.))

! Nicht)ausgehandelte)Kommunikationswege)

[806] Einseitig)in)Empfang)genommene)Schriftstücke)oder)
EKMails) stellen) jedoch) kein) Gespräch) dar,) welches) der)
Mediator)getrennt)mit)den)Parteien)führt.)§)2)Abs.)3)S.)2)
ist) somit)nicht) einschlägig.)Dennoch)empfiehlt)Unberath)
als) vertraulich) dem) Mediator) zugestellte) Schriftstücke)
nicht)zur)Kenntnis)zu)nehmen,)ohne)vorher)die)GegenseiK
te)von)dessen)Eingang)des)Schriftstückes)in)Kenntnis)geK
setzt)zu)haben662.)Dieser)Rat)ist)spätestens)beim)Empfang)
von)EKMails)schwierig)umzusetzen.)Aber)auch)bei)Briefen)
ist)zunächst)davon)auszugehen,)dass)die)Partei)eine)MitK
teilung) zu) machen) hat,) von) der) sie) zunächst) nicht) will,)
dass) die) Gegenseite) von) ihr) erfährt.) Die) nicht) empathiK
sche) Verweigerung) der) Kenntnisnahme) hilft) im) Zweifel)
nicht,) sich) auf) die) Situation) der) Partei) einzustellen.) Der)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
662)) Unberath)in)Greger/Unberath)§)2)Rdnr.)147)
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Mediator) ist) zur) Neutralität) verpflichtet,) aber) auch) zur)
Allparteilichkeit) [705].) Letztere) rechtfertigt) es,) dass) er)
sich) für) das)Anliegen) interessiert.)Die) Information) kann)
für)die)weitere)Organisation)der)Gespräche)ebenso)dienK
lich) sein) wie) für) den) Verstehensprozess) selbst.) Ob) aus)
der)Eingabe)ein)„Gespräch“)wird,)ist)abhängig)davon,)wie)
der)Mediator)darauf)reagiert.))Es)wäre)praxisfern,)solche)
Kontaktmöglichkeiten)mit)dem)Hinweis)abzulehnen,)dass)
zuvor) die) Genehmigung) der) Gegenseite) einzuholen) sei.)
Deshalb) ist) eine) Regelung) im) Vertrag) anzuraten,) wann)
und)wie)Einzelgespräche)als)genehmigt)gelten.))

! Einverständnis+für$Einzelgespräche$)
Der)Mediator)sollte)jeden)Anschein)vermeiden,)der)seine)
Neutralität) in) Frage) stellen) kann.) Deshalb) muss) er) die)
Gegenseite)alsbald)informieren,)wenn)Gespräche)–)gleich)
welcher) Art) K) stattgefunden) haben.) Diese) Pflicht) leitet)
sich) juristisch) aus) §) 3)Abs.) 1) ab.) Zu) groß) ist) das)Risiko,)
dass) sein) Verhalten) ansonsten) als) parteilich) angesehen)
wird)und)über)die)Allparteilichkeit)[705])hinausgeht.))

[807] Alle! getrennten! Gespräche! sind! als! vertraulich!
zu! behandeln) [925].) Der) Mediator) hat) eine) Erlaubnis)
von)seinem)Einzelgesprächspartner)einzuholen,)ob)er)die)
dort) erhaltenen) Informationen) der) Gegenseite) zugängK
lich) machen) darf) oder) nicht.) Er) ist) gut) beraten,) diesen)
Mechanismus) bei) der) Einholung) der) Erlaubnis) zur)
Durchführung)von)Einzelgesprächen)vorzustellen.))

! Keine)Erläuterung)der)Einzelgesprächshandhabung)

[808] Genau)darin) liegt) zugleich)die)Herausforderung) für)
den) Mediator.) Die) Parteien) könnten) sich) veranlasst) seK
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hen,)ihn)in)ihr)Vertrauen)zu)ziehen)und)den)Mediator)zu)
ihrem) Verbündeten) zu) machen.) Der) Mediator) hat) also)
darauf)zu)achten,)dass)durch)die)Einzelgespräche)und)die)
Art)und)Weise)ihrer)Durchführung)seine)Neutralität)nicht)
in)Frage)gestellt)werden)kann.))

! Der)Mediator)lässt)sich)ins)Vertrauen)ziehen)

[809] Der) Mediator) muss) im) Einzelgespräch) gegebenenK
falls) darauf) hinweisen,) dass) er) kein) Parteivertreter) ist)
und) auch) nicht) ein) Teil) des) „Spiels“,) bei) dem) Parteien)
gerne)nach)Verbündeten)suchen.)Zieht)er)hier)keine)klaK
ren)Grenzen,) kann) es) passieren,) dass) er) in) den)Konflikt)
hineingezogen)wird.))

[810] Der) Gesetzgeber) verwendet) nicht) die) Fachtermini)
wie)Caucus)oder)(EinzelK)Sitzung.)Das)spricht)dafür,)dass)
Gespräche)generell)mit) einzelnen)Medianden) unzulässig)
sind,) soweit) sie) nicht) von) ALLEN) Medianden) gestattet)
wurden.))

[811] Das!Gesetz!besagt!nicht,!wann!und!wie!das!EinB
verständnis! einzuholen! ist.) Das) Zivilrecht) kennt) die)
Zustimmung.)Sie) ist) in)den)§§)182)ff.)BGB)geregelt.)Wird)
die)Zustimmung)vor)dem)Rechtsgeschäft)erteilt,)so)heißt)
sie) Einwilligung.) Die) nachträgliche) Zustimmung) ist) die)
Genehmigung.)Die)Zustimmung)ist)eine)empfangsbedürfK
tige)Willenserklärung.) Die) Tatsache,) dass) der) GesetzgeK
ber) nicht) die) juristischen) Termini) für) die) Zustimmung)
verwendet,) lässt) die) Schlussfolgerung) zu,) dass) ein) EinK
verständnis)keine)explizite)Erklärung)voraussetzt.)Es)beK
zeichnet) lediglich) den) Willen,) der) eine) irgendwie) zum)
Ausdruck) kommende) Zustimmung) erkennen) lässt.) Liegt)
sie) nicht) bereits) vor) dem) Einzelgespräch) vor,) kann) sie)
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nachgeholt)werden.)Die) in)der)Literatur) vertretene)AufK
fassung,)die)Einwilligung)müsse)vor)dem)Einzelgespräch)
explizit)eingeholt)werden,)ist)weder)plausibel)noch)prakK
tikabel.))

[812] Passiert) es) also,) dass) der) Mediator) aus) irgendwelK
chen)Gründen)ein)Einzelgespräch)mit)einer)Partei) führt,)
dann) ist) er) gut) beraten,) die) andere) Seite) davon) sobald)
möglich) zu) informieren;) nicht) aus) Rechtsgründen,) sonK
dern)um)Misstrauen)zu)vermeiden.))

[813] Zu) Einzelgesprächen) kommt) es) häufig,) bevor) die)
Mediation)beginnt.)Sie)sind)von)dem)Gesetz)nicht)betrofK
fen,)da)sie)außerhalb)der)(legitimierten))Mediation)stattK
finden.)Solche)Gespräche)sind)Akquisegespräche.)Oft)unK
terhält)man)sich)mit)der)Partei,)wie)man)die)Gegenseite)
in)den)Prozess)einbeziehen)kann.)Hier)empfiehlt)es)sich,)
die)nicht)beteiligten)Parteien)im)Nachgang)auch)über)solK
che) Gespräche) zu) informieren;) nur) aus) dem) Grund,) um)
Misstrauen)zu)vermeiden.)Es)gilt)das)Prinzip)der)TransK
parenz.)In)jedem)Fall)sollte)das)Führen)von)inhaltlich)reK
levanten) und) verabredeten) Einzelgesprächen) wie) der)
Caucus)von)den)Parteien)vorher)zugestanden)sein.))

(§ 2 MediationsG Abs. 4)  

Dritte können nur mit Zustimmung aller Parteien in 
die Mediation einbezogen werden.   

[814] Eigentlich)ist)der)Mediator)die)(neutrale))dritte)PerK
son.)Dies)ist)das)Wesensmerkmal)der)triadischen)VerfahK
ren)[64].)Wenn)das)Gesetz)hier)von)Dritten)spricht,)sind)
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damit)andere)Personen)gemeint)als)die)Parteien)und)der)
Mediator.))

Dritte$

[815] Unberath)definiert)Dritte)als)alle,)die)nicht)am)MediK
ationsvertrag) beteiligt) sind663.) Dies) bedarf) der) PräzisieK
rung.) Es) kann) vorkommen,) dass) der) MV) mit) Personen)
abgeschlossen) wird,) die) selbst) nicht) an) der) Mediation)
teilnehmen.)Ein)Beispiel) ist)die)Donatormediation)[140].)
Der) Spender) ist) zwar)Vertragspartei) zumindest)des)MV.)
Auf) das)Verfahren) selbst) bezogen) ist) er) aber)Dritter.) Es)
wäre) auch)nicht) zutreffend,)Dritte) als) alle) diejenigen) zu)
bezeichnen,)die)nicht)Vertragspartner)der)MDV)sind.)Sie)
kann)sich)zwar)präziser)auf)die)Verfahrensbeteiligten)beK
ziehen.)Weil)Dritte)aber)auch)Parteien)der)MDV)werden)
können) [423],) ergibt) sich) aus) der) VertragsparteieigenK
schaft) ebenfalls) kein) stimmiges) Abgrenzungskriterium.)
Zielführender)ist)es)deshalb,)auf)die)Medianden)abzustelK
len)und)Dritte)als)diejenigen)Personen)zu)definieren,)die)
nicht)Medianden)oder)Mediatoren)sind.)Von)den)Dritten)
sind) die) nicht) teilnehmenden) Interessenbetroffenen)
[419])zu)unterscheiden.)

Beistände$und$Berater$

[816] Beistände) sind) "Zweite") i.S.d.) monadischen,) dyadiK
schen) und) triadischen)Verfahrenseinteilung) [64].) In) der)
Mediation) werden) sie) als) "Dritte") i.S.d.) §) 2) Abs.) 4) beK
zeichnet.) Obwohl) es) sich) um) Prozessvertreter) handeln)
mag,) sind) sie)nicht)privilegiert)und)dürfen)ohne)die)ZuK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
663)) Unberath)in)Greger/Unberath)§)2)Rdnr)133)
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stimmung) der) Medianden) an) der) Mediation) nicht) teilK
nehmen.) Die) Begründung) führt) aus664:) „Dritte) im) Sinne)
dieser) Vorschrift) können) insbesondere) Rechtsanwälte)
oder) andere) Parteivertreter) sein“.) Die)Anwesenheit) von)
Beiständen) bringt) möglicherweise) ein) Ungleichgewicht.)
Sie)kann)dazu) führen,)dass)die)Parteien,)die)keinen)BeiK
stand)haben,)sich)benachteiligt)fühlen.)Schon)aus)diesem)
Grund) ist) der) Mediator) gehalten,) ihre) Anwesenheit) zu)
thematisieren) und) einen) Konsens) darüber) herbeizufühK
ren,) ob) und)wie) sie) in) das)Verfahren) eingebunden)werK
den) oder) nicht.) Die) Begründung) bekräftigt665:) „Eine) anK
waltliche) Begleitung) in) der)Mediation) ist) daher) nur)mit)
Zustimmung) sämtlicher) Parteien) möglich“.) Der) GesetzK
geber) wollte) mit) dieser) Vorschrift) sicherstellen,) dass)
auch)bei)der)gerichtsinternen)Mediation,)obwohl)im)VerK
fahren) Anwaltszwang) herrschen) mag,) die) Anwesenheit)
der) Parteivertreter) nur) mit) Zustimmung) der) Parteien)
möglich)ist.))

[817] Unberath)weist)mit)Hinweis) auf) die) BeschlussempK
fehlung)des)Bundesrates666)darauf)hin,)dass)der)vermuteK
te) Ausschluss) der) Beistände) problematisch) sei,)weil) die)
Anwesenheit)der)Beistände)im)Interesse)der)Parteien)zu)
unterstellen) sei667.) In) der) Praxis) erweist) sich) der) EiniK
gungsvorbehalt)jedoch)auch)in)diesem)Fall)als)ein)Segen.)
Ein) Anwalt) beispielsweise,) der) sich) nicht) in) den) RhythK
mus) der)Mediation) einfühlen) kann) oder)will,) kann) eine)
Mediation) zunichtemachen.) In) dem) Fall) ist) es) ein) willK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
664)) Begründung)Seite)23)
665)) Begründung)Seite)23)
666)) Beschlussempfehlung)des)Bundesrates)BR)Drucks.)60/1/11)S.)4)
667)) Unberath)in)Greger/Unberath)§)2)Rdnr.)135)
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kommenes)Korrektiv,)wenn)seine)Anwesenheit)unter)den)
Vorbehalt)der)Zustimmung)aller)Medianden) steht.) In) jeK
dem) Fall) muss) der) Mediator) die) Rolle) des) Beistandes)
verdeutlichen.) Zum) einen,) damit) die) Parteien) darüber)
korrekt)entscheiden)können,)zum)anderen)damit)der)BeK
rater) die) Chance) hat,) sich) konstruktiv) einzubringen.) Es)
ist)als)ein)Mediationsfehler)anzusehen,)wenn)der)MediaK
tor)dies)unterlässt.))))

! Rolle)des)Beraters)nicht)erläutert)

ParteiP$oder$Prozessvertreter$

[818] Eine)Vertretung)ist)in)der)Mediation)normalerweise)
nicht)nötig,)wenn)die)Partei)anwesend)ist.)Wenn)ein)VerK
treter)aber)dennoch)anwesend)ist,)wird)er)deshalb)nicht)
zum)Medianden.)Auch) jetzt) ist)es)eine)Frage)der)VereinK
barung,)ob)und)wie)der)Parteivertreter)einbezogen)werK
den) kann.) Selbst) wenn) der) Parteivertreter) anstelle) der)
Medianden)erscheint,)bedarf)es)der)Zustimmung)aller,)ob)
er) als) Teilnehmer) akzeptiert) wird) oder) nicht.) Aus) der)
Sicht)des)Mediators)mag)es)zu)akzeptieren)sein,)wenn)er)
Interessenbekundungen)abgeben)kann.)Die)Entscheidung)
obliegt) ihm) jedoch)nicht)alleine.)Die)Medianden)müssen)
bereit)sein,)auch)mit)dem)Parteivertreter)zu)verhandeln.)
Der)Mediator)muss) in) Phase) eins) die)Rollen) klären) und)
gegebenenfalls) die) Mitwirkungsbefugnisse) im) EinverK
nehmen)mit)den)Parteien)festlegen.))

! Fehlende)Klärung)der)Interessenträgerschaft)
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Gutachter,$Experten$

[819] Dritter) kann) auch) ein) Gutachter) sein.) Denkbar) ist,)
dass) eine) streitige) Sachfrage) zu) klären) ist) und) dass) die)
Medianden)entscheiden,)den)Sachverständigen)unmittelK
bar)befragen)zu)wollen.)Schon)weil)seine)Teilnahme)KosK
ten) auslösen) wird,) empfiehlt) es) sich) in) der) Praxis,) sich)
nicht) nur) über) die) Notwendigkeit) seiner) Einbeziehung,)
sondern)auch)über)die)Kostentragung)zu)einigen.))

Zeugen$und$Sachverständige$

[820] Dritter)kann)auch)ein)Zeuge)sein.)Zeugen)in)der)MeK
diation) sind) ungewöhnlich,) weil) die) Frage,) wer) etwas)
richtig)oder) falsch)gemacht)hat,) in)der)Mediation)keinen)
Raum) findet.) Besser) zur) Mediation) passt) es,) von) AusB
kunftspersonen) zu) sprechen.) Sie) sind) einzubeziehen,)
wenn) es) um) die) Einschätzung) lösungsbezogener) und)
nicht) tatrelevanter) Tatbestände) geht.)Wenn) Zeugen) beK
nannt)werden,)hat)der)Mediator)also) stets) zu) fragen,)ob)
und)inwieweit)sie)zur)Lösungsfindung)beitragen.)Die)MeK
diation)ist)nicht)dafür)gedacht,)ein)Verhalten)zu)ahnden.)
Denkbar) ist)die)streitige)Frage,)um)die)Bewertung)eines)
zu)verteilenden)Grundstücks)klären) zu)können)oder)die)
Zuverlässigkeit)eines)erwarteten)Verhaltens.)Für)Zeugen)
gilt)das)Gleiche)wie)für)Sachverständige.)Es)würde)keinen)
Sinn)machen,)Zeugen)einzuladen,)ohne)Einwilligung)aller)
Beteiligten.) Die) Sinnhaftigkeit) ergibt) sich) aus) der) Natur)
der)Mediation.)Wenn)die)Vorladung)nicht)geeignet)ist,)die)
Partei) von) streitigen)Tatsachen) zu)überzeugen,)dann) ist)
sie)zu)unterlassen.))

! Beweiserhebung)statt)Auskunft)
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Hospitanten$

[821] Es)besteht)besonders)bei)Hospitanten)ein)großes)InK
teresse,) an) Mediationen) zu) Ausbildungszwecken) teilzuK
nehmen.)Hospitanten)sind)Dritte)i.S.d.)§)2)Abs.)4.)

Zuschauer$

[822] Zumindest)theoretisch)kann)der)Dritte)auch)ein)ZuK
schauer)sein.)Die)Mediation)ist)ein)nicht)öffentliches)VerK
fahren,)woraus)sich)analog)dem)Gerichtsverfahren)ergibt,)
dass) Dritte) eine) Erlaubnis) für) die) Teilnehme) bedürfen.)
Indem) das) Gesetz) nur) den) Dritten) erwähnt,) der) in) das)
Verfahren)einbezogen)werden)soll,) ist)der)Fall)des)passiK
ven) am) Verfahren) nicht) involvierten) Zuschauers) vom)
Wortlaut) her) nicht) gedeckt.) Das) Wort) einbinden) beK
schreibt)das)Einbeziehen)oder)Einfügen)durch)feste)VerK
bindung.) Das) Gesetz)meint) jedoch,) wie) die) Begründung)
ergibt,)die)bloße)Anwesenheit.))

TV$/$Öffentlichkeit$

[823] Oft)wurde)argumentiert,)Stuttgart)21)sei)schon)desK
halb) keine) Mediation,) weil) dieses) Verfahren) öffentlich)
übertragen)wurde.)Es)stellt) sich)die)Frage,)was)passiert,)
wenn)die)Medianden)zustimmen,)dass)über)ihre)MediatiK
on)im)TV)berichtet)wird.)Ist)die)Mediation)deshalb)keine)
Mediation)mehr?)Die)Vertraulichkeit)[668])ist)ein)unterK
stützendes)Prinzip.)Sie)wird)oft)mit)der)GeheimhaltungsK
pflicht) übersetzt.) Ihr) kommt) aber) noch) eine) andere) BeK
deutung) zu.) Wenn) der) Mangel) an) Geheimhaltung) den)
Prozess)nicht)gefährdet,)wenn)die)Parteien)also)dennoch)
das)Vertrauen)füreinander)aufbringen)können)und)offen)
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miteinander)sprechen)(etwa)weil)es)keine)schützenswerK
ten) Geheimnisse) gibt),) dann) ist) die) VerstehensvermittK
lung)mithin)die)Mediation)dennoch)möglich.)Die)VertrauK
lichkeit) ist) ein) Prinzip) das) die)Mediation) absichern) soll.)
Obwohl)die)Öffentlichkeit)ganz)sicher)untunlich)ist,)muss)
sie) zugelassen) werden) können,) wenn) die) Parteien) dies)
wünschen) und) damit) einverstanden) sind.) Dies) ist) ein)
Ausfluss) der) Privatautonomie.) Dagegen) spricht) nur) der)
Wortlaut)des)Gesetzes,)wenn)das)in)§)2)Abs.)4)verwendeK
te)Tatbestandsmerkmal)einbeziehen)eine)irgendwie)gearK
tete)Mitwirkung)bedeutet.)Gerade)bei)der)Zulassung)von)
Öffentlichkeit)hat)der)Mediator)zu)prüfen,)ob)die)ÖffentK
lichkeit) von) der) Partei) ein)Mittel) zum) Zweck) ist.)Wenn)
beispielsweise) eine) Partei)mit) dem)Hintergedanken,) die)
andere)Partei)bloß) zu) stellen,) auf)Öffentlichkeit)besteht,)
dann) ist) ihre) Zulassung) kontraproduktiv.) Der) Mediator)
muss) also) die) Hintergründe,) warum) Öffentlichkeit) geK
wünscht) oder) zugelassen) wird,) genau) aufklären.) Ohne)
die) Einwilligung) aller) Medianden) und) Vertragsparteien)
ist)die)Zulassung)jeglicher)Form)von)Öffentlichkeit)zu)unK
terbinden.)

! Hintergründe)für)Einbeziehung)Dritter)nicht)geklärt)))

[824] Wenn)keine)Bedenken)gegen)die)Zulassung)der)ÖfK
fentlichkeit)erkennbar)sind,)dann)stellt)sich)das)Problem,)
dass)die)entfernten,)nicht)individualisierbaren)Zuschauer)
keine)MDV) zeichnen) können.) Sie) können) also) nicht) zur)
Verschwiegenheit) verpflichtet) werden.) Wenn) es) keine)
Geheimnisse) gibt,) dann) bedarf) es) auch) keiner) UnterK
zeichnung)der)Verschwiegenheitsverpflichtung.)Es)ist)alK
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so) wiederum) eine,) den) Parteien) zu) überlassende) EntK
scheidung.))

Zustimmung$der$Parteien$

[825] Das)Gesetz)verwendet)den)rechtstechnischen)Begriff)
der) Zustimmung) i.S.d.) §) 182) ff) BGB.) Es)wird) somit) eine)
Willenserklärung) gefordert.) Die) Zustimmung) kann) vorK
her)(Einwilligung))oder)nachher)(Genehmigung))zu)erteiK
len)sein.)Die)Formulierung)im)Gesetz,)wonach)Dritte)nur)
mit)Zustimmung) der) Parteien) in) die)Mediation) einbezoK
gen) werden) können,) sollte) jedoch) keine) lediglich) unter)
Einwilligungsvorbehalt) stehende) Entscheidung) des) MeK
diators) suggerieren.) Ein) solcher) Eindruck) würde) der)
Rechtsnatur) der)Mediation) nicht) gerecht.) Sicherlich) hat)
der)Mediator)im)Einzelfall)ein)Interesse,)die)Anwesenheit)
Dritter) vorzuschlagen.) Ihr) Anwesenheitsrecht) gründet)
indes) auf) eine)Vereinbarung,) die)mit) den)Medianden) im)
MV,)in)der)MDV)oder)als)MA)zu)treffen)ist.))

[826] Bei) der) hier) vorgenommenen) Unterscheidung) zwiK
schen) Vertragsparteien,) Medianden) und) InteressenträK
gern) ist) genau) zu) hinterfragen,) wer) gemeint) sein) kann,)
wenn) der) Gesetzgeber) von) Parteien) spricht.) Sicherlich)
sind) in)erster)Linie)die)an)der)Mediation)teilnehmenden)
Personen) angesprochen.) Immerhin) sind) sie) es,) die) trotz)
der) Anwesenheit) des) Dritten) oder) wegen) seiner) AnweK
senheit) die) Kommunikationsfähigkeit) aufrechterhalten)
müssen.) In) jedem) Fall) ist) die) Frage) der) Teilnehmer)mit)
den)Medianden)zu)erörtern.))

! Fehlende)Erörterung)der)Teilnahmefrage)
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 (§ 2 MediationsG Abs. 5)  

Die Parteien können die Mediation jederzeit been-
den. Der Mediator kann die Mediation beenden, 
insbesondere wenn er der Auffassung ist, dass ei-
ne eigenverantwortliche Kommunikation oder eine 
Einigung der Parteien nicht zu erwarten ist.   

[827] Wenn) das) Verfahren) als) die) Vollziehung) der) Causa)
[218],) mithin) des) zugrunde) liegenden) Dienstvertrages)
gesehen)wird,)wäre)es)zumindest)rechtstheoretisch)mögK
lich,) zwar)das)Verfahren) zu) beenden,) den)Dienstvertrag)
jedoch)nicht.))

Die$Beendigung$des$Verfahrens$

[828] Die)Beendigung)der)Mediation) ist) stets) eine)KündiK
gung.) Richtig) müsste) es) also) lauten:) Jede) der) Parteien)
kann)das)Verfahren,) jederzeit)durch) fristlose)Kündigung)
beenden.) Keinesfalls) müssen) die) Parteien) sich) zusamK
menschließen,) um) das) Verfahren) zu) beenden.) Folgende)
Konstellationen)sind)denkbar:)

" Der$Mediand'kündigt'die$MDV$)
" Der$Mediand'kündigt'den$MV#und#die$MDV)
" Die$Partei'kündigt'den$MV)

[829] Selbstverständlich)kann) jeder)Mediand)die)MediatiK
on) auf) Grund) der) Freiwilligkeit) für) sich) beenden.) AllerK
dings)wirft)die)Kündigung)einer)Partei)die)Frage)auf,)was)
dann)mit)den)anderen)Rechtsbeziehungen)geschieht.) Ist)
die)Mediation)für)sie)dann)auch)gekündigt?))

[830] Im)Zweifel)wird)man)davon)auszugehen)haben,)dass)
die) Kündigung) eines)Medianden,) der) zugleich) einer) der)
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Auftraggeber)ist,)die)Kündigung)der)gesamten)Mediation)
betrifft.) Bei) der) Kündigung) eines) Medianden,) der) nicht)
zugleich) Auftraggeber) ist,) stellt) sich) die) Frage,) ob) und)
inwieweit) überhaupt) eine)Weiterführung) der)Mediation)
mit)den)verbliebenen)Medianden)im)Hinblick)auf)§)3)Abs.)
2) möglich) ist.) Hier) wird) davon) ausgegangen,) dass) eine)
Fortsetzung)der)Mediation) zulässig) ist,) falls) die) FortsetK
zung) mit) den) verbleibenden) Medianden) einen) Sinn)
ergibt.))

! Fortsetzungsklausel.falls.ein.Mediand.kündigt)
[831] Die) Sinnfrage) betrifft) nicht) den) Standardfall.) Sie)
kann)aber)bei)der)Donatormediation)(Arbeitgeber))releK
vant)werden,)oder)bei)einer)größeren)Mediandengruppe)
(Erbengemeinschaft),) wo) es) auf) die) Anwesenheit) des)
Säumigen) nicht) zwingend) ankommt.) Der) Mediator) hat)
den)Wirkungsbereich)einer)möglichen)Einigung)der)verK
bliebenen) Medianden) zu) überprüfen,) gegebenenfalls)
auch) die) Themenstellung.) Kommt) er) zu) dem) Ergebnis,)
dass) eine) Einigung) trotz) der) Säumnis) eines) Medianden)
einen) Beitrag) zur) Konfliktbeilegung) leistet,) dann)macht)
die)Fortsetzung)der)Mediation)durchaus)Sinn.))

[832] Ob)mit)der)Kündigung)nur)eines)Medianden)die)MeK
diation)auch)für)die)noch)im)Prozess)bleibenden)Parteien)
beendet)wird,) ist,)wenn)es)nicht)zuvor) festgelegt)war)oK
der) sich) aus) der) Natur) der) Mediation) ergibt,) eine) EntK
scheidung) der) verbliebenen) Auftraggeber) und) Parteien.)
Im) Zweifel) mag) davon) ausgegangen) werden,) dass) die)
MDV) so) eng) mit) dem) zugrunde) liegenden) MV) (z.B.)
Dienstvertrag)) verknüpft) ist,) dass) mit) der) Beendigung)
des) Verfahrens) einer) Partei) sich) auch) der) zugrunde) lieK
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gende)Mediationsvertrag) erledigt) ) K)wenigstens,) solange)
sich) aus) den) Vereinbarungen) nichts) anderes) ergibt)
[371]ff.) Ohne) eine) Fortsetzungsklausel) bedarf) es) des)
Neuabschlusses)eines)Mediationsvertrages)bzw.)der)entK
sprechenden)Abänderung)der)MDV.)

[833] Die)Kündigung)ist)von)der)Suspendierung)zu)unterK
scheiden.) Die) Suspendierung) ist) keine) Beendigung) der)
Mediation.) Wenn) also) ein) Mediand) aus) der) Mediation)
wegläuft)(was)schon)einmal)passieren)kann),)ist)der)MeK
diator)deshalb)gehalten,)zu)fragen,)ob)das)Weglaufen)eine)
Verfahrensbeendigung) oder) Ksuspendierung) bedeutet.)
Der)Mediator)ist)weiterhin)gut)beraten,)über)die)BeendiK
gung) ein) Einvernehmen) herzustellen) und) die) Gründe)
hierfür) K)wenn)möglich) K) herauszuarbeiten.)Nicht) selten)
erlaubt)es)diese)Reflexion)den)Parteien,) ihren)Schritt) zu)
überdenken.))

! Kein)Einvernehmen)über)die)Beendigung))

[834] Anders)als)die)Medianden)ist)der)Mediator)weniger)
frei) in)der)Entscheidung,)ob)er)die)Mediation)aufkündigt)
oder)nicht.)Das)Gesetz)gibt) in)§)2)Abs.)5)Beispiele)dafür,)
wann)seine)Kündigung)zulässig)ist.)Die)Gründe)im)MediaK
tionsG)weichen)von)denen)des)§)627)Abs.)2)BGB)ab)[375].)
Gründe) für) eine) Kündigung) des) Mediators) können) als)
Folge) seiner) Professionalität) nicht) Unlust) oder) Willkür)
sein.)Das)Gesetz)besagt,)dass)der)Mediator)die)Mediation)
beenden)kann,)wenn)er)der)Auffassung)ist,)dass)eine)einK
vernehmliche)Regelung)mit)den)Parteien)nicht) zu)erzieK
len)ist.)Die)Kündigung)ist)eine)einseitige)empfangsbedürfK
tige)Willenserklärung.)Trotzdem)ist)der)Mediator)gut)beK
raten,) wenn) er) diese) Erklärung) nicht) einseitig) durchK
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führt,) sondern)die)Beendigung) im)Rahmen) eines)AufheK
bungsvertrages) einvernehmlich) herbeiführt.) MöglicherK
weise) sehen) die) Parteien) die) Lage) anders) und) denken,)
dass) eine) Einigung) trotz) der) anderen) Beurteilung) des)
Mediators)möglich)ist.)

! Einseitige,)nicht)abgestimmte)Kündigung)

 (§ 2 MediationsG Abs. 5)  

Der Mediator wirkt im Falle einer Einigung darauf 
hin, dass die Parteien die Vereinbarung in Kenntnis 
der Sachlage treffen und ihren Inhalt verstehen. Er 
hat die Parteien, die ohne fachliche Beratung an 
der Mediation teilnehmen, auf die Möglichkeit hin-
zuweisen, die Vereinbarung bei Bedarf durch ex-
terne Berater überprüfen zu lassen. Mit Zustim-
mung der Parteien kann die erzielte Einigung in ei-
ner Abschlussvereinbarung dokumentiert werden. 

[835] Mit) dieser) Vorschrift) wird) das) Prinzip) der) InforK
miertheit)angesprochen)[737].))

Das$rechtliche$Gehör$

[836] Einige)Literaturmeinungen)setzen)sich)mit)der)FraK
ge) auseinander,) ob) der) Mediator) rechtliches) Gehör) zu)
gewähren)habe.)Das) rechtliche)Gehör) ist) in)Art.) 103)GG)
geregelt.) Es) handelt) sich) um) ein) grundrechtsgleiches)
Recht668.) Nach) der) ständigen) Rechtsprechung) des) BunK
desverfassungsgerichts) verpflichtet) Art.)103) Abs.)1) GG)
das)Gericht,)die)Ausführungen)der)Prozessbeteiligten)zur)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
668)) BVerfG,)26.)Oktober)2011,)Az.)2)BvR)320/11)Rn.)47.)
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Kenntnis) zu) nehmen)und) in) Erwägung) zu) ziehen.)Dabei)
soll)das)Gebot)des)rechtlichen)Gehörs)als)ProzessgrundK
recht) sicherstellen,) dass) die) von) den) Fachgerichten) zu)
treffende) Entscheidung) frei) von) Verfahrensfehlern)
ergeht,) welche) ihren) Grund) in) unterlassener) KenntnisK
nahme)und)Nichtberücksichtigung)des) Sachvortrags)der)
Parteien) haben669.“) Schon) die) Frage) nach) dem) rechtliK
chen) Gehör) passt) nicht) in) die) Mediation.) Sie) übersieht,)
dass)der)Mediator)kein)Entscheider)ist.)Konsequent)geht)
die)Literaturmeinung)davon)aus,)dass)der)Mediator)kein)
rechtliches)Gehör)zu)gewähren)habe670.)Der)Gedanke,)der)
Mediator) könnte) ein) irgendwie) geartetes) Gehör) verweiK
gern,)Äußerungen)der)Parteien)übergehen)oder)gar)verK
hindern,) ist)mit)der)Mediation)ebenfalls)nicht)zu)vereinK
baren.)Wenn)überhaupt,)dann)ist)es)die)jeweilige)GegenK
partei,)die)Gehör)zu)gewähren)hat,)denn)letzten)Endes)ist)
sie) es,) die) eine) Entscheidung) treffen) muss.) Es) ist) allerK
dings) die) Aufgabe) des) Mediators,) dies) zu) ermöglichen.)
Solange) er) als) die) Kommunikationsbrücke) (triadische)
Brückenfunktion))fungiert,)ist)es)seine)Aufgabe,)jegliches)
(also)nicht)nur) rechtliches))Gehör) zu)ermöglichen) (statt)
zu)gewähren))und)sicherzustellen.))

! Gehör)wird)nicht)gewährleistet)

Die$Kenntnis$der$Sachlage$

[837] Das) rechtliche) Gehör) wird) in) der) Mediation) durch)
den)Grundsatz!der! Informiertheit)[737])sichergestellt.)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
669)) BVerfG,)8.)April)2004,)Az.)2)BvR)743/03)Rn.)11.)
670)) Z.B.:)Eidenmüller)VertragsK)und)Verfahrensrecht)in)der)WirtK

schaftsmediation)2001,)S.)39))
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Der) Grundsatz) der) Informiertheit) stellt) die) Grenzen) siK
cher,) über) die) zu) verhandeln) ist.)Weil) die) Mediation) in)
ein)wechselseitiges)Angebot)für)eine)AbschlussvereinbaK
rung)mündet,)muss)der)Mediator)darauf)achten,)dass)alle)
K) wie) auch) immer) gearteten) Informationen) verfügbar)
sind,)welche)die)Parteien)in)die)Lage)versetzen,)sich)AnK
gebote)zu)unterbreiten.)§)2)Abs.)6)verpflichtet)den)MediK
ator) dazu,) im) Falle) einer) Einigung) darauf) hinzuwirken,)
dass)die)Parteien)die)Vereinbarung) in)Kenntnis)der)Sach<
lage) treffen) und) ihren) Inhalt) verstehen.) Die) gesetzliche)
Formulierung) klingt) einschränkend.)Richtig! ist! es,! die!
Informiertheit! nicht! nur! auf! die! Sachlage,! sondern!
auch! auf! innere! Tatbestände! zu! erstrecken! und! auf!
alle! Aspekte! zu! beziehen,! die! zur!Herbeiführung! eiB
ner!Einigung!erforderlich!sind!oder!ihr!im!Wege!steB
hen! könnten.) Natürlich) bezieht) ein) solcher) InformatiK
onsaustausch)die)rechtlichen)Aspekte)ein.)Die)bloße)TatK
sache,) dass) der) Mediator) nicht) entscheidet) oder) abK
schließend) bewertet,) entbindet) ihn) nicht) davon,) darauf)
zu)achten,)dass)sich)die)Medianden)zu)allen)konfliktK)und)
rechtsrelevanten)Fakten)und)Meinungen)austauschen.))

! Informationslücken)übersehen)

[838] Nehmen)die)Medianden)die)Gelegenheit,)sich)zu)äuK
ßern,) erkennbar) nicht) wahr,) hat) der) Mediator) dies) zu)
thematisieren.)Übergeht) er)Anfragen)oder)verhindert) er)
Äußerungen,)ist)dies)als)ein)gravierender)Fehler)anzuseK
hen.) Die) Parteien) werden) dies) an) seiner) mangelnden)
Neutralität)festmachen.))

! Übergangene)Informationen)(rechtliches)Gehör))
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Der$Beratungshinweis$

[839] §)2)Abs.)6)besagt)weiterhin,)dass)die)Medianden,)die)
ohne) fachliche) Beratung) an) der) Mediation) teilnehmen,)
auf) die)Möglichkeit) hinzuweisen) sind,) die) Vereinbarung)
bei) Bedarf) durch) externe) Berater) überprüfen) zu) lassen.)
Während) der) Referentenentwurf) noch) vorgesehen) hat,)
dass)der)Mediator)die)Parteien)auf)die)Möglichkeit)exterK
ner)Beratung)hinweisen)solle,)wurde)nach)der)BeschlusK
sempfehlung) für) den) Bundestag) das) „soll) ….hinweisen“)
zu) einem) „hat)…) hinzuweisen“) verfestigt.) Die) Änderung)
wurde)damit)begründet,) dass)die)Verpflichtung)des)MeK
diators,)eine)Vereinbarung)durch)einen)externen)Berater)
überprüfen) zu) lassen,) verstärkt) werden) soll.) Weiterhin)
wird)ausgeführt:) „Hierzu)zählt)bei) einer)ohne) rechtliche)
Begleitung) durchgeführten) Mediation) insbesondere) die)
Hinzuziehung)anwaltlicher)Beratung)vor)Abschluss)einer)
Vereinbarung“.) Warum) eine) rechtliche) Begleitung) einer)
Mediation) überhaupt) nötig) ist,) wird) nicht) ausgeführt.)
Man)könnte)meinen,)dass)die)Vorschrift)eine)KompensaK
tion)des)§)2)Abs.)3)Nr.)4)Rechtsdienstleistungsgesetz)darK
stellt671.)Den)Mediator) betrifft) diese)Vorschrift) allenfalls)
am) Rande.) Rechtsansprüche,) also) die) „..rechtliche) PrüK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
671)) Siehe)hierzu)die)harsche)Kritik)von)Dr.)Helmut)Kramer,)Richter)

am)Oberlandesgericht)a.D.)als)Gutachter)zur)öffentlichen)AnhöK
rung)des)Rechtsausschusses)zum)Entwurf)eines)Gesetzes)zur)
Neuregelung)des)Rechtsberatungsrechts)BTKDrucksache)
16/3655:)http://www.kramerwf.de/StellungnahmeKzumK
RDG.183.0.html)Dl:)1.8.2012.)Das)beschönigte)nicht)einmal)die)
damalige)Justizministerin)in)ihrem)Beitrag:)„Vom)RechtsberaK
tungsmissbrauchsgesetz)zum)Rechtsdienstleistungsgesetz“,)s.)
Beilage)zu)NJW)Heft)27/2008.)„Sonderbeilage)zum)RechtsdienstK
leistungsgesetz“.)
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fung)des)Einzelfalls...“)nach)§)2)Abs.)1)RDG,)würde)auf)jeK
den) Fall) eine) in) der) Mediation) verbotene) parteiische)
Handlung)darstellen,)der)sich)der)Mediator)zu)enthalten)
hat.)Auch)ein)Anwaltsmediator)ist)in)keinem)Fall)berechK
tigt,)eine)anwaltliche,)also)parteiliche)Beratung)durchzuK
führen.)Wenn)überhaupt)dann)darf)er)nur)eine)rechtliche)
Beratung) für) das) gefundene) Ergebnis) einbringen.) Die)
Hinweispflicht)betrifft)deshalb)alle)Mediatoren,)also)auch)
die)Anwaltsmediatoren. 

[840] )Der)Begriff) teilnehmen)wird)auch) in)§)2)Abs.)2) soK
wie)z.B.)in)§)36a)FamFG)verwendet.)Die)Begründung)deK
finiert)die)teilnehmenden)Personen)als)Medianden672.)Die)
begriffliche)Definition)von)Teilnahme)ist)die)Mitwirkung)
an)einem)Geschehen673.)Ebenso)wenig)wie)das)Gesetz)difK
ferenziert) sie)nicht) zwischen)aktiver)oder)passiver,)präK
senter) oder) nicht) präsenter) Mitwirkung.) Der) Mediator)
hat)nicht)nur)in)dem)Fall)auf)die)Notwendigkeit)einer)BeK
ratung) hinzuweisen,) wenn) ein) Mediand) keinen) Berater)
hat,) sondern)auch,)wenn)er) einen)Berater)hat,) der)nicht)
anwesend)ist.)Dieser)Schritt)ist)in)der)Mediation)ohnehin)
vorgesehen.) Er) geschieht) am) besten) in) der) WATK
NA/BATNA)Phase.)Natürlich)macht)es)keinen)Sinn,)einen)
Beratungshinweis)zu)geben,)wo)es)nichts)zu)beraten)gibt.)
Die)Möglichkeit)der)Beratung)setzt)also)Beratungsbedarf)
voraus.))

! Unterlassener)Beratungshinweis)

[841] Ein) Verstoß) gegen) diese) Hinweispflicht) bedeutet)
nicht)nur)einen)Mediationsfehler.)Sie)ist)zugleich)ein)VerK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
672)) Seite)20)
673)) Wikipedia)(Begriff),)Teilnahme)
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stoß) gegen) eine) gesetzliche) Verpflichtung) und) führt,)
wenn) daraus) ein) Schaden) entsteht,) zur)Haftung.) Sie) beK
deutet) nicht,) dass) die) Vereinbarung,) die) ohne) Beratung)
zustande)gekommen)ist,)anfechtbar)wäre.)Eine)ohne)BeK
ratung) zustande) gekommene) Abschlussvereinbarung)
[457])ist)trotzdem)wirksam.))

Die$Dokumentation$

[842] Die) Vorschrift) des) §) 2) Abs.) 6) enthält) die) einzige)
Fundstelle) in) der) sich) der) Gesetzgeber) über) die) DokuK
mentation)in)der)Mediation)auslässt.)Die)Dokumentation)
des) §) 2) Abs.) 6) ist) von) der) Falldokumentation) zu) unterK
scheiden,)die)dem)Mediator)mit)der)ZMediatAusbV)auferK
legt)werden)soll674.)Sie)beschreibt)den)gesamten)Prozess)
und)dient)neben)dem)Zertifizierungsnachweis)dem)eigeK
nen) Qualitätsmanagement.) Die) Falldokumentation) wird)
mit)der)Kommentierung)des)Entwurfs)der)ZMediatAusbV)
besprochen) [1009].) Im)Gegensatz)dazu)meint)die)DokuK
mentation) i.S.d.) §) 2) Abs.) 6) lediglich) die) Dokumentation)
der) „erzielten) Einigung“.) Es) geht) um) nichts) anderes) als)
die)schriftliche)Fassung)der)Abschlussvereinbarung.)Was)
also)soll)dokumentiert)werden?))

[843] Dokumentation) ist) der) Prozess) der) Erstellung) von)
Dokumenten.)Dokumente)sind)amtliche,)offizielle)SchriftK
stücke.) Sie) dienen) als) Beweismaterial) oder) Belegstück.)
Die) dokumentierte) Abschlussvereinbarung) ist) somit) ein)
offizielles)Beweismaterial.)Grundsätzlich)ist)es)schon)aus)
psychologischen) Gründen) zu) empfehlen,) die) AbschlussK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
674)) Begründung)(ZMediatAusbV),)S.)4))



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)II):)Das)Mediationsgesetz)

)572)

vereinbarung) –) wie) auch) immer) K) zu) fixieren.) Das) hat)
verschiedene)Gründe:))

1. Die) Dokumentation) dient) der) Vergewisserung)
über) den) Inhalt.) Dokumentierte) Vereinbarungen)
bedürfen) der) exakten) Formulierung.) Sie) erforK
dern) meist) eine) größere) Aufmerksamkeit) als)
mündliche)Absprachen.))

2. Die) Dokumentation) dient) zur) Gedächtnisstütze,)
falls) zukünftig) Fragen) auftauchen,) was) denn) geK
nau)vereinbart)wurde.)Deshalb)empfiehlt)sich)eiK
ne) Dokumentation) stets) bei) komplexeren) InhalK
ten.))

3. Die) Dokumentation) markiert) den) Abschluss) der)
Mediation)und)kann)ritualisiert)werden.))

[844] Die) Vorschrift) setzt) das) Urteil) des) OLG) Rostock675))
zumindest)teilweise)außer)Kraft,)wonach)es)einem)nichtK
anwaltlichen) Mediator) untersagt) war,) eine) schriftliche)
Vereinbarung) zu) protokollieren) [281].) Allerdings) muss)
ein) nichtanwaltlicher) Mediator) dennoch) zurückhaltend)
sein,)wenn)er) eine)Abschlussvereinbarung)protokolliert.)
Die)Begründung)zum)RDG)führt)aus:)„Auch)die)über)eine)
bloße)Protokollierung)des)erzielten)MediationsergebnisK
ses) hinausgehende) Abfassung) einer) AbschlussvereinbaK
rung)kann,) soweit) rechtliche) Inhalte) betroffen) sind,) den)
Tatbestand)der)Rechtsdienstleistung)erfüllen.)Die)ZuläsK
sigkeit) der) reinen) Protokolltätigkeit) des)Mediators)wird)
im) Gesetzestext) ausdrücklich) genannt) und) der) nichtK
rechtsdienstleistenden) Mediationstätigkeit) zugeordnet,)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
675)) OLG)Rostock,)2)U)58/00)vom)20.6.2001)
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um)diese)Grenze)zwischen)erlaubnisfreier)Mediation)und)
erlaubnispflichtiger) Rechtsdienstleistung) zu) definieren“.)
Es) scheint) eine) Gratwanderung) zu) werden,) wenn) der)
Mediator) –) etwa) aus) dem) Gesichtspunkt) der) AllparteiK
lichkeit) [705]) –) der) schwächeren)Partei) FormulierungsK
hilfen)anbietet)und)bei)der)Formulierung)der)DokumenK
tation) der) Abschlussvereinbarung) aktiv) mitwirkt.) Die)
Mediation)würde)es)ihm)nicht)verbieten,)allerdings)mögK
licherweise) das) RDG.) Die) Begründung) des) MediationsG)
geht) etwas)weiter) und) passt) sich) besser) an) die) BedürfK
nisse)der)Mediation)an.)Sie)stellt)zu)Recht)darauf)ab,)dass)
es) letztlich) die) Medianden) sind,) die) ihre) RechtsverhältK
nisse)zu)gestalten)haben.)))

[845] )Das) Problem) der) Dokumentation) und) möglicherK
weise) der) Hintergrund) für) den) Gesetzgeber,) die) DokuK
mentation) von) der) Erlaubnis) der) Parteien) abhängig) zu)
machen,) ist) deren) Beweisbarkeit) und) die) mögliche)
Durchbrechung) der) Vertraulichkeit) [668].) Die) Parteien)
disponieren)über)das)Ergebnis)und)somit)auch)über)seiK
ne) Verwendung) und) Verwertung.) Die) Verwendung) des)
Dokumentes) im) Blick) habend,) wird) es) sicherlich) auch)
dementsprechend)anderes)gestaltet)und) formuliert)sein.)
So) gesehen)dient) es) dem)Schutz) der) Parteien,)wenn)die)
Dokumentation) nur) mit) deren) Einwilligung) (also) der)
vorherigen)Zustimmung))zu)erstellen)ist.))

[846] Auch)wenn) §) 4) Ziff.) 1) die)Verschwiegenheit) durchK
bricht) und) es) dem) Mediator) gestattet,) die) Inhalte) der)
Mediation) zum) Zweck) der) Vollstreckung) zu) offenbaren,)
steht)dies)dem)Zustimmungsvorbehalt)zur)DokumentatiK
on)einer)Abschlussvereinbarung)i.S.d.)§)2)Abs.)6)nicht)im)
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Wege.) Und) dennoch) gibt) es) einen) Zusammenhang) zwiK
schen) der) einen) und) der) anderen) Vorschrift.) Die) NotK
wendigkeit,)sich)über)Inhalte)i.S.d.)§)4)Ziff.)1)erklären)zu)
müssen,)erübrigt)sich,)wenn)die)Dokumentation)der)VerK
einbarung) in) einer) juristisch) gebotenen) Form) erfolgt.)
Dann)gilt)der)Grundsatz,)dass)eine)Regelung)so)bestimmt)
sein)muss,)dass)ein)Dritter)(Gerichtsvollzieher))ohne)weiK
tere) Nachfrage) in) der) Lage) ist,) sie) zu) Vollstrecken.) Die)
dokumentierte)Vereinbarung)sollte)also) in)sich)stimmig,)
selbsterklärend) und) (nachK)) vollziehbar) sein.) Wenn) die)
Abschlussvereinbarung) von) einer) solchen) Qualität) ist,)
dann)wird) sich) eine)Nachfrage) i.S.d.) §) 4) Ziffer) 1) erübriK
gen.))

[847] Bemerkenswert)ist)die)Tatsache,)dass)der)GesetzgeK
ber)die)Dokumentation)nur)für)den)Abschluss)regelt)und)
dann) auch) noch) von) der) Zustimmung) der) Parteien) abK
hängig)macht.)Zustimmung)ist)ein)in)§)182)BGB)legal)deK
finierter) Begriff.) Er) erwartet) die) vorher) oder) nachher)
einzuholende) Erlaubniserklärung.) Am) einfachsten) für)
das)Verfahren)ist)es,)wenn)der)Mediator)die)Einwilligung)
zur)Dokumentation)bereits)im)Mediationsvertrag)einholt.))

! Erlaubnis*für*die$Offenlegung&der&Dokumentation)
[848] Die)Art)und)Weise,)wie)die)Dokumentation)zu)erfolK
gen) hat,) ist) nicht) geregelt.) Im) angelsächsischen) Bereich)
ist) es) üblich,) dass) der)Mediator) ähnlich)dem)Notar) eine)
Urkunde) erstellt,) die) in) seiner) Gegenwart) und) von) ihm)
als)eine)Art)Beurkundungsperson)mitunterzeichnet)wird.)
In)Deutschland)ist)es)nicht)üblich,)dass)der)Mediator)die)
Urkunde)unterzeichnet.)Wenn)er)sie)unterzeichnet,)dann)
sollte) er) seine)Rolle) als)Vereinbarungszeuge)herausstelK
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len)und)nicht)den)Eindruck)hinterlassen,)dass)er)eine)UrK
kundsperson) oder) gar) Vertragspartei) sei.) Auch) die) UrK
kunde) einer) Abschlussvereinbarung) sollte) klar) herausK
stellen,) welche) Rolle) der) Mediator) beim) ZustandekomK
men)der)Vereinbarung)eingenommen)hat.))

! Unterzeichnung)der)Abschlussvereinbarung)

Die$Protokolle$

[849] Die)Frage)ist)nun,)ob)und)wie)sich)die)Regelung)des)
§) 2) Abs.) 6) auf) das) Verfassen) und) die) Verwendung) von)
Protokollen)auswirkt.)Keinesfalls)sollte)§)2)Abs.)6)S.)3)anK
dere)Dokumentationen) oder) Protokollierungen,)wie) z.B.)
die)Vereinbarung)der)MDV,)verhindern.)Eine)ProtokollieK
rung) ist) deshalb) zulässig.) Tatsächlich) findet) eine) ProtoK
kollierung)schon)deshalb)statt,)weil)(bzw.)wenn))der)MeK
diator)alle)(die)wesentlichen))Schritte)und)Gedanken)der)
Mediation)schulmäßig)auf)dem)Flipchart)visualisiert.)Was)
üblicherweise)nicht)erfolgt)und)auch)nicht)notwendig)ist,)
ist) eine)Wortprotokollierung.)Eine)Protokollierung)kann)
in) der) Mediation) zwei) verschiedene) Funktionen) abdeK
cken:)

" Sie$verdeutlicht$die$Gedanken$und$Gedankengän"
ge,$damit$die$Parteien$Klarheit$bei$der$Lösungs"
findung'haben)

" Sie$belegt$den$Verfahrensablauf$und$die$korrekte$
Anwendung(der(Werkzeuge.()

[850] Die)Darstellung)des)Verfahrensablaufs)erfolgt)in)der)
Falldokumentation.) Das) Flipchart) hat) allerdings) einen)
höheren)Beweiswert.)Es)empfiehlt)sich)also)–)wenn)nicht)
bereits) in) der)MDV) geschehen) –) die)wichtigsten) Regeln)
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bzw.)Vereinbarungen)auch)über)das)Verfahren)zu)visuaK
lisieren.))

[851] Nicht) selten) geschieht) es,) dass) die) Parteien) darum)
bitten,) Ihnen) das) Flipchart) (eine) Abschrift)) auszuhändiK
gen.)Diese)Bitte)wird)mit)dem)Wunsch)begründet,)nachK
zuvollziehen)(in)Ruhe)nochmals)zu)reflektieren))wie)dieK
ser) tolle) Erkenntnisgewinn) (Wechsel) der) Sichtweisen))
zustande) gekommen) war.) Diesem) Wunsch) sollte) unbeK
dingt)entsprochen)werden.)Es)ist)nicht)das)Ziel)der)MediK
ation) verdeckte) und) nicht) nachvollziehbare) Ergebnisse)
herbeizuführen.) Die) Parteien) sollen) die) Gelegenheit) haK
ben,) alles) in) Ruhe) zu) überdenken) und) zu) reflektieren.)
Wenn) es) ihnen) hilft,) die) Interessen) auf) dem) Flipchart)
nachzuvollziehen,)dann)ist)das)ein)konstruktiver)Beitrag)
zur)Verfestigung)des)Ergebnisses,)wenn)der)Mediator)die)
Information) zur) Verfügung) stellt.) In) der) rechtlichen)BeK
wertung) wäre) dies) mit) der) Aushändigung) eines) ProtoK
kolls)zu)vergleichen.))

[852] Ein) anderer) Fall,) in) dem) Protokolle) sinnvoll) sind,)
ergibt) die) Einschaltung) von) Beratern) und) RechtsanwälK
ten) in) Phase) vier) im)Rahmen)des)WATNA/BATNA.)Hier)
hilft) die) Zusammenstellung) der) unstreitigen) Fakten) soK
wie)der) offenen)Rechtsfragen) sicher) zu) stellen,) dass)die)
Informationen) an) verschiedene) Rechtsanwälte) gleichK
förmig,) mit) einem) abgestimmten) Sachverhalt) und) mit)
gleichförmigen) Fragestellungen) erfolgen.) Hier) trägt) die)
Zusammenstellung) der) wesentlichen) Ergebnisse) dazu)
bei,)dass)die)Beratungsergebnisse)nach)einer)abgestimmK
ten) Anfrage) nicht) allzu) weit) auseinander) liegen.) Auch)
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dieser)Schritt)wird)als)Protokollierung)zu)subsummieren)
sein.)Er)ist)mit)Zustimmung)der)Parteien)möglich.))

! Vertrag'sollte'sich'über'Protokolle#erklären)
Vorsicht)ist)jedoch)geboten,)weil)die)Protokolle)auch)entK
gegen) ihrer) Widmung) als) beweiserheblich) in) anderen)
Verfahren)verwertet)werden)könnten.)Diese)Gefahr)lässt)
sich) vermindern,)wenn)die)MDV) in)Erweiterung)der) geK
setzlichen) Verschwiegenheitsvorschriften) auch) die) ParK
teien) einbezieht) und)das)Weitergeben) von)Dokumenten)
und)deren)Beweisverwertung)verbietet.))

! Im#Vertrag#Weitergabe#von#Dokumenten#verbieten)

Die$Handakten$

[853] Wenn)die)ZMediatAusbV)in)Kraft)tritt,)wird)der)MeK
diator) zur) anonymen) Falldokumentation) verpflichtet.)
Unabhängig) davon) wird) eine) interne) Dokumentation)
empfohlen,) soweit) sie) für) das) Qualitätsmanagement) eiK
nerseits)und)zum)Tätigkeitsnachweis)andererseits)erforK
derlich)ist676.))

Aktenführung$

[854] Eine) gesetzliche) Regelung) über) die) Führung) oder)
Aufbewahrung) von) Handakten) gibt) es) für) NurK
Mediatoren) nicht.) Die) Vorschriften) des) ausgeübten) BeK
rufs) könnten) einschlägig) sein,) zumindest) ergeben) die)
Vorschriften)anderer)Berufe)eine)Orientierung.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
676)) Formularbeispiele:)Wikipediation)(Formulare)))
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[855] Anwaltsmediatoren:) §) 150) BRAO) besagt:) „Unter)
den)Handakten) im)Sinne)dieser)Bestimmungen)sind)nur)
die)Schriftstücke)zu)verstehen,)die)der)Rechtsanwalt))aus)
Anlass) seiner) beruflichen) Tätigkeit) von) dem) AuftraggeK
ber)oder)für)ihn)erhalten)hat,)nicht)aber)der)Briefwechsel)
zwischen) dem) Rechtsanwalt) und) seinem) Auftraggeber)
und)die)Schriftstücke,)die)dieser)bereits)in)Urschrift)oder)
Abschrift) erhalten) hat.) Entsprechendes) gilt,) soweit) sich)
der)Rechtsanwalt))zum)Führen)von)Handakten)der)elektK
ronischen)Datenverarbeitung)bedient)(§)50)Abs.)2,)4)und)
5)BRAO).)Die)korrespondierende)Regelung)hierzu,)insbeK
sondere) das) Recht,) Handakten) zurückzubehalten,) findet)
sich)in)§)17)BerufsO)(BORA).“)

[856] Arztmediatoren:) Für) Ärzte) ist) die) DokumentatiK
onspflicht) in) §) 10)MBOKÄ677)geregelt.) Sie)mag) einen)AnK
haltspunkt)geben.)Die)demnach)erforderlichen)AufzeichK
nungen)dienen)sowohl)als)Gedächtnisstütze)für)den)Arzt)
als)auch)dem)Interesse)des)Patienten)an)einer)ordnungsK
gemäßen) Dokumentation) (§) 10) I) 2) MBOKÄ).) Sie) dienen)
einerseits) der) Sicherstellung) einer) ordnungsgemäßen)
Behandlung) /) Folgebehandlung) und) andererseits) der)
Beweissicherung)und)Rechenschaftslegung.)

[857] Die) MOBKÄ) enthält) eine) dem) §) 7a) BRAO) entspreK
chende)Regelung,) die)die) ärztlichen)Verpflichtungen) auf)
die)Mediatorentätigkeit)ausdehnt,)nicht.)Die)DokumentaK
tionspflicht) ergibt) sich) jedoch) als)Nebenpflicht) aus) dem)
Mediationsvertrag.) Der) Arzt) genießt,) wie) der) RechtsanK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
677 MBOKÄ)1997)(MusterK)Berufsordnung)für)die)in)Deutschland)tätiK

gen)Ärztinnen)und)Ärzte))in)der)Fassung)der)Beschlüsse)des)114.)
Deutschen)Ärztetages)2011)in)Kiel 
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walt,))besonderes)Vertrauen)seines)Patienten,)dem)er)ein)
besonderes) Rechtsgut) –) die) Sorge) für) sein) körperliches)
bzw.) seelisches) Wohlbefinden) K) anvertraut.) Dieses) VerK
trauen)setzt) sich) in)anderen)beruflichen)Tätigkeiten)des)
Arztes) fort.) Folglich)kann)der)Mediand)davon)ausgehen,)
dass) der) Arzt) und)Mediator) die)Umsicht,) die) er) auch) in)
seiner) ärztlichen)Tätigkeit) anwendet,)walten) lässt.)Dazu)
gehört) neben) einer) Behandlung) lege) artis) auch,) verantK
wortlich)mit)den)Ergebnissen)umzugehen)und)sie)zu)doK
kumentieren.)Da)in)der)Mediation)die)Medianden)für)die)
Inhalte)verantwortlich)sind,)beschränkt)sich)wohl)im)AllK
gemeinen) die) Dokumentationspflicht) auf) die) PersönliK
chen) Daten) und) die) Sicherung) der) Aufzeichnungen) aus)
den) Mediationssitzungen.) Wenn) im) Mediationsvertrag)
ausdrücklich) Abweichendes) vereinbart) ist,) entfällt) die)
Pflicht) zur) Dokumentation.) Etwas) anderes) gilt) freilich)
dann,)wenn)der)Arzt)und)Mediator)einen)MediationsverK
trag) abschließt,) der) eine) ärztliche) Heilbehandlung) mit)
umfasst.))

[858] Therapeutenmediatoren:)Für)die)PsychotherapeuK
ten) gilt) entsprechendes:) Die) DokumentationsK) und) AufK
bewahrungspflicht) ergibt) sich) hier) aus) §) 9) der) BerufsK
ordnung) für) Psychotherapeuten.) Die) Dokumentationen)
sind) 10) Jahre) lang) aufzubewahren.)Die) Patienten) haben)
ein) Einsichtsrecht,) sofern) die) Einsicht) sie) nicht) in) ihrer)
Gesundheit)gefährdet.)Eine)besondere)Regelung)für)PsyK
chotherapeuten) K) Mediatoren) findet) sich) in) der) BerufsK
ordnung) für)Psychotherapeuten)nicht.)Dennoch)sind)die)
Regelungen)der)Berufsordnung)auf)den)PsychotherapeuK
ten) K)Mediator) nach) dem) Sinn) und) Zweck) der) Ordnung)
anwendbar.))
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[859] Die)Berufsordnung)„...)sieht)sich)im)Einklang)mit)beK
rufsethischen) Traditionen) von) akademischen) HeilberuK
fen)auf)nationaler)und)internationaler)Ebene)und)bezieht)
sich) auf) die) ethischen) Wertentscheidungen,) wie) sie) in)
den)Grundrechten)des)Grundgesetzes)der)BundesrepubK
lik)Deutschland)verankert)sind.)Die)Berufsordnung)stellt)
die) Überzeugung) der) Psychotherapeuten) zu) berufswürK
digem)Verhalten)gegenüber)Patienten,)Kollegen,)anderen)
Partnern) im)Gesundheitswesen) sowie) zum)Verhalten) in)
der)Öffentlichkeit)dar.)Die)Berufsordnung)dient)dem)Ziel,)
das) Vertrauen) zwischen) Psychotherapeuten) und) ihren)
Patienten) zu) fördern,) den) Schutz) der) Patienten) zu) siK
chern,) die) Qualität) der) psychotherapeutischen) Tätigkeit)
im) Interesse) der) Gesundheit) der) Bevölkerung) sicherzuK
stellen,)die)freie)Berufsausübung)zu)sichern,)das)Ansehen)
des) Berufs) zu) wahren) und) zu) fördern) und) auf) berufsK
würdiges)Verhalten)hinzuwirken)und)berufsunwürdiges)
Verhalten)zu)verhindern.)Auf)diese)Regelungen)vertraut)
der)Patient,)der)sich)dem)Psychotherapeuten)anvertraut.)
Gleiches) muss) zunächst) für) den) Medianden) gelten.) Der)
Umfang)der)DokumentationsK)und)Aufbewahrungspflicht)
hängt)freilich)auch)hier)von)der)Aufklärung)der)MedianK
den)und)der)dementsprechenden)Ausgestaltung)des)MeK
diationsvertrages) ab.) Wird) eine) ausdrückliche) AbgrenK
zung) zur) psychotherapeutischen) Tätigkeit) vorgenomK
men,) können) die) Dokumentationspflichten) abbedungen)
werden.) 

[860] Mediatoren:) Zusammenschlüsse) von) Mediatoren,)
Zentren,)Verbände,) aber)auch) IHK´s)haben) teilweise)ReK
gelungen) zu) der) DokumentationsK) und) AufbewahrungsK
pflicht) getroffen.) Eine) einheitliche) Richtung,) die) für) die)
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Mediation) als) Leitfaden) anerkannt) werden) könnte,) gibt)
es) jedoch) nicht.) Die) Mitglieder) und) Mediatoren) dieser)
Einrichtungen) unterwerfen) sich) durch) Ihre) Verbindung)
oder)Mitgliedschaft)den)jeweiligen)Regeln.)Für)den)MediK
ationskunden) ist) die) VerbandsK) und) VereinigungslandK
schaft)regelmäßig)nicht)überschaubar.)Wenn)nicht)–)wie)
in) den) oben) angeführten) Beispielen) –) Vertrauensschutz)
durch) die) Außenwirkung) eines) bestimmten) BerufsstanK
des)begründet) ist,) sollte)zum)Schutz)der)Medianden,) soK
lange)die)Mediation) ihrer)Logik)entsprechend)große)GeK
staltungsspielräume) hat,) gelten,) dass) die) AufbewahK
rungsK) und) Dokumentationsregeln) im) Einzelfall) zu) verK
einbaren) sind.)Widrigenfalls) gelten) die) Allgemeinen)GeK
setze.))

! Dokumentation+ und+ Aufbewahrung+ von+ Handakten+
regeln)

[861] Beispiele) finden) sich) in) den) „Verhaltensregeln) für)
Mediatoren) und) Berater)der) Deutschen) Zentrale) für)
Wirtschaftsmediation)(DZWM)“,)die)Satzung)der)Deutsch)
Italienischen)IHK,)die)Berufsregeln)des)Mediation)Center)
Zürich) MCZ.) Vorzuschlagen) ist) eine) vertragliche) RegeK
lung,)die)etwa)folgenden)Inhalt)haben)könnte:)„Der)MediK
ator)bewahrt)Unterlagen)und)Akten,)die) ihm) im)ZusamK
menhang) mit) einem) Vermittlungsverfahren) übergeben)
wurden,)während)zehn)Jahren)auf,)soweit)diese)den)ParK
teien) nicht) zurückgegeben)wurden.) Danach) kann) er) die)
Unterlagen)vernichten“)
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Einsichtsrecht$

[862] Die)Patienten)haben)ein)Einsichtsrecht)in)ihre)KranK
kenunterlagen) und) das) Recht) gegen) Kostenerstattung,)
Fotokopien)zu)verlangen)(§)10)II)MOBKÄ).)Die)DokumenK
tationen) sind) 10) Jahre) aufzubewahren) (10) III) MOBKÄ).)
Für) elektronische) Datenspeicherung) gelten) besondere)
SchutzK) und) Sicherungsvorschriften) nach) Empfehlung)
der)Ärztekammer)(§10)V)MOBKÄ).)Anders)als)bei)Ärzten)
und)Rechtsanwälten) ist)Mediator) neutral.) Bei) einer)MeK
diation) bedeutet) die) einseitige) Einsichtsgewährung) geK
gebenenfalls)einen)Bruch)der)Verschwiegenheitspflicht))

! Ungenehmigte)Akteneinsicht)

[863] Dem)Mediator) ist) anzuraten,) in) einem) solchen) Fall)
eine)Regelung)herbeizuführen,)welche)die)Akteneinsicht)
festlegt.))

! Regelung'der'Akteneinsicht)

Herausgabe 

[864] Nach)§)50) III)BRAO)kann)ein)Rechtsanwalt) )seinem)
Auftraggeber)die)Herausgabe)der)Handakten)verweigern,)
bis) er) wegen) seiner) Gebühren) und) Auslagen) befriedigt)
ist.) Die) Vergütungsansprüche) müssen) aus) dem) Mandat)
stammen,)dessen)Bearbeitung)durch)die)zurückgehaltene)
Handakte)dokumentiert)wird.)Für)Vergütungsansprüche)
aus) anderen) Mandaten) darf) das) anwaltliche) ZurückbeK
haltungsrecht) nicht) ausgeübt) werden.) Zu) beachten) ist)
aber,) dass) dem)Mandanten) spätestens) im)Zeitpunkt) der)
Geltendmachung)des)Zurückbehaltungsrechts)eine)RechK
nung) erstellt) werden) muss.) Aus) der) Herausgabepflicht)
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folgt)nicht)die)Verpflichtung)zur)Übersendung)der)HandK
akte) mit) den) Unterlagen) auf) eigenes) Risiko) und) eigene)
Kosten)(vgl.)§)269)BGB).)Anders) ist)die)Rechtslage)beim)
Mediator.) Wie) zuvor) ausgeführt) [862],) verbietet) die)
Neutralität) gegebenenfalls) nicht) nur) die) Akteneinsicht,)
sondern) erst) recht) die) Aktenherausgabe.) Der) Mediator)
kommt) seiner) Herausgabeverpflichtung) demzufolge) beK
reits)dann)nach,)wenn)er)seine)Handakte)und)die)UnterK
lagen) dem) Mandanten) in) seiner) Kanzlei) auf) Verlangen)
aushändigt.))

§!3!Pflichten!und!Beschränkungen!

Die) korrekte) und) vollständige) Überschrift,) die) der) GeK
setzgeber)diesem)Paragrafen)vorangestellt)hat)lautet:)§)3)
Offenbarungspflichten;)Tätigkeitsbeschränkungen.))

(§ 3 MediationsG Abs. 1)  

Der Mediator hat den Parteien alle Umstände offen-
zulegen, die seine Unabhängigkeit und Neutralität 
beeinträchtigen können. Er darf bei Vorliegen sol-
cher Umstände nur als Mediator tätig werden, 
wenn die Parteien dem ausdrücklich zustimmen.   

[865] §)1)Abs.)2)definiert)den)Mediator)als) eine)neutrale,)
unabhängige)und)nicht)entscheidungsbefugte)Person.)ErK
füllt)der)selbsternannte)Mediator)diese)persönlichen)AnK
forderungen) nicht,) ist) er,) konsequent) weitergedacht,))
kein) Mediator) i.S.d.) Gesetzes.) Das) Gesetz,) wörtlich) geK
nommen,)würde) auch) nicht) von) einer)Mediation) ausgeK
hen)[510][747].)Das)MediationsG)wäre)nicht)anwendbar)
[747].) §) 3) Abs.) 1) S.) 2) käme) nicht) zum) Tragen.) Die) AnK
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wendbarkeit)wird)anders)beurteilt)[746].)Darüber)hinaus)
ist) von) der) Disponibilität) [751]) einiger) TatbestandsK
merkmale)auszugehen,)sodass)der)Mediator)in)jedem)Fall)
gut) beraten) ist,) der) Aufforderung) in) §) 3) Abs.) 1) nachzuK
kommen.)Die)Rechtslage)lässt)sich)direkt)aus)dem)GesetK
zeswortlaut) herleiten,) wenn) der) Mediator) zwar) unabK
hängig) und) neutral) ist,) aber) lediglich) ein) Eindruck) entK
stehen)könnte,)der)Zweifel)an)seiner)Neutralität)und)UnK
abhängigkeit) aufkommen) lässt.) Das) ist) der) Fall) des) §) 3)
Abs.) 1.) Die) Vorschrift) berücksichtigt) die) verschiedenen)
Sichten,) welche) die) Neutralität) und) die) Unabhängigkeit)
bewerten)können.)Sie)verdeutlicht,)dass)es)nicht)nur)daK
rauf) ankommt,)wie) der)Mediator) sich) und) die) Situation)
einschätzt,)sondern)auch)darauf,)wie)er)von)den)MedianK
den)wahrgenommen)wird.)) 

! Hinweispflicht)des)§)3)Abs.)1)übersehen 

Die$Befangenheit$

[866] §)3)Abs.)1)betrifft)Zweifel)an)der)Unabhängigkeit)und)
Neutralität) des)Mediators678.) Fehlen) die)Unabhängigkeit)
oder)die)Neutralität,) ist)die)Mediation)nicht)durchzufühK
ren,) wenigstens) nicht) ohne) die) ausdrückliche) ZustimK
mung)der)Medianden)[747].)Weder!die!Unabhängigkeit!
noch!die!Neutralität! stehen! zur! alleinigen!DispositiB
on! des)Mediators.)Würde) er) darüber) disponieren) könK
nen,)würde)sich)die)Mediation) in)ein)anderes)Verfahren)
auflösen) [57]ff.) §) 3) verlangt) deshalb) eine) Abstimmung)
mit)den)Medianden,)die)sich)darauf)einlässt,)dass)sowohl)
die) Unabhängigkeit) wie) die) Neutralität) aus) den) Sichten)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
678)) Begründung)Seite)24)
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des)Mediators)und)der)Medianden)durchaus)unterschiedK
lich) ausfallen) kann.) Anders) als) die) in) §) 41) ZPO) für) den)
Richter) aufgeführten) Gründe,) gibt) es) für) den) Mediator)
(abgesehen) vom)Tätigkeitsverbot) des) §) 3)Abs.) 2) und)3))
keine) generellen) Ausschlussgründe,) selbst) dann) nicht,)
wenn)einer)der)Medianden)der)eigene)Ehepartner)ist.)EiK
nes) Schutzes,) wie) etwa) §) 42) ZPO,) der) den) Parteien) das)
Recht) einräumt,) einen)Richter)wegen)der)Besorgnis) der)
Befangenheit) abzulehnen,) braucht) die) Mediation) nicht.)
Die)Medianden)sind)durch)das)Kündigungsrecht)(FreiwilK
ligkeit!)) ausreichend) geschützt.) Weil) der) Mediator) den)
Fall)nicht)entscheidet)und) im) Idealfall)nicht)einmal)eine)
Meinung)dazu)äußert,)fällt)es)den)Medianden)nicht)leicht,)
Anhaltspunkte) einer) Befangenheit) auszumachen.) Hier)
nimmt)das)Gesetz)den)Mediator)in)die)Pflicht.)Die)MediaK
toren)müssen) solche) Umstände) den) Parteien) offenlegen)
und)dürfen)bei)Besorgnis)der)Befangenheit)nur)dann)täK
tig) werden,) wenn) die) Parteien) ausdrücklich) zustimK
men679.) Die) Begründung) benennt) Umstände,)welche) die)
Unabhängigkeit) und) Neutralität) des) Mediators) beeinK
trächtigen) können.) Es) sind) insbesondere) persönliche) oK
der)geschäftliche)Verbindungen)zu)einer)Partei)oder)ein)
finanzielles)oder)sonstiges)eigenes)Interesse)am)Ergebnis)
der)Mediation680.))

[867] §)3)Abs.)1)sichert)sowohl)das)Vertrauen)in)die)NeutK
ralität) wie) in) die) Unabhängigkeit) des) Mediators681.) Für)
einen)Mediator) ist)die)Verpflichtung)aus)§)3)Abs.)1)eine)
Selbstverständlichkeit.) Wenn) er) nicht) transparent) und)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
679)) Begründung)S.)24)
680)) Begründung)S.)24)
681)) Begründung)S.)24)
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offen) ist,)wie)kann)er)Offenheit)von)den)Parteien)erwarK
ten?)Die)Regel)beugt)bösen)Überraschungen)vor.)Die)ErK
fahrung) zeigt,) dass) schon) der) einseitige) EKMail) Kontakt)
zu)Irritationen)führt,)wenn)er)verborgen)erfolgt.)Es)ist)alK
so)tatsächlich)ratsam,)alle)Kontakte)und)Beziehungen)ofK
fen)zu)legen,)um)Misstrauen)zu)vermeiden.) 

[868] Die) Begründung) zum)Gesetzesentwurf) überlässt) es)
dem)Mediator)selbst)zu)bestimmen,)auf)welche)Weise)er)
der) aus) §) 3) Abs.) 1) folgenden) Offenbarungspflicht) nachK
kommt.) Ohne) die) Zustimmung) der) Parteien) ergibt) sich)
für) den) Mediator) ein) Tätigkeitsverbot,) wenn) objektive)
Anhaltspunkte) vorliegen,) die) eine) Besorgnis) der) BefanK
genheit) rechtfertigen.) Eine) Zustimmung) umfasst) nach) §)
182) BGB) allerdings) sowohl) die) vorherige) Einwilligung))
wie)die)nachträgliche)Genehmigung.)Demzufolge) genügt)
es,)wenn)die)Erlaubnis)zur)Durchführung)der)Mediation)
nachträglich) noch) erteilt) wird.) Die) (schwebende)) UnK
wirksamkeit)kann)also)geheilt)werden.))

 (§ 3 MediationsG Abs. 2)  

Als Mediator darf nicht tätig werden, wer vor der 
Mediation in derselben Sache für eine Partei tätig 
gewesen ist. Der Mediator darf auch nicht während 
oder nach der Mediation für eine Partei in dersel-
ben Sache tätig werden.   

[869] Der) Zweck) dieser) Vorschrift) ergibt) sich) aus) dem)
Anwaltsrecht.)So)wie)ein)Rechtsanwalt)jegliche)unabhänK
gige)Sachwalterstellung) im)Dienste)des)Rechtsuchenden)
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verliert682),)wenn)er)sich)zum)Diener)gegenläufiger) InteK
ressen)macht,)verliert)der)Mediator)seine)Reputation)bei)
den)Medianden,)wenn)er)nicht)als)neutral)gesehen)wird.)
§)3)Abs.)2)verfolgt)zwei)unterschiedliche)und)zu)differenK
zierende) Richtungen:) die) als) Vorbefassung) bezeichnete)
verbotene)Vortätigkeit)(§)3)Abs.)2)S.)1))und)die)als)NachK
befassung) bezeichnete) verbotene) NebenK) oder) NachtäK
tigkeit)(§)3)Abs.)2)S.)2).)))

Die$Vorbefassung$$

[870] Das)Gesetz)unterstellt,)dass)einem)Mediator,)der)vor)
der)Mediation) in) derselben) Sache) [880]) für) einen)MediK
anden)tätig)war,)eine)neutrale)Durchführung)der)MediaK
tion)nicht)mehr)möglich)sei.)Es)ist)die)Steigerung)des)§)3)
Abs.) 1,) der) lediglich) Anhaltspunkte) für) Zweifel) an) der)
Neutralität)anspricht.)§)3)Abs.)2)soll)nicht)einmal)Zweifel)
aufkommen)lassen.)Der)Gesetzgeber)geht)davon)aus,)dass)
ein)Mediator)selbst)dann)nicht)mehr)als)neutral)wahrgeK
nommen) werden) kann,) wenn) die) Vorbefassung) darauf)
beschränkt)war,) im)Auftrag)der)Partei)Möglichkeiten)eiK
ner)gütlichen)Einigung)auszuloten.)„Auch)eine)solche)TäK
tigkeit“,) so) wird) ausgeführt,) „setzt) regelmäßig) voraus,)
dass)eine)einseitige)Information)durch)eine)der)Parteien)
stattgefunden)hat;)sie) führt)dazu,)dass)die)Mediatorin)oK
der)der)Mediator)von)der)anderen)Partei)nicht)mehr)als)
‚unbeschriebenes) Blatt’) wahrgenommen) wird“683.) WaK
rum)und) inwieweit) einseitige) Informationen) durch) eine)
der)Parteien)ein)Verfahrenshindernis)darstellen)können,)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
682)) vgl.)BVerfGE)108,)150,)160)f.)
683)) Begründung)S.)25)
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bedarf) der) Erörterung.) Einseitige) Informationen) komK
men) jedenfalls) auch) in) einem)Einzelgespräch) [800]) vor,)
das)in)der)Mediation)durchaus)zulässig)ist.)Mithin)ist)die)
zu) verhindernde,) möglicherweise) schädigende) InformaK
tion)nicht)auf)sich)bezogen,)sondern)an)die)Tätigkeit)geK
knüpft)und)zusammen)mit)dieser)zu)erörtern)[873].))

Die$Nachbefassung$

[871] Die)Begründung)führt)aus,)dass)der)Mediand)einem)
Mediator) die) für) die) Lösung) des) Konfliktes) notwendige)
Offenheit)nicht)entgegenbringen)wird,)wenn)er)befürchK
ten)muss,) dass)der)Mediator) auch)nach) einem)etwaigen)
Scheitern) der)Mediation) die) Interessen) der) Gegenpartei)
vertritt)und)dabei)das) in)der)Mediation)erlangte)Wissen)
zu) ihrem) Nachteil) nutzt684.) Sicherlich) ist) es) zutreffend,)
dass) der) Mediator) im) Verlauf) der) Mediation) intime) InK
formationen)erhält,)die)im)Falle)einer)nachfolgenden)einK
seitigen) Interessenvertretung) einen) Wissensvorsprung)
ergeben) könnten.) Ob) und) inwieweit) dieser)WissensvorK
sprung) überhaupt) eine) streitentscheidende) Bedeutung)
haben) kann,) mag) dahingestellt) sein.) Die) Vorschrift) will)
dem)Medianden)offenbar)die)Sicherheit)vermitteln,)dass)
nicht) einmal) die) theoretische) Möglichkeit) besteht,) dass)
Informationen)für)eine)Nachbefassung)missbraucht)werK
den)könnten.))

Das$Tätigkeitsverbot$

[872] Das)Tätigkeitsverbot)des)§)3)Abs.)2)ist)ein)absolutes)
Verbot.)Eine)VorK)oder)Nachbefassung)ist)deshalb)entgeK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
684)) Begründung)S.)25)
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gen) einer) Zustimmung) der) Parteien) selbst) dann) verboK
ten,)wenn)die)Medianden)die)Neutralität) noch) für) gegeK
ben) halten685.) Das) Tätigkeitsverbot) knüpft) an) die) TätigK
keit)[873])für)eine)Partei)[877])in)derselben)Sache)[880].)
Die)Tatbestandsmerkmale)bedürfen)der)Erläuterung:)

Tätigkeit$

[873] Tätigkeit) ist)das)sich)Beschäftigen)mit)etwas686.)DaK
bei) kommt) es) nicht) darauf) an,) ob) die)Tätigkeit) vergütet)
wird)oder)wurde.)Was)der)Gesetzgeber)unter)TätigwerK
den)versteht,)weicht)von)dieser)Definition)ab,)ohne)dass)
der) Begriff) näher) spezifiziert) ist.) Der) gesetzgeberische)
Fokus) ist) auf) den) Fall) eines) anwaltlichen)Mediators) geK
richtet687.)Tätigkeit)meint) in)diesem)Kontext)die) interes<
senwahrende) Beschäftigung) für) einen) der) Medianden.)
Nach)§)18)BORA)ist)das)Tätigwerden)jede)Form)der)Ver<
tretung,)wie)auch)jede)vermittelnde)oder)schlichtende)TäK
tigkeit.)Der)Begriff)wird)weit)ausgelegt.) Insbesondere) in)
der) neueren) Literatur) wird) vertreten,) dass) ein) RechtsK
anwalt)gegen)§)43a)Abs.)4)BRAO)verstoßen)könne,)ohne)
für) beide) Parteien) in) seiner) Funktion) als) Anwalt) tätig)
geworden) zu) sein688.) Eine) derart)weite) Auslegung) führt)
in) der) Mediation) zu) Problemen.) Die) Abgrenzung) zum)
Anwaltsrecht)wird)erforderlich.))

[874] Einem)Rechtsanwalt)ist)es)gemäß)§)43)BRAO)i.V.m.)§)
43)a)IV)BRAO,)§)3)BORA)berufsrechtlich)verboten,)wider<

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
685)) Begründung)S.)24)/)25)
686)) Duden)(Tätigkeit))
687)) Henssler,)a.)a.)O.,)§)43a)BRAO,)Rn.)179)
688)) Deckenbrock),)Tätigkeitsverbote)bei)nichtanwaltlicher)VorbefasK

sung,)AnwBl)1)/)2009,)Seite)16.)
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streitende)Interessen)zu)vertreten.)Als)Straftatbestand)ist)
§)356)StGB)zu)beachten.)Sämtliche)Verbotsnormen)knüpK
fen) an) die) berufliche) Vorbefassung) des) Rechtsanwalts)
mit)einer)Rechtssache)an.)Über)§)3)I)BORA)fällt)auch)jede)
berufliche)Vorbefassung) i.S.d.)§§)45,)46)BRAO)unter)den)
Verbotstatbestand.)Die)Tätigkeitsverbote)des)§)45)BRAO)
sind) die) Konsequenz) der) anwaltlichen) Pflicht,) seine) beK
rufliche)Unabhängigkeit)nach)allen)Seiten)zu)wahren)und)
seinen) Beruf) gewissenhaft) auszuüben689.) Mit) dieser) ReK
gelung) soll) das) Vertrauen) in) die) Rechtspflege) geschützt)
werden,) dass) nicht) dieselben) Personen) auf) verschiedeK
nen)Seiten) für)unterschiedliche) Interessen)tätig)werden.)
Sie)dient)dazu,)die)Gefahr)von)Interessenkollisionen)einK
zudämmen690.))

[875] Die)Gefahr)von)Interessenkollisionen)ist)groß,)wenn)
der) Mediator) aufgrund) der) Tätigkeit) Informationen) erK
halten)kann,)die)der)einen)oder)anderen)Partei)einen)einK
seitigen) Informationsvorsprung) vermitteln) könnten.) OfK
fenbar)sind)mit)Interessen)Lösungen)gemeint.)In)der)MeK
diation)werden) Interessen)aber)anders)verstanden) [35].)
Die) Gefahr) von) Interessenkollisionen) mag) demzufolge)
auch) anders) zu) bewerten) sein) als) bei) einer) InteressenK
vertretung) i.S.d.) Anwaltsrechts.) Der! Mediator! vertritt!
keinerlei! Interessen.)Dass)die)Mediatortätigkeit)auf)die)
„rechtsförmige) Betreuung) aller) Beteiligter“) gerichtet)
sei691,) bedarf) deshalb) der) Erläuterung.) Zutreffend) ist) in)
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jedem)Fall,)dass)die)Mediation) „streng)vom) loyalitätsbeK
denklichen) Zusammentreffen) einer) streitigen) anwaltliK
chen)Tätigkeit)in)einer)Hand“692)zu)unterscheiden)ist.)Der)
Mediator) ist,) anders) als) der) Rechtsanwalt,) neutral.) Sein)
Status) ist) eher) mit) dem) eines) Richters) zu) vergleichen.)
Sowohl)der)Richter)wie)der)Mediator)werden) in)VerfahK
ren) der) triadischen) Phase) tätig,)während) der) RechtsanK
walt)als)Berater) in)Verfahren)der)dyadischen)Phase)aufK
tritt.) In) Verfahren) der) triadischen) Phase) gibt) es) keine)
Zweifel) hinsichtlich)der)parteilichen)Loyalität)wohl) aber)
hinsichtlich)der)Neutralität.))

[876] Anders) als) der) Wortlaut) geht) die) Vorstellung) des)
Gesetzgebers)im)MediationsG)offenbar)nicht)so)weit,)jede)
Tätigkeit)unter)ein)Verbot)stellen)zu)wollen.)Die)BegrünK
dung)des)Gesetzesentwurfs)führt)aus:)„Die)in)psychologiK
schen) Beratungsstellen) häufig) anzutreffende) Praxis,) zuK
nächst)eine)Kontakt)suchende)Partei)zu)beraten)und)anK
schließend) eine) Mediation) anzubieten,) begegnet) keinen)
Bedenken“693.)Leider)hat)der)Gesetzgeber)diesen)GedanK
ken)nicht)weiter)ausgeführt.)Es)ist)nicht)klar)was)gemeint)
ist,)wenn)er)dann)auf)§)3)Abs.)4)verweist,)der)sich)wiedeK
rum)auf)§)3)Abs.)3)bezieht,)wo)es)um)die)Tätigkeit)eines)
Sozius)(Mitarbeiters))geht.)Offenbar)wird) in)der)psychoK
logischen)Beratung)keine)zwingende) Interessenkollision)
vermutet.) Diese) Auffassung) würde) mit) der) hier) vorgeK
nommenen)Sachdefinition)übereinstimmen,)wo)die)Sache)
gegen) die) Rechtsangelegenheit) abgegrenzt) wird) [880].)
Der)Gesetzgeber)weist)darauf)hin,)dass)die)Vorschrift)des)
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§)3)Abs.)2)eingefügt)wurde,)um)das)nach)§)43a)Absatz)4)
BRAO)geltende)Verbot)widerstreitende)Interessen)zu)verK
treten,) auch) auf) andere) Grundberufe) auszudehnen694.)
Daraus)ist)zu)folgern,)dass)das)kollidierende)Interesse)mit)
der) juristischen) Konnotation) belegt) sein) soll.) Auch) das)
wäre)stimmig,)denn)es)ist)durchaus)fraglich,)ob)sich)MoK
tive)überhaupt)widersprechen)können)[36].)Meist)sind)es)
Lösungen)und)die) Positionen,) die) in) einen)Widerspruch)
geraten.)Hier)liegt)die)Verbindung)zum)Recht.)Die)Motive)
und) Beweggründe,) auf) die) es) dem) Mediator) ankommt,)
sind)nur)der)Auslöser.) Juristisch)betrachtet) ist)es)für)die)
Verbindlichkeit) autonomer) Willenserklärungen) ausreiK
chend,) dass) die) erklärten) Rechtsfolgen) wirklich) gewollt)
sind.)Unter)welchen)materialen)Bedingungen)sich)dieser)
Wille)gebildet)hat,)interessiert)nur)in)Ausnahmefällen695.)
Motivirrtümer)sind)unbeachtlich) lernen)die) Juristen.)Die)
zur)Abgabe)einer)Willenserklärung)führenden)ErwartunK
gen,) Vorüberlegungen,) Vorstellungen) oder) Hoffnungen)
treten) juristisch)gesehen) in)den)Hintergrund696.)PsychoK
logisch)gesehen)und)mit)dem)Blick)der)Mediation)treten)
gerade)diese)Beweggründe)als)die)zu)befriedigenden)InK
teressen) [35]) in) den) Vordergrund.) Eine) psychologische)
Beratung)wird)durchaus)die) Interessen) im)hier)verstanK
denen)Sinne,)mithin)die)Streitmotive)aufdecken.)Die)psyK
chologische) Beratung) beschäftigt) sich) mit) dem) Erleben)
und)Verhalten.)Sie)hat)die)Subjektivität)und)Optionalität)
zum) Gegenstand.)Mithin) ergibt) sie) auch) einen) LösungsK
bezug.)Es)gibt)sogar)Überschneidungen)mit)der)MediatiK
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on.)Beratung) in) diesem)Kontext) bedeutet) nämlich)nicht,)
ich)berate)dich)was)richtig)oder)falsch)wäre,)sondern)wir)
beraten) uns) darüber,) ob) ein) Aspekt) der) Person) unter)
welcher)Perspektive)sich)wie)anfühlt)und)wie)daraus)eiK
ne) nachhaltige) innere)Entlastung) abzuleiten)wäre.) InsoK
weit)wäre)die)Überlegung)des)Gesetzgebers,)die)psychoK
logische) Beratung) vom)Verbot) der) Vorbefassung) auszuK
nehmen,) zumindest) konsequent;) zumindest) solange) siK
chergestellt) ist,) dass) die) Erhellung) der) Motive) und) die)
daraus) abzuleitenden) Lösungen) sich) nicht) auf) SachverK
halte) beziehen,) aus) denen) Rechtsfolgen) abgeleitet) werK
den,) die) zu) gleichen) oder) anderen) Ergebnissen) führen.)
Falls) eine) Abgrenzung) der) zulässigen) von) unzulässigen)
Tätigkeiten) angebracht) ist,) mag) es) sinnvoll) erscheinen,)
zwischen) dem) Informationsaufkommen) zu) unterscheiK
den,) indem) das) Aufkommen) von) motivorientierten) InK
formationen) als) nichtKkollisionsfähig) klassifiziert) werK
den,)während)die) Erhebung) von) lösungsorientierten) InK
formationen)durchaus)kollisionsfähig)sind.)Die)Menge)an)
Entscheidungen)und)Literatur)zum)Tätigkeitsverbot)und)
der) Frage) der) Vorbefassung) im) Anwaltsrecht) sowie) die)
hier) angesprochenen) Fragen) erweisen) das) Problem) in)
der)Praxis.)Weil) sich)die)Frage)der) zulässigen)VorK)oder)
Nachbefassung) nicht) nur) für) Beratungsstellen,) sondern)
auch) für) Coaches) und) andere) Berufe) ergibt,) ist) der) GeK
setzgeber) aufzufordern,) eine) verlässliche) Klarheit) über)
den)Umfang)des)Tätigkeitsverbotes)zu)schaffen.)Bis)dahin)
ist)eine)weite)Auslegung)des)Merkmals)der)Tätigkeit)anK
zuraten.))

! Verbotene)Tätigkeiten)spezifizieren))
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Für$eine$Partei$

[877] Als) weitere) Verbotsvoraussetzung) muss) die) TätigK
keit,)also)die)VorK)oder)Nachbefassung,)für)einen)der)MeK
dianden) ausgeübt) sein.) Der) Formulierung) und) dem)
Normzweck) folgend)sind)damit)Auftragsverhältnisse)geK
meint,) die) mit) einer) Verpflichtung) zur) InteressenwahK
rung) einhergehen.) Anders) als) die) anwaltliche) Tätigkeit)
ist)die)Mediation)keine) interessenwahrende,) sondern)eiK
ne)interessenerhellende)Tätigkeit.)Der)Mediator)hat)sich)
weder)für)die)Interessen)eines)noch)aller)Medianden)einK
zusetzen.)Er)hat) lediglich)dafür)zu)sorgen,)dass)die) InteK
ressen) Berücksichtigung) finden.) Daraus) ergibt) sich) ein)
anderer)Grad)der) Involviertheit.)Diesem)Standpunkt) folK
gend,)zählen)vorausgegangene)Mediationen)nicht)zu)den)
Tätigkeiten,) die) unter) das) Verbot) des) §) 3) Abs.) 2) fallen.)
Der) Mediator) wäre) also) berechtigt,) eine) Mediation)
durchzuführen,)auch)wenn)zuvor)eine)Mediation)bereits)
stattgefunden)hat.)In)jedem)Fall)erforderlich)ist)der)HinK
weis)nach)§)3)Abs.)1,)wo)die)Frage)der)möglichen)BefanK
genheit)zu)erörtern)ist.)

[878] Stellt) man) darauf) ab,) dass) die) Tätigkeit) numerisch)
für) eine) Partei) zu) erfolgen) hat,)wird) die)Rechtslage) einK
deutig,)wenn)der)Mediator)zuvor)für)beide)Medianden)täK
tig)war.)Die)Vorbefassung)als)Notar)im)Rahmen)einer)BeK
urkundung)unterliegt)deshalb)ebenfalls)nicht)dem)TätigK
keitsverbot697.))

[879] War)der)Mediator)vor)oder)nach)der)Mediation)etwa)
in)einem)Schiedsgerichtsverfahren) tätig,)oder)wurde)soK
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gar) eine) sogenannte) MedKArb) (MediationKArbitration))
vereinbart,)dann)ist)er)mit)einem)Richter)zu)vergleichen,)
der)über)einen)Fall)zu)entscheiden)hat,)bei)dem)er)zuvor)
als)Mediator) beteiligt)war.) §) 41) Ziff.) 8) ZPO) schließt) die)
Beteiligung)eines)Richters)wortwörtlich)nur)aus,)wenn)er)
zuvor) „an) einem)Mediationsverfahren)oder) einem)andeK
ren) Verfahren) der) außergerichtlichen) Konfliktbeilegung)
mitgewirkt)hat“.)Danach)wäre)eine)ArbKMed)KombinatiK
on) (ArbitrationKMediation)) möglich,) die) MedKArb) KomK
bination) jedoch) nicht,) wenn) es) sich) um) dieselbe) Sache)
[880]) handelt.) Allerdings) bezieht) sich) §) 41) ZPO) auf) die)
Tätigkeit)eines)gesetzlichen)Richters.)Die)Konstellation)ist)
nicht) unbedenklich.) Auch) wenn) der) Schiedsrichter) und)
der)Mediator) als) neutrale) Dritte) am) Verfahren) beteiligt)
sind,) legt) allein) der) Umstand,) dass) zuvor) ein) EntscheiK
dungsverfahren) stattgefunden) hat) den) Verdacht) nahe,)
der) Mediator) könne) seine) vorausgegangene) EntscheiK
dung) verteidigen) wollen.) Umgekehrt) mag) unterstellt)
werden,)der)Schiedsrichter)könne)Informationen)aus)der)
Mediation) in)die)Entscheidungsfindung)einbeziehen.) SoK
weit)das)Tätigkeitsverbot)des)§)3)Abs.)2)nicht)anwendbar)
ist,)bleibt)es)bei)der)Verpflichtung)des)Mediators)nach)§)3)
Abs.) 1.) Der) Schiedsrichter) muss) nach) §) 1036)) ZPO) alle)
Umstände) offen) legen,) die) Zweifel) an) seiner) UnparteiK
lichkeit)oder)Unabhängigkeit)wecken)können.))

Dieselbe$Sache$

[880] Die)Sache) ist)gleichzusetzen)mit)der)Angelegenheit.)
Von)„derselben)Sache“) ist)auszugehen,)wenn)der)MediaK
tion) und) der) parteilichen) Beratung) der) gleiche) LebensK
sachverhalt)zugrunde)liegt.)Das)gilt)auch)dann,)wenn)die)
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Beteiligten) gewechselt) haben698.) Das) bedeutet,) dass) ein)
Rechtsanwalt) beispielsweise) nicht) ohne) weiteres) zur)
gemeinschaftlichen)Vertretung)eines)volljährigen)Kindes)
im) Rahmen) eines) Unterhaltsmandats) und) eines) ElternK
teils) im) Rahmen) eines) Zugewinnausgleichmandats) beK
rechtigt)wäre699.)Diese)Überlegungen) fließen) in) das)MeK
diationsG) ein.) Wieder) hatte) der) Gesetzgeber) den) AnK
waltsmediator)im)Sinn,)als)§)3)konzipiert)wurde.)Die)BeK
gründung)führt)aus700:)„Überschneidet)sich)zum)Beispiel)
der)Sachverhalt,)mit)dem)die)anwaltliche)Vertretung)beK
fasst)war,)oder)ist)er)auch)nur)teilweise)mit)dem)Konflikt<
stoff,)der)Gegenstand)der)Verhandlungen)in)der)Mediation)
sein)soll)identisch,)scheidet)die)Übernahme)einer)MediaK
torentätigkeit)in)dieser)Sache)aus“701.)Die)Abgrenzung)der)
Sachen)ist)bereits)für)die)anwaltliche)Tätigkeit)schwierig.)
Mit) dem) MediationsG) wird) sie) nicht) einfacher.) Umso)
wichtiger) ist) es) zu) verstehen,) was) der) Gesetzgeber) mit)
dem)Tatbestandsmerkmal)Sache)gemeint)haben)kann.))

[881] In)der)Begründung)zum)Gesetzesentwurf)wird)ausK
geführt,)dass)das)„für$die$Anwaltschaft$nach$§$43a$Abs.)4)
der)Bundesrechtsanwaltsordnung) (BRAO)) geltende)VerK
bot,)widerstreitende)Interessen)zu)vertreten,)...)auf)andeK
re) Grundberufe) ausgedehnt“) werden) soll702.) Offenbar)
geht) der) Gesetzgeber) davon) aus,) dass) die) Rechtssache)
und) die) Sache) i.S.d.) §) 3) identisch) sind) und) dass) der) erK
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wähnte) Konfliktstoff703)eine) rechtliche) AuseinandersetK
zung) betrifft.) Wenn) dem) so) ist,) dann) wird) übersehen,)
dass) es)durchaus)Mediationen)gibt,) die)keinerlei) rechtliK
chen)Bezug)aufweisen.)Das)sind)beispielsweise)MediatioK
nen) über) Fragen) des) Miteinanders) in) Betrieben) oder)
über)die)Fortsetzung)einer)Beziehung.)Die)Mediation) ist)
ein) Verfahren) zur) Auflösung) von)Widersprüchen.) Nicht)
jeder)Widerspruch)ist)indes)ein)Rechtsproblem.)Der)nicht)
spezifizierte) Sachenbegriff) des) §) 3) würde) auch) rechtsK
freie) Mediationen) in) das) Tätigkeitsverbot) einbeziehen,)
ergäbe)die)Gesetzesauslegung)keine)anderen)SchlussfolK
gerungen.)Bereits)vor)dem)Erlass)des)MediationsG)hatte)
sich)die)Rechtsprechung)mit)dem)Verbot)einer)anwaltliK
chen) Parteivertretung) auseinanderzusetzen,) der) eine)
Mediation)vorausgegangen)war.)Das)OLG)Karlsruhe)führK
te) aus:) „Ist) auch) eine) anwaltliche)Tätigkeit) als)Mediator)
im)Einverständnis)beider)Parteien)mit)dem)Ziel)der)VerK
mittlung) zulässig,) so) ist) doch) jede) spätere)Tätigkeit) des)
Rechtsanwalts) in) (den) selben))Rechtssachen,) die) GegenK
stand)der)Mediation)waren,)gem.)BRAO)§)43a)Abs.)4)ausK
geschlossen“704.)Die)Kollision)wird)auf)RechtsangelegenK
heiten) beschränkt.) Noch) deutlicher) wäre) es) zu) sagen,)
„soweit) sie) Gegenstand) der) Mediation) waren“.) Diese)
Formulierung)verdeutlicht,)dass)die)Mediation)einen)umK
fassenderen) Gegenstand) haben) kann,) so) dass) sie) die)
Rechtssache) erfasst) aber) nicht) zwingend)mit) ihr) gleichK
zusetzen) ist.) Die) begriffliche) Unterscheidung) zwischen)
Rechtssache)und)Sache)ist)anzuraten,)weil)sie)eine)DiffeK
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renzierung)zwischen)Mediationen)mit)und)ohne)RechtsK
bezug)erlaubt.))

! „Sache“)in)§)3)auf)Rechtssachen)beschränken)

[882] Noch)eindeutiger)wäre)die)Unterscheidung,)wenn)§)
3)Abs.)2)und)3)statt)von)derselben)Sache,)auf)das)Verbot)
widerstreitender)Rechtsinteressen) abstellen) würde.) Der)
Begriff) derselben) Sache) geht) auf) §) 356) StGB) zurück.) AlK
lerdings)ist)auch)dort)nur)von)derselben)Rechtssache)die)
Rede.) Die) strafrechtliche) Vorschrift) betrifft) nur) die)
Rechtsanwälte.) Sie) stellt) den) Parteiverrat) unter) Strafe.)
Die)Strafvorschrift)betrifft)keine)Mediatoren.)Dennoch)ist)
sie)ein)Maßstab.)§)356)StGB)setzt)voraus,)dass)zwischen)
dem)Gegenstand)der)früheren)Tätigkeit)und)dem)zu)verK
mittelnden) Konflikt) zumindest) Teilidentität) besteht.)
Maßgebend) sind) die) überantworteten) materiellen)
Rechtsverhältnisse 705 .) Nach) der) ständigen) RechtspreK
chung) des) Bundesgerichtshofs) ist) der) Begriff) "dieselbe)
Rechtssache") wie) in) §) 356) StGB) zu) verstehen) und) umK
fasst) alle) Rechtsangelegenheiten,) in) denen)mehrere,) zuK
mindest) möglicherweise,) ein) entgegengesetztes) rechtli<
ches) Interesse) verfolgende) Beteiligte) vorkommen) könK
nen706.) Ohne) dass) dies) dem)Wortlaut) zu) entnehmen) ist,)
legt) es) §) 3) nahe,) die)Mediation)wie) eine)Rechtssache) zu)
behandeln,) obwohl) die)Mehrdimensionalität) der)MediaK
tion) eine) differenziertere) Abgrenzung) nahelegt.) Wieder)
stoßen)wir)auf)das)Phänomen,)dass)der)Begriff)des)InteK
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resses)abweichend)verstanden)wird)[35].)Wer)die)MediaK
tion)mit) einer) Rechtssache) vergleicht,) stellt) den) GegenK
stand) eines) prozessorientierten) Verfahrens) (Mediation))
dem) eines) ergebnisorientierten) Verfahrens) (Beratung))
gegenüber.) Es) sollte) keine)Überraschung) sein,)wenn)die)
Verfahrensgegenstände) voneinander) abweichen.) Das) ist)
der) Grund,) warum) die) Empfehlung) lautet,) statt) von) SaK
chen) vom) Verbot) widerstreitender) Rechtsinteressen) zu)
sprechen.)

[883] Im) juristischen) Verfahren) ergibt) sich) der) StreitgeK
genstand)aus)einem)die)Rechtsfolgen)bestimmenden)LeK
benssachverhalt.)Seine)Parameter)sind)die)dem)SachverK
halt)zugrunde)liegenden)Fakten)und)eine)darauf)bezogeK
ne)Anspruchsnorm.)Die)Rechtssache)geht)darüber)hinaus)
Sie) ergibt) sich) aus) dem) sachlichKrechtlichen) Inhalt) der)
anvertrauten) Interessen) sowie) aus) dem) anvertrauten)
materiellen) Rechtsverhältnis,) das) bei) natürlicher) BeK
trachtungsweise) auf) ein) inhaltlich) zusammengehörendes)
einheitliches) Lebensverhältnis) zurückzuführen) ist 707 .)
Maßgeblich)ist)der)Sachverhalt,)auch)wenn)dasselbe)maK
terielle) Interesse) Gegenstand) verschiedener) Ansprüche)
oder) Verfahren) ist708.) Eine) Interessenkollision) liegt) vor,)
wenn)der)sich)für)einen)Mandanten)günstig)auswirkende)
Sachvortrag) für) den) anderen) ungünstige) Folgen) haben)
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kann709.)Der)Fokus)wird)auf)mögliche)Ergebnisse)und)LöK
sungen)gerichtet.))

[884] In) der) Mediation) ist) eine) Differenzierung) angeK
bracht.) Der) Gegenstand) ergibt) sich) aus) einer) FragestelK
lung.)Anders)als)bei)dem)juristischen)Verfahren)dient)die)
durch)den)Sachverhalt)repräsentierte)Faktenlage)oft)nur)
zur)Problembeschreibung.) Der)Blick)der)Mediation) ist) in)
die)Zukunft)gerichtet,)für)die)der)Sachverhalt)zu)gestalten)
ist.)Um)diese)Gestaltung)zu)ermöglichen,)wird)der)MediaK
tionsgegenstand)[29])aus)der)Themensammlung)in)Phase)
zwei) gebildet.) Ein) versierter)Mediator)wird) darauf) achK
ten,)dass)die)gesammelten)Themen)den)Konflikt)in)seiner)
gesamten)Bandbreite)und)Tiefe)abbilden,)um)so)die)vom)
Streit)gegebenenfalls)abweichende)Konfliktarbeit)in)PhaK
se)drei)[21])zu)ermöglichen.))

[885] Mitunter) liegen) die) konfliktbegründenden) UmstänK
de)außerhalb)des)Lebenssachverhaltes,)der)den)Streit)deK
finiert.) Auch) diese) zu) beachten) ist) eine) der) Stärken) der)
Mediation.)Zu)denken)ist)an)einen)Konflikt,)der)von)KonK
fliktbetroffenen) [204]) gespeist) wird,) die) durchaus) auch)
außerhalb) des) juristisch) zu) erfassenden) Streites) liegen)
können.)Das) ist)z.B.)der)Fall,)wenn)ein)Arbeitsverhältnis)
gekündigt)wird,)weil) sich) zwei)Mitarbeiter) nicht) vertraK
gen) und) den)Betrieb) stören.) In) einem)Prozess)wäre) die)
Kündigung) der) Streitgegenstand.)Der) treibende)Konflikt)
liegt) jedoch) nicht) zwischen) dem) Arbeitgeber) und) dem)
gekündigten) Arbeitnehmer,) sondern) zwischen) den) MitK
arbeitern.) Der)Mediator)würde) den) treibenden) Konflikt)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
709)) OLG)München)5.)Strafsenat,)5St)RR)(II))246/10,)Urteil)vom)
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im)Auge)haben,)der)mit)dem)zu)verhandelnden)StreitgeK
genstand) in) einer) nur) mittelbaren) Beziehung) steht.) Zu)
denken)ist)auch)an)einen)Beziehungskonflikt,)der)aus)eiK
nem)inneren)Konflikt)eines)der)Beteiligten)gespeist)wird)
und) mehrere) Streitgegenstände) auslöst.) Die) Trennung)
eines)Ehepaares) beispielsweise) könnte) durch) einen) solK
chen)Konflikt)ausgelöst)sein.)Juristisch)wäre)er)unbeachtK
lich.) In) der) Mediation) ist) es) zumindest) möglich,) diesen)
Konflikt) zu) thematisieren.) Bei) einer) gerichtlichen) GelK
tendmachung) ergäbe) der) Beziehungskonflikt) mehrere)
EheK)und)gegebenenfalls)Kindschaftssachen.)In)einer)MeK
diation) würden) sich) die) unterschiedlichen) StreitgegenK
stände)auf)ein)und)denselben)Konflikt)zurückführen)lasK
sen)und)wären)sinnvollerweise)als)eine)Mediation)zu)beK
handeln.))

[886] Stellt)man)auf)die)Phasen)und)darauf)ab,)dass)die)eiK
gentlichen)Verhandlungen)in)der)Mediation)erst)nach)der)
Interessenerhellung)[21],)also)in)Phase)4)beginnen,)dann)
mag)eine)Unterscheidung! zwischen! dem!MediationsB!
und! dem! Verhandlungsgegenstand) angebracht) sein.)
Der)Verhandlungsgegenstand) ist) gegenüber)dem)MediaK
tionsgegenstand)eingeschränkt,)indem)er)den)Streit)(also)
die)Sachauseinandersetzung),)nicht)den)Konflikt)(also)die)
Konfliktbewältigung)) bezeichnet.) Der) VerhandlungsgeK
genstand) ist) eher)mit) dem) Streitgegenstand) der) juristiK
schen) Verfahren) zu) vergleichen) und) deshalb) näher) an)
der)„Sache“)i.S.d.)§)3)Abs.)2)und)3.)Er)wird)aus)den)in)PhaK
se)vier)erarbeiteten)Lösungsoptionen)gespeist)und)ist)löK
sungsorientiert.) Insgesamt) sind)die) einen)Mediationsfall)
definierenden) Parameter) die) Problemstellung,) der) KonK
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flikt)und)das)Bedürfnis,)aus)dem)sich)das)Streitmotiv)herK
leiten)lässt)[35].))

[887] Zu)Recht)will) der)Gesetzgeber) eine) InteressenkolliK
sion)vermeiden.)Dabei)unterstellt)er,)dass)der)Streit)eine)
Kollision)der)Interessen)auslöst.)Geht)man)jedoch)davon)
aus,) dass) der) Interessenbegriff) in) der)Mediation) ein) anK
derer)ist)und)dass)Motive)und)Bedürfnisse)nicht)kollidieK
ren)können)[875],)sondern)nur)die)daraus)folgenden)LöK
sungen,) ist) eine) Interessenkollision) schon) dann) ausgeK
schlossen,)wenn)es)sich)um)eine)nicht)rechtsbasierte)MeK
diation)handelt)oder)wenn)der)Sachverhalt)keiner)ErörK
terung)bedarf.)Für)den)Rechtsanwalt)gilt)weiterhin)§)43a)
BRAO.)Für)den)Mediator,)auch)den)Anwaltsmediator,)gilt)
§)3.))

[888] Die)Annahme,)dass)die)„Sache“)i.S.d.)§)3)sich)auf)die)
Rechtssache)zu)beschränken)hat,)folgt)nicht)nur)der)sysK
tematischen,) am)Wesen) der)Mediation) auszurichtenden)
Interpretation) des) Gesetzes.) Sie) wird) auch) aus) verfasK
sungsrechtlichen) Gesichtspunkten) nahe) gelegt.) Die) VorK
schrift) des) §) 3) ist) nämlich) eine) weitgehende) und) nicht)
unbedenkliche) Einschränkung) der) Privatautonomie710.)
Der) Schutzbereich) des) Art.) 12) GG) erwartet) eine) enge)
Auslegung711,)die)mit)dem)Verfassungsrecht) im)Einklang)
steht,) soweit) Rechtsverhältnisse) angesprochen) werden,)
die) bei) natürlicher) Betrachtungsweise) auf) ein) innerlich)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
710)) Siehe)auch)Wagner,)ZKM)2010,)172,174))
711)) So)auch)Greger)in)Greger/Unberath)§)3)Rdnr.)45)
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zusammengehöriges,) einheitliches) Lebensverhältnis) zuK
rückzuführen)sind"712.))

! Tätigkeitsverbote)zur)Disposition)der)Parteien)stellen)

Abgrenzung$

[889] Die) Abgrenzung) erlaubter) und) nicht) erlaubter) TäK
tigkeiten)ist)relativ)gut)erkennbar,)wenn)es)sich)um)einen)
Anwaltsmediator)handelt,)der)vor)oder)nach)der)MediaK
tion) einen) der) Medianden) vertreten) hat) oder) vertritt.)
Schwieriger)wird)die)Abgrenzung)bei)Therapeuten)oder)
NurKMediatoren)werden.)Der)Gesetzgeber)hat)den)Begriff)
der) Tätigkeit) nicht) auf) Anwaltsmediatoren) beschränkt.)
Deshalb) kann) es) in) diesen) Fällen) zu) Überschneidungen)
kommen,)obwohl)ein)Tätigwerden)des)Mediators)durchK
aus)sinnvoll)ist)und)seine)Neutralität)nicht)in)Frage)stellt.)
Eine) formale) Abgrenzung) führt) dann) in) Einzelfällen) am)
Ziel)vorbei.)))

[890] Ist)der)Ursprungsberuf)des)Mediators)nicht)der)des)
Anwalts,)der)i.)d.)R.)Einzelmandate)zu)vertreten)hat,)sonK
dern) verbindet) ihn) mit) seinem) Klientel) ein) DauerverK
hältnis) wie) z.) B.) bei) Ärzten,) Steuerberatern,) erhält) die)
Auslegung)von)„in)dieser)Angelegenheit“)eine)tiefere)BeK
deutung.) So) stellt) sich) die) Frage,) ob) der) Hausarzt) eines)
Ehepaares,)für)sie)als)Mediator)in)einem)Ehekonflikt)tätig)
werden)darf,)selbst)wenn)beide)Eheleute)dies)wünschten.)
Soweit)seine)bisherige)Tätigkeit)auf)die)medizinische)BeK
treuung)gerichtet)war,)und)Gespräche)über)den)EhekonK
flikt)nicht)den)Umfang)einer)selbständigen)Beratung)anK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
712)) ZPO)Anhang)zu)§)278a.)Mediationsgesetz,)Ulrici,)Münchener)
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genommen)haben,)dürfte)in)einem)solchen)Fall)kein)VerK
bot)des)§)3)Abs.)2)MediationsG)vorliegen.)Es)handelt)sich)
jedenfalls) nicht) um) "dieselbe) Sache") [880][888],) wenn)
bei)der)medizinischen)Betreuung)die)Rechtsverhältnisse)
nicht)Thema)der)Beratung)waren.)Der)Mediator)muss)alK
lerdings)den)Hinweis)nach)§)3)Abs.)1)geben.))

! Kein)Hinweis)auf)Vortätigkeit)

[891] Aufgrund) seiner) Dauermandate)wird) ein) SteuerbeK
rater)wegen)fehlender)Unabhängigkeit)und)Neutralität)in)
möglichen)Mediationsfällen)seiner)Mandantschaft)diese)i.)
d.)R.)nur)beratend)unterstützen)und)selber)nicht)als)MeK
diator)tätig)werden)können.)Wie)eng)§)3)Abs.)2)MediatiK
onsG) auszulegen) ist,) wird) die) Zukunft) zeigen.) Das) dort)
beschriebene) Tätigkeitsverbot) bezieht) sich) auf) eine) TäK
tigkeit)„in)der)selben)Sache“)für)eine)Partei.)Scheidet)daK
mit)ein)Steuerberater,)der)beide)Eheleute)in)deren)berufK
licher)Sphäre)betreut)und)deren)EinkommensteuererkläK
rung)erstellt)hat,)qua)Gesetz)als)Mediator)für)eine)ScheiK
dungsmediation)dieser)Mandanten)aus,)auch)wenn)beide)
ihn)für)neutral)halten?)Oder)wie)ist)es)mit)einem)Konflikt)
unter) Gesellschaftern) eines) Unternehmens,) die) „ihren“)
Unternehmenssteuerberater)als)„Mann)ihres)Vertrauens“)
um)eine)Mediation) in)einem)privaten)Konflikt)bitten?) In)
diesen)Fällen)wird)eine)Nämlichkeit)mit)einer)vorherigen)
Befassung) „in) gleicher) Sache“) zu) verneinen) sein.) In) solK
chen)Zweifelsfällen) sollte)nach)Sinn)und)Zweck)der)MeK
diation)die)Neutralität)geprüft)werden.)Wird)diese)zweiK
felsfrei)von)den)Medianden))bejaht,)so)wäre)in)dubio)pro)
reo) für) den) Einsatz) des) Steuerberaters) als) Mediator) zu)
entscheiden.))
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[892] Ein) Abgrenzungsfall) ergibt) sich) beispielsweise) bei)
sehr) erfolgreichen)Paarmediationen,)wo)die)TrennungsK
mediation) zu) einer) Wiedervereinigung) der) Medianden)
geführt)hat.)Hier) ist) zu)beobachten,)dass)die)wiederverK
einigten)Paare)nach)einer)Zeit)doch)wieder) in)der)TrenK
nung) enden.) Der) Grund) ist) ein) Rückfall) in) alte) VerhalK
tensmuster,) die) zuvor) bereits) den) Trennungsanlass)
ergaben.)Es)kommt)vor,)dass)Paare,)die)in)der)Mediation)
überraschenderweise)ihre)Liebe)wiederentdecken.)In)der)
Euphorie) übersehen) sie,) dass) eine) Beziehungsarbeit) erK
forderlich) ist,) um) das) neu) gewonnene) Glück) zu) bewahK
ren.)Der)Mediator)kennt)die)Interessen)und)die)UmstänK
de,)die)zur)Trennung)geführt)haben.)Er)wird)den)Parteien)
zu)einem)Coaching)oder)einer)Therapie)raten.)Hier)wäre)
es) sinnvoll,)wenn)der)Mediator)–) sofern)er)dafür)ausgeK
bildet)ist)–)den)Parteien)weitere)Unterstützung)anbietet,)
damit)die)Beziehung)auf)eine)Basis)gestellt)werden)kann,)
die)den)dauerhaften)Erfolg)der)Vereinbarung)gewährleisK
tet.)Solange)die)Parteien)beide)an)dem)Coaching)teilnehK
men,) wäre) es) unproblematisch,) wenn) der)Mediator) das)
Coaching)durchführt.)Es)wäre)auch)naheliegend,)weil) er)
die)Umstände)am)besten)kennt,)die)zur)Trennung)geführt)
haben.)Wenn)nur)eine)Partei)des)Coachings)bedarf,)wird)
es)schwierig.)Dann)würde)er)eine)Tätigkeit) für)eine)ParK
tei)nach)der)Mediation)ausüben.)Ein)amerikanischer)KolK
lege) löst) das) Problem,) indem)er) die) Parteien) in) der)AbK
schlussvereinbarung) verpflichtet) die) Mediation) wieder)
aufzugreifen,) wenn) „das) schlechte) Gefühl“) sich) wieder)
bemerkbar)macht.)Hier) kann) er) sich) auch)die)GenehmiK
gung)für)Einzelgespräche)geben)lassen.))
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[893] Ein) anderes) Beispiel) ist) die) Anwendung) der) EFT)
Emotional) Freedom)Techniques) [530].)Dabei) handelt) es)
sich) um) eine) effektive) Möglichkeit,) mittels) Klopfen) auf)
bestimmte) Akupunkturpunkte) Stress,) ) Ängste,)Wut) und)
andere) negative) Gefühle) aufzulösen.) Begründer) dieser)
Technik) ist) der) Amerikaner) Gary) Craig.) Er) konzipierte)
EFT) als) „Werkzeug) für) die) persönliche) WeiterentwickK
lung“713.)EFT)kommt)aus)der)Energetischen)Psychologie,)
die) davon) ausgeht,) dass) sich) Wohlbefinden,) Erfolg) und)
Lebensfreude) durch) eine) Beeinflussung) der) Energien,)
von) denen) sie) reguliert) werden,) effektiv) steigern) lasK
sen.714)Heute) gilt) es) als) effektive) Möglichkeit,) sich) von)
seelischem)Ballast)zu)befreien.)Es)ist)einfach)zu)erlernen,)
überall) anwendbar,) schnell) wirksam,) als) professionelle)
CoachingK) und) Therapiemethode) ebenso)wie) als) SelbstK
hilfewerkzeug) einsetzbar715.) Ursprünglich) als) Hilfe) zur)
Selbsthilfe)entwickelt,)wird)EFT)heute)auch)von)PsychoK
therapeuten) angewendet.) Laut) ausdrücklichem)Wunsch)
des)Begründers)Gary)Craig)steht)es))jedoch)allen)offen.)Es)
darf) in) Deutschland) unabhängig) vom) PsychotherapeuK
tengesetz)(PsychTHG))im)Rahmen)eines)Coachings)angeK
boten) werden) und) bewegt) sich) deshalb) irgendwo) zwiK
schen) Selbsthilfe,) Coaching,) psychologischer) Beratung)
und)Psychotherapie.)Bei)hoch)eskalierten)Konflikten)wäK
re) diese) Technik) auch) in) der)Mediation) hilfreich.)Wenn)
der)Mediator)sie)beherrscht,)kann)er)sie)gut)in)die)MediaK
tion) einbeziehen.) Sobald) er) sie) aber) in) einer) EinzelsitK
zung)oder)vor)Beginn)der)Mediation)anwendet,)würde)er)
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für)den)Medianden)eine)Tätigkeit)ausüben.)Der)Mediator)
ist)nicht)gehindert,)dies)zu)tun.)Die)Anwendung)von)EFT)
basiert) nicht) auf) demselben) Lebenssachverhalt,) ist) also)
nicht)dieselbe)Sache.)Er)kann)sie)als)Intervention)oder)als)
eine)die)Konfliktbeilegung)unterstützende)Technik)in)der)
Mediation) bereitstellen,) wenn) er) sie) beiden) Medianden)
anbietet) oder) sich) die) Einzelbehandlung) genehmigen)
lässt.))

[894] Ein) weiteres) Abgrenzungsproblem) tritt) auf,) wenn)
eine)Mediation)durchgeführt)wird,)bei)der)ein)StakeholK
der) erst) nachträglich) zur) Mediation) bereit) ist) und) erst)
später)in)die)Mediation)eingebunden)wird.)Im)Verhältnis)
zu) ihm)wäre) die) Tatsache,) dass) der)Mediator) zuvor) für)
die)anderen)Stakeholder)tätig)war,)ein)Ausschlussgrund.)
Es) handelt) sich) dann) um) dieselbe) Sache.) Der) Mediator)
war)für)mindestens)eine)der)Parteien)tätig.)Formal)wäre)
der)Ausschlussgrund)des)§)2)Abs.)3)somit)erfüllt.)Hier)ist)
jedoch)davon)auszugehen,)dass)der)zuvor)nicht)beteiligte)
Mediand) ein) Interessenbetroffener) [419],) oder) gar)DritK
ter) im)Sinne)des)§)2)Abs.)4) ist.)Es) ist)deshalb)lebensnah,)
den) Dritten) nachträglich) in) die) Mediation) einzubinden)
und)die)Mediation)mit)nunmehr)allen)Beteiligten)fortzuK
setzen.)

[895] Bei) der)kooperativen! Praxis) [57]) kommt)das)MeK
diationsG)nicht)zur)Anwendung.)Hier)wird)davon)ausgeK
gangen,) dass) es) dem) Rechtsanwalt) nicht) verwehrt) ist,)
Parteien) mit) unterschiedlichen) Ausgangsinteressen) zu)
beraten,)wenn)die)Beratung) als) solche) im)übergeordneK
ten)Interesse)beider)mit)dem)Ziel)einer)Einigung)gewährt)
wird.) Die) Beratung) erfolgt) verstößt) deshalb,) wie)Okraß)
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ausführt,) im)Ergebnis) nicht) gegen)das) Interesse) der) anK
deren)Partei716.) 

Strafbare$Handlungen 

[896] Zu) Tätigkeitsverboten) zählen) auch) strafbare)HandK
lungen.)Selbstverständlich)ist)es)dem)Mediator)verwehrt,)
an)strafbaren)Handlungen)mitzuwirken.)Greger)weist)daK
rauf)hin,)dass)der)Mediator)kritisch)zu)prüfen)habe,)ob)er)
die)Mediation)fortsetzen)dürfe717,)wenn)er) in)der)MediaK
tion) von) strafbaren) Handlungen) erfährt.) Die) Frage) zielt)
darauf)ab,)ob)er)bei)der)Fortführung)der)Mediation)zum)
Beihelfer) oder) gar) zum)Anstifter)wird.) Zu) bedenken) ist,)
dass)der)Mediator,)obwohl)er)für)das)Ergebnis)keine)VerK
antwortung) übernimmt,) dennoch) für) dessen) ZustandeK
kommen)mitverantwortlich) ist,)wenigstens,) indem)er)zu)
dessen) Stimmigkeit) und) Schlüssigkeit) beiträgt) [475].) In)
einer) Familienmediation) beispielsweise) erfährt) der)MeK
diator) von) einer) Straftat,) wenn) Schwarzgeldeinnahmen)
thematisiert)werden.)Schwarzgeld)ist)steuerrechtswidrig)
vereinnahmtes) Einkommen.) Die) Steuerstraftat) liegt) in)
der)Vergangenheit)und)ist)als)solche)nicht)zur)Anzeige)zu)
bringen) [948].) Darüber) hinaus) ist) die) Teilung) der)
Schwarzgeldeinnahmen)unterhaltsrechtlich)geboten.)Die)
Mitwirkung) des) Mediators) bei) Unterhaltsberechnungen)
ist)also)unproblematisch.)Kritisch)wird)es,)wenn)die)MeK
dianden)z.B.)den)Betrug)zu)Lasten)einer)Dritten,)nicht)am)
Verfahren)teilnehmenden)Person)vereinbaren.)In)diesem)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
716)) Jochen)Okraß,)Der)Steuerberater)als)Mediator,)

http://www.berufsrechtK
steuerberater.com/media/files/pdf/65KMediator_jo.pdf)Dl:)
1.9.2012)

717)) Greger)in)Greger/Unberath)Teil)II)§)4)Rn)16)



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)II):)Das)Mediationsgesetz)

609)

Fall)wird)eine)dritte)Person)zum)Betroffenen.)Sie)muss)in)
die) Vereinbarung) einbezogen) werden) [466].) Unterlässt)
es)der)Mediator,)darauf)hinzuwirken,)riskiert)er)in)jedem)
Fall)einen)Verfahrensfehler.))

! Einbeziehung)potenziell)gefährdeter)Personen)

[897] Der)Mediator)muss,)wenn)dies)für)ihn)erkennbar)ist,)
auf) die) Strafbarkeit) hinweisen) und) sich) gegebenenfalls)
von)einer)solchen)Vereinbarung)distanzieren.))

! Mangelnde)Distanzierung)

[898] Er) könnte) z.B.) die) Beurkundung) verweigern) [848].)
Der)Mediator)muss) sich) im) Klaren) sein,) dass) auch) eine)
psychische) Unterstützung,) um) ein) bestimmtes) Ergebnis)
herbeizuführen) oder) einen) Plan) zu) fassen,) den) TatbeK
stand)der)Beihilfe)oder)Anstiftung)erfüllt.)Das)Verfahren)
muss)er)nicht)abbrechen,)zumal)bis)zur) letzten)Sekunde)
die)Möglichkeit)besteht,)dass)die)Parteien)von)dem)Plan)
Abstand)nehmen.))

§ 3 MediationsG Abs. 3 

Eine Person darf nicht als Mediator tätig werden, 
wenn eine mit ihr in derselben Berufsausübungs- 
oder Bürogemeinschaft verbundene andere Person 
vor der Mediation in derselben Sache für eine Par-
tei tätig gewesen ist. Eine solche andere Person 
darf auch nicht während oder nach der Mediation 
für eine Partei in derselben Sache tätig werden.   

[899] §) 3) Abs.) 3) ist) dem) §) 3) Abs.) 2) BORA) nachgebildet)
worden.)Wieder) ist) der) Fokus) auf) die) Anwaltschaft) geK
richtet.) Demnach) darf) auch) ein) Sozius) keine) Mediation)
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durchführen,) wenn) ein) in) derselben) Sozietät) tätiger)
Rechtsanwalt) ) einen) der)Medianden) in) derselben) Sache)
vertritt) oder) vertreten) hat718.) Auch) besteht) das) TätigK
keitsverbot) für)den)Sozius)nach)einer)gescheiterten)MeK
diation.) Die) Begründung) führt) aus,) dass) das) nach) §) 43a)
Absatz) 4) BRAO) geltende) Verbot) zur) Vertretung) widerK
streitender)Interessen)[35])damit)auf)andere)GrundberuK
fe)ausgedehnt)wird719.)

(§ 3 MediationsG Abs. 4)  

Die Beschränkungen des Absatzes 3 gelten nicht, 
wenn sich die betroffenen Parteien im Einzelfall 
nach umfassender Information damit einverstan-
den erklärt haben und Belange der Rechtspflege 
dem nicht entgegenstehen.   

[900] Aufgrund) der) Rechtsprechung) des) BundesverfasK
sungsgerichts720)werden) in) §)3)Abs.) 4)Ausnahmen)zugeK
lassen,)wie)sie)auch)§)3)Abs.)2)BORA)))vorsieht.)

[901] Rechtspflege)im)materiellen)Sinn)ist)die)Anwendung)
des) Rechts) auf) den) Einzelfall) durch) seine) Organe.) Im)
formellen) Sinn) ist) sie) der) Sammelbegriff) für) sämtliche,)
von) den) Organen) der) Rechtspflege) wahrgenommenen)
Aufgaben721.)Unter)dem)Begriff) „Belange)der)RechtspfleK
ge“)ist)der)Schutz)und)die)Bewahrung)dieser)Aufgaben)zu)
verstehen.) Angesprochen) wird) die) Anwaltschaft) als) OrK
gan)der)Rechtspflege.)Rechtsfolge)bei)Verstoß)ist)die)unK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
718)) Begründung)Seite)25)
719)) Begründung)Seite)25)
720)) BVerfG,)1)BvR)238/01)
721)) Wikipedia)(Rechtspflege),)dl)1.9.2012)
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verzügliche)Niederlegung)des)Auftrages.)Zivilrechtlich)ist)
der)MV)gemäß)§)134)BGB)nichtig.)))

 (§ 3 MediationsG Abs. 5)  

Der Mediator ist verpflichtet, die Parteien auf deren 
Verlangen über seinen fachlichen Hintergrund, 
seine Ausbildung und seine Erfahrung auf dem 
Gebiet der Mediation zu informieren. 

[902] Diese)Regelung)geht)wohl)noch)auf)den)RegierungsK
entwurf) zurück.) Sie) sollte) dem) Umstand) Rechnung) traK
gen,) dass) das) Gesetz) keine) Mindestqualifikationen) für)
Mediatoren)vorgesehen)hatte.)Die)Qualitätssicherung)der)
Mediation)sollte)dem)Markt)überlassen)bleiben.)Die)QuaK
lifikation) der) Mediatoren) soll) für) die) Parteien) transpaK
rent) sein,) damit) sie) eine) „informierte) AuswahlentscheiK
dung“) treffen) können722.) Das) Einzige)was) in) dieser)VorK
schrift) zum) Ausdruck) kommt,) ist) ein) nicht) wirklich) zur)
Mediation)passendes)Menschenbild.) 

Das$Qualifikationsbekenntnis$ 
[903] §)2)Abs.)5)verpflichtet)den)Mediator)zur)Information)
über) seine) Ausbildung,) seinen) fachlichen) Hintergrund)
und)über)seine)Erfahrung)auf)dem)Gebiet)der)Mediation.)
Die) Informationspflicht) wird) in) der) ParagrafenüberK
schrift)als)Offenbarungspflicht)bezeichnet. 

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
722)) Begründung)S.)26)
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Anwendungsbereich 

[904] Inhaltlich)erweitert)die)Offenbarungspflicht)des)MeK
diationsG)die)sich)aus)der)DienstleistungsKInformationsK
pflichtenKVerordnung723)(DLKInfoV)) bereits) ergebenden)
Pflichten.) Neben) den) allgemeinen) Angaben) zur) IdentifiK
kation)zählen)dazu)auch)die)Angaben)zur)HaftpflichtverK
sicherung)(§)2)Abs.1)Nr.)11)DLKInfoV),)Verhaltenskodizes)
(Standards))gem.)§)3)Abs.)1)Nr.)3)DLKInfoV.)Falls)eine)ErK
weiterung)dieser)Verordnung)gemeint)sein)soll,)hat)sich)
der) Gesetzgeber) sehr) unklar) ausgedrückt.) Der)Wortlaut)
des)§)3)Abs.)5)gibt)diese)Auslegung) jedenfalls)nicht)her.)
Die)DLKInfoV)richtet)sich)im)§)1)an)„Personen,)die)DienstK
leistungen) erbringen“.) Das)MediationsG)wendet) sich) an)
„den) Mediator“) und) „die) Parteien“,) mithin) an) Personen,)
die)bereits)in)das)Verfahren)eingebunden)sind.)Ein)weiteK
rer)Unterschied)ist)der)Informationsanlass.)Der)Mediator)
ist)anders)als)der)Anbieter)in)der)DLKInfoV)nicht)generell,)
sondern)nur)auf)„Verlangen“)zur)Auskunft)verpflichtet.)))

Das$Verlangen 

[905] Leider hat der Gesetzgeber nicht spezifiziert, was 
„auf deren Verlangen“ bedeutet. Der Duden)konnotiert)
das)Substantiv)als)ausgeprägten)Wunsch)und)als)starkes)
inneres)Bedürfnis724.)Der)Mediand)wird)einen)Anlass)haK
ben,) falls) sich) dieser) ausgeprägte)Wunsch) herausstellen)
sollte.) Zweifellos) stellt) das) Verlangen) einen) Anspruch)
dar,) dem)der)Mediator) nachzukommen)hat.) Fraglich) ist,)
wer) anspruchsberechtigt) und) wer) Anspruchsgegner) ist.)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
723)) BGBl.)I)S.)267)
724)) Duden)(Verlangen))
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Das)Gesetz)spricht)von)Parteien)und)Mediatoren.)ParteiK
en)i.S.d.)Gesetzes)sind)die)Medianden.)Mithin)können)die)
Medianden) den) Auskunftsanspruch) gegenüber) den) MeK
diatoren) geltend)machen.) Das) ist) insofern) rechtlich) von)
Bedeutung,) als) die) Akteure,) also) der) Mediator) und) die)
Medianden,) nicht) zwingend) die) Vertragsparteien) des)
Mediationsvertrages)sind.)))

[906] Der)Hinweis)in)der)Begründung,)dass)„die)Parteien“)
in) die) Lage) versetzt) werden) sollen) „eine) informierte)
Auswahlentscheidung)zu) treffen“725,)kann)allerdings)nur)
die)potentiellen)Parteien)und)die)potentiellen)Mediatoren)
meinen.)Sie)wendet)sich)an)die)Parteien,)die)einen)MediaK
tionsvertrag) verhandeln.) Bei) wörtlicher) Auslegung) geht)
die) Vorschrift) somit) ins) Leere,) denn) der) Parteistatus)
setzt) einen) Vertragsabschluss) voraus.) Ein) Mediand) beK
kommt)seine)Parteirolle)erst)nach)dem)Abschluss)des)MV)
oder) der)MDV.) Um) den)Normzweck) zu) erfüllen,)müsste)
der)Anspruch)auf)Konsumenten)ausgedehnt)werden)und)
bereits)vor)Abschluss)des)MV)bzw.)der)MDV)möglich)sein.))

! Auskunftsanspruch)für)Konsumenten)statt)Parteien))

Die$Offenbarungsverpflichteten$

[907] Die) Informationspflicht) soll) alle) Mediatoren) unabK
hängig) von) ihrem) Quellberuf) und) unabhängig) von) der)
„Art)der)durchzuführenden)Mediation“)betreffen.)Soweit)
wenigstens) die) Ausführungen) in) der) Begründung) zum)
Gesetzesentwurf726.) „Alle)Mediatoren“)meint) die) BerufsK
gemeinschaft.) „Der) Mediator“) meint) den) beauftragten)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
725)) Begründung)S.)25)
726)) Begründung)S.)25)
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Mediator,) mithin) die) Partei) des) MV) oder) der) MDV.) Für)
den)Begriff)des)Mediators)gilt)die)Definition)des)§)1)Abs.)
2.) Auch) hier)wäre) es) zur) begrifflichen) Klarheit) und) zur)
Ermöglichung) einer) „informierten) AuswahlentscheiK
dung“)sinnvoll,)die)Auskunftspflicht)auf)„die)MediationsK
anbieter“)auszudehnen.)Besonders)bei)der)institutionaliK
sierten) Mediation) [143]) oder) der) Donatormediation)
[140])könnte)es)die)Wahl)des) Institutes)betreffen,)wenn)
diese)Information)im)Vorfeld)verfügbar)ist.))

! Auskunftsanspruch)für)Anbieter)statt)Mediatoren))

Der$Offenbarungszweck$

[908] Die$ Begründung$ führt$ aus:$ „Die$ Bestimmung$ trägt$
dem) Umstand) Rechnung,) dass) keine) gesetzlichen) MinK
destqualifikationen) für) Mediatorinnen) und) Mediatoren)
eingeführt) werden,) die) Qualitätssicherung) also) dem)
Markt)überlassen)bleibt“727.)Der)Gesetzgeber)hat)die)OfK
fenbarungspflicht)trotz)der)Einführung)des)zertifizierten)
Mediators) aufrechterhalten.) Damit) unterstreicht) er) die)
Idee)der)Marktkontrolle)und)den)Umstand,)dass)der)Titel)
nicht)verliehen)wird.)Anderenfalls)würde)sich)diese)VorK
schrift) erübrigen.) §) 3) Abs.) 5) bewirkt,) dass) jemand,) der)
sich)ungerechtfertigt)als)Mediator)oder)gar)als)zertifizierK
ter)Mediator)bezeichnet,)damit)zu)rechnen)hat,)dass)seine)
Angaben)überprüft)werden.)So)gesehen)erlaubt)die)VorK
schrift) tatsächlich) eine) Marktkontrolle) und) mehr.) Stellt)
es) sich) heraus,) dass) die) Angabe) falsch) ist,) könnte) eine)
Täuschung)angenommen)werden,)die)nach)§)823)Abs.)2)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
727)) Begründung)S.)25)
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BGB) i.V.m.) §) 263) StGB) zur) Haftung) und) gegebenenfalls)
zum)Schadensersatz)führt.))

Der$Offenbarungsinhalt$

[909] Der) anzugebende fachliche) Hintergrund) meint) das)
Studium)und)den)ausgeübten)Beruf.)Die)Ausbildung)soll)
die) Art) und) die) Dauer) der) Mediationsausbildung) beK
schreiben.)Der)Gesetzgeber)hat)nicht)spezifiziert)was)unK
ter)der)Art)der)Mediationsausbildung)zu)verstehen)ist.)In)
Anlehnung) an) die) vom)Gesetzgeber) verwendete)KonnoK
tation) der) Mediationsart) mag) damit) das) Fach) gemeint)
sein,) also) Ausbildung) zur) Familienmediation) usw.) AusK
bildungsart) ist) eher)die)Angabe)ob)es) sich)um)ein)FernK)
oder) Präsenzstudium) gehandelt) hat.) Diese) Angabe) ist)
nach)dem)Hochschulrahmengesetz)(HRG))728)irrelevant.)§)
13)HRG)besagt:)„Bei)der)Reform)von)Studium)und)Lehre)
und) bei) der) Bereitstellung) des) Lehrangebots) sollen) die)
Möglichkeiten) eines) Fernstudiums) sowie) der) InformaK
tionsK) und) Kommunikationstechnik) genutzt) werden.)
Bund,) Länder) und) Hochschulen) fördern) diese) EntwickK
lung)im)Rahmen)ihrer)Zuständigkeiten.)Eine)in)einer)PrüK
fungsordnung) vorgesehene) Studienleistung) wird) auch)
durch)die) erfolgreiche)Teilnahme)an)einer) entsprechenK
den)Fernstudieneinheit)nachgewiesen,)soweit)die)Einheit)
dem) entsprechenden) Lehrangebot) des) Präsenzstudiums)
inhaltlich) gleichwertig) ist) ....“.) Nach) eigenen) ErfahrunK
gen729)kann) das) Fernstudium) auch) in) praxisrelevanten)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
728)) in)der)Fassung)der)Bekanntmachung)vom)19.)Januar)1999;)zuK

letzt)geändert)durch)Artikel)2)des)Gesetzes)vom)12.)April)2007)
729)) Der)Herausgeber)ist)Studienleiter)und)Dozent)in)verschiedenen)

Fernstudiengängen)und)Trainer)in)reinen)Präsenzausbildungen.))
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Ausbildungen) wie) der) Mediation) effizienter) gestaltet)
werden) als) ein) reines) Präsenzstudium730.) Die) Angaben)
sind)also)erklärungsintensiv)und)sollten)nicht)zu)falschen)
Schlussfolgerungen)führen.)Bereits)die)Untersuchung)der)
Stiftung)Warentest731)hat)eine)Qualität) für)Ausbildungen)
unterstellt,) die) nur) an) formalen) Kriterien) ausgerichtet)
war)und)wenig)aussagekräftig)sind,)wenn)es)darum)geht)
die)Ausbildungsqualität)zu)bewerten732.))

[910] Schließlich) soll) der)Mediator) über) die) auf) dem)GeK
biet) der)Mediation) gemachten) praktischen) Erfahrungen)
berichten)müssen.)Wenn) damit) die) Angabe) der) FallzahK
len)gemeint)sein)sollte,)benachteiligt)sie)die)BerufsanfänK
ger.)Auch)von)einem)Geschäftsmann)erwartet)man)nicht,)
dass)er)seine)Umsatzzahlen)offen)legt.)Aus)diesem)GrunK
de)mag)es)genügen,)wenn)der)Mediator)seine)praktischen)
Erfahrungen)im)Umgang)mit)Konflikten)offen)legt.))

§!4!Verschwiegenheitspflicht!

(§ 4 MediationsG)  

Der Mediator und die in die Durchführung des Me-
diationsverfahrens eingebundenen Personen sind 
zur Verschwiegenheit verpflichtet, soweit gesetz-
lich nichts anderes geregelt ist. Diese Pflicht be-
zieht sich auf alles, was ihnen in Ausübung ihrer 
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
730)) Siehe)http://www.inKmediation.eu/mediationKimKfernstudium,)

http://www.inKmediation.eu/mediationKkannKmanKsieKlehren),)
http://www.inKmediation.eu/reflexionenKzurKausbildung)alle)
abgelesen)am)2.12.2013)

731)) Stiftung)Warentest)(145)Angebote))
732)) Kriterien)für)eine)gute)Ausbildung)in)Mediation)siehe)hier:))

Wikipediation)(Anforderungen),)dl)8.9.2014)
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Tätigkeit bekannt geworden ist. Ungeachtet ande-
rer gesetzlicher Regelungen über die Verschwie-
genheitspflicht gilt sie nicht, soweit   

1. die Offenlegung des Inhalts der im Mediati-
onsverfahren erzielten Vereinbarung zur 
Umsetzung oder Vollstreckung dieser Ver-
einbarung erforderlich ist,   

2. die Offenlegung aus vorrangigen Gründen 
der öffentlichen Ordnung (ordre public) ge-
boten ist, insbesondere um eine Gefähr-
dung des Wohles eines Kindes oder eine 
schwerwiegende Beeinträchtigung der phy-
sischen oder psychischen Integrität einer 
Person abzuwenden, oder   

3. es sich um Tatsachen handelt, die offen-
kundig sind oder ihrer Bedeutung nach kei-
ner Geheimhaltung bedürfen.   

Der Mediator hat die Parteien über den Umfang 
seiner Verschwiegenheitspflicht zu informieren. 

[911] Die) Verschwiegenheitspflicht) korrespondiert) mit)
dem) Prinzip) der) Vertraulichkeit) [668],) aber) auch) mit)
dem)der)Offenheit)und)der) Informiertheit.) Ihr)Zweck) ist)
es,) zu) verhindern,) dass) Informationen,) die) (nur)) in) der)
Mediation) aufgekommen) sind,) in) anderen) Verfahren)
verwertet)werden)können.)Insoweit)wird)auf)die)AusfühK
rungen)zur)Vertraulichkeit)verwiesen)[668].))
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Die$Verschwiegenheit$

[912] Mit) der) gesetzlichen) Regelung) gilt) die) VerschwieK
genheit)auch)dann,)wenn)der)Mediator)es)versäumt)hat,)
sie) im)Mediationsvertrag)auszuweisen.)Auffällig) ist,)dass)
das) Gesetz) von) der) Verschwiegenheitspflicht) spricht)
[947].)Die)Verpflichtung)gegenüber)den)Medianden)korK
respondiert)mit)dem)Recht)des)Mediators)gegenüber)BeK
hörden)und)Gerichten,)eine)Aussage)zu)verweigern.))

Schweigepflichtige$Personen$

[913] Das) Gesetz) benennt) den) Mediator) und) die) in) die)
Durchführung)des)Mediationsverfahrens)eingebundenen)
Personen) als) schweigepflichtig.) Das) sind) alle) Personen,)
die) in) der) Ausübung) ihrer) Tätigkeit) zur) Durchführung)
der) Mediation) verpflichtet) sind.) Einbezogen) sind) damit)
die) Erfüllungsgehilfen) und) Angestellten) des) Mediators.)
Das! Gesetz! erfasst! nicht! die! Medianden! oder! Dritte!
und!andere!Personen,!die!der!Mediation!beiwohnen.)
Hier) ist) ein) ergänzender) Regelungsbedarf) gegeben,) den)
der)Mediator)mit)den)Medianden)und)sonstigen)BeteiligK
ten)am)besten)durch)einen)Prozessvertrag)abdeckt,)welK
cher)als)Klausel)im)Mediationsvertrag)oder)in)der)MediaK
tionsdurchführungsvereinbarung) (MDV)) enthalten) sein)
sollte.) Die) Vereinbarung) über) die) in) einem) Zivilprozess)
nicht) zu)verwertenden)Beweismittel) ist) als) sogenannter)
Beweismittelvertrag) in) unserer) Rechtsprechung) anerK
kannt.) Sie) gilt) allerdings) nur) bei) Verfahren,) in) denen) es)
den)Parteien)obliegt,)die)Beweismittel)zu)benennen,)also)
nicht) in) Amtsermittlungsverfahren) und) Strafverfahren.)
Wegen)des)so)genannten)Beibringungsgrundsatzes)gilt)es)
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als)zulässig,)dass)die)Parteien)eines)Zivilprozesses)durch)
Vereinbarung) etwa) eine) Beschränkung) auf) bestimmte)
Beweismittel)vorsehen733.)Somit)können)auch)Zeugen)als)
Beweismittel)ausgeschlossen)werden.))

! Verschwiegenheit,ausdehnen,)
[914] Die)Zulässigkeit)derartiger)Beweismittelverträge)ist)
nicht) expressis) verbis) im) Gesetz) geregelt.) Gegen) ihre)
Verbindlichkeit)wird)eingewendet,)dass)nach)§)138)ZPO)
eine)vollständige)Erklärungspflicht)der)Parteien)über)die)
entscheidungsrelevanten)Tatsachen)bestehe734.)Diese)ErK
klärungspflicht) –) so) wird) mitunter) angenommen) K) und)
die) Pflicht) zur) Aufklärung) der) objektiven) Wahrheit)
schränke)die)Verbindlichkeit)derartiger)Prozessverträge)
ein.)Es)mag)also)sein,)dass)ein)einzelner)Richter)den)ProK
zessvertrag) nicht) beachtet.) Andererseits) ist) es) ein) Fakt,)
dass) sämtliche) der) international) gebräuchlichen)MediaK
tionsdurchführungsvereinbarungen) Klauseln) enthalten,)
in)denen)sich)die)Parteien)zur)Wahrung)der)VertraulichK
keit)der)Mediation)verpflichten.)Zu)nennen)sind)Art.)10)II)
und) 11) der) Schlichtungsordnung) der) Internationalen)
Handelskammer,)Art.)19)S.)2,)20)der)UNCITRAL)K)SchlichK
tungsordnung,)Art.)10)der)Mediation)Procedure)des)LCIA)
sowie)Art.)17)der)Schlichtungsordnung)der)WIPO.)ÜberK
zeugend) ist) schließlich)das)Argument,) dass)die)Parteien)
auf)Grund)der) §§)138,) 138) III) und)288)ZPO) in)der)Lage)
sind,)einvernehmlich)über)die)tatsächliche)UrteilsgrundK
lage) zu) disponieren.)Wagner) führt) darüber) hinaus) aus,)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
733)) Prütting,)ZPO)§)286)Freie)Beweiswürdigung,)Münchener)KomK

mentar)zur)Zivilprozessordnung,)3.)Auflage)2008,)Rdnr.)164)
734)) Ausführlich)dazu)Wagner)(Vertraulichkeit))
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dass)nach)§)290)ZPO)die)bloße)Unwahrheit)des)GeständK
nisses) nicht) einmal) zum)Widerruf) desselben) berechtigt.)
Auch)die)sich)im)Prozess)fortsetzenden)Privatautonomie)
legitimiert) das) Parteiverhalten.) §) 399) ZPO) erlaubt) es)
schließlich)einer)Partei)auf)einen)Zeugen,)den)sie)vorgeK
schlagen) hat,) zu) verzichten.) Zu) bedenken) ist) auch,) dass)
die) Parteien) letzten) Endes) für) die) Finanzierung) des) BeK
weismittels)aufzukommen)haben.)Mithin)steht)ihnen)eine)
Disposition) zur) Verfügung,)wie) viel) sie) investieren)wolK
len,)um)die)Wahrheit)zu)ergründen.)Dem)Verdacht,)dass)
die) Parteien) ihre) Disposition) für) unlautere) Zwecke) geK
brauchen,) steht) die) inzwischen) allseits) als) redlich) erK
kannte)Forderung)der)Vertraulichkeit)[668])des)MediatiK
onsverfahrens) gegenüber.)Mithin) ist) davon) auszugehen,)
dass)die)speziell)zur)Sicherung)dieser)Vertraulichkeit)geK
schlossenen) Beweismittelverträge) auch) im) Zivilprozess)
zu) beachten) sind) und) den) Richter) binden) sodass) mit)
Wagner735)davon) auszugehen) ist,) dass) sich) die) VertrauK
lichkeit) des)Mediationsverfahrens) auf) der)Grundlage) eiK
nes) Beweismittelvertrages) rechtlich) absichern) lässt.) In)
der)Praxis)genügt)es)nicht)lediglich)Vereinbarungen)über)
die) Verwertung) von) Zeugenbeweisen) zu) treffen.) Besser)
ist) es,) auch) die) Verpflichtung) der) Teilnehmer) zur) VerK
schwiegenheit) zu) vereinbaren.) Auch) eine) Vereinbarung)
über) die) Unzulässigkeit) der) Verwertung) von) Urkunden)
(Flipcharts)) mag) angebracht) sein.) Wenn) Parteien) und)
Medianden)auseinanderfallen,) ist)darauf) zu)achten,)dass)
die) Verschwiegenheit) der) Medianden) gegebenenfalls)
auch) im)Verhältnis) zu)den)Parteien)begründet)wird,) geK
gebenenfalls) ist) die) Verschwiegenheitsverpflichtung) auf)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
735)) Wagner)NJW)2001,)1398)
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die) Parteien) auszudehnen) oder) weiterzureichen.) In) jeK
dem) Fall) ist) der) Prozessvertrag,) der) einen) Verzicht) auf)
Beweismittel) (Zeugeneinvernahme)) manifestieren) soll,)
zwischen) den) Parteien) zu) schließen.) Immer) wenn) die)
Parteien) nicht) personenidentisch) mit) den) Medianden)
sind)ist)zu)prüfen,)wer)wie)in)VerschwiegenheitsK)bzw.)in)
Beweisverwertungsverträge) einzubeziehen) ist.) Dazu) ein)
Beispiel:) Die) Parteien) sind) juristische) Personen,) etwa)
zwei) GmbHs.)Medianden) sind) die) in) der)Mediation) aufK
tretenden) Organe,) mithin) die) Geschäftsführer.) Sowohl)
die) Verschwiegenheitsverpflichtung) wie) die) BeweisverK
wertungsverbot)werden)im)Namen)der)Parteien,)also)der)
juristischen) Personen) abgeschlossen.) In) der) Praxis) geK
schieht) dies) oft) mittels) sogenannter) NDAs) (Non) DiscloK
sure)Agreement).)In)der)Mediation)empfiehlt)es)sich,)dieK
se)Vereinbarung) in)den)MV)oder)die)MDV)aufzunehmen)
oder)auf) ein)eventuell)bereits) vorliegendes)NDA)zu)verK
weisen.)Entsendet)die)Partei)einen)Mitarbeiter,)der)zwar)
Verhandlungsvollmacht) aber) keine) Abschlussvollmacht)
besitzt,)dann)wäre)der)verhandlungsbefugte)Mitarbeiter)
zwar)als)Mediand)anzusprechen.)Es)ist)zu)prüfen,)ob)ihm)
gestattet)wird,) Informationen) aus)der)Mediation) an)den)
Auftraggeber,)Dienstherrn)oder)Arbeitgeber)weiterzuleiK
ten.)Wenn)dies)für)die)Genehmigung)einer)AbschlussverK
einbarung) erforderlich) ist,)muss)die)VerschwiegenheitsK
verpflichtung) auf) die) Partei) ausgedehnt)werden.) GleichK
zeitig) ist)zu)prüfen,)ob)und) inwieweit)der)Mediand,)also)
die) handelnde) Person) etwa) durch) den) AnstellungsverK
trag) in) diese) Verschwiegenheitsverpflichtung) eingebunK
den)ist.))

! Regelung'der'Verschwiegenheit)
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Kollidierendes$Recht$

[915] Denkbar) sind)Kollisionen)mit) den) Schweigerechten)
bzw.) den) Schweigepflichten) anderer) Berufe.) BeispielsK
weise,)wenn)ein)Rechtsanwalt))die)Mediation)durchführt.)
Unter)den)Anwaltsmediatoren)besteht)Unsicherheit.)VieK
le) Rechtsanwälte,) die) auch)Mediatoren) sind,) fühlen) sich)
sicherer,)wenn)sie)eine)anwaltliche)Beratung)anbieten)als)
eine)Mediation,)weil)dann)die)Schweigerechte)weiter)geK
hen.) Das) Schweigerecht) des) Mediators) beschränkt) sich)
auf) Zivilverfahren,)während) sich) das) Schweigerecht) der)
Anwälte) auch) auf) Strafverfahren) erstreckt.) Konkret) beK
deutet) das,) dass) der) Rechtsanwalt) (wenn) er) als) solcher)
tätig)geworden)ist))über)alles)schweigen)darf,)auch)StrafK
taten,)während)der)Mediator)dort)beispielsweise)als)ZeuK
ge)aussagen)muss.)

[916] Die)Rechtslage) scheint) für)Rechtsanwälte) eindeutig)
zu)sein.)Der)Schein)trügt)jedoch.)Rechtsanwälte)unterlieK
gen) den) gleichen) Einschränkungen) des) Schweigerechts)
wie)Mediatoren)auch,)wenn)sie)als)Mediatoren)tätig)werK
den.)Zwar)besagt)§)18)BORA,)dass)ein)Rechtsanwalt,)der)
als) Vermittler,) Schlichter) oder)Mediator) tätig) wird,) den)
Regeln)seines)anwaltlichen)Berufsrechts)unterliegt.)§)43a)
BRAO)besagt:) „Der)Rechtsanwalt) ) ist) zur)VerschwiegenK
heit)verpflichtet.)Diese)Pflicht)bezieht)sich)auf)alles,)was)
ihm) in) Ausübung) seines) Berufes) bekanntgeworden) ist.)
Dies) gilt) (lediglich))nicht) für)Tatsachen,)die)offenkundig)
sind) oder) ihrer) Bedeutung) nach) keiner) Geheimhaltung)
bedürfen.“)§)43a)hat)also)keine)Einschränkung.)Die)VorK
schrift) geht) also)weiter) als) §)4.)Allerdings)betrifft) §)43a)
BRAO)den)Rechtsanwalt) ) in) seiner) Funktion) als)RechtsK



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)II):)Das)Mediationsgesetz)

623)

anwalt.)Die)Schweigepflicht)für)Mediatoren)ist)im)MediaK
tionsG)geregelt.)Der)Anwalt)wird)also)in)seiner)Funktion)
als) Mediator,) nicht) in) seiner) Funktion) als) Rechtsanwalt))
tätig736.)Er)verstößt)somit)nicht)gegen)berufsK)oder)strafK
rechtliche)Verschwiegenheitspflichten,)wenn)er)GeheimK
nisse) offenbart,) die) er) im) Rahmen) einer) (gerichtlichen))
Mediation) von) der) Gegenseite) erlangt) hat737.) Das) AnK
waltsgericht)führte)aus,)dass)der)Rechtsanwalt)nach)§)43)
a) Abs.) 2) BRAO) nur) gegenüber) seinem) Mandanten) zur)
Verschwiegenheit)verpflichtet)sein)kann.)Weiterhin)wird)
ausgeführt,)dass)dem)Rechtsanwalt))nichts)verboten)sein)
könne,)was)ihm)nach)spezielleren)berufsrechtlichen)VorK
schriften)erlaubt)sei.)Die)Anwendbarkeit)der)BRAO)kann)
in)dem)Fall)nicht)über)§)18)BORA)abgeleitet)werden.)Die)
BORA)ist)eine)Satzung.)Der)Satzungsgeber,)also)die)BRAK,)
ist)nur)zum)Erlass)einer)„Berufsordnung”)(§)59bI)BRAO,)
§) 86II)Nr.) 2) StBerG,) §) 52bI) PAO)) oder) einer) „BerufssatK
zung”)(§)57III)1)WPO))ermächtigt738.)Die)Satzung)ist)dem)
Gesetz) gegenüber) nachrangig.! Damit) konform) gehend)
bestimmt) §) 2) Abs.) 3) BORA,) dass) die) Pflicht) zur) VerK
schwiegenheit) nicht) gelten) soll,) soweit) andere) RechtsK
vorschriften)Ausnahmen)zulassen.)!

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
736)) Die)weit)verbreitete)gegenteilige)auch)von)Groth,)v.)Bubnoff:)Gibt)

es)„gerichtsfeste”)Vertraulichkeit)bei)der)Mediation?)NJW)2001,)
338)Auffassung)stammt)aus)der)zeit)vor)Inkrafttreten)des)MediK
ationsgesetzes.))

737)) AnwG)MecklenburgKVorpommern:)Beschluss)vom)01.08.2007)K)
1)AG)6/07)

738)) Knöfel,)Gilt)das)Verbot)der)Vertretung)widerstreitender)InteresK
sen)auch)für)Tätigkeiten)außerhalb)des)Anwaltsberufs?)NJW)
2005,)6)
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[917] Auch)die)Begründung)zum)MediationsG)löst)die)KolK
lision) schließlich) zugunsten) der) Mediatoren) auf.) Dort)
wird)ausgeführt:)„§)4)MediationsG)verdrängt)als)lex)speK
cialis) andere) Regelungen) aus) den) Berufsrechten) der)
Grundberufe) der)Mediatorinnen) und)Mediatoren.)Damit)
soll) sichergestellt)werden,) dass) der) Schutz) der) VertrauK
lichkeit) bei) allen) Mediatorinnen) und) Mediatoren) gleich)
ist.) Von) besonderer) Bedeutung) ist) dies) in) Fällen) der) so)
genannten) CoKMediation:) Hier) wäre) es) den) Parteien)
kaum) zu) vermitteln,) dass) zwei)Mediatorinnen) oder)MeK
diatoren) aus) unterschiedlichen) Grundberufen) verschieK
denen)Verschwiegenheitspflichten)unterliegen“739.))

[918] Ein)Widerspruch) zu) §§) 53a) StPO) und) 383) ZPO) ist)
ebenfalls)nicht)ersichtlich.)Dort)wird)das)ZeugnisverweiK
gerungsrecht) der) Berufsträger) geschützt.) Die) EinbezieK
hung) auch) der) Rechtsanwälte) in) diesen) Schutzbereich)
wird) damit) begründet,) dass) dem)Anwalt) als) unabhängiK
gem)Organ) der) Rechtspflege) eine) besondere) Bedeutung)
zukomme740.)Der)primäre)Normzweck)der)Vorschrift)des)
§) 53) Abs.) 1) Nr.) 3) StPO) besteht) in) dem) Schutz) des) VerK
trauensverhältnisses)zwischen)dem)BerufsgeheimnisträK
ger) und) dem) Ratsuchenden741.) Berufsgeheimnisträger)
dürfen) deshalb) das) Zeugnis) über) das) verweigern,) was)
ihnen) in) dieser) Eigenschaft) anvertraut) worden) oder) beK
kannt) geworden) ist742.) Für) die) Grenzziehung) ist) auf) die)
Funktion) des) Zeugnisverweigerungsrechts) abzustellen.)
Wenn!sich!der!Rechtsanwalt!!entscheidet,!eine!MediB

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
739)) Drucksache)17/5335,)S.)17)
740)) Graf)(BeckOK)stop),)§)100a)Rn)59)–)65)
741)) AG)Bonn,)51)Gs)557/10;)Rüping)/)Nordholtz)(Schweigen))
742)) Leipold:)NJWKSpezial)2005,)231)
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ation!durchzuführen,!dann!wird!er!nicht!in!der!FunkB
tion! als! Rechtsanwalt,! sondern! in! der! Funktion! als!
Mediator! tätig.) Natürlich) kann) das) ZeugnisverweigeK
rungsrecht) in) dem) Fall) nur) so) weit) gehen,) wie) die)
Schweigepflicht) des) Mediators) [947]) reicht.) Sie) ist) im)
MediationsG)nunmehr)geregelt.))

[919] Der) Steuerberater) ist) nach) §) 5)BOSt) zur) umfassenK
den) Verschwiegenheit) gegenüber) jedem) Dritten,) auch)
Behörden,) verpflichtet.) Im)Umgang)mit) Finanzbehörden)
wird)ihm)gem.)§)102)AO)neben)Rechtsanwälten,)Notaren,)
Wirtschaftsprüfern)usw.)ein)explizites)AuskunftsverweiK
gerungsrecht) eingeräumt.) Auch) hier) muss) das) MediatiK
onsG)als) lex)specialis)gelten,)wenn)der)Steuerberater)als)
Mediator)tätig)wird.))

[920] Das) gleiche) gilt) auch) für) die)Mitarbeiter) von) BeraK
tungsstellen) oder) Jugendämtern,) soweit) für) sie) die) AnK
wendbarkeit) des) MediationsG) angenommen) wird) [261])
[746].)Nur)dann)geht)die)Regelung)des)MediationsG)zur)
Verschwiegenheit) den) Vorschriften) des) SGB) VIII) §§) 61,)
65) bzw.) SGB) I) §) 35) (Sozialgeheimnis)) vor.) Mit) der) AnK
wendbarkeit)des)MediationsG)würde)die)Vertraulichkeit)
der)Mediation) auch) gegenüber) den)Kollegen) und)MitarK
beitern)der)Beratungsstellen)oder)Jugendämter)sichergeK
stellt.) Sie) wird) auch) auf) den) Inhalt) der) Mediation,) der)
über)die) geschützten) Sozialdaten)hinausgehen)kann,) erK
streckt.))

Umfang$der$Schweigepflicht$

[921] Dass) die) Schweigepflicht) des) Mediators) hinter) der)
anderer)Berufe) zurückbleibt,)mag)damit) zusammenhänK
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gen,)dass)diese)Berufe)einen)Eid) leisten,)den)der)MediaK
tor)nicht)zu)erbringen)hat.)Hier)besteht)also)ein)höheres)
Vertrauen,) dass) die) Schweigepflicht) nicht) missbraucht)
werden) kann.) Darüber) hinaus) gibt) es) disziplinarische)
Maßnahmen)gegen)den)Anwalt,)wenn)er) gegen)die)VorK
schrift)verstößt.)Er)unterfällt)sogar)der)Strafbarkeit)des)§)
203) StGB,) der) die) Verletzung) von) Privatgeheimnissen)
ahndet.) Mediatoren) werden) von) dieser) Vorschrift) nicht)
erfasst.) Das) ist) Grund) genug,) die) Verschwiegenheit)
grundsätzlich) auf) zivilgerichtliche)Verfahren)und)darauf)
zu) beschränken,)was) ohnehin) jeder) Bürger) vereinbaren)
kann.))

Umfang$der$gesetzlichen$Schweigepflicht$$

[922] Die) gesetzliche) Schweigepflicht) ist) limitiert.) EinK
schränkungen)ergeben)sich)aus)den)folgenden,)im)Gesetz)
genannten)Tatbeständen:)

Fragen-zur-Vollstreckung-

[923] Der) Anlass) für) diese) Regelung) im) Gesetz) ist) nicht)
wirklich)klar.)Die)Begründung)zum)Gesetzesentwurf)hat)
die)Regelung)in)Art)7)der)Richtlinie)schlicht)kopiert.)FraK
gen) zur) Verschwiegenheit) und) aufkommende) Probleme)
im)Zusammenhang)mit)der)Zwangsvollstreckung)wurden)
bei)der)Vollstreckbarkeit)erörtert)[467].))

[924] Wenn) Fragen) zur) Vollziehung) (Inkraftsetzung) und)
Vollstreckung) der) Abschlussvereinbarung)) auftauchen,)
die)mit)den)Parteien)direkt)abzustimmen)sind,)kann)die)
Verschwiegenheitspflicht)dies)nicht)verhindern.)Die)VerK
schwiegenheitspflicht) betrifft) das)Außenverhältnis,) nicht)
das) Verhältnis) des) Mediators) zu) den) Parteien) untereiK
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nander.)Im)Verhältnis)zu)den)Parteien)kann)der)Mediator)
diejenigen) Informationen) herausgeben,) die) er) nicht) in)
vertraulichen)Einzelgesprächen)erlangt)hat.))

Die-Verschwiegenheit-im-Innenverhältnis--

[925] Auch) im) Verhältnis) des) Mediators) zu) den) MedianK
den)gibt)es)eine)Verschwiegenheitspflicht.)Nicht)über)InK
formationen,) die) in) der) Joint) Session) (gemeinsame) SitK
zung))aufgekommen)sind,)wohl)aber)dann,)wenn)sich)der)
Mediator)gem.)§)2)Abs.)3)Satz)2)auf)Einzelgespräche)einK
gelassen) hat.) Einzelgespräche) [800]) erlauben) eine) Art)
verschachtelter) Vertraulichkeit.) Sie) sollen) den) MedianK
den) die) Möglichkeit) geben,) Dinge) anzusprechen,) die) in)
der)Parteiöffentlichkeit) schwierig)zu) thematisieren)sind.)
Einzelgespräche) sind) vertraulich) –) auch) im) Verhältnis)
der)Medianden)zueinander.)Der)Mediator)wird)sich)desK
halb)nach)jedem)Einzelgespräch)eine)Erlaubnis)über)dieK
jenigen) Informationen) einholen,) die) er) der) Gegenseite)
weitergeben)darf.))

! Fehlende)Erlaubnis)zur)Informationsweitergabe)

Missbraucht) der)Mediator) die) Vertraulichkeit,) indem) er)
Informationen)der)Gegenseite)offenbart,)gefährdet)er)die)
Vertrauensbeziehung)zum)Medianden.)Um)seine)NeutraK
lität) zu)wahren,) sind) die) Parteien) über) die) VertraulichK
keit) und) die) Handhabung) von) Einzelgesprächen) zu) inK
formieren.))

! Fehlende) Information)über) die)Handhabung)der) EinK
zelgespräche)

Die)Regeln)der)Kunst)gehen)hier)also)weiter)als)das)GeK
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setz.)Es)genügt)nicht,)die)nach)§)2)Abs.)3)geforderte)ErK
laubnis) einzuholen.) Der)Mediator)muss) auch) die) BedinK
gungen,) unter) denen) ein) Einzelgespräch) geführt) wird,)
mit)den)Medianden)abstimmen.))

Vorrangige-Gründe-der-öffentlichen-Ordnung-

[926] Das) Gesetz) verwendet) einen) sehr) weiten)Maßstab,)
um) die) Verschwiegenheit) einzugrenzen.) Der) Begriff) des)
Ordre) Public) meint) die) für) den) Bestand) der) RechtsgeK
meinschaft) unverzichtbaren) Grundsätze.) Diese) finden)
außer) in)der) inländischen)Sittenordnung) in)den)RechtsK
normen) des) deutschen) Rechts) ihren) Ausdruck743.) Der)
Ordre) Public) beschreibt) die) Summe) des) zwingenden)
Rechts) eines) Staates 744 .) Die) Begründung) zum) GesetK
zesentwurf) führt) demgegenüber) aus:) „Die) Vorschrift)
trägt)dem)Gesichtspunkt)des)Ordre)Public)Rechnung,)der)
eine) Durchbrechung) der) Verschwiegenheitspflicht) dann)
gebietet,) wenn) deren) Unterlassung) zu) Ergebnissen) fühK
ren) würde,) die) mit) den) Grundwerten) der) deutschen)
Rechtsordnung)nicht)zu)vereinbaren)wären“745.))

[927] In)der)Begründung)zum)Gesetzesentwurf)wurde)die)
Kindeswohlgefährdung) als) Beispiel) für) den) Verstoß) geK
gen) den) Ordre) Public) gewichtet.) Die) Verschwiegenheit)
soll) enden,)wenn) in) der) „Mediation) eine) KindeswohlgeK
fährdung)zur)Sprache)gekommen) ist,)die) sich)nur)durch)
Offenlegung,) etwa) gegenüber) dem) Jugendamt) oder) der)
Polizei,) abwenden) lässt“.) Bei) dem) Beispiel) geht) es) dem)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
743)) Sonnenberger,)EGBGB)Art.)6)Öffentliche)Ordnung)(ordre)public),)

Münchener)Kommentar)zum)BGB,)5.)Auflage)2010,)Rdnr.)17)
744)) Sonnenberger,)EGBGB)Art.)6)a.a.O.)Rdnr.)19)
745)) Begründung)S.)26)
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Gesetzgeber)also)um)eine)Gefahrenabwehr,)nicht)um)eine)
Ahndung)von)Straftaten.))

[928] Dem)Gesetzgeber)ist)es)sogar)bewusst,)dass)die)EinK
griffsvoraussetzungen) im) Falle) der) KindeswohlgefährK
dung) enger) gefasst) sind) als) etwa) im) Falle) des) §) 1666)
BGB.) Begründet) wird) diese) Einschränkung,) damit,) dass)
„...)Mediatoren,)anders)als)Familiengerichte,)nicht) in)ersK
ter) Linie) dem) Kindeswohl,) sondern) den) Parteien) verK
pflichtet) sind“)746.) Was) der) Gesetzgeber) gemeint) haben)
könnte,) erschließt) sich) aus) der) weiteren) Begründung.)
Denn)dort)wird)als)(ungeschriebene))zusätzliche)VorausK
setzung) für) die) Ausnahme) von) der) VerschwiegenheitsK
pflicht,) angenommen,) dass) die) Offenbarung) der) in) der)
Mediation) zur) Sprache) gekommenen)Tatsachen) geboten)
ist“.) Bei) Tatsachen) geht) es) nicht) um) Anschuldigungen,)
sondern)um)eingestandene)und)nachprüfbare)Fakten.)Wie)
können) sich) solche) Tatsachen) in) der) Praxis) erweisen,)
wenn) der) Mediator) die) Parteien) über) die) Grenzen) der)
Schweigepflicht)zuvor)korrekt)informiert)hat?))

[929] Der)Mediator)muss) sich) über) seine) Rolle) und) VerK
antwortung) im) Klaren) sein) und) darauf) achten,) dass) er)
selbst) Teil) eines) fairen) Verfahrens) ist) und) weder) zum)
Hilfsbeamten) der) Staatsanwaltschaft) noch) zum) InstruK
ment)falscher)Verdächtigungen)wird.)Auch)ist)er)K)wie)die)
Begründung)selbst)hervorhebt)K)nicht)in)erster)Linie)dem)
Kindeswohl,) sondern) den) Parteien) verpflichtet747.) Das)
Kind)ist)in)der)Regel)zwar)keine)formale)Partei,)aber)zuK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
746)) Greger)in)Greger/Unberath)Teil)II)§)4)Rn)15,)Begründung)Seite)

26)
747)) Begründung)S.)26)
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mindest) ein) Interessenbetroffener) [419].) Es) ist) insofern)
also)durchaus)Beteiligter)des)Verfahrens,)auch)wenn)das)
Kind) nicht) selbst) anwesend) ist.) Die) Begründung) unterK
stellt) eine) „weitere)Beeinträchtigung“.) Es) geht) also) nicht)
um)die)Strafverfolgung,)sondern)um)den)Schutz.)Sie)führt)
dazu)aus:)„Dies)ist)nur)dann)der)Fall,)wenn)sich)die)jeweiK
lige)Beeinträchtigung)auf)andere)Weise)als)durch)OffenK
barung) nicht) abwenden) lässt,) insbesondere,) wenn) die)
Mediation)nicht) zu)einer)effektiven)und)endgültigen)BeK
endigung)des)Zustands)führt)bzw.)wenn)bei)KindeswohlK
gefährdungen) die) Eltern) auch) nach)Hinweis) auf) die) GeK
fährdungslage)nicht)bereit)oder)in)der)Lage)sind,)diese)zu)
beseitigen“748.)Somit)obliegt)es)dem)nicht)entscheidungsK
befugten) Mediator) nicht) nur) den) Sachverhalt) zu) subK
summieren,) sondern) auch) zu) entscheiden,) wann) eine)
Kindeswohlgefährdung) vorliegt) oder) nicht.) Er)muss) voK
raussehen) können,) dass) sich) bei) der)weiteren) EntwickK
lung)der)Dinge)eine)erhebliche)Schädigung)des)geistigen,)
seelischen)oder)körperlichen)Wohls)des)Kindes)mit)ziemK
licher) Sicherheit) einstellen) wird749)und) dabei) sämtliche)
Umstände) unter) Berücksichtigung) der) Anlagen) und) des)
Verhaltens)des)Kindes)abwägen)können750.))

[930] Die)Verwendung)des)Begriffs)„Ordre)Public“)führt)zu)
Ungenauigkeiten.) Greger) führt) aus,) die) Schweigepflicht)
ende)nicht)automatisch)bei)der)Kenntnisnahme)von)strafK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
748)) Begründung)S.)26)
749)) BVerfG)FamRZ)2010,)713,)714)Rn)41;)BGH)FamRZ)1956,)350,)

351;)FamRZ)2005,)344,)345;)OLG)Brandenburg)FamFR)2010,)
357;)OLG)Hamm)FamRZ)2009,)1752)f;)OLG)Karlsruhe)FamRZ)
2009,)1599)

750)) OLG)Brandenburg)FamRZ)2008,)1556;)JAmt)2008,)49,)50)
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baren) Handlungen751.) Diese) Schlussfolgerung) mag) auf)
den) polizeirechtlichen) Aspekt) der) Gefahrenabwehr) zuK
rückgeführt) werden.) Die) Vorschrift) führt) zu) einer) nicht)
unerheblichen)Unsicherheit.)Für)den)einen) ist)GefahrenK
abwehr)nur)die)Abwehr)von)Gefahren)für)Leib)und)Seele,)
für) den) anderen) die) Abwehr) von) Gefahren) für) das) VerK
mögen) und) die) soziale) Ordnung.) Eine) gesetzliche) KlarK
stellung)erscheint)erforderlich.))

! Verschwiegenheit)genau)abgrenzen)

Eine) vertragliche) Nachbesserung) ist) empfohlen) [941],)
wenn)der)Gesetzgeber)keine)klaren)Grenzen)setzt.))

! Verschwiegenheit,genau%abgrenzen)
[931] Die) Schweigepflicht) ist) in) den) folgenden) Fällen) als)
aufgehoben)anzunehmen:)

1. Der)Mediator)wird)Zeuge)einer) in)der)Mediation)
aktiv) begangenen) Straftat.) Theoretisch) K) aber) in)
der) Praxis) noch) nie) geschehen752)K) könnte) man)
die)Beleidigung)als)eine)solche)Straftat)auffassen.)
Die) Beleidigung)wird) nach) §) 185) StGB)mit) FreiK
heitsstrafe)bis)zu)einem)Jahr)oder)mit)Geldstrafe)
geahndet.) Schon)aus)diesem)Grunde)könnte) sich)
der)Mediator)veranlasst)sehen,)Beleidigungen)zu)
unterbinden.) Andererseits) sind) Beleidigungen)
manchmal) der) Zugang) zu) den) sogenannten) IchK
Botschaften) und) Bedürfnissen) und) deshalb) ein)
Teil)des)Spiels.)Der)Mediator)muss)Spielraum)haK
ben,) zu) entscheiden) ob) und) wie) er) bei) BeleidiK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
751)) Greger)in)Greger/Unberath)Teil)II)§)4)Rn)15,)Begründung)S.)26)
752)) nach)den)Erfahrungen)der)Autoren)



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)II):)Das)Mediationsgesetz)

)632)

gungen) einschreitet.) Diese) Überlegungen) spreK
chen) dafür,) das) Zeugnisverweigerungsrecht) des)
Mediators)dem)des)Anwalts)anzupassen.))

! Erweiterung)des)Zeugnisverweigerungsrechtes)

2. Der)Mediator)wird)Zeuge)einer) in)der)Mediation)
geplanten)Straftat.))

3. Die) Partei) ist) zur) Offenlegung) der) Information)
verpflichtet) (Einkommen) bei) Unterhalt) incl.)
Schwarzgeld).))

4. Wenn)es)darum)geht,)eine)Gefährdung)des)WohK
les) eines) Kindes) oder) eine) schwerwiegende) BeK
einträchtigung) der) physischen) oder) psychischen)
Integrität)einer)Person)abzuwenden.))

Tröstlich)ist,)dass)Mediatoren)im)Katalog)des)§)203)StGB)
derzeit) noch) keine) Erwähnung) finden.) §) 203) stellt) die)
Verletzung) von) Privatgeheimnissen) unter) Strafe) die) eiK
nem) Berufsträger,) wie) etwa) einem) Arzt) oder) RechtsanK
walt) anvertraut) wurden.) Ein)Mediator) hat) deshalb) eine)
Strafbarkeit) wegen) Geheimnisverrats) nicht) zu) befürchK
ten.)Wohl)muss)er)mit)zivilrechtlichen)Ersatzansprüchen)
rechnen,) wenn) sich) die) Weitergabe) als) vorschnell) oder)
unberechtigt)erweisen)sollte.))

! Weitergabe)von)Informationen)

Strafrechtliche-Grenzen-

[932] Das)Strafrecht)ist)ein)Teil)der)öffentlichen)Ordnung.)
Es) wird) nicht) nur) durch) den) Begriff) des) Ordre) Public,)
aber)auch)durch)die)Entscheidung)des)Gesetzgebers,)den)
Mediator)nicht)auch)für)das)Strafverfahren)ein)SchweigeK
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recht) einzuräumen.) In) der) Praxis) führt) dies) dazu,) dass)
der)Mediator) einer)Vorladung)der) Staatsanwaltschaft) oK
der)des)Gerichts) zur)Abgabe)einer)Zeugenaussage)Folge)
leisten)muss.)Zu)unterscheiden)sind)die)folgenden)Fälle:)

Der-Mediator-hört-von-einer-Straftat--

[933] Das) ist) beispielsweise) der) Fall,) wenn) ein) Mediand)
Schwarzgeldeinnahmen) einräumt.) SchwarzgeldeinnahK
men)erfüllen)den)Tatbestand)der)Steuerhinterziehung.)Es)
handelt) sich)um)eine) Straftat,) die)vor) der)Mediation)beK
gangen)wurde.) Der)Mediator)wird) deshalb) zum) Zeugen)
„vom) Hörensagen“.) Er) wird) Zeuge) eines) Geständnisses)
also)nur)mittelbarer)Zeuge)der)Straftat.)Wenn)ein)MediK
and) nach) der) Mediation) eine) Strafanzeige) vorlegt) und)
den)Mediator)als)Zeugen)für)das)Eingeständnis)der)StrafK
tat)benennt,)dann) findet)seine)Vernehmung) im)StrafverK
fahren)statt)und)folgt)den)Regeln)der)StPO.)Diese)sieht)für)
den) Mediator) kein) Zeugnisverweigerungsrecht) vor.) Er)
muss) also) aussagen.) Das) Verhandeln) von) SchwarzgeldK
einnahmen)unterfällt)deshalb)nicht)der)Vertraulichkeit.))

Der-Mediator-wird-Zeuge-einer-Straftat--

[934] Das)ist)bereits)der)Fall,)wenn)eine)Partei)die)andere)
beleidigt.) Eine) Beleidigung) ist) eine) Straftat.) Es) gilt) das)
zuvor)Gesagte.))

Der-Mediator-wird-Teil-dieser-Straftat-

[935] Das)ist)vorstellbar,)wenn)die)Parteien)beispielsweise)
ein) Steuerhinterziehungsmodell) in) ihr) Lösungskonzept)
einplanen.)Hier)kann)der)Mediator)schnell)zum)Beihelfer)
werden.) Beihilfe) i.S.d.) §) 27) StGB)wird) bereits) angenomK
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men,)wenn)jemand)psychische)Unterstützung)zur)DurchK
führung)der)Straftat) leistet.)Anstifter) iSd)§)26)StGB) liegt)
vor,)wenn) jemand)zur)Begehung)einer)Straftat) verleitet.)
Der)Mediator) ist) also)gut)beraten,)wenn)er) sich)von)LöK
sungen) distanziert,) die) eine) Straftat) verwirklichen.)
Kommt) seine) Beteiligung) an) einer) Straftat) in) Betracht,)
kann) er) die) Aussage) gem.) §) 55) StPO) mit) dem) Hinweis)
verweigern,)dass)er)sich)selbst)belasten)würde.)

Missbrauch-der-Mediation-durch-das-Strafrecht-

[936] Der) Gedanke) des) Gesetzgebers,) Parteien) mit) der)
Durchbrechung) der) Verschwiegenheitspflicht) zu) schütK
zen,) verkehrt) sich) in) das) Gegenteil,) wenn) ein) Mediand)
nach) einer) gescheiterten) Mediation) die) Gegenseite) zur)
Befriedigung)der)noch)ungestillten)Rachebedürfnisse)etK
wa) wegen) eines) in) der) Mediation) versuchten) Betruges)
anzeigt.) Auch)wäre) es) denkbar,) dass) der)Mediand) über)
die) Strafanzeige) Beweise) für) einen) Zivilrechtsstreit) siK
chern)will.)Beides) ist)möglich)und)geschieht)auch) in)der)
Praxis753.)In)beiden)Fällen)ist)zu)verhindern,)dass)die)MeK
diation) zweckentfremdet)wird.) Die)Mediation) ist)weder)
ein)Mittel)zur)Befriedigung)von)Rachegefühlen,)noch)ein)
Verfahren)zur)Beweisermittlung)und)erst)recht)nicht)zur)
Ahndung)strafbarer)Handlungen.)Mithin)ist)der)Mediator)
weder)ein)Instrument)der)persönlichen)Rache)einer)ParK
tei,)noch)ist)er)Beweisermittler)und)erst)recht)ist)er)kein)
Hilfsbeamter)der)Staatsanwaltschaft.)Alle)diese)FunktioK
nen)wären)mit) dem)Wesen) der)Mediation) nicht) vereinK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
753)) Siehe)Trossen)(Zeugenkrimi))
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bar.) Es) liegt) allerdings) nicht) nur) in) der) Verantwortung)
des)Mediators,)dies)zu)verhindern.))

! Instrumentalisierung)des)Mediators)nicht)verhindert)

[937] Sowohl) der) Mediator,) wie) auch) die) ErmittlungsbeK
hörden)sollten)sich)im)Klaren)darüber)sein,)dass)die)MeK
diation) schon) theoretisch) nicht) zu) einem) Betrugsfall)
werden)kann.)Ein)so)genannter)Dreiecksbetrug,)bei)dem)
der) Verfügende) (z.B.) der) Richter)) und) der) Geschädigte)
(z.B.) die) gegnerische) Prozesspartei)) auseinanderfallen,)
ist)nach)dem)Kommunikationsmodell)der)Mediation)[74])
von)vorne)herein)ausgeschlossen.)Der)Mediator) ist)nicht)
entscheidungsbefugt.) Er) kann) somit) keine) VermögensK
verfügung) zu) Lasten) einer) Partei) anordnen.) Wenn) er)
nach) den) Regeln) der) Kunst) vorgeht,) spielt) nicht) einmal)
seine)Meinung)über)die)Bewertung)der)Fakten)eine)Rolle.)
Im)Idealfall)hat)er)keine)Meinung)und)deshalb)keine)EinK
flussnahme.)Der)korrekt)arbeitende)Mediator)ist)also)per)
se) gar) nicht) täuschbar.)Obwohl) er) ein) ungeeignetes)ObK
jekt) für) die) Begehung) eines) Betruges) ist,) kommt) eine)
Strafbarkeit)dennoch)in)Betracht,)wenn)der)Partei)ein)soK
genannter) untauglicher) Versuch) vorzuwerfen) ist.) Das)
Rechtsinstitut) des) allgemeinen) Strafrechts) ahndet) auf)
diese) Weise) die) subjektive) Vorstellung) der) Partei,) eine)
strafbare) Handlung) zu) begehen.) Nun) zeigt) es) sich,) wie)
wichtig)es)ist,)dass)der)Mediator)seine)Rolle)nicht)nur)exK
plizit) erläutert,) sondern) dass) er) sich) auch) konstant) in)
dieser)Rolle)bewegt.))

! Mediatorenrolle)nicht)erläutert)oder)eingehalten)

[938] Hat)der)Mediator)sich,)wie)es)das)Gesetz)in)§)2)Abs.)2)
verlangt,)davon)überzeugt,)dass)die)Parteien)seine)Rolle)
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und) die) Mediation) verstanden) haben,) schließt) er) damit)
einen) so) genannten) untauglichen) Versuch) straftatbeK
standlich)aus.)Möglich)wäre)dann)also)nur)noch)eine)TäuK
schung) des) Gegners) unmittelbar.) Da) sich) die) TäuK
schungshandlung) auf) Tatsachen) bezieht,)muss) der) TäuK
schende) beweiszugängliche) Ereignisse) oder) Zustände)
der) Gegenwart) oder) Vergangenheit) wahrheitswidrig)
falsch) darstellen.) Eine) zur) Täuschung) führende) FalschK
darstellung)ist)deshalb)nur)über)Tatsachen)denkbar,)von)
denen)der)Gegner)selbst)keine)Kenntnis)haben)kann.)Die)
unterlassene) Angabe) von) Tatsachen) ist) strafbar,) wenn)
eine) Offenbarungspflicht) besteht.) Verschwiegene)
Schwarzgeldeinnahmen)einer)Partei)stellen)deshalb)auch)
in) einer) Mediation) über) Unterhaltsfragen) einen) TäuK
schungsversuch)dar.))

[939] Gefordert)sind)die)Ermittlungsbehörden.)Sie)müssen)
nach)Vorlage)einer)Strafanzeige)genau)prüfen,)ob)ein)erK
härteter) Verdacht) besteht) und) eine) Strafbarkeit) überK
haupt) in) Betracht) kommt.) Sie) sollten) sich) bewusst) darK
über)sein,)dass)sie)sich)in)einem)Streit)bewegen,)bei)dem)
die)Strafanzeige)sowohl)die)Hilflosigkeit)wie)die)AngriffsK
lust) einer) Partei) zum) Ausdruck) bringen) kann.) Schnell)
werden)die)Ermittlungen)zu)einem)Bestandteil)der)offenK
sichtlich) noch) unvollständigen) Konfliktbewältigung.) Sie)
können) sowohl) einen) deeskalierenden) wie) auch) einen)
eskalierenden) Einfluss) nehmen.) Solange) der) Mediator)
den) Missbrauch) der) Mediation) nicht) durch) die) WahrK
nehmung)eines) eigenen)Zeugnisverweigerungsrechts) im)
Strafverfahren)verhindern)kann,)muss)sichergestellt)sein,)
dass) seine) Einvernahme) nur) bei) einem) hinreichenden)
Verdacht) und) als) das) letzte) Beweismittel) herangezogen)
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wird,) auf) das) der) Staatsanwalt) zur) Sachaufklärung) zuK
greift.))

! Vernehmung)des)Mediators)nur)als)Ultima)Ratio)

[940] Da)der)Mediator)letzten)Endes)selbst)die)VerantworK
tung)über)seine)Aussage)hat,)sollte)er)sich)zuvor)sowohl)
über) die) Strafbarkeit) wie) auch) über) die) verdachtsbeK
gründenden) Tatsachen) aufklären) lassen.) Gegebenenfalls)
sollte)er)dem)Staatsanwalt)oder)Richter)erklären,)worum)
es) in) der) Mediation) geht,) damit) dieser) die) Frage) der)
Strafbarkeit) besser) einschätzen) kann.) Wenn) der) VerK
dacht)einer)strafbaren)Handlung)vorliegt,)dann)mag)dieK
se) zwar) immer) noch) durch) Rachegelüste) oder) zur) AusK
forschung)motiviert)sein.)Sie)ist)aber)zumindest)rechtens.))
Jeder) Zeuge) hat) gem.) §) 161) a) StPO) einer) staatsanwaltK
schaftlichen) oder) richterlichen) Vernehmung) gem.) §§) 48)
ff.) 162) Folge) zu) leisten.) Verweigert) er) grundlos) seine)
Aussage,)kann)er)nach)§)70)StPO)durch)Zwangshaft)und)
Ordnungsgeld) dazu) angehalten) werden.) Der) Mediator)
kann)dem)Aussagedilemma)entgehen,)indem)er)die)Partei)
korrekt) über) die) Konsequenzen) einer) eventuellen) TäuK
schung)belehrt)[943])und)Äußerungen)dazu)anheimstellt.))

Umfang$der$vertraglichen$Schweigepflicht$$

[941] Die)gesetzliche)Schweigepflicht)kann)für)den)MediaK
tor)ausgedehnt)und)für)die)Medianden)und)Dritte)als)verK
tragliche)Schweigepflicht)eingeführt)werden.)Die)VereinK
barung) beinhaltet) meist) auch) ein) BeweisverwertungsK
verbot)etwa)des)Inhaltes,)dass)die)Person)XY)im)Falle)eiK
nes)zivilgerichtlichen)Verfahrens)nicht)als)Zeuge)benannt)
werden)darf.) Leider)bieten)die)prozessvertraglichen)BeK
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weisverwertungsverbote) keinen) absoluten) Schutz.) Sie)
können)nur) auf) Informationen)begrenzt)werden,) die) diK
rekt) aus) der) Mediation) gewonnen) wurden) und) nicht)
schon)vorher)bekannt)waren)oder)nicht)von)anderen)ErK
kenntnisquellen) stammen.) Hofmann) weist) darauf) hin,)
dass)man) den) zukünftigen) Prozessgegner) durch) die) OfK
fenbarung)von)Tatsachen)möglicherweise)überhaupt)erst)
dazu)bringt,)nach)alternativen)Beweisquellen)zu)suchen.)
Es)gibt) somit)keinen)100%Kigen)Schutz)der)VertraulichK
keit754.)

[942] Zu)beachten)ist,)dass)die)Beweisverwertungsverbote)
zwischen)den)Parteien)zu)vereinbaren)sind,)die)später)in)
einen) Prozess) verwickelt)werden) könnten.) In) der) Regel)
sind) das) die) Vertragsparteien) des) MV,) auf) die) sich) die)
Vereinbarung)gegebenenfalls)zu)erstrecken)hat)[423].))

Ende$der$Schweigepflicht$

[943] Die)Schweigepflicht)endet)nicht)mit)der)VertragsbeK
endigung.)Der)Mediator)darf)auch)dann)nicht)offenbaren,)
wer)seine)Medianden)sind)und)was)in)der)Mediation)geK
sagt)wurde.) Selbst)wenn) er) bei) anderer) Gelegenheit) erK
neut)Kenntnis)von)Informationen)erlangt,)führt)dies)nicht)
zu)einer)Erlaubnis,)diese)zu)offenbaren,)wenn)die) InforK
mationen)auch)Gegenstand)der)Mediation)geworden)waK
ren.) Es) ist) die) sich) spätestens) aus) vertraglichen)NebenK
pflichten) ergebende) Verantwortung) des) Mediators) in)
diesem)Fall) zu)klären,)was)der)Verschwiegenheit) unterK
liegt)und)was)nicht.)Zu)bedenken)ist)auch,)dass)alle)MediK
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anden) zustimmen) müssen,) wenn) Informationen) nach)
außen)gegeben)werden,)nicht)nur)der)Urheber.)))

InformationsP$und$Belehrungspflicht$

[944] Nach) §) 4) hat) der)Mediator) die) Parteien) über) seine)
Verschwiegenheit)und)ihren)Umfang)zu)informieren.)Die)
Verschwiegenheit) sichert) die) Offenheit) des) Gesprächs.)
Der)Mediator)wird)die)Parteien)zur)Offenheit)auffordern.)
Er)sollte)auch)den)durch)die)Schweigepflicht)beschriebeK
nen)Umfang)erwähnen,)in)dem)die)Offenheit)sicher)mögK
lich) ist.)Die)Parteien)müssen) sich)darauf) einstellen)könK
nen.) Es) genügt) nicht,) auf) die) Verschwiegenheitspflicht)
generell) hinzuweisen.) Vielmehr) bedarf) es) der) AufkläK
rung,)wer)dieser)Pflicht)in)welchem)Umfang)unterliegt.)

[945] Die) Information) über) die) Verschwiegenheit) muss)
sich) besonders) auf) die) Grenzen) der) Schweigepflicht) beK
ziehen.) Anderenfalls) wäre) der) Mediand) rechtlich) noch)
schlechter) gestellt) als) bei) einer) polizeilichen) VernehK
mung.) Dort) wäre) die) Entgegennahme) einer) ZeugenausK
sage)ohne)rechtliche)Belehrung)auf)ein)Beweisverbot)geK
sichert.)Hier)gibt)es)eine)solche)Vorschrift)nicht.)Das)beK
deutet,) dass) der) Mediator,) ob) er) über) die) Grenzen) der)
Verschwiegenheit) informiert)hat) oder)nicht,) im)Falle) eiK
ner)Vernehmung,)als)Zeuge)auszusagen)hat.)Der)GesetzK
geber) hat) von) einer) expliziten) Belehrungspflicht) nur)
deshalb) abgesehen,) weil) sich) die) Belehrung) über) die)
Grenzen)der)Verschwiegenheit)aus)der)Pflicht)ergibt,)die)
Medianden)über)den)Umfang,)somit)auch)über)die)GrenK
zen)der)Verschwiegenheitspflicht)zu)informieren.)

! Fehlerhafte)Information)über)Schweigepflichten)
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Geltendmachung$der$Verschwiegenheit$

[946] Alle)Mediatoren)sind)gemäß)§)383)Abs.)1)Ziff.)6)ZPO)
in) Zivilverfahren) und) in) allen) auf) diese)Regelung)Bezug)
nehmenden) Verfahren) zeugnisverweigerungsberechK
tigt 755 .) Das) Zeugnisverweigerungsrecht) gilt) nicht) im)
Strafverfahren)und)auch)nur)solange)und)soweit)die)VerK
schwiegenheitspflicht)besteht.)Es) liegt) in)seinem)pflichtK
gemäßen)Ermessen,)ob)der)Mediator)von)seinem)WeigeK
rungsrecht)Gebrauch)macht) oder)nicht756.)Das)bedeutet,)
der)Mediator)trifft)seine)eigene)selbst)zu)verantwortende)
Entscheidung,) ob) und) inwieweit) er) eine) Aussage) tätigt)
oder)nicht.))

[947] Die)Schweigepflicht)des)Mediators)endet,)wenn)alle)
Medianden)darauf)verzichten)oder)den)Mediator)entbinK
den 757 .) Die) Entscheidung) zur) Entbindung) von) der)
Schweigepflicht)zählt)zu)den)höchstpersönlichen)Rechten)
eines)Menschen.)Sie)ist)deshalb)auch)nur)bedingt)vererbK
bar.)Nach)h.M.)kann)eine)Entbindung)von)der)SchweigeK
pflicht)bei)vermögensrechtlich)orientierten)Interessen)in)
jedem) Fall) von) den) Erben) erklärt) werden758.) Die) VerK
schwiegenheitspflicht) ist) fremdnützig.) Der)Mediator) hat)
kein)eigenes)Schweigerecht759.)Das)bedeutet,)er)leitet)das)
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hoff:)Postmortaler)Persönlichkeitsschutz)und)ärztliche)SchweiK
gepflicht,)NJW)2005,)1982)

759)) ZPO)Anhang)zu)§)278a.)Mediationsgesetz,)Ulrici,)Münchener)
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Schweigerecht)von)den)Parteien)ab.)Wenn)sie) ihn)davon)
befreien,)ist)er)zur)Aussage)verpflichtet.)))

! Entbindungsberechtigung+durch+Erben)

Anzeigepflicht$

[948] Auch)wenn)das)Gesetz)die)Verschwiegenheitspflicht)
bei)den)aufgezeigten)Gefahren)enden)lässt,)bedeutet)das)
noch) lange) nicht,) dass) der) Mediator) von) sich) aus) aktiv)
werden)muss,)um)die)Behörden)zu)informieren.)Die)VerK
schwiegenheitspflicht)gibt)ihm)das)Recht,)die)Aussage)zu)
verweigern.) Es) gibt) ihm) auch) die)Möglichkeit,) derartige)
Umstände) zu) offenbaren.) Es) verpflichtet) ihn) indes) nicht)
dazu,)auch)eine)Anzeige)erstatten.)Dazu)ein)Beispiel760:)In)
einer)Mediation,) bei) dem) es) um) einen) Vater) Sohn) KonK
flikt) geht,) erzählt) der) Sohn) der)Mediatorin,) dass) er) von)
seinem)Vater)geschlagen)wurde.)Er)zeigte)ihr)die)blauen)
Flecke) am) Arm.) Er) beklagte) das) Verhalten) des) Vaters,)
wollte)aber)auch)nicht,)dass)die)Mediatorin)den)Vater)mit)
der) Information) konfrontiert.) Er) hatte) Angst) vor) den)
Konsequenzen.)Die)Mediatorin)hatte)sich)an)die)AbspraK
che)gehalten)und)das)Thema)in)der)Mediation)nicht)aufK
gebracht.) Um) ihr) Gewissen) zu) beruhigen,) hatte) sie) daK
nach) jedoch) eine) anonyme) Anzeige) erstattet.) Ohne) auf)
die)moralische)und)berufsethischen)Fragen)eingehen)zu)
wollen,)ob)der)Mediator)sich)als)solcher)verhält,)wenn)er)
selbst)für)eine)Anzeige)keine)Verantwortung)übernimmt)
und)diese)anonym,)vorlegt,)soll)darauf)hingewiesen)werK
den,)wie)sich)die)Rechtslage)zur)Frage)der)Anzeigepflicht)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
760)) Fall)wurde)ausführlich)besprochen)unter)http://www.inK

mediation.eu/vertraulichkeit,)dl)1.8.2012)
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verhält.)Dann)ist)es) letztlich)eine)Entscheidung)des) indiK
viduellen) Gewissens) eines) jeden) Mediators) was) er) tut)
und)was)nicht.))

[949] Zunächst) ist) festzuhalten,) dass) das) MediationsG)
zwar)die)Schweigepflicht,)nicht) jedoch)die)InformationsK
pflicht) [790]) beschreibt.) Das) Gesetz) besagt) nicht,) dass)
der) Mediator) seine) Aussage) etwa) durch) eine) Anzeige)
herbeizuführen) hat.) Die) Frage) der) Anzeigepflicht) ergibt)
sich) aus) dem) nationalen) Recht.) In) Deutschland) gibt) es)
dazu)ein)Gesetz,)nämlich)§)138)StGB.)Danach)besteht)eine)
generelle) Anzeigepflicht) für) jedermann,) nur) bei) nur) bei)
bestimmten) geplanten) Straftaten:) Hochverrat,) LandesK
verrat,)GeldK)und)Wertpapierfälschung,)Mord,)Totschlag,)
Völkermord,) Verbrechen) gegen) die) Menschlichkeit,)
Kriegsverbrechen,)Straftaten)gegen)die)persönliche)FreiK
heit,)Raub,)Erpressung)und)gemeingefährliche)Straftaten.)
Die)Strafvereitelung)des)§)258)StGB)ist)nicht)einschlägig.)
Diese) Vorschrift) betrifft) eine) aktive) Vereitelung) der)
Strafverfolgung.)Sie)kann)zwar)auch)durch)ein)UnterlasK
sen)begangen)werden.)Allerdings)erfordert)das)UnterlasK
sen)eine)sogenannte)Garantenpflicht,)also)eine)rechtliche)
Verpflichtung) zum) Handeln.) Ohne) diese) Verpflichtung)
wäre)ein)Unterlassen)rechtlich)unbedeutend.)Eine)allgeK
meine) Rechtspflicht) zur) Anzeige) ergibt) sich) nicht.) Eine)
über)diese)gesetzlichen)Vorschriften)hinausgehende)AnK
zeigepflicht)des)Mediators)ist)weder)geregelt)noch)zu)reK
geln)beabsichtigt.)Meint)der)Mediator)wegen)der)eigenen)
Gewissensbelastung) anzeigen) zu)müssen,) dann) sollte) er)
darauf) achten,) sich) nicht) selbst) unfair) zu) verhalten,) inK
dem) er) die) Parteien) zunächst) zur) Offenheit) auffordert,)



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)II):)Das)Mediationsgesetz)

643)

um)die)so)erlangten)Informationen)dann)ohne)vorherige)
Belehrung)weiterzugeben.))

! Belehrungspflicht)verletzt)

Anpassung$der$Verschwiegenheitspflichten$

[950] Weil!die!Pflicht!zur!Verschwiegenheit! in!§!4!auf!
den!Mediator!beschränkt!ist,!bedarf!die!VertraulichB
keit! einer! weiteren! Absicherung.) Die)Überlegung) des)
Gesetzgebers,) dass) sich) eine) Verschwiegenheitspflicht)
der) Parteien) erübrige,) weil) in) einem) anschließenden)
streitigen)Prozess)Aussage)gegen)Aussage)stehe)und)die)
fragliche) Behauptung) nicht) erweisbar) sei,) erscheint) unK
zureichend.)Sie)verliert)ihre)Logik)schon)in)dem)Moment,)
wo) Dritte) am) Verfahren) teilnehmen,) die) gegebenenfalls)
durchaus) als) Zeugen) zur) Verfügung) stehen) könnten.) Es)
ist) nicht) klar,) wer,) wann,) wo) Informationen) offenbaren)
wird.) Besser) ist) es) also,) die) Parteien) und) sonstige) am)
Verfahren)teilnehmenden)Personen)ebenfalls) in)die)VerK
schwiegenheitspflicht)einzubeziehen)[423].)Die)MDV)wäK
re) ein) dazu) gut) geeignetes) Instrument.) Hier) ließe) sich)
auch) die) Verwertung) von) Dokumenten) untersagen,) die)
während) der)Mediation) zur) Information) herausgegeben)
werden.)

! Anpassung(Schweigepflichten,/"Verwertungsverbote)
[951] Zu)beachten)ist,)dass)die)Beweisverwertungsverbote)
zwischen)den)Parteien)zu)vereinbaren)sind,)die)später)in)
einen) Prozess) verwickelt)werden) könnten.) In) der) Regel)
sind) das) die) Vertragsparteien) des) MV,) auf) die) sich) die)
Vereinbarung)gegebenenfalls)zu)erstrecken)hat.)
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§!5!Aus.!und!Fortbildung!des!Mediators!

Die) korrekte) und) vollständige) Überschrift,) die) der) GeK
setzgeber)diesem)Paragrafen)vorangestellt)hat) lautet:) "§)
5)AusK)und)Fortbildung)des)Mediators;)zertifizierter)MeK
diator".)

 (§ 5 MediationsG Abs. 1)  

Der Mediator stellt in eigener Verantwortung durch 
eine geeignete Ausbildung und eine regelmäßige 
Fortbildung sicher, dass er über theoretische 
Kenntnisse sowie praktische Erfahrungen verfügt, 
um die Parteien in sachkundiger Weise durch die 
Mediation führen zu können. Eine geeignete Aus-
bildung soll insbesondere vermitteln:  

1. Kenntnisse über Grundlagen der Mediation 
sowie deren Ablauf und Rahmenbedingun-
gen,  

2. Verhandlungs- und Kommunikationstechni-
ken,  

3. Konfliktkompetenz,  
4. Kenntnisse über das Recht der Mediation 

sowie über die Rolle des Rechts in der Me-
diation sowie  

5. praktische Übungen, Rollenspiele und Su-
pervision.  

[952] Die) EUKRL) gibt) die) "sachkundige) Durchführung) der)
Mediation") in) Art) 3) b) als) ein) Tatbestandsmerkmal) ausK
drücklich) vor.) Im) deutschen) MediationsG) hat) die) SachK
kunde) [956]) nicht) den)Rang) eines)Definitionsmerkmals.)
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Sie)wird)stattdessen)in)§)5)vorausgesetzt.)Diese)HerangeK
hensweise) ist) insofern) konsequent,) als) die) Sachkunde)
kaum) ein) geeignetes) Unterscheidungskriterium) für) die)
Frage)sein)kann,)ob)im)Einzelfall)K)bei)gleicher)Tätigkeit)K)
eine)Mediation)vorliegt)oder)nicht.)Ein)Werkvertrag,)den)
der) Kunde) mit) der) KFZKReparaturwerkstatt) abschließt,)
bedingt) sich) ebenfalls) nicht) aus) der) Frage,) ob) der)MonK
teur)Sachkunde)besitzt)oder)nicht.)Die)Sachkunde) ist) zu)
unterstellen.)Der)Kunde)ist)besser)geschützt,)wenn)er)die)
Verpflichtungen)des)Werkvertrages)unabhängig)von)der)
Sachkunde)des)Unternehmers)in)Anspruch)nehmen)kann.)
Die)Vorhaltung) der) Sachkunde)muss) deshalb) ein)UnterK
nehmerrisiko)bleiben.)Der)Kunde)als)Laie)wäre)kaum) in)
der)Lage,)die)erforderliche)Sachkunde)einzuschätzen.))

[953] Der)Wortlaut) von) §) 5) Abs.) 1) könnte) so) verstanden)
werden,) dass)der)Gesetzgeber)nicht) die) Sachkunde) sonK
dern)Ausbildungsinhalte) vorgibt) und) die) Sachkunde) geK
setzlich) vermutet,) wenn) der) Mediator) eine) Ausbildung)
i.S.d.)§)5)vorweisen)kann.)Diese)Interpretation)ist) im)ErK
gebnis)aber)abzulehnen.)Für)den)nicht)zertifizierten)MeK
diator)lässt)sich)–)EUKkonform)–)die)gesetzliche)Regelung)
als) gesetzliche) Verpflichtung) für) jeden)Mediator) versteK
hen,) Sorge) für) eine) ausreichende) eigene) Sachkunde) zu)
tragen.)Eine)andere)Auslegung)würde)auch)zu)unsinnigen)
Ergebnissen) führen.) Sollte) etwa) im) Umkehrschluss) ein)
Pflichtverstoß) vorliegen) oder) die) gesetzlich) geforderte)
Sachkunde) verneint) werden,) wenn) der) Mediator) keine)
formelle)Ausbildung)nachweisen)kann?)Wenn)dem)so)ist,)
dann)fallen)die)Urväter)der)Mediation,)die)MediationspiK
oniere)und)die)Mediatoren)der)ersten)Stunde,)alle)durch)
das) Raster.) Sie) werden) kaum) eine) formelle,) geordnete)
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Ausbildung) vorweisen) können.) Trotzdem) verfügen) sie)
über)ein)Sachwissen,)das)meist)weit)über)dem)für)zertifiK
zierte)Mediatoren)verlangten)Ausbildungsniveau)liegt.))

! Genieregelung)vorsehen)

[954] Die)Begründung)zum)Entwurf)des)MediationsG)führt)
aus,)das)Gesetz)habe)sich)darauf)beschränkt,)eine)(allgeK
meine)) AusK) und) Fortbildungsverpflichtung)zu) regeln761.)
Die)endgültige)Fassung)des)§)5)geht)darüber)nun)hinaus,)
indem)sie)die)Inhalte)einer)„geeigneten)Ausbildung“)festK
legt) und) zusätzlich) ein) Zertifikat) einführt.) Wie) sich) der)
Mediator) die) Ausbildungsinhalte) aneignet,) bleibt) ihm) –)
sofern)er)sich)als)zertifizierter)Mediator)bezeichnen)will)
–nicht)überlassen.)Für)Mediatoren,)die)sich)als)zertifizierK
te)Mediatoren) bezeichnen)wollen,) ist) durch) §§) 5) und) 6)
MediationsG) in) Verbindung) mit) der) ZMediatAusbV) fakK
tisch)eine)autodidaktische)Ausbildung)ausgeschlossen762.)

Wettbewerbskontrolle$

[955] Solange) es) keine) andere) Regelung) gibt,) erfolgt) die)
Überwachung) dieser) Vorschrift) lediglich) über) die)WettK
bewerbskontrolle.)Die) rechtliche)Handhabe)der)WettbeK
werbskontrolle) ist) die) Abmahnung763.) Anwälte) hatten)
schon) vor) langer) Zeit) damit) begonnen,) Mediatoren) weK
gen) unzulässiger) Rechtsberatung) abzumahnen764.) WerK
den) Mediatoren) diese) Übung) jetzt) für) eine) unzulässige)
Eigenschaftsbeschreibung) fortsetzen?) Dann) müssen) sie)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
761)) Begründung)S.)17)
762)) Begründung)(ZMediatAusbV),)S.)17;)anders)noch:)Greger)in)GreK

ger/Unberath)Teil)II)§)5)Rdnr.)5)
763)) Tipps)und)Erläuterungen)zur)Abmahnung)siehe:)Beckmann))
764)) Lindow:)3/03)K)Nr.)42)
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die) Rechtsverletzung) nachweisen) können.) Einen) AnK
spruch) zur)Offenbarung) der)Ausbildung) hat) der)GesetzK
geber)in)§)3)Abs.)5)lediglich)den)Parteien)in)die)Hand)geK
geben.)Danach)können) „die)Parteien“)Auskunft) über)die)
Ausbildung) verlangen.) Mitbewerber) haben) einen) wettK
bewerbsrechtlichen) Auskunftsanspruch) nur) in) den) FälK
len)des)§)19)MarkenG,)§)101)UrhG,)§)140)b)PatG,)§)46)GeK
schmMG) und) §) 24) a) GebrMG.) Keine) dieser) Vorschriften)
wäre)hier)einschlägig.)Einschlägig)wäre)die)GeneralklauK
sel)des)§)3)UWG)bzw.)die)irreführende)Werbung)des)§)5)
UWG.) Eine)Werbung) ist) irreführend,) wenn) sie) geeignet)
ist,) bei) einem) erheblichen) Teil) der) umworbenen) VerK
kehrskreise) irrige) Vorstellungen) über) das) Angebot) herK
vorzurufen) und) die) zu) treffende)Marktentschließung) in)
wettbewerblich) relevanter) Weise) zu) beeinflussen.) Wer)
als) Mediator) eine)Mediation) anbietet,) erweckt) den) EinK
druck)einer)professionellen)Mediationsausübung)bei)unK
terstellter) Ausbildung) und) ausreichender) Sachkunde)
[956].) Wer) sich) zertifizierter) Mediator) nennt,) erweckt)
den)Eindruck,) dass) er) die)Anforderungen) erfüllt.)MitbeK
werber,) rechtsfähige)Verbände) zur)Förderung)gewerbliK
cher)oder)selbständiger)beruflicher)Interessen,)dafür)geK
listete) Einrichtungen) sowie) die) IHKs) bzw.) HKs) können)
den)Anspruch)auf)Beseitigung)und)Unterlassung)nach)§)8)
UWG)geltend)machen.)Sie)können)einen)unselbständigen)
Auskunftsanspruch) gelten) machen,) der) sich) aus) §) 242)
BGB)herleitet.)

Kernkompetenz$

[956] Die) vorausgesetzten) theoretischen) Kenntnisse) und)
praktischen)Erfahrungen)sollen)eine)sachkundige)DurchK
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führung)der)Mediation)ermöglichen.)Soweit)der)Wortlaut)
des)§)5)Abs.)1.)Dabei) fällt)auf:)sachkundig) ist)nicht) fachK
kundig.) Sachkunde) beschreibt) die) Kenntnis) auf) einem)
Sachgebiet765.) Um) welches) Sachgebiet) es) sich) handelt,)
wird)durch)die)Auflistung)in)§)5)spezifiziert.)Die)KonkreK
tisierung)sollte)dem)Anliegen)des)Bundesrates)zur)QualiK
fikation) von) Mediatoren) entsprechen766.) Der) Bundesrat)
führt) aus767:) „Mediation) ist) ein) komplexes) KonfliktlöK
sungsverfahren“.)Wohl)bemerkt:)hier)ist)von)einem)KonK
fliktlösungsverfahren) nicht) von) einem) Konfliktbeile<
gungsverfahren) die) Rede.) Die) Konfliktlösung) erfordert)
meist) eine) transformative)Mediation) [94].) Für) die) KonK
fliktbeilegung,)also)die)bloße)Problemlösung)genügt)eine)
facilitative)Mediation)[82].)Sie)beendet)den)Konflikt,)ohne)
ihn)zu)lösen.)Der)Bundesrat)führt)fort:)„Deren)DurchfühK
rung) bedarf) einer) ebenso) kompetenten) wie) intensiven)
Ausbildung“.) Zuzugeben) ist,) sie) bedarf) der) SachkompeK
tenz.) Die) Ausbildung)mag) diese) implizieren.) Dann) wird)
fortgeführt:)„Demgegenüber)ist)nicht)ersichtlich,)was)daK
gegen)spricht,)die)von)den)Verbänden)und)Kammern)und)
auch) von) der) vom) Bundesministerium) der) Justiz) eingeK
setzten) Expertenkommission) einhellig) festgestellten)
Kernkompetenzen) gesetzlich) zu) normieren“.) Leider) ist)
auch) nicht) ersichtlich) was) dafür) spricht,) diese) KompeK
tenzen)im)Gesetz)bzw.)einer)Verordnung)festzuschreiben.)
Unklar) ist) auch,) warum) der) Gesetzgeber) hierfür) eine)
Verantwortung)übernimmt)und)dabei)den)QualitätsstanK
dard)heruntersetzt)um)die)Ausbildung)der)von)Anwälten)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
765)) Duden)(Sachkunde))
766)) Bundesratsdrucksache)60/11)(Beschluss),)Seite)5)
767)) Bundesratsdrucksache)60/11)(Beschluss),)Nummer)6)und)7)
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zu) leistenden)120Kstündigen)Fachanwaltsausbildung)anK
zupassen,) obwohl) die) Verbände) sich) auf) eine) 200) StunK
den)basierende)Ausbildung)festgelegt)hatten.)Welche)InK
halte) die) Kompetenz) ausmachen,) ergibt) sich) aus) der)
ZMediatAusbV,) die) im) Kapitel) „Die) AusK) und) FortbilK
dungsverordnung“)[980])kommentiert)ist.)

Qualitätssicherung$

[957] Wenn)die) Stellungnahme)des)BR) ausführt,) dass) die)
Anforderungen)an)die)Grundkenntnisse)und)KernkompeK
tenzen) eines)Mediators) aus) Gründen) der)Qualitätssiche<
rung)und)der)Markttransparenz)präzisiert)werden)sollen,)
fragt) es) sich,) inwieweit) die) gesetzliche) Hervorhebung)
und) Reduktion) dessen,) was) ohnehin) unter) den) VerbänK
den)vereinbart)wurde,)wirklich)eine)Maßnahme)der)QuaK
litätssicherung) sein) kann?)Noch)mehr) fragt) es) sich,)wie)
die)Qualität)in)der)Mediation)überhaupt)definiert)ist)und)
wodurch) sie) sich) auszeichnet.) Zunächst) macht) sich) die)
Qualität)dadurch)bemerkbar,)dass)der)Mediator)erkennt,)
was) seine) Dienstleistung) wirklich) bedeutet.) Es) genügt)
nicht,)die)Parteien)zu)moderieren)und)mechanisch)durch)
ein)Verfahren)zu)drängen.)Es)geht)darum,)bei)den)ParteiK
en) einen) Denkprozess) zu) ermöglichen,)wie) er) zuvor) im)
Zusammenhang)mit) der) Dienstverpflichtung) des)MediaK
tors) spezifiziert) wurde) [342]ff.) Mit) dieser) Anforderung)
relativieren) sich) die) Ausbildungsstandards) und) geben)
ihnen)ein)Ziel)vor.)Um)die)gewünschte)Qualität)zu)liefern,)
ist)es)wichtig,)dass)der)Mediator)seine)Grenzen)erkennt.)
Das)ist)schwierig,)wenn)schon)die)verschiedenen)Modelle)
der)Mediation) [77]ff.) unbekannt) sind)und) erst) gar)nicht)
als) solche) angeboten)werden.)Dann) geschieht) es) häufig,)



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)II):)Das)Mediationsgesetz)

)650)

dass)Mediatoren)eine) facilitative)[82])oder)gar)eine)evaK
luative)Mediation) [83]) durchführen,) obwohl) eine) transK
formative)Mediation) [94]) die) passende) ist768.) Die) transK
formative) Mediation) arbeitet) mit) Emotionen,) BeziehunK
gen,)Sichtweisen)und)Erkenntnissen.)Sie)ist)der)Therapie)
nahe.)Es)ist)ein)Terrain,)auf)das)sich)juristische)MediatoK
ren)nicht)immer)wagen.)Qualität!bedeutet,!sich!zu!den!
Grenzen! zu! bekennen! und! die! Einschränkung! offen!
zu!legen,!damit!die!Medianden!gegebenenfalls!die!für!
sie! passende! Mediation! auswählen! können.! Qualität)
bedeutet,) Kompetenz) vorzuhalten) und) sicherzustellen.)
Kompetenz) setzt) sich) aus) Wissen,) Können,) Verstehen)
und)Anwenden)zusammen.)Was)muss)der)Mediator)wis<
sen,)um)Mediation)zu)beherrschen?)Was)muss)er)können,)
um)sie)anzuwenden?)Was)muss)er)verstanden)haben?))

[958] Ganz) sicher) ist) die) bloße) Absolvierung) von) AusbilK
dungsstunden) kein) Indiz) für) Kompetenz.) Die) Stiftung)
Warentest) hat) immerhin) 298) Ausbildungsinstitute) ausK
findig) gemacht,)wovon) 145) in) eine) engere)Wahl) kamen)
aber) nur) 45) Institute) als) "qualifiziert") aufgelistet) wurK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
768)) Vor)Kurzem)wurde)dem)Herausgeber)von)einer)Mediation)beK

richtet,)wo)es)um)die)Mitarbeit)des)Sohnes)im)väterlichen)BeK
trieb)ging.)Der)Vater)hatte)dem)Sohn)aus)fadenscheinigen)GrünK
den)fristlos)gekündigt.)Die)Mediation)drehte)sich)um)die)AbfinK
dung,)anlässlich)der)Kündigungsschutzklage)des)Sohnes.)Der)
Sohn)hatte)sich)im)väterlichen)Betrieb)(wo)er)nur)ein)AngestellK
ter)war))profilieren)wollen,)Dabei)ist)der)Vater)K)Sohn)Konflikt)
ausgebrochen.)Eine)erfolgreiche)Mediation)muss)diesen)Konflikt)
angehen.)Die)Mediatorin)hatte)sich)stattdessen)auf)die)AbfinK
dung,)also)die)Sachkonflikt)konzentriert.)Die)Mediation)war)geK
scheitert,)der)Vater)ging)in)die)Insolvenz.)Die)Beziehung)Vater)K)
Sohn)war)danach)völlig)zerstört.))
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den769.) Bemerkenswert) ist,) dass) selbst) dort) die) AusbilK
dung) zum) zertifizierten) Mediator) mit) nur) 120) Stunden)
nicht) in)die)engere)Wahl)genommen)wurde.)So)viel)zum)
Gütesiegel.) Darüber) hinaus)wurden) die) Institute) an) forK
malen,)nicht)näher)spezifizierten,)überwiegend)auf)InhalK
te) bezogene) Kriterien) gemessen.) Manche) Kursangebote)
existierten)sogar)nur)auf)dem)Papier)und)waren)noch)in)
der) Planungsphase.) Das) passiert,) wenn) die) Formalien)
wichtiger)sind)als)die)Inhalte)und)Ziele.)Die)formalen)KriK
terien) suggerieren) Qualität.) Sie) sagen) aber) nichts) darK
über)aus,)ob)der)auszubildende)Mediator)am)Ende)in)der)
Lage) sein)wird,) seine) Dienstleistung) [342]ff) zu) erfüllen.)
So)führt)der)Bericht)der)Stiftung)Warentest)aus:)"Wichtig)
für) die)Wahl) der) richtigen) Qualifizierung) zum)Mediator)
sind) der) Schwerpunkt,) die) Orientierung) an) einem) VerK
band,)der)Stundenumfang)und)der)Praxisanteil,)etwa)die)
Zahl) der) zu) behandelnden) Mediationsfälle".) Zugegeben,)
das) sind)Anhaltspunkte.)Aber)was)besagen) sie?) Sie)drüK
cken)keine)Ausbildungsqualität) aus.)Die) Stundenzahl) ist)
abhängig)von)der)Klassengröße,)dem)zugrunde)liegenden)
didaktischen)Konzept,)den)Ausbildungsbedingungen,)wie)
Lernklima,) Trainingsmaterial,) Konsistenz) und) die) verK
fügbaren) Ressourcen) zur) Erfahrungsvermittlung770.) Der)
Trainer)muss)ein)mediatives)Vorbild)sein,)seine)AuthenK
tizität)und)seine)Anwendungserfahrung)sind)neben)dem)
vorzuhaltenden) Wissen) ein) ausschlaggebendes) KriteriK
um.)Zweifellos)sind)auch)praktische)Fälle)durchzuführen,)
dabei)ist)die)Praxiserfahrung)von)ihrem)Nachweis)zu)unK
terscheiden.)Somit)ist)die)Zahl)der)dokumentierten)Fälle)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
769)) Stiftung)Warentest)(145)Angebote))
770)) Wikipediation)(Anforderungen))
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nicht)so)wesentlich)wie)die)Zahl)der)erprobten)und)geübK
ten)Fälle,) also)der)durchgeführten)Fälle.)Die)Bindung)an)
Schwerpunkte)ist)fraglich.)Wenn)von)dem)versierten)MeK
diator,)wie)hier)angenommen,)erwartet)wird,)dass)er)alle)
Varianten)der)Mediation)beherrschen)muss,)könnte)eine)
Schwerpunktbildung) davon) ablenken.) Ziel) der) AusbilK
dung)ist)ein)Transformationsprozess,)der)es)dem)zukünfK
tigen)Mediator) erlaubt,) die) für)die)Mediation) erforderliK
che) Kompetenz) für) sich) und) mit) seiner) KommunikatiK
onskompetenz) in) Einklang) zu) bringen.) Die) Kompetenz)
wird)sich)in)einer)zur)Mediation)passenden)Haltung)ausK
drücken.)Die!Haltung,! verstanden! als! die! innere! EinB
stellung,!also!die!Art!und!Weise!des!präzisen,!klaren,!
vollständigen!und!vor!allem!wertfreien!Denkens,! ist!
der! entscheidende! Erfolgsfaktor! in! der! Mediation.)
Hinzu)kommt)die)Fähigkeit)der)empathischen,) reflektieK
renden) Kommunikation.) Die) Fähigkeit) des) Verstehens)
und)des)Vermittelns)von)Verstehen)bemisst)sich)ganz)siK
cher)nicht) an) statistischen)Größen.)Denken) ist) ein) inneK
rer)Vorgang.)Er)drückt) sich) in) einem)Verhalten)aus,)das)
ein)überzeugter)Mediator)nicht)nur)innerhalb)der)MediaK
tion) vorzuhalten) weiß.) Standards) dienen) der) ReproduK
zierbarkeit) und) zur) Vereinheitlichung.) Aussagekräftiger)
als)Standards)ist)die)Festlegung)eines)Profils,)an)dem)sich)
nicht)nur)der)Mediator,)sondern)auch)seine)Kunden)oriK
entieren)können)[711].))

[959] Eidenmüller)warnt)davor,)dass)die)Zertifikation)den)
Qualitätslevel)nicht)nur)nach)„oben“,)sondern)auch)nach)
„unten“)festschreibt771.)Sie)weckt)beim)Konsumenten)ein)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
771)) Eidenmüller)(Mediationsgesetz))
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ungerechtfertigtes) Vertrauen) und) enthebt) ihn) von) der)
Notwendigkeit,)sich)selbst)zu)informieren)und)die)für)ihn)
passende) Auswahl) zu) treffen.) Der) Verordnungsgeber)
führt)dagegen)an,)dass)die)Ausbilder)nicht)gehindert)seiK
en,) eine) vertiefte) und)umfangreichere)Ausbildung) anzuK
bieten.)Eine)Nivellierung)nach)unten)sei)nicht)zu)erwarK
ten,)da)sich)an)der)Motivation(für(die(Wahl(einer(besonK
ders% intensiven% Ausbildung% gegenüber% dem% jetzigen%
Stand& nichts& ändere772 .) Die) Begründung) zur) ZMediaK
tAusbV)(Entwurf))bringt)es)auf)den)Punkt.)Danach)ist)es)
das)wesentliche)Ziel)der)Rechtsverordnung,)aus)Gründen)
der) Qualitätssicherung, und, der, Markttransparenz, MinK
deststandards( für( die( Ausbildung( von( zertifizierten(MeK
diatoren)festzulegen,)die)für)das)Führen)der)Bezeichnung)
„zertifizierter$ Mediator“$ erfüllt$ sein$ müssen773.) Mithin)
dienen)die)Richtlinien)zur)Qualitätssicherung)ohne)selbst)
(abschließende)oder)vollständige))Qualitätsmerkmale)für)
eine)Ausbildung)zu)sein.))

[960] Die) Zertifizierung) bescheinigt) eine) Mindestkompe<
tenz.) Es) soll) ein) staatliches) Gütesiegel774 )sein.) Leider)
wurde) übersehen,) dass) die) Zertifizierung) Maßstäbe) in)
beide)Richtungen)setzt.)Für)die)einen)sind)die)120)StunK
den) ein)Ansporn) zur)Aufstockung) ihrer)Ausbildung.) Für)
die) Anderen) ist) es) ein) Signal) dafür,) dass) eine)weitergeK
hende)Ausbildung)nicht)nötig)sei.)Auch)wurde)übersehen,)
dass) bei) den) genannten) Ausbildungsinhalten) bereits) siK
chergestellt) ist,)dass)ein)zertifizierter)Mediator)gar)nicht)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
772)) Begründung)(ZMediatAusbV),)S.)12)
773)) Begründung)(ZMediatAusbV),)S.)1)
774)) Hacke)(Mediationsgesetz)))
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in)der)Lage)sein)kann,)z.B.)eine)transformative)Mediation)
durchzuführen)[94][307].))

[961] Es)bestehen)Zweifel,)ob)die)Regulierung)des)AusbilK
dungsmarktes)die) gewünschte)Nachfrage)beim)betroffeK
nen) Konsumenten) herbeiführen) kann 775 .) Eidenmüller)
sieht) den) zertifizierten) Mediator) als) das) Produkt) einer)
Mediationslobby,) die) weniger) die) Interessen) der) NachK
frager) als) vielmehr) ihre) eigenen) am) Verkauf) von) mögK
lichst)vielen)Mediationsausbildungen)im)Auge)hat.)Er)beK
fürchtet)eine)Massenproduktion)von)beschäftigungslosen)
Mediatoren776.) Was! das! Gesetz! erreicht! hat! ist! ein!
Schutz!der!Bezeichnung!als!zertifizierter)Mediator.!So!
kann! sich! zukünftig! nur! nennen,! wer! eine! AusbilB
dung!mit!den!in!der!ZMediatAusbV!vorgesehenen!InB
halten!nachweisen!kann.)

Überwachung$

[962] Nach)§)5) stellt) der)Mediator) in) eigener)VerantworK
tung)durch)eine)geeignete)Ausbildung)und)eine)regelmäK
ßige) Fortbildung) sicher,) dass) er) über) theoretische)
Kenntnisse) sowie) praktische) Erfahrungen) verfügt,) um)
„die)Parteien)in)sachkundiger)Weise)durch)die)Mediation)
führen)zu)können“)[709].)Die)an)und)für)sich)gut)zur)MeK
diation)passende)Eigenverantwortung)relativiert)sich)für)
Mediatoren,)die)sich)als)zertifizierte)Mediatoren)bezeichK
nen) wollen,) durch) die) Regulierungen) des) GesetzK) und)
Verordnungsgebers.) Der) Weg) in) die) Qualitätssicherung)
soll) über) die) Qualifikation) der) Ausbildungsinstitute) erK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
775)) Eidenmüller)(Mediationsgesetz),)Seite)1))
776)) Eidenmüller)(Mediationsgesetz),)a.a.O.))
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folgen.) Die) Kontrolle) erfolgt) also)mittelbar.) Derzeit) gibt)
es)noch)keine) staatlich)anerkannte)Ausbildung.)Wenn)es)
den)Verbänden)und)Kammern)nicht)gelingt,)diese)selbst)
zu)organisieren,)dann)sieht)sich)der)Gesetzgeber)berufen,)
die)Überwachung)des)„Gütesiegels“)selbst)in)die)Hand)zu)
nehmen777.) Der) Gesetzgeber) erwartet) von) „...) den)maß<
geblichen)MediatorenK)und)Berufsverbänden,)den)berufsK
ständischen)Kammern) und) den) IndustrieK) und)HandelsK
kammern)sowie)anderen)gesellschaftlichen)Gruppen)sich)
auf) eine) Stelle) zur) Zertifizierung) der) Ausbildungsträger)
zu) einigen778.) Leider) hat) der) Gesetzgeber) nicht) gesagt,)
wer) oder)was) ein) „maßgeblicher) BerufsK) oder)MediatoK
renverband“) ist.) Der) Verordnungsgeber) hat) die) Liste) in)
seiner) Kommentierung) zu) §) 10) auf) die) „interessierten)
MediatorenK)und)Berufsverbände,)die)berufsständischen)
Kammern) und) die) IndustrieK) und) Handelskammern) soK
wie)andere) interessierte)gesellschaftliche)Gruppen“)ausK
geweitet.)Es)besteht)keine)explizite)Pflicht)zur)Teilnahme)
an)solchen)Verhandlungen.)Die)Frage)lautet)aber,)was)geK
schieht,) wenn) sich) eine) Stelle) übergangen) fühlt.) Ist) die)
Einigung) dann) schon) aus) dem) formalen) Grund) als) geK
scheitert) anzusehen?) Gewollt) oder) nicht,) die) AnfordeK
rung) ist)zu)einem)Prüfstein)der)Mediation)geworden.)Es)
wird) sich) zeigen)müssen,)ob) sich)die)Mediation)aus)den)
Machtspielen) der) Funktionäre) befreien) kann.) Bisher) ist)
das) jedenfalls) nicht) gelungen.) Zweifellos) sind) alle) VerK
bände)anzusprechen,)die)eigene)Standards)und)Konzepte)
zur) Mediation) entwickelt) haben.) Nur) so) kann) sichergeK
stellt)werden,)dass)alle)zur)Ausbildung)beitragenden)AsK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
777)) Drucksache)17/8058)S.)20)
778)) Drucksache)17/8058)S.)20)
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pekte)bei)der)Zertifizierung)berücksichtigt)werden.)Eine)
nicht)zuletzt)von)den)Rechtsschutzversicherungen)angeK
stoßene)und)von)nunmehr)5)Verbänden779)ins)Leben)geK
rufene& „Gemeinsame& Prüfstelle& Zertifizierter) Mediator“)
(GPZM)) will) sich) dieser) Herausforderung) stellen.) Die)
selbsternannte)Kommission) entscheidet) selektiv)wer) an)
den) Gesprächen) teilnimmt.)Weil) die) Initiatoren) als)MitK
bewerber) gesehen)werden,) gibt) es) aktuell) keine) als) unK
voreingenommen)wahrgenommene,)neutrale)Instanz,)die)
diesen)Prozess)steuern)kann.))

(§ 5 MediationsG Abs. 2)  

Als zertifizierter Mediator darf sich bezeichnen, wer 
eine Ausbildung zum Mediator abgeschlossen hat, 
die den Anforderungen der Rechtsverordnung 
nach § 6 entspricht.  

[963] Das)Gesetz)besagt)in)§)5)Abs.)2,)wer)sich)zertifizier<
ter) Mediator) nennen) darf.) Ohne) zu) definieren,) was) ein)
zertifizierter)Mediator) ist.)§)5)gibt)zwar)eine)LegitimatiK
on,) aber) keine) Definition) vor.) Auch) zusammen) mit) der)
ZMediatAusbV)bleibt)der)Begriff)des)zertifizierten)MediaK
tors)unbestimmt.)))

Der$zertifizierte$Mediator$

[964] Der) zertifizierte) Mediator) [566]) grenzt) sich) vom)
Mediator) [565],)vom)Mediator)mit)Ausbildungszertifikat)
[567]) und) vom) Fachmediator) [568]) ab.)Was) aber) ist) er)
genau?) Ist) er)wirklich) nur) jemand,) der) eine) Ausbildung)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
779)) BM,)BAFM,)BMAW,)DFfM,)DGM.)Eine)Liste)der)Verbände)finden)

Sie)hier:)Wikipediation)(Mediationsverbände))
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absolviert)hat?)Auf)den)ersten)Blick) sieht) es) so) aus.) ZuK
nächst) ist) herauszustellen,! dass! das! MediationsG,! anB
ders! als! beispielsweise! in! Österreich,! keine! RechtsB
folgen! zwischen! dem! zertifizierten! (in! Österreich!
wäre!das!der!eingetragene)!Mediator!und!dem!MediB
ator! im!Übrigen!unterscheidet.!Das)deutsche)MediatiK
onsG) gilt) somit) für) jeden) Mediator) i.S.) dieses) Gesetzes)
und) auch) anders) als) in) Österreich) nicht) nur) für) ZivilsaK
chen780.)Hier)kann) sich)grundsätzlich) jeder)als)Mediator)
bezeichnen,) der) eine) irgendwie) geartete)Ausbildung) abK
solviert) hat.) Das) einzige) Unterscheidungsmerkmal) zwiK
schen)einem)zertifizierten)und)einem)nichtKzertifizierten)
Mediator) ist) der) Umstand,) dass) die) Zertifizierung) ein)
vorgegebenes) Mindestmaß) an) Ausbildung) nachweist)
[963].)Der)Schutz)des)Titels)soll)über)das)WettbewerbsK
recht)herbeigeführt)werden.)

[965] Dann) ist) herauszustellen,) dass! die! Zertifizierung!
kein!verliehener!Titel! ist.! Im)aktuellen)Verständnis)ist)
sie)die)Beschreibung)eines)definierten)(AusbildungsK)und)
später) auch) FortbildungsK)) Zustandes.) Dem) VerordK
nungsgeber)kommt)es)offenbar)darauf)an,)dass)der)zertiK
fizierte)Mediator)mehr)darstellt)und)nach)außen)als)proK
fessionell) wahrgenommen) wird.) Hierfür) spricht) seine)
über)die)Verordnungsermächtigung)hinausgehende)InitiK
ative)[989],)die)Verwendung)der)Bezeichnung)„zertifizierK
ter) Mediator“) an) einen) Praxisnachweis) zu) koppeln.) Sie)
mag) den) Mediator) zur) Durchführung) von) Mediationen)
verpflichten,) wenn) er) sich) weiterhin) als) zertifizierter)
Mediator)bezeichnen)will.)Dass)der)zertifizierte)Mediator)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
780)) §§)15)ff.)Österreichisches)ZivilrechtsKMediationsKGesetz)
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auf)diese)Weise)synonym)zum)praktizierenden)Mediator)
bzw.)Berufsmediator)verstanden)wird)und)dass)der)VerK
ordnungsgeber)durchaus)auch)einen)Blick)über)die)QualiK
fizierung) der) Ausbildung) hinaus) versucht,) eine) BerufsK
qualifizierung) festzulegen,)kann)aus)den)FormulierungsK
vorschlägen)im)Entwurf)zur)ZMediatAusbV)ebenso)gefolK
gert)werden)wie)aus)der)Hervorhebung)des)VerfahrensK
begriffs781.)Dort)wird)die)bereits)als)Verfahren)definierte)
Mediation) insgesamt) in) 9) Fällen) explizit) nochmals) als)
Verfahren) bezeichnet782.) Wenn) der) Verordnungsgeber)
den)Verfahrensbegriff)durch)Reduplikation)so)exponiert,)
kann)das)nur)bedeuten,)dass)ein)Güterichter)trotz)all)seiK
ner) Erfahrung) keine) Mediationsverfahren) nachzuweisen)
vermag,) weil) er) die) Mediation) methodisch) im) GüteK
richterverfahren) anwendet,) was) kein) MediationsverfahK
ren)i.S.d.)Definition)des)§)1)ist.)Wenn)dem)so)ist,)geht)es)
wieder) um) eine) formale) Sicht.) Systematisch) betrachtet,)
kommt)sie)der)Mediation)entgegen.)Sie)würde)UnsicherK
heiten)bei)der)Frage)der)Anwendbarkeit)des)MediationsG)
bereinigen,)wenn)es) an)die)professionelle)Ausübung)geK
knüpft) wird,) die) nicht) nur) durch) den) AusbildungszuK
stand,) sondern) auch) durch) die) berufliche) Praxis) [757])
nachgewiesen)wird,)die)sich)eindeutiger)an)die)VerwenK
dung)des)Begriffs)zertifizierter)Mediator)als)Synonym)für)
Berufsmediator)anknüpfen)lässt.)

! Zert.)Mediator)als)Berufsmediator)definieren))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
781)) Begründung)(ZMediatAusbV))
782)) Begründung)(ZMediatAusbV))S.)4;)dort)heißt)es:)„Der)zertifizierK

te#Mediator#hat#regelmäßig#Mediationsverfahren)durchzuK
führen“))
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(§ 5 MediationsG Abs. 3)  

Der zertifizierte Mediator hat sich entsprechend 
den Anforderungen der Rechtsverordnung nach § 
6 fortzubilden. 

Mit) der) Fortbildung) sind) ErgänzungsK) und) AuffriK
schungskurse)gemeint.))

§!6!Verordnungsermächtigung!

(§ 6 MediationsG)  

Das Bundesministerium der Justiz wird ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung ohne Zustimmung des 
Bundesrates nähere Bestimmungen über die Aus-
bildung zum zertifizierten Mediator und über die 
Fortbildung des zertifizierten Mediators sowie An-
forderungen an Aus- und Fortbildungseinrichtun-
gen zu erlassen. In der Rechtsverordnung nach 
Satz 1 können insbesondere festgelegt werden:   

1. nähere Bestimmungen über die Inhalte der Aus-
bildung, wobei eine Ausbildung zum zertifizier-
ten Mediator die in § 5 Absatz 1 Satz 2 aufge-
führten Ausbildungsinhalte zu vermitteln hat, 
und über die erforderliche Praxiserfahrung;  

2. nähere Bestimmungen über die Inhalte der Fort-
bildung;  

3. Mindeststundenzahlen für die Aus- und Fortbil-
dung;  

4. zeitliche Abstände, in denen eine Fortbildung zu 
erfolgen hat;  
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5. Anforderungen an die in den Aus- und Fortbil-
dungseinrichtungen eingesetzten Lehrkräfte;  

6. Bestimmungen darüber, dass und in welcher 
Weise eine Aus- und Fortbildungseinrichtung 
die Teilnahme an einer Aus-und Fortbildungs-
veranstaltung zu zertifizieren hat;  

7. Regelungen über den Abschluss der Ausbil-
dung;  

8. Übergangsbestimmungen für Personen, die be-
reits vor Inkrafttreten dieses Gesetzes als Medi-
atoren tätig sind. 

[966] Die)Einführung)des)zertifizierten)Mediators) ist)eine)
Neuerung) gegenüber) dem) ursprünglichen) GesetzesentK
wurf.)Sie) ist)politisch)motiviert)und) führte)bereits)zu)eiK
nigen) Irritationen) auf) dem) Markt783.) Wichtig) erscheint,)
dass) der) Gesetzgeber) das) BMJ) ausschließlich) zur) RegeK
lung) der) AusK) und) Fortbildung) ermächtigt) hat.) Nähere)
Ausführungen) zur) ZMediatAusbV) finden) Sie) im) Kapitel)
„Die)AusK)und)Fortbildungsverordnung“)[980].)

Zertifizierungsverfahren$

[967] Regelungen)über)ein)Zertifizierungsverfahren)sucht)
man)im)Gesetz)vergeblich.)Der)Rechtsausschuss)nennt)in)
der) Begründung) seiner) Beschussempfehlung) als) Grund)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
783)) Der)Herausgeber)musste)in)nicht)repräsentativen)Gesprächen)zu)

seinem)Erstaunen)feststellen,)dass)sogar)Mediatoren,)die)eine)
Masterausbildung)mit)mehr)als)1350)Stunden)absolviert)haben)
sich)über)die)Frage)Gedanken)machen,)ob)sie)sich)nun)zertifiK
zierter)Mediator)nennen)dürfen.)Umgekehrt)nehmen)AusbilK
dungsinstitute)für)sich)in)Anspruch,)die)Voraussetzungen)für)
den)zertifizierten)Mediator)zu)erfüllen,)während)sie)anderen)InK
stituten)diese)Eigenschaft)streitig)machen.))
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hierfür) und) für) einen) "Übergangszeitraum) von) einem)
Jahr) nach) Erlass) der)Rechtsverordnung“,) dass) dies) „den)
maßgeblichen) MediatorenK) und) Berufsverbänden,) den)
berufsständischen) Kammern) und) den) IndustrieK) und)
Handelskammern) sowie) anderen) gesellschaftlichen)
Gruppen)im)Interesse)einer)Vergleichbarkeit)der)AusbilK
dungen) und) einer) Qualitätssicherung) die) Möglichkeit,)
sich) auf) freiwilliger) Basis) auf) eine) einheitliche) VorgeK
hensweise) zu) verständigen,) die) die) Zertifizierung) von)
Ausbildungsinstituten,)die)dann)die)Ausbildung)zum)zerK
tifizierten) Mediator) durchführen) und) die) entsprechenK
den)Zertifikate)für)die)Teilnehmer)ausstellen,)durch)eine)
privatrechtlich) organisierte) Stelle) ermöglicht"784.) Mithin)
ist) klargestellt,) dass) die) Ausbildungsinstitute) einer) AkK
kreditierung) bedürfen.) Fraglich) ist,) was) maßgebliche)
Verbände)sind.)Hierfür)gibt)es)lediglich)Selbstsichten)und)
keine) abgestimmte) Formel.) Der) Streit) ist) vorprogramK
miert,)weil)die)Beteiligung)an)der)Festlegung)einer)dann)
für) die) ganze) Industrie) verbindlichen) Vorgehensweise)
und)an)der)Bestimmung)und)dem)Betrieb)der)ZertifizieK
rungsstelle)für)die)Zertifizierung)der)AusbildungsinstituK
te) eine) Schlüsselposition) ist,) um) eigene) Vorstellungen)
zum)gesetzlichen)Standard)zu)erheben)und)die)von)MitK
bewerbern)ggf.)auszuschließen.)))

! Maßgeblichkeit)definieren))

[968] Derzeit)ist)weder)eine)zentrale)privatrechtlich)orgaK
nisierte) Stelle) errichtet) noch,) was) nach) dem) GesetzesK
wortlaut)und)auch)dem)Wortlaut)der)ohnehin)nicht)binK
denden) Begründung) der) Beschlussempfehlung) des)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
784)) BT)Drucks.)17/8058,)18)



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)II):)Das)Mediationsgesetz)

)662)

Rechtsausschusses785)ebenfalls)möglich) erscheint,) einem)
einheitlichen) Verfahren) ggf.) für) eine) dezentrale) ZertifiK
zierung) von) Ausbildungsinstituten.) Für) diese) Variante)
steht)das)Beispiel)der)technischen)Überwachungsvereine)
für)Automobile,)wo)die)DEKRA)neben)dem)TÜV)PrüfunK
gen)vornehmen)kann.)Es)wird)sich)zeigen,)wie)einigungsK
fähig) die) Mediationsindustrie) ist,) deren) Inhalt) ja) die)
Vermittlung)von)Verstehen)und)die)Berücksichtigung)alK
ler)beteiligten)Interessen)ist.)Fest)steht,)dass)sich)bis)zum)
Erlass)der)ZMediatAusbV)niemand)als)"zertifizierter)MeK
diator")bezeichnen)darf)und)niemand)akkreditiert)wurde,)
um)Zertifizierungen)i.S.d.)Gesetzes)auszustellen786.))

[969] Bemerkenswert) ist,) dass) es) sich) der) Gesetzgeber)
vorbehält,) die)Zertifizierung) selbst)durch)eine) staatliche)
Stelle) durchzuführen,) wenn) es) nicht) zu) einer) Einigung)
über) das) Zertifizierungsverfahren) für) AusbildungsinstiK
tute) kommt.) Die) Frage) ist,) wer) beurteilt,) ob) und) wann)
diese)Voraussetzung) erfüllt) ist?)Mangels) einer)Regelung)
ist) dies)nur)denkbar,)wenn)alle,) die) sich) berufen) fühlen,)
zustimmen.)Maßgeblich)sind)zweifellos)die)Standard)geK
benden) Verbände.) Sie) wurden) (zumindest) teilweise)) in)
dem) Bericht) der) Stiftung) Warentest) aufgeführt787.) Die)
Einrichtung) einer) privaten) Zertifizierungsstelle) oder) eiK
nes) Systems) solcher) Zertifizierungsstellen) wird) nur) geK
lingen,)wenn)alle)Verbände,)Kammern)und)Institutionen)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
785)) Gemeint)ist)die)Formulierung:)„Einigung)auf)…)eine)Stelle)für)die)

Zertifizierung“)
786)) Im)Zeitpunkt)des)Redaktionsschlusses)waren)weder)die)RVO)

noch)die)private)Zertifizierungsstelle)in)Kraft.)Verfolgen)Sie)den)
weiteren)Verlauf)der)Regulierung)deshalb)bitte)auf)WikipediatiK
on)(ZMediatAusbV))

787)) Stiftung)Warentest)(145)Angebote))
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in) den) Prozess) eingebunden) werden) und) die) ZertifizieK
rungsanforderungen) im)Konsens) erstellt)werden.) AndeK
renfalls)würden)Mitbewerber)ihre)Konkurrenten)bewerK
ten) und) ausgrenzen) können.) Es) empfiehlt) sich,) diesen)
Prozess)mediativ) zu) gestalten.) Der) Gesetzgeber) hat) der)
Mediation)eine)Chance)gegeben,)sieht)sich)selbst)aber)ofK
fenbar) nicht) als) Mediator) des) Prozesses) ihrer) EinfühK
rung.))

[970] Bemerkenswert) ist) auch,) dass) der) Gesetzgeber) die)
Errichtung) einer) privaten) Zertifizierungsstelle) der) mitK
telbaren)staatlichen)Kontrolle)unterworfen)hat.)Er)behält)
sich)das)letzte)Wort)vor)und)sieht)das)öffentliche)InteresK
se)wohl)als)groß)genug)an,)den)Prozess)zu)überwachen.)
Damit! ist!die!Politik! in!die!Pflicht!genommen.)Im)ErK
gebnis) ist) die) Implementierung)der)Mediation)ein) semiK
privates)Phänomen.)Obwohl)noch)der)Code)of)Conduct788)
von) der) besser) in) das) Bild) der) Mediation) passenden)
Selbstverpflichtung)ausgeht,)erwartet)der)Staat)nunmehr)
eine)unter)hoheitlichem)Vorbehalt) stehende)private) IniK
tiative.) Es)wäre) ein)Novum) in) der) Berufspolitik,)wo) die)
Berufsvertretungen) bisher) stets) befähigt) oder) beliehen)
wurden,) berufliche) Belange) eigenverantwortlich) zu) reK
geln.)Hier)besteht)die)Besonderheit,)dass)es)eine)BerufsK
vertretung)nicht)gibt)und)möglicherweise)niemals)geben)
wird,) solange) sich) die) Mediation) in) einem) TeilhaberK
markt)verliert.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
788)) Wikipediation)(Code)of)Conduct))
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§!7!Wissenschaftliche!Forschungsvorhaben!

Die) korrekte) und) vollständige) Überschrift,) die) der) GeK
setzgeber)diesem)Paragrafen)vorangestellt)hat)lautet:)§7)
Wissenschaftliche) Forschungsvorhaben;) finanzielle) FörK
derung)der)Mediation.)

(§ 7 MediationsG Abs. 1)  

Bund und Länder können wissenschaftliche For-
schungsvorhaben vereinbaren, um die Folgen ei-
ner finanziellen Förderung der Mediation für die 
Länder zu ermitteln.  

[971] Entsprechend) der) Begründung) zum) GesetzesentK
wurf) sollen) Forschungsvorhaben) Auskunft) darüber) geK
ben,) inwieweit) die) finanziellen) Belastungen) der) Länder)
bei)einer)VKH)für)Mediation)reduziert)werden)können789.)
Es) geht) darum,) eine)wissenschaftliche) Grundlage) zu) erK
arbeiten,)ob)und)gegebenenfalls)wie)eine)finanzielle)FörK
derung) der) Mediation) in) Deutschland) eingeführt) wird.)
Die) Vorschrift) soll) eine) Rechtsgrundlage) für) wissenK
schaftliche) Forschungsvorhaben) außerhalb) von) HochK
schulen) schaffen,)um)die)Auswirkungen)der) finanziellen)
Förderung)der)außergerichtlichen)und)der)gerichtsnahen)
Mediation) zu) untersuchen790.) Die) Ausführungen) zu) den)
durch) die)Mediation) verursachten)Marktveränderungen)
und)die)damit) zusammenhängenden)ökonomischen)und)
fiskalischen)Konsequenzen)lassen)sich)nur)dann)feststelK
len,)wenn)die)Forschung)ein)Mengengerüst) im)Blick)hat,)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
789)) Begründung)Seite)28)
790)) Begründung)Seite)29)
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das)auch)die)Verschiebung)der)Nachfrage)berücksichtigt)
[582].) 

 (§ 7 MediationsG Abs. 2)  

Die Förderung kann im Rahmen der Forschungs-
vorhaben auf Antrag einer rechtsuchenden Person 
bewilligt werden, wenn diese nach ihren persönli-
chen und wirtschaftlichen Verhältnissen die Kos-
ten einer Mediation nicht, nur zum Teil oder nur in 
Raten aufbringen kann und die beabsichtigte 
Rechtsverfolgung oder Rechtsverteidigung nicht 
mutwillig erscheint. Über den Antrag entscheidet 
das für das Verfahren zuständige Gericht, sofern 
an diesem Gericht ein Forschungsvorhaben 
durchgeführt wird. Die Entscheidung ist unan-
fechtbar. Die Einzelheiten regeln die nach Absatz 1 
zustande gekommenen Vereinbarungen zwischen 
Bund und Ländern.   

[972] Europaweit) betrachtet,) sind) es) nur) noch) DeutschK
land,) Polen,) Lettland,) Österreich,) die) Schweiz) und) LichK
tenstein,)die)keine)Kostenunterstützung)bei)der)MediatiK
on) vorsehen791.) Deutschland) will) sich) die) Entscheidung)
für)oder)gegen)die)Mediationskostenhilfe)noch)vorbehalK
ten.) Die) hier) getroffene) Regelung) erlaubt) deshalb) die)
Bewilligung) von) Mediationskostenhilfe) zunächst) innerK
halb) eines) Forschungsvorhabens.) Der) Gesetzgeber) hat)
die)ursprüngliche)Beschränkung)auf)Familiensachen)aufK
gehoben)und)die)Bewilligung)von)Mediationskostenhilfe)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
791)) cepej,)European)juridical)systems,)Edition)2012,)Council)of)EuK

rope)publishing,)Efficiency)and)quality)of)justice,)Seite)14)



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)II):)Das)Mediationsgesetz)

)666)

auf) alle) Verfahren) ausgeweitet792.) Dabei) entspricht) die)
Prüfung) der) EinkommensK) und) Vermögensverhältnisse)
dem)§)114)Satz)1)ZPO.)Anders)als)dort)soll)es)aber)nicht)
auf)die)Prüfung)einer)hinreichenden)Erfolgsaussicht)der)
beabsichtigten) Rechtsverfolgung) oder) RechtsverteidiK
gung) ankommen.) Der) Gesetzgeber) würdigt) auf) diese)
Weise,)dass)rechtliche)Aspekte)und)damit)die)ErfolgsausK
sicht)des)oder)der)Rechtssuchenden)in)der)Mediation)nur)
eine)untergeordnete)Rolle)spielen793.)Den)rechtlichen)BeK
zug)stellt)die)Vorschrift)dennoch)her.)Sie)will)die)BewilliK
gung) zu) versagen,) wenn) die) beabsichtigte)RechtsverfolK
gung)oder)Rechtsverteidigung)mutwillig)erscheint.) 

Mediationskostenerstattung$$

[973] Einige)Verbände)haben)in)einer)gemeinsamen)ResoK
lution) den) Gesetzgeber) aufgefordert,) „unverzüglich) die)
Voraussetzung) für) die) Bewilligung) von) MediationskosK
tenhilfe) (MKH)) zu) schaffen“794.) Eine) Umsetzung) dieser)
Forderung) kann) zu) ungewollten) Limitierungen) führen.)
Sie) könnten) mit) dem)Wesen) der) Mediation) kollidieren,)
wenn) dadurch) Kontrolle) und) Zwang) erweitert) werden.)
Die)Mediationskostenhilfe)kann)im)Übrigen)nicht)für)alle)
denkbaren) Mediationen) erfolgen.) Mit) ihrer) Einführung)
muss) der) Gesetzgeber) deshalb) die) Mediationsfälle) beK
nennen,)für)die)MKH)geleistet)wird.)Begünstigt)wären)siK
cherlich)die) Fälle) der) forensischen)Mediation) [117].)Die)
Formulierung) in) §) 7) belegt) bereits) die) Einschränkung,)
wenn)die)MKH)nur)gewährt)werden)kann,)falls)die)beabK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
792)) Drucksache)17/8058,)Seite)20)
793)) Begründung)Seite)29)
794)) Ludwigsburger)Erklärung)zur)Mediationskostenhilfe)
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sichtigte)Rechtsverfolgung)oder)Rechtsverteidigung)nicht)
mutwillig)erscheint.)Die)Mediation)ist)in)erster)Linie)eine)
Konfliktklärung.) Eine)Rechtsverfolgung) ist) nicht) ihr) priK
märer) Zweck) [234].) Sie) ist) eine) mögliche) Konsequenz)
und) nicht) viel)mehr,) als) ein) Nebeneffekt.) Die)Mediation)
ist)nicht)minder)bedeutend)und)erfolgreich)zur)Beilegung)
von)Konflikten,)die)selbst)im)Streitfall)niemals)an)ein)GeK
richt)herangetragen)würden.)Zu)denken)ist)an)eine)MediK
ation)zur)Frage,)ob)sich)ein)Paar)trennen)soll)oder)nicht,)
oder) bei) innerbetrieblichen)Mediationen.)Würden) diese)
Fälle)in)die)Mediationskostenhilfe)einbezogen)sein,)dann)
könnte) die) Mediationskostenhilfe) uferlos) ausgeweitet)
werden.)Es)ist)deshalb)zu)erwarten)und)auch)notwendig,)
dass)bei)der)gesetzlichen)Einführung)der)MediationskosK
tenhilfe) die) Mediation) entweder) noch) weiter) eingeK
schränkt)oder)aufgespalten)wird.)Darüber)hinaus)werden)
zusätzliche) Abgrenzungskriterien) festzulegen) sein,) um)
diejenigen) Verfahren) von) der) MKH) auszuschließen,) die)
zwar)mediationsähnlich)aber)nicht)wirklich) eine)MediaK
tion)sind.)Dieser)Gedanke)geht)mit)einer)professionellen)
Festschreibung) und) Anknüpfung) einher.) Nicht) unprobK
lematisch) ist) auch) der) Umstand,) dass) zur) Prüfung) der)
Mutwilligkeit) ein) wenigstens) rudimentärer) Sachvortrag)
erforderlich) ist.) Das) Gericht) erhält) also) außerhalb) der)
Mediation)Kenntnis)vom)Fall.))

[974] Es)müssten)weitere) Regeln) eingeführt) werden,) daK
mit)diese)Kosten)nicht)ausufern.)Unter)Umständen)werK
den)Kostenvereinbarungen)verhindert,)weil)die)Parteien)
anderenfalls) Vereinbarungen) zu) Lasten) der) Staatskasse)
treffen)könnten.)Wie)geht)die)MKH)damit)um,)wenn)einer)
der)Medianden)reich)genug)ist,)die)Kosten)der)Mediation)
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insgesamt) zu) tragen?) Das) Gericht) wird) verlangen,) die)
Kosten)vorranging)auf)andere)Weise)beizutreiben.)Wenn)
die) Medianden) Eheleute) sind,) könnten) die) Kosten) als)
Prozesskostenvorschuss)im)Rahmen)des)unterhaltsrechtK
lichen) Sonderbedarfs) geltend) zu) machen) sein.) Werden)
die)Parteien)jetzt)in)einen)Prozess)getrieben,)statt)ihn)zu)
vermeiden?)Weitere)Einschränkungen) für)die)Mediation)
ergeben) sich) aus) der)Notwendigkeit,) der) Festlegung) erK
stattungsfähiger) Mediatorenhonorare.) Sie) wird) vorausK
sichtlich)nach)dem)Vorbild)der)"Armenanwaltsgebühren")
erfolgen.) Ob) die) MKH) ein) ökonomisch) tragfähiges) KonK
zept)ist,)das)dem)Staat)unter)dem)Strich)Kosten)einspart,)
bedarf) der)Untersuchung.)Die)Medianden) sollten)beachK
ten,)dass)die)MKH)keine)Finanzierung)darstellt.)Sie)wäre)K)
wie)die)VKH)K)nur)ein)Darlehen,)dessen)Rückzahlung)von)
Amts)wegen)überwacht)wird.)Die)Bewilligung)der)Mittel)
kann)nach)§)120)Abs.)4)ZPO)bis)zu)vier)Jahre)nach)BeenK
digung)des)Verfahrens)noch)geändert)werden.))

Mediationskosten$in$der$VKH$$

[975] Die) Meinungen,) ob) die) bestehende) ProzessK) oder)
Verfahrenskostenhilfe) die) Kosten) einer) Mediation) weK
nigstens)dann)umfasst,)wenn)die)Mediation)der)Partei)im)
Rahmen)der)gerichtsnahen)Mediation)vom)Gericht)naheK
gelegt)wird,)sind)umstritten.)Der)Senat)des)OLG)Köln)für)
Familiensachen)hat)sich)inzwischen)für)die)Erfassung)der)
Mediationskosten) in) der) Verfahrenskostenhilfe) ausgeK
sprochen,) wenn) das) Gericht) eine) Mediation) selbst) vorK
schlägt)und)das)Verfahren)aussetzt,)terminlos)stellt)oder)
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zum)Ruhen) bringt795.) Die) Entscheidung) steht) im)WiderK
spruch) zu)dem) im) Jahre) 2006) erlassenen)Beschluss) des)
OLG)Dresden796.)

[976] In) Rechtsprechung) und) Literatur) ist) seit) längerem)
streitig,)ob)zu)den)Kosten)der)Prozessführung)i.S.)v.)§)114)
Abs.)1)ZPO)auch)die)Kosten)einer)Mediation)gehören797.)
Die) Befürworter) argumentieren,) dass) Mediationskosten)
zu)erstatten)seien,)wenn)das)Gericht)von)Amts)wegen)im)
Rahmen) seiner) Amtsermittlungspflicht) und) im) Rahmen)
des)§)52)FGG)von)der)Mediation)als)Mittel)der)StreitbeiK
legung) Gebrauch) gemacht) habe.) Andere) weisen) darauf)
hin,)dass)das)Mediationsverfahren)bei)der)gerichtsnahen)
oder)der)gerichtsinternen)Mediation)zum)Bestandteil)des)
gerichtlichen)Verfahrens)werde798.)Auch)die)Literatur)ist)
sich) uneinig799.) Das) OLG) Köln) argumentiert,) die) Kosten)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
795)) OLG)Köln,)3.6.2011,)IIK25)UF)24/10,)25)UF)24/10)
796)) OLG)Dresden)9.10.2006,)20)WF)0739/06,)20)WF)739/06)
797)) Nickel)MDR)2010,)1227,)1231.))

Hinweis:)Der)Beschluss)des)OLG)Köln)vom)3.6.2011)IIK25)UF)
24/10,)25)UF)24/10)enthält)eine)gute)und)vollständige)ÜberK
sicht)über)die)Meinungen)der)Rechtsprechung)und)Literatur.)

798)) KG))NJW)2009,)2754,)OLG)Celle))NJW)2009,)1219,)OLG)Rostock)
JurBüro)2007,)194)

799)) Zum)Meinungsstand:))
Ablehnend:)Roth)JZ)2009,)805;)Kalthoener/Büttner/Wrobel<
Sachs,)ProzessK)und)Verfahrenskostenhilfe,)Beratungshilfe,)5.)
Aufl.)2010,)Rn.)10;)Thomas/Putzo/Hüßtege,)ZPO,)31.)Aufl.)§)135)
FamFG)Rn)7;)Prütting/Helms/Helms,)FamFG,)2009,)§)135)Rn)5;)
Musielak/Borth,)Familiengerichtliches)Verfahren,)2.)Aufl.)2011,)§)
135)Rn)3)
Befürwortend:)Koch)ZKM)2007,)71;)Spangenberg)FamRZ)2009,)
834;)Fölsch,)Das)neue)FamFG)in)Familiensachen,)2.)Aufl.)2009,)§)
3)Rn)57;)Kalthoener/Büttner/Wrobel<Sachs,)ProzessK)und)VerK
fahrenskostenhilfe,)Beratungshilfe,)5.)Aufl.)2010,)Rn.)627)im)FalK
le)einer)vom)Gericht)angeregten)Mediation;)Baum<
bach/Lauterbach)(ZPO),)§)135)FamFG,)Rn)6)



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)II):)Das)Mediationsgesetz)

)670)

der)Mediation) seien) i.R.d.) VKH) zu) berücksichtigen,) weil)
die) Teilnahme) an) einem) kostenlosen) InformationsgeK
spräch)über)die)Mediation) für)ScheidungsK)und)FolgesaK
chen) nach) §) 135) Abs.) 1) FamFG) gerichtlich) angeordnet)
werden)könne)und)weil)gem.)§)150)Abs.)4)FamFG)einem)
Beteiligten) sogar) die) Kostenauferlegen) kann,) wenn) er)
dem)Gespräch)ferngeblieben)war.)Für)Kindschaftssachen)
finden) sich) entsprechende) Regelungen) in) §) 156) Abs.) 1)
und)§)81)Abs.)2)Nr.)5)FamFG.)Wenn,)so)argumentiert)das)
Gericht,)eine)einverständliche)Lösung)grundsätzlich)vorK
zuziehen) ist,) dann) muss) aus) verfassungsrechtlichen)
Gründen)eine)solche)Möglichkeit)der)Konfliktlösung)ohne)
streitige)Entscheidung)eines)Gerichtes)allen)Parteien)ofK
fen) stehen.)Um)die)Rechtsverfolgung) oder)RechtsverteiK
digung) eines) Unbemittelten) nicht) unverhältnismäßig) zu)
erschweren800,)sind)diesem)gem.)Art.)3)Abs.)1)in)VerbinK
dung) mit) Art.) 20) Abs.) 1) und) 3) GG) im) Interesse) der)
Rechtsschutzgleichheit) die) Kosten) der) Mediation) zu) erK
statten.)Wörtlich) führt)der)Beschluss)aus:) „Es)macht)zuK
dem) keinen) Sinn,) den) Beteiligten) gem.) §§) 135,) 156) FaK
mFG) auf) eine) Mediation) hinzuweisen) und) diese) vorzuK
schlagen,)gar)anzuordnen,)dass)die)Ehegatten)einzeln)oK
der) gemeinsam) an) einem) kostenfreien) InformationsgeK
spräch) über) Mediation) oder) eine) sonstige) Möglichkeit)
der) außergerichtlichen) Streitbeilegung) anhängiger) FolK
gesachen) bei) einer) von) dem) Gericht) benannten) Person)
oder) Stelle) teilnehmen) und) eine) Bestätigung) hierüber)
vorlegen,) damit) Unbemittelte) dann) erkennen) müssen,)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
800)) std.)Rspr.)des)BVerfG,)vgl.)BVerfGE)9,)124,)130)f.;)zuletzt)noch)

BVerfG,)Beschl.)v.)09.11.2010)–)1)BvR)787/10))und)BVerfG,)BeK
schl.)v.)22.02.2011)–)1)BvR)409/09)=)EuGRZ)2011,)177)
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dass)die)Mediation)im)konkreten)Fall)ggfs.)zwar)den)besK
ten) Weg) der) Konfliktbeseitigung) darstellt,) sie) ihn) aber)
nicht) beschreiten) können,) weil) die) Kosten) von) ihnen)
selbst) getragen)werden)müssten,)wozu) sie) aufgrund) ihK
rer) finanziellen)Situation)nicht) in)der)Lage)sind.“)HinzuK
weisen)ist)darauf,)dass)die)Argumentation)des)OLG)Köln)
nur)in)Familiensachen)greift.))

Rechtsschutzversicherung$

[977] Eine) Studie 801 )über) das) Leistungsangebot) der)
Rechtsschutzversicherer) besagt:) "Laut) einer) PressemitK
teilung)des)GDV)aus)dem)April)2011)boten)bereits)zu)dieK
sem) Zeitpunkt) (immerhin) ein) Jahr) vor) der) VerabschieK
dung) des) Mediationsgesetzes)) gemessen) an) den)MarktK
anteilen)75)%)der)Rechtsschutzversicherungen)auch)MeK
diationsverfahren) an.) Anfang) 2013) ist) die) Quote) auf)
knapp)85)%)gestiegen,)es)gibt)aber)immer)noch)Anbieter,)
die) sich) zum) Teil) auch) ausschließlich) als) RechtsschutzK
versicherer)positionieren,)die)Mediation)nicht)abdecken".)
Tatsächlich) gestaltet) sich) die) jeweilige)KostendeckungsK
zusage) der) Rechtsschutzversicherungen) noch) recht) unK
terschiedlich.)Es)gibt)eine)Bandbreite)von)KostendeckunK
gen,) die) von) 0) €) über) 1.500) €) bzw.) 3.000) €) bis) hin) zu)
300.000)€)je)Mediation)bzw.)Rechtsschutzfall802.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
801)) Mediation)und)Rechtsschutz)K)eine)Studie,)Herausgeber:)"Die)

Mediation)GmbH)fairmitteln&fairfinden",)2013,)
http://www.mediation.de/rechtsschutz,)abgelesen)am)
10.3.2013)

802)) Sowohl)die)Übersicht)wie)auch)der)Link)zur)Studie)sind)hier)zu)
finden:)http://www.mediation.de/rechtsschutz,)abgelesen)am)
10.3.2013)
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Beratungshilfe$

[978] „Arme“) Parteien) haben) die) Möglichkeit) BeratungsK
hilfe) in) Anspruch) zu) nehmen.) Das) Beratungshilfegesetz)
gewährt) „Hilfe) für) die) Wahrnehmung) von) Rechten) auK
ßerhalb)eines)gerichtlichen)Verfahrens)und) im)obligatoK
rischen) Güteverfahren) nach) §) 15a) des) Gesetzes) betrefK
fend) die) Einführung) der) Zivilprozessordnung“) (§) 1)
BerHG).) Gem.) §) 2) BerHG)besteht) die) Beratungshilfe) aus)
Beratung) und) K) soweit) erforderlich) K) Vertretung.) Ein)
Rechtsanwalt,) der) zur) Beratungshilfe) angegangen) wird,)
kann) aufgrund)des)Beratungshilfescheines) keine)MediaK
tion)abrechnen.))

! Beratungshilfe)soll)Mediation)ermöglichen)

 (§ 7 MediationsG Abs. 3)  

Die Bundesregierung unterrichtet den Deutschen 
Bundestag nach Abschluss der wissenschaftlichen 
Forschungsvorhaben über die gesammelten Erfah-
rungen und die gewonnenen Erkenntnisse. 

§!8!Evaluierung!

(§ 8 MediationsG Abs. 1)  

Die Bundesregierung berichtet dem Deutschen 
Bundestag bis zum … [Angabe des Tages und des 
Monats des Inkrafttretens dieses Gesetzes sowie 
die Jahreszahl des fünften auf das Inkrafttreten 
folgenden Jahres] auch unter Berücksichtigung 
der kostenrechtlichen Länderöffnungsklauseln 
über die Auswirkungen dieses Gesetzes auf die 



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)II):)Das)Mediationsgesetz)

673)

Entwicklung der Mediation in Deutschland und 
über die Situation der Aus-und Fortbildung der 
Mediatoren. In dem Bericht ist insbesondere zu un-
tersuchen und zu bewerten, ob aus Gründen der 
Qualitätssicherung und des Verbraucherschutzes 
weitere gesetzgeberische Maßnahmen auf dem 
Gebiet der Aus- und Fortbildung von Mediatoren 
notwendig sind.  

(§ 8 MediationsG Abs. 2)  

Sofern sich aus dem Bericht die Notwendigkeit ge-
setzgeberischer Maßnahmen ergibt, soll die Bun-
desregierung diese vorschlagen. 

Die) Bundesregierung) wird) verpflichtet,) die) AuswirkunK
gen) des) Gesetzes) auf) die) Entwicklung) der) Mediation) in)
Deutschland) und) im) Hinblick) auf) die) AusK) und) FortbilK
dung)von)Mediatoren)zu)evaluieren)und)dem)Deutschen)
Bundestag) Bericht) zu) erstatten.) Zu) evaluieren) ist) die)
Verbreitung)und)Akzeptanz)der)Mediation) in)den)unterK
schiedlichen)Lebensbereichen) sowie)die)Erforderlichkeit)
einer)finanziellen)Förderung)der)Mediation)und)die)AusK
wirkungen) auf) die) Vermeidung) oder) einvernehmliche)
Beendigung)justizieller)Verfahren803.)Die)Evaluierung)zur)
AusK)und)Fortbildung)soll)erweisen,)ob)aus)Gründen)der)
Qualitätssicherung)und)des)Verbraucherschutzes)eine)inK
tensivere) staatliche) Überprüfung) der) Qualifikation) von)
Mediatoren)und)Ausbildern)erforderlich)sein)wird804.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
803)) Drucksache)17/8058)Seite)20)
804)) Drucksache)17/8058)Seite)20)
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§!9!!Übergangsbestimmung!

(§ 9 MediationsG Abs. 1)  

Die gerichtsinterne Mediation in Zivilsachen durch 
einen nicht entscheidungsbefugten Richter wäh-
rend eines Gerichtsverfahrens, die vor dem … [Da-
tum des Tages des Inkrafttretens dieses Gesetzes 
nach Artikel 12] an einem Gericht angeboten wird, 
kann unter Fortführung der bisher verwendeten 
Bezeichnung (gerichtlicher Mediator)  bis zum … 
[Datum des ersten Tages des 13. auf die Verkün-
dung folgenden Kalendermonats] weiterhin durch-
geführt werden.  

[979] Die) bestehenden) Angebote) gerichtsinterner)MediaK
tion) können) noch) für) einen) Übergangszeitraum) von) bis)
zu)einem)Jahr)nach)dem)Inkrafttreten)des)Gesetzes)fortK
geführt)werden.)Es)können)also)auch)nach)dem) InkraftK
treten) des) Gesetzes) bis) zum) Ablauf) des) ÜbergangszeitK
raums) neue) gerichtsinterne)Mediationsverfahren) eingeK
leitet)und)durchgeführt)werden805.)

 (§ 9 MediationsG Abs. 2)  

Absatz 1 gilt entsprechend für die Mediation in der 
Verwaltungsgerichtsbarkeit, der Sozialgerichtsbar-
keit, der Finanzgerichtsbarkeit und der Arbeitsge-
richtsbarkeit.

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
805)) Drucksache)17/8058)Seite)20)
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III!
Die!Aus.!und!Fortbildungsverordnung!

[980] Das Bundesministerium der Justiz und für Ver-
braucherschutz) kann) auf Grund des § 6 MediationsG 
vom 21. Juli 2012 (BGBl. I S. 1577) in Verbindung mit 
§ 1 Abs. 2 des Zuständigkeitsanpassungsgesetzes vom 
16. August 2002 (BGBl. I S. 3165) und dem Organisa-
tionserlass vom 17. Dezember 2013 (BGBl. I. S. 4310) 
die Zertifizierte-Mediatoren-Ausbildungs-Verordnung 
(ZMediatAusbV) erlassen.  

Der!Bearbeitungsstand!

[981]  Die)Rechtsverordnung)liegt)aktuell)im)Entwurf)vor.)
Die)Verbände)und)Kammern)wurden)zur)Stellungnahme)
der)ZMediatAusbVKE)aufgefordert.)Zum)Zeitpunkt)des)
Redaktionsschlusses806)war)die)Rechtsverordnung)noch)
nicht)erlassen.)Gravierende)Änderungen)zum)nunmehr)
vorliegenden)Entwurf)werden)jedoch)nicht)erwartet,)
auch)wenn)im)Detail)ein)gewisser)Nachbesserungsbedarf)
besteht.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
806)) Redaktionsschluss)am)30.8.2014)
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Die$Stellungnahmen$der$Verbände$

[982] Der)DIHT)hat)in)seiner)Stellungnahme)vom)27.)JanuK
ar)2014807)generelle)Kritik)an)der)Verwendung)des)in)der)
Industrie)und)im)Handwerk)schon)vielfach)verwendeten)
Begriffs) der) „Zertifizierung“) für) Mediatoren) ohne) „ein)
Zertifizierungsverfahren) oder) eine) irgendwie) geartete)
Überprüfung)des)Mediators“)geäußert.)Er)vermutet,)dass)
durch) die) Falschverwendung) des)Begriffs) der) ZertifizieK
rung)kaum)noch)Anreize)für)weitergehende)Qualifikation)
bestehen.))

[983] Der)Bundesverband)Mediation)e.V.) (BM))hat) in) seiK
ner) Stellungnahme) vom) 22.4.2014808)eine) VereinheitliK
chung)der)Zertifizierung)und)die)Einrichtung)einer)zentK
ralen) Prüfstelle) gefordert.) Gefordert)wird) –) ähnlich)wie)
vom)DFfM)zudem)mehr)Flexibilität)in)der)Konzeption)der)
Ausbildung) und) mehr) Klarheit) zu) den) AusbildungsgeK
sichtspunkten.) So) wird) gefordert,) dass) Supervision,) InK
tervision) und) Covision) benannte) Ziele) der) Fortbildung)
werden.) Ebenso) wie) später) das) DFfM) wird) vom) BM) in)
den)ersten)fünf)Jahren)eine)flexible)Aufteilung)einer)MinK
destzahl) von) 10) Fällen) angeregt.) Für) die) ÜbergangsK
regelung)werden)90)Zeitstunden)Ausbildung)und)2)nachK
gewiesene)Mediationsverfahren)als)ausreichend)angeseK
hen.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
807)Link)zur)Stellungnahme)auf)www.deutscher<

mediationsrat.de/downloads/Stellungnahme_DIHK.pdf)
808)Link)zur)Stellungnahme)auf)der)Homepage)des)BM)

(http://www.bmev.de/index.php?id=aktuelles_im_bm&tx_ttnew
s[year]=2014&tx_ttnews[month]=04&tx_ttnews[tt_news]=218&
cHash=5a770bda4efaa4d2603bcb6dc9dc9373))

)
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[984] Die) Stellungnahme) des) Mediatorenverbandes) InteK
grierte) Mediation) vom) 28.) April) 2014809 )stimmt) dem)
Entwurf) der) ZMediatAusbV) grundsätzlich) zu.) Für) §) 2)
ZMediatAusbVKE) wird) angeregt,) vor) Ziffer) 2) das) Wort)
„und“)in)„oder“)zu)ersetzen,)nicht)zuletzt)um)die)MediatiK
on) als) Erstberuf) zu) ermöglichen.) Bezogen) auf) AnfordeK
rungen)an)Ausbildungsinstitute)wird)vorgeschlagen,)eine)
besser) zur) Mediation) passende) Eigenverpflichtung) aufK
zunehmen) und) eine) Verpflichtung,) die) Qualifikation) der)
Ausbilder)öffentlich)zu)stellen.)Zudem)wird)eine)InformaK
tion)der)Verbraucher)angeregt,)dass)die)Titulierung)„zerK
tifizierter)Mediator“)nicht)verliehen)wird,)sondern)eigenK
ständig) auf) Basis) der) Erfüllung) formaler) Kriterien) verK
wendet)werden)darf.))

[985] Das)Deutsche) Forum) für)Mediation) e.V.) (DFfM)) hat)
in) seiner) Stellungnahme)vom)29.) bzw.)30.)April) 2014810)
verschiedene)Änderungen)gefordert.)Vorgeschlagen)wird)
u.a.,)dass)der)Verordnungsgeber)Vorgaben)für)eine)ZentK
ralstelle) für) die) Zertifizierung/Akkreditierung) der) AusK
bilder)macht.) Es)wird)weiter) vorgeschlagen,) auf) das)ErK
fordernis)einer)abgeschlossenen)Berufsausbildung)in)§)2)
ZMediatAusbV)zu)verzichten)und)auch)eine)adäquate)BeK
rufstätigkeit)ausreichen)zu) lassen.)Bezogen)auf)den)AusK
bildungsbestandteil) Supervision) wird) die) Klarstellung)
gefordert,)dass)es)nur)um)das)Kennenlernen)der)SuperviK
sion) als) Verfahren) in) der) Ausbildung) gehen) kann,) nicht)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
809)) Schreiben)vom)28.4.2014)an)das)BMJ)
810))Es)existieren)zwei)Schreiben)an)das)Ministerium,)eines)datierend)

auf)den)29.4.)und)eines)auf)den)30.4..)Link)zur)Stellungnahme)
mit)Datum)29.4.2014)auf)der)Homepage)des)DFfM)
(http://www.deutscherK
mediationsrat.de/index.php?content=presse))
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um)durchgeführte) Supervisionen) für) jeden)auszubildenK
den)Mediator.)Bezogen)auf)die)Stundenvorgabe)setzt)sich)
das)DFfM)dafür)ein,)dass)nur)103)der)120)Stunden)obliK
gatorisch) inhaltsgebunden) sein) sollen,) der) Rest) der) beK
darfsgerechten) Schwerpunktbildung) durch) das) AusbilK
dungsinstitut) unterliegt.) Für) die) Fortbildung) wird) eine)
Anrechnung) von) dozierender) Tätigkeit) sowie) wissenK
schaftlichen)Publikationen)gefordert.)Die)Regelung)in)§)5)
ZMediatAusbVKE)zur)praktischen)Erfahrung)wird) in)FraK
ge)und)als)Alternative)ggf.) in)den)Raum)gestellt,)dass)10)
zu)dokumentierende)Fälle) in)den)ersten)5)Jahren)vorlieK
gen)müssen.)Zudem)wird)eine)Verlängerung)der)Frist)für)
eine)versäumte)Fortbildung)vom)DFfM)angeregt.)

[986] Die)integrierte)Mediation)hat)in)ihrer)Stellungnahme)
die) Zurückhaltung)des)BMJ)mit)Regelungen) als)mediatiK
onskonform) begrüßt) und) als) einen) Vertrauensbeweis)
gewürdigt.)Es)wurde)darauf)hingewiesen,)dass)der)zertiK
fizierte) Mediator) in) die) Nähe) einer) Berufsbezeichnung)
gerückt)wird,)was)aber)unter)dem)Strich)zu)begrüßen)sei.))

[987] Seitens)der)Bundesrechtsanwaltskammer)wurde)mit)
Stellungnahme) vom)Mai) 2014811)) zum) Entwurf) Stellung)
genommen.) Ähnlich) wie) der) Anwaltsverein) äußert) die)
BRAK)Sorge)vor)einer)Verwässerung)des)ZertifizierungsK
systems)in)Deutschland)und)vor)einer)Inflation)von)zertiK
fizierten) Mediatoren.) Zur) besseren) Erfüllung) von) VerK
brauchererwartungen)wird)gefordert,)dass)der)Titel)zerK
tifizierter) Mediator) erst) nach) Durchführung) und) DokuK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
811))Download)auf)der)Homepage)der)BRAK)

(http://www.brak.de/zurKrechtspolitik/stellungnahmenK
pdf/stellungnahmenKdeutschland/2014/mai/stellungnahmeK
derKbrakK2014K18.pdf))
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mentation) von) Praxisfällen) gegenüber) seinem) AusbilK
dungsinstitut) geführt) werden) darf.) Gefordert) wird) die)
Etablierung) eines) Gütesiegelsystems,) sowie) ein) anerK
kanntes)Zertifizierungssystem)für)die)Ausbildung.)

[988] Schließlich)hat)der)Deutsche)Anwaltverein)(DAV))im)
Mai812)erklärt,) dass) er) den) liberalen) Ansatz) des) VerordK
nungsentwurfs)begrüßt.)Es)wird)bezweifelt,)dass)die)geK
forderte) zweijährige)praktische)berufliche)Tätigkeit) von)
der) Verordnungsermächtigung) gedeckt) ist.) Bezogen) auf)
den) zeitlichen) Umfang) der) Ausbildungsinhalte) spricht)
sich)der)DAV)dafür) aus,) diese)nur) als)OrientierungsrahK
men)zu)definieren)und)Abweichungen)nach)Bedarf)zuzuK
lassen.)Als)Fortbildung)sollte)auch)wissenschaftliche)BeK
tätigung)und)Lehrtätigkeit)anerkannt)werden.)Alle)in)der)
Anlage) genannten) Ausbildungsinhalte) sollten) nach) AnK
sicht) des) DAV) –) unabhängig) vom) Grundberuf) –) GegenK
stand)der)Fortbildung) sein) können.)Die) geforderten)AnK
gaben) auf) dem) Zertifikat) werden) als) unnötig) detailliert)
angesehen.) Schließlich) wird) gefordert,) an) im) Ausland)
ausgebildete) Mediatoren) keine) höheren) Anforderungen)
zu)stellen)als)an)im)Inland)ausgebildete.)

Ungeachtet) der) dargestellten) Kritik) an) einzelnen) VorK
schriften)des)Verordnungsentwurfs)lassen)die)vorliegenK
den)Regeln) der) ZMediatAusbVKE) einen)Trend) erkennen,)
sodass)deren)Kommentierung)auch)vor)Erlass)der)finalen)
Fassung) eine) hilfreiche) Auseinandersetzung) ermöglicht.)
Die)Kommentierung)der)endgültigen)Fassung)wird)im)InK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
812)) Homepage)des)DAV)http://anwaltverein.de/downloads/DAVK

SN27K14.pdf)
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ternet) zur)Verfügung) stehen813.)Um)zu)verdeutlich,) dass)
die) nachfolgend) kommentierten) Vorschriften)noch)nicht)
in) Kraft) sind,)wurden) die) §§) der) ZMediatAusbV) in) grau)
dargestellt.) In) Zitaten) wird) die) Abkürzung) ZMediaK
tAusbVKE)verwendet.) 

Die!Ziele!der!ZMediatAusbV!

[989] Ausgangspunkt) aller) Überlegungen) ist) die) ZielvorK
gabe)und)mit)ihr)der)Zweck,)den)diese)Verordnung)erfülK
len)will.) Eigenen) Angaben) nach) soll) „Qualitätssicherung)
und) Markttransparenz“) durch) die) Manifestation) von)
Mindeststandards) ermöglicht)werden814.) Insgesamt) verK
stärkt)der)Entwurf)der)ZMediatAusbV)den)Eindruck,)dass)
die)Bezeichnung)zertifizierter)Mediator)ein)Synonym!für!
den! praktizierenden! Mediator! sein) soll) und) für! den!
Berufsmediator!steht)[565].)Zumindest)lässt)sie)ErwarK
tungen)erkennen,)ab)wann)ein)Mediator)die)MindesthürK
de)in)den)Beruf)genommen)hat.)Vielleicht)war)dieser)GeK
danke)der)Anlass,)warum)das)BMJ)in)den)§§)2)und)9)der)
ZMediatAusbVKE)über)die)gesetzliche)Ermächtigung)hinK
ausgehende)[966],)berufsbezogene)Anforderungen)an)die)
Berechtigung)zur)Bezeichnung)als)zertifizierter)Mediator)
aufstellt.)Die)Professionalität) ist)ein)Thema.)Das)Ziel)der)
ZMediatAusbV)besteht)deshalb)darin,)eine)professionelle)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
813)) Wikipediation)(ZMediatAusbV)))
814)) Zitate)aus)dem)Verordnungsentwurf:)„Qualitätssicherung)und)

Markttransparenz“)(Vorbemerkungen)zur)ZMediatAusbVKE,)AbK
schnitt)A.),)„Qualität)der)Mediation)auf)dem)Markt“)(Begründung)
zur)ZMediatAusbVKE,)AbKschnitt)A.)I.))„Sicherung)und)Förderung)
von)Qualität)in)der)Mediation“)(Begründung)zur)ZMediatAusbVK
E,)AbKschnitt)A.)V.).)
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Ausübung) von) Mediation) durch) Mindeststandards) für)
AusK)und)Fortbildung))zu)gewährleisten.))

§!1!Anwendungsbereich!

Diese Verordnung regelt 
1. die Ausbildung zum zertifizierten Mediator,  
2. die Fortbildung des zertifizierten Mediators sowie  
3. Anforderungen an die Einrichtungen zur Aus- und 
Fortbildung nach den Nummern 1 und 2.  

[990] )Die) Formulierung) deckt) sich) mit) dem) ErmächtiK
gungsrahmen,) den) das) MediationsG) in) §) 6) vorgegeben)
hat) [966].)Allerdings) geht)bereits)die)nächste)Vorschrift)
über) den) dargestellten) engen) Anwendungsbereich) (ReK
gelung) der) AusK) und) Fortbildung) von) Mediatoren,) die)
sich)als)zertifizierte)Mediatoren)bezeichnen)wollen))hinK
aus!))

§!2!Grundqualifikationen! 

Als zertifizierter Mediator darf sich nur bezeichnen, wer 
neben einer Ausbildung nach § 3 über folgende Qualifi-
kationen verfügt: 
1. einen berufsqualifizierenden Abschluss einer Berufs-
ausbildung oder eines Hochschulstudiums und 
2. eine mindestens zweijährige praktische berufliche 
Tätigkeit. 

[991] Wer)sich)als)zertifizierter)Mediator)bezeichnen)darf,))
legt)das)Gesetz)in)§)5)Abs.)2)abschließend)fest)[964].)Jede)
Erweiterung)käme)einer)Gesetzesänderung)gleich,)zu)der)
nur)das)Parlament)befugt) ist.)Die)Ermächtigung)des) §) 6)
MediationsG) betrifft) „lediglich“) die) Regelung) der) AusK)
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und)Fortbildung)sowie)die)Anforderungen)an)die)AusbilK
der) [989].)Wenn)§)2)ZMediatAusbVKE)die)VoraussetzunK
gen)festlegt,)wann)sich)ein)Mediator)als)zertifizierter)MeK
diator)bezeichnen)darf,)greift)er)in)den)Gesetzeswortlaut)
des)§)5)MediationsG)ein.)Dort) ist)bereits) geregelt,)wann)
man)sich)zertifizierter)Mediator)nennen)darf.)So)gesehen)
geht)§)2)ZMediatAusbVKE)K)wenigstens)vom)Wortlaut)her)
K) über) die) gesetzliche) Ermächtigung) hinaus.)Würde) der)
Entwurf) mit) dieser) Formulierung) verabschiedet,) kolliK
diert) die) Verordnung)mit) höherrangigem) Recht) und) ist)
insoweit)materiell)rechtswidrig.)

[992] §)2)ZMediatAusbVKE)kann)zu)einer)Situation)führen,)
wo) jemand) zwar) eine) Mediationsausbildung) absolviert)
hat,)sich)aber)mangels)beruflicher)Vortätigkeit) trotzdem)
(noch)) nicht) zertifizierter) Mediator) nennen) darf.) Aus)
dem) Wortlaut) von) §) 2) ZMediatAusbVKE) (insbesondere)
aus)der)Verwendung)des)Wortes)„und“)vor)Ziff.)2))ist)zuK
dem)der)Schluss)zu)ziehen,)dass)Mediator)kein)Erstberuf)
sein) kann.)Wenn) beispielsweise) die) juristische) ReferenK
darzeit)nicht)als)Vortätigkeit)gerechnet)wird,)dann)hätte)
der) Volljurist) zwar) die) Befähigung) zum)Richteramt) K) er)
könnte) also) sofort) als) Richter) beschäftigt) werden) oder)
sich) als) Rechtsanwalt) niederlassen.) Er) dürfte) sich) aber)
trotz)einer)zusätzlichen)Mediationsausbildung)nicht)zerK
tifizierter)Mediator)nennen.))

[993] In) der) bisherigen) Praxis)war) die) vorauszusetzende)
Berufserfahrung)eher)als)Kompensation) für)eine) fehlenK
de) Hochschulausbildung) angesehen) worden.) Diese) AnK
forderung)trägt)dem)Umstand)Rechnung,)dass)die) in)§)5)
MediationsG) beschriebene) Mediationsausbildung) eine)
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Weiterbildung) im)akademischen)Berufsbereich)darstellt.)
Die) interdisziplinäre)Erfahrung)ist)durch)die)Ausbildung)
zu)vermitteln.)Sie)muss)übrigens)auch)umgekehrt) in)der)
Lage)sein,)eine)einseitig)geratene)berufliche)Vorprägung)
zu) neutralisieren.) Aus) diesen) Gründen) ist) zu) fordern,)
dass) der) Wortlaut) von) §) 2) ZMediatAusbV) dahingehend)
geändert) wird,) dass) vor) Ziffer) 2) das) Wort) „und“) durch)
„oder“)ersetzt)wird,)wenn)nicht)auf)die)Regelung)mangels)
Ermächtigung)ganz)verzichtete)wird.)

[994] Zulässig) wäre) es,) den) Zugang) zur) Ausbildung) von)
der)Berufsausbildung)und)gegebenenfalls)der)BerufsausK
übung)abhängig)zu)machen.)Eine)solche)Regelung)würde)
sich)im)Rahmen)der)gesetzlichen)Ermächtigung)bewegen.)
Auch) hier) wäre) aber) die) gleiche) Forderung) zu) stellen,)
dass)alternativ)eine)berufliche)Tätigkeit)oder))BerufsausK
bildung) bzw.) ein) Hochschulstudium) ausreichend) sein)
sollten. 

[995] Zumindest) in) rechtssystematischer) Hinsicht) ist) §) 2))
ZMediatAusbV)zu)begrüßen.)Zum)einen) lässt)ein)profesK
sionelles) Vorgehen) den) Medianden) erwarten,) dass) die)
Regeln)der)Kunst)beachtet)werden.)Zum)anderen)werden)
Unsicherheiten) bei) der) Frage) der) Anwendbarkeit) des)
MediationsG) bereinigt.) Auch) die) Abgrenzung) vom) BeK
rufsmediator) zum) Güterichter) wird) deutlich) [965].) Die)
Professionalität)bekräftigt)das)hier)angenommene,)ungeK
schriebene) Tatbestandsmerkmal) der) RechtsverbindlichK
keit) )[757])und)erlaubt)eine)Abgrenzung)gegen)die)faktiK
sche)Mediation)[139].)))
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§!3!Ausbildung!

(1) Die Ausbildung zum zertifizierten Mediator muss die 
in der Anlage aufgeführten Inhalte vermitteln. Die Aus-
bildung umfasst auch praktische Übungen, Rollenspiele 
und Supervision. 

[996] Der)Zweck,)den)die)Ausbildung)verfolgen)soll,)wurde)
in) §) 5) ZMediatAusbVKE) festgeschrieben,) wo) die) AusbilK
dung) als) eine)Ausbildung)zum)Mediator) bezeichnet)wurK
de.)Das)klingt)nach)einer)Berufsausbildung.)Andererseits)
besagt)§)5)ZMediatAusbVKE,)dass)der)Mediator)durch)eiK
ne) geeignete) Ausbildung) (lediglich)) „...) sicherstellt,) über)
theoretische) Kenntnisse) sowie) praktische) Erfahrungen)
...“)zu)verfügen.)Eindeutig! ist! die! Erwartung,! dass!der!
auszubildende! Mediator! in! der! Lage! sein! muss,! die!
Mediation! professionell! abzuwickeln.)Mithin) legt) das)
MediationsG) diese) Erwartung) als) das) Ausbildungsziel)
fest.)

Das$Ausbildungsziel$

[997] §)3)ZMediatAusbVKE)definiert)in)Verbindung)mit)der)
Anlage)zur)ZMediatAusbVKE)Ausbildungsinhalte,)die)sich)
K)zusammen)mit)einer)praktischen)Ausbildung)K)zu)BefäK
higungen)entwickeln)sollen.))

[998] Zwar) gibt) es) Details,) die) Fragen) aufwerfen:) beiK
spielsweise,)was)eine) „erfolgreiche)Teilnahme“)bedeutet)
(das)Absitzen)von)Unterrichtsstunden)oder)das)erfolgreiK
che) Absolvieren) eines) Verständnistest) am) Ende)) oder)
was) unter) „jeweils) erforderlichen) fachlichen) KenntnisK
sen“)zu)verstehen) ist.)Auch)die)prozentuale)Anrechnung)
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der) „praktischen) Ausbildung“) bei) der) Vermittlung) von)
„überwiegend) theoretischen)Kenntnissen“) erlaubt) SpielK
räume.)Die)Autoren)sehen)diese)Fragen)jedoch)als)hinreiK
chend) definiert,)wenn) das) Ziel) des) zertifizierten)MediaK
tors)eine)berufliche)Anwendung)der)Mediation)darstellt.)
Zu) begrüßen) sind) die) sich) daraus) ergebenden) didaktiK
schen)Bewegungsfreiheiten.)

Die$Ausbildungsinhalte$

[999] Hinsichtlich) der) Ausbildungsinhalte) hat) sich) das)
BMJ) an) den) Bericht) der) Abgeordneten) des) RechtsausK
schusses) und) die) darin) enthaltene) Empfehlung815)gehalK
ten.) Es)mag) eine) politische) Aussage) sein,) dass) der) VerK
ordnungsgeber) diese) Empfehlung) nicht) abgeändert) und)
insbesondere) nicht) erweitert) hat.) Die) Anlage) „AusbilK
dungsinhalte“)hat)folgenden)Wortlaut:))

Einführung und Grundlagen der Mediation  

18)Stunden))

a) Grundlagen*der*Mediation*)
aa)#)Überblick)zu)Prinzipien,&Verfahrensablauf&
und$Phasen$der$Mediation,$)
bb)#)Überblick!zu!KommunikationsK!und!Arbeits"
techniken$in$der$Mediation.$)

b) Abgrenzung!der!Mediation!zum!streitigen!Verfah"
ren!und$anderen$alternativen$Konfliktbeilegungs"
verfahren.)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
815)) Bericht)der)Abgeordneten)Dr.)Patrick)Sensburg,)Sonja)Steffen,)

Jörn)Wunderlich,)Christian)Ahrendt)und)Ingrid)Hönlinger)in)
Drucksache)17/8058)
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c) Überblick)über)die)Anwendungsfelder)der)Media"
tion.&)

2. Ablauf und Rahmenbedingungen der Mediation;  

30)Stunden))

a) Einzelheiten(zu(den#Phasen#der#Mediation)
aa)"Mediationsvertrag)
bb)#Stoffsammlung)
cc)#Interessenerforschung!)
dd)#Sammlung(und(Bewertung(von(Optionen,()
ee)#Abschlussvereinbarung.)

b) Besonderheiten+unterschiedlicher+Settings+in+der+
Mediation)
aa)#Einzelgespräche.)
bb)#CoK/Teammediation,'Mehrparteienmediation,'
ShuttleK!Mediation))
cc)#Einbeziehung*Dritter*(z.B.*Kinder,*Steuerbera"
ter,%Gutachter)%)

c) Weitere&Rahmenbedingungen!)
aa)#VorK!und$Nachbereitung$von$Mediationsver"
fahren,(!)
bb)#Dokumentation/Protokollführung)

3. Verhandlungstechniken und -kompetenz  

12)Stunden))

a) Grundlagen*der*Verhandlungsanalyse!)
b) Verhandlungsführung.und.Verhandlungsma"

nagement:(Intuitives(Verhandeln,(Verhandlung(
nach%dem%HarvardK!Konzept/integrative.Verhand"
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lungstechniken,-distributive-Verhandlungstechni"
ken$)

4. Gesprächsführung, Kommunikationstechniken  

18)Stunden))

a) Grundlagen*der*Kommunikation*)
b) Kommunikationstechniken:/aktives/Zuhören,/Pa"

raphrasieren,'Fragetechniken,'Verbalisieren,*
Reframing,+verbale#und#nonverbale#Kommunika"
tion%)

c) Techniken(zur(Entwicklung(und(Bewertung(von(
Lösungen((Brainstorming,(Mindmapping,(sonsti"
ge#Kreativitätstechniken,#Risikoanalyse)#)

d) VisualisierungsK!und$Moderationstechnik)
e) Umgang&mit&schwierigen&Situationen&(z.&B.&Blo"

ckaden,!Widerstände,+Eskalationen,+Machtun"
gleichgewichte))

5. Konfliktkompetenz 

12)Stunden))

a) Konflikttheorie,(Konfliktfaktoren,,Konfliktdyna"
mik$und$Konfliktanalyse;$Eskalationsstufen;$Kon"
flikttypen))

b) Erkennen&von&Konfliktdynamiken.&3.&Interventi"
onstechniken)

6. Recht der Mediation 

6)Stunden))
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a) Rechtliche!Rahmenbedingungen:(Mediationsver"
trag,&Berufsrecht,*Verschwiegenheit,*Vergütungs"
fragen,(Haftung(und(Versicherung()

b) Einbettung)in)das)Recht)des)jeweiligen)Grundbe"
rufs%)

c) Grundzüge*des*Rechtsdienstleistungsgesetzes*)

7. Recht in der Mediation (Anm. der Verfasser: Ermögli-
chung einer rechtlich informierten Entscheidung bei 
rechtlich relevanten Sachverhalten)  

12)Stunden))

a) Rolle%des%Rechts%in%der%Mediation)
b) Abgrenzung)von)zulässiger)rechtlicher)Informati"

on#und#unzulässiger#Rechtsberatung#in#der#Medi"
ation&durch&den&Mediator)

c) Abgrenzung)zu)den$Aufgaben$des$Parteianwalts)
d) Sensibilisierung+für+die+rechtliche+Relevanz+be"

stimmter'Sachverhalte'bzw.'rechtzeitige'Empfeh"
lung%an%die%Medianden,'in'rechtlich'relevanten'
Fällen&externe&rechtliche&Beratung&in&Anspruch&
zu#nehmen)

e) Mitwirkung!von!Rechtsanwälten!in!der!Mediation!
selbst)

f) Rechtliche(Besonderheiten(der(Mitwirkung(des(
Mediators*bei*der*Abschlussvereinbarung)

g) Rechtliche(Bedeutung#und#Durchsetzbarkeit#der#
Abschlussvereinbarung*unter%Berücksichtigung%
der$Vollstreckbarkeit)
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8. Persönliche Kompetenz, Haltung und Rollenver-
ständnis 

12)Stunden))

a) Rollendefinition,+Rollenkonflikte)
b) Aufgabe(und(Selbstverständnis(des(Mediators!

(insbesondere)Wertschätzung,)Respekt)und)inne"
re#Haltung))

c) Allparteilichkeit,-Neutralität-und-professionelle-
Distanz(zu(den(Medianden(und(zum(Konflikt)

d) Macht&und&Fairness&in&der&Mediation&)
e) Umgang&mit&eigenen&Gefühlen)
f) Selbstreflexion!(z.B.%Bewusstheit!über%die%eige"

nen#Grenzen#aufgrund#der#beruflichen*Prägung*
und$Sozialisation))

Die$Gewichtung$

[1000] Auffällig) ist,) dass) die) ZMediatAusbV) numerische)
Gewichtungen) im)Detail)vorschreibt)nicht) jedoch)für)die)
Ziffern)IX)und)X,)wo)es)um)Praxis,)Supervision)und)InterK
vision) geht.) Für) sie) wird) keine) Ausbildungszeit) reserK
viert.)Das)BMJ)führt)aus:)„Es)bleibt)...)der)AusbildungseinK
richtung) überlassen,) welcher) Inhalt) gemäß) der) Anlage)
mit) der) Methode) des) Rollenspiels) vermittelt) wird) und)
wie) praktische) Übungen) und) Supervision) in) die) AusbilK
dung) eingebettet) werden“816.)Wenn) der) VerordnungsgeK
ber)vom)Einbetten)spricht,)wird)deutlich,)dass)er)für)die)
praktische)Ausbildung)keinen)zusätzlichen)AusbildungsK
aufwand)einfordert.)Wenn)die)an)die)Ausbildung)zu)stelK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
816)) Begründung(ZMediatAusbV),)S.)15)
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lende)Anforderung)die)Basis) für) eine) anschließende)BeK
rufsausübung)legen)soll,)ist)ein)praktisches)Lernen)ebenK
so) unverzichtbar) wie) eine) damit) einher) gehende) SelbsK
treflexion.)Die)eigentliche)Herausforderung)einer)AusbilK
dung)in)Mediation)besteht)darin,)einen)inneren)Transfer)
zu)ermöglichen,)bei)dem)der)Auszubildende)sich)im)DenK
ken)der)Mediation)wiederfindet)(sodass)er)sie)verinnerliK
chen)kann))und)seine)eigenen)Ressourcen)(nach)den)AnK
forderungen)des)Verstehensprozesses))darauf)einzurichK
ten)weiß.))

 (2) Die Dauer der Ausbildung zum zertifizierten Media-
tor beträgt insgesamt mindestens 120 Zeitstunden. 

Die$Ausbildungsdauer$$

[1001] Im) internationalen)Vergleich)schwankt)die)AusbilK
dung) von) 30) Stunden) (Lettland),) 40) Stunden) (United)
Kingdom)817)über) 80) Stunden) (Bulgarien),) 120) Stunden)
(Deutschland))bis)zu)365)Stunden)(Österreich)818.)Es)fällt)
auf,)dass)Ausbildungen)mit)einer)geringeren)Stundenzahl)
auf)dem)HarvardKKonzept)aufbauen)und)nur)die)facilitaK
tive)Mediation) betreffen.) Bei) einem)EUKProjekt)mit) BulK
garien) beispielsweise) hat) sich) herausgestellt,) dass) dort)
die) Mediation) nach) englischem) Vorbild) fast) ausschließK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
817)) http://www.cedr.com/skills/school/)abgelesen)am)31.3.2013)

siehe)auch)http://www.ukregisterofmediators.co.uk/whatK
doesKregistrationKmean/)abgelesen)am)31.3.2013)

818  Die angeforderten Ausbildungsstunden differenzieren ver-
schiedene Grundberufe. Ein Jurist oder Psychologe benötigt z.B. 
nur 220 Stunden. Quelle: Gesamte Rechtsvorschrift für Zivil-
rechts-Mediations-Ausbildungsverordnung, Fassung vom 
29.04.2013 http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe? 
Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20003180  
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lich) im) Caucus) geführt) wurde) und) dass) man) von) einer)
transformativen)Mediation)zuvor)noch)nie)etwas)gehört)
hatte819.)Wie)die)Erfolge)der)Mediation)in)England)beweiK
sen,) ist) diese) Ausbildung) für) eine) facilitative) Mediation)
mit)Einzelgesprächen)auch)durchaus)ausreichend.)Wenn)
die)Ausbildung)den)Mediator)jedoch)dazu)befähigen)soll,)
alle) Modelle) und) Formen) der) Mediation) anwenden) zu)
können,) dann) ist) auch) eine) 200Kstündige) Ausbildung) eK
her)zu)gering.)Die)120)Stunden)können)also)nicht)mehr,)
als)einen)absoluten)Mindeststandard)beschreiben.)

(3) Die jeweiligen Ausbildungsinhalte müssen mindes-
tens die in Spalte III der Anlage aufgeführten Zeitstun-
den umfassen. 

Die$Zeitvorgaben$

[1002] Die) ZMediatAusbV) schreibt) im) Detail) MindestzeiK
ten)vor,)die)einem)Thema)zu)widmen)sind.)Zum)Beispiel)
sind) 6) Zeitstunden) zum) Thema) „Recht) der) Mediation“)
aufzuwenden.)Auch)wenn)es)penibel) erscheint,) ist) es) zu)
begrüßen,) dass) die) Anteile) in) absoluten) Stundenzahlen)
aufgeführt)wurden.)Selbstverständlich)handelt)es)sich)um)
Zeitstunden)(siehe)§)3)Abs.)2)ZMediatAusbVKE),)nicht)um)
Unterrichtsstunden,) die) gegebenenfalls) nur) 45) Minuten)
dauern.) Der) Vorteil) von) absoluten) Zeitangaben) ist) der,)
dass) die) Anteile) bei) einer) aufgesetzten) Weiterbildung)
nicht) dynamisch) wachsen.) Wäre) dies) der) Fall,) dann)
müsste)das)Thema)„Recht)der)Mediation“)bei)einer)300K

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
819)) Berichte)von)Mitgliedern)der)PAMB,)einem)Bulgarischen)MediaK

tionsverband,)gegenüber)dem)Herausgeber,)der)als)ProjektkoK
ordinator)in)dem)Projekt)tätig)war.))



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)IV):)Die)Verfahrensgesetze)

)692)

stündigen) Ausbildung) 15) Unterrichtsstunden) in) AnK
spruch) nehmen.) Mit) der) starren) Regelung) bleibt) Raum,)
die)gewonnenen)Freiräume)anders)zu)füllen.))

Die$Didaktik$

[1003] Die) als) solide) angesehene) Grundausbildung) des)
zertifizierten) Mediators) geht) vordergründig) von) der)
Vermittlung) theoretischer) Kenntnisse) aus820.) Dass) sich)
die) theoretischen) Kenntnisse) mit) praktischen) Übungen)
vermitteln)sollen,)ergibt)sich)aus)dem)expliziten)Hinweis,)
dass) die) Ausbildung) auch) praktische) Übungen,) RollenK
spiele) und) Supervision) umfasst821.) Bemerkenswert) ist,)
dass) dafür) kein) Zeitaufwand) vorgegeben) wurde.) Auch)
mag)festzuhalten)sein,)dass)der)Verordnungsgeber)keine)
Festlegungen) über) den) Ausbildungscharakter) trifft,) soK
dass)die)Ausbildung)ohne)weiteres)auch)im)Fernstudium)
erfolgen)kann,)wenn)der)Anbieter)darin)dem)Auftrag)zum)
praktischem) Unterricht) nachkommt.) Ein) Fernstudium)
ohne)Praxisanteil)ist)in)jedem)Fall)unzureichend.))

§!4!Fortbildung!

(1) Der zertifizierte Mediator hat sich regelmäßig fortzu-
bilden, und zwar innerhalb von zwei Jahren mindestens 
im Umfang von 20 Zeitstunden. 

[1004] Sofern) die) Fortbildungsverpflichtung) allein) über)
die) kostenpflichtige) Teilnahme) an) Fortbildungskursen)
bei) AusK) und) Fortbildungseinrichtungen) zu) erfüllen) ist,)
müsste) der) zertifizierte) Mediator) sich) bei) einer) 10K
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
820))Begründung)(ZMediatAusbV),)S.)15)
821))Begründung)(ZMediatAusbV),)S.)15)
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stündigen)Ausbildung)pro)Jahr)auf)jährliche)Zusatzkosten)
von)schätzungsweise)200)bis)400)EUR)einstellen.)Es)wird)
eine)nicht)finanzierbare)Anforderung,)wenn)der)Aufwand)
aus)dem)Gewinn)zu)begleichen)ist,)den)die)in)der)VerordK
nung) veranschlagten) zwei)Mediationen) im) Jahr) einbrinK
gen.)Kostenfreie)Fortbildungen)könnten)über)diese)KlipK
pe)helfen.)Die)(bescheinigte))Teilnahme)an)FortbildungsK
veranstaltungen) der) Mediatorenverbände) wäre) ein)
Äquivalent.)Ebenso)der)Vorschlag)einiger)Verbände,)eine)
wissenschaftliche) oder) lehrende) Tätigkeit) im) Bereich)
Mediation)als)gleichwertige)Fortbildung)anzuerkennen.)

! Weg)für)kostenfreie)Fortbildungen)frei)machen)

(2) Ziel der Fortbildung ist 

1. eine Vertiefung und Aktualisierung einzelner in der 
Anlage aufgeführter Inhalte oder 

2. eine Vertiefung von Kenntnissen und Fähigkeiten in 
besonderen Bereichen, insbesondere der Mediation in 
Familie oder Wirtschaft oder der Supervision, Intervisi-
on oder Covision. 

(3) Die Vertiefung und Aktualisierung von Inhalten nach 
Absatz 2 Nummer 1 soll sich auf solche Inhalte bezie-
hen, die nicht in Zusammenhang mit dem Grundberuf 
stehen, den der zertifizierte Mediator ausübt. 

[1005] Die)Regelung)in)§)4)Abs.)2)Nr)1)und)2)ZMedAusbVK
E)setzt)–)wörtlich)genommen)–)die)enumerative)AufzähK
lung)der)Qualifikationsmerkmale)und)Inhalte)in)§)3)ZMeK
dAusbVKE)voraus.) Fortbildungen)dienen)dabei)nicht)nur)
der)Vertiefung)und)Aktualisierung,)sondern)auch)der)Er<
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weiterung) des) Mediationswissens.) Mit) der) im) Entwurf)
vorliegenden) Formulierung) könnte) das) Ziel) der) FortbilK
dung)einschränkend)ausgelegt)werden,)was)so)sicherlich)
nicht)beabsichtigt)war.)Aus)diesem)Grunde)sollte)der)BeK
griff) der) Vertiefung) auch) die) Erweiterung) von) MediatiK
onswissen)und)relevanten)Inhalten)umfassen.)In)der)GeK
samtschau)von)Ziffer)1)und)2)haben)die)AusbildungsinstiK
tute) einen) ausreichenden) Spielraum,) um) eine) sinnhafte)
Fortbildung) auch) im) Sinne) einer) AusbildungserweiteK
rung)zu)ermöglichen.)

! Kompetenzerweiterung)als)zus.)Ausbildungsziel))

[1006] Zwar)wird)in)Ziffer)2)allein)die)Mediation)in)FamiK
lie)oder)Wirtschaft)herausgehoben.)Mit)der)Verwendung))
des) Wortes) „insbesondere“) ist) jedoch) klargestellt,) dass)
auch) alle) anderen) Spezialgebiete) der)Meditation)GegenK
stand)der)geforderten)Fortbildung)sein)können.))

§!5!Praktische!Erfahrung!

(1) Der zertifizierte Mediator hat regelmäßig Mediations-
verfahren durchzuführen, und zwar innerhalb von zwei 
Jahren mindestens vier Mediationsverfahren als Media-
tor oder Co-Mediator. 

[1007] Es)erscheint)zweifelhaft,)ob)das)Voraussetzen)einer)
BerufsK)und)Mediationspraxis)außerhalb)der)Ausbildung)
von)der)Verordnungsermächtigung)gedeckt) ist.)Hier)gelK
ten) die) gleichen) Überlegungen) wie) im) Zusammenhang)
mit)§)2)ZMediatAusbV)[991].))

[1008] Bei) den) regelmäßigen) Mediationsverfahren) hanK
delt)es)sich)um)„echte“)Mediationen,)bei)denen)die)MediK
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ation) als) Verfahren) [667]) durchgeführt) wird.) GüteK
richterverhandlungen,) wo) „lediglich“) die) Methode) der)
Mediation) angewendet) wird,) scheiden,) zumindest) nach)
dem)Wortlaut)aus)[965].)Auch)SupervisionsK)oder)RollenK
spielerfahrungen)sind)keine)Mediationen) i.S.)dieser)VorK
schrift.)Diese)rigorose)Schlussfolgerung)ergibt)sich)einerK
seits)aus)der)Begründung)des)§)5)Abs.)1)ZMediatAusbVKE,)
wo) die)Dokumentation) der) „Praxiserfahrung“) ausdrückK
lich)aus)dem)Pflichtenkatalog)der) zu)dokumentierenden)
Fälle) herausgenommen)wurde822.)Andererseits) stellt) die)
Reduplizierung)des)Verfahrensbegriffs) im)Terminus)MeK
diationsverfahren) die) Bedeutung) des)Verfahrens) als) der)
maßgebliche)Rahmen)[667])heraus.)Eine)Bezahlung)wird)
nicht) erwähnt) und) ist) somit) auch) keine) Voraussetzung.)
Mithin)könnten)die)zählbaren)Mediationen)als)solche)beK
schrieben) sein,) die) durch) Dienstvertrag) oder) Auftrag,)
mithin)auf)Grund)eines)MV)zustande)gekommen)sind.))

 (2) Die Mediationsverfahren nach Absatz 1 sind zu do-
kumentieren. Die Dokumentation muss enthalten: 
1. Name, Vornamen, Geburtsort und Geburtsdatum des 
Mediators und gegebenenfalls des Co-Mediators, 
2. Datum, Ort und Dauer der Mediationstermine und 
Vorgespräche, 
3. anonymisierte Angaben zur Konfliktsituation, zu den 
Konfliktbeteiligten und den Konfliktthemen sowie 
4. anonymisierte Beschreibung des Verlaufs und Aus-
gangs der Mediation. 

[1009] Die)vorgesehene)Anonymisierung)der)DokumentaK
tion) trägt) dem) Umstand) der) Vertraulichkeit) Rechnung.)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
822)) Begründung)(ZMediatAusbV),)S.)17)
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Zu)dokumentieren)sind)„echte“)Fälle.)Mithin) ist)es)unzuK
lässig,)die)Falldokumentation)mit)Rollenspielerfahrungen)
aufzustocken)[1008].)

[1010] Die) vorgeschriebenen) Inhalte) scheinen) den) Blick)
des) Prozessbeobachters) einzunehmen.) Der) VerordK
nungsgeber) sieht) die) Dokumentation) in) erster) Linie) als)
einen) Beitrag) zur) Qualitätssicherung.) Er) führt) aus:) „Die)
Dokumentation( dient( der( Qualitätssicherung,) indem) die)
Konfliktdynamik) und) die) gewählte)mediatorische) InterK
vention) reflektiert) und) analysiert) werden“.) Die) DokuK
mentationspflicht)besteht) in) jedem)Fall.)Wie)die)VerordK
nungsbegründung)weiter)ausführt,)kann)die)DokumentaK
tion)(lediglich))„bei)Bedarf)...)dem)Nachweis)der)erforderK
lichen) praktischen) Erfahrung) im) Bereich) der) Mediation)
dienen“823.)

(3) Der zertifizierte Mediator soll auch praktische Erfah-
rungen im Rahmen von Supervision, Intervision und 
Covision erwerben. 

[1011] Damit) ist) offenbar) gemeint,) dass) Supervision,) InK
tervision)und)Covision)die)Arbeit)des)(BerufsK)mediators)
begleiten) sollen.) Das) BMJ) führt) aus:) „Diese% Formen% der%
kollegialen) Beratung) dienen) der) Qualitätsverbesserung)
der)eigenen)mediatorischen)Tätigkeit824.)Im)Gegensatz)zu)
§)5)Abs.)1)ZMediatAusbVKE)muss)die)Praxiserfahrung)im)
Rahmen)von)Supervision,) Intervision)und)Covision)nicht)
dokumentiert)und)auch)nicht)in)einem)bestimmten)zeitliK
chen)Rahmen)erworben)werden.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
823)) Begründung)(ZMediatAusbV),)S.)17)
824)) Begründung)(ZMediatAusbV),)S.)17)
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§!6!Bescheinigung!

(1) Über die erfolgreiche Teilnahme an einer Ausbil-
dungsveranstaltung nach § 3 sowie an einer Fortbil-
dungsveranstaltung nach § 4 ist von der jeweiligen Aus- 
oder Fortbildungseinrichtung eine Bescheinigung aus-
zustellen. 

[1012] Der)Verordnungsentwurf) lässt) in)§)6)Abs.)1) sowie)
in)seiner)Begründung)offen,)wann)die)Teilnahme)an)AusK)
und)Fortbildungsveranstaltungen)„erfolgreich“)ist)und)ob)
„erfolgreich“)ein)eigenes)Tatbestandsmerkmal)darstellen)
soll) oder)nur) ein)Füllwort) ist.)Dem)Sinn)und)Zweck)des)
AusK)und)Fortbildungserfordernisses)würde)keine)AusleK
gung) gerecht,) nach) der) ein) reines) Absitzen) der) BilK
dungsmaßnahme,) ohne) dieser) Aufmerksamkeit) zu)
schenken,) eine) „erfolgreiche) Teilnahme“) darstellte.) AnK
dererseits) wird) man) Schwierigkeiten) haben,) aus) der)
Formulierung) einen) Zwang) zu) einer) Abschlussprüfung)
herzuleiten.) Als) Mindestanforderung) sollte) eine) „erfolgK
reiche) Teilnahme“) die) Einschätzung) des,) die) AusK) oder)
Fortbildung)durchführenden)Instituts)voraussetzen,)dass)
der) betreffende) Teilnehmer) den) Inhalt) der) AusK) und)
Fortbildung) in) seinen) wesentlichen) Teilen) verfolgt) und)
verstanden)hat.)

(2) Die Bescheinigung über die Teilnahme an einer Aus-
bildungsveranstaltung nach § 3 muss enthalten: 
1. Name, Vornamen, Geburtsort und Geburtsdatum des 
Teilnehmers oder der Teilnehmerin, 
2. Name und Anschrift der Ausbildungseinrichtung, 
3. Datum und Ort der Ausbildungsveranstaltung sowie 
4. vermittelte Ausbildungsinhalte nach der Anlage und 
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die jeweils darauf verwendeten Zeitstunden. 

(3) Die Bescheinigung über die Teilnahme an einer Fort-
bildungsveranstaltung nach § 4 muss enthalten: 
1. Name, Vornamen, Geburtsort und Geburtsdatum des 
Teilnehmers oder der Teilnehmerin, 
2. Name und Anschrift der Fortbildungseinrichtung, 
3. Datum und Ort der Fortbildungsveranstaltung sowie 
4. vermittelte Fortbildungsinhalte und Dauer der Fortbil-
dungsveranstaltung in Zeitstunden. 

[1013] Die) hohen) Anforderungen) an) die) Angaben) zum)
ausgebildeten)Mediator)dürften)für)Altfälle,)das)heißt)vor)
Inkrafttreten)der)Verordnung)ausgestellte)BescheinigunK
gen) vielfach)nicht) erfüllbar) sein.)Um)eine) rückwirkende)
Anwendung)zu)vermeiden,)sollte)für)Altbescheinigungen)
die) Anforderungen) als) erfüllt) angesehen) werden,) wenn)
durch)ergänzende)Dokumente) ) (z.B.)eine)Kopie)des)PerK
sonalausweises)) die) unzweifelhafte) Identifikation) des)
ausgebildeten)Mediators) sichergestellt) ist.)Der) Sinn)und)
Zweck)der)Regelung)würde)durch)eine)solche)Auslegung)
voll)erfüllt.)

§!7!Anforderungen!!

Die) korrekte) und) vollständige) Überschrift,) die) der) VerK
ordnungsgeber)diesem)Paragrafen)vorangestellt)hat) lauK
tet:)§)7)Anforderungen)an)AusK)und)FortbildungseinrichK
tungen))

(1) Eine Ausbildung nach § 3 oder eine Fortbildung nach 
§ 4 darf nur anbieten, wer sicherstellt, dass die für die 
Aus- oder Fortbildung eingesetzten Lehrkräfte 
1. über eine Qualifikation nach § 2 Nummer 1 verfügen 
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und 
2. über die jeweils erforderlichen fachlichen Kenntnisse 
verfügen, um die in der Anlage aufgeführten oder sons-
tigen Inhalte in einer Aus- oder Fortbildungsveranstal-
tung zu vermitteln. 

(2) Soweit eine Lehrkraft nur zur Vermittlung bestimmter 
Aus- oder Fortbildungsinhalte eingesetzt wird, müssen 
sich ihre fachlichen Kenntnisse nach Absatz 1 Nummer 
2 nur darauf beziehen. 

[1014] Für) Ausbilder) wird) aus) dem) Erfordernis) der) „jeK
weils)erforderlichen)fachlichen)Kenntnisse“)zu)verlangen)
sein,) dass) sie) neben) theoretischen) Kenntnissen) insbeK
sondere)auch)über)ausreichende)Mediationspraxis)bezoK
gen)auf)ihre)Lehrinhalte)verfügen.))

§ 8 Gleichwertige Qualifikation 

Die) korrekte) und) vollständige) Überschrift,) die) der) VerK
ordnungsgeber)diesem)Paragrafen)vorangestellt)hat) lauK
tet:)§)8)Nach%dem%Recht%der%Europäischen%Union%gleichK
wertige)Qualifikation))

(1) Die Anforderung einer Ausbildung nach § 3 Absatz 1 
erfüllt auch, wer eine nach dem Recht der Europäischen 
Union gleichwertige Qualifikation durch Ausbildungs- 
oder Befähigungsnachweise belegt, die von einer zu-
ständigen Behörde oder Stelle eines anderen Mitglied-
staats der Europäischen Union oder eines Vertrags-
staats des Abkommens über den Europäischen Wirt-
schaftsraum ausgestellt worden sind und die 
1. in dem ausstellenden Staat erforderlich sind, um dort 
als Mediator tätig zu werden, oder  
2. sofern die Tätigkeit als Mediator in diesem Staat nicht 
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durch Rechts- oder Verwaltungsvorschrift an den Besitz 
bestimmter Berufsqualifikationen gebunden ist, be- 
scheinigen, dass die Inhaberin oder der Inhaber auf die 
Tätigkeit als Mediator vorbereitet worden ist und inner-
halb der letzten zehn Jahre mindestens zwei Jahre einer 
Tätigkeit als Mediator nachgegangen ist; die Pflicht zum 
Nachweis dieser zweijährigen Berufserfahrung entfällt, 
wenn der Ausbildungsnachweis den Abschluss einer 
reglementierten Ausbildung im Sinne des Artikels 13 
Absatz 2 Unterabsatz 3 der Richtlinie 2005/36/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 7. Sep-
tember 2005 über die Anerkennung von Berufsqualifika-
tionen (ABl. L 255 vom 30.9.2005, S. 22; L 271 vom 
16.10.2007, S. 18; L 93 vom 4.4.2008, S. 28; L 33 vom 
3.2.2009, S. 49), die zuletzt durch die Richtlinie 
2013/25/EU (ABl. L 158 vom 10.6.2013, S. 368) geändert 
worden ist, bestätigt. 

(2) Ausbildungs- oder Befähigungsnachweisen nach 
Absatz 1 gleichgestellt sind Ausbildungs- oder Befähi-
gungsnachweise aus einem Drittstaat, sofern ein in Ab-
satz 1 genannter Staat die durch diese Nachweise beleg-
te Ausbildung oder Befähigung als Berufsqualifikation 
anerkannt hat und bescheinigt, dass die betroffene Per-
son in seinem Hoheitsgebiet mindestens drei Jahre Be-
rufserfahrung als Mediator erworben hat. 

[1015] Die) Regelung) setzt) die) Vorgaben) der) Richtlinie)
2005/36/EG)über)die)Anerkennung)von)BerufsqualifikaK
tionen) um.) Es) ist) zweifelhaft,) ob) die) Forderung) einer)
mindestens) zwei) (EU)) bzw.) drei) (NichtKEU)) Jahre) dauK
ernden) Berufserfahrung) als) Mediator) in) §) 8) ZMediaK
tAusbVKE)von)der)Verordungsermächtigung)in)§)6)MediaK
tionsG)gedeckt) ist.)Es) ist)zudem)problematisch,)dass)mit)
der) geforderten) Praxiserfahrung) an) im) Ausland) ausgeK
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bildete)Mediatoren) teilweise) höhere) Anforderungen) geK
stellt)werden)als)an)die)im)Inland)ausgebildeten.)

§!9!Übergangsbestimmungen!

Als zertifizierter Mediator darf sich auch bezeichnen, 
wer vor dem 26. Juli 2012 eine Ausbildung zum Mediator 
von mindestens 90 Zeitstunden abgeschlossen und an-
schließend als Mediator oder Co-Mediator durch min-
destens vier Mediationen geführt hat. § 2 findet keine 
Anwendung. 

[1016] Die)Regelung) stellt) als) Stichtag) auf) das) InkrafttreK
ten)des)Mediationsgesetzes)ab)und)nicht,)was)angesichts)
des)verzögerten)Inkrafttretens)der)Verordnung)näher)geK
legen)hätte,)auf)das)Inkrafttreten)dieser)Verordnung)oder)
auf) deren) Verabschiedung.) Die) jetzt) mit) der) ZMediaK
tAusbV) festgelegten) Ausbildungsinhalte) waren) bei) InK
krafttretens)des)MediationsG)in)gar)keinem)Fall)verbindK
lich)und,)soweit)bekannt,)als)eher)spekulativ)einzuschätK
zen.)Die)dies)ignorierende)Rückbeziehung)auf)den)26.)Juli)
2012) könnte) bedeuten,) dass) es) für) diese) Mediatoren)
nicht)darauf)ankommen)soll,)den) Inhalt)der)MediationsK
ausbildung)und)dessen)Übereinstimmung)mit)der)ZMediK
atAusbV)nachzuweisen.))

[1017] Der) Stundenerlass) für) „Altmediatoren“) geht) mögK
licherweise) auf) die) anwaltliche) Praxis) und) RechtspreK
chung) zurück,) wo) eine) 90Kstündige) Ausbildung) als) ausK
reichend) angenommen) wurde,) die) Berufsbezeichnung)
Mediator)zu)führen.)Altmediatoren)bekommen)eine)weiK
tere)Erleichterung,)wenn)sie)zwar)eine)120)Stunden)AusK
bildung)nachweisen)können,)die)Ausbildungsinhalte)aber)
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noch) nicht) den) Vorgaben) der) Anlage) zur) Verordnung)
entsprechen) (so) auch) die) Verordnungsbegründung) zu) §)
9).) Die) geforderte) Mediationspraxis) von) mindestens) 4)
Fällen) als)Ausgleich) für) die) fehlenden) Stunden)der)AusK
bildung) hat) keine) expliziten) DokumentationsanfordeK
rungen.))

§!10!Inkrafttreten!

Diese Verordnung tritt am ... [einsetzen: Datum des ers-
ten Tages des 13. auf Verkündung folgenden Kalender-
monats] in Kraft. 

[1018] Die) ZMediatAusbV) tritt) nicht) sofort,) sondern) erst)
mit)einem)Jahr)Verzögerung)in)Kraft.)Die)Frist)deckt)sich)
mit)der)Erwartung)des)Ministeriums,)dass)sich)die)maßK
geblichen) MediatorenK) und) Berufsverbände,) die) berufsK
ständischen) Kammern,) die) IndustrieK) und) HandelskamK
mern) sowie) alle) anderen) gesellschaftlichen)Gruppen) inK
nerhalb)dieses)Zeitraums)privatrechtlich)auf)eine)VorgeK
hensweise)bezogen)auf)die)Qualitätskriterien)und)ggf.)ein)
Gütesiegel) für) die) Ausbildung) bzw.) eine) Zertifizierung)
der)Ausbildungsträger)zu)einigen825.)Das)Inkrafttreten)ist)
allerdings)nicht)davon)abhängig,)dass)es)innerhalb)der)12)
Monate) nach) Verabschiedung) der) Verordnung) zu) einer)
Einigung) über) Qualitätskriterien,) Gütesiegel) und/oder)
Zertifizierung) für) die) Ausbildung) kommt.) Vor) dem) InK
krafttreten) der) Verordnung) besteht) kein)Recht) von)MeK
diatoren,)sich)als)„zertifizierter)Mediator“)oder)als)„zertiK
fizierte)Mediatorin“)zu)bezeichnen.)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
825)) Begründung)(ZMediatAusbV),)Abschnitt)A.)II.,)S.)11)und)AbK

schnitt)B.,)zu)§)10,)S.)18)
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IV!
Die!Anpassung!der!Verfahrensgesetze!

[1019] Außer)der)Errichtung)des)MediationsG)hat)der)GeK
setzgeber) einige) Verfahrensgesetze) geändert,) um) auch)
durch)sie)die)Mediation)zu)fördern.)Großen)Streit)gab)es)
um) die) Zulässigkeit) und) die) Einführung) der) gerichtsinK
ternen)Mediation.))

Die$Modelle$der$Gerichtsmediation$

[1020] Unter) dem) Oberbegriff) der) Gerichtsmediation) fasK
sen) sich)die) gerichtsnahe)Mediation,) die) gerichtsinterne)
Mediation,) der) Güterichter) und) die) gerichtsintegrierte)
Mediation826)zusammen.))

Gerichtsnahe$Mediation$

[1021] Ausgangspunkt) der) Gerichtsmediation) war) der)
Versuch,) die) Mediation) als) eine) externe) Mediation) auK
ßerhalb)des)Gerichts)zu)etablieren827.)Die)Richter)sollten)
angehalten)werden,)Fälle)in)die)Mediation)zu)vermitteln.)
Das) Modell) wurde) als) gerichtsnahe) Mediation) bezeichK
net.) Man) hatte) die) Richter) kurz) informiert,) dass) es) ein)
besseres)Verfahren)gäbe,)an)das)die)richterliche)KompeK
tenz) nicht) heranreiche.) Deshalb) sollten) die) Richter) ihre)
Fälle)an)die)Mediation)abgeben.)Wenn)der)Richter)in)die)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
826)) Trossen/Käppele,)ZRP)2006,)97)ff)
827)) Trossen)(Mediationsgesetz))
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Mediation) verweist,) unterbricht) er) das) Verfahren.) Er)
bringt) es) formal) zum)Ruhen) und) ermöglicht) so) eine) eiK
genständige,) reine) Mediation) [115]) durch) einen) freien)
Mediator.)Viele)Richter)fühlten)sich)übergangen)und)zauK
derten)(ebenso)wie)die)Parteien),)einen)externen)(unbeK
kannten))Mediator) zu) empfehlen.)Modelle,) in) denen) die)
gerichtsnahe)Mediation)erprobt)wurde,)zeigten)nicht)den)
gewünschten)Erfolg.)Man)hat)daraufhin)die)Richter)in)die)
Mediationsausbildung) hereingenommen.) Die) Erfahrung,)
dass)mit)der)Mediation)eine)umfassendere)Sicht)auf)das)
Problem)und)mithin)ein)erweiterter)Lösungsrahmen)geK
schaffen) werden) konnte,) haben) die) Richter) jetzt) selbst)
erkennen)können.)Sie)haben)jedoch)gelernt,)dass)die)MeK
diation)nur)als)ein)abgeriegeltes,)isoliertes)Verfahren)geK
lingen)könne.)Was)lag)also)näher,)die)Mediation)als)richK
terliche) Mediation) in) einem) separaten) Verfahren) anzuK
bieten?))

Gerichtsinterne$Mediation$

[1022] Besser)angenommen)wurden)dann)diejenigen)FälK
le,) in) denen) die) Richter) selbst) die)Mediation) durchführK
ten.)Ausgangspunkt)dieses)Konzeptes)wurde)ein)ModellK
projekt) der) Justiz) in) Niedersachsen.) Dem) Konzept) der)
reinen) Mediation) folgend,) wurde) die) so) genannte) geK
richtsinterne)Mediation)eingeführt,)indem)die)Mediation,)
wie) in) der) externen) Mediation,) als) isoliertes) Verfahren)
durchgeführt) wird.) Allerdings) fungiert) ein) in) der) Sache)
nicht)zur)Entscheidung)berufener)Richter)als)Mediator.)

[1023] Die)Richtermediation)war)heiß)umstritten.)Die)MeK
diatoren) beklagten) einen) unlauteren) K)weil)mit) öffentliK
chen)Mitteln) finanzierten) K)Wettbewerb) seitens)der) JusK
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tiz.)Eigentlich)hätte)die)Lobby)der)gerichtsinternen)MediK
ation) gelassen) gegenübertreten) können.) Erstens) gab) es)
so)viele)Fälle)gar)nicht.)Zweitens)kann)man)davon)ausgeK
hen,) dass) die) gerichtsinterne) Mediation) schnell) an) ihre)
Grenzen) stößt.) In) vielen) Fällen)mussten) die) Richter) die)
Mediationen)freiwillig)als)nicht)freigestellte)Mehrleistung)
anbieten828.)In)anderen)Fällen)fingen)sie)an,)mehr)UnterK
stützung) zu) fordern,) so) dass) die) Gerichtsadministration)
sich) weigerte,) die) gerichtsinterne) Mediation) weiter) zu)
unterstützen.) Der) Höhepunkt) wäre) erreicht,) wenn) die)
Justiz)Richtermediatoren)einstellt,)um)mehr)GüterichterK
verhandlungen)anbieten)zu)können.)))

[1024] Die) Mitbewerber) beobachteten,) dass) die) RichterK
mediatoren) recht) schnell) und) erfolgreich) zu) guten) ErK
gebnissen) kamen.) Ganz) nach) dem) Motto) „Es) darf) nicht)
sein)was)nicht)sein)kann“,)unterstellte)man)ihnen)nun,)sie)
würden) ihr) Richteramt) in) der) Mediation) als) indirekte)
„Argumentationshilfe“) verwenden.) Sie) seien) nicht) korK
rekt)ausgebildet)und)auch)nicht)in)der)Lage,)eine)MediaK
tion) in)der)Qualität)abzuliefern,)wie)dies)externe)MediaK
toren)bewerkstelligen)könnten.)Das)Argument)der)manK
gelnden)Ausbildung)mag) im)Einzelfall) zutreffen.) Aktuell)
unterstützt) und) bietet) die) Justiz) interne) FortbildungsK
programme.) Manche) Justizverwaltungen) haben) Richter)
in)Ausbildungen)geschickt)und)die)Mediation)in)den)lanK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
828)) So)beispielsweise)in)RheinlandKPfalz,)wo)sich)unter)dem)EngaK

gement)des)Justizministers)Dr.)Bamberger)zwar)in)fast)jedem)
Gericht)Mediatoren)aufstellten.)Eine)damit)korrespondierende)
Pensenentlastung)wurde)jedoch)zurückgestellt.)Man)wollte)erst)
sehen,)wie)die)Auswirkungen)sind.))
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deseigenen) Fortbildungen) angeboten829 .) Es) mag) sein,)
dass)viele)Richter)die)Mediation)eher)wie)eine)evaluative)
Mediation) [83])verstanden)haben.)Besonders)die)RevisiK
onsinstanzen) laufen)Gefahr,) die)Mediation) als) eine)KonK
zentration) auf) die) Verhandlung) von) Rechtsfragen) anzuK
wenden830.)Nichts)desto)trotz)ist)eine)evaluative)MediatiK
on)auch)eine)Mediation.)Die)gegen)die)Richtermediation)
angeführten)Argumente)waren)eher)spekulativ.)Die)AusK
bildungsdauer)mag) ein) Indiz) für)mangelnde)Kompetenz)
sein.)Sie)übersieht)jedoch,)dass)den)Richtern)–)im)GegenK
satz) zu)den)Mediatoren)–) eine) fast)unbegrenzte)Zahl) an)
Fällen)zur)Verfügung)stand,)mit)denen)sie)sich)fortbilden)
konnten.)Schließlich)wird)den)Richtern)vorgeworfen,)sie)
könnten)sich)nicht)aus) ihrer)autoritären)Haltung)befreiK
en.)Selbst)wenn)sie)es)könnten,)wären)die)Parteien)nicht)
in) der) Lage,) den) Richtermediator) als)Mediator)wahrzuK
nehmen.) Auch) dieses) Argument) ist) spekulativ) und)mag)
sich) auf) Beobachtungen) des) Einzelfalls) stützen.) Viele)
Richter)bekunden)andere)Erfahrungen831.))

[1025] Mit) der) Erweiterung) ihres) Produktportfolios) um)
die) Richtermediation)wirkt) sich) die) Justiz) durchaus) auf)
den)Markt) aus.)Die) Sorge,)die) gerichtsinterne)Mediation)
könne)der)Mediation)den)Boden)unter)den)Füßen)entzieK
hen,) ist) jedoch) unbegründet.) Die) Richter) leugnen) eine)
Beeinträchtigung) des) Marktes.) Sie) argumentieren,) dass)
die) in) Richtermediation) oder) nunmehr) in) die) GüteK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
829)) So)zB)das)Justizprojekt)RP)
830)) Diese)Behauptung)ist)keinesfalls)belegt.)Sie)ergibt)sich)aus)perK

sönlichen)Eindrücken)des)Herausgebers)aus)vielen)Gesprächen)
und)seiner)Tätigkeit)etwa)als)Gutachter.)

831)) Erfahrungsberichte)aus)Gesprächen)mit)dem)Herausgeber)
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richterverhandlung)verwiesenen)Fälle)ohnehin)schon)geK
richtsanhängig) und) nicht) als) solche) angeworben) seien.)
Der)zu)bearbeitende)Fall)sei)damit)schon)dem)Markt)entK
zogen.)Diese)Auffassung) greift) zu) kurz.) Sie) ignoriert) die)
Tatsache,) dass) die) in) der) Justiz) durchgeführten) GüteK
richterverhandlungen) kostenlos) durchgeführte) MediatiK
onen) sind.) Ein) Rechtsanwalt,) der) seiner) Mandantschaft)
zur)Mediation)raten)will,)wird)ihr)sagen)müssen,)dass)die)
Mediation) im) Gericht) nicht) nur) kostenfrei) angeboten)
werde,) sondern) dass) sie) zugleich) den)Weg) in) eine) EntK
scheidung)eröffne.)Im)Fall)des)Scheiterns)ist)sie)weniger)
riskant) und) kann) schneller) ablaufen.) Schließlich) könnte)
der)Anwalt)glauben,)sich)bei)dem)Richter)beliebt)zu)maK
chen,) wenn) er) dessen) Mediation) und) nicht) die) eines)
freien)Mediators)vorschlägt.))

[1026] Als) problematisch) und) sogar) kontraproduktiv) zu)
den) eigenen) Interessen) der) Justizverwaltung) war) das)
Verhalten)der)Gerichte)zu)bewerten,)wo)die)Parteien) im)
Verfahren) ausschließlich) auf) die) Möglichkeit) der) geK
richtsinternen) Mediation) hingewiesen) wurden.) Ein) solK
ches) Verhalten) beschreibt) das) Cross) Selling.) Bei) einem)
Cross)Selling)wird)die)Nachfrage)nach)einem)anderen)aus)
dem) bereits) gekauften) Produkt) entwickelt.) KontraproK
duktiv)ist)dieses)Verhalten,)weil)die)Justiz)bei)dem)AngeK
bot) der) gerichtsinternen)Mediation) einen) erhöhten)PerK
sonalaufwand)hat,) also)definitiv) keine)Kosten) spart.)Um)
Kosten) zu) reduzieren,) wurde) in) manchen) Ländern) die)
Richtermediation) auf) möglichst) nur) drei) Stunden832)beK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
832)) Der)Wert)ergibt)sich)aus)der)sogenannten)PEB§Y)Untersuchung,)

mit)der)die)Arbeitszeiten)des)Richters)analysiert)wurden.)Wird)
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grenzt,)was)wiederum)auf)Kritik) gestoßen)war,)weil)die)
Qualität) in)Frage)gestellt)wurde.)Während)die)RechtsanK
wälte) die) Gerichtsmediation) als) Wettbewerbsfaktor)
fürchteten,) fühlten) manche) Gerichte) sich) darauf) angeK
wiesen.) Bei) der) zunehmenden) Komplexität) des) Rechts)
und)der)subjektiv)als)überhöht)empfundenen)PensenbeK
lastung833)müssen)sich)die)Richter)mitunter)in)Vergleiche)
retten,)um)die)Arbeit)überhaupt)bewältigen)zu)können.))

[1027] Der)Gesetzgeber)hat)das)Problem)zwar)nicht)gelöst.)
Der) Streit834)um) die) Richtermediation) wurde) dennoch)
beigelegt,) indem)die) gerichtsinterne)Mediation)–) anders)
als)noch) im)Regierungsentwurf) K)nicht) in)die)gesetzliche)
Regelung)aufgenommen)wurde.)Bis)dato)hatten)die)RichK
ter) die) Zulässigkeit) der) Richtermediation) aus) einem)
rechtlichen)Konstrukt)hergeleitet,)indem)sie)eine)gesetzK
liche) Regelungslücke) annahmen) und) §) 278) ZPO) analog)
anwendeten.) Nachdem) der) Gesetzgeber) nunmehr) wis<
sentlich)die)gerichtsinterne)Mediation)nicht)geregelt)hat,)
kann) niemand) mehr) von) einer) versehentlichen) RegeK
lungslücke) ausgehen,)wenn) seine) Suche) nach) VorschrifK
ten) über) die) gerichtsinterne) Mediation) vergeblich) verK
läuft.)Für)eine)Analogie)besteht)kein)Raum.))

Güterichter$P$Mediation$$

[1028] Unter) der) Flagge) eines) Güterichters) wird) der) geK
richtlichen)Konfliktbeilegung)eine)größtmögliche)MethoK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) ))))))))))))))))))))))))))))))))))
die)Mediation)in)durchschnittlich)weniger)als)drei)Stunden)abK
gewickelt,)ließe)sich)die)Personalkosteneinsparung)nachweisen.)))

833)) Reinelt)(ZAP)Kolumne),)Seite)243))
834)) BR)Pressemitteilungen)97)|)2012)
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denfreiheit) eröffnet835.) Es) ist) durchaus) angebracht,) den)
Güterichter) als) Unterfall) der) Gerichtsmediation) zu) subK
summieren.)Der)Güterichter)geht)auf)ein)Modell) zurück,)
das)vor)ca.)6)Jahren)in)Bayern)als)Schlichtungsmodell)einK
geführt)worden)war.) Ausgangsüberlegung) dort)war) der)
Bedarf) nach) einer) „differenzierten) Konfliktlösung“.) „Die)
Justiz) sieht) sich) vor) der) Aufgabe,) anhängig) gewordene)
Verfahren) im) Einzelfall) auf) den) ihnen) angemessenen)
Weg) bestmöglicher) Konfliktbewältigung) zu) lenken“,) so)
die) Projektbeschreibung836.) Ziel) der) Justiz,) so) lautet) die)
Schlussfolgerung,)muss) es)deshalb) sein,) für) eine) einverK
nehmliche)Beilegung)geeignete)Sachen)möglichst)frühzeiK
tig)zu) identifizieren)und)die)richterliche)SchlichtungsbeK
handlung)möglichst)professionell)und)effektiv)zu)organiK
sieren.)Eine)Schlüsselrolle)sollte)dabei)die)GüteverhandK
lung) nach) §) 278)Abs.) 2) ZPO) einnehmen.)Da) dem) StreitK
richter) als) Schlichter) und) Mediator) funktionsbedingt)
Grenzen) gesetzt) sind,) sollte) die) Durchführung) von)
Schlichtungsversuchen)einem)hierfür) eigens)ausgebildeK
ten) und) zuständigen) Richter) als) Güterichter) übertragen)
werden.))

[1029] Ob) damit) der)Wettbewerbsvorteil) eliminiert)wurK
de,)erscheint)fraglich.)Das)Gegenteil)mag)der)Fall)sein:))

• Mit)der)Einführung)des)Güterichters)wurden)die)
Anforderungen) an) eine) richterliche) Mediation)
herabgesetzt.) Nicht) einmal) eine) Ausbildung) des)
Güterichters) ist)erforderlich.)Ebenso) ist)eine) InfK
rastruktur) entbehrlich) geworden,) die) bei) einer)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
835)) Ahrens)(Mediationsgesetz)und)Güterichter))NJW)2012,)2465)
836)) Projektbeschreibung)(Bayerisches)Staatsministerium)der)Justiz)))
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gerichtsinternen)Mediation)z.B.)eine)strikte)orgaK
nisatorische) Aktentrennung) erfordert) hätte.) Der)
Aufwand)zur)Einführung)des)mediativen)ProzesK
ses) im)Gericht) ist)somit)eher)erleichtert)worden,)
indem)die)Hürden)zum)Verweis)in)dieses)VerfahK
ren)herabgesetzt)wurden.))

• Der)Güterichter)unterliegt)nicht)dem)MediationsK
gesetz.)Er)hat)deshalb)mehr)Spielräume) im)HanK
deln.)Er)hat)den)Auftrag)zu)mediieren,)kann)also)
Mediation) (wenn) auch) als) Methode) bezeichnet))
anwenden.))

• Sein)Aktionsradius)ist)größer)als)der)eines)MediaK
tors,) sodass)der)Rechtsanwalt)bei)unveränderter)
Kostenlast) sogar)prüfen)muss,) ob)er)der)Partei) K)
aus) Gründen) der) KostenK) und) der) RisikoverteiK
lung)nicht)die)Güterichterverhandlung)als)MediaK
tionsersatz)nahe)legt.)Ohne)auf)diese)Möglichkeit)
hinzuweisen,) könnte) er) sich) haftbar) machen,)
wenn) er) einen) externen)Mediator) empfiehlt,) obK
wohl) ein) Güterichter) zur) Verfügung) steht.) Um)
dies) zu) vermeiden,) ist) es) notwendig,) die) UnterK
schiede) auch) in) qualitativer) Hinsicht) zwischen)
dem)Güterichter) und) dem)Mediator) herauszuarK
beiten.))

• Ein) CrossKSelling) in) die) Justiz) hinein) ist) jetzt)
leichter)als)vorher.)

[1030] Die)Evaluation)des)Projektes)durch)Greger) kommt)
zu) folgendem) Ergebnis837:) „Der) dem) Modellversuch) zuK
grunde) liegende) Gedanke) der) differenzierten) KonfliktK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
837)) Greger)(Abschlussbericht))
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zuweisung)wurde)durch)die)Evaluation)in)seiner)RichtigK
keit)und)Bedeutung)bestätigt.)Seine)Umsetzung)setzt)voK
raus,) dass) alle) Zivilrichter) sich) der) Möglichkeiten) und)
Methoden)der)Konfliktbehandlung)bewusst)sind)und)erK
kennen)können,)welcher)Weg)im)konkreten)Fall)eröffnet)
werden)soll.)Es)stehen)folgende)Wege)zur)Wahl,)über)die)
in)der)Güteverhandlung)nach)§)278)Abs.)2)ZPO,)in)klaren)
Fällen)bereits)davor,)zu)entscheiden)ist:)

1. Die$kontradiktorische"mündliche"Verhandlung.!)
2. Ein$gesonderter$Gütetermin$des$Prozessgerichts$

mit$kommunikationsfreundlichen1Rahmenbedin"
gungen.!)

3. Eine%Güteverhandlung%bei%besonders%geschulten%
Güterichtern.!)

4. Die$Verweisung$auf$ein$externes$Schlichtungsver"
fahren.)

[1031] Bedenken)bestehen)gegen)den)Aufbau)eines)justizK
internen)Mediationsangebots.)Wo) eine) vom) Güterichter)
nicht) leistbare)Mediation) indiziert) ist,) sollten)die)ParteiK
en)grundsätzlich)an)externe)Mediatoren)verwiesen)werK
den.)Voraussetzung) ist,)dass)die)Leistbarkeit)von)MediaK
tionen) im) jeweiligen) Mediationsmodell) [81]) innerhalb)
und)außerhalb)der)Justiz)vor)allem)in)ihren)Schnittstellen)
erkannt)wird.))

[1032] Die)Tätigkeit)des)Güterichters)ist,)anders)als)die)geK
richtsinterne) Mediation,) dem) Rechtsprechungsbereich)
zuzurechnen.) Diese) Auffassung) ist) jedoch) streitig.)
Röthemeyer) geht) davon) aus,) dass) die) Ausführungen) in)
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der)Begründung)zum)Gesetzesentwurf838,)wonach)es)sich)
bei) der) gerichtsinternen)Mediation) um) eine) richterliche)
Tätigkeit)eigener)Art) handele,)welche)die) StreitentscheiK
dung)als)Kernelement)der)Rechtsprechung)nicht)enthalK
te,) auch) für)den)Güterichter) gelten)müsse839.)Der)GesetK
zesentwurf) leitet) diese) Schlussfolgerung) in) seiner) BeK
gründung) lediglich) auf) ein) Zitat) Eidenmüllers840)zurück.)
Weil)es)die)Hauptaufgabe)der)Mediatoren)sei,)ohne)eigene)
Entscheidungsbefugnis) die) Parteien) dabei) zu) unterstütK
zen,) selbst) ihre) eigenen) Interessen)herausarbeiten,)wird)
ohne) weitere) Ausführungen) unterstellt,) dass) dies) eine)
richterliche)Tätigkeit)darstelle.)Übersehen)wird,)dass)eiK
ne)Mediation)nicht)deshalb) zu)einer) richterlichen)TätigK
keit) wird,) weil) sie) als) richterliche) Mediation) bezeichnet)
wird.) Insoweit) gelten) die) Ausführungen) zum) AnwaltsK
mediator) in)gleicher)Weise)[281].)Mediation) ist)MediatiK
on.)Sie)bleibt)es)unabhängig)davon,)wer)sie)ausführt.)Ob)
und) inwieweit) es) vor) dem)Hintergrund) unserer) VerfasK
sung) überhaupt) einen) „Richter) eigener) Art“) ohne) eine)
Verfassungsänderung) geben) kann,)wird) im) Kapitel) „Zur)
Verfassungslage“) erörtert) [1041].) Nach) dem) reinen) GeK
setzeswortlaut,)nimmt)der)Güterichter)nach)§)278)Abs.)1)
u.)5)S.)1)ZPO)die)Aufgabe)eines)erkennenden)Richters)zur)
gütlichen)Beilegung)des)Rechtsstreits)wahr.)Wenn)er)sich)
hierbei) mediationstypischer) Rahmenbedingungen) und)
Techniken)bedient,)und)versucht,)andere)(bereits)anhänK
gige)oder)drohende))Rechtsstreitigkeiten)durch)grundleK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
838)) BTKDrucksache)17/5335,)20)ff.)
839)) Röthemeyer)(Güterichterkonzept),)S.)117)
840)) Zitiert)wird:)„vgl.)nur)Eidenmüller,)Mediation)in)der)AnwaltsK

praxis,)2.)Auflage,)§)2)Rn.)25)und)27“.)BTKDrucksache)17/5335,)
S.)14)
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gende)Konfliktlösungen)mit)zu)erledigen,)verlässt)er)dieK
sen)Bereich)nicht841. 

[1033] Der) Unterschied) zwischen) dem) Güterichter) und)
dem)Richtermediator)ist)vornehmlich)ein)formal)rechtliK
cher.) Der) Güterichter) setzt) auf) ein) bereits) existierendes)
Verhandlungselement,)nämlich)die)Güteverhandlung)auf.)
Die)daraus) folgenden)verfahrensrechtlichen)KonsequenK
zen)ergeben)sich)aus)der)Kommentierung)zu)§)278)ZPO)
[1112].)

Gerichtsintegrierte$Mediation$

[1034] Vor) dem) Hintergrund) der) Methodenmischung)
beim) Güterichter) bekommt) das) Mediationsmodell) [81])
der) integrierten) Mediation) [104]) eine) zunehmende) BeK
deutung.)Ihre)Containertheorie)[114])beschreibt)den)meK
thodischen) Umgang) sowohl) mit) der) Mediation) als) VerK
fahren)wie)der)Mediation)als)Methode.)Die)gerichtsinteK
grierte) Mediation) ist) eine) Ausprägung) der) integrierten)
Mediation) und) nicht) mit) dem) gleichnamigen) MediatiK
onsmodell)zu)verwechseln.)Sie)ergänzt)die)Möglichkeiten)
der)mediativen)Konfliktbeilegung) im)Gericht.)Sie) ist)keiK
ne)Mediation)im)engen)Verständnis)und)soll)hier)nur)der)
Vollständigkeit)halber)erwähnt)sein.)Das)Konzept)wurde)
im) Zeitraum) ab) 2004) in) RheinlandKPfalz) evaluiert.) AusK
gangsbasis)war)die)Idee,)die)Mediation)auch)dort)möglich)
zu)machen,) wo) die) Parteien) dazu)weder) bereit) noch) in)
der)Lage)sind.)Bei)der)gerichtsintegrierten)Mediation)bilK
det)der)Richter)eine)Brücke)in)das)mediative)Verhandeln,)
dessen)Ziel)es)ist,)am)Ende)eine)reine)Mediation)[115])zu)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
841)) Greger)(Abschlussbericht),)S.)123)
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ermöglichen.)Um)dies)zu)erreichen,)wendet)er)nicht)nur)
Techniken)der)Mediation)an,)sondern)deren)Methoden)–)
ganz) wie) der) Güterichter) –) nur) mit) dem) Unterschied,)
dass)er)nicht)auf)ein)isoliertes)Verfahren)im)geschützten)
Container)zurückgreifen)kann)und)dass)er)mit)den)unterK
schiedlichen)Rollen)des)Richters,)des)Schlichters)und)des)
Mediators)zurecht)zu)kommen)hat842.)Neuert,)der)die)EvaK
luation) dieses) Modells) durchgeführt) hat,) konnte) nachK
weisen,) dass) sich) die) Ausgangshypothese) bewährt) hat)
und)dass)der)Einsatz)des)Konfliktregelungskonzepts)„InK
tegrierte) Mediation“) die) sozialpsychologische) und) ökoK
nomische)Effizienz)von)Gerichtsverfahren)in)FamilienanK
gelegenheiten)sowohl) in)prozessualer)als)auch) in)ergebK
nisbezogener)Hinsicht) im) Vergleich) zu) den) „klassischen)
Verfahren“)signifikant)erhöht)hat843.))

Das$Rechtssystem$

[1035] Die) Justiz) ist)eine)auf)der)Gewaltenteilung)aufbauK
ende) staatliche)Macht.) Schon) hier) ergibt) sich) der) erste)
Widerspruch)zur)Mediation,)denn)die)Mediation)ist)keine)
Form) einer) irgendwie) gearteten) Machtausübung) [175].)
Sie)sollte)es)wenigstens)nicht)sein,)auch)wenn)sie)ihr)geK
fährlich)nahe)kommt.) Ihre)Nähe) zur)Macht)wird) in)dem)
nunmehr)präferierten)Mediationskonzept)und)gemessen)
an)Art.) 1,) also)dem)MediationsG)und) in)den)Art.) 2)bis)6)
und)8)des)Mediationsförderungsgesetzes)noch)deutlicher)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
842)) Wegen)evtl.)Einschränkungen)und)Grenzen)die)durch)den)

Grundsatz)der)Vertraulichkeit)und)der)Freiwilligkeit)auftreten)
können)soll)an)dieser)Stelle)auf)Trossen)(Mediation)visionär))
verwiesen)werden.))

843))Wikipediation)(SozioKökonomische)Analyse)der)Integrierten)MeK
diation))
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etabliert.)Diese)Vorschriften)enthalten)ebenso)unauffälliK
ge) wie) gravierende) Änderungen) in) Prozessvorschriften,)
wovon) lediglich) die) Strafgerichtsbarkeit) ausgenommen)
wurde.)Die) Einbeziehung) eines) privatautonom) zu) legitiK
mierenden) Verfahrens) in) den) staatlichen) Machtapparat)
wirft) ganz) grundlegende)Fragen)der)Ausgestaltung)aller)
Prozessordnungen) und) damit) der) Ausgestaltung) des)
Rechtsprechungssystems) insgesamt) bis) hin) zur) GewalK
tenteilung)auf.)

Zur$Verfassungslage$

[1036] Zur) Darlegung) der) verfassungsrechtlichen) ProbleK
matik)soll)zunächst)exemplarisch)nur)die)Vorschrift)des)§)
278) Abs.) 5) ZPO) herangezogen) werden,) da) die) ProzessK
vorschriften)der)anderen)Gerichtsbarkeiten)in)den)weiteK
ren)Artikeln) entsprechend)mitverändert)wurden.) LedigK
lich)im)FamFG)wurde)eine)Ergänzung)vorgenommen,)die)
besonders) zu) besprechen) ist) [1185].) Abhängig) davon,)
wie)der)Rechtsstatus)des)Güterichters)einzuschätzen) ist,)
stößt)der)§)278)Abs.)5)ZPO)in)der)am)26.07.2012)in)Kraft)
getretenen) Form) auf) verfassungsrechtliche) Bedenken.)
Ein)nicht)entscheidungsbefugter,)sogar)gegenüber)der)ei<
genen) fallbearbeitenden) Justiz) vertraulicher) Richter,) jeK
denfalls)wäre)ein)absolutes)Novum.)Art.)101)Abs.)1)Satz)2)
GG) besagt:) „Niemand) darf) seinem) gesetzlichen) Richter)
entzogen)werden“.)Genau)das)könnte)auf)den)Güterichter)
zutreffen.)Es)ist)eine)formale)Sicht,)die)dadurch)zustande)
kommt,)dass)die)Güterichterverhandlung)nunmehr)keine)
Angelegenheit) der) Gerichtsadministration) sein) soll,) wie)
es)noch)der)Richtermediator)für)sich)interpretiert)hat.)Sie)
ist) ein) Teil) des) Gerichtsverfahrens,) das) interimsmäßig)
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von) jemandem) geführt) wird,) dessen) Tätigkeit) von) der)
Rechtsprechung)abgekoppelt)sein)soll.))

[1037] Es) ist) durchaus) zu) hinterfragen,) ob) der) nicht) erK
kenntnisbefugte)Güterichter)des)§)278)Abs.)5)ZPO,)überK
haupt)ein)Richter)im)Sinne)der)Verfassung)sein)kann.)EiK
ne) Legaldefinition) für) den) Richter) gibt) es)weder) im) GG)
noch) im)GVG.)Das)Bundesverfassungsgericht)hat)bereits)
1969)klar)gesagt:)„Art.!97!Abs.!1!GG!gilt! für!sämtliche!
Personen,!die!Rechtsprechung!ausüben!–!BerufsrichB
ter! wie! ehrenamtliche,! BundesB! wie! LandesrichB
ter“844.)Die)richterliche)Pflicht)zur)Rechtsprechung)ergibt)
sich)aus)Art.)20)Abs.)2.)GG,)der)bestimmt,)dass)die)durch)
Wahlen) vom) Volk) ausgehende) Staatsgewalt) durch) beK
sondere) Organe) der) Gesetzgebung,) der) vollziehenden)
Gewalt) und) der) Rechtsprechung) ausgeübt) wird.) Art.) 92)
Abs.) 1) GG.) besagt:) „Die) rechtsprechende) Gewalt) ist) den)
Richtern) anvertraut;) sie) wird) durch) das) BundesverfasK
sungsgericht,) durch) die) in) diesem) Grundgesetze) vorgeK
sehenen) Bundesgerichte) und) durch) die) Gerichte) der)
Länder) ausgeübt.) Als) Teil) der) Rechtsprechung) ist) der)
Richter)nach)Art.) 20)Abs.) 3)GG) an)Recht)und)Gesetz) geK
bunden.) Somit) hat) ein) Richter) die) Aufgabe,) Recht) zu)
sprechen.) Nichterkennende) Richter) sind) der) ZPO) nicht)
unbekannt.) Sowohl) der) ersuchte,) wie) der) beauftragte)
Richter) sind) nicht) zur) Entscheidung) des) Falles) berufen.)
Beide)sind)jedoch)ein)Teil)der)Rechtsprechung)und)arbeiK
ten)dem)erkennenden)Gericht)und)mithin)der)RechtsfinK
dung)zu.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
844)) BVerfGE)vom)11.Juni)1969,)B.)26,)S.)186)(201).)
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[1038] Die) ordentliche) Gerichtsbarkeit) wird) nach) §) 12)
GVG) durch) die) Gerichte) ausgeübt.) Auch) in) Art.) 16) GVG)
wird) der) in)Art) 101)GG) bestimmte)Grundsatz) nochmals)
festgehalten:) „Ausnahmegerichte) sind) unstatthaft.) NieK
mand) darf) seinem) gesetzlichen) Richter) entzogen) werK
den.“)(Art.)16)GVG).)Die)Richter)werden)über)Planstellen)
den) einzelnen) Gerichten) zugewiesen.) Sie) werden) zum)
gesetzlichen!Richter)über)die)Regeln)der)§§)21)a)ff.)GVG.)
Zunächst) wird) ein) Präsidium) gewählt.) Dann) gilt) §) 21) e)
GVG:) „(1)) Das) Präsidium) bestimmt) die) Besetzung) der)
Spruchkörper,) bestellt) die) Ermittlungsrichter,) regelt) die)
Vertretung) und) verteilt) die)Geschäfte.) ...“.) Somit) können)
nur)Richter) Spruchkörpern) angehören)und)der) gesetzliK
che) Richter) ist) der,) den) der) Geschäftsverteilungsplan)
nach)klar)definierten)Kriterien) (z.B.)Buchstaben)des)NaK
mens)des)Klägers)…))vorsieht.))

[1039] Nur)ein)gesetzlicher)Richter)kann)eine)Aufgabe)der)
Rechtsprechung)vollziehen.)Keinesfalls) ist)die)Mediation,)
auch) wenn) sie) durch) einen) Richter) durchgeführt) wird,)
eine)richterliche)Aufgabe.)Ebenso,)wie)sie)keine)anwaltliK
che)Tätigkeit)ist)[281].))Nichts)anders)kann)gelten,)wenn)
die) Methode) der) Mediation) als) Mediation) verstanden)
wird)und)wenn)der)Güterichter)die)Methode)der)MediaK
tion) anzuwenden) hat.) Dann) liegt) seine) Funktion) außerK
halb)der)rechtsprechenden)Tätigkeit)und)wird)ebenso)wie)
beim)Richtermediator)von)der)Verfassung)nicht)gedeckt.)
Andererseits) kann) die)Mediation) durchaus) über) die) LöK
sungsfindung) auch) zur) Rechtsfindung) beitragen.) Ihr)
Spannungsverhältnis)ergibt)sich)somit)aus)der)Beziehung)
von) lösungsbasierter)Rechtsfindung)und) rechtsbasierter)
Rechtsprechung.)Die! Rechtsfindung! ist! stets! eine! AnB
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gelegenheit! der! Privatautonomie! und! deshalb! auB
ßerhalb!des!hoheitlichen!Handelns!angesiedelt)[212].)
Die) Rechtsprechung) hingegen) ist) hoheitliches) Handeln.)
Der) unverdächtig) erscheinende) Hinweis) des) GesetzgeK
bers,)der)Richter)soll)auf)eine)gütliche)Beilegung)hinwirK
ken,) ist) mit) §) 278) Abs.) 5) in) der) nunmehr) vorliegenden)
Fassung) zu) einem) Ziel) erklärt)worden,) das) dem) hoheitK
lich) ausgerichteten) Rechtsprechungssystem) fremd) ist.)
Hoheitliches)Handeln)bedarf)der)überprüfbaren)KontrolK
le)und)Transparenz.)Deshalb)sagt)Krämer) in) seiner)StelK
lungnahme)als)Gutachter) zur)öffentlichen)Anhörung)des)
Rechtsausschusses:) „Die) Parteien) können) nämlich) den)
gesetzlichen)Richter)nicht)in)der)Weise)aushebeln,)indem)
sie) in) kollusivem) Zusammenwirken) mit) einem) Richter<
mediator) oder) ersuchten) /) beauftragten)Güterichter) das)
gesamte) Verfahren) intransparent) und) unter) Ausschluss)
der)Öffentlichkeit,)aber)unter)dem)Dach)der)Justiz)–)ohne)
an)Recht)und)Gesetz)gebunden)zu)sein)–)stattfinden)lassen.)
Denn) der) an) Recht) und) Gesetz) gebundene) gesetzliche)
Richter) steht) nach) höchstrichterlicher) Rechtsprechung)
nicht) zur) Parteidisposition845)mit) dem) Ziel,) unter) dem)
Dach)der)Justiz)den)Anschein)zu)erwecken,)als)handle)es)
sich) bei) der) gerichtsinternen) Mediation) um) ein) rechtsK
staatlichen) Grundsätzen) folgendes) Verfahren,) während)
dieses) sich) de) facto) intransparent) und) kontrollfrei) im)
rechtsfreien)Raum)bewegen)soll“846.)Wenn)die)Mediation)
als)gerichtsadministrativer)Akt)verstanden)wird,)wird)sie)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
845)) vergl.)BGH)Urteile)vom)19.Oktober)1992)–)II)ZR)171/91)–)NJW)

1993,)600)f;)vom)25.)Januar)2000)–)VII)ZR)32/99)–)NJW)2001,)
1357)und)vom)16.)Oktober)2008)–)IX)ZB)183/06)–)ZIP)2009,)91,)
93)

846)) Krämer)(Stellungnahme)))
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der)rechtsprechenden)Gewalt)entzogen)und)der)ExekutiK
ven)unterstellt.)Die)Gewalten)der)Judikatur)und)der)ExeK
kutiven) müssen) gegeneinander) abgegrenzt) sein.) Das)
streitige)Verfahren)ist)der)einzige)Raum,)der)dem)Richter)
Unabhängigkeit)garantiert)und)in)den)die)Exekutive)nicht)
direkt) eingreifen) kann.) Dass) die) Unterstellung) der) GeK
richtsadministration)überhaupt)angedacht)werden)kann,)
bekräftigt) die) in) Deutschland) eigentümliche) DurchbreK
chung)des)Gewaltenteilungsprinzips847.)Bohnet)weist)auf)
diese) Gefahren) und) die) mangelnde) Erörterung) dieser)
grundlegenden) Frage) in) der) Begründung) zum) GesetzK
entwurf,) bzw.) der) Beschlussempfehlungen) hin848 .) Die)
praktischen)Auswirkungen) auf) den) Status) des)GüterichK
ters)werden) im) Zusammenhang)mit) Art) 2) auch) im)HinK
blick)auf)die)verfassungsrechtlichen)Fragen)dargestellt.)!

[1040] Dass)eine)Regelung)wie)im)§)278)Abs.)5)ZPO)gegen)
Art.) 101) GG) verstoßen)würde,) war) auch) bei) der) AnaloK
giebildung) zur) Herleitung) des) Richtermediators) schon)
bekannt.)Nicht)zuletzt)deshalb)hat)man)die)Tätigkeit)des)
Richtermediators) nicht) als) eine) hoheitliche,) rechtspreK
chende) Tätigkeit,) sondern) als) eine) solche) der) GeK
richtsadministration)verstehen)wollen.)Trotzdem)hatten)
viele) Richtermediatoren) Bauchschmerzen,) wenn) es) daK
rum) ging,) zum)Beispiel) eine) Vereinbarung)mit) den) ParK
teien) über) ihre) Verschwiegenheitsverpflichtung) zu) trefK
fen) [1165].) Es) soll) sogar) vorkommen,) dass) Güterichter)
sich) selbst) zur) Verschwiegenheit) verpflichten 849 .) GeK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
847)) Wikipedia)(Gewaltenteilung),))
848)) Bohnet)(Güterichter)als)Rechtsbrecher?))und)Bohnet)(Mediation)

in)der)Resteverwertung))
849)) Dies)wurde)dem)Herausgeber)in)Gesprächen)berichtet.)
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schieht)dies)im)Namen)des)Volkes,)des)Dienstherrn)oder)
aufgrund)eigener)Herrlichkeit)und)über)die)Grenzen)der)
Amtspflicht) hinaus?)850)Bei) allem) Enthusiasmus) und) EnK
gagement) für) die) Mediation) sollte) es) nicht) übersehen)
werden,)dass)die)Mediation)Werte)zwar)hinterfragt,)aber)
durchaus)anerkennt.)Die)Rechtsstaatlichkeit)ist)ein)hohes)
Gut)und)ein)Wert,)den)es)zu)respektieren)gilt,)ebenso)wie)
die) Privatautonomie.) Es) sollte) nicht) die)Mediation) sein,)
die) sowohl) den) einen) wie) den) anderen) Wert) in) Frage)
stellt.) Je! mehr! die! Mediation! die! Grenzen! zwischen!
hoheitlichem,! staatlichem! Handeln! und! privatem!
Handeln! vermischt,! desto! deutlicher! muss! sich! die!
staatliche! Verantwortung! abgrenzen.) Wenn) der) GeK
setzgeber)die)Verantwortung) zur)Regelung)der)MediatiK
on) nicht) nur) übernommen) hat,) sondern) sie) auch) zur)
staatlichen)Aufgabe)erklärt,)dann)kann)dies) leicht) zu)eiK
ner)Grenzüberschreitung) führen)und)als) solche)verstanK
den) werden.) Es) ist) eine) politische) Entscheidung,) die) es)
nicht) zu) beanstanden) gilt.) Zu) beanstanden) ist) es) aber,)
wenn)die)Grenzen)unklar)bleiben,)gesetzlich)nicht) legitiK
miert) und) festgelegt) sind) ) und)wenn) es) zu)VerwischunK
gen)kommt.))

! Gewalten)deutlich)gegeneinander)abgrenzen)

[1041] Nicht) zuletzt) auch) im) Interesse) der) systemischen)
Klarheit) und) zur) Vermeidung) von) Konflikten) und)MissK
verständnissen) sind) klare) Verhältnisse) zu) schaffen.) Die)
Grenzen) zwischen) privatem) und) hoheitlichem) Handeln)
sind)offen)zu) legen)und)gegenseitig)zu)respektieren.)Die)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
850)) Gemeint)sind)Amtsverfahren,)wie)Kindschaftssachen,)SozialgeK

richtsverfahren)oder)Verwaltungsgerichtsverfahren.)
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Mediation) als) ein) Klärungsprozess) hat) die) Aufgabe,)WiK
dersprüche)und)Lücken)aufzudecken)und)eine)AuseinanK
dersetzung)darüber)auszulösen.)Es)ist)nicht)ihre)Aufgabe,)
die)Probleme) zu) lösen.)Das) ist) die)Aufgabe)der)MedianK
den.)Rechtsauslegung)ist)keine)Angelegenheit)der)MediaK
tion.) Es) ist) eine)Angelegenheit) des)Rechts.) Somit) hat) jeK
der)Richter,)der)vor)der)Entscheidung)steht,)eine)VerweiK
sung)nach)§)278)Abs.)5)ZPO)(oder)einer)der)anderen,)entK
sprechenden) Vorschriften)) an) den) Güterichter) vornehK
men) zu)wollen,) zu) prüfen,)wie)weit) er) die)Methode) der)
Mediation) mit) seiner) hoheitlichen) Aufgabe) vereinbaren)
und) anwenden) kann) und) inwieweit) sie) wegen) Art.) 100)
Abs.) 1) GG) als) Teil) der) Rechtsprechung) einzuschränken)
ist.) Gegebenenfalls)mag) er) das)Verfahren) aussetzen,) um)
per)Richtervorlage)eine)Entscheidung)des)BundesverfasK
sungsgerichts) herbeizuführen.) Konkrete) Auswirkungen)
ergeben) sich) im) Zusammenhang) mit) den) AmtsermittK
lungsverfahren.)Wenn)der)Güterichter)sich)berufen)fühlt,)
Tatsacheninformationen)zu)missachten)und)damit)sogar)
die)Rechtsfindung)vereitelt,)bewegt)er)sich)nicht)nur)au<
ßerhalb)der)Rechtsprechung,)er)negiert)auch)den)staatliK
chen) Auftrag) der) Justiz) zur) Rechtswahrung.) Hierfür) beK
darf) es) einer) klaren) gesetzlichen) und) verfassungskonK
formen)Ermächtigung.)Die)Voraussetzungen)zur)Vorlage)
beim)Verfassungsgericht)dürften)gegeben)sein,)denn)eine)
Verweisung,) die) den) Streitparteien) (in) dem) Fall) die)
amtspflichtige)Partei)) in)einem)Verfahren,)das)einen)geK
setzlichen)Richter)erwartet,)der)sich)der)Rechtsprechung)
entzieht,)ist)ein)wichtiger)Grund)nach)Art.)101)GG.))
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Zustandekommen$

[1042] Der)Gesetzgeber)wollte)mit)§)278)Abs.)5)ZPO)(und)
in) den) anderen) Prozessordnungen)) erreichen,) dass)MeK
diationen) von) Richtern) auch) im) Rahmen) der) Ausübung)
ihres) Richteramtes,) durchgeführt) werden) können.) Dass)
die)Rolle)der)Justiz)dabei)in)Frage)steht,)konnte)man)von)
Anbeginn) der) Gesetzgebung) an) erkennen.) So) hob) zum)
Beispiel)Prütting851)hervor,) dass) die) gerichtsinterne)MeK
diation) durch) „einen) anderen) Richter“) als) „einen) ...) des)
vom)Kläger) angerufenen)Gerichts“) als) vom)Gesetz) nicht)
gedeckt) ein) „Schritt) in) die) falsche)Richtung“) sei.) Formal)
hielt) er) allerdings) eine) Mediation) durch) den) zur) EntK
scheidung) berufenen)Richter) für) zulässig.) Diese) Ansicht)
kollidiert)nach)überwiegender)Auffassung)allerdings)mit)
dem)Grundgedanken)der)Mediation852.)Es)scheint,)als)wäK
re)das)eine)nur)auf)Kosten)des)anderen)möglich.)Ähnlich)
argumentieren) auch) Krämer/Lindner) in) einem) Artikel)
vom)16.05.2009) „Justiz) nach)Gutsherrenart“853)mit) zahlK
reichen)weiteren) Verweisen.) „Ohne) entsprechende) VerK
fassungsänderung) kann) der) gesetzliche) Richter) nicht)
partiell)im)Rahmen)der)„gerichtlichen)Mediation“)von)der)
Bindung) an) Gesetz) und) Recht) freigestellt) werden“)854..)
Dies)dürfte) einhellige)Meinung)der)Fachwelt) sein.)Es) ist)
nur) sehr) schwer) verständlich,) warum) der) Gesetzgeber)
nicht)auf)die)verfassungsrechtlichen)Fragen)eingegangen)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
851)) Prütting/von)Olenhusen,)Deutsche)Richterzeitung)2009,)S.)361,)

360)
852)) Die)integrierte)Mediation)hat)ein)Konzept)entwickelt,)das)beide)

Sphären)reibungsfrei)miteinander)in)Verbindung)bringt.))
853)) http://www.nrhz.de/flyer/beitrag.php?id=13791)–)dl:06.08.12)
854)) http://www.nrhz.de/flyer/beitrag.php?id=13791)–)dl:)06.08.12)
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ist.) Weder) der) Referentenentwurf855)noch) der) GesetzK
entwurf) mit) der) Beschlussvorlage) des) RechtsausschusK
ses856)und) auch) nicht) die) Beschlussvorlage) des) VermittK
lungsausschusses857)setzten) sich)mit) diesen) Fragen) ausK
einander.)Ähnlich)wie)bei)der)Anwaltschaft)versucht)man)
ein)Novum)mit)hergebrachten)Grundsätzen)zu)rechtfertiK
gen.)Man!mag!akzeptieren,!dass!die!Mediation!weder!
eine!anwaltliche!noch! eine! richterliche!Tätigkeit! ist.!
Auch)wenn)sie)beiden)Tätigkeiten)zu)Nutzen)kommt,) ist)
sie) etwas) Anderes) [175].) Nicht) mit) dem) MediationsG)
selbst,)sondern)mit)den)Änderungen)der)ProzessordnunK
gen,) entsprechend) den) Art) 2) ff) des) MediationsfördeK
rungsgesetzes) hat) der) Gesetzgeber) Fragen) über) die)
Grundprinzipien)der)richterlichen)Tätigkeit)als)eine)KonK
vention) unseres) Rechtsprechungssystems) aufgeworfen.)
Dies) geschah) ohne) parlamentarische) Diskussion.) Der)
nunmehr) (letztendlich) aus) finanzieller) Not)) erfolgende)
faktische)Umbruch)kann)durchaus)mit)dem)Zustand)verK
glichen)werden,)der)vor)1748)in)Deutschland)geherrscht)
hat)und)könnte,)ja)müsste)wohl,)mit)einer)grundlegenden)
Neufassung)der)Prozessordnungen)enden.))

[1043] Damals) herrschten) ähnlich) schwierige) Zustände,)
die) allerdings) hauptsächlich) von) den) Advokaten) verurK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
855)) http://bohnetKmediation.de/downloadsfree/)referentenentK

wurf.pdf)dl:)07.08.12)
856)) Gesetzentwurf)mit)Beschlussvorlage:)http://bohnetK

mediation.de/downloadsfree/)gesetzentwurfbeschlussempfehK
lung.pdf)dl:)07.08.12)

857)) Beschlussempfehlung)des)Vermittlungsausschusses:)
http://bohnetKmediation.de/downloadsfree/2012K06K
27%20Vermittlungsausschuss%20Beschluss%20Mediation.pdf)
dl:)07.08.12)
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sacht)wurden.) Diesen)wurde) vorgeworfen,) dass) sie) den)
gemeinrechtlichen)Formalismus)des)Codex)Fridericianus)
„missbräuchlich)und)schikanös“)ausübten.)Nach)der)neuK
en) Prozessordnung)wurden) daher) die) Advokaten) durch)
amtliche) Assistenzräte) ersetzt,) und) es) wurde) ihnen) die)
Aufgabe)übertragen,)„als)Beistände)und)Gehülfen)des)Rich<
ters) an) der) Erforschung) der) Wahrheit) mitzuwirken“858.)
Letztendlich) entstand) daraus) die) „Allgemeine) GerichtsK
ordnung)für)die)Preußischen)Staaten)(AGO)“859,)bekannK
ter) als) „Preußisches) Landrecht“,) das) bis) zur) Einführung)
der) ZPO) (damals) noch) „Civilprozeßordnung“) genannt))
galt.)Gegen)Ende)des)19.)Jahrhunderts)wurde)eine)grundK
legende) Reform) erforderlich,) da) u.a.) die) geltenden) ProK
zessordnungen) in) den) verschiedenen,) zersplitterten)
Landesteilen)einer)Vereinheitlichung)bedurften.)Oberste)
Grundsätze) für) die) neue) Zivilprozessordnung) waren:)
Mündlichkeit,)Unmittelbarkeit)und)Öffentlichkeit.))

[1044] Der)Gedanke,)dass)der)Prozess)eine)„soziale)AufgaK
be“) habe,) „war) der) CPO) 1877) noch) fremd.“) Diese) „ErK
kenntnis“)kam)erst,)als)sich)wirtschaftliche)SchwierigkeiK
ten) einstellten.) „Unter) dem) Druck) der) wirtschaftlichen)
Not)in)der)Zeit)des)1.)Weltkriegs)und)der)Nachkriegszeit)
setzte)sich)verstärkt)die)Erkenntnis)durch,)dass)der)Staat)
gerade) auch) auf) dem) Gebiet) der) streitigen) GerichtsbarK
keit)neben)der) eigentlichen) streitentscheidenden)RechtK
sprechung)die)Pflicht! zur! vermittelnden,! prozessverB
hindernden! Tätigkeit! hat“860.) Ob) man) nun) diese) EntK
wicklung) begrüßt,) oder) auch) nicht,) mag) hier) dahin) geK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
858)) Erler)&)Kaufmann)(Rechtsgeschichte))S.)1744))
859)) a.a.O.)S.)1745)
860)) Leipold)(ZPO),)§)279)I,)Rn.:)2)
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stellt)sein.)Es)kann)aber)nicht)angehen,)dass)einem)RichK
ter,)dessen)erste)(und)mehr)oder)weniger)einzige))Pflicht)
es) ist,)Recht)zu)sprechen,)die)Aufgabe)aufzuerlegen,)dieK
ses) nicht) zu) tun.) Eine) prozessverhindernde) Tätigkeit“)
kann) nur)außerhalb) eines) Prozesses) stattfinden.)Wenn)
ein) Prozess) rechtshängig) ist,) kann) er) als) solcher) nicht)
mehr)verhindert)werden.)Diesmal)ist)es)der)Gesetzgeber,)
der) mit) der) Einführung) des) Güterichters) eine) Situation)
geschaffen) hat,) die) entweder) eine) grundlegende) ÄndeK
rung) des) VerfassungsK) und) Rechtsprechungssystems) oK
der) wenigstens) eine) klare) Grenzziehung) zwischen) dem)
Einen) und) dem) Anderen) erforderlich) macht.) Nicht) mit)
dem) MediationsG) wurde) juristisches) Neuland) betreten)
(wie) allenthalben) betont) wurde),) sondern) so) ganz) neK
benbei)mit)der)Neufassung)des)§)278)Abs.)5)ZPO)(und)der)
anderen)entsprechenden)Vorschriften).))

[1045] Die) Idee,) dass) der) Prozess) auch) die) Aufgabe) hat,)
allseitig)menschliche)Bedürfnisse)zu)befriedigen,)kommt)
mit)der)Mediation)auf.)Es)ist)zu)begrüßen,)wenn)sich)die)
Rechtsprechung) den) Bedürfnissen) der) Menschen) öffnet)
und)diese)in)den)Mittelpunkt)stellt.)Nicht)zu)begrüßen)ist)
es,) wenn) dies) auf) Kosten) des) Selbstverständnisses) der)
Justiz) erfolgt,)wenn)Werte) in)Frage) gestellt)werden)und)
wenn) die) systemische) und) rechtliche) Klarheit) dafür) geK
opfert)wird.)Bei)innerbetrieblichen)Konflikten)zählen)die)
aus)einer)systemischen)Unklarheit)resultierenden)IrritaK
tionen)zu)den)wesentlichen)Konfliktursachen.))

! Verfassungskonforme)Definition)des)Richters)
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Das$Streitsystem$

[1046] Vom) Rechtssystem) ist) das) Streitsystem) zu) unterK
scheiden.) Hier) sind) verschiedene) Perspektiven) und)
Sichtweisen) angebracht.) Zu) differenzieren) ist) die) Sicht)
der)Betroffenen,)die)der)Professionen)und)die)der)InstituK
tionen,)wozu)auch)der)Staat)und)die)Justiz)zählen)sollen.)
Für)den)Betroffenen)kommt)es) (lediglich))darauf) an) „zu)
seinem)Recht) zu)kommen“.)Das)wird) jedenfalls) behaupK
tet.)Recht)ist)dabei)ein)Synonym)für)das)was)„richtig“)ist.)
Richtig)bedeutet) „fehlerfrei,)der)realen)Gegebenheit)entK
sprechend“,)aber)auch)„für)jemanden)am)besten)geeignet,)
passend“861.) In) dem) Begriff) fallen) somit) subjektive) und)
objektive) Kriterien) zusammen,) nicht) zu) schweigen) von)
emotionalen)Aspekten,)die)sich)aber)weniger)auf)die)FraK
gestellung)als)auf)den)Umgang)damit)herleiten)lassen.)Die)
Beurteilung)der)Frage,)was) richtig)und) falsch) ist,) erfolgt)
somit) aus) mehreren,) ganz) unterschiedlichen) DimensioK
nen,)die)sich)auch)noch)dadurch)erweitern,)wenn)die)unK
terschiedlichen)Sichten)der)Akteure)einbezogen)werden.)
In) der) konventionellen) Praxis) –) oder) besser) gesagt:) im)
konventionellen)Denken)–)werden)die)Dimensionen)nicht)
getrennt.) Man) versucht,) die) Komplexität) auf) einer)
Sachebene)abzuwickeln.) In)der)Mediation)ist)es)eine)der)
herausragenden) Kompetenzen) des) Mediators,) die) DiK
mensionen)der)Komplexität)nicht)nur)zu)erkennen,)sonK
dern) auch) getrennt)wahrzunehmen) und) zurück) zu)melK
den862.) Es) ist) als) ein)Mediationsfehler) anzusehen,) wenn)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
861)) Duden)(richtig))
862)) Trossen)(präzises)Zuhören))
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der)Mediator)diese)gedankliche)Leistung)nicht)zur)VerfüK
gung)stellt.))

! Mediator)trennt)keine)Komplexitätsdimensionen)

[1047] Im) Zweifel) haben) die) Parteien) selbst) schon) verK
sucht,)eine)Lösung)auf)dem)kooperativen)Weg)zu)finden.)
Nachdem) sie) den) jeweiligen) Gegner) nicht) überzeugen)
konnten,) suchen) sie) nach) anderen)Wegen,) ihre) AnsprüK
che)durchzusetzen.)Das)ist)die)naheliegende)Konsequenz.)
Die) Konfrontation) bietet) sich) als) ein) anderer) Weg) an.)
Hier)ist)es)möglich,)den)eigenen)Standpunkt)mit)(staatliK
cher))Macht)durchzusetzen.)Festzuhalten)ist,)dass)sowohl)
die) vorausgegangene)Kooperation)wie) die) nachfolgende)
Konfrontation) durch) ein) Positionsdenken) im) NullsumK
menspiel)geprägt)ist.))

Eskalationsspirale$

[1048] Die)Positionen)werden)als)richtig)beschrieben,)woK
bei) das) Richtige) die) Merkmale) fehlerfrei) und) zweckgeK
richtet) in) sich) trägt.) Die) Rechtsanwälte) greifen) das) verK
meintlich)Richtige)auf)und)verfestigen)damit)die)PositioK
nen)der)Parteien,)indem)sie)ihnen)helfen,)zu)ihrem)Recht)
zu)kommen.)Sie)bezeichnen)sich)als) Interessenvertreter,)
verwechseln)jedoch)allzu)oft)die)Interessen)mit)den)PosiK
tionen)[35].)De)facto)sind)sie)Positionsvertreter.)Jetzt)beK
ginnt) ein) interaktiver) Prozess,) der,)wenn) der) RechtsanK
walt)nicht)behutsam)kommuniziert,)ohne)weiteres) in)eiK
ne)Eskalation)ausartet.)Von)außen)betrachtet)geht)das)so)
weit,) dass) Mediatoren) fälschlicherweise) behaupten,) die)
Subsumtion) sei) eine) Methode) der) Streiteskalation863 .)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
863)) Wikipediation)(Subsumtion))



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)IV):)Die)Verfahrensgesetze)

)728)

Tatsächlich)ist)es)nicht)die)Subsumtion,)die)zur)EskalatiK
on) führt,) sondern) der) Umgang)mit) der) Problemstellung)
und)die)dahinter)verborgene)Art)des)Denkens.)Man)verK
sucht,) den) sich)aus)den)widerstreitenden)Positionen)erK
gebenden) Widerspruch) im) logischen) EntscheidungsK
denken)zu)lösen,)ohne)die)Mehrdimensionalität)von)richK
tig)und)falsch)im)Blick)zu)haben.)Ein)solches)Denken)legt)
ein)Entweder)–)Oder)nahe.)Wieder)zeigt)es)sich,)wie)sehr)
das)Denken)zur)Grundlage)des)Handelns)wird.))

[1049] Mit)der)Konfliktevolution)von)Schwarz)werden)die)
strategischen)Schritte)beschrieben,)die) jeder)Mensch)bei)
einer)Konfliktabwicklung)durchläuft864.)Der)Gang)ans)GeK
richt)entspricht)dort)der)Delegation.)Er)ist)eine)Folge)von)
strategischen) Optionen) zur) Konfliktbeilegung) die) zuvor)
ergriffen) wurden) (oder) nicht)) und) als) wenig) erfolgverK
sprechend)eingeschätzt)wurden.))

[1050] Die)kooperativen) Strategien) zur)Konfliktbeilegung)
wie) Kompromiss) und) Konsens) stellen) sich) konsequenK
terweise) als) Folge) des) Scheiterns) der) konfrontativen)
Strategien)her.)Das)bedeutet,)dass)die)Partei)in)dem)MoK
ment) eigene) Initiativen) zur) Konfliktbeilegung) unterK
nimmt,)wenn)das)Gericht) nicht)mehr) in) die)KonfliktplaK
nung)passt.)Diese)strategische)Sicht)erläutert,)warum)die)
Mediation) nicht) unbedingt) eine) Alternative) ist,) sondern)
die)Konsequenz)einer)weniger)effizienten)Delegation.)Ein)
der)Delegation) folgender)Kompromiss)bewegt)sich)noch)
immer) in)der)EntwederKoderKLogik.)Er) ist)somit)ein)Teil)
des) Nullsummenspiels.) Erst) der) danach) folgende) KonK
sens) verlässt) das)Nullsummenspiel.) Erst) jetzt) verändert)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
864)) Schwarz)(2001),)S.)263,)S.)217)f)
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sich)das)Denken)hin)zu)einem)dialektischen)Denken,)das)
ein) SowohlKalsKauch) ermöglicht) und) Teil) eines) PosiK
tivsummenspiels)ist.)

[1051] Die)Lehre)der)Konfliktevolution)erläutert)auch,)waK
rum)es)so)schwer)fällt,)die)Schlichtung)im)Vorfeld)des)GeK
richtsverfahrens) zu) erzwingen.) Sie) würde) die) EvolutiK
onsstufen) überspringen.) Eine) Bereitschaft) zum) KomK
promiss) oder) zum)Konsens) ergibt) sich) dieser) Logik) folK
gend) erst,) wenn) die) vorangegangenen) Evolutionsstufen)
als)unwirksam)erweisen.)Konsensuale)Lösungen)sind)daK
gegen)auch)dann)nicht)möglich,)solange)sich)Parteien)im)
Nullsummenspiel) befinden.) Das)Nullsummenspiel) erforK
dert)eine)Konfrontation.)Der)Wechsel)zur)Mediation,)die)
als)ein)Positivsummenspiel)(NichtKNullsummenspiel,)koK
operativer) Wettbewerb)) ausgestaltet) ist,) setzt) deshalb)
die) Erkenntnis) der) Parteien) voraus,) dass) die) Lösung) im)
Nullsummenspiel) nicht) möglich) oder) weniger) nützlich)
ist.)Wer) sonst) als)der) erkennende)Richter)kann)dies) am)
besten)beurteilen?)Eigentlich)sollte)der)Rechtsanwalt)daK
zu)in)der)Lage)sein.)Die)Veränderung)des)Rechts)und)des)
Umgangs)mit)dem)Recht,) die) zunehmende)ArbeitsbelasK
tung) und) Komplexität,) machen) es) immer) schwieriger,)
klare) Aussagen) über) Rechtsfragen) zu) treffen.) Statt) ins)
Gesetz)zu)schauen,)muss)der)Rechtsanwalt)EntscheidunK
gen)suchen.)Das)Case)Law)schleicht)sich)auf)diesem)Wege)
auch)in)Deutschland)ein.)Wen)wundert)es)also,)wenn)die)
Professionen) die) Mediation) als) eine) Entlastung) versteK
hen.))
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Notwendigkeit$eines$isolierten$Verfahrens$

[1052] Dass) die) Mediation) als) ein) isoliertes) Verfahren)
vorgegeben)wird,)hat)einen)strategischen)Grund.)Solange)
sich) die) Parteien) in) einem) Nullsummenspiel) befinden,)
gehen) sie) davon) aus,) dass) der)Gewinn) (nur)) auf)Kosten)
des) Verlierers) möglich) ist.) In) einem) solchen) Setting)
(Rahmen))bildet)jede)Form)der)Kooperation)ein)strategiK
sches)Risiko.)Strategisch)gesehen,)würde)eine)KooperatiK
on) zwischen) den) Parteien) innerhalb) der) Konfrontation)
erschwert,)wenn)nicht)sogar)ausgeschlossen.)Die)MediaK
tion)verwertet)die)Erkenntnisse)der)Spieltheorie,) indem)
sie) eine) einfache) und) geniale) Lösung) anbietet.) Sie) beK
schreibt,)wie)dieser)Strategiewechsel)von)der)KonfrontaK
tion) in) die) Kooperation) innerhalb) eines) NullsummenK
spiels)möglich)ist.)Sie)wechselt)einfach)das)„Spiel“,)indem)
sie)einen)(isolierten))Rahmen)vorgibt)der)eine)KooperaK
tion)nahe) legt)und)möglich)macht.) In)einem)anderen)als)
dem) sich) aus) dem)Nullsummenspiel) abgegrenzten) RahK
men)lässt)sich)das)zur)Mediation)passende)KommunikaK
tionsmodell) [74]) strategisch) besser) herstellen.) Die) inteK
grierte)Mediation) hat) übrigens) eine)Migrationsstrategie)
entwickelt,) die) einen)Wechsel) von) Konfrontation) in) die)
Kooperation) auch) innerhalb) der) Konfrontation) möglich)
macht865,)so)dass)sich)die)Notwendigkeit)eines)nicht)entK
scheidungsbefugten)Dritten)relativiert)[706].))

Notwendigkeit$der$Navigation$

[1053] Die)Sicht)auf)die)Optionen)der)Konfliktbeilegung)ist)
eher) formal) geprägt.)Die)Optionen)werden) in)Verfahren)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
865)) Wikipediation)(Migrationsstrategie))
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präsentiert,) die) mit) zunehmender) Vielfältigkeit) immer)
schwieriger)gegeneinander)abzugrenzen)sind.)Die)Partei)
braucht)eine)Unterstützung,)um)sich)zu)Recht)zu)finden.)
Ihr)muss)erläutert)werden,)welche)Möglichkeiten)es)gibt)
und) wie) sie) zu) ergreifen) sind.) Für) die) Partei) sind) also))
zwei)zentrale)Fragen)zu)klären:))

1. Wie$sind%die$Erfolgschancen!bei$Gericht?$)
2. Welche&Verfahren&könnten&anderenfalls&den&Er"

folg%herbeiführen?)
[1054] Der)singuläre)Weg)in)das)Gericht)ist)nicht)mehr)das)
Naheliegende.)Wenn)es)um)die)Konfrontation)geht,) sind)
die) Rechtsanwälte) meist) die) erste) Anlaufstelle.) Mithin)
sind) sie) die) berufenen)Navigatoren.) Das) Gleiche) gilt) für)
jede) andere) Instanz,) die) sich) als) erste) Anlaufstelle) präK
sentiert.) Weil) die) jeweilige) erste) Anlaufstelle) durchaus)
eigene) Interessen) verfolgt) und) die) ihr) naheliegenden)
Kompetenzen) einzusetzen) weiß,) wird) der) weitere) Weg)
der)Konfliktbeilegung)oft)durch)den)Zufall) determiniert,)
welcher)Dienstleister)als)erster)angegangen)wird.)Hier)ist)
die)Partei)darauf)angewiesen,)eine)Instanz)zu)finden,)die)
nicht)nur)eigennützig)berät,)welcher)Weg)in)die)KonfliktK
beilegung)der)beste)ist.))

! Neutrale)Clearinginstanzen)schaffen)

[1055] Rechtsanwälte)könnten)diese)Funktion)einer)CleaK
ringstelle) [1138]) übernehmen.) Das) Problem) indes) ist,)
dass) sie) nicht) als) eine) solche) neutrale) Instanz) wahrgeK
nommen)werden,)weder)von)den)Parteien,)noch)von)den)
Berufskollegen.) Beide) Parteien) müssen) verstehen,) dass)
und) wie) sie) aus) dem) Nullsummenspiel) herauskommen)
können.) Es) kommt) deshalb) darauf) an,) dass) die) RechtsK



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)IV):)Die)Verfahrensgesetze)

)732)

anwälte) beider) Parteien) die) gleiche) strategische) EinK
schätzung)haben)und)den)gleichen)Weg)empfehlen.)Dies)
ist)ein)Ansatz)der)kooperativen)Praxis)[132].))

[1056] Auf)der)nächst)höheren)Ebene,)nämlich)der)Ebene)
der)triadischen)Verfahren)[64],)steht)wieder)eine)neutraK
le)Instanz)zur)Verfügung.)Die)Notwendigkeit,)den)ParteiK
en)hier)eine)Navigationshilfe)anzubieten,)wurde)mit)dem)
Multi) Door) Courthouse)Modell) in) den) USA) erkannt) und)
teilweise)verwirklicht.))

Multi-Door-Courthouse--

[1057] Das) in)Amerika)entwickelt)Multi)Door)Courthouse)
Konzept)stellt)eine)solche)Clearinginstanz)dar.)Nicht)nur,)
dass)dort)auf)alternative)Verfahren,)wie)SchiedsgerichtsK
verfahren,) Mediation,) Case) Evaluation,) Summary) Jury)
Trials)und)Mini)Trials)verweisen)wird.)Die)Parteien)könK
nen)auch)eine)Durchsicht)ihres)Falles)und)eine)Beratung)
über)das) anzuwendende)Verfahren)erhalten.)Von)einem)
solchen,) sich) auf) den) Bedarf) der) Parteien) einlassenden)
Verfahrens)ist)die)nunmehr)eingeführte)Hinweispflicht)in)
§) 253) ZPO) [1072][1072]) und) die)Möglichkeit) der) GüteK
richterverhandlung)weit)entfernt.)Die)Fallberatung)würK
de) sehr) davon) abhängen,) ob) und) inwieweit) das) Gericht)
über)die)Konfliktlösungsbedarfe)und)deren)LösungsmögK
lichkeiten)informiert)ist.)Soweit)Schnittstellen)überhaupt)
angedacht)sind,)sind)sie)meist)unidirektional)organisiert)
und) weisen) auf) die) Mediation) oder) das) GüterichterverK
fahren.) Dies) täuscht) darüber) hinweg,) dass) es) durchaus)
auch)einen)bidirektionalen)Schnittstellenbedarf)gibt) (etK
wa) indem) das) Gericht) zur) Unterstützung) der)Mediation)
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angerufen)wird)) sowie)weitere)Möglichkeiten,) Konflikte)
einvernehmlich)beizulegen.))

Mediationsbeauftragte--

[1058] Bayern)hat)seit)Februar)2013)offiziell)bestellte)MeK
diationsbeauftragte866)) an) den) Gerichten) eingeführt.) Die)
Mediationsbeauftragten867)sollen)die)Richterkollegen)wie)
auch) die) Bevölkerung) gezielt) für) das) GüterichterverfahK
ren) und) auch) die) außergerichtliche)Mediation) sensibiliK
sieren.)Die)Justiz)wirbt) für)das)Güterichterverfahren.)Sie)
will)sich)jedoch)auch)mit)außergerichtlichen)Mediatoren)
vernetzen.) Der) Mediationsbeauftragte) kann) nur) allgeK
meine) Informationen) zu) den) Verfahren) geben.) Für) die)
strategisch) anliegenden) Entscheidungen) der) Parteien)
wären) die) erkennenden)Richter) die) besseren) InformanK
ten.)

Die$Streitkultur$

[1059] Sowohl)der)Gesetzgeber)wie)die)Verbände)sehen)in)
der) Mediation) eine) Maßnahme) zur) Verbesserung) der)
Streitkultur.)Schon)diese)Formulierung)deutet)darauf)hin,)
dass) vom)Erhalt) des) Streitens) ausgegangen)wird,)wobei)
(lediglich))das)Streitverhalten)zu)optimieren)ist.)Es)ist)die)
anbieterfreundliche)Sicht)[611].)Ginge)es)um)eine)wirkliK
che)Veränderung)der)Kultur,)wäre)der)Fokus)dann)nicht)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
866)) Pressenotiz)des)Ministeriums)der)Justiz)in)Bayern))
867)) Liste)der)Mediationsbeauftragten)auch:)Wikipediation)(MediatiK

onsbeauftragte))und)Wikipediation)(Clearingverfahren))
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statt) auf) die) Stärkung) der) Streitkultur) auf) die) Stärkung)
der)Friedenskultur)auszurichten868?)

[1060] Die)formalisierte)Sicht)auf)ein)verwirrendes)AngeK
bot) unterschiedlichster)Verfahren)der)Konfliktbeilegung)
erfordert) Clearinginstanzen) [1138].) Sie)mögen) den)Weg)
durch) den) Dschungel) der) nunmehr)möglichen) KonfliktK
beilegungsverfahren)zu)finden869.)Er)ist)nicht)nur)für)den)
Laien)verwirrend.)Die)Streitkultur)wird)definiert)als)eine)
Kultur) des) Streitens,) der) verbalen) AuseinandersetK
zung870,) wobei) Kultur) in) dem) Verständnis) die) VerfeineK
rung,) Kultiviertheit) einer) menschlichen) Betätigung,) ÄuK
ßerung,)Hervorbringung)ist871.)Nun)mag)der)kritische)LeK
ser)zu)Recht)fragen,)was)hat)ein)Verfahren)mit)der)Kultur)
des) Streitens) zu) tun?)Die) Frage) ist) berechtigt,)wenn)die)
angestrebte) Kultur) im) Verfahren) eingekapselt) ist.) Auch)
der)Trend,)den)Betroffenen)auf)Dienstleistungen)zu)verK
pflichten,) fördert) seine) Abhängigkeit) von) Beratern) und)
Spezialisten.)Die)schlichte)Erweiterung)des)ProduktportK
folios)ist)eine)fragliche)kulturbildende)Maßnahme,)wenn)
sich) nicht) zugleich) das) Denken) ändert.) Kultur) sollte) als)
die) Ausprägung) von) Denken) und) Handeln) verstanden)
sein)und)nicht)als)die)Nachfrage)von)Produkten.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
868)) So)definiert)die)Integrierte)Mediation)die)Zielsetzung)zur)VerK

wendung)der)Mediation.))
869)) Selbst)das)BMJ)listet)als)ADR)Verfahren)(in)Deutschland!!!))ENE)

und)Adjudication.)Es)handelt)sich)im)einen)Fall)um)ein)GerichtsK
verfahren)das)der)Problematik)die)dem)angelsächsischen)ProK
zessieren)gezollt)ist)und)im)anderen)Fall)ein)in)UK)aufgekommeK
nes)Schiedsgerichtsverfahren)in)Bausachen.)Kaum)anzunehmen,)
dass)solche)Verfahrenadjun)in)Deutschland)möglich)werden.)

870)) Duden)(Begriff))
871)) Duden)(Begriff))
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[1061] Zutreffend)ist,)dass)die)Mediation)ein)anderes)DenK
ken)nicht)nur)erlaubt,)sondern)auch)einfordert.)Nun)ist)es)
vergleichbar)mit) der) Frage)nach)der)Henne)und)dem)Ei)
ob)das)Eine)das)Andere)oder)das)Andere)das)Eine)beeinK
flusst.)Beide)Wege)sind)möglich)und)sollten)auch)geganK
gen)werden.)Schon)jetzt)zeigt)sich)eine)Wirkung)der)MeK
diationsausbildung.) Viele) Rechtsanwälte) bestätigen872 ,)
dass) der) Ton) im)Gericht) sich) ändert) –) und) zwar) im)ErK
kenntnisverfahren!)Anlass)hierfür)ist)die)Ausbildung)der)
Richter) in) Mediation.) Auch) die) Ausbildung) der) RechtsK
anwälte)in)Mediation)hat)ähnliche)Effekte.))

[1062] Es)ist)bekannt)(erforscht?))dass)die)Akzeptanz)von)
Urteilen)allein)deshalb)steigt,)wenn)die)Parteien)das)GeK
fühl)haben,)der)Richter)habe)sich)mit)ihrer)Sache)befasst,)
wenn)der)Richter)ihnen)zugehört)hat)und)seine)AufmerkK
samkeit) geteilt) hat.) Nun) zeichnet) sich) die) moderne)
Streitkultur)dadurch)aus,)dass)die)Menschen) funktionieK
ren)müssen)und)kaum)noch)Zeit) finden,)die)sozialen)AsK
pekte) menschlichen) Zusammenlebens) im) ZusammenleK
ben)zu)generieren.)Menschlichkeit) ist)verdächtig)geworK
den.)Es)müssen)eigene)Räume)dafür)geschaffen)werden,)
wo)sie)noch)möglich)ist.)Wenn)das)Zuhören)in)der)GesellK
schaft)nicht)mehr)möglich)ist,)dafür)aber)Räume)geschafK
fen)werden,)wo)das)Zuhören)professionell) institutionaliK
siert)wird,) dann) ist) das) sicher) ein) folgerichtiger) Schritt.)
Es) ist) aber) kein) Fortschritt,) sondern) ein) Rückschritt,)
wenn) dadurch) dem) Menschen) Kompetenzen) abgesproK
chen)werden.)))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
872)) Quelle:)Gespräche)des)Herausgebers)mit)Rechtsanwälten)
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Mediation$als$Konzept$

[1063] Der)Ton)macht)die)Musik.)Die)Mediation)beschreibt)
die)Vorgehensweise,)wenn)der)mit) ihr)beschriebene)ErK
kenntnisprozess)verstanden)wird.)Als)ein)KognitionsproK
zess) verstanden,) geriert) die) Mediation) zu) einer) Art) SuK
perverfahren,) das) alle) Schritte) beschreibt,) die) zu) einer)
konsensualen) Lösung) erforderlich) sind.) An) ihrem) KonK
zept) lassen) sich) alle) anderen) Verfahren,) einschließlich)
des)Gerichtsverfahrens,)messen.)Gelingt)es,)das)Konzept)
der)Mediation)zu)integrieren,)ergänzen)sich)nicht)nur)die)
Kompetenzen.)Es)wird)auch)deutlich,)welche)Schritte) im)
laufenden)Verfahren)vorzuhalten)oder)zu)ergänzen)sind,)
um)zu)einer)konsensualen)Lösung)zu)gelangen873.))

Artikel!2!Änderung!der!Zivilprozessordnung!

Die Zivilprozessordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 5. Dezember 2005 (BGBl. I S. 
3202; 2006 I S. 431; 2007 I S. 1781), die zuletzt 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Oktober 2011 
(BGBl. I S. 2082) geändert worden ist, wird wie folgt 
geändert:  1.     Die Inhaltsübersicht wird nach der 
Angabe zu § 278 folgende Angabe eingefügt:  „§ 
278a Mediation, außergerichtliche Konfliktbeile-
gung“. 

2. § 41 wird wie folgt geändert:  a) In Nummer 6 
wird der Punkt am Ende durch ein Semikolon er-
setzt.  b) Folgende Nummer 7 wird angefügt:  „7. in 
Sachen, in denen er an einem Mediationsverfahren 

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
873)) Wikipediation)(Integrierte)Mediation)–)Konzept))



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)IV):)Die)Verfahrensgesetze)

737)

oder einem anderen Verfahren der außergerichtli-
chen Konfliktbeilegung mitgewirkt hat.“ 

[1064] §) 41) ZPO) schließt) den) Richter) von) der) Ausübung)
des)Richteramtes)auch)dann)aus,)wenn)er)an)einem)MeK
diationsverfahren) oder) einem) anderen) Verfahren) der)
außergerichtlichen)Konfliktbeilegung)mitgewirkt)hat.)Der)
Güterichter)wird)nicht)explizit)erwähnt,)wohl)aber)der)an)
einem)Mediationsverfahren)mitwirkende)Richter.)Die)BeK
gründung)des)Gesetzesentwurfs)hatte)den)RichtermediaK
tor) noch) explizit) benannt.) Dort) wurde) ausgeführt:) „Die)
Regelung)stellt)klar,)dass)die)Mitwirkung)des)Richters)an)
einem)Mediationsverfahren)oder)einem)anderen)VerfahK
ren) der) außergerichtlichen) Konfliktbeilegung) mit) der)
Ausübung)des)Richteramts)in)Verfahren,)die)den)gleichen)
Streitgegenstand)betreffen,)unvereinbar) ist“.) Es)mag)auf)
ein) Redaktionsversehen) zurückzuführen) sein,)wenn) der)
Gesetzgeber)den)Wortlaut)dieser)Vorschrift)nach)der)AbK
schaffung)des)Richtermediators)und)der)gerichtsinternen)
Mediation)nicht) auf)Güterichterverhandlungen) erstreckt)
hat.)Um)jedoch)die)Methode)der)Mediation)durch)den)GüK
terichter)zu)ermöglichen,)ist)er)von)Folgeentscheidungen)
zumindest) dann) freizustellen,) wenn) er) diese) Methode)
angewendet)hat.)Eine)Selbstablehnung)wegen)BefangenK
heit) kommt) für) den) Güterichter) nicht) in) Betracht.) Will)
man)ihn)von)einem)nachfolgenden)Entscheidungsprozess)
ausschließen,)bedarf)es)einer)analogen)Anwendung)des)§)
41)ZPO)für)Güterichter)oder)einer)erweiterten)Auslegung)
des)Tatbestandsmerkmals)„Mediation)und)außergerichtK
liche)Konfliktbeilegung“,)welche)die)GüterichterverhandK
lung) als) Mediation) oder) als) außergerichtliche) KonfliktK
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beilegung) erkennt.)Die)Gesetzesmaterialien) geben) keine)
Anhaltspunkte874.)Erwähnt)wird)lediglich,)dass)die)in)der)
richterlichen)Mediation) erworbenen)Kenntnisse) und) ErK
fahrungen) im) Rahmen) einer) güterichterlichen) StreitK
schlichtung) weiter) genutzt) und) fortentwickelt) werden)
sollen875.) Auch) im)Hinblick) auf) §) 253) ZPO) erscheint) die)
erweiterte) Auslegung,) welche) die) GüterichterverhandK
lung)unter)die)"Mediation)oder)andere)Verfahren)der)auK
ßergerichtlichen) Streitbeilegung") subsummiert,) als) die)
naheliegende)Herangehensweise.)Hilfreich)wäre)eine)geK
setzliche) Klarstellung,) die) das) Güterichterverfahren) exK
plizit)in)§)41)ZPO)einbezieht.))

! §)41)Güterichter)erwähnen)

3.     Dem § 159 Absatz 2 wird folgender Satz ange-
fügt: „Ein Protokoll über eine Güteverhandlung 
oder weitere Güteversuche vor einem Güterichter 
nach § 278 Absatz 5 wird nur auf übereinstimmen-
den Antrag der Parteien aufgenommen.“ 

[1065] Mit)§)159)ZPO)unterstützt)der)Gesetzgeber)die)AnK
wendung)mediativer)Methoden)im)Güterichterverfahren.)
Die)Vorschrift)dient)dazu,)den)Güterichter)von)der)allgeK
meinen)Protokollpflicht)zu)befreien.)Es)sollte)klargestellt)
werden,)wozu) und)wie) das) Protokoll) verwertet)werden)
kann.) Weil) der) Güterichter) nicht) dem) MediationsG) unK
terworfen)ist,)kann)das)Protokoll)auch)vom)erkennenden)
Richter) eingesehen) werden.) Eine) getrennte) AktenfühK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
874)) vgl.)Drucksache)17/8058)
875)) vgl.)Drucksache)17/8058)S.)20,)21)
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rung)ist)nicht)erforderlich,)zumal)das)GüterichterverfahK
ren)als)Teil)des)Gerichtsverfahrens)anzusehen)ist.))

! Verwertungsverbot)von)Protokollen)des)Güterichters)

4.     § 253 Absatz 3 wird wie folgt gefasst: 

„(3) Die Klageschrift soll ferner enthalten:   

1. die Angabe, ob der Klageerhebung der Ver-
such einer Mediation oder eines anderen 
Verfahrens der außergerichtlichen Konflikt-
beilegung vorausgegangen ist, sowie eine 
Äußerung dazu, ob einem solchen Verfah-
ren Gründe entgegenstehen;  

2. die Angabe des Wertes des Streitgegen-
standes, wenn hiervon die Zuständigkeit 
des Gerichts abhängt und der Streitgegen-
stand nicht in einer bestimmten Geldsumme 
besteht;   

3. eine Äußerung dazu, ob einer Entscheidung 
der Sache durch den Einzelrichter Gründe 
entgegenstehen.“ 

[1066] Es) scheint) so,) als) solle) der) Richter) sich) mehr) für)
den) Konsum) von) Verfahren) als) dafür) interessieren,) ob)
zwischen) den) Parteien) eine) Einigungsbereitschaft) beK
steht) und) welche) Erfahrungen) sie) mit) EinigungsversuK
chen)untereinander) gewonnen)haben.)Es) ist) fraglich,) ob)
derartige,) lediglich) auf) die) Inanspruchnahme) eines) kosK
tenpflichtigen) Verfahrens) gerichtete) Informationen) zielK
führend) sind.) Sie) setzen) sich) über) den) SchlichtungsaufK
trag)des)Gerichts)hinweg)und)räumen)den)konsumierbaK
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ren)Verfahren)einen)Vorrang)ein;)so)als)wäre)die)MediaK
tion)die)einzige)Möglichkeit)der)Parteien,)sich)zu)einigen.)
Die)Frage) ist,)ob)damit)die)Hürde,) sich)einig) zu)werden,)
nicht)zu)hoch)gesetzt)wird.)§)253)ZPO)jedenfalls)erweckt)
den)Eindruck,)dass)der)außergerichtlichen)KonfliktbeileK
gung)ein)klarer)Vorzug)eingeräumt)sei.))

Gericht$und$Mediation$

[1067] Zwei)Welten)begegnen)sich.)Allerdings)sind)es)zwei)
Welten)ein)und)desselben)Universums.)Besser)ist)es,)sich)
zwei) unterschiedliche) Pole) ein) und) derselben)Welt) vorK
zustellen.) Sie) beschreiben) das) Spannungsfeld) zwischen)
hoheitlicher) und) privater) Konfliktbeilegung.) Die) staatliK
che)Vorhaltung)der)Mediation)und) ihre) InstitutionalisieK
rung)birgt)die)Gefahr,)dass)die)Mediation)mehr)und)mehr)
in)die)Nähe)eines)hoheitlichen)Verfahrens) rückt.)Es)gibt)
Überschneidungen)und)Ergänzungen.)So)weit,)wie)es)den)
Anschein) hat,) sind) die) Verfahren) gar) nicht) auseinanK
der876.) In) der) Praxis) sind) die) Übergänge) ohnehin) flieK
ßend.)Das)zwischen)den)Polen)liegende)SpannungspotenK
zial)lässt)sich)aus)einer)strategischen)Sicht)erschließen.))

Konfliktstrategie$

[1068] Als)ideal)ist)es)anzusehen,)wenn)das)Verfahren)zur)
Konfliktstrategie)der)Parteien)passt.) "Fit) the) form)to)the)
fuss") heißt) das)Motto.)Was) für)den)Betroffenen) ein) flieK
ßender)Prozess)ist,)entwickelt)sich)in)der)Praxis)mitunter)
zu) einem) Stakkato.) Die)Mediation) bewegt) sich) zwar) im)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
876)) Siehe)dazu)Wikipediation)(Integrierte)Mediation)K)Konzept))wo)

die)Mediation)(auch))als)ein)übergreifendes)Metaverfahren)beK
schrieben)wird.))
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strategischen) Spannungsfeld) zwischen) der) Kooperation)
und)der)Konfrontation.)Trotzdem) ist) die)Mediation) ausK
schließlich)ein)Verfahren)der)Kooperation.)Sie)entwickelt)
sich)aus)der)Konfrontation.)Die)Ausrichtung)und)PositioK
nierung) der) Mediation) als) Alternative) zum) GerichtsverK
fahren)deutet)eine)nicht)vorhandene)Wahl)an.))

Die$(außerP)$gerichtliche$Konfliktbeilegung$

[1069] Seitdem)die)ADR)Verfahren)zumindest)methodisch)
auch) im) Gericht) etabliert) wurden,) ist) es) schwierig,) die)
außergerichtliche) Konfliktbeilegung) abzugrenzen.) ZuK
mindest) konzeptionell)wird) die) Güterichterverhandlung)
wie) eines) der) außergerichtlichen) Verfahren) i.S.d.) §) 253)
ZPO) angesehen) [1079]ff.) Die) Güterichter) sehen) sich) als)
Mediatoren)und)oft)wird)die)Güterichterverhandlung)als)
"Mediation)durch)den)Güterichter")angepriesen877.)))

[1070] Sowohl)dem)Konflikt)wie)den)Parteien)ist)es)relativ)
einerlei,)wer)was)wie)macht.) Ihnen)kommt)es)darauf)an,)
ihren)Weg)und)ihr)Ziel)zu)erkennen,)um)die)Grenzen)der)
jeweiligen)Wegbegleitung)ausloten)zu)können.)Erst)dann)
können)sie)die)für)sie)richtige)Verfahrensauswahl)treffen.)
Erschwert) wird) die) Verfahrenswahl,) wo) die) Verfahren)
selbst) im) Wettbewerb) zueinander) stehen.) Das) KonkurK
renzverhältnis)spiegelt)sich)in)den)öffentlichen)DiskussiK
onen)wieder,) indem) über) die) unterschiedlichen) QualifiK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
877)) So)nur)beispielhaft:)Landgericht)Göttingen)

http://www.landgerichtKgoettingen.niedersachsen.de/portal/)
live.php?navigation_id=17029&article_id=99384&_psmand=102)
Landgericht)Osnabrück)http://www.landgerichtK
osnabrueck.niedersachsen.de/portal/)liK
ve.php?navigation_id=22469&article_id=111370&_psmand=157)
beide)abgelesen)am)30.4.2013)
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kationen) der) Mediatoren) gestritten) wird.) Der) GerichtsK
mediation)und)mithin)dem)Güterichter)wird)vorgehalten,)
er)werde)unverändert)von)den)Parteien)als)eine)AutoriK
tätsperson)und)Repräsentant)der)hoheitlichen)Macht)geK
sehen.)Auch)habe)der)Richter)nicht)ausreichend)Zeit,)um)
eine) Mediation) durchzuführen.) Es) sind) die) Argumente)
der)Mitbewerber.)Die)Argumente)des)Konfliktes)orientieK
ren)sich)dagegen)an)der)Konfliktanalyse)[767])und)daran,)
was)zu)tun)ist,)um)den)Konflikt)beizulegen.))

[1071] Naheliegender) als) zwischen) der) gerichtlichen) und)
der) außergerichtlichen)Mediation) zu) unterscheiden)und)
die) Kompetenz) und) Reichweite) des) jeweiligen) VerfahK
rens) in)Frage)zu)stellen,) ist)es,)auf)den)Bedarf)der)streiK
tenden)Parteien)zu)achten)und)auf)das,)was)zu)leisten)ist,)
um)den)Konflikt)der)Parteien)optimal)und)nachhaltig)beiK
zulegen) [1139].) Die) Unterteilung) der) KonfliktdimensioK
nen878)gibt) einen) einfachen) und) effizienten) Zugang) zu)
dieser)Frage.)Um)das)passende)Verfahren)auswählen)zu)
können,) brauchen) die) Parteien) eine) Beratung.) Jetzt) beK
gegnen) sie) dem) Problem,) dass) jeder) Beruf) K) einschließK
lich) der) Mediatoren) K) dazu) neigen,) in) ihre) Kompetenz)
hinein)zu)beraten.)Nur)so)können)sie)ihre)Dienstleistung)
anbieten.) Bei) einem) derart) eingeschränkten) Gebrauch)
der)Werkzeuge)werden)Möglichkeiten)und)Schnittstellen)
übersehen.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
878)) Trossen)(Mediation)handwerklich),)auch:))

Wikipediation)(Konfliktdimensionen))
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Die$Klageschrift$

[1072] So)geschickt)die)Anforderung)des)§)253)Abs.)3)ZPO)
für)die)Verbreitung)der)Mediation)sein)mag,)so)riskant)ist)
sie)für)das)Konfliktgeschehen.))

Strategie-

[1073] Mit) dem) Bekenntnis) zur) außergerichtlichen) KonK
fliktbeilegung)wollte)der)Gesetzgeber)erreichen,)dass)die)
Parteien) vermehrt) an) außergerichtliche) Lösungen) denK
ken.)Auch)sollten)die)Rechtsanwälte)mit)der)abgefragten)
Information) nachweisen,) dass) sie) ihrer) BeratungsverK
pflichtung)nachgekommen)sind879.)Die)Begründung)hebt)
hervor,)dass)§)253)Abs.)3)Nr.)1)ZPO)die)ohnehin)nach)§)1)
Abs.)3)BORA)bestehende)Verpflichtung)der)RechtsanwälK
tinnen) und) Rechtsanwälte,) ihre)Mandantschaft) konfliktK
vermeidend) und) streitschlichtend) zu) begleiten,) betoK
ne880.) Die) Regelung) hat,) wie) noch) darzulegen) ist,) keine)
prozessuale) Bedeutung) [1102].) Sie) ist) eine) politische)
Norm,) die) auf) einen) Beschluss) des) DJT) zurückgeführt)
wird881.)Nach)der) Intention)des)Gesetzgebers)sollten)die)
Rechtsanwälte) motiviert) werden,) sich) spätestens) beim)
Abfassen)der)Klageschrift)mit) Ihren)Mandanten)und)der)
Frage)auseinanderzusetzen,)ob)und)wie) sie)den,)der)beK
absichtigten) Klageerhebung) zugrundeliegenden) Konflikt)
außergerichtlich) beilegen) können.) Für) den) Gesetzgeber)
ist)die)gewünschte)Angabe) in)der)Klageschrift) somit)ein)
strategisches)Mittel.)Es)muss)sich)zeigen,)ob)die)Strategie)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
879)) Greger)in)Greger/Unberath)Teil)4)Rn)22)
880)) Begründung,)S.)31)
881)) Verhandlungen)67.)DJT)2008,)Abteilung)Mediation,)Beschluss)A.)

4.)
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aufgeht.)Kritik)jedenfalls)gab)es)auch)von)politischer)SeiK
te882.)Hier)wurde)gemutmaßt,)die)Angabe)könnte)zu)einer)
leeren) Worthülse) werden,) so) wie) auch) heute) schon) in)
vielen) Gerichten) die) Güteverhandlung) einfach) mit) der)
wenig) empathischen) Feststellung) überwunden) wird:)
„Das)Gericht)stellt)fest,)dass)kein)Interesse)an)einer)EiniK
gung) besteht.) Die) Parteien) stellen) die) Anträge“.) FestzuK
stellen)ist,)dass)die)Bereitschaft)eines)Streitsystems,)sich)
auf) Alternativen) einzulassen) ganz) wesentlich) von) der)
Haltung)des)Richters)geprägt)wird883.) Ist)er)von)der)MeK
diation)oder)der)Einigung)begeistert,)wird)er)sie)herbeiK
führen.) Kennt) er) den) Unterschied) zwischen) KomproK
missvergleich) und) Konsensvergleich884 )wird) er) versuK
chen,)einen)Konsens)herbeizuführen.))

[1074] Es) wird) übersehen,) dass) die) Mediation) ein) BeK
standteil)der)Konfliktstrategie) ist)und)eine)gewisse)KonK
fliktreife) voraussetzt.) Besonders) bei) sozialen) BeziehunK
gen)wird)das)Konfliktverhalten)oft)von)der)Einschätzung)
abhängig) gemacht,) wie) sich) die) Gegenseite) verhält.) Die)
Mediation)muss)in)diese)Einschätzung)passen.)Sie)ist)kein)
Produkt,)das)man)gerade)mal)so)kaufen)kann)wie)ein)Eis)
an)einem)Stand)in)der)Fußgängerzone.)Sie)setzt)eine)BeK
reitschaft) voraus,) die) sich) in) der) Freiwilligkeit) [673],) oK
der) besser) gesagt) der) Verhandlungsbereitschaft) ausK
drückt)und)auf)Erkenntnissen)basiert,)welche)die)eigene)
Konfliktstrategie) hinterfragen.) Manchmal) müssen) die)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
882)) BR)Drucksache)60/1/11)Empfehlungen)der)Ausschüsse)Seite)8,9)
883)) Dies)haben)die)Erfahrungen)im)Altenkirchner)Modell)und)in)der)

Cochemer)Praxis)erwiesen.)Siehe)Wikipediation)(Cochemer)PraK
xis),)Wikipediation)(Altenkirchner)Modell))

884)) Trossen)(Wege)zur)Kooperation))



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)IV):)Die)Verfahrensgesetze)

745)

Parteien) erst) zu) der) Einsicht)gebracht)werden,) dass) die)
Suche) nach)Lösungen) im)Wege)der)Kooperation)zielfühK
render) ist) als) die)Durchsetzung) von) Lösungen) im)Wege)
der)Konfrontation.)Aus)der)Sicht)der)Parteien)spielen)daK
für) strategische) Überlegungen) eine) entscheidende) RolK
le885.)Sie)werden)kaum)bereit)und)in)der)Lage)sein,)diese)
einseitig)zu)offenbaren.))

[1075] Auch)dem)Richter)ist)mit)der)Angabe,)ob)außergeK
richtliche) Verfahren) durchgeführt) wurden,) oder) ob) eiK
nem) solchen) Verfahren) Gründe) entgegenstehen,) nicht)
sehr)geholfen.)Er)interessiert)sich)zumindest)auch)für)die)
Frage,)ob)die)Parteien)bereit)wären,)einen)Vergleich)abK
zuschließen.) Ein)Vergleich) ist) auch) eine)Einigung.) Er) ist)
manchmal) einfacher) und) schneller) zu) erreichen) als) aufK
wändige,) außergerichtliche) Verfahren.) Für) den) erkenK
nenden)Richter)ist)es)also)weniger)wichtig)zu)wissen,)ob)
die)Parteien)ein)außergerichtliches)Verfahren)nachfragen)
wollen,) als) sich) dafür) zu) interessieren,) ob) und) auf)welK
cher)Basis)eine)Einigung)generell)möglich)ist886.)Die)mit)§)
253) Abs.) 3) ZPO) abgefragten) Informationen) geben) dem)
Richter) nicht) genügend) Informationen;) weder,) um) sein)
Verfahren) zu) planen,) noch) um) ein) außergerichtliches)
Verfahren)zu)empfehlen.))

[1076] Im)Ergebnis)stellt)sich)die)Abfrage)nach)Verfahren)
der)außergerichtlichen)Streitbeilegung)eher)als)eine)DisK
ziplinierungsmaßnahme) dar) als) ein) konstruktiver) BeiK
trag) zur) Überführung) des) Streites) in) eine) Kooperation.)
Richtig) ist,) dass) Rechtsanwälte) sich) über) alternative)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
885)) Trossen)(Alternative))
886)) Trossen)(Wege)zur)Kooperation))
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Formen)der)Konfliktbeilegung)zu)informieren)haben.)Sie)
sollten)dies)aus)eigenem)Interesse)tun,)auch)um)den)KliK
enten) eine) gute) Beratung) anzudienen,) nicht) um) eine)
Floskel)in)der)Klageschrift)abzuliefern)oder)ihr)Wissen)zu)
demonstrieren.) Unzutreffend) ist) die) Annahme,) dass) die)
Information,) nachdem) es) zur) Klageeinreichung) gekomK
men) ist,) das) Gerichtsverfahren) abwenden) kann.) Dazu)
wären)eine)Erörterung)und)gegebenenfalls)die)Einholung)
der) gegnerischen) Stellungnahme) vor) der) KlageeinreiK
chung)geboten.)Man)muss)sich)nur)vorstellen,)die)GegenK
seite)bestreitet,)eine)Mediation)abgelehnt)zu)haben.)LeiK
der)hat)sie)erst)nach)Zustellung)der)Klage,)also)innerhalb)
des)Gerichtsverfahrens,))Gelegenheit)dazu.)Die)Erklärung)
kann)deshalb)bestenfalls)ein)Gerichtsverfahren)abkürzen)
oder)in)seiner)Gestalt)verändern.))

[1077] Bei)der)Auslegung)der)Vorschrift)sollte)nicht)überK
sehen)werden,)dass)es)nicht)die)Aufgabe)des)Richters)ist,)
das) Sozialverhalten) und) die) Beratungsqualität) der)
Rechtsanwälte) zu) kontrollieren.)Das) ist) die)Aufgabe)der)
Rechtsanwaltskammern.) Um) rechtliche) Konsequenzen)
aus)der)Vorschrift)des)§)253)Abs.)3)ZPO)herleiten)zu)könK
nen,) wäre) eine) gesetzliche) Definition) des) RechtsschutzK
bedürfnisses)erforderlich,)damit)der)Richter)die)Frage)im)
Zusammenhang) mit) der) Prüfung) der) ProzessvoraussetK
zungen)zu)beachten)hat.)

! Festlegung)des)Rechtsschutzbedürfnisses))

[1078] Ohne) eine) tatbestandliche) Veranlassung) wird) der)
Richter) aus) einem) eigenen) Interesse) nur) diejenigen) InK
formationen) einfordern) (und) einzufordern) haben),) die)
bei)der)Entscheidung)oder)der)Verfahrensführung)helfen.)
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Hierfür) gibt) die) gesetzlich) vorgesehene) Auskunft) keine)
Grundlage.)Trotzdem)ist)es)eine)Chance,)die)sowohl)ParK
teien)wie)auch)Richter)nutzen)können,)wenn)sie)es)wolK
len)und)sie)zu)nutzen)wissen.))

Inhalt-

[1079] §)253)Abs.)3)wirft)zwei)Fragen)auf:)einmal)die)FraK
ge)ob)„die)Mediation)oder)andere)Verfahren)der)außerge<
richtlichen) Konfliktbeilegung“) (in) der) Vergangenheit))
durchgeführt)wurden)und)zum)anderen)die)Frage,)ob)eiK
nem) solchen) (zukünftigen))Verfahren)Gründe) entgegenK
stehen.))

Vorausgegangene-Verfahren-

[1080] Bezüglich) der) auf) die) Vorgeschichte) eingehenden)
Frage) nach) den) Verfahren) der) außergerichtlichen) KonK
fliktbeilegung)vertritt)Greger)die)Auffassung,)dass)nur)die)
Verfahren) der) triadischen) Phase) anzusprechen) seien.)
Danach)wären)die)kooperative)Praxis)[132])beispielsweiK
se) nicht) zu) erwähnen,) auch) nicht) die) außergerichtliche)
Verhandlung.) Eine) Güterichterverhandlung) kann) noch)
nicht)stattgefunden)haben.)Es)ist)also)stimmig,)wenn)der)
Gesetzgeber)nicht)auch)danach)fragt.)Eine)KonfliktmodeK
ration)hingegen)wäre)zu)erwähnen.)Der)Wortlaut)dieser)
Vorschrift) gibt)die)Einschränkung)auf) triadische)VerfahK
ren) nicht) her) [64].) Der) Gesetzgeber) verfolgt) eine) weite)
und)offene)Einstufung)der)ADR)Verfahren)[1245].)Er)erK
wartet)keine)explizite)Vergleichbarkeit)der)Verfahren)mit)
der)Mediation.)Mithin) legt) sich)auch)die)Begründung) im)
Gesetzesentwurf) nicht) auf) den) Typ) der) außergerichtliK
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chen) Streitbeilegungsverfahren) fest887.) Dort) wird) ledigK
lich) ausgeführt:) „Spätestens) beim) Abfassen) der) KlageK
schrift)sollen)sich)die)Parteien)und)deren)(...)) )RechtsanK
wälte) daher) mit) der) Frage) auseinandersetzen,) ob) und)
wie)sie)den,)der)beabsichtigten)Klageerhebung)zugrundeK
liegenden,) Konflikt) außergerichtlich) beilegen) können“.)
Eine) außergerichtliche) Konfliktbeilegung) ist) auch) im)
dyadischen)Verfahren)möglich,)wie)die)kooperative)PraK
xis)[132])zeigt.))

[1081] Grundsätzlich) schließt) die) außergerichtliche) KonK
fliktbeilegung)Verfahren)der)dyadischen)Phase)ein.)Auch)
Verfahren) jenseits) der) forensischen) Konfliktbeilegung)
mögen) einen) Anhaltspunkt) über) das) Konfliktverhalten)
und) die) Motivation) zum) Streit) ergeben.) So) stellen) beiK
spielsweise)Supervisionen)oder)Coachings)einen)KoopeK
rationsversuch) etwa) bei) betrieblichen) Konflikten,) wie)
auch) beim) Mobbing) dar.) Sie) könnten) einem) arbeitsgeK
richtlichen)Streit)vorausgegangen)sein)oder)diesen)beileK
gen.))

[1082] Die) Angabe) über) vorausgegangene) Verfahren) beK
darf) keiner) Begründung.) Insbesondere) bedarf) es) keiner)
Erläuterungen,) warum) die) Versuche) gegebenenfalls) geK
scheitert)sind.)Diese)Form)des)Schweigens)gebietet)schon)
die)Vertraulichkeit)der)Verfahren.)Es)genügt)deshalb)der)
Hinweis:) „ADR) Verfahren) (welche?)) haben) (nicht) /) erK
gebnislos))stattgefunden888.)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
887)) Begründung)S.31)
888)) Formulierungshilfe:)Wikipediation)(Angaben)nach)§)253)ZPO))
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Mögliche-Verfahren-

[1083] Wenn) keine) außergerichtliche) Konfliktbeilegung)
vorausgegangen)ist,)soll)sich)der)Kläger)dazu)erklären,)ob)
einem)solchen)Verfahren)Gründe)entgegenstehen.)AußerK
gerichtliche)Verfahren)sind)alle)zuvor)genannten)VerfahK
ren.)Der)Begriff)„ein)solches“)Verfahren)verweist)auf)ähnK
liche) Verfahren.) Deshalb) bestehen) keine) Bedenken,) zuK
sätzlich)auch)die)Güterichterverhandlung)anzusprechen.)
Auch)sie) ist) in)gewisser)Weise)eine)Alternative)zum)GeK
richt) K)wenigstens) zum)Erkenntnisverfahren.) Da) es) sich)
bei) der) Güteverhandlung) weder) um) ein) außergerichtliK
ches,)noch)um)ein)eigenständiges)Verfahren)handelt,)wäK
re) sie) nach) einer) wörtlichen) Auslegung) des) Gesetzes)
nicht)zu)erwähnen.)Allerdings)ging)die)Begründung)noch)
davon) aus,) dass) die) Mediation) auch) die) gerichtsinterne)
Mediation) umfasst889.) Es) empfiehlt) sich) also) eine) weite)
Auslegung)wie) bereits) in) §) 41) ZPO) erwähnt) [1064].) Sie)
entspricht)der)Intention)des)Gesetzgebers,)die)gerichtsinK
terne)Mediation) als) Güterichterverhandlung) letzten) EnK
des) doch) zu) ermöglichen.) Immerhin) wahrt) die) GüteK
richterverhandlung)auch)die) in)der)Begründung)herausK
gestellte) Pflicht) zur) konfliktvermeidenden) und) streitK
schlichtenden) Begleitung.) Die) Güterichterverhandlung)
[1064])ist)als)ein)„solches)Verfahren“)in)der)Klageschrift)
zu) erwähnen890.) Die) Auffassung)Gregers,) dass) der) bloße)
Hinweis) auf) eine) mögliche) oder) gewünschte) Erklärung)
zur)Güterichterverhandlung)nicht)von)der)BegründungsK
pflicht) bzgl.) eines) außergerichtlichen) Verfahrens) befreiK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
889)) vgl.)§)1)Abs.)1)Ziff)3)des)Gesetzesentwurfs)
890)) Siehe)S.)31)und)§)1)Abs)3)BORA)
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en) soll,) lässt) sich) aus) der) Intention) des) Gesetzgebers)
nicht)herleiten.)Dies)gilt)umso)mehr,)wenn)der)GüterichK
ter)als)gut)ausgebildeter)Mediator)zwischen)den)MediatiK
onsmodellen) zu) differenzieren) weiß.) Dann) besteht)
durchaus)die)Chance,)dass)der)Güterichter)eine)SichtweiK
se)auf)tiefer)liegende)Bedürfnisse)öffnen)kann)und)AnreiK
ze) gibt,) die) so) begonnene) Mediation) in) einer) externen)
Mediation)fortzusetzen.)Es)handelt)sich)um)ein)Konzept,)
das) mit) der) gerichtsinternen) Mediation) sogar) bei) dem)
erkennenden)Richter)erfolgreich)umgesetzt)wurde891.)EiK
ne)unabdingbare)Voraussetzung)hierfür)ist,)dass)der)(GüK
teK)Richter) die) Möglichkeiten) der) jeweiligen) Verfahren)
gegen) die) Chancen) und) Optionen) einer) GüterichterverK
handlung)genau)abgrenzen)kann.)))

Die-Gründe-dagegen--

[1084] Durchaus) knifflig) ist) die) Frage)nach)den)Gründen,)
die)gegen)eine)Mediation)oder)ein)anderes)Verfahren)der)
außergerichtlichen) Streitbeilegung) fragen.) Die) BegrünK
dungspflicht) war) bereits) im) Gesetzgebungsverfahren)
umstritten.)Die)Empfehlung)der)Ausschüsse)des)BundesK
rates) hob) hervor892:) „Das) gesetzgeberische) Ziel) K) eine)
stärkere) Verankerung) der) Mediation) in) der) BeratungsK
praxis)K)dürfte)sich)auch)dann)erreichen)lassen,)wenn)in)
der) Klageschrift) nur) anzugeben) ist,) ob) eine) Mediation)
oder) ein) anderes) Verfahren) der) außergerichtlichen)
Streitbeilegung) vorausgegangen) ist) oder) nicht,) auf) die)
Pflicht)zur)Begründung)K)also)den)letzten)Halbsatz)K)aber)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
891)) Siehe)Wikipediation)(Altenkirchener)Modell))
892)) Bundesrat)Drucksache)60/1/11))

Empfehlungen)der)Ausschüsse)Seite)8,9)
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verzichtet) wird“.) Tatsächlich) kann) die) BegründungsK
pflicht) bei) unsachgemäßer) Handhabung) Probleme) herK
vorrufen.) Sogar) von) einer) Prüfpflicht) ist) die) Rede.) Der)
Normzweck)sei)anders)nicht)zu)erreichen893.))

[1085] Eine) Befreiung) von) der) Begründungspflicht) ist) siK
cherlich) dann) anzunehmen,) wenn) eine) Mediation) erK
kennbar) nicht) in) Betracht) kommt.) Eine) Befreiung) soll)
darüber) hinaus) erfolgen,) wenn) die) erste) Frage,) ob) eine)
Mediation) o.ä.) stattgefunden) hat,) bejaht)wurde894.) Diese)
Einschränkung) gibt) der) Gesetzeswortlaut) nicht) her.) Es)
macht)durchaus)Sinn,)wenn)der)Kläger)Angaben)über)eiK
ne) (vorangegangene)) außergerichtliche) KonfliktbeileK
gung) „sowie“) Gründe) vorträgt,) die) gegen) einen) (weiteK
ren))Versuch)sprechen.)Eine)Angabepflicht)besteht)K)nach)
dem)Gesetzeswortlaut)K)deshalb)in)jedem)Fall,)in)dem)eiK
ne)Mediation,) eine)Güterichterverhandlung)oder) ein) anK
deres) Verfahren) der) außergerichtlichen) KonfliktbeileK
gung)nicht)offensichtlich)untunlich)ist.)))

[1086] Dass)der)Kläger)von)der)Begründung)nicht)befreit)
sei,)wenn)er)nur)den)Hinweis)auf)gerichtsinterne)MediaK
tion)[1083])vortrage,)ist)nicht)nachvollziehbar.)Der)RichK
ter) oder) eine) Clearinginstanz) müssen) sich) ohnehin) mit)
der) Gegenseite) über) das) weitere) Vorgehen) abstimmen.)
Der) Hinweis) auf) eine) mögliche) Güterichterverhandlung)
mag)dahingehend)verstanden)werden,)dass) eine)KoopeK
ration) möglich) ist.) Es) wäre) für) das) Konfliktgeschehen)
nicht) förderlich,) den) Kläger) einseitig) in) Erklärungsnöte)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
893)) Greger)in)Greger/Unberath)Teil)4)Rn)35)
894)) Greger)in)Greger/Unberath)Teil)4)Rn)29)
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und)Einschätzungen)zu)treiben,)die)ja)auch)das)Verhalten)
der)Gegenseite)beschreiben)und)betreffen.))

[1087] In) jedem) Fall) erübrigt) sich) eine) weitere) BegrünK
dung,) wenn) die) Mediation) als) geeignet) erkannt) wurde.)
Diese) Auslegung) folgt) dem) Wortlaut.) Der) Gesetzgeber)
fragt) nur) die) Gründe) ab,) die)gegen) ein)alternatives)Ver<
fahren) sprechen.)Eine)Begründung)der)Entscheidung) für)
ein) Verfahren) ist) damit) nicht) impliziert.) Etwas) anderes)
gilt) auch)dann)nicht,)wenn)die)Mediation) zwar) statthaft)
und) möglich) ist,) aber) dennoch) Klage) erhoben) wurde.)
Keinesfalls) stehen) die) Verfahren) in) einer) binären) Logik)
zueinander.) Die) Gründe) für) das) eine) schließen) deshalb)
das) andere) nicht) zwingend) aus.) Die) sehr) weit) gehende)
Auffassung)Gregers,)der)Kläger)habe)dann,)wenn)ein)auK
ßergerichtliches)Verfahren)möglich)sei,)zusätzlich)zu)beK
gründen,) warum) trotzdem) die) Klage) erhoben) werde895,)
findet)keine)Grundlage) im)Gesetz.)Für)die)Durchführung)
eines) Gerichtsverfahrens) genügt) der) Nachweis) eines)
Rechtsschutzbedürfnisses) .)Weil) die)Mediation)kein) einK
facherer)Rechtsbehelf)ist,)schließt)die)Geeignetheit)[763])
einer) Mediation) das) Rechtsschutzbedürfnis) wenigstens)
solange)nicht)aus,)wie)der)Gesetzgeber)keine)andere)ReK
gelung)trifft.)Wird)das)Rechtsschutzbedürfnis)bejaht,)beK
darf)es)keiner)weiteren)Rechtfertigung) für)die)Wahl)des)
Rechtsweges.) Schließlich) ist) zu) bedenken,) dass) der) AnK
walt) verpflichtet) ist,) auf) den) sichersten) Weg) zur) KonK
fliktbeilegung)hinzuweisen896.)Die)Mediation) ist)effizienK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
895)) Greger)in)Greger/Unberath)Teil)4)Rn)33)
896)) Lobodenjuk,)NJW)2006,)113)(115)f.))m.w.N..;)BGH,)NJW)2000,)

3560)
(3561);(OLG(Zweibrücken,(Urt.(v.(2.5.2006,(2(U(6/05.)
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ter,)wenn)sie)erfolgreich)verläuft,)sie)kann)jedoch)ergebK
nislos)bleiben,)was)beim)Gerichtsverfahren)nicht)der)Fall)
ist.)Das)Gerichtsverfahren)ist)somit)zweifellos)das)„sicheK
rere“)Verfahren.))

[1088] Auch) die) auf) den) Normzweck) abstellende) AusleK
gung) erlaubt) nicht) die) Schlussfolgerung,) dass) sich) der)
Kläger)über)den)Nachweis)des)Rechtsschutzbedürfnisses)
hinausgehend) zu) erklären) hat,) warum) er) die) Klage) erK
hebt.)Die)Vorschrift)des)§)253)Abs.)3)ZPO)will)lediglich)siK
cherstellen,) dass) sich) die) Klägerseite) mit) alternativen)
Möglichkeiten)auseinandergesetzt)hat.)Es)zählt)nicht)zum)
Zweck) der) Vorschrift,) die) Verfahrenswahl) zu) rechtfertiK
gen) oder) das) Verfahren) zu) gestalten.) Auch) ist) es) nicht)
möglich,) die) Klagezustellung) zu) verhindern.) Zwar) ist) es)
zutreffend,)dass)der)Richter)ein)Verfahren)dann) interesK
sengerecht)und)effizient)gestalten)kann,)wenn)er)über)die)
Hintergründe) des)Rechtsstreites) (also) die) Streitmotive),)
die) Art) des) Konfliktes) und) die) bisherigen) Bemühungen)
um)seine)Beilegung)informiert)werde897.)Nicht)zutreffend)
ist) jedoch) die) Annahme,) die) Informationen) über) den)
möglichen) Konsum) anderer) triadischer) Verfahren) [64])
böte)eine)Entscheidungsgrundlage) für)prozessuale)OptiK
onen.)Mehr)als)der)Hinweis,)der)Frage)nach)alternativen)
Verfahren) nachzugehen,) ist) der) einseitigen) KlägerinforK
mation) selbst) im) denkbar) idealen) Fall) nicht) zu) entnehK
men.))

[1089] Mit) dem) Hinweis) auf) die) Gründe,) die) gegen) ein)
„solches)Verfahren“)sprechen,)haben)der)Kläger)bzw.)sein)
Berater) zum)Ausdruck)gebracht,)dass) sie) sich)mit) andeK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
897)) Greger)in)Greger/Unberath)Teil)4)Rn)40)
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ren)Verfahren)auseinandergesetzt)haben.)Das)gleiche)gilt,)
wenn)sie)Gründe)für)ein)solches)Verfahren)anführen.)Die)
Frage,)warum)sie)sich)bei)der)Wahlmöglichkeit)zwischen)
einem)anderen)Verfahren)und)dem)Gericht)für)das)letzteK
re)entschieden)haben,)würde)die)Partei) zur)Offenlegung)
ihrer) strategischen)Überlegungen)zwingen)und)sie)ohne)
eine) tatbestandliche) Notwendigkeit) dazu) anhalten,) die)
Klageerhebung) über) die) Darstellung) des) RechtsschutzK
bedürfnisses)hinaus)zu)rechtfertigen.)Demzufolge)genügt)
der) Hinweis,) dass) ein) anderer) gleichwertiger) RechtsbeK
helf) nicht) in) Betracht) kommt.) Die) Klagemotive) sind) ein)
Teil)der)Konfliktstrategie.)Selbst)in)einer)Mediation)werK
den)die)Medianden)strategische)Überlegungen)nur)unter)
bestimmten) Voraussetzungen) und) auch) nur) dann) einK
bringen,)wenn)sie)von)der)Gegenseite)nicht)missbraucht)
werden)können898.)Deshalb)wird)eine)Partei)kaum)zugeK
ben,) dass) sie) ein) Gerichtsverfahren) mit) einer) überhöht)
angesetzten) Forderung) anstrebt,) um)mit) Hilfe) des) richK
terlichen) Drohpotenzials) den) für) die) Partei) günstigsten)
Kompromiss)herbeizuführen.)Solange)die)VerhandlungsK
bereitschaft) als) Schwäche) ausgelegt) wird,) wird) sie) sich)
auch)keine)Blöße)geben)wollen.))

[1090] Grundsätzlich)ist)zwischen)der)Nützlichkeit)der)InK
formation)und)der)Rechtsverpflichtung)zu)unterscheiden,)
diese)zu)offenbaren.)Keine)Frage,)dass)der)Kläger)freiwilK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
898)) Der)Herausgeber)hat)als)Trainer)in)verschiedenen)Rollenspielen)

den)Probanden)strategische)Informationen)mitgegeben,)um)zu)
sehen,)ob)und)inwieweit)diese)in)der)Mediation)offenbart)werK
den)oder)nicht.)Gelungen)ist)die)Offenbarung)nur,)wenn)ein)sehr)
gutes)Vertrauensverhältnis)zwischen)den)Parteien)entstanden)
war)und)sie)davon)ausgehen)konnte,)dass)die)Gegenseite)diese)
Informationen)nicht)benutzt.))
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lig)seine)Motive)aufdecken)darf.)Auch)mag)der)Richter)die)
Parteien)auf)ihre)Klagemotive)ansprechen.)Eine)über)den)
Nachweis)des)Rechtsschutzbedürfnisses)[390])hinausgeK
hende) Verpflichtung) besteht) allerdings) weder) im) HinK
blick)auf)das)Prozessrecht)noch) im)Hinblick)auf)das)MeK
diationsrecht.) Im) ersteren) Fall) ist) es) ein) Ausfluss) des)
Rechtsschutzprinzips,)im)letzteren)ein)Ausfluss)des)PrinK
zips)der)Freiwilligkeit) [673],) In)keinem)Fall)hat) sich)die)
Partei) zu) rechtfertigen,) warum) sie) eine) Mediation) verK
lässt.) Dementsprechend) muss) sie) auch) nicht) erklären,)
warum) sie) eine) Mediation) ablehnt.) Ihre) Rechte) außerK
halb) der) Mediation) wären) sonst) weitergehend) als) die)
Rechte)innerhalb)der)Mediation.)Das)kann)schon)aus)dem)
Grund)nicht)sein,)weil)die)Mediation)die)originäre)ParteiK
autonomie)verwirklicht)und)nicht)herstellt.)Etwas)andeK
res)mag) gelten,)wenn) die) Partei) von) der)Gegenseite) zur)
Teilnahme)aufgefordert)wird.)Jetzt)ist)es)ihre)VerantworK
tung,)Missdeutungen) einer)Ablehnung) oder) einer)NichtK
Reaktion) zu) verhindern.) Eine) rechtliche) Verpflichtung)
besteht)aber)auch)nicht)in)diesem)Fall.))

[1091] In) Anbetracht) der) Sensibilität,) die) eine) AuseinanK
dersetzung)mit)den)hinter)dem)Prozess) stehenden) straK
tegischen) Fragen)mit) sich) bringt,) ist) ein) ClearingverfahK
ren) [1138]) ratsam,)wenn)der)Richter)dieser)Frage)nicht)
bei) seiner) Terminvorbereitung,) im) Erörterungstermin)
oder) in) der) Güteverhandlung) nachgeht.) Entscheidend!
ist,! dass! die! Auseinandersetzung! mit! der! Frage! der!
Durchführung! eines! kooperativen! Verfahrens! kein!
einseitiger,! sondern! ein! dialogischer! Prozess! sein!
muss,!der!nur!in!Abstimmung!mit!beiden!Parteien!erB
folgreich!geführt!werden!kann.))
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[1092] Gründe,) die) gegen) ein) alternatives) Verfahren) der)
Streitbeilegung)sprechen,)ergeben)sich)aus)der)mangelnK
den) Geeignetheit) [763]) oder) der) fehlenden) Zulässigkeit)
Fehler!! Verweisquelle! konnte! nicht! gefunden! werB
den..)Oft)werden)Gründe,)die)für)oder)gegen)eine)MediaK
tion) oder) andere) Verfahren) sprechen,) über) Checklisten)
abgefragt)Fehler!! Verweisquelle! konnte! nicht! gefunB
den!werden..)Sie)sind)nur)bedingt)verwertbar,)wenn)sie)
auf)die)subjektive)Eignung)des)Mediators)[772])abstellen.)
Sie)sind)deshalb)nicht)immer)in)der)Lage,)die)(objektive))
Geeignetheit) Fehler!! Verweisquelle! konnte! nicht! geB
funden!werden.)der)Mediation)zu)belegen.))

[1093] Die)Offenbarungspflicht)über)Alternativen)zum)GeK
richtsverfahren) ist) Fluch) und) Segen) zugleich.) Ein) Segen)
ist) sie) für) Parteien,) die) gerne) eine) Kooperation) herbeiK
führen)wollen,)bisher)aber)am)Widerstand)der)GegenseiK
te)gescheitert)waren.)Sie)könnten)dieses)Ziel)nun)mit)HilK
fe)des)Gerichts)erreichen.)Dann)könnten)sie)in)der)KlageK
schrift) erwähnen:) „Eine) Mediation) hat) nicht) stattgefunK
den.)Es)gibt)keine)Gründe,)die)gegen)eine)Mediation)spreK
chen.)Die)Vermittlung)durch)das)Gericht)erscheint)angeK
zeigt“.)Eine)derartige)Äußerung)erwartet,)dass)jetzt)auch)
der) Richter) über) die) alternativen) Verfahren) informiert)
ist.))

! Richterausbildung)

[1094] Für)andere)Parteien)ist)die)Offenbarungspflicht)eiK
ne) Bürde) und) eine) Herausforderung) zugleich.)Wie) mag)
die) Begründung) formuliert) werden,) wenn) ein) solches)
Verfahren)nicht)gewollt) ist?)Die)Zulässigkeit)oder)UnzuK
lässigkeit)von)Argumenten)wird)im)Gesetz)nicht)thematiK
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siert.)Es)wird)die)Auffassung)vertreten,)dass)die)Gründe,)
die) einer)Mediation) oder) einem) anderen) Verfahren) der)
außergerichtlichen) Konfliktbeilegung) entgegenstehen,)
konkret) für)den)vorliegenden)Fall)und)die)Parteien)darK
zustellen) seien899.) Ist)Ehrlichkeit) angesagt?) Soll) der)KläK
ger) zugeben,) wenn) er) die) Gegenseite) für) nicht)mediatiK
onsfähig) hält?) Gerade) bei) einem) hoch) eskalierten) KonK
flikt)besteht)die)Gefahr,)dass)die)Partei)die)Erklärung)als)
ein) Mittel) missbraucht,) die) Gegenseite) vorzuführen.)
Schon)die)vorgeschlagene)Begründung)„Der)Beklagte)hat)
auf)die)Vorschläge)zu)einer)einvernehmlichen)KonfliktlöK
sung) nicht) reagiert“900)kann) für) sich) gesehen) schon)WiK
derstand) bei) der) Gegenseite) auslösen) und) Anlass) für)
neuen) Streit) geben.) Nicht) nur) aus) konfliktstrategischen)
Überlegungen,) sondern) auch) im)Hinblick) auf) die) Pflicht)
des)Anwalts)zur)Deeskalation)(§)1)Abs.)3)BORA))sollte)es)
deshalb) möglich) sein,) die) erforderlichen) Angabe) nicht)
näher)auszuführen.))

[1095] Dass) der) Rückgriff) auf) formelhafte) Standardtexte)
ohne)Bezug)zum)konkreten)Konflikt)nicht)zulässig)sei901,)
gibt) der) Gesetzeswortlaut) nicht) her.) Formelhafte) StanK
dardtexte)können)schonender)sein)als)ungeschickte)konK
krete)Begründungen.)Maßgeblich)ist)stets)die)Bewertung)
im) Einzelfall.) Die) Auffassung,) dass) Gründe,) wie) etwa)
„starke) Zerstrittenheit“,) „emotionale) Belastung“) oder)
„gestörte)Beziehung“)nicht)tauglich)seien902,)ist)nicht)ohK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
899)) Vgl.)Greger,)in)Greger/Unberath,)MediationsG,)Teil)4,)Rn.)31)
900)) Vgl.)Greger,)in)Greger/Unberath,)MediationsG,)Teil)4,)Rn.)32)
901)) Die)Entstehung)solcher)Standardfloskeln)befürchtet)Monssen,)in)

Schmidt/Lapp/Monssen)(Mediation))Rn.)81.)
902)) Vgl.)Greger,)in)Greger/Unberath,)MediationsG,)Teil)4,)Rn.)31)
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ne)weiteres)nachvollziehbar.)Diese)Gründe)deuten)nicht)
nur) auf) durchaus) ernst) zu) nehmende) innere) Umstände)
hin.)Sie)belegen)den)subjektiven)Eindruck)des)Konfliktes,)
mit) dem) ein) Mediator) durchaus) arbeiten) kann.) Auch)
könnten)sie)einen)Hinweis)auf)den)Eskalationsgrad)darK
stellen.) Immerhin) ist) die) Mediation) nach) den) von) Glasl)
beschriebenen)Eskalationsstrategien)ab)der)EskalationsK
stufe)6)kein)einschlägiges)Verfahren)für)eine)KonfliktbeiK
legung903.) Zutreffend) ist) indes,)dass)derartige) InformatiK
onen) wenig) aussagekräftig) und) deshalb) erklärungsbeK
dürftig)sind.))

[1096] Man! sollte! niemals! übersehen,! dass! die! geforB
derte!Erklärung!einseitig!ist!und!außerhalb!der!VerB
traulichkeit! liegt.) Für) die) geforderte) Erklärung) i.S.d.) §)
253) ZPO) sollte) deshalb) folgende) Formel) ausreichen:)
„Bisher)hat) sich)keine)Gelegenheit) für)eine)Mediation)oK
der)ein)anderes)Verfahren)der)außergerichtlichen)StreitK
beilegung) ergeben.) Die) Voraussetzungen) der) Mediation)
oder)anderer)Verfahren)zur)außergerichtlichen)KonfliktK
beilegung)sind)nicht)erfüllt“.)Bereits)die)fehlende)FreiwilK
ligkeit)führt)zu)dieser)Rechtsfolge.)Man)könnte)also)noch)
hinzufügen) „...) sind)mangels) Freiwilligkeit) nicht) erfüllt“.)
Gegebenenfalls) sind) nur) rein) sachliche) Gründe) anzugeK
ben,)die)den)Gegner)nicht)angreifen)können,)wie)etwa)fiK
nanzielle)Gründe)oder)die)mangelnde)Geeignetheit,)weil)
es) nur) um) die) Klärung) von) Rechtsfragen) geht) oder) das)
Verfahren) als) zu) unsicher) eingeschätzt) wird.) Ehe) man)
den) Gegner) durch) die) Angabe) von) Gründen) provoziert,)
empfiehlt)es)sich)die)Gründe,)die)einem)solchem)VerfahK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
903)) Wikipediation)(Konflikteskalation))
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ren) entgegenstehen,) zu) verschweigen.) Unauffällig) wäre)
der)Hinweis:)„...)den)Parteien)kommt)es)auf)eine)Klärung)
der) Rechtslage) an.“) Weitere) Formulierungsvorschläge)
finden)sich)auf)Wikipediation)904.))

! Begründungspflicht)in)§)253)Abs.)3)ZPO)erlassen)

[1097] Alle) Lösungen) kommen) zu) demselben) Punkt.) Viel)
mehr)als)die)auf)einseitigem)Vortrag)beruhende)FeststelK
lung,)ob)Alternativen)möglich)sind)oder)nicht,)gibt)die)InK
formation)ohnehin)nicht)her.) Im)günstigsten)Fall)gibt)es)
einen)Anhaltspunkt,)warum)ein) solches)Verfahren) nicht)
in) Betracht) kommt.) Die) Hinweise) helfen) auch) nicht) bei)
der)Verfahrensgestaltung.)Selbst)wenn)ein)außergerichtK
liches) Verfahren) nicht) in) Betracht) kommt,) bedeutet) das)
noch) lange) nicht,) dass) die) Parteien) nicht) kooperieren)
wollen.) In) jedem) Fall) bedarf) es) einer) Intervention.) Die)
Fragen)über)Alternativen)bleiben) somit) einem)ClearingK
verfahren[1138])oder)der)Verhandlung)vorbehalten.))

Pflicht-

[1098] Die)Aufforderung)zur)Angabe)wendet)sich)nur)einK
seitig) an) den) Kläger.) Die) Beklagtenseite) ist) weder) verK
pflichtet) noch) gehalten,) sich) dazu) zu) äußern.) Für) den)
nicht)anwaltlich)vertretenen)Kläger)ist)die)Vorschrift)nur)
eine)SollKVorschrift.)Er)ist)also)nicht)verpflichtet,)die)AnK
gabe)zu)machen.)Bei)einem)Anwalt)sieht)das)anders)aus.)
Obwohl) §) 253) Abs.) 3) ZPO) nur) eine) SollKVorschrift) ist,)
ergibt)sich)aus)§)1)Abs.)1)und)3)BORA,)dass)der)RechtsK
anwalt)verpflichtet)ist,)auch)die)Möglichkeit)einer)MediaK
tion)in)Erwägung)zu)ziehen.)§)1)Abs.)1)BORA)besagt:)„Der)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
904)) Formulierungshilfe:)Wikipediation)(Angaben)nach)§)253)ZPO))
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Rechtsanwalt) übt) seinen)Beruf) frei,) selbstbestimmt) und)
unreglementiert) aus,) soweit)Gesetz) oder)Berufsordnung)
ihn) nicht) besonders) verpflichten.“) §) 1) Abs.) 3) BORA) beK
sagt:) „Als) unabhängiger) Berater) und) Vertreter) in) allen)
Rechtsangelegenheiten)hat)der)Rechtsanwalt)seine)ManK
danten) vor) Rechtsverlusten) zu) schützen,) rechtsgestalK
tend,)konfliktvermeidend)und)zu)begleiten.)...“)(Das)Wort)
„rechtsgestaltend“) spielt) hinsichtlich) §) 2) Abs.) 3) Nr.) 4)
Rechtsdienstleistungsgesetz)eine)Rolle.).) Jetzt) formuliert)
§)253)Abs.)3)ZPO)(und)die)entsprechenden)anderen)ProK
zessordnungen)) im) Abs.) 3:) "Die) Klageschrift) soll) ferner)
enthalten:)1.)die)Angabe,)ob)der)Klageerhebung)der)VerK
such)einer)Mediation)oder)eines)anderen)Verfahrens)der)
außergerichtlichen) Konfliktbeilegung) vorausgegangen)
ist,)sowie)eine)Äußerung)dazu,)ob)einem)solchen)VerfahK
ren)Gründe)entgegenstehen“.))

[1099] Dies)bedeutet)praktisch,)dass)die)lediglich)in)einer)
Satzung) enthaltene) Pflicht,) konfliktvermeidend) und)
streitschlichtend) zu) wirken) jetzt) Gesetzesrang) erhalten)
hat.)Dem)mag)entgegengehalten)werden,)dass)es)sich)bei)
§)253)Abs.)3)ZPO)nur)um)die)Bekanntgabe)einer)erfüllten)
Pflicht) zur) Konfliktvermeidung) handelt) und) sich) diese)
dann)in)einer)Sollvorschrift)niederschlagen)könne.)AndeK
rerseits)konkretisiert)der)Gesetzgeber)in)§)253)ZPO,)wie)
er)sich)eine)Konfliktvermeidung)vorstellt,)nämlich)in)der)
Vermeidung) eines) Gerichtsverfahrens,) sobald) AlternatiK
ven) gegeben) sind.) Diese) Pflichten) treffen) den) nichtanK
waltlichen) Kläger) nicht.) Das) ist) der) Grund,) warum) die)
Vorschrift) für) nichtanwaltliche) Kläger) ein) Ermessen) erK
öffnet,)nicht) jedoch)für)Klagen)von)in)der)Pflicht)stehenK
den)Rechtsanwälten.))
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[1100] Es) ist) nicht) außerhalb) der) Lebenserfahrung) und)
sogar)wahrscheinlich)dass)in)dem)Beratungsgespräch)die)
Frage) aufkommt,) ob) die) Mediation) nicht) wirklich) eine)
passende) Alternative) zum) Gerichtsverfahren) sei.) Wenn)
der) Rechtsanwalt) seine) Mandantschaft) zu) beraten) hat,)
dann)sollte)er)auf)folgendes)achten:))

1. Kosten)
2. Konfliktstrategie.und.damit.zusammenhängende!

Optionsmöglichkeiten)
3. Auswahl(des(Mediators)
4. Mögliches!Mediationsmodell![77]!)
5. Verpflichtung,"von"Anfang"an,"auf"die"Mediation"

hinzuweisen.)
[1101] )Er) sollte) auch) über) das) Institut) des) Güterichters)
Bescheid) wissen) und) sich) gegebenenfalls) im) Einzelfall)
erkundigen,) ob) und) wie) der) Güterichter) die) Methoden)
der)Mediation)(also)ein)Mediationsverfahren))tatsächlich)
durchführt)oder)nicht.)Gegebenenfalls)muss)er)den)ManK
danten) die) Möglichkeit) geben,) abzuwägen,) ob) sie) zum)
Mediator) oder) zum) Güterichter) gehen) sollten.) Viele)
Rechtsanwälte)fühlen)sich)verpflichtet)dies)dem)MandanK
ten) zu) raten,) damit) der) Mandant) ihn) nicht) in) Regress)
nimmt,) falls) er) diese) Information) später) auf) anderem)
Wege)bekommt.))

Konsequenzen--

[1102] Die)von)dem)Kläger)eingeforderten)Angaben)haben)
weder)Auswirkungen)auf)die)Entscheidung)über)die)ZuK
stellung)der)Klage)noch) für)die)VerfahrensK)oder)die)SaK
chentscheidung.)Weil)das)Gesetz)keinen)Vorrang) für)anK
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dere)Verfahren)einräumt,)ist)die)Verfahrenswahl)für)den)
Richter) bindend.) Keinesfalls) darf) er) diese)Wahl) kritisieK
ren,) geschweige) denn) eine) vermeintlich) widerspenstige)
Partei)pönalisieren.)Mithin)hat)die)Zustellung)also) in) jeK
dem) Fall) zu) erfolgen,) selbst) wenn) es) sich) herausstellt,)
dass)die)klagende)Partei)eine)Mediation)für)möglich)und)
sinnvoll)erachtet.))

[1103] Interventionen) für) die) Gestaltung) des) Verfahrens)
oder)die)Überleitung) in) ein) alternatives)Verfahren)kann)
der) Richter) erst) nach) Zustellung) der) Klage) in) Angriff)
nehmen.)Sinnvoller)Weise)bietet)sich)eine)Gelegenheit)im)
Clearingverfahren[1138]) oder) zur)Vorbereitung)des)GüK
tetermins,) wenn) die) Fragen) nicht) im) Termin) erörtert)
werden.) Das)wird) ein) Richter,) der) die)Mediation) unterK
stützt,)aber)ohnehin)anstreben.)Allerdings)gibt)§)253)Abs.)
3)Nr.)1)ZPO)dem)Richter)zumindest)theoretisch)die)MögK
lichkeit,) den)Kläger) aufzufordern,) fehlende)Angaben)zur)
Verfahrenswahl) nachzureichen.) Es) wird) die) Auffassung)
vertreten,)dass)er)von)einer)Klagezustellung)bis) zur)AbK
gabe)einer)Erklärung)absehen)könne.)Ob)er)die)KlagezuK
stellung)bis)zur)Abgabe)einer)ausreichenden)Erklärung905)
zurückstellen)oder) gar) verweigern)kann,) erscheint) fragK
lich.) Im) Zweifel) ist) der) Antrag) auszulegen.) Der) Richter)
kollidiert)mit)der)Pflicht)des)§)271)ZPO,)wonach)die)Klage)
unverzüglich) zuzustellen) ist.) §) 271) ZPO)dient) der) StrafK
fung)und)Beschleunigung)des)Verfahrens906.)Es) liegt)nun)
im)Ermessen)des)Gerichts,)ob)es)die)fehlende,)prozessual)
nicht) notwendige) Information) einholt) oder) nicht.)Wenn)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
905)) Greger,)in)Greger/Unberath,)MediationsG,)Teil)4,)Rn.)31ff.)
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dies) zu) einer) Prozessverzögerung) führt,) wird) er) darauf)
verzichten)müssen.) Anderenfalls) kann) er) die) Zustellung)
der)Klage)zurückstellen907.)Dabei)sollte)der)Richter)auch)
im)Blick)haben,)dass)eine)verzögerte)Zustellung)AuswirK
kungen)auf)Daten)und)Fristen)haben)mag.)Durch)die)ZuK
stellung) wird) beispielsweise) das) Eheende) festgelegt.)
Auch)führt)sie)die)Unterbrechung)der)Verjährung)herbei.))

[1104] Für)die)Verjährungsunterbrechung)kommt)es)nach)
§) 167) ZPO) nicht) auf) das)Datum)der) Zustellung) sondern)
auf)die)Einreichung)des)Antrages)an,)wenn)die)Zustellung)
der)Klageschrift)„demnächst“)erfolgt.)Grundsätzlich)werK
den)der)klagenden)Partei)nur) solche)Verzögerungen)zuK
gerechnet,)die)„in)ihrem)eigenen)Bereich)entstanden)und)
daher) von) ihr) zu) vertreten) sind“908.) Da) die) Angabe) zur)
außergerichtlichen) Streitbeilegung) nicht) den) notwendiK
gen909,) sondern) den) erwünschten) Klageinhalt) darstellt,)
teilt) sie) das) Schicksal) der) Streitwertangabe.)Die)Angabe)
des) Streitwertes) unterliegt) ebenfalls) einer) SollvorK
schrift910.)Bacher) vertritt)die)Auffassung,)das)Fehlen)der)
Streitwertangabe) stelle) keine)Verzögerung)dar,) die) dem)
Kläger) im) Zusammenhang) mit) §) 167) ZPO) zuzurechnen)
sei911.)Nach)der)Auffassung)des)BGH)ist)eine)der)klagenK
den)Partei)zuzurechnende)Verzögerung)der)KlagezustelK
lung) dann) noch) als) unschädlich) anzusehen,) wenn) sie)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
907)) Vgl.)Greger,)in)Greger/Unberath,)MediationsG,)Teil)4,)Rn.)35.)
908)) BGH:)"Demnächstige)Zustellung")zur)Verjährungsunterbrechung)

NJW)1986,)1347)
909)) vgl.)ZPO)§)253)Klageschrift,)Foerste)in)Musielak)(ZPO),Rn)17K35)
910)) Bacher)(BeckOK)ZPO))§)253,)Rn)79,)siehe)auch)BVerfG,)1)BvR)

1684/99)vom)19.12.2000,)AbsatzKNr.)(1)K)18)))
911)) Bacher)(BeckOK)ZPO))§)253,)Rn)79)
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nicht)mehr)als)14)Tage)beträgt912.)Voraussetzung)ist,)dass)
der) Kläger) unverzüglich) auf) die) Rückfrage) des) Gerichts)
reagiert.)Wiederum)ist)der)Anwalt)gut)beraten,)die)Frage)
nach) alternativen)Verfahren) vor) der)Klageerhebung)mit)
dem)Mandanten)zu)besprechen,)um)selbst)dann,)wenn)er)
dazu)keine)Angaben)macht,)keine)Verzögerung)zu)verurK
sachen.) Zu) beachten) ist) schließlich,) dass) §) 167) ZPO) auf)
die) Fixierung) des) Zeitpunktes) des) Eheendes) keine) AusK
wirkungen) hat.) Der) Gesetzgeber) mag) dem) Richter) aus)
dem)Dilemma)helfen,)indem)er)die)Prüfungspflicht)an)eiK
ne) prozessuale) Voraussetzung) knüpft) oder) den) §) 253)
Abs.)3)Ziff.)1)wieder)streicht.))

! Klare)Regelung)der)Prüfungspflicht)i.S.d.)§)253)ZPO)

[1105] In)der)Praxis)wird)der)Richter)im)Einzelfall)zu)entK
scheiden) haben,) wie) er) mit) der) fehlenden) Angabe) umK
geht.)Die)Befürchtung)in)der)Stellungnahme)des)BundesK
rates913,)dass)diese)Vorschrift)zu)einer)Floskel)herunterK
gebrochen)wird,)ist)nicht)von)der)Hand)zu)weisen.)Helfen)
wird)sie)dem)Richter)im)eigenen)Verfahren)nur,)wenn)er)
sich) für)die)Einigungsbereitschaft)der)Parteien) im)AllgeK
meinen)interessiert)und)prüft,)ob)nicht)ein)Vergleich)besK
ser)und)schneller)zu)erreichen)ist.)Auch)für)die)ÜberzeuK
gung,)ob)gegebenenfalls)eine)Mediation)den)Parteien)helK
fen) könnte,) genügen) die) einseitigen) Angaben) nicht.) An)
seiner)Verhandlung)wird)sich)also)gar)nichts)ändern.)))

[1106] Für)private)Kläger) stellt) sich)die) Sollvorschrift) als)
eine) nicht) zu) sanktionierende) Angabe) dar.) Für) den)
Rechtsanwalt) ergibt) sich) eine) abweichende) Rechtslage.)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
912)) BGH:)Verzögerung)einer)Klagezustellung)NJW)1994,)1073)
913)) BRKDrucksache)60/11)S.)7)
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Weil)er)zum)Nachweis)verpflichtet)ist,)dass)er)seiner)BeK
rufspflicht)nachgekommen)ist,)bedeutet)§)253)Abs.)3)ZPO)
auch)wenn) es) nur) eine) Sollvorschrift) ist) eine) VerpflichK
tung.)Es)darf)nicht)übersehen)werden,)dass)sich)aus)einer)
Verletzung) der) Berufspflicht) Schadensersatzansprüche)
ergeben)können.))

[1107] Der)Rechtsanwalt,)der)selbst)kein)Mediator)ist)und)
nicht)gleich)am)Anfang)des)Mandantengesprächs)auf)die)
Mediation) hinweist) und) ein) externes) 1.) MediationsgeK
spräch) anregt,) wird) nachfolgend,) wenn) er) eine) Partei)
vertritt,)immer)das)Risiko)eines)Regresses)eingehen.)UnK
terlässt)er)beweissichernd)(also)z.B.:)durch)eine)BestätiK
gung)des)Rechtssuchenden)) den)Hinweis) und) es) gelingt)
keine)Einigung) im)vorgerichtlichen)Bereich,) später) aber)
z.B.:) beim) Richter) oder) Güterichter,) so) kann) später) von)
den) Streitparteien) der) Vorwurf) erhoben) werden,) dass,)
hätten)sie)von)der)Mediation)gewusst,)sie)diese)MöglichK
keit)wahrgenommen) hätten.) Der) Gesetzgeber) hätte) dieK
ses) Ergebnis) allerdings) auch) einfacher) gestalten) könK
nen914.))

5.    § 278 Absatz 5 wird wie folgt gefasst: 

"(5) Das Gericht kann die Parteien für die Gütever-
handlung sowie für weitere Güteversuche vor ei-
nen hierfür bestimmten und nicht entscheidungs-
befugten Richter (Güterichter) verweisen. Der Gü-
terichter kann alle Methoden der Konfliktbeilegung 
einschließlich der Mediation einsetzen." 

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
914)) Bohnet)(Anregungen))



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)IV):)Die)Verfahrensgesetze)

)766)

Schon) bei) der) Einführung) der) Zivilprozessrechtsreform)
konstatierte)der)Gesetzgeber)eine)„unzureichende)StreitK
schlichtungskultur”915.)Seit)dem)1.)1.)2002)verlangt)§)278)
ZPO)deshalb,)dass)vor)einer)(streitigen))mündlichen)VerK
handlung) grundsätzlich) eine) Güteverhandlung) stattfinK
det.))

Die$Güteverhandlung$

[1108] Seit) dem) Inkrafttreten) des) MediationsförderungsK
gesetzes)ist)zwischen)der)Güteverhandlung)vor)dem)ProK
zessgericht)(§)278)Abs.)2))und)der)Güteverhandlung)vor)
dem) Güterichter) (§) 278) Abs.) 5)) zu) unterscheiden.) Aus)
dem)nunmehr)geltenden)Recht)ergeben)sich)folgende)ErK
scheinungsformen)der)Güteverhandlung:))

1. Die$Güteverhandlung,$die$vom$erkennenden$Rich"
ter$selbst$durchgeführt$wird.)

2. Die$Güteverhandlung,$die$vom$beauftragten$Rich"
ter$durchgeführt$wird,$der$ein$Teil$des$Spruch"
körpers"ist.)

3. Die$Güterichterverhandlung,!die$vom$ersuchten$
Richter(als(Güterichter'desselben'Gerichts'durch"
geführt(wird,(der(aber(nicht(Teil(des(Spruchkör"
pers%ist.%)

4. Die$Güterichterverhandlung!die$vom"ersuchten"
Richter(als(Güterichter'durchgeführt'wird,'der'je"
doch%einem%anderen%Gericht%derselben%Gerichts"
barkeit(angehört.&)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
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Die$Güteverhandlung$(§$278$Abs.$2)$

[1109] §) 278) Abs.) 2) ZPO) besagt:) „Der) mündlichen) VerK
handlung)geht) zum)Zwecke)der)gütlichen)Beilegung)des)
Rechtsstreits) eine) Güteverhandlung) voraus“.) Die) GüteK
verhandlung)ist)vorgeschrieben.)Nur)BerufungsK)und)ReK
visionsgerichten)steht)sie)nach)§§)525)S.)2,)555)Abs.)1)S.)2)
frei.) In) Ehesachen) ist) die) Güteverhandlung) gem.) §)113)
Abs.)4)Nr.)4)FamFG)nicht)anzuwenden.)Entbehrlich)ist)die)
Güteverhandlung) nach) der) Intention) des) Gesetzgebers)
auch) dann,) wenn) sie) erkennbar) aussichtslos) ist.) Das) ist)
anzunehmen,)wenn)selbst)der)Versuch,)auf)eine)gütliche)
Beilegung)hinzuwirken,)sinnlos)erscheint916.))

[1110] Die)Entscheidung)über)eine)Güteverhandlung) trifft)
das)Gericht917.)Mit)der)nach)§)278)Abs.)2)vorgeschriebeK
nen)Erörterung)des)Sach<)und)Streitstandes) soll) das) ParK
teivorbringen) geklärt) und) gegebenenfalls) ergänzt) werK
den918.)Die)Güteverhandlung)soll)den)Parteien)vor)Augen)
führen,)dass)eine)Grundlage)für)eine)Vermittlung)auch)in)
ihrem)Fall)gegeben)ist919.)Beweiserhebungen)sind)vor)der)
streitigen) Verhandlung) und) entsprechenden) Anträgen)
nicht)zulässig.)Das)ausschließliche)Ziel)der)GüteverhandK
lung) ist) die) Herbeiführung) einer) Einigung.) Die) AbgrenK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
916)) Foerste)(ZPO),)Rn)3)
917)) AA)Wieser)MDR)2002,)10)(Vorsitzender).)
918)) Dieser)Verhandlungsschritt)könnte)mit)Phase)zwei)der)MediatiK

on)verglichen)werden,)wenn)sie)nach)der)Sachverhaltsmethode)
ausgeführt)wird.)Allerdings)geht)die)Phase)zwei)der)Mediation)
weiter)indem)sie)die)Themen)zunächst)nicht)auf)den)zu)verhanK
delnden)Problemkreis)beschränkt.)Ihr)kommt)es)darauf)an,)das)
gesamte)Ausmaß)der)Streitigkeit)einschließlich)der)NebenK
kriegsschauplätze)sichtbar)zu)machen.)

919)) Foerste)(ZPO))Rn)3)
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zung)erfolgt)zur)streitigen)Verhandlung.)Sie)beginnt)nach)
§)137)ZPO,)indem)die)Parteien)ihre)Anträge)stellen.)Jetzt)
sind) sie) aufgefordert,) ihre) Positionen) zu) vertreten.) Ziel)
ist)eine)Entscheidung)des)Gerichts.))

Die$Güterichterverhandlung$(§$278$Abs.$5)$

[1111] Der) Güterichter)wurde) alternativ) zum) RichtermeK
diator)eingesetzt.)Damit)folgt)der)Gesetzgeber)dem)GüteK
richtermodell) als) die) in) Bayern) praktizierte) Form) der)
Richtermediation.)Die)Güteverhandlung)des)§)278)Abs.)5)
ZPO) ist) prozedural) zumindest) nach) dem) GesetzeswortK
laut)mit)der)des)§)278)Abs.)2)ZPO)identisch,)außer,)dass)
dort)ein)Güterichter)eingesetzt)wird.)Zur)besseren)UnterK
scheidbarkeit) und) zur)begrifflichen)Klarheit) soll) die)GüK
teverhandlung) nach) §) 278) Abs.) 5) als) GüterichterverB
handlung) bezeichnet) werden.) Die) GüterichterverhandK
lung)wurde)mit)dem)Mediationsförderungsgesetz)eingeK
führt,) um)den)Richtern) einen) abtrennbaren)VerfahrensK
abschnitt) anzubieten,) in) dem) die) Parteien) über) eine) eiK
genverantwortliche) Einigung) verhandeln) können.) Das)
Vorbild)ist)die)reine)Mediation.)Demzufolge! ist!die!GüB
terichterverhandlung!ein!auf!§!287!Abs.!2!ZPO!beruB
hender,! isolierter! Verfahrensbestandteil! innerhalb!
eines!Gerichtsverfahrens.)Die)Alleinstellung)der)MediaK
tion) als) ein) abgrenzbares)Verfahren) soll) es)dem)Gericht)
nach)Auffassung) des) Gesetzgebers) ermöglichen,) dass) „...)
die) in) der) gerichtsinternen)Mediation) entwickelten)meK
diativen) und) streitschlichtenden) Kompetenzen) ...) ) im)
Rahmen) der) Güterichtertätigkeit) weiter) genutzt) und)
fortentwickelt) werden.) Ein! Güterichter! ist! zwar! kein!
Mediator,! er! kann! in! einer! Güteverhandlung! jedoch!
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zahlreiche! Methoden! und! Techniken! der! Mediation!
einsetzen,!mit!denen!insbesondere!der!Sinn!der!ParB
teien! für! ihre! Verantwortlichkeit! und! ihre! AutonoB
mie! sowie! die! Bereitschaft! sich! aufeinander! einzuB
lassen! gefördert!werden! sollen.!Zu)derartigen)MethoK
den)und)Techniken)gehören)etwa)das)sogenannte)aktive)
Zuhören,)die)Widerspiegelung)von)Erklärungen)und)BotK
schaften)der)Parteien)in)deeskalierender)Weise,)die)UmK
wandlung) von) Beschwerden) in) verhandelbare) Themen,)
die) Technik) des) offenen) Fragens,) die) Erarbeitung) von)
Fairnesskriterien) zur) Lösung) des) Konflikts) sowie) die)
Entwicklung) von) realisierbaren) ProbeK) und) TeillösunK
gen“920.)Nur)am)Rande)sei)erwähnt,)dass)die)Anwendung)
der) vom) Rechtsausschuss) des) Bundestages) erwähnten)
Kenntnisse,)Methoden) und) Techniken) durchaus) auch) in)
der) streitigen) Verhandlung) sinnvoll) eingesetzt) werden)
können)und)nach)den)Erfahrungen)der) integrierten)MeK
diation) auch) möglich) sind921.) Schwieriger) (aber) nicht)
unmöglich)) ist) es)dort) allerdings,) das)der)Mediation) zuK
grunde)liegende)Kommunikationsmodell)[74])in)der)RolK
le)des)Entscheiders)herzustellen922.))

Verhältnis-zum-Gerichtsverfahren-

[1112] Die)Güterichterverhandlung)hat)einen)anderen)StaK
tus)bekommen)als)die)Mediation)oder)andere)Verfahren)
der)außergerichtlichen)Konfliktbeilegung.)Es) ist) fraglich,)
ob)und)inwieweit)die)Güterichterichterverhandlung)dem)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
920)) Drucksache)17/8058,)S.)18)
921)) Das)wenigstens)belegen)die)Ausführungen)von)Neuert)(2009).)

Siehe)auch)Wikipediation)(SozioKökonomische)Analyse)der)InteK
grierten)Mediation))

922)) Wikipediation)(Fehlende)Entscheidungsbefugnis))
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außergerichtlichen) Verfahren) gleichzusetzen) ist.) §) 253)
ZPO)scheint)davon)auszugehen.)Eine)dahingehende)AusK
legung)jedenfalls)wäre)ein)Weg,)die)sich)aus)der)DefinitiK
on) der) ADR) als) außergerichtliche) Streitbeilegung) ergeK
benden,)systemischen)Irritationen)[1042])zu)vermeiden.))

Außergerichtliches-Verfahren-

[1113] Die)gerichtsinterne)Mediation)wäre)ohne)die)InterK
vention)des)Vermittlungsausschusses)sicher)als)eine,)den)
außergerichtlichen) Verfahren) gleichgestellte) VerhandK
lung) angesehen)worden.)Außergerichtlich)meint) in) dem)
Zusammenhang)nicht)zwingend)außerhalb)des)GerichtsK
gebäudes) aber) außerhalb)der) rechtsprechenden)Gewalt.)
Sie)wäre) ein)unter)das)MediationsG) fallendes)Verfahren)
gewesen.)Die)Güterichterverhandlung)hat)nun)einen)anK
deren)Status)bekommen.)Sie) ist)Teil)des)GerichtsverfahK
rens)und)deshalb) zumindest) vom)Wortlaut)her)kein) auK
ßergerichtliches) Verfahren.) Folgt) man) der) Auffassung)
Röthemeyers,)wonach)der)Gesetzgeber)die)Methoden)der)
Mediation)gleichbedeutend)mit)dem)Verfahren)der)MediK
ation) verwendet 923 ,) wäre) es) zumindest) konsequent,)
wenn)die)Klägerpartei) in)§)253)Abs.)3)ZPO)auch)Gründe)
angibt,) die) einem) (als) Mediation) verstandenen)) GüteK
richterverfahren)entgegenstehen)oder)nicht.))

Streitiges-Verfahren-

Der)Gesetzgeber)hat)sich)nicht)zu)der)Frage)geäußert,) in)
welchem) Verhältnis) die) Güterichterverhandlung) zum)
streitigen)Verfahren)steht.)Eine)wohl)überwiegende)MeiK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
923)) Röthemeyer)(Güterichterkonzept),)S.)116)
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nung)geht)davon)aus,)dass)die)gesetzliche)Regelung)den)
Abschied)von)der)Richtermediation)erklärt)habe)und)soK
gar) deren) Verbot) bedeute924.) Eine) andere)Meinung) hält)
eine)„vollständige“)Mediation)dennoch)für)möglich.)Beide)
Auffassungen) sind) zutreffend,)wenn)die) hier) vorgenomK
mene) Unterscheidung) zwischen) materieller) [60]) (meK
thodischer))und) formeller)Mediation) [59]) (im)Sinne)des)
MediationsG)) zugrunde) gelegt) wird) und) die) Verfahren)
i.S.d.) Containertheorie) [104]) der) integrierten) Mediation)
verstanden) werden.) Mit) der) Zuordnung) zum) streitigen)
Verfahren)[1117])ändert)sich)der)Verfahrenscontainer,)in)
dem) die) Mediation) zwar) vollständig,) aber) nur) noch) als)
Methode)abgewickelt)werden)kann.)Die) sich)aus)diesem)
Verständnis)ergebenden)Konsequenzen)sind:))

1. Der$Güterichter$unterfällt"der"ZPO."Er"wird"im"
hoheitlichen!Rahmen'tätig'und'unterliegt'der'Ge"
setzesbindung+aus+Art. !97)und$§$25)DRiG925.")

2. Die$Weisungsfreiheit$des$Güterichters"erstreckt"
sich%nach%§"!278$Abs.$5)ZPO!ausdrücklich,auch,auf,
die$Methodenwahl."Positivrechtlich)können%die%
Parteien(zwar(nicht&über&die&Verfahrensweise&be"
stimmen."Faktisch"steht"es"ihnen"jedoch"frei,"die"
Güteversuche+abzulehnen.+Das+Prinzip+der+Frei"
willigkeit!ist$insoweit!gewahrt([674].")

3. Die$MDV$gibt$den$Parteien$die$Möglichkeit,$in"
nerhalb(des(Beibringungsgrundsatzes!und$des$

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
924)) Henssler/Deckenbrock,)DB)2012,)159)(161);)Prütting,)AnwBl.)

2012,)204)(206),)Carl,)ZKM)2012,)16)(19),)Busemann,)ZKM)2012,)
55)ff.,)Röthemeyer)(Güterichterkonzept),)S.)116))

925)) Ahrens:)Mediationsgesetz)und)Güterichter)–)Neue)gesetzliche)
Regelungen)der)gerichtlichen)und)außergerichtlichen)Mediation,)
NJW)2012,)2465)
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disponiblen#Rechts#eine!privatrechtliche!Exklave(
zu#schaffen,#die"das"hoheitliche"Verfahren"respek"
tieren&kann.&Der&Güterichter&kann&allerdings*nicht&
als$Vertragspartner)der)MDV)auftreten926.")

4. Prinzipiell(gelten&die$Verfahrensgrundrechte,$oh"
ne#etwa#einen#„Caucus“#auszuschließen927.)

5. Der$Güterichter$kann"nicht"nur"Einsicht"in"die"
Verfahrensakten+nehmen,+die+Akten+werden+ihm+
auch%zugeschrieben.%Soweit%er%das%Verfahren%be"
arbeitet,(ist(dies(in(der(Akte(zu(protokollieren(
(vgl.&aber&Privileg&des&§&159$Abs.$2$ZPO)")

6. Das$Verfahren$ruht$nicht$während$der$Güte"
richterverhandlung.-§-251-ZPO-ist-nicht-anwend"
bar.!)

7. Weil%die%Güterichterverhandlung+den+Prozess+
nicht&unterbricht,&laufen&Fristen,)insb.)die)Klage"
begründungsfristen,!weiter.')

8. Das$die$Amtshaftung!des$Richters$regelnde$
Spruchrichterprivileg!des$§$839$Abs.$2$BGB!
[1121]!ist$wie$bereits$bei$der$Richtermediation$
nicht&anwendbar928.)

9. Der#Güterichter)ist!befugt,(das(persönliche(Er"
scheinen'der'Parteien'anzuordnen.'Ist'eine'Über"

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
926)) Viele)Richter)lassen)die)Parteien)Vereinbarungen)über)das)VerK

fahren,)z.B.)hinsichtlich)der)Vertraulichkeit)abschließen.)Sie)beK
nennen)die)Grenzen)ihrer)Verfahrensoffenheit)und)Flexibilität,)
worauf)die)Parteien)üblicherweise)vertrauen.)Eine)auf)das)VerK
fahren)bezogene)vertragliche)Verpflichtung)kann)der)GüterichK
ter))indes)nicht)vornehmen.))

927)) Ahrens:)Mediationsgesetz)und)Güterichter)–)Neue)gesetzliche)
Regelungen)der)gerichtlichen)und)außergerichtlichen)Mediation,)
NJW)2012,)2465)

928)) Siehe)Begründung)Seite)22)
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tragung'unterblieben,'besteht'zwar'diese'Befug"
nis$nicht;$der$ersuchte!Richter(darf(aber(nach(
h.M.!auf$eine$gütliche$Streitbeilegung$hinwirken.$)

10. Kein%Anwaltszwang%besteht%nach%Abs.%3%für%das%
Verfahren(vor(dem(beauftragten)oder)ersuchten)
Richter((vgl.(§§(278(Abs.(5,(361,(362,(372(Abs.(2,(
375,%434,%479)929.)

11. Schließen)die)Parteien)vor)dem)ersuchten)Richter)
einen$Vergleich,$so$ist$dieser$nach$h.M.!ohne%Wei"
teres%wegen%§)78#Abs.)5"ZPO"auch"ohne"Beteili"
gung$der$Prozessbevollmächtigten-wirksam930!)

12. Das#Gebot#der#Öffentlichkeit#gilt%nicht%(§#169#GVG:#
„vor%dem%erkennenden%Gericht“),%wohl%aber%das%
der$Parteiöffentlichkeit$(§$357$ZPO;$den$Parteien$
ist$formlos$vom$Termin$der$Beweisaufnahme$Mit"
teilung(zu(machen,(§(357(Abs.!2"S.!1"ZPO)931.)

Bei)aller)Kritik) ist)der)Vorteil)der)Einordnung)des)GüteK
richters) in) das) streitige) Verfahren) darin) zu) sehen,) dass)
die) Mediation) nunmehr) als) ein) rein) privatrechtliches)
Verfahren) vorgehalten)werden) kann.) Sie) kann) systemaK
tisch)besser)auf)den)MV)bzw.)die)MDV)als)rechtsbegrünK
denden) Akt) bezogen)werden,) ohne) dass) die) hoheitliche)
Stellung) des) Richtermediators) ihren) privatrechtlichen)
Charakter)beeinträchtigt.)))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
929)) Weth,)ZPO)§)78)Anwaltsprozess,)Musielak,)ZPO,)9.)Auflage)2012)

Rn)23)
930)) BGH)NJW)1980,)2307;)OLG)Düsseldorf)NJW)1975,)2298;)OLG)

Koblenz)NJW)1971,)1043)(1045);)MünchKommZPO/Heinrich)
ZPO)§)361)Rn)7;)Zöller/Greger)ZPO)§)278)Rn)5;)MuK
sielak/Foerste)ZPO)§)278)Rn)13;)–)aA)OLG)Celle)RPfleger)1974,)
319;)Schneider)NJW)1971,)1045)

931)) Bacher)(BeckOK)ZPO)))§)362)
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Missbrauch-der-Güteverhandlung-

[1114] Einer)der)gegen)die)Güteverhandlung)vorgebrachK
ten)Einwände)ergibt)sich)aus)dem)Umstand,)dass)das)GeK
richt) auch) im) Falle) einer) gegebenenfalls) unzulässigen)
Klage) eine) Güteverhandlung) durchführen) kann932.) DesK
halb) kommt) es) vor,) dass) Klagen,) die) bei) einer) rechtlich)
korrekten)Behandlung)abgewiesen)würden,)trotzdem)zu)
einem) Vergleichserfolg) führen) können.) Es) ist) eine) beK
rechtigte) Kritik) aller) handwerklich) korrekt) arbeitenden)
Rechtsanwälte,) dass) die) aufgezwungene) GüteverhandK
lung) zu) einem) Instrument) missbraucht) werden) kann,)
Rechtsfehler) auszugleichen.) Statt) der) Rechtsprechung)
kommt) es) zu) einer)Rechtsprechungsvermeidung.)UmgeK
kehrt) wird) die) Güteverhandlung) von) vielen) Richtern)
nicht) ernst) genommen)und)mit) lapidaren)Bemerkungen)
im)Protokoll)übergangen.))

Der$Güterichter$

[1115] Der)Güterichter)wird) als) ein) seltsames)HybridweK
sen) bezeichnet,) das) weder) ein) echter) Richter) noch) ein)
wirklicher)Mediator) sei933.)Weniger) ist)manchmal)mehr.)
Jedenfalls) ist)der)Güterichter)nicht) länger)ein)gegenüber)
der)Richtermediation)im)Wettbewerb)stehendes)ModellK
projekt;)soweit)der)Plan.)Es)ist)jetzt)entschieden,)dass)die)
Mediation) als) alternative) Streitbeilegungsmethode) eine)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
932)) Foerste)(ZPO),)Rn)10)
933)) Janisch,)SZ)v.)15.)12.)2011,)S.)1)
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zulässige) richterliche) Aufgabe) darstellt934.) Die) Rolle) des)
Güterichters)ist)jedoch)ungeklärt.))

Legaldefinition-

[1116] Güte) bedeutet) einerseits) „milde,) freundliche,) von)
Wohlwollen) und) Nachsicht) bestimmte) Gesinnung“) und)
andererseits) so) viel) wie) „Qualität“ 935 .) Laotse) sagte:)
„Wenn)Güte)als)gut)gelten)will,)wird)sie)zu)Ungutem“.)Ein)
guter) Güterichter)wird) seine) Fähigkeit) an) den) erzielten)
Vergleichen)festmachen.)Ist)er)dann)ein)guter)Richter?)Ist)
der) Güterichter) überhaupt) ein) Gegensatz?) Laotse) sagte)
auch:) „Güte) in) den) Worten) erzeugt) Wahrheit“.) Ist) die)
Wahrheit)nicht)auch)ein)Anliegen)des)erkennenden)RichK
ters?)Die)philosophischen)Fragen)erübrigen)sich,)wenn)es)
darum) geht,) eine) Definition) herauszuarbeiten.) Nach) §)
278) Abs.) 5) ZPO) ist) ein) Güterichter) ein) nicht) entscheiK
dungsbefugter)Richter.)Mehr)besagt)das)Gesetz)nicht.) In)
der) hier) vorgenommenen) Auslegung) des) Gesetzes) wird)
er)im)Status)eines)Rechtshilfe)gewährenden)Richters))geK
sehen)[1117].))

Der-Rechtsstatus-des-Güterichters-

[1117] Die)Einschätzung,)dass)es)sich)bei)dem)Güterichter)
um) einen) ersuchten) Richter) handelt,) stimmt) zumindest)
noch) mit) der) für) Art.) 3) Ziff.) 4) des) Förderungsgesetzes)
vorgesehenen)Formulierung)überein.)Dort)wurde)der)GüK
terichter) in) §)278)Abs.) 5)ZPO)als) ein) „beauftragter)oder)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
934)) Ahrens:)Mediationsgesetz)und)Güterichter)–)Neue)gesetzliche)

Regelungen)der)gerichtlichen)und)außergerichtlichen)Mediation,)
NJW)2012,)2465)

935)) Duden)(Güte))
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ersuchter) Richter“) bezeichnet936.) Selbst) in) der) Fassung)
der) Beschlussempfehlung) des) Rechtsausschusses) war)
diese)Legaldefinition)noch)verwendet)worden937.)Erst) in)
der)endgültigen)Gesetzesfassung)wurden)der)beauftragte)
und)ersuchte)Richter) in)einen)„nicht! entscheidungsbeB
fugten! Richter! (Güterichter)“) umbenannt.)Damit)wird)
der)Güterichter)als)ein)gesetzlicher)Terminus)zumindest)
im) Wortlaut) vom) beauftragten) oder) ersuchten) Richter)
differenziert.) Der) Grund,) warum) der) Gesetzgeber) diese)
Begrifflichkeit) gewählt) hat,) ist) auf) die) Empfehlung) der)
Ausschüsse)des)Bundesrates)zurückzuführen.))

[1118] Wenigstens) ist) der)Güterichter) ein)Richter.) Er) übt)
eine) auf) Grund) des) Gesetzes) den) Richtern) zugewiesene)
andere)Aufgabe) i. S.)von) )§)4)Absatz) II)Nr. 2)DRiG)aus938.)
Die)Güteverhandlung)ist)nach)wie)vor)eine)mit)der)ZPOK
Reform939 )eingeführte) Verfahrensinstanz) und) dennoch)
ist)die)Güterichterverhandlung)mit)der)Güteverhandlung)
im) bisher) geübten) ZPO) Verständnis) nicht) mehr) ohne)
Weiteres) zu) vergleichen.) Die) Unterschiede) ergeben) sich)
aus)der)Rolle)des)Güterichters.)Die)Literatur)scheint)der)
begrifflichen) Zuordnung) zum) ersuchten) oder) beauftragK
ten) Richter) keine) besondere) Beachtung) beizumessen.)
Dort)ist)entgegen)dem)Wortlaut)des)§)229)ZPO)allgemein)
von)dem)Richterkommissar,) also)dem)verordneten)RichK
ter)die)Rede,)worunter)–)ohne)dass)sich)dies)aus)dem)GeK
setzeswortlaut)herleiten) ließe)–)kurzerhand)der)ersuchK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
936)) Entwurfsbegründung)Seite)7)
937)) Beschlussempfehlung)Seite)9)
938)) Ahrens:)Mediationsgesetz)und)Güterichter)–)Neue)gesetzliche)

Regelungen)der)gerichtlichen)und)außergerichtlichen)Mediation,)
NJW)2012,)2465)

939)) Gesetz)zur)Reform)des)Zivilprozesses,)72.7.2001,)BGBl.)I,)1887)ff))
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te,)der)beauftragte)und)der)Güterichter)gefasst)werden940.)
Die)Unterscheidung)ist)erheblich,)weil)der)ersuchte)RichK
ter,) anders) als) der) beauftragte) Richter,) lediglich)Rechts<
hilfe) leistet.) Deren) überprüfbare) Verbindlichkeit) ergibt)
sich)aus)§)158)GVG,)wenn)sie)von)einem)anderen)Gericht)
zu) leisten)ist.)Obwohl)eine)Rechtshilfe) im)selben)Gericht)
weder)tunlich)noch)geboten)ist,)gehen)die)Begründungen)
der) Beschlussempfehlung,) ebenso) wie) die) Empfehlung)
des)BR,)davon)aus,)dass)der)Güterichter)auch)dann)ein)er<
suchter)Richter)sei,)wenn)er)demselben)Gericht)angehört.))

[1119] Das)Gesetz)selbst)qualifiziert)den)Güterichterstatus)
nicht.) Folgt)man) der) Empfehlung) des) BR,) dann)war) der)
Grund,)den)Güterichter)nicht)als)ersuchten)Richter)zu)beK
zeichnen,)lediglich)von)der)Absicht)getragen,)jedem)RichK
ter) derselben) Gerichtsbarkeit) außerhalb) des) streitentK
scheidenden) Spruchkörpers) (Prozessgericht),) gleichgülK
tig)ob)er)demselben)Gericht) (Organisationseinheit))oder)
derselben)Instanz)angehört,)zu)befähigen,)als)Güterichter)
zu) fungieren.) Sein) Status) wurde) bei) den) Erörterungen)
des)Gesetzes)nicht)thematisiert.)Die)Möglichkeit,)ein)MitK
glied)des) streitentscheidenden)Spruchkörpers)als)beauf<
tragten) Richter) mit) der) Durchführung) einer) GüteverK
handlung)zu)betrauen,)sollte)daneben)erhalten)bleiben941.)
Eine) Erläuterung) der) Bundesregierung) zu) der) nach) der)
Intervention) des)Vermittlungsausschusses) erfolgten)ÄnK
derung)besagt:)„Die)Neufassung)des)§)278)Absatz)5)ZPO)
soll) ermöglichen,) die) bestehenden) Güterichtermodelle)
fortzuführen.) Diese) sind) sowohl) gerichtsintern) als) auch)
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gerichtsübergreifend) organisiert.) Um)Missverständnisse)
zu) vermeiden,)wird) der) nicht) entscheidungsbefugte) GüK
terichter)an)die)Stelle)des)ersuchten)Richters)gesetzt“942.)
Die)„zu)vermeidenden)Missverständnisse“)betrafen)somit)
die) Verweisungsmöglichkeiten,) nicht) den) Richterstatus.)
Mithin) ist)der)Güterichter)ein)nicht)entscheidungsbefugK
ter,) ersuchter) Richter) der) entweder) am) selben) oder) an)
einem) anderen) Gericht) kommissarisch) tätig) wird,) ohne)
Teil)des)Spruchkörpers)zu)sein.)!

[1120] In) der) Literatur)wird) die)Meinung) vertreten,) dass)
der)Güterichter)weder)ein)ersuchter)noch)ein)beauftragK
ter)Richter)sei943.)Entgegen)der)Begründung)des)BR)wird)
unterstellt,) der) Gesetzgeber) habe) den) richterlichen) Sta<
tus)ändern)wollen,)als)er)den)Begriff)"ersuchter)Richter")
aus) dem) Gesetzestext) gestrichen) hat.) Wäre) diese) AnK
nahme) zutreffend,) hätte) der) Gesetzgeber) sein) eigenes)
Gesetz)umgangen,)wenn)der)Güterichter) trotzdem)einen)
Mediatorenstatus) haben) sollte) [548].) Um) sich) aus) dem)
Geschmack)einer)Gesetzesumgehung)zu)lösen,)muss)sich)
ein)Unterschied) im)Verfahren)herausstellen.)Das)Verfah<
ren,) innerhalb) dessen) die) Mediation) als) Methode) angeK
wendet) wird,) hat) andere) Rahmenbedingungen) als) die)
Mediation.) Die) Neuschaffung) eines) nicht) nur) der) EntK
scheidung) enthobenen,) sondern) auch) von) jeglicher)
Rechtskontrolle) befreiten) Richters,) wirft) nicht) nur) FraK
gen)über)das)Ansehen)der)Justiz)auf.)Es)tangiert)auch)die)
bereits) angesprochenen) verfassungsrechtlichen) Fragen)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
942)) Drucksache)17/5496,)Seite)2)
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[1036].) Ahrens944)sieht) in) dem) Konstrukt) des) GüterichK
ters) eine) funktionale) Zwischenstellung,) die) sich) als) das)
Ergebnis)eines)rechtspolitischen)Kompromisses)darstellt.)
Die) Grundlage) dieser) verbindenden) Formulierung) und)
deren)rechtlicher)Gehalt)seien)offen)und)unbestimmt)geK
blieben.)Die)Rechtsstellung) des)Güterichters) sei) aus) der)
kombinatorischen) Einordnung) als) nicht) entscheidungsK
befugter) Richter) noch) zu) entwickeln945.) ) Der) Status) des)
Güterichters) sollte) eindeutig) definiert) sein.) AuswirkunK
gen) ergeben) sich) beispielsweise) für) die) Frage) der) AnK
wendung)des)§)229)ZPO)auf)die)Güterichterverhandlung,)
die) Grenzen) der) Vertraulichkeit,) die) Teilnahme) der)
Rechtsanwälte) gem.) §) 78) Abs.) 3) ZPO) und) die) Frage,) inK
wieweit) der) Güterichter) als) gesetzlicher)Richter) die) GeK
schäftsverteilung) bestimmt.) Auswirkungen) ergeben) sich)
aber) auch) auf) das) Ansehen) der) Justiz) und) ihre) SelbstK
sicht.)Der)Wortlaut)des)Gesetzes)ist)eindeutig.)Sein)Status)
definiert) sich) spätestens) aus) einer) verfassungskonforK
men)Gesetzesauslegung)heraus.)Ein)nicht)entscheidungsK
befugter) Richter) ist) der) ZPO) nicht) unbekannt.) Ein) zur)
Vernehmung) eines) Zeugen) eingesetzter,) beauftragter) oK
der) ersuchter) Richter) ist) ebenfalls) nicht) zur) EntscheiK
dung)berufen.)Die)auf)das)Ergebnis)und)auf)prozessuale)
Entscheidungen) bezogene) mangelnde) EntscheidungsbeK
fugnis) gibt) also) keinen) Grund) für) Diskussionen.) Nach)
dem)Gesetzeswortlaut) lautet) das) vom)Prozessrichter) an)
den)Güterichter)gem.)§)278)Abs.)5)ZPO)zu)erteilende)ErK
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Regelungen)der)gerichtlichen)und)außergerichtlichen)Mediation,)
NJW)2012,)2465)

945)) Ahrens:)a.a.O.))



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)IV):)Die)Verfahrensgesetze)

)780)

suchen,) eine) Güteverhandlung) durchzuführen.) Was) das)
ist,) regelt) §) 278) Abs.) 2) ZPO.) Auslegungsfragen) tauchen)
nur)auf,)wenn)der)Güterichter)als)Mediator)gesehen)wird.)
Trotzdem)sollte)die) in)der)Literatur)und)sicherlich)auch)
in) der) Rechtsanwendung) entstandene) Unsicherheit)
durch)eine)gesetzliche)Klarstellung)beseitigt)werden,) inK
dem) die) Rechtsstellung) des) Güterichters) als) ein) zur)
Rechtshilfe)berufener)Richter) [1123]) im)Gesetz)erwähnt)
wird.) Wenn) der) Gesetzgeber) dem) Richter) eine) andere)
Rolle) außerhalb) der) Rechtskontrolle) zuschreiben) will,)
dann)mag)er)das)im)Interesse)der)Rechtsstaatlichkeit)und)
zum)Schutz)der)Richter)ebenso)deutlich)herausstellen.)!

! Klärung)des)Güterichterstatus)!

Die-Macht-des-Güterichters-

[1121] Anders)als)der)Mediator) ist)der)Güterichter) frei) in)
der) Wahl) seiner) Methoden.) Theoretisch) muss) er) diese)
nicht) einmal) mit) den) Parteien) abstimmen.) Er) kann) sie)
verordnen.) Die) Regeln) der) Mediationskunst) gelten) für)
ihn) nicht,) zumindest) nicht) im) juristischen) Verständnis)
mit) der) Konsequenz) einer)Haftung.) Auf) das) SpruchrichK
terprivileg) kann) sich)der)Güterichter) jedoch)nicht) beruK
fen.)§)823)Abs.)2)BGB)befreit)von)der)Haftung)nur,)wenn)
die) Amtspflichtverletzung) „...) bei) dem) Urteil) ...“) erfolgt.)
Der) Zweck) des)Richterprivilegs,) die) Rechtskraftwirkung)
einer) Entscheidung) nicht) dadurch) zu) umgehen,) dass)
durch) eine) Amtshaftungsklage) das) “Urteil”) zum) GegenK
stand)der)Nachprüfung) in) einem)anderen)Verfahren) geK
macht)wird946,) erfasst)den)Güterichter)nicht.)Mithin)hafK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
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tet) der) Güterichter) nach) den) allgemeinen) Grundsätzen)
der) Amtshaftung947.) Anwälte) sehen) in) der)MethodenhoK
heit)des)Güterichters)ein)Problem,)das)sie)davon)abhalten)
könnte,)den)Güterichter) ihren)Mandanten)zu)empfehlen.)
Tatsächlich) müssen) sie) die) Vorgehensweise) des) indiviK
duellen) Güterichters) kennen.) Hier) wird) es) erforderlich)
sein,) das) Güterichterverfahren) genauer) zu) definieren.)
Denkbar)wäre) es) auch,) die) jeweils) verwendeten)MethoK
den)(Verfahren))im)Geschäftsverteilungsplan)mit)der)BeK
nennung)des)Güterichters)zu)verknüpfen.)Innovativ)wäre)
es,)wenn)sich)die)Güterichter)und)ihre)Arbeitsweise)etwa)
auf)der)Webseite)des)Gerichts)vorstellen.))

Die-Ohnmacht-des-Güterichters-

[1122] Die) Rechtsstellung) des) Güterichters) verleiht) ihm)
zwar) eine) Methodenmacht.) Andererseits) setzt) sie) die)
rechtlichen)Grenzen) der) Verhandlungsführung) fest.) BeiK
spiel:) Was) in) der) Güteverhandlung) außerhalb) des) BeiK
bringungsgrundsatzes)bekannt)wird)und) in)das)AmtserK
mittlungsprinzip)fällt,)wäre)von)einem)beauftragten)oder)
ersuchten) Richter) als) Teil) der) rechtsprechenden) Gewalt)
sicherlich)zu)beachten)und)in)das)Verfahren)einzuführen.)
Handelt)es)sich)bei)dem)Güterichter)um)einen)ersuchten)
Richter,)dann)ist)die)Rechtslage)nicht)anders)zu)beurteiK
len.) Er) hat) den) Amtsermittlungsgrundsatz) zu) beachten)
und)muss)das) erkennende)Gericht) gegebenenfalls) inforK
mieren.)Eigene)Ermittlungen)hat)er)in)keinem)Fall)durchK
zuführen.)Individuelle)Verfahrensabsprachen,)wie)sie)die)
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MDV) erwartet,) sind) ihm) verwehrt) und) allenfalls) in) den)
Grenzen)seiner)richterlichen)Befugnisse)gestattet.!!

Güterichter-als-ersuchter-Richter-

[1123] Verfassungsrechtlich) bedenklich) [1036]) wird) die)
Rechtslage,) wenn) der) Güterichter) nicht) als) ein) zur)
Rechtshilfe)ersuchter)Richter)angesehen)wird.)Nur)dann)
verliert)sich)sein)Auftrag)aus)dem)justiziellen)Bezug.)Die)
Grenzwertigkeit)jeder)anderen)Auffassung)wird)deutlich,)
sobald)die)Amtsermittlungspflicht)des)Gerichts)zur)SpraK
che)kommt.)Sie) ist)beispielsweise) in)den)§§)127)FamFG,)
103)SGG)vorgeschrieben.)In)diesen)Verfahren)hat)das)Ge<
richt)von)Amts)wegen)die)zur)Feststellung)der)entscheiK
dungserheblichen) Tatsachen) erforderlichen) ErmittlunK
gen) durchzuführen.) Der) Güterichter) ist) als) ein) Teil) der)
Gerichtsbarkeit,) nach) Art. ) 97) GG) sowie) §) 25) DRiG) dem)
Gesetz)unterworfen.)Allerdings)ist)er,)da)er)nicht)zur)EntK
scheidung) berufen) ist,) von) der) Amtsermittlungspflicht)
insofern) befreit,) als) er) keine) zur) Feststellung) der) entK
scheidungserheblichen)Tatsachen)erforderlichen)ErmittK
lungen)durchzuführen)hat.)Als)ersuchter)oder)beauftragK
ter)Richter)würde)er)sich)aber)als)ein)Teil)der)rechtspreK
chenden) Gewalt) verstehen) und) dem) erkennenden) GeK
richt)inhaltlich)zuarbeiten.)!

[1124] Um) dem) Güterichter) die) gebotene) Vertraulichkeit)
zuzuschreiben,) könnte) man) die) Auffassung) vertreten,)
dass)das)Ersuchen) an)den)Güterichter)nicht) zur)RechtsK
hilfe)erfolge)aber)zur)Prozesshilfe.)Dann)könnte)es)als)ein)
auf)die)Vergleichsverhandlung)beschränkter)Auftrag)verK
standen)werden,)der)den)Richter)von)allen)Maßnahmen)
befreit,) die) der) gerichtlichen) Erkenntnisfindung) dienen.)
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Gegebenenfalls) wäre) ein) klarstellender) Hinweis) in) der)
Verweisung) hilfreich,) der) den) Güterichter) ausdrücklich)
davon) befreit,) sich) um) die) Rechtsfindung) zu) bemühen.)
Würde) sich) ein) Prozessrichter) trauen) einen) solchen)
Verweisungsbeschluss)auszustellen?)!

[1125] Es) wäre) kaum) vorstellbar,) dass) ein) Richter) ohne)
eine) klare) gesetzliche) Ermächtigung) einen) Güterichter)
um) Rechtshilfe) ersucht,) indem) er) ihn) auffordert,) eine)
Vergleichsverhandlung) unter) Missachtung) zwingender)
Tatumstände)durchzuführen.)Hat)der)Prozessrichter)umK
gekehrt)zu)befürchten,)dass)Fakten)aufkommen)könnten,)
die) er) in) einem) Erkenntnisverfahren) zu) verwerten) hat,)
dann) ist) ein) Verweis) an) den) Güterichter) schon) aus) dieK
sem)Grunde)ausgeschlossen.)Mit)der)Verweisung)an)den)
Güterichter) hat) somit) auch) der) Prozessrichter) die) VerK
antwortung)über)das,)was)im)Verfahren)geschieht.)Es)ist)
nicht) allein) eine) Angelegenheit) des) Güterichters,)wie) er)
in)der)Güteverhandlung)vorgeht.)!

[1126] Dass) der) Gesetzgeber) dem) Güterichter) eine) der)
hoheitlichen) Kontrolle) entzogene) Vertraulichkeit) garanK
tieren) wollte,) ergibt) sich) nicht) aus) dem) Gesetz.) Es) ist)
fraglich,) ob) eine) solche) Vorschrift) der) politischen) KonK
trolle)standhält.)Sie)wird)dennoch)aus)dem)Umstand)geK
folgert,) dass) der) Gesetzgeber) den) Güterichter) von) der)
Protokollierungspflicht) befreit) hat.) Vertreten) wird) auch)
die)Auffassung,)dass)der)Güterichter)wegen)der)ErmächK
tigung)in)§)278)Abs.)5)S.)2)ZPO,)sich)der)Methode)der)MeK
diation)zu)bedienen,)der)Vertraulichkeit)ein)Vorrang)einK
zuräumen) hat.) Diese) Auffassung) würde) voraussetzen,)
dass) der) Güterichter) die) Methode) der) Mediation) auch)
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tatsächlich) anwendet) und) nicht) etwa) eine)Methode,) die)
alles)andere)ist)als)Mediation)und)eher)einer)in)der)VerK
traulichkeit) nicht) privilegierten) Vergleichsverhandlung)
mündet.)Mit)anderen)Worten:)Es)wäre)falsch)und)ist)dem)
Gesetz) gerade) nicht) zu) entnehmen,) dass) die) GüteverK
handlung) mit) der) Mediation) gleichgesetzt) wird.) Schon)
die)in)§)278)Abs.)3)ZPO)festgelegte)Pflicht)zum)persönliK
chen) Erscheinen) ist) der)Mediation) fremd.) Die) optionale)
Ermächtigung)zur)Anwendung)der)Methoden)der)MediaK
tion) ist)demnach)kein)Argument) zur)Definition)des)VerK
fahrens)oder)des)Richterstatus)und)rechtfertigt)nicht)die)
Annahme)einer)so)weit)reichenden)Vertraulichkeit.)!

[1127] §)278)Abs.)5)ZPO)schreibt)den)Verweis)in)eine)GüK
teverhandlung,)nicht)in)eine)Mediation)vor.)Die)GüteverK
handlung) ist) in) §) 278) Abs.) 2) ZPO) als) eine) Verhandlung)
definiert,)in)der)der)SachK)und)Streitstand)zu)erörtern)ist.)
Dieser)Auftrag)weicht)von)dem)des)Mediators)ab.) In)der)
Mediation) wird) der) Streitstand) in) Phase) zwei) lediglich)
festgestellt.) Erörtert) werden) Zukunftskonzepte,) also)
nicht,)wer)was) falsch) gemacht) hat,) sondern)wie)was) zu)
lösen) ist.) Die) Erörterung) des) Sachverhaltes) spielt) nur)
dann) und) insoweit) eine) Rolle,) wie) Fakten) auf) die) ZuK
kunftsgestaltung) einwirken.) Das) könnte) der) Fall) sein,)
wenn) sich) beispielsweise) in) einem) Verfahren) über) die)
Frage) der) Rentengewährung) ein) bis) dato) unbekanntes)
Fakt) herausstellt,) das) die) Erwerbsfähigkeit) ergibt) und)
sich)herausstellt,)dass)die)Klage)zurückzuweisen) ist.)Die)
in)der)Güteverhandlung)anwesende)Gegenpartei)wir)dieK
ses)Fakts)ebenfalls)gewahr.)Würde)die)Partei)das) in)der)
Güteverhandlung)eingeräumte)Fakt) in)der)SachverhandK
lung)bestreiten,)begeht)sie)einen)Prozessbetrug.)Der)GüK
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terichter)muss)jetzt)darauf)achten,)dass)er)nicht)zum)BeiK
helfer) wird.) ) Ein) anderes) Beispiel) sind) Familiensachen.)
Erfährt)der)Güterichter)beispielsweise)eine)Tatsache,)die)
eine) Kindeswohlgefährdung) nahe) legt,) wird) es) für) nieK
manden)mehr)verständlich)sein,)wenn)die) Justiz)die)AuK
gen)verschließt.)!

[1128] Weil) die) vorgeschriebene) Erörterung) des) SachK)
und)Streitstandes)der)Verfahrenscontainer)ist,)in)dem)die)
Methode) der) Mediation) (mithin) die) Mediation)) zur) AnK
wendung) kommt,) könnte) geschlussfolgert) werden,) dass)
der)Auftrag)an)den)Güterichter)nur)dann)auf)eine)MediaK
tion)abzielen)kann,)wenn)es)auch)in)der)Mediation)auf)eiK
ne)solche)Erörterung)ankommen)mag.)Der)Auftrag)kolliK
diert) mit) dem) in) die) Zukunft) gerichteten) Konzept) der)
Mediation,)so)dass)zu)fragen)ist,)wie)der)Güterichter)dann)
überhaupt) in) der) Lage) sein) kann,) die) Mediation) anzuK
wenden.)Es)obliegt)der)richterlichen)Unabhängigkeit,)wie)
die)Verhandlung)geführt)wird)und)was)der)Richter)unter)
der)Erörterung)des)SachK)und)Streitstandes)im)Einzelfall)
versteht.) Wie) bei) der) gerichtsintegrierten) Mediation)
festgestellt) wurde,) ist) es) möglich) und) geboten,) die)
menschlichen) Bedürfnisse) im) Prozess) auch) jenseits) der)
Fakten) zu) beachten.) Wenn) dies) rechtswidrig) sein) soll,)
dann) kommt) die) Frage) nach) dem) Selbstverständnis) des)
Rechts) und) der) Justiz) auf.) Ist) das) Recht) dazu) da,) dem)
Menschen) zu) dienen) oder) ist) der)Mensch) dazu) da,) dem)
Recht)zu)dienen?)!

[1129] Der)Güterichter)könnte)der)Rechtsprechung)ausgeK
liefert) sein,) wenn) um) die) Frage) der) Verwendung) oder)
Nichtverwendung) von) Tatsachen,) die) in) der) GüteverK



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)IV):)Die)Verfahrensgesetze)

)786)

handlung)aufgekommen)sind,)gestritten)wird.)Einen)ProK
zessvertrag,) wie) er) mit) einem) Mediator) möglich) wäre,)
kann)er)jedenfalls)nicht)schließen.)Wenn)in)der)Literatur)
davon)die)Rede)ist,)dass)der)Güterichter)z.B.)Absprachen)
zur)Vertraulichkeit)treffen)könne,)dann)bezieht)sich)diese)
Befugnis) lediglich) auf) die) Klarstellung,)wie) er) mit) dem)
Problem) der) Vertraulichkeit) im) Beibringungsverfahren)
einerseits) und) im) Amtsermittlungsverfahren) andererK
seits)umgeht.)Keinesfalls) ist)es)möglich,)dass)er)sich)seiK
ner) Amtspflichten) durch) Parteiabsprachen) entledigt948.)
Ohne)eine)solche)Klarstellung)sind)die)Parteien)dem)GüK
terichter) ausgeliefert,) wie) er) mit) Tatsachen) umgehen)
wird.)Es)wird)kritisiert,)dass)der)Gesetzgeber)dem)RichK
ter)für)dieses)Dilemma)keine)durchgreifende)Lösung)anK
bietet949.)!

! Vertraulichkeit)bei)Amtsermittlung!

Praktische-Relevanz!

[1130] Der)Unterschied)zur)Praxis)der)Mediation)ist)übriK
gens)gar)nicht)so)groß.)Wie)erwähnt,)spielen)SachverhalK
te)in)der)Mediation)meist)keine)so)große)Rolle.)Der)Blick)
des)Mediators) ist) in) die) Zukunft) gerichtet.) Sachverhalte)
sind)nur)insoweit)relevant,)wie)sie)die)Zukunft)gestalten)
und) nicht) lediglich) Bewertungen,) also) SchlussfolgerunK
gen) aus) Fakten) darstellen.) In) der) Mediation) stehen) die)
Motive) im) Vordergrund.) Auch) der) Mediator) unterliegt)
gem.)§)4)nur)einer) limitierten)Schweigepflicht.)Sie)endet)
am)Ordre)Public.)Der)Güterichter)könnte)sich)also)–)wie)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
948)) Greger/Unberath)Teil)4)Rdnr)118)
949  Dürschke: Güterichter statt Mediator – Güteverhandlung und 
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der)Mediator) K) an) dieser)Vorschrift) orientieren) und)das)
erkennende)Gericht)nur)auf)solche)Umstände)hinweisen,)
die) zur)Abwehr) einer)Gefährdung)und)nicht) zur)ErmittK
lung)des)Sachverhaltes)erforderlich)sind.)!

[1131] Rechtsanwälte)sehen)in)der)rechtlichen)Unklarheit)
ein)Dilemma950.)Sie)werden)darauf)drängen,)bei)den)VerK
handlungen)anwesend)zu)sein,)um)ihre)Mandanten)gegeK
benenfalls)zu)schützen,)oder)von)der)Teilnahme)an)einer)
Güteverhandlung)abraten,)wenn)die)Gefahr)besteht,)dass)
Tatsachen,)die)der)Amtsermittlung)unterliegen,)aufkomK
men)könnten.)!

Parteien$und$Teilnehmer$

[1132] Parteien) sind) die) Prozessparteien.) Die) RechtsanK
wälte)sind)–)wie)auch)im)Regierungsentwurf)für)das)MoK
dell) des) Richtermediators) angedacht) –) nicht) zu) beteiliK
gen.) Auch) wenn) die) Informationsschrift) zum) GüteK
richterverhandlung)in)Bayern)herausstellt,)dass)die)TeilK
nahme)von)Rechtsanwälten) im)Güterichtertermin) erforK
derlich) sei951,) ergibt) sich) aus) §) 78) Abs.) 3) ZPO,) dass) der)
Anwaltszwang) bei) dem) Verfahren) vor) einem) ersuchten)
Richter) nicht) besteht952.) Wer) den) Güterichter) nicht) als)
ersuchten) Richter) ansieht,) muss) die) Vorschrift) analog)
anwenden.)Die)Teilnahme)eventuell)weiterer)InteressenK
betroffener)ist)–)wie)in)einem)erkennenden)GerichtsverK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
950)) Ahrens:)Mediationsgesetz)und)Güterichter)–)Neue)gesetzliche)

Regelungen)der)gerichtlichen)und)außergerichtlichen)Mediation,)
NJW)2012,)2465)

951)) Siehe)auch:)Justiz)Bayern)(Information)zum)Modellprojekt)"GüK
terichter")))

952)) Heinrich,)ZPO)§)361)Beweisaufnahme)durch)beauftragten)RichK
ter,)Münchener)Kommentar)zur)Zivilprozessordnung,)Rn)7)
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fahren)auch)–)nur)auf)freiwilliger)Basis)möglich,)wenn)alK
le)zustimmen.))

[1133] Ein)weiterer)gravierender)Unterschied)zur)MediaK
tion)ist)schließlich)die)Tatsache,)dass)der)Güterichter)das)
pers.) Erscheinen)der)Parteien)nach) §)278)Abs.) 3) anordK
nen)kann.)Jeder)Mediator)beneidet)den)Richter)um)diese)
Möglichkeit.)Erscheint)eine)Partei)nicht,)kann)das)Gericht)
nach)§)141)ZPO)ein)Ordnungsgeld)verhängen.)Erscheinen)
beide)Parteien)nicht) ist)nach)§)278)Abs.)4)ZPO)das)VerK
fahren)zum)Ruhen)zu)bringen.))

[1134] Der) Parteienbegriff) ist) im) prozessualen) Sinn) zu)
verstehen.) Parteien) sind) also) nur) die) Parteien) des) GeK
richtsverfahrens,)nicht)die)„Stakeholder“,)wie) in)der)MeK
diation.))

Die$Verweisung$

[1135] Nach)dem)Wortlaut)des)Gesetzes)kann)das)Gericht)
die)Parteien)für)die)Güteverhandlung)vor)einen)GüterichK
ter) verweisen.) Der) Verweis) in) die) GüterichterverhandK
lung)ist)von)der)Anordnung)der)Güteverhandlung)zu)unK
terscheiden.) Der) Verweis) erfordert) einen) Beschluss) des)
Gerichts.))

Rechtswirkung-

[1136] Für) die) Rechtsqualität) der) Verweisung) kommt) es)
wieder) auf) die) Qualifikation) des) Güterichters) an.) Ist) er)
ein) beauftragter) Richter,) muss) er) die) Verweisung) hinK
nehmen.) Ist) er) ein) ersuchter) Richter,) verpflichtet) ihn) §)
158)GVG)das)Ersuchen)auszuführen.)Ohne)dass)sich)dies)
aus)dem)Gesetzeswortlaut)ergibt,) impliziert)die)BegrünK
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dung) zur) Beschlussempfehlung,) dass) der) ausführende)
Güterichter) ein) dazu) bereiter) Richter) sein) soll953.) ArguK
mentiert)wird)mit)dem)Zweck)der)Güteverhandlung)und)
dem) dort) einfließenden) Grundsatz) der) Freiwilligkeit)
[673].)Nicht) nur) der) Güterichter,) sondern) auch) die) ParK
teien)sollen)mit)der)Verweisung)einverstanden)sein.)Die)
Begründung) zur) Beschlussvorlage) führt) aus 954 :) „Die)
Durchführung) einer) Güteverhandlung) und) weiterer) GüK
teversuche) vor) einem) Güterichter) sind) aussichtsreich,)
wenn) die) Parteien) für) eine) einvernehmliche) KonfliktlöK
sung)offen)und)deshalb)grundsätzlich)bereit)sind,)sich)auf)
ein) solches) Verfahren) einzulassen“.) Vor) diesem) HinterK
grund) kommt) der) Verweis) vor) einen) zur) Durchführung)
einer)Güteverhandlung)bereiten)Güterichter)nur)mit)EinK
verständnis)der)Parteien)in)Betracht“.)

[1137] Damit) die) rechtlich) korrekte) Begründung) der) ZuK
ständigkeit)des)Güterichters)auch)mit)den)Methoden)der)
Konfliktbeilegung) insbesondere) der) „reinen) Mediation“)
also) innerhalb) eines) isolierten) Verfahrens) stimmig) ist,)
verläuft) die) Verweisung) verdeckt) in) einem) als) solchen)
nicht) ausgewiesenen) ClearingK) oder) Zwischenverfahren)
[1138].))

Verfahren-

[1138] Bei)einigen)ausländischen)Gerichten)wurden)MediK
ationsabteilungen)eingerichtet.)Hält) ein)Richter)den)Fall)
für) mediationsgeeignet,) übersendet) er) die) Akte) dieser)
Abteilung.) Der) Mediationsrichter) bzw.) ein) Mitarbeiter)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
953)) Drucksache)17/8058,)Seite)21)
954)) Drucksache)17/8058,)Seite)21)
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setzen)sich)jetzt)mit)den)Parteien)in)Verbindung,)um)über)
eine) Mediation) nachzudenken.) Der) Übergang) vom) ErK
kenntnisverfahren) in) eine) gerichtsinterne) Mediation) ist)
also)einem)Zwischenverfahren)vorbehalten,)das)als)CleaK
ringverfahren) bezeichnet) wird.) Der) Vorteil) einer) eigenK
ständigen) Clearinginstanz) ist) deren) Unabhängigkeit.) Ihr)
Nachteil) ist,)dass)der)Koordinator)nicht)der)Entscheider)
ist.) Er) ist) also) kaum) in) der) Lage) eine) Aussage) über) die)
Prozesslage)und)die)Erfolgsaussichten)zu)machen,)weil)er)
das)Verfahren)nicht)kennt.))

[1139] In) einem) Richtertraining) hatte) sich) während) der)
Demonstration)einer)Mediation)–)oder)besser) gesagt) eiK
ner)Güterichterverhandlung)mit)Methoden)der)Mediation)
–) der) Fall) ergeben,) dass) die) Parteien) in) einer) familienK
rechtlichen)Herausgabeklage)sehr)zaghafte)und)versteckK
te)Andeutungen)auf)Ihre)Beziehung)machten.)Der)MediaK
tor) /) Güterichter) konnte) sie)mit) den)Mitteln) der) transK
formativen)Mediation)herausarbeiten.)Die)zuschauenden)
Richter) und) ebenso) die) Rollenspieler) waren) ebenso) erK
schreckt) wie) angetan) von) der) sich) daraus) ergebenden)
Entwicklung.) Sie) erkannten,) dass) durch) die) aufwändige)
Herausarbeitung)des)Beziehungsthemas)eine)Chance)geK
geben)war,) dass) sich)die) streitenden)Eheleute)nicht)nur)
auf) den) herauszugebenden) Gegenstand) sondern) auch)
über)die)Frage)der)Trennung)neu)einigen)konnten.)Man)
war) sich) einig,) dass) diese) Tiefe) im) gerichtlichen) Setting)
kaum) erreicht) werden) könne.) Über) diese) Einschätzung)
kann)man)streiten.)Es)ist)weniger)eine)Frage)des)Settings)
als)der)Kompetenz.)In)jedem)Fall)war)man)sich)einig,)dass)
die) Parteien) die) Gelegenheit) haben) sollten) das) BezieK
hungsthema)ausführlich)zu)erörtern.)Man)war)sich)auch)
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einig,)dass)dies)im)Rahmen)einer)Güteverhandlung)nicht)
möglich) sei.) Kommt) es) dem) Güterichter) nun) darauf) an,)
Den) Konflikt) K) nicht) den) Rechtsstreit) K) zu) lösen,) dann)
wird) er) den) Parteien) raten,) eine) externe) Mediation)
durchzuführen.)Weil) der) Güterichter) nicht) der) ProzessK
richter) ist,) obliegt) ihm)nicht) die) Entscheidung)über) den)
Fortgang)des)Verfahrens.)Er)hat)deshalb)die)GüterichterK
verhandlung) abzubrechen) und) die) Entscheidung) über)
das)Ruhen)und)die)nunmehr)gebotene)„Aussetzung“)zum)
Zweck) der)Durchführung) einer)Mediation) dem)ProzessK
gericht) zu) überlassen.) Der) Gesetzgeber)mag) klarstellen,)
dass)der)Güterichter)die)Befugnis)hat,)ebenfalls)das)VerK
fahren) zum) Zweck) der) Durchführung) einer) Mediation)
zum)Ruhen)zu)bringen.))

! Güterichter)darf)in)externe)Mediation)verweisen)

[1140] Nach) bayerischem) Vorbild) könnte) die) DurchfühK
rung)der)Güteverhandlung)wie)folgt)abzuwickeln)sein:)

1. Der$nach$der$Geschäftsverteilung$zuständige$
Streitrichter(entscheidet,(ob(er(ein(Verfahren(für(
mediationsgeeignet+hält;)

2. geeignete&Verfahren&leitet&er&zunächst&informell&
an#den#zuständigen#Güterichter.#Diese#Verfahren#
werden&in&einem&gesonderten&Register&erfasst;)

3. hält%der%Güterichter%den%Fall%ebenfalls%für%geeig"
net,%so%klärt%er,%ob%die%Parteien%in%dieser%Sache%zu%
einem%Schlichtungsversuch%bereit%sind;)

4. falls%ja,%wird%die%Sache$dem$Güterichter$formell$
zugewiesen.*Dieser*vereinbart*mit*den*Parteien*
einen$Termin.$Andernfalls$leitet$er$die$Akten$
(über&das&Sonderregister)&an&den&zuständigen&
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Streitrichter(zur(Fortsetzung(des(Verfahrens(zu"
rück.&Das&gilt&auch,&wenn&der&Güterichter&die#Sa"
che$von$vornherein$für$ungeeignet$hält;)

5. gelingt'im'Schlichtungstermin'eine'Einigung'der'
Parteien,)so)protokolliert)der)Güterichter)einen)
richterlichen)Vergleich.)Das)Verfahren)ist)damit)
abgeschlossen;,die,Akten,laufen,über,das,Sonder"
register'und'den'Streitrichter'an'dessen'Ge"
schäftsstelle)zurück.)Gleiches)gilt)bei)anderweiti"
ger$Erledigung$(Klagrücknahme,$Erledigterklä"
rung,&Anerkenntnis);)

6. scheitert(der(Schlichtungsversuch,(so(leitet(der(
Güterichter)die)Akten)(über)das)Sonderregister))
an#den#zuständigen#Streitrichter(zur(Fortsetzung(
des$Verfahrens$zurück.)

Zeitpunkt-

[1141] Nach)§)278)Abs.)2)ZPO)wird)die)Güteverhandlung)
zu)Beginn) des) Prozesses) also) noch) vor) der) eigentlichen)
streitigen) mündlichen) Verhandlung) angesetzt.) Weil) in)
der)Güteverhandlung)der)SachK)und)Streitstand)zu)erörK
tern) ist,)muss) sie)nach)Vorlage)der)Klageschrift)und)der)
Klageerwiderung)anberaumt)werden.))

Nachgeholte-und-weitere-Güteversuche-

[1142] Ergibt) die) streitige) Verhandlung) erst) die) BereitK
schaft) zur) gütlichen) Einigung,) dann) kann) und) sollte) es)
möglich) sein,) den) Güterichter) auch) dann) noch) einzuK
schalten.)Der)erst)durch)den)Rechtsausschuss)im)BundesK
tag) ergänzte) Zusatz) „für) weitere) Güteversuche“) sollte)
klarstellen,)dass)das)Gericht)die)Parteien)nicht)nur)für)die)
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erste)Güteverhandlung,) sondern) auch) für)mögliche)weiK
tere) Güteversuche) an) den) Güterrichter) verweisen) kann.)
Der)Begriff) „weitere“) setzt)einen)ersten)Versuch)voraus,)
so) dass) die) zeitliche) Anordnung) der) Güteverhandlung)
nach) §) 278) Abs.) 2) ZPO) damit) nicht) aufgehoben) ist.) Mit)
der)aus)§)278)Abs.)1)ZPO)folgenden)Anweisung,)wonach)
das)Gericht)in)jeder)Lage)des)Verfahrens)auf)eine)gütliche)
Beilegung) des) Rechtsstreits) oder) einzelner) Streitpunkte)
bedacht) sein) soll,) bestehen) aber) auch) keine) Bedenken,)
wenn)der) Erstverweis) an) den)Güterichter) erst) im)Laufe)
der)mündlichen)Verhandlung)möglich)wird.)Die)GüteverK
handlung)und)somit)auch)die)Güterichterverhandlung)ist)
nachzuholen) bzw.) zu)wiederholen,)wenn) sich) (erst) bzw.)
erneut))im)Laufe)der)streitigen)Verhandlung)eine)Chance)
zur)gütlichen)Beilegung)zeigt955.))

Güteverhandlung-im-Berufungsverfahren-

[1143] BerufungsK)und)Revisionsgerichte)haben)im)Modell)
der) gerichtsinternen) Mediation) oft) schon) nach) Eingang)
des) Rechtsmittels,) also) noch) vor) dem) Eingang) der) BeK
gründung) in) die) Mediation) verwiesen.) Diese) Praxis) ist)
nach) dem) Inkrafttreten) des) MediationsG) bedenklich.)
Zwar) hat) das) BerufungsK) und) Revisionsgericht) nicht)
zwingend) eine) Güteverhandlung) durchzuführen.) AllerK
dings) ist) auch) das) Rechtsmittelgericht) an) §) 278) Abs.) 1)
gebunden956.) Wenn) es) eine) Güteverhandlung) anordnet,)
dann)ist)es)nach)§§)525,)555)ZPO)an)die)Vorschriften)des)
§) 278)Abs.) 2) und) 5) gebunden.)Demnach) ist) auch) in) der)
Güteverhandlung) der) Rechtsmittelinstanz) in) den) SachK)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
955)) Foerste)(Güteverhandlung),)NJW)2001,)3103)
956)) Deutscher)Bundestag)Drucksache)14/4722,)S.)99)
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und)Streitstand)einzuführen.)Dies)ist)kaum)möglich,)ohne)
die) Rechtsmittelbegründung) und) die) Erwiderung) zu)
kennen.)Die)Empfehlung)einer)externen)Mediation)wäre)
unbedenklich.) Für) die) vorgezogene) Zulässigkeit) der) GüK
teverhandlung) spricht) lediglich) der) Auftrag) des) §) 278)
Abs.)1,)wonach)in)jeder)Lage)des)Verfahrens)auf)eine)gütK
liche)Einigung)hingewirkt)werden)kann.)Da)die)GüteverK
handlung)in)dieser)Instanz)verzichtbar)ist,)muss)sie)nicht)
nachgeholt)werden,)falls)die)vorgezogene,)nicht)dem)GeK
setz) entsprechende) Güterichterverhandlung) gescheitert)
ist)und)die)Begründungen)inzwischen)eingegangen)sind.))

[1144] Zu) erfahren)war) auch957,) dass)manche) RechtsmitK
telgerichte) das) Ruhen) des) Verfahrens) anordnen,) wenn)
sie)das)Verfahren)an)den)Güterichter)verweisen.)Die)AufK
fassung,) dass) dadurch) die) Berufungsbegründungsfrist)
unterbrochen)werde,) stimmt)nicht)mit) §) 251)ZPO)überK
ein.) )Nach)§)251)ZPO)laufen)die)in)§)233)ZPO)genannten)
Notfristen) und) Rechtsmittelbegründungsfristen) weiter.)
Die) Verbindung) des) Verweisungsbeschlusses) mit) einer)
Ruhensanordnung) erfolgt) im) Übrigen) entgegen) den)
Wortlaut) des) §)278) Abs.) 4) ZPO,) der) das) Ruhen) für) den)
Fall)des)Ausbleibens)der)Parteien)vorsieht.))

Verhältnis-zur-Konfliktdynamik-

[1145] Obwohl)278)ZPO)den)Richter)in)jeder)Lage)des)VerK
fahrens)zur)Schlichtung)auffordert,)hat)die)GüteverhandK
lung)eine)diesen)Auftrag)verstärkende)Wirkung.) Ihr)Ziel)
ist) ausschließlich)die)Herbeiführung) einer)Einigung.)Mit)
der) Anordnung) einer) Güteverhandlung)wird) dieses) Ziel)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
957)) Quelle:)Gespräche)Trossen)mit)Richtern)am)OLG.)
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verstärkt.) Die) Güterichterverhandlung) ist) nicht) zwinK
gend.)Nach)dem)Wortlaut)des)Gesetzes)kann)das)Gericht)
die)Parteien)für)die)Güteverhandlung)vor)einen)GüterichK
ter) verweisen.) Das) Gericht)muss) also) keine) Verweisung)
an)einen)anderen)Richter)durchführen.)Es)kann)die)GüteK
verhandlung) also) auch) selbst) durchführen.) Die) GüteK
richterverhandlung) sollte)nur)dort) angewendet)werden,)
wo)der)Richter) seine) eigenen)Grenzen) erkennt) oder)wo)
die) Parteien) darauf) angewiesen) sind) einen) exklusiven)
Rahmen) für) die) Kooperation) zu) finden.) Die) NotwendigK
keit) ist) somit)abhängig)von)den)Chancen)einer)KonfronK
tation)(Erfolgschancen)des)Gerichtsverfahrens),)der)KonK
fliktdimension)und)dem)Eskalationsgrad)des)Konfliktes.))

[1146] Aus)der)Sicht)der)Parteien)erfolgt)ein)Wechsel)von)
der) Konfrontation) zur) Kooperation.) Die) in) der) GüteverK
handlung) vorgeschriebene)Einführung) in) den) SachK) und)
Streitstand) mag,) ergänzt) um) die) Einschätzung) des) GeK
richts)und)die)Frage)nach)dem)Nutzen)einer)gerichtlichen)
Regelung) dazu) beitragen,) die) Notwendigkeit) eines) StraK
tegiewechsels) zu)erkennen.) Im)Grunde)werden)die)PhaK
sen)eins)und)zwei)durchgeführt.)Jetzt)haben)die)Parteien)
eigentlich) erst) alle) Informationen,) um) ihre) Strategie)
wechseln) zu) können.)Die)Güteverhandlung) ist) somit) ein)
ideales)Clearingverfahren)[1138])mit)der)Option,)sowohl)
die)Einigung,)wie)auch)die)streitige)Entscheidung)im)selK
ben)Verfahren) anzuschließen.)Oft)wird) das) ClearingverK
fahren) [1138])noch)vor)die)Güteverhandlung)geschaltet.)
Die) Hinterfragung) der) Interessen) ist) durchaus) auch) im)
Gerichtsverfahren)möglich)ja)sogar)im)ErkenntnisverfahK
ren.)Ob) sie) gelingt,)hängt)von)den)Parteien,)der)KompeK
tenz) des) Schlichters) und) dem) Eskalationsgrad) ab.) Dies)
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mag)zunächst)ausgelotet)werden,)um)dann)die)EntscheiK
dung)für)das)richtige)Verfahren)treffen)zu)können.)))

[1147] Zusammenfassend) lässt) sich) feststellen,) dass) die)
Güteverhandlung) ebenso) wie) die) GüterichterverhandK
lung)einen) sinnvollen)Verfahrensabschnitt)markiert.)Die)
Tatsache,)dass)die)Verfahren) formal)mehr)oder)weniger)
getrennt)präsentiert)werden)kann)einen)VorK)und)NachK
teil)darstellen.)Der)Vorteil)ist)die)bessere)Klarheit)für)die)
Parteien)und)ein)leichterer)Übergang)in)die)Kooperation.)
Der)Nachteil) ist) die) Isolation)der)Verfahren)und)die)GeK
fahr,)den)Blick)auf)den)gesamten)Prozess)zu)verlieren.))

Rechtsmittel-

[1148] Der) Verweisungsbeschluss) ist) nach) ganz) h.M.)weK
der) zu) begründen) noch) ist) er) anfechtbar.) Für) eine) AnK
fechtung) dürfte) ohnehin) die) Beschwer) fehlen,) weil) die)
Parteien)die)Güterichterverhandlung)jederzeit)abbrechen)
können958.)

Auswahl-des-Güterichters-

[1149] Bei) der) zuvor) beschriebenen) Abwicklung) erfolgt)
die)Zuweisung)zum)Güterichter)zunächst)nach)einer)BeK
urteilung)von)Seiten)der)Richter.)Halten)der)erkennende)
Richter) und) der) Güterichter) den) Fall) für) geeignet,) beK
müht) sich)der)Güterichter) um)die) Zustimmung)der)ParK
teien) für) die) vorgesehene)Verfahrensweise.)Die)VerweiK
sung) erfolgt) dann) im) Einvernehmen.) Auf) diese) Weise)
korrigiert) die) Praxis) die) Verweisungsvorschrift) des) GeK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
958)) Foerste))(ZPO))§)278,)Rn)3)
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setzes,) die) im) Wortlaut) nicht) an) eine) Zustimmung) der)
Parteien)geknüpft)wird.))

[1150] §)2)Abs.) 1) besagt,) dass) die) Parteien) den)Mediator)
auszuwählen) haben.) Diese) Vorschrift) ist) auf) den) GüteK
richter)nicht)anwendbar.)Selbst)wenn)der)Güterichter)ein)
gesetzlicher) Richter) ist,) ergibt) sich,) in) Umkehrung) des)
Grundsatzes,) dass) niemand) seinem) gesetzlichen) Richter)
entzogen)werden)darf,)auch)niemand)seinen)Güterichter)
wählen)kann.))

Der-gesetzliche-(GüteE)Richter-

[1151] Die)Frage,)ob)der)Güterichter)ein)gesetzlicher)RichK
ter) ist) oder)nicht,) hat)Auswirkungen)auf)die)GerichtsorK
ganisation.)Dass)er)ein)gesetzlicher)Richter)ist,)leitet)sich)
aus) Art.) 101)GG) ab959.) Allerdings)weist)Dürschke) darauf)
hin,)dass)Art.)101)Abs.)1)S.)2)GG)nur)den)Richter)in)seiner)
rechtsprechenden)Funktion)an)der)Entscheidungsfindung)
beteilige960.)Er)bezeichnet)den)Güterichter)deshalb)nicht)
als) gesetzlichen) Richter,) sondern) als) gesetzlichen) GüteK
richter.)Wenn)der)Güterichter,)wie)hier)angenommen,)ein)
ersuchter) Richter) ist,) dann) findet) 101) GG) Anwendung.)
Nach)allen)Meinungen)ist)die)Verhandlung)vor)dem)GüteK
richter) eine) richterliche) Aufgabe.) Ihre) Vorhaltung) hat)
schon)deshalb)Auswirkungen)auf)die)GerichtsorganisatiK
on.) Sie) ist) nun) ein)Geschäft,) für) das) administrative)VorK
kehrungen)zu)treffen)sind.)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
959)) BVerfGE)4,)412,)417.)
960)) Dürschke:)NZS)2013,)41)mit)Zitaten)aus)SchmidtK

Bleibtrau/Hofmann/Hopfauf,)GG)Kommentar,)11.)Aufl.)2008,.,)
Rdnr.)7.)A.A.)MaunzKDürig,)GG)Kommentar,)Art.)101)Rdnr.)16)
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Geschäftsverteilung-

[1152] Nach) §) 21e) GVG) bestimmt) das) Präsidium) des) GeK
richts) die) Besetzung) der) Spruchkörper,) bestellt) die) ErK
mittlungsrichter,) regelt) die) Vertretung) und) verteilt) die)
Geschäfte.) Da) der) Güterichter) kein) Teil) des) SpruchkörK
pers)ist,) fällt)die)Verwendung)des)Güterichters)unter)die)
Regelung) der) Geschäfte.) Nachdem) der) Güterichter) nunK
mehr)–)anders)als)der)Richtermediator)–)Teil)der)rechtK
sprechenden)Gewalt) ist,)muss)seine)Verwendung) im)GeK
schäftsverteilungsplan)nach)den)Grundsätzen)des)gesetzK
lichen)Richters)erfolgen.)Das)bedeutet,)dass)der)GüterichK
ter)(anders)als)§)2)Abs.)1))nicht)von)den)Parteien)zu)wähK
len)ist,)sondern)sich)aus)dem)Geschäftsverteilungsplan)zu)
ergeben) hat.) Somit) bestehen) auch) Bedenken) gegen) die)
Praxis) einer) weitgehend) freien) Zuteilung) durch) einen)
Koordinator)oder)eine)Clearingstelle961.))

! Freie)Wahl)des)Güterichters)ermöglichen)

[1153] Die)Wahl)des)Güterichters)erfolgt)in)der)Praxis)nur)
indirekt,)wenn)die)Parteien)vor)der)Verweisung)Ihr)EinK
verständnis) zur) Güteverhandlung) erklärt) haben.) Wenn)
das)Gericht)einen)Pool)von)Güterichtern)für)das)jeweilige)
Fachgebiet)vorhält,)müssen)objektive)Gesichtspunkte)für)
die)Auswahlentscheidung) festgelegt) sein.)Die)ZuständigK
keit)des)Güterichters)muss)sich)aus)der)GeschäftsverteiK
lung)ableiten)lassen962.))

[1154] Die) Wahrnehmung) der) Aufgaben) als) Güterrichter)
gehört) zu) den) Geschäften) im) Sinne) des) §) 21e) Absatz) 1)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
961)) Dürschke,)NZS)2013,)41)
962)) Dürschke,)NZS)2013,)41)
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Satz) 1) GVG.) Sie) ist) deshalb) im) Geschäftsverteilungsplan)
zu) regeln963.) Seit)dem) Inkrafttreten)des)MediationsG) seK
hen) sich) deshalb) nahezu) alle) Gerichte) veranlasst,) ihre)
Geschäftsverteilung) dementsprechend) anzupassen.) MitK
unter) gibt) es) den) Güterichter) deshalb) nur) auf) dem) PaK
pier964.)Weil)der)Güterichter)ein)bereiter)Richter)sein)soll,)
ist)es)konsequent,)die)Aufgabe)dort)nicht)vorzusehen,)wo)
es)an)einem)Gericht)keine)bereiten)Güterichter)gibt.)Der)
Gesetzgeber)wollte)mit)der)Formulierung)des)§)278)Abs.)
5) ZPO) die) Möglichkeit) einräumen,) dass) sich) nach) dem)
bayerischen) Vorbild) zentrale) Güterichterstellen) bilden)
können.)Demnach)wäre) es) nicht) zu) beanstanden,) in) der)
Geschäftsverteilung)eines)Gerichts)die)GüterichteraufgaK
ben) dem) Güterichter) eines) anderen) Gerichts) aufzuerleK
gen,)wenn)dieses)sich)bereit)erklärt.))

Die$Methode$der$Mediation$

[1155] Der) Hinweis,) dass) der) Güterichter) alle) Methoden)
der)Konfliktbeilegung)einsetzen)kann,) ist)dem)Streit)um)
die) gerichtsinterne)Mediation) gezollt.) Die) erst) im)NachK
gang) in) das) Gesetz) eingefügte) Ergänzung) war) vor) dem)
Hintergrund) zu) verstehen,) das) Vermittlungsverfahren)
vor) dem) Bundesrat) zu) beenden.)Wenn) der) Gesetzgeber)
den) Güterichter) einführt) und) ihm) explizit) erlaubt) (und)
indirekt)sogar)auffordert))die)Methode)der)Mediation)zu)
verwenden,) dann) geschieht) dies) mit) dem) HintergedanK
ken,)die)Mediation) im)materiellen)Verständnis) [60])weiK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
963)) Drucksache)17/8058,)Seite)21)
964)) Das)ist)ein)Eindruck)des)Herausgebers,)resultierend)aus)vielen,)

allerdings)nicht)repräsentativen,)Gesprächen)mit)Richtern)und)
Rechtsanwälten.))
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terhin)im)Gericht)zu)ermöglichen.)Es)gibt)keinen)anderen)
Sinn) für) die) gewählte) Formulierung) der) Vorschrift.) Die)
Möglichkeit,)den)Fall) zu)Vergleichsverhandlungen)an)eiK
nen) anderen,) ersuchten) Richter) zu) verweisen,) ist) alles)
andere)als)neu.)Sie)wurde)mit)dem)Gesetz)zur)Reform)des)
Zivilprozesses) am) 27.7.2001) in) die) ZPO) eingefügt965 .)
Auch)im)streitigen)Verfahren)hat)der)erkennende)Richter)
einen)Schlichtungsauftrag)gem.)§)278)Abs.)1)ZPO.)Wollte)
der) Gesetzgeber) etwa) hervorheben,) dass) dieser) Richter)
gehindert) sei,) inhaltliche) und) kommunikative) MethoK
den966)der) Konfliktbeilegung) zur) Unterstützung) seiner)
Vergleichsbemühungen) anzuwenden?) Wenn) es) also) in)
der)ZPO)durchaus)Mechanismen)gibt,)VergleichsverhandK
lungen)mit)Methoden)der)Konfliktbeilegung)durchzufühK
ren,)dann)ist)die)Frage,)wozu)die)Regelung)des)§)278)Abs.)
5) ZPO) überhaupt) dienlich) sein) soll,) wenn) sie) nicht) die)
Mediation)durch)die)Hintertür)auch)dem)Gericht)ermögK
lichen)will.) Vorsorglich) hat) der) Gesetzgeber) darauf) verK
zichtet) in) der) Begründung) des) Gesetzes) auf) die) Motive)
hinzuweisen) und) die) Bedeutung) des) Zusatzes) näher) zu)
erläutern,) statt) lediglich) darauf) hinzuweisen,) dass) „be<
grifflich)ein)Berührungspunkt)mit)dem)Mediationsgesetz“)
entstanden) war,) welcher) der) Klarstellung) bedurfte967.)
Der)Fokus)auf)die)Mediation)verdeckt,)worum)es)eigentK
lich) geht.)Wenn)man) die)Mediation) in) ihrer) Vielfalt) beK
greift)und)zwischen)materieller)und)formeller)Mediation)
unterscheidet,) steht) die) Begrifflichkeit) nicht) im) Wege.)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
965)) BGBl.)2001)Teil)1)Nr.)40,)2.8.2001)
966)) Thomas)Heilmann,)Plenarprotokoll)Bundesrat)–)898.)Sitzung)–)

29.)Juni)2012,)Seite)315)
967)) Thomas)Heilmann,)Plenarprotokoll)Bundesrat)–)898.)Sitzung)–)

29.)Juni)2012,)Seite)316)
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Auch)die)Frage)der)(NichtK))Anwendbarkeit)des)MediatiK
onsG) ist) geklärt.) Stattdessen) werden) Fragen) nach) der)
Reichweite) des) Zivilprozessrechts) und) dem) SelbstverK
ständnis)des)Richters)aufgeworfen.)Benötigt)der)Richter)
neuerdings) eine) DenkK,) MethodenK) und) GesprächsfühK
rungserlaubis?)Wäre)es)ihm)anderenfalls)verwehrt,)InteK
ressen)zu)erhellen?))

[1156] Aus) der) Unterstellung,) der) Gesetzgeber) habe) mit)
dem) Güterichter) die) Mediation) durch) die) Hintertür) im)
Gerichtsverfahren) einführen) wollen,) folgt) die) Neigung,)
die)Verfahrensvorschriften)im)Verständnis)der)Mediation)
auszulegen)und)auf)deren)Prinzipien)auszurichten.)AllerK
dings) ist) der) Güterichter) nicht) an) Methoden) gebunden.)
Theoretisch)könnte)er)auch)ein)Coaching)oder)SupervisiK
on)anwenden,)denn)beides) sind)ebenfalls)Methoden)der)
Konfliktbeilegung968.) Das) Beispiel) belegt,) dass) die) MeK
thode)zum)Verfahren)und)vor)allem)zur)Kompetenz)des)
Güterichters)passen)muss,)damit)sie)methodisch)korrekt)
angewendet)werden) kann.) Andererseits) hätte) der) GüteK
richter) durchaus) auch) die) Möglichkeit,) im) GüterichterK
termin) eine) ganz) normale) Vergleichsverhandlung) abzuK
halten,)um)lediglich)einen)KompromissK)statt)einen)KonK
sensvergleich 969 )herbeizuführen.) Mit) dieser) Unschärfe)
wird)die)Grenzziehung)zwischen)Mediation)und)konvenK
tionellem)CaseKSettlement)erschwert)werden970.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
968)) Siehe)Greger)in)http://www.reinhardKgreger.de/alternativeK

konfliktbeilegung/)dl)20.6.2014)
969)) Zur)begrifflichen)Unterscheidung)siehe:)Trossen)(Kooperation))
970)) Bemerkenswert)ist)in)diesem)Zusammenhang)der)Aufsatz)von)

Mironi))(Case)Settlement).)Er)beschreibt)die)Entwicklung)der)
Mediation)in)Israel)als)gescheitert,)weil)sie)zu)einem)Synonym)
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Das-Etikett-

[1157] Was)ist)nun)unter)dem)Begriff)„Methoden)der)KonK
fliktbeilegung“)oder)gar)unter)dem)Begriff)„Methode)der)
Mediation“)zu)verstehen?)Die)Anwendung)von)Methoden)
im) hier) verwendeten) systematischen) Verständnis) kann)
weder) im)Singular)noch) isoliert)vom)Verfahren)gesehen)
werden.)Die)Zielsetzungen)der)einzusetzenden)Methoden)
und) ihre) Anwendungsbedingungen) werden) durch) das)
Verfahren) vorgegeben.) Die) Mediation) im) Gericht) trägt)
nun)das)Etikett)der)Güterichterverhandlung.)Wegen)der)
zuvor) erwähnten)methodischen)Unschärfe) [1156]) ist) es)
in) jedem)Fall)ratsam,)diesen)Begriff)zu)verwenden,)auch)
wenn) die) Auffassung) vertreten) wird,) dass) es) durchaus)
zulässig)sei,)die)Güterichterverhandlung)als)Mediation)zu)
bezeichnen971.) In) keinem) Fall) handelt) es) sich) um) eine)
Mediation) im) formalen) Sinne.)Wohl) könnte) sie) es) in) eiK
nem)materiellen) Verständnis) sein.) Das) hängt) davon) ab,)
wie) der) Güterichter) mit) den) Methoden) der) Mediation)
umzugehen)vermag)und)wie)er)sie)im)GüterichterverfahK
ren)einsetzt.)Als)Verfahren)betrachtet,)setzt)sich)die)MeK
diation)aus)mehreren)Methoden)zusammen)[25].)Sie)traK
gen)insgesamt)dazu)bei,)den)Verfahrenszweck)zu)erfüllen.)
Es)ist)die)Frage,)ob)die)möglichen)Erweiterungen)und)die)
in) Kauf) zu) nehmenden,) verfahrensbedingten) Abstriche)
[1117])[1122])an)ihrem)Wesen)etwas)ändern)können.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) ))))))))))))))))))))))))))))))))))
für)Case)Settlements)geworden)ist.)Siehe)dazu)auch:)WikipediaK
tion)(Vorwort))

971)) Röthemeyer)(Güterichterkonzept),)S.)117)führt)aus:)„Ferner)ist)
(in)§)9)MediationsG))nur)die)auf)den)Handelnden)bezogene)BeK
zeichnung)Mediator)betroffen)und)nicht)auch)die)auf)das)VerfahK
ren)bezogene)Mediation“.)



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)IV):)Die)Verfahrensgesetze)

803)

[1158] In) der) Güteverhandlung) sind) die) Methoden) nicht)
dem) Verfahrenscontainer) der) Mediation,) sondern) dem)
des) übergeordneten) streitigen) Verfahrens) zu) unterwerK
fen.) Innerhalb) des) streitigen)Verfahrens) können) sie)wie)
eine) Exklave) behandelt) und) einem) mehr) oder) weniger)
isolierten)Verfahrensabschnitt)unterworfen)werden.)Der)
Gesetzgeber) verwendet) die) Begriffe) Verfahren) und)MeK
thode) allerdings) undifferenziert) und) synonym972).) GeraK
dezu)verräterisch)ist)die)Äußerung)von)Senator)Heilmann)
in) seiner) Erklärung) zum) Ergebnis) im) VermittlungsausK
schuss:) „Durch) das) Wort) „Methoden) kommt) zum) AusK
druck,) dass) der) Güterichter,) der) eine) Mediation) durch<
führt,) nicht) den) Regelungen) des) MediationsG) unterK
fällt“973.))

[1159] Offenbar) ist) kein) materieller) Gegensatz) gemeint,)
wenn)die)Mediation)im)MediationsG)nunmehr)als)VerfahK
ren)bezeichnet)wird.)Mit)der)Einführung)des)Güterichters)
sollte)genau)der)Rahmen)geschaffen)werden,)den)die)MeK
diation)benötigt,)um)ein)isoliertes)Verfahren)durchführen)
zu) können.) Hätte) der) Gesetzgeber) die) behauptete) NotK
wendigkeit) eines) isolierten) Verfahrens) unter) BedingunK
gen,)die)sich)aus)dem)Kontext)eines)streitigen)Verfahrens)
lösen)können)übersehen,)hätte)er)es)bei)der)Verweisung)
an) den) ersuchten) Richter) belassen) können.)Das! TatbeB
standsmerkmal! „Methode! der! Mediation“! ist! somit!
als! die!Beschreibung! eines! Vorgehens! zu! verstehen,!
das! zwar! nicht! dem!MediationsG! unterliegt! aber! im!

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
972)) BTK)Drucks)16/3655)
973)) Protokoll)Bundesrat)–)898.)Sitzung)–)29.)Juni)2012,)Seite)317)
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Ergebnis! durchaus! eine! Mediation! im! materiellen!
Verständnis!ermöglichen!soll.)))

[1160] Der)Unterschied)zwischen)dem)Verfahren)und)den)
Methoden)der)Mediation)ist)weniger)ein)methodischer)als)
ein) rechtlicher.)Gelingt) es) auch) in)der)Güteverhandlung,)
das) Setting) und) die) Prinzipien) der) Mediation) [488]) zu)
verwirklichen,) dann) funktioniert) das) Mediieren) genau)
wie)in)der)Mediation.)Ob)und)inwieweit)das)noch)möglich)
ist,)wenn)die)Mediation)an)einem)anderen)Verfahren)zu)
messen)und) anzugleichen) ist,) ist) eines) der)Themen,)mit)
denen)sich)die)Integrierte)Mediation)nunmehr)seit)Jahren)
befasst.)Sie)beschreibt,)wie)die)Rahmenbedingungen)der)
Mediation) auch) in) einem) anderen) Verfahrenscontainer)
herzustellen) sind.) Dabei) spielen) besonders) strategische)
Erwägungen)eine)wichtige)Rolle.)Sie)legt)die)Ausnutzung)
von)Schnittstellen)nahe)und)erläutert,)warum,)wann)und)
inwieweit) die) Mediation) als) ein) separates) Verfahren)
durchzuführen) ist) und)wie) sie) letztlich) auf) das) Ziel) der)
Herbeiführung) einer) reinen) Mediation) [115]) hinwirken)
kann.))

Prinzipien-der-Güterichtermediation-

[1161] Das) Güterichterverfahren) kennt) zunächst) keine)
Prinzipien,) ausgenommen) die) des) Zivilprozessrechts.)
Wendet) der) Güterichter) die)Methode) der)Mediation) an,)
muss)er)–)soweit)möglich)–)die)Prinzipien)der)Mediation)
[488])beachten.)Er)wird)auf)den)Werkzeugkoffer)[52])des)
Mediators) zurück) greifen.) Er) hat) zu) beachten,) dass) sich)
die)Prinzipien)der)Mediation)[488])unter)den)BedingunK
gen) eines) streitigen) Verfahrens) gegebenenfalls) nur) einK
geschränkt)verwirklichen)lassen.)))
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Freiwilligkeit-

[1162] Nach)dem)Wortlaut)des)Gesetzes)kann)der)zur)EntK
scheidung)berufene)Richter)die)Parteien)ohne)RückspraK
che) in)den)Gütetermin)verweisen.)Da)die)ProzessrechtsK
verhältnisse)der)Mediation)korrekt)nur)durch)einen)VerK
trag,) der) MDV,) zu) begründen) sind,) erscheint) der) nicht)
abgesprochene) Verweis) zunächst) als) ein) Verstoß) gegen)
das)Prinzip)der)Freiwilligkeit)[673].)Die)Praxis)heilt)diese)
Gesetzeslücke) jedoch,) indem) sie) dem) Verweis) ein) ZwiK
schenverfahren) voranstellt) [1138].) Rechtlich) gesehen)
kann) der) erkennende) Richter) das) Verfahren) verweisen.)
Pragmatisch) betrachtet) wird) er) von) dem) Verweis) nur)
Gebrauch) machen,) wenn) die) Parteien) mit) der) VerfahK
rensweise)einverstanden)sind.)Die)theoretischen)ÜberleK
gungen,)wonach)die)Verweisung) gem.) §)287)Abs.) 5) ZPO)
eine) erklärte) Freiwilligkeit) voraussetzt974,) findet) zwar)
keine) rechtliche) aber) eine) pragmatische) Grundlage.) Die)
Parteien) könnten) die) Vergleichsverhandlungen) und) daK
mit)den)Zweck)der)Verweisung)auf)einfachste)Weise,) im)
Wege)der)faktischen)Verweigerung)vereiteln.))

[1163] Bedenken) hinsichtlich) der) Zwanghaftigkeit) zur)
Wahrnehmung) eines) Termins) vor) dem) Güterichter) beK
stehen)ebenso)wenig)[367]975.)Ob)es)dem)Richter)gelingt,)
eine) den) Regeln) der) Kunst) entsprechende) Verhandlung)
auf) gleicher) Augenhöhe) zu) arrangieren,) ist) eine) Frage)
seiner)persönlichen)Haltung)und)Kompetenz.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
974)) Röthemeyer)(Güterichterkonzept),)S.)117,))

BTKDrucks.)17/8058,)21.)
975)) Siehe)auch)Wikipediation)(Mandatory)Mediation))
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[1164] Der) Vorsitzende) (der) erkennende) Richter)) kann)
einen)GüteK)oder)Verhandlungstermin)anberaumen.)Nach)
§)229)ZPO)haben)der)beauftragte)oder)der)ersuchte)RichK
ter) ebenfalls) die) Möglichkeit) der) Terminierung.) Wenn)
der)Güterichter)als)ein)ersuchter)Richter)qualifiziert)wird)
(wie) hier) angenommen),) stehen) ihm) die) in) §§) 229) ZPO)
benannten)Rechte)ebenfalls) zu.)Anders)als)der)Mediator)
beraumt)der)Güterichter)einen)Termin)an.)In)der)MediaK
tion)wird)er)vereinbart.))

! Ggfs.)§)229)ZPO)auf)Güterichter)ausdehnen)

Verschwiegenheit-

[1165] Bereits) die) Begründung) des) Gesetzesentwurfs)
führte) bezogen) auf) den) Richtermediator) aus:) „AusnahK
men)von)der)Verschwiegenheitspflicht)existieren) jedoch)
insbesondere) für) die) gerichtsinterne) Mediation.) GeB
richtsintern! tätige! Mediatorinnen! und! Mediatoren!
sind!nach!wie!vor!Richterinnen!und!Richter!und!als!
Amtsträger!nicht!nur!den!Parteien!verpflichtet.)Es)ist)
daher) gerechtfertigt,) dass) sie) auch)weiterhin) besondere)
Anzeigepflichten) treffen) (zum) Beispiel) nach) §) 116) der)
Abgabenordnung)(AO))oder)nach)§)6)des)Gesetzes)gegen)
missbräuchliche) Inanspruchnahme) von) Subventionen)
(SubvG)“976.)Beim)Güterichter) ist)die)Rechtslage)eindeuK
tig.) Er) ist) dem) §) 4) MediationsG) nicht) unterworfen) und)
unterliegt) auch) nach) dem) ersten) Entwurf) des) Gesetzes)
nur)einer)eingeschränkten)Verschwiegenheitspflicht,)die)
in) keinem) Fall) vor) dem) Untersuchungsgrundsatz) halt)
macht.) Die) Begründung) führt) dazu) lapidar) aus:) „WünK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
976)) Begründung)Seite)27)
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schen)die)Parteien)einen)umfassenderen)Schutz)der)VerK
traulichkeit,) steht) es) ihnen) frei,) eine) außergerichtliche)
Konfliktbeilegung) anstelle) der) gerichtsinternen)MediatiK
on)zu)wählen“)977.)Mit)der)Abschaffung)der)gerichtsinterK
nen)Mediation)zugunsten)des)Güterichters)ist)der)Schutz)
der) Vertraulichkeit) noch)weiter) eingeschränkt.) De) facto)
ist) sie) für) das) Güterichterverfahren) gar) nicht) geregelt.)
Die) Auffassung,) dass) §) 4) MediationsG) anwendbar) sei,)
weil)die)Vorschrift) „nicht)an)einen)Beruf)an,) sondern)an)
eine) Tätigkeit“) anknüpfe978,) steht) im) Widerspruch) zu)
dem)Gesetzeswortlaut)und)der)schlichten)Tatsache,)dass)
das) MediationsG) auf) den) Güterichter) nicht) anwendbar)
sein)soll.)Auch)eine)analoge)Anwendung)kommt)nicht) in)
Betracht.) Die) gesetzliche)Analogie) setzt) eine)RegelungsK
glücke)voraus.)Gegen)die)Annahme)einer)Regelungslücke)
spricht,) dass) der) Gesetzgeber) den) abweichenden) WirK
kungsgrad) des) Güterichters) durchaus) kalkuliert) hat,) inK
dem)er) „...) die)Möglichkeit) einer)Konfliktlösung) im)RahK
men)einer)Mediation)außerhalb)eines)gerichtlichen)VerK
fahrens)...“)im)Blick)hatte979.))

! Verschwiegenheitspflicht)des)Güterichters)

Vertraulichkeit-

[1166] Eine) besondere) Problematik) ergibt) sich) für) die)
Vertraulichkeit) im)Verhältnis) zum)erkennenden)Gericht.)
Weil) der) Güterichter) vom) Prozessrecht) nicht) befreit)
wurde,)gelten)natürlich)auch)in)der)Güteverhandlung)die)
Grundsätze)der)Wahrheitspflicht)und)der)Pflicht)zur)vollK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
977)) Begründung)Seite)27)
978)) Röthemeyer)(Güterichterkonzept),)S.)118)
979)) Drucksache)17/8058,)S.)18)
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ständigen)Parteierklärung)gem.)§)138)ZPO.)Wenn)der)GeK
setzgeber)etwas)anderes)gewollt)hat,)mag)er)dies) im)InK
teresse) der) Rechtsklarheit) und) im) Interesse) des) AnseK
hens)und)Selbstverständnisses)der)Justiz)im)Gesetz)auch)
so)formulieren.))

! Güterichterbefreiung)vom)Prozessrecht)

[1167] Das) Einzige,) was) den) Güterichter) vom) entscheiK
dungsbefugten) Richter) unterscheidet,) ist) die) nunmehr)
personell) mögliche) Abgrenzung) der) Rollen) des) schlichK
tenden) zum) erkennenden) Richter.) Ganz) abgesehen) daK
von,)dass)der)Umgang)mit)Rollen)ein)soziologisches)PhäK
nomen) ist) (das) auch) anders) als) durch) persönliche) RolK
lenzuordnungen) gelöst)werden) kann),) ist) der) rechtliche)
Unterschied)der)beiden)Rollen)im)Güteverfahren)vor)dem)
Hintergrund) der) methodischen) Unschärfe) [1156]) im)
Zweifel) kaum) festzustellen.) Woher) weiß) die) Partei,) ob)
der)Güterichter)eine)Mediation)oder)ein)schlichtes)CaseK
Settlement) durchführt?) Soll) die) interne) Vertraulichkeit)
auch) dann) gelten,) wenn) der) Güterichter) andere)MethoK
den)als)die)Mediation)verwendet?)Die)Grenzen)wären)juK
ristisch)nicht)mehr)definierbar.)Mithin)und)weil)der)GeK
setzgeber) insoweit)keine)andere)Regelung)getroffen)hat,)
gelten) die) Vertraulichkeit) und) der) Vertrauensschutz)
dementsprechend)eingeschränkt980.))

[1168] Wohl)mag)man)annehmen,)dass)der)Güterichter)im)
Einverständnis) mit) dem) verweisenden,) erkennenden)
Richter) die) Vertraulichkeit) im)Rahmen) der) gesetzlichen)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
980)) Nolte)(Mediationsgesetz))Dr.)Jakob)Nolte,)Das)neue)MediationsK

gesetz)und)die)Verweisungssystematik)der)VwGO,)HFR)2012,)S.)
23)



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)IV):)Die)Verfahrensgesetze)

809)

Möglichkeiten) ausweitet.) Es) ist) nicht) anzunehmen,) dass)
es)ein)Familienrichter)etwa)hinnehmen)würde,)wenn)der)
Güterichter) im) Rahmen) einer) gescheiterten) GüteverK
handlung) Informationen) verschweigt,) die) dem) gesetzliK
chen)Auftrag,)das)Wohl)des)Kindes)zu)schützen)zuwiderK
laufen.) Lediglich) im)Rahmen)des)BeibringungsgrundsatK
zes)mag)angenommen)werden,)dass)der)Sachvortrag)der)
Parteien)dispositiv)ist)und)deshalb)bei)einem)VerfahrensK
fortgang)nicht)zwingend)zu)offenbaren)ist.)Der)GüterichK
ter)sollte)zu)Beginn)der)Güteverhandlung)offenlegen,)ob)
und) inwieweit)er)die)Vertraulichkeit)gegenüber)dem)erK
kennenden) Richter) wahren) kann) und) wird) oder) nicht.)
Die) Integrierte)Mediation) hat) eine)Methodik) entwickelt,)
wie)die)Vertraulichkeit)in)Einzelfragen)zu)wahren)ist981.))))))

Öffentlichkeit-

[1169] §) 169)GVG) besagt,) dass) die) Verhandlung) vor) dem)
erkennenden) Gericht) öffentlich) zu) sein) hat.) Die) GüteK
richterverhandlung) ist) hingegen) nicht) öffentlich982.) Der)
Grund:)Der)Güterichter)ist)kein)erkennender)Richter.)Die)
Güterichterverhandlung) ist) parteiöffentlich.) Das) ist) der)
juristische) Ausdruck) dafür,) dass) die) Parteien) anwesenK
heitsberechtigt)sind.)Nicht)anwesenheitspflichtig)sind)die)
Rechtsanwälte,)auch)nicht,)wenn)sie)Parteivertreter)sind.))

Zeugeneinvernahme-des-Güterichters-

[1170] Die)Vertraulichkeit) nach) außen)und) im)Verhältnis)
zu)den)Parteien)wird)hinreichend)durch)ein)dem)MediaK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
981)) Wikipediation)(Selektive)Vertraulichkeit))
982  Dürschke:)Güterichter)statt)Mediator)–)Güteverhandlung)und)Mediation)

im)sozialgerichtlichen)Verfahren,)NZS)2013,)41)
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tor) entsprechendes) Zeugnisverweigerungsrecht) des)
Richters) abgesichert.) Die) Verschwiegenheitspflicht) des)
Richters) ist) in)§)43)DRiG)geregelt.)Geschützt) ist)das)NieK
mandem) zur) Disposition) stehende) Beratungsgeheimnis.)
Darüber) hinaus) ist) der) Richter,) wie) jeder) Beamte,) zur)
Amtsverschwiegenheit) verpflichtet.) Diese) Pflicht) ergibt)
sich) aus) dem) Verweis) des) DRiG) auf) §) 67) BBG.) Die) GeK
nehmigungsbedürftigkeit)einer)Aussage)ergibt)sich)aus)§)
68)BBG.)Die) landesrechtlichen)Vorschriften)haben)meist)
entsprechende)Regelungen.)§)376)ZPO)verweist)bei)FraK
gen)der)Amtsverschwiegenheit)auf)die)landesrechtlichen)
Vorschriften.)Danach)bedürfen)Beamte)der)Genehmigung)
des) Vorgesetzten) zur) Aussage) über) Tatsachen,) die) der)
Amtsverschwiegenheit) unterliegen.) In) einer) EntscheiK
dung) des) SchleswigKHolsteinischen) OberlandesgeK
richts983)wurde) über) die) Zulässigkeit) der) verweigerten)
Aussagegenehmigung) für) einen) Richtermediator) befunK
den.) Dort) wurde) die) Tätigkeit) des) Richtermediators) als)
eine) dienstliche) Angelegenheit) angesehen.) Die) verweiK
gerte)Genehmigung)wurde)als)nicht)ermessensfehlerhaft)
begründet.) Das) Gericht) führt) aus,) dass) mit) der) EntbinK
dung) von) der) Schweigepflicht) die) Säule) der) Mediation)
ausgehöhlt)werde,)was)zu)einer)erheblichen)Erschwernis)
der)Erfüllung)dieser)öffentlichen)Aufgabe)einhergehe.)Ein)
Anspruch) auf) Erteilung) einer) Aussagegenehmigung) für)
einen) Richtermediator) besteht) danach) nicht.) Die) EntK
scheidung)betraf)den)Richtermediator,)der)einen)anderen)
rechtlichen) Status) hatte) als) heute) der) Güterichter.) Sieht)
man) die) Tätigkeit) des) Güterichters) als) eine) AngelegenK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
983)) SchleswigKHolsteinisches)Oberlandesgericht,)Beschluss)vom)

18.06.2009,)2045EK118)
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heit) der)Rechtsprechung,) dann) vertritt) die) Literatur) die)
Auffassung,)dass)der)Richter)keinen)Vorgesetzten)hat.)Er)
kann)also)selbst)darüber)entscheiden,)ob)er)seine)AussaK
ge) genehmigt) oder) nicht984.) In) der) Literatur) wird) das)
Zeugnisverweigerungsrecht)des)Güterichters) auch) aus) §)
383)Abs.)1)Nr.)6)hergeleitet985.))

Einbeziehung-Dritter-

Die) Einbeziehung) Dritter) ist) auf) freiwilliger) Basis) und)
nicht)zum)Zweck)der)Beweiserhebung)möglich.))

(Keine)-Beschränkung-auf-den-Güterichter-

[1171] Indem)das)Gesetz)die)Anwendbarkeit)aller)MethoK
den) der) Konfliktbeilegung) in) §) 278) Abs.) 5) formuliert,)
wird)diese)Befugnis)wenigstens)scheinbar)dem)GüterichK
ter)zugeschrieben.)Wieder)zeigt)es)sich,)dass)der)Begriff)
Methode) mit) dem) des) Verfahrens) gleich) gesetzt) wird.)
Denn) nur) dann) macht) dieser) exklusive) Hinweis) einen)
Sinn.)Zwar)kann)und)soll)das)Gericht,)also)der)erkennenK
de)Richter,)ebenfalls)gemäß)278)Abs.)2)ZPO)die)GüteverK
handlung) selbst) durchführen) und) der) mündlichen) VerK
handlung)vorausstellen.)Gem.)§)287)Abs.)1)ZPO)soll)er)soK
gar) um) Schlichtung) bemüht) sein.) Dieser) generelle) AufK
trag)impliziert,)dass)er)andere)Methoden)als)die)der)SubK
sumtion) einsetzt.) Um) zu) schlichten,) ist) er) darauf) angeK
wiesen,)Techniken)der)Kommunikation)einzusetzen.)Um)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
984)) BeckOK)ZPO)§)376,)Rn)2)K)3,)Autor:)Scheuch,)Beck'scher)OnlineK

Kommentar)ZPO,)Hrsg:)Vorwerk/Wolf,)Stand:)30.10.2012,)EditiK
on:)8)mit)Hinweisen)auf)Wieczorek/Schütze/Ahrens)ZPO)§)376)
Rn)18;)Stein/Jonas/Berger)ZPO)§)376)Rn)18;)MünchKommK
ZPO/Damrau)ZPO)§)376)Rn)3)

985)) Greger)in)Greger/Unberath)4)Rdnr.)117)
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die)Techniken)auszurichten)bedarf)es)der)Methodik.)Die)
Methodik) des) Verstehens) und) Vermittelns) im) hier) verK
standenen) Sinne) beschreibt) eine) Kommunikation,) die)
dem)Richter)nicht)verboten)ist.))

Beendigung-des-Verfahrens-

[1172] )Die) Güterichterverhandlung) endet)mit) einer) EiniK
gung)oder)mit)dem)Scheitern.) Im)letzteren)Fall)wird)das)
Scheitern)festgestellt)und)die)Akte)dem)erkennenden)GeK
richt)wieder)zugeschrieben.)Die)DispositionsmöglichkeiK
ten) der) Parteien) zur) Prozessbeendigung) auch) im) GüteK
richterverfahren) sind:) KlageK) bzw.) Antragsrücknahme,)
übereinstimmende) Erledigungserklärung,) Anerkenntnis,)
Verzicht) oder)Vergleich.)Die) in) dem)Zusammenhang) geK
gebenenfalls)notwendige)Entscheidung)über)die)EinstelK
lung) des) Verfahrens) (vgl.) §) 22)Abs.) 2) S.) 2) FamFG)) oder)
das) Zustandekommen) eines) Verfahrensvergleichs) (§) 22)
Abs.)3)FamFG)i.V.m.)§)278)Abs.)6)ZPO))trifft)der)GüterichK
ter.)Soweit)das)Gesetz)wie)etwa)in)den)§§)156)Abs.)2,)165)
FamFG)einen)gerichtlich)gebilligten)Vergleich)fordert,)obK
liegt)die)Entscheidung)über)die)Billigung)dem)erkennenK
den) Gericht) und) nicht) dem) Güterichter986.) Gleiches) gilt)
für)die)Kostenentscheidung.))

Protokollierung-des-Vergleichs-

[1173] Konsequent)geht)der)Gesetzgeber)davon)aus,)dass)
der) Güterichter) einen) Vergleich) selbst) protokollieren)
kann987.) Danach) wäre) die) „Abschlussvereinbarung“) der)
Mediation)beim)Güterichter)anders)als)die)beim)Mediator)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
986)) Ulrici,)Münchener)Kommentar)zum)FamFG,)§)36)Rdnr.)10)
987)) Drucks.17/8058,17.)
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getroffene)MAV)vollstreckungsfähig.) Zu)bedenken) ist) alK
lerdings,)dass)ein)Protokoll)der)Güteverhandlung,)mithin)
auch)der)dort)getroffenen)Vereinbarung)gem.)§)159)Abs.)
2)ZPO)nur)auf)Antrag)der)Parteien)erfolgt.))

6.     Nach § 278 wird folgender § 278a eingefügt: 

„§ 278a  Mediation, außergerichtliche Konfliktbei-
legung  (1) Das Gericht kann den Parteien eine Me-
diation oder ein anderes Verfahren der außerge-
richtlichen Konfliktbeilegung vorschlagen.  (2) Ent-
scheiden sich die Parteien zur Durchführung einer 
Mediation oder eines anderen Verfahrens der au-
ßergerichtlichen Konfliktbeilegung, ordnet das Ge-
richt das Ruhen des Verfahrens an.“ 

[1174] Diese) Vorschrift) hat) ausschließlich) eine) politische)
Bedeutung.)Das)Gericht)ist)grundsätzlich)nicht)gehindert)
den)Parteien)Vorschläge)zu)machen,)wie)sie)ein)Problem)
lösen)können.)So)wird)der)Richter)ohne)weiteres)empfehK
len,) zum) Arzt) zu) gehen,) wenn) er)merkt) dass) die) Partei)
krank) ist.) Er)wird) empfehlen,) einen) Psychologen) aufzuK
suchen,)wenn)er)merkt)dass)die)Partei)unter)DepressioK
nen)leidet)usw.)Das)wird)er)schon)aus)rein)menschlichen)
Erwägungen)tun.)Er)ist)nicht)daran)gehindert,)alle)mögliK
chen)Vorschläge) zu)machen.)Wenn) das) Gesetz) die)MögK
lichkeit,) eine) Mediation) vorzuschlagen) ausdrücklich) erK
wähnt,)dann)ist)das)nicht)als)eine)Erlaubnis,)sondern)als)
eine)Aufforderung)zu)verstehen.))
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Mediation$oder$andere$ADRPVerfahren$

[1175] Der) Regierungsentwurf) ermächtigte) das) Gericht)
„darüber)hinaus)auch)in)geeigneten)Fällen)eine)gerichtsK
interne) Mediation“) vorzuschlagen988.) Im) geltenden) GeK
setz) werden) weder) die) gerichtsinterne) Mediation) noch)
die)Güterichterverhandlung)erwähnt.)Dazu)besteht)auch)
kein)Anlass,)denn)die)Verweisungsmöglichkeit)des)§)278)
Abs.) 5) ZPO) geht) viel)weiter) als) ein)Vorschlagsrecht.)Die)
Unklarheit,)ob)die)von)Parteien)getroffene)außergerichtK
liche) Streitbeilegungsbemühung) eine) außergerichtliche)
Konfliktbeilegung) i.S.d.) §) 278) a) ZPO) ist) oder) nicht) erK
scheint)auch)eher)nur)von)theoretischem)Interesse,)weil)
die) Parteien) den) gleichen) Effekt) jederzeit) durch) einen)
übereinstimmenden)Ruhensantrag) i.S.d.) §) 251) ZPO) herK
beiführen)können.))

Ruhen$des$Verfahrens$

[1176] Die)Wirkungen)des)Ruhens)sind)in)§)251)ZPO)gereK
gelt.) Mit) dem) Ruhen) tritt) ein) Stillstand) des) Verfahrens)
ein989.) Prozesshandlungen) der) Parteien) sind) im)Verhält<
nis) zueinander) unwirksam990.) §) 249) Abs.) 1) und) 2) ZPO)
sind) anwendbar991.) Die) Anordnung) des) Ruhens) befreit)
die) Parteien) von) ihrer) Prozessförderungspflicht.) Sie) doK
kumentiert) das) NichtKBetreiben) des) Prozesses,) indem)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
988)) Begründung,)S.)7)
989)) Stadler,)ZPO)§)251)Ruhen)des)Verfahrens,)Musielak,)ZPO,)9.)AufK

lage)2012,)Rn)5)
990)) Greger)in)Greger/Unberath)Teil)4)Rdnr.)50)
991)) Siehe)auch)OLG)Karlsruhe)MDR)1993,)471;)OLG)Naumburg)

Rpfleger)1994,)306,)BGH)NJWKRR)2001,)572;)BGH)NJWKRR)2010,)
275,)276;))
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das) noch) nicht) beendete) Verfahren) zum) Stillstand) geK
bracht)wird992.))

[1177] Die) Anordnung) des) Ruhens) unterbricht) den) Lauf)
von) gesetzlichen) und) richterlichen) Fristen.) Fristen,) die)
bei)Beginn)des)Ruhens)schon)begonnen)haben,)hören)auf)
zu)laufen.)Nach)Beendigung)des)Ruhens)beginnt)die)volle)
Frist)von)neuem993.)Unbeeinflusst)bleiben)die)so)genannK
ten)Notfristen.)Notfristen) sind)Rechtsmittelfristen.) Auch)
die) Frist) zur) Erhebung) der) Kündigungsschutzklage) beiK
spielsweise)oder)die)Frist)zur)Begründung)der)Berufung,)
der) Revision,) der) Nichtzulassungsbeschwerde) oder) der)
Rechtsbeschwerde)werden) vom)Ruhen)weder) gehemmt)
noch) unterbrochen.) Der) BGH)hat) klargestellt,) dass) auch)
ein) Antrag,) das) Ruhen) des) Verfahrens) nach) ZPO) §) 251)
Abs.)1)S.)1)anzuordnen,)nicht)als)ein)Antrag)auf)VerlängeK
rung) der) Berufungsbegründungsfrist) gemäß) ZPO) §) 519)
Abs.) 2) S.) 3) anzusehen) ist994.) Um)die) VergleichsverhandK
lungen)nicht)zu)irritieren,)wäre)es)deshalb)sinnvoll,)wenn)
das)Ruhen)auch)hinsichtlich)der)Fristen)dem)§)249)ZPO)
gleich)gestellt)wird.))

! Unterbrechung)aller)Fristen))

[1178] §§) 249,) 251) ZPO) betreffen) nur) die) prozessualen)
Fristen.)Andere)Auswirkungen) ergeben) sich)deshalb) für)
die) bürgerlich) rechtlichen) Fristen,) insbesondere) für) die)
Verjährungsfristen.) Die) Verjährung)wird) durch) KlageerK
hebung)nach)§)204)BGB)gehemmt.)Nach)§)204)Abs.)2)S.)2)
BGB)endet)die)hemmende)Wirkung,)wenn)das)Verfahren)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
992)) Gehrlein)(ZPO),)Rn)1)
993)) Gehrlein)(ZPO),)Rn)14)
994)) BGH)in)NJWKRR)2001,)572)
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zum) Stillstand) kommt.) Die) Anordnung) des) Ruhens) doK
kumentiert)den)Verfahrensstillstand995.)Mithin)dokumenK
tiert) sie) auch) das) Ende) der) Verjährungshemmung.) AnK
ders)ist)die)Rechtslage)bei)Vergleichsverhandlungen)oder)
bei)einer)Mediation.)In)dem)Fall)greift)§)203)BGB,)wonach)
die) Verjährung) dann) aus) diesem)Rechtsgrund) gehemmt)
wird,) bis) der) eine) oder) der) andere) Teil) die) Fortsetzung)
der)Verhandlungen)verweigert.)Nach)§)283)ZPO)hat)das)
Gericht) das) Ruhen) des) Verfahrens) anzuordnen,) wenn)
beide)Parteien)dies)beantragen)und)anzunehmen)ist,)dass)
wegen) Schwebens) von) Vergleichsverhandlungen) oder)
aus) sonstigen) wichtigen) Gründen) diese) Anordnung)
zweckmäßig)ist.))

[1179] Zumindest)aus)der)rechtlichen)Sicht)bestehen)graK
vierende) Unterschiede) zwischen) dem) Vorschlag) einer)
Mediation) oder) dem) Verweis) an) einen) Güterichter.) Der)
Güterichter) ist) Richter) und) Teil) des) Gerichtsverfahrens.)
Anders)als)bei)der)gerichtsinternen)Mediation)wird) ihm)
die)Akte)zugeschrieben,)so)dass)der)Güterichter)die)VerK
fahrenskontrolle)behält.)Rechtlich)gesehen)gibt)es)in)dieK
sem)Fall)keinen)Anlass,)das)Ruhen)anzuordnen,)weil)die)
Güterichterverhandlung)mit) dem)MediationsG) zu) einem)
Teil)des)Verfahrens)geworden) ist.) Ihre)Durchführung) ist)
deshalb) kein) rechtlicher) Verfahrensstillstand,) sondern)
eher)das)Gegenteil)dessen.)Ein)Zustand,)der)mit)den)MeK
thoden) der) Mediation) zumindest) dann) im)Widerspruch)
steht,)wenn)die)Parteien)sich)zu)Maßnahmen)veranlasst)
fühlen,)die)zur)Eskalation)beitragen.)Ein)Waffenstillstand)
sollte)einfach)und)ungestört)möglich)sein.)Wie)zuvor)bei)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
995)) Gehrlein)(ZPO),)Rn)18)
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der) gerichtsinternen) Mediation) ordnet) die) Praxis) auch)
bei) der) Verweisung) an) den) Güterichter) das) Ruhen) des)
Verfahrens)an.)Sie)hält)dies) für)erforderlich,)um)VerfrisK
tungen) zu) vermeiden) und) die) Rechtsanwälte) zu) entlasK
ten996.)Juristisch)einwandfrei)ist)die)Anordnung,)wenn)sie)
auf) einen) gemeinsamen) Antrag) der) Parteien) zurückgeK
führt)werden)kann.)Ansonsten)müsste)der)neue)§)278)a)
ZPO)analog)angewendet)werden.))

! Ruhen)bei)der)Güterichterverhandlung)

[1180] Da) während) des) Ruhens) Prozesshandlungen) im)
Verhältnis)zueinander)unwirksam)sind,)könnten)die)ParK
teien)auch)vor)dem)Güterichter)keine)wirksamen)ErkläK
rungen) abgeben,) solange) das) Ruhen) nicht) aufgehoben)
wird.) Ein) während) des) Ruhens) geschlossener) Vergleich)
kann)bis)dahin)also)nur)privatK)nicht)auch)prozessrechtK
lich)zustande)kommen.))

[1181] Die) Idee,) den)Waffenstillstand) zwischen) den) ParK
teien) zu) schützen,) führt) zu) der) Empfehlung,) auch) die)
Rechtsmittelbegründungsfristen)während)einer)MediatiK
on) oder) einer) Güterichterverhandlung)wie) bei) der) AusK
setzung)zu)unterbrechen.) Jeder)Mediator)weiß,)wie)sehr)
es) stört,) wenn) plötzlich) in) einer) Mediation) gerichtliche)
Schriftsätze)auftauchen.)Das)Gesetz)sollte)die)Möglichkeit)
eröffnen,)dass)der)Prozess)neben)der)Mediation)nicht)aus)
formalen) Gesichtspunkten) heraus) zu) betreiben) ist.) WeK
gen) der) Gefahr) des) Fristablaufs) empfiehlt)Lapp) das) RuK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
996)) So)die)Auskunft)von)Güterichtern)in)Gesprächen)mit)dem)HerK

ausgeber)
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hen) bereits) im) Falle) eines) gerichtlichen) MediationsvorK
schlages)gesetzlich)anzuordnen997.)

! Kein)Fristablauf)der)Notfristen)beim)Ruhen)

Wiederaufnahme$des$Gerichtsverfahrens$

[1182] Wenn) für) das) Ruhen) kein) Endzeitpunkt) genannt)
ist,)kann)das)Verfahren)erst)auf)Antrag)einer)Partei)fortK
gesetzt)werden.)War)die)Mediation)erfolgreich,)kann)die)
Abschlussvereinbarung)im)Gericht)protokolliert)werden.)
War) die) Mediation) erfolglos,) bedarf) es) keiner) GüteverK
handlung)mehr,)weil)die)Mediation)als) ein)gescheiterter)
früherer) Einigungsversuch) i.S.d.) §) 278) Abs.) 2) ZPO) beK
trachtet)werden) kann.) Zwar) erwartet) §) 278)Abs.) 2) ZPO)
einen)vorausgegangenen)Einigungsversuch)vor)einer)GüK
testelle.) Gütestelle) sind) die) in) §) 15) a) EGZPO) erwähnten)
Instanzen.) In) §) 15) a)Abs.) 3) EGZPO)werden)Mediationen)
nicht) ausdrücklich) erwähnt.) Der) Gesetzgeber) könnte) §)
278) Abs.) 2) klarstellend) erweitern) und) die) Mediationen)
ausdrücklich)den)Gütestellen)gleich)setzen.))

! Mediationsklausel-Gütestelle'gleichsetzen)
[1183] Unabhängig) von) der) Frage,) ob) die)Mediation) eine)
Gütestelle) i.S.d.)Gesetzes) ist,) könnte)das)Gericht) sich)auf)
den)Standpunkt)stellen,)eine)Einigung)sei)erfolglos.)LetztK
lich) ist) es) frei,) ob) es) eine) Güteverhandlung) nochmals)
durchführt.)Einer)Güteverhandlung)bedarf)es)nicht)mehr.)
Hat)eine)Güteverhandlung)nicht)stattgefunden)und)liegen)
die)Voraussetzungen)für)ihre)Auslassung)nicht)vor,)muss)
sie) im) erstinstanzlichen) Verfahren) nachgeholt) werden.)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
997)) Lapp)(Haftungsfalle)))
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Für)sie)ist)erneut)das)persönliche)Erscheinen)der)ParteiK
en)anzuordnen998.))

Artikel!3!Änderung!des!FamFG!!

Artikel!3!Änderung!des!Gesetzes!über!das!Verfahren!
in! Familiensachen! und! in! den! Angelegenheiten! der!
freiwilligen!Gerichtsbarkeit!

Das Gesetz über das Verfahren in Familiensachen 
und in den Angelegenheiten der freiwilligen Ge-
richtsbarkeit vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 
2586, 2587), das zuletzt durch Artikel 7 des Geset-
zes vom 25.Dezember 2011 (BGBl. I S. 2267) geän-
dert worden ist, wird wie folgt geändert:  1.     Die 
Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert:  a) Nach 
der Angabe zu § 36 wird folgende Angabe einge-
fügt:  „§ 36a Mediation, außergerichtliche Konflikt-
beilegung“.  b) In der Angabe zu § 135 wird das 
Wort „Streitbeilegung“ durch das Wort „Konflikt-
beilegung“ ersetzt. 

[1184] Der)Begriff)der)Streitbeilegung)wird)durch)den)der)
Konfliktbeilegung)ersetzt.))(zum)Begrifflichkeit)s.o.).))

2.     Nach § 23 Absatz 1 Satz 2 wird folgender Satz 
eingefügt:  „Der Antrag soll in geeigneten Fällen 
die Angabe enthalten, ob der Antragstellung der 
Versuch einer Mediation oder eines anderen Ver-
fahrens der außergerichtlichen Konfliktbeilegung 
vorausgegangen ist sowie eine Äußerung dazu, ob 
einem solchen Verfahren Gründe entgegenstehen.“ 
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
998)) Foerste,)(ZPO),)Rn)8K9)
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[1185] Hier) gilt) das) bereits) Gesagte.) Der) Gesetzgeber) erK
kundigt) sich) nach) der) Nachfrage) (dem) Konsum)) nicht)
nach)dem)Bemühen)zur)Einigung.)Würde)sich)das)Gericht)
als)Schaltstelle)für)Konfliktlösungen)verstehen,)würde)es,)
wie) im) Multidoor) Courthouse999)Vorbild,) sich) nach) den)
Bedarfen) zur) Konfliktlösung) erkundigen,) um) dann) im)
Wege) der) Subsumtion) und) Beratung) auf) das) passende)
Verfahren)oder)die)passende)Möglichkeit)hinweisen.))

3.     Nach § 28 Absatz 4 Satz 2 wird folgender Satz 
eingefügt: „Über den Versuch einer gütlichen Eini-
gung vor einem ersuchten Richter wird ein Ver-
merk nur angefertigt, wenn alle Beteiligten sich 
einverstanden erklären.“ 

[1186] Siehe)die)Ausführungen)zur)Protokollierung)[1172])
[1173].))

4. Dem § 36 wird folgender Absatz 5 angefügt: "(5) 
Das Gericht kann die Beteiligten für den Versuch 
einer gütlichen Einigung vor einen hierfür be-
stimmten und nicht entscheidungsbefugten Rich-
ter (Güterichter) verweisen. Der Güterichter kann 
alle Methoden der Konfliktbeilegung einschließlich 
der Mediation einsetzen." 

[1187] Es) gelten) die)Ausführungen) zu) §) 253) ZPO) [1072].)
Bemerkenswert)ist,)dass)der)Gesetzgeber)in)§)113)Abs.)4)
FamFG) die) Güteverhandlung) in) Ehesachen) ausdrücklich)
ausgeschlossen)hat.)Als)Grund)wird)angeführt,)dass) „die)
Voraussetzungen) einer) Ehescheidung,) einer) EheaufheK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
999))Wikipediation)(Multidoor)Courthouse))
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bung) oder) einer) Feststellung) des)Bestehens) oder)NichtK
bestehens) einer) Ehe) nicht) zur) Disposition) der) BeteiligK
ten“)stünden.)Bemerkenswert)ist)dies)insoweit,)als)geraK
de)die)Frage)nach)dem)Bestand)der)Ehe)eine)der)zentraK
len) Fragen) in) vielen) Familienmediationen) ist.) Nicht) selK
ten)geschieht)es,)dass)die)Parteien)in)diesen)Fällen)in)der)
Mediation)erkennen,)dass)die)Scheidung)nicht)die)Lösung)
ihrer) Probleme) bedeutet1000.) Die) Scheidungsfolgen) sind)
oft) der) Ausfluss) eines) Beziehungskonfliktes.) In) FamiliK
enmediationen) –) zumindest)wenn) sie) transformativ) abK
gewickelt) werden) –) wird) deshalb) die) Beziehung) stets)
thematisiert,) schon)um)der)Frage)der)Ausgestaltung)der)
Trennungsfolgen)eine)Richtung)zu)geben.)Es)macht)einen)
Unterschied,)ob)die)Parteien)Geldfragen)vor)dem)HinterK
grund) abwickeln,) sich) nie)mehr)wiedersehen) zu)wollen)
oder)wenn)sie)ihre)Beziehung,)wenn)auch)auf)einer)andeK
ren) Ebene,) fortsetzen) wollen.) Auch) sind) ungeklärte) BeK
ziehungsfragen) oft) ein) Hindernis) zur) Einigung) auf) der)
Sachebene.) Hier) wird) die) Auffassung) vertreten,) dass) es)
umgekehrt)sogar)einen)Mediationsfehler)darstellen)kann,)
wenn) der) Beziehungskonflikt) bei) der) Konfliktanalyse)
[767])nicht)gesehen)und)angesprochen)wird.))

! Beziehungskonflikt)nicht)angesprochen)

[1188] Als) Schlussfolgerung) dieser) Erkenntnis) ist) es) zu)
bedauern,) wenn) der) Gesetzgeber) diese) Konfliktebene)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1000)) Über)zwei)Mediationen)des)Herausgebers)in)Ehesachen)wurden)

sogar)im)TV)berichtet.)In)beiden)Fällen)hatten)die)Ehegatten)erK
kannt,)dass)der)als)feststehend)gemeinte)Scheidungswunsch)
nicht)die)Lösung)des)Problems)darstellt.)Ausgangspunkt)war)bei)
einer)Mediation)Trennungsfolgen,)bei)der)anderen)wurde)die)
Frage)der)Scheidung)direkt)zur)zentralen)Frage)erhoben.))
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nicht) anerkennt) und) eine) gütliche) Einigung) in) diesen)
Fragen) von) vorne) herein) ausschließt.) Es) sollte) der) EinK
schätzung)im)Einzelfall)überlassen)bleiben,)ob)und)gegeK
benenfalls) wann) eine) gütliche) Einigung) auch) in) EhesaK
chen)im)Interesse)des)Erhalts)der)Ehebeziehung)oder)der)
Zielsetzung)für)die)Beziehung)danach)in)Betracht)kommt)
oder)nicht.)))

! Mediation)und)Güterichter)auch)bei)Ehesachen)

5.     Nach § 36 wird folgender § 36a eingefügt:   

„§ 36a Mediation, außergerichtliche Konfliktbeile-
gung  

(1) Das Gericht kann einzelnen oder allen Beteilig-
ten eine Mediation oder ein anderes Verfahren der 
außergerichtlichen Konfliktbeilegung vorschlagen. 
In Gewaltschutzsachen sind die schutzwürdigen 
Belange der von Gewalt betroffenen Person zu 
wahren.   

[1189] Der) Hinweis) auf) die) Gewaltschutzsachen) geht) auf)
die)Stellungnahme)des)BR)zurück.)Eine)gütliche)Einigung)
für)die)nach)§)210)FamFG)betroffenen)Fälle)stehe)im)WiK
derspruch) zu) der) Regelung) in) §) 36) Abs.) 1) S.) 2) FamFG,)
wonach)das)Gericht) in)Gewaltschutzsachen)gerade)nicht)
auf)eine)gütliche)Einigung)hinwirken)soll,)weil)die) in)eiK
nem)Vergleich)auferlegte)Verpflichtung)nach)§)4)S.)1)GeK
wSchG) nicht) strafbewehrt) ist1001.) Die) Berücksichtigung)
der) schutzwürdigen) Belange) kann) nicht) den) Mediator)
meinen.) Er) ist) unabhängig) und) berücksichtigt,) wenn) er)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1001)) Drs)60/11,)S.)13)mit)Verweis)auf)BTKDrs.)16/6308,)S.)193)
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korrekt) arbeitet,) alle) Interessen)aller)Beteiligten,) selbstK
verständlich)auch)der)Schutzinteressen.))

(2) Entscheiden sich die Beteiligten zur Durchfüh-
rung einer Mediation oder eines anderen Verfah-
rens der außergerichtlichen Konfliktbeilegung, 
setzt das Gericht das Verfahren aus. 

[1190] Die) Aussetzung) des) familiengerichtlichen) VerfahK
rens) ist) in)§)21)FamFG)geregelt,)der)auf)§)249)ZPO)verK
weist.)Die)Aussetzung)bewirkt,)dass)der)Lauf)einer)jeden)
Frist,)also)auch)der)in)§)233)ZPO)genannten)Fristen,))aufK
hört)und)nach)Beendigung)der)Unterbrechung)oder)AusK
setzung)die)volle)Frist)von)neuem)zu)laufen)beginnt.)Die)
Aussetzung) ist) somit)umfassender)als)die)RuhensanordK
nung.))

(3) Gerichtliche Anordnungs- und Genehmigungs-
vorbehalte bleiben von der Durchführung einer 
Mediation oder eines anderen Verfahrens der au-
ßergerichtlichen Konfliktbeilegung unberührt.“ 

[1191] Das) klingt) wie) eine) Selbstverständlichkeit.) Auch)
der) freie) Mediator) hat) Genehmigungsvornehalte) zu) beK
achten.) Die) Vorschrift) hat) deshalb) nur) eine) deklaratoriK
sche)Bedeutung.))

6.     § 81 Absatz 2 Nummer 5 wird wie folgt ge-
fasst:  „5. der Beteiligte einer richterlichen Anord-
nung zur Teilnahme an einem kostenfreien Infor-
mationsgespräch über Mediation oder über eine 
sonstige Möglichkeit der außergerichtlichen Kon-
fliktbeilegung nach § 156 Absatz 1 Satz 3 oder ei-
ner richterlichen Anordnung zur Teilnahme an ei-



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)IV):)Die)Verfahrensgesetze)

)824)

ner Beratung nach § 156 Absatz 1 Satz 4 nicht 
nachgekommen ist, sofern der Beteiligte dies nicht 
genügend entschuldigt hat.“ 

[1192] §) 81) referiert) das) sogenannte) kostenlose) InfogeK
spräch1002)der)§§)136)und)156)Abs.)1)S.)2)FamFG.)Es)beK
trifft)die)Familiensachen)einerseits)und)die)KindschaftsK
sachen)andererseits.))

Das$kostenlose$Infogespräch$

[1193] Konfliktparteien)können)schon)wegen)des)KonflikK
tes) kaum) zustimmen,) wenn) die) Gegenseite) eine) MaßK
nahme) vorschlägt.) Selbst) wenn) sie) einsieht,) dass) eine)
gütliche)Einigung) sinnvoll) ist,) dann)besteht) immer)noch)
ein)ausreichendes)Streitpotenzial)über)die)Frage,)wer)die)
Mediation) durchführen) sollte.) Die) Möglichkeit,) die) ParK
teien)in)ein)Verfahren)zur)gütlichen)Einigung)zu)zwingen)
erscheint) deshalb) nahe) liegend.) Es) würde) der) NotwenK
digkeit) zum) Abschluss) eines) Mediationsvertrages) oder)
einer)Mediatorenvereinbarung)widersprechen,)wenn)die)
Medianden)in)die)Mediation)gezwungen)würden.)Ein)VerK
trag)kann)nur) freiwillig)geschlossen)werden.)Ganz)abgeK
sehen)davon,)dass)bei)einem)ausgelebten)Zwang)die)VerK
handlungsbereitschaft) fehlen) würde.) Der) Gesetzgeber)
hatte) deshalb) schon) vor) dem) Inkrafttreten) des)MediatiK
onsG) den) Parteien) die) Verpflichtung) auferlegt,) sich) auf)
ein) kostenloses) Vorgespräch) über) die) Mediation) einzuK
lassen.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1002)) Wikipediation)(Kostenloses)Infogespräch))
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Rechtsnatur$des$Infogesprächs$

[1194] Zweifellos) liegt) das) kostenlose) InformationsgeK
spräch) noch) außerhalb) der) durch) Vertrag) legitimierten)
Mediation.)Es)findet)vor)der)Unterzeichnung)oder)EinwilK
ligung) in)den)Mediationsvertrag)statt.)Trotzdem)werden)
dort) Elemente) besprochen,) die) zur) Phase) eins) gehören)
und)dem)Verfahrensritual)[21])zuzuordnen)sind.)Faktisch)
sind) sie) also) bereits) Bestandteil) der) Mediation.) Das) InK
formationsgespräch1003)kann) in) eine) vereinbarte) MediaK
tion)überführt)werden,)wenn)die)Parteien)dem)MediatiK
onsvertrag)oder)der)MDV)zustimmen.)Das)MediationsgeK
spräch) ist) für) sich) gesehen) eine) Dienstleistung.) Der) InK
formant) schuldet) korrekte) Informationen)über) das,)was)
Mediation)ist.)Dabei)werden)Fragen)aufkommen,)die)den)
Parteien) helfen) sollen,) für) sich) zu) entscheiden,) ob) die)
Mediation) in) ihrem) Fall) das) Richtige) ist.) In) erster) Linie)
geht) es)um)eine)Verfahrensberatung.)Es)macht) Sinn,) sie)
bereits)als)zur)Mediation)zählend)zu)beschreiben)und)die)
Überschneidung) zwischen) Vorphase) und) Phase) eins) in)
Kauf) zu) nehmen.) Dass) das) Gesetz) den) Mediator) in) ein)
kostenloses) Gespräch) zwingt,) besagt) lediglich,) dass) die)
Causa,)die)den)Informanten)zum)Tätigwerden)veranlasst,)
gegebenenfalls) ein) Auftrag) und) kein) Dienstvertrag) ist.)
Wenn) die) Parteien) ihn) honorieren) wollen,) ist) das) kein)
Ausschlussgrund.))

Der$Informant$$

[1195] Das)Gesetz)besagt)nicht,)wer)die)Informationen)geK
ben)soll.)Die)Parteien)können)sich)also)selbst)überlegen,)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1003)) Bohnet)(Infogespräch)))
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wer)das)Infogespräch)durchführen)soll.)Es)bestehen)keiK
ne)rechtlichen)Einschränkungen,)wenn)die)Parteien)sich)
bei)einer)Stelle) informieren,)die)nicht) zur)Durchführung)
der) späteren) Mediation) in) Betracht) kommt.) Da) das) InK
formationsgespräch) jedoch)als)ein)kostenloses)Gespräch)
anzubieten) ist,) findet) sich) die) Motivation) des) Beraters)
über)das)Verfahren,)wie)man)den)Informanten)wohl)besK
ser) nennt,) nur) dann)wieder,)wenn) er) gute) Chancen) hat,)
auch)den)Auftrag)für)die)Folgemediation)zu)bekommen.))

Die$Sanktionen$$

[1196] Eine) Erzwingung,) wie) etwa) die) Anordnung) des)
persönlichen) Erscheinens) stehen) dem) Informanten) /)
Mediator) nicht) zur) Verfügung.) Das) Gericht) kann) aber)
nach)§)81)Abs.)2)Ziff.)5)FamFG)die)Kosten)des)Verfahrens)
der)säumigen)Partei)auferlegen,)wenn)sie)Ihre)AbwesenK
heit)im)Infogespräch)nicht)entschuldigt.))

Der$Gegenstand$

[1197] §)135)FamFG)kommt)nur) für)Familiensachen) i.S.d.)
§)111)FamFG)zur)Anwendung.)Damit)sind)nach)§)137)II,)
III) FamFG) nur) die) Folgesachen) einer) Scheidung) angeK
sprochen,) soweit) sie) nach) §) 137) I) FamFG)mit) der) EheK
scheidung)im)Verbund)zu)entscheiden)sind.)Grabow)stellt)
heraus,)dass)die)Vorschrift)nicht)dem)ScheidungsverfahK
ren) selbst) dient) und)nicht) auf) die)Aussöhnung)der)EheK
leute) und) die) Fortsetzung) der) ehelichen) LebensgemeinK
schaft) gerichtet) ist1004.) In) Kindschaftssachen) gilt) §) 156)
Abs.)1)S.)3.)Allerdings)wird)spätestens)ein)transformativ)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1004)) Grabow)FPR)2011,)33))
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arbeitender) Mediator) auch) den) Beziehungskonflikt) anK
sprechen,) weshalb) zwangsläufig) auch) die) Frage) der)
Scheidung) oder) wenigstens) der) Gestaltung) einer) TrenK
nungsbeziehung)ein)Thema)wird.))

Die$Praxis$

[1198] In)der)Praxis)soll)sich)das)kostenlose)Infogespräch)
nicht) durchgesetzt) haben.) Dies) wird)mit) dem)mangelnK
den)ökonomischen)Interesse)der)Anbieter)begründet1005.)
Unter) anderem)wird)darauf)hingewiesen,)dass)das) InfoK
gespräch) in)der)Verhandlung)vorbereitet)werden)müsse)
und) einer) aktiven) Befürwortung) durch) die) VerfahrensK
bevollmächtigten) bedarf1006.) Diese) Erfahrung) deckt) sich)
mit) denen)des)Altenkirchener)Modells1007)und)der)Coche<
mer) Praxis.)1008)Besonders) in) hoch) entwickelten) KonflikK
ten) genügt) ein) Infotermin) nicht,) die) Parteien) aus) der)
Konfrontationsbereitschaft)zu)entlassen1009.)

7.     § 135 wird wie folgt geändert:  a) In der Über-
schrift wird das Wort „Streitbeilegung“ durch das 
Wort „Konfliktbeilegung“ ersetzt.  b) Absatz 1 wird 
wie folgt geändert:  aa) Die Absatzbezeichnung 
„(1)“ wird gestrichen.  bb) In Satz 1 wird das Wort 
„Streitbeilegung“ durch das Wort „Konfliktbeile-
gung“ ersetzt.  c) Absatz 2 wird aufgehoben. 

8.     In § 150 Absatz 4 Satz 2 wird nach der Angabe 
„§ 135“ die Angabe „Abs. 1“ gestrichen. 
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1005)) Grabow)FPR)2011,)33))
1006)) Grabow)FPR)2011,)33)/)OffermannKBurckart)FPR)2010,)431)
1007)) Wikipediation)(Altenkirchener)Modell))
1008)) Wikipediation)(Cochemer)Praxis))
1009)) Siehe)dazu)auch)Trossen)(Alternative))
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9.     Dem § 155 wird folgender Absatz 4 angefügt: 
 „(4) Hat das Gericht ein Verfahren nach Absatz 1 
zur Durchführung einer Mediation oder eines ande-
ren Verfahrens der außergerichtlichen Konfliktbei-
legung ausgesetzt, nimmt es das Verfahren in der 
Regel nach drei Monaten wieder auf, wenn die Be-
teiligten keine einvernehmliche Regelung erzielen.“ 

[1199] Diese) Vorschrift) betrifft) Kindschaftssachen.) Sie)
stellt)sicher,)dass)Verfahren,)die)wegen)einer)vom)Gericht)
vorgeschlagenen) Mediation) oder) außergerichtlichen)
Konfliktbeilegung)ausgesetzt)worden)sind,)in)der)HauptK
sache) zeitnah)weiter) betrieben)werden.)Die)Hauptsache)
soll,) unabhängig) von) einer) gegebenenfalls) nach) §) 156)
Abs.) 3) S.) 2) FamFG) erlassenen) einstweiligen)Anordnung,)
in) der) Regel) nach) drei) Monaten) wieder) aufgenommen)
werden.)Die)Regelung)der)Wiederaufnahme)des)VerfahK
rens) als) Regelfall) eröffnet) zugleich) die) Möglichkeit,) in)
einzelnen) Fällen) der) außergerichtlichen) KonfliktbeileK
gung)der)Mediation)mehr)Zeit)einzuräumen.)Sie)soll)dem)
Beschleunigungsgebot) genügen 1010 .) Das) BeschleuniK
gungsgebot)kollidiert)mit)dem)Entschleunigungsgebot)in)
der)Mediation.) Die)Mediation) soll) den) Parteien) alle) Zeit)
geben,)die)erforderlich) ist,) um)zu)einer) tragfähigen,) von)
der) jeweils) eigenen)Sicht)bestätigten)Einigung) zu)gelanK
gen.) Ob) das) Gesetz) dazu) beiträgt,) die) Mediation) zu) beK
schleunigen)und)ob)es)Sinn)macht,)wenn)sie)beschleunigt)
wird,) ist) eine) Frage) des) Einzelfalls.) Hier) sind) noch) KinK
desinteressen) zu) beachten.) Vordergründig) beschleunigt)
das)Gesetz)die)streitige)Auseinandersetzung.)Sie)gibt) ihr)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1010)) Begründung,)S.)37)
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einen) Vorrang,) indem) sie) automatisch,) ohne) Zutun) der)
Partei)erfolgt.)Allerdings)haben)die)Parteien)die)MöglichK
keit,) sich) zu) erklären,)wenn) sie) sich) noch) auf) dem)Weg)
der)Einigung) sehen.)Hier) sollte) der)Mediator) eine)HilfeK
stellung) geben.) Oft) geschieht) es,) dass) die) Parteien) die)
Möglichkeit)einer)Einigung)auch)im)Verlauf)der)MediatiK
on)nicht)korrekt)einschätzen)können.))

! Keine)Hilfe)bei)Verfahrensfortsetzung)

[1200] Das)Tatbestandsmerkmal)„wenn)die)Parteien)keine)
einvernehmliche) Regelung) erzielen“) lässt) offen,) ob) es)
heißt:)erzielt)haben)oder)erzielen)können.)Die)FormulieK
rung,)dass)der)Richter)das)Verfahren)„in)der)Regel“)nach)
drei)Monaten)wieder)aufnimmt,)erlaubt)nur) indirekt)ein)
konfliktangepasstes)Verhalten.)Es)wäre)ratsam,)wenn)der)
Richter) die) Bedingungen) der)Wiederaufnahme) oder) gar)
den)Bedarf)zur)Wiederaufnahme)mit)den)Parteien)unter)
Berücksichtigung) der) Kindesinteressen) abstimmt.) Das)
Gesetz) könnte)der)Notwendigkeit,) sich) auf) das)KonfliktK
geschehen) einzustellen,) dadurch) einen) Vorrang) einräuK
men,) indem)es)die)Wiederaufnahme)nicht) an)der)TatsaK
che) festmacht,) ob) eine) Einigung) stattgefunden) hat) oder)
nicht,)sondern)von)dem)Bedarf,)ob)ein)Gerichtstermin)die)
Sache)vorantreiben)kann.)Hier)wäre)es)denkbar,)dass)ein)
zwischengeschalteter)Termin)durchaus)auch) im) InteresK
se) der) Mediation) erfolgen) kann,) wenn) er) sich) auf) den)
Konflikt)und)nicht)auf)die)Entscheidung)einlässt.))

! Konfliktverhalten)berücksichtigen))

10.     § 156 wird wie folgt geändert:  a) Absatz 1 
wird wie folgt geändert:  aa) Satz 3 wird wie folgt 
gefasst:  „Das Gericht kann anordnen, dass die El-
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tern einzeln oder gemeinsam an einem kosten-
freien Informationsgespräch über Mediation oder 
über eine sonstige Möglichkeit der außergerichtli-
chen Konfliktbeilegung bei einer von dem Gericht 
benannten Person oder Stelle teilnehmen und eine 
Bestätigung hierüber vorlegen.“  bb) In Satz 4 wird 
nach dem Wort „kann“ das Wort „ferner“ einge-
fügt.  cc) In Satz 5 werden die Wörter „Die Anord-
nung ist“ durch die Wörter „Die Anordnungen nach 
den Sätzen 3 und 4 sind“ ersetzt.  b) In Absatz 3 
Satz 2 werden nach dem Wort „Beratung“ ein 
Komma sowie die Wörter „an einem kostenfreien 
Informationsgespräch über Mediation oder einer 
sonstigen Möglichkeit der außergerichtlichen Kon-
fliktbeilegung“ eingefügt. 

[1201] Interessant) ist) die) Abgrenzung) zum) kostenlosen)
Infogespräch) nach) §) 136) FamFG) [1193].) Hier) erwartet)
der)Richter)eine)Bestätigung)über)die)Teilnahme.)Es)wird)
auch)herausgestellt,)dass)die)Teilnahme)nur)einer)Partei)
angeordnet)werden)kann)und)dass)es)sich)um)eine)vom)
Gericht) zu) benennende) Person) oder) Stelle) handelt,) die)
das)Gespräch)durchführen)soll.))

[1202] Kollisionen) mit) dem) Prinzip) der) Freiwilligkeit)
[673]) bestehen) nicht.) Die) Bestätigung) ist) lediglich) eine)
Teilnahmebestätigung.)Gründe)dürfen)dort)nicht)genannt)
werden.)Das)würde)dem)Prinzip)der)Vertraulichkeit)wiK
dersprechen.)Der)Richter)hat)deshalb)kaum)die)MöglichK
keit) aus) der) Teilnahme) oder) der) Nichtteilnahme) RückK
schlüsse)zu)ziehen.)))
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[1203] Das)kostenlose)Gespräch) ist)mit)der)Vorphase)der)
Mediation)zu)vergleichen.)Es) ist)keine)Tätigkeit) i.S.d.)§)3)
Abs.)2,)sondern)Teil)der)Mediation)und)wenn)es)nur)mit)
einer)Partei)zunächst)stattfindet,)als)Einzelgespräch)i.S.d.)
§)2)Abs.)3)zu)qualifizieren.)Im)Übrigen)gelten)die)AusfühK
rungen)zum)kostenlosen)Infogespräch)in)Familiensachen)
[1193].))

Artikel!4!!Änderung!des!ArbGG!

Die) korrekte) und) vollständige) Überschrift,) die) der) GeK
setzgeber)diesem)Paragrafen)vorangestellt)hat)lautet:)ArK
tikel)4:)Änderung)des)Arbeitsgerichtsgesetzes.)

Das Arbeitsgerichtsgesetz in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 2. Juli 1979 (BGBl. I S. 853, 
1036), das zuletzt durch Artikel … des Gesetzes 
vom … geändert worden ist, wird wie folgt geän-
dert:  1.     Dem § 54 wird folgender Absatz 6 ange-
fügt 

"(6) Der Vorsitzende kann die Parteien für die Gü-
teverhandlung sowie deren Fortsetzung vor einen 
hierfür bestimmten und nicht entscheidungsbefug-
ten Richter (Güterichter) verweisen. Der Güterich-
ter kann alle Methoden der Konfliktbeilegung ein-
schließlich der Mediation einsetzen." 

2.     Nach § 54 wird folgender § 54a eingefügt:  „§ 
54a  Mediation, außergerichtliche Konfliktbeile-
gung  (1) Das Gericht kann den Parteien eine Medi-
ation oder ein anderes Verfahren der außergericht-
lichen Konfliktbeilegung vorschlagen.  (2) Ent-



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)IV):)Die)Verfahrensgesetze)

)832)

scheiden sich die Parteien zur Durchführung einer 
Mediation oder eines anderen Verfahrens der au-
ßergerichtlichen Konfliktbeilegung, ordnet das Ge-
richt das Ruhen des Verfahrens an. Auf Antrag ei-
ner Partei ist ein Termin zur mündlichen Verhand-
lung zu bestimmen. Im Übrigen nimmt das Gericht 
das Verfahren nach drei Monaten wieder auf, es sei 
denn, die Parteien legen übereinstimmend dar, 
dass eine Mediation oder eine außergerichtliche 
Konfliktbeilegung noch betrieben wird.“ 

3.     § 55 Absatz 1 Nummer 8 wird wie folgt ge-
fasst:  „8. über die Aussetzung und Anordnung des 
Ruhens des Verfahrens;“. 

4.     In § 64 Absatz 7 werden nach den Wörtern 
„der §§ 52, 53, 55 Abs. 1 Nr. 1 bis 9, Abs. 2 und 4,“ 
die Wörter „des § 52 Absatz 6, des § 54a,“ und 
nach den Wörtern „ehrenamtlichen Richter,“ die 
Wörter „Güterichter, Mediation und außergerichtli-
che Konfliktbeilegung,“ eingefügt. 

5.     In § 80 Absatz 2 Satz 1 werden nach den Wör-
tern „ehrenamtlichen Richter,“ die Wörter „Media-
tion und außergerichtliche Konfliktbeilegung,“ ein-
gefügt. 

6.     In § 83a Absatz 1 werden nach den Wörtern 
„oder des Vorsitzenden“ die Wörter „oder des Gü-
terichters“ eingefügt. 

7.     In § 87 Absatz 2 Satz 1 werden nach den Wör-
tern „ehrenamtlichen Richter,“ die Wörter „Güte-
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richter, Mediation und außergerichtliche Konflikt-
beilegung,“ eingefügt. 

Artikel!5!!Änderung!des!SGG!

Die) korrekte) und) vollständige) Überschrift,) die) der) GeK
setzgeber)diesem)Paragrafen)vorangestellt)hat)lautet:)ArK
tikel)5:)Änderung)des)Sozialgerichtsgesetzes.)

In § 202 Satz 1 des Sozialgerichtsgesetz in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 
1975 (BGBl. I S. 2535), das zuletzt durch Artikel … 
des Gesetzes vom … geändert worden ist, werden 
nach dem Wort „Zivilprozessordnung die Wörter 
„einschließlich § 278 Absatz 5 und § 278a einge-
fügt. 

Artikel!6!Änderung!der!VwGO!

Die) korrekte) und) vollständige) Überschrift,) die) der) GeK
setzgeber)diesem)Paragrafen)vorangestellt)hat)lautet:)ArK
tikel)6:)Änderung)der)Verwaltungsgerichtsordnung.)

In § 173 Satz 1 der Verwaltungsgerichtsordnung in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 19. März 
1991 (BGBl. I S. 686), die zuletzt durch Artikel … 
des Gesetzes vom … geändert worden ist, werden 
nach dem Wort „Zivilprozessordnung“ die Wörter 
„einschließlich § 278 Absatz 5 und § 278a“ einge-
fügt. 

[1204] Nolte) sieht) die)Novellierung) des) §) 173) S.) 1) VwGO)
als)eine)Reaktion)darauf,)dass)es)bislang)umstritten)war,)
ob)die)zivilprozessualen)Grundlagen)zur)Mediation)über)
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§)173)VwGO)auch)im)verwaltungsgerichtlichen)Verfahren)
zur) Anwendung) kommen) konnten1011.) Das) Problem) ist)
die) Rechtsgebundenheit) des) öffentlichKrechtlichen) VerK
fahrens.)Trotzdem)gibt)es)bereits)eine)Tradition)der)AnK
wendung) gerichtsinterner) Mediation) auch) im) verwalK
tungsgerichtlichen) Prozess.)Mit) §) 173) VwGO) ist) nun) siK
chergestellt,) dass) eine) Güterichterverhandlung) auch) im)
verwaltungsgerichtlichen)Verfahren)möglich)ist.)Der)EinK
schub)in)§)173)VwGO)ist)überflüssig)und)verwirrend1012.)
Die) Einführung) des) Güterichters) in) die) VwGO) wäre) an)
und) für) sich)bereits)durch)die)Verweisung)des)§)173)siK
chergestellt) und) zwar) auch) ohne) den) einschließenden)
Hinweis.)Nolte)kritisiert)die)mangelnde)Spezifikation)der)
nunmehr)erfolgten)Verweisung.)Hilfreich)wäre)eine)speK
zialgesetzliche) Verweisung) gewesen,) die) ohne) weitere)
Voraussetzungen) für) anwendbar) erklärt) wird.) Im) VerK
waltungsrecht) gibt) es) drei) verschiedene) Verweisarten.)
Alle) anderen) Verweise) erwarten) Anpassungen) an) den)
Verfahrenstyp1013.) Ob) und)wie) gegebenenfalls) das) GüteK
richterverfahren) auf) die) Anforderungen) des) VerwalK
tungsgerichtsprozesses)anzupassen)ist,)ist)auch)nach)dieK
ser)Gesetzesänderung)unklar)geblieben.))

Artikel!7!!Änderung!des!GKG!

Die) korrekte) und) vollständige) Überschrift,) die) der) GeK
setzgeber)diesem)Paragrafen)vorangestellt)hat)lautet:)ArK
tikel)7:)Änderung)des)Gerichtskostengesetzes.)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1011)) Nolte)(Mediationsgesetz),)S.)23)
1012)) Nolte)(Mediationsgesetz),)ebenda)
1013)) Nolte)(Mediationsgesetz),)ebenda)
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Das Gerichtskostengesetz vom 5. Mai 2004 (BGBl. I 
S. 442, 2262; 2002 I S. 679), das zuletzt durch Arti-
kel 10 des Gesetzes vom 24. November 2011 
(BGBl. I S. 2302) geändert worden ist, wird wie folgt 
geändert: 

1. Dem § 70 wird folgender § 69b vorangestellt: 

"§ 69b Verordnungsermächtigung 

Die Landesregierungen werden ermächtigt, durch 
Rechtsverordnung zu bestimmen, dass die von 
den Gerichten der Länder zu erhebenden Verfah-
rensgebühren über die in den Nummern 1211, 
1411, 5111, 5113, 5211, 5221, 6111, 6211, 7111, 7113 
und 8211 des Kostenverzeichnisses bestimmte 
Ermäßigung hinaus weiter ermäßigt werden oder 
entfallen, wenn das gesamte Verfahren nach einer 
Mediation oder nach einem anderen Verfahren der 
außergerichtlichen Konfliktbeilegung durch Zu-
rücknahme der Klage oder des Antrags beendet 
wird und in der Klage- oder Antragsschrift mitge-
teilt worden ist, dass eine Mediation oder ein ande-
res Verfahren der außergerichtlichen Konfliktbeile-
gung unternommen wird oder beabsichtigt ist, o-
der wenn das Gericht den Parteien die Durchfüh-
rung einer Mediation oder eines anderen Verfah-
rens der außergerichtlichen Konfliktbeilegung vor-
geschlagen hat. Satz 1 gilt entsprechend für die in 
den Rechtsmittelzügen von den Gerichten der 
Länder zu erhebenden Verfahrensgebühren; an die 
Stelle der Klage- oder Antragsschrift tritt der 
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Schriftsatz, mit dem das Rechtsmittel eingelegt 
worden ist." 

[1205] Voraussetzung) für) die) Ermäßigung) von) (MediatiK
onsgesetz)Verfahrenskosten) ist) eine) angekündigte) oder)
verordnete)Mediation.)Die)außergerichtliche)KonfliktbeiK
legung)muss)also)mit)dem)Gericht)kommuniziert)werden,)
damit) sie)Kosten) einsparen)kann.)Weiterhin)muss) es) zu)
einer) KlageK) oder) Antragsrücknahme) kommen.) Das) GeK
setz) erwähnt) die) Erledigung) der) Hauptsache) nicht,) obK
wohl)dies)auch) im)Hinblick)der)Kostenfolgen)die)zutrefK
fendere) Verfahrensweise) darstellt.) Bei) der) KlagerückK
nahme) fallen)die)Gerichtskosten)dem)Kläger) zur)Last) (§)
269) ZPO).) Die) Erledigungserklärung)wird) oft) nach) dem)
Abschluss) eines) gerichtlichen) Vergleichs) abgegeben.) Sie)
erledigt)den)Prozessstoff,)weil)und)insoweit)die)Parteien)
sich) darüber) verständigt) haben.) Mit) der) ErledigungserK
klärung) kann) auch) über) die) Prozesskosten) abweichend)
von)der)Klagerücknahme)disponiert)werden.))

2. In Nummer 1640 der Anlage 1 (Kostenverzeich-
nis) werden im Gebührentatbestand die Wörter "§ 
148 Abs. 1 und 2" durch die Wörter "§ 148 Absatz 1 
und 2 des Aktiengesetzes" ersetzt.' 

Artikel 7a 

Änderung des Gesetzes über Gerichtskosten in 
Familiensachen 

Dem § 62 des Gesetzes über Gerichtskosten in 
Familiensachen vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 
2586, 2666), das zuletzt durch Artikel 10 des Geset-
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zes vom 23. Mai 2011 (BGBl. I S. 898) geändert 
worden ist, wird folgender § 61a vorangestellt: 

"§ 61a Verordnungsermächtigung 

Die Landesregierungen werden ermächtigt, durch 
Rechtsverordnung zu bestimmen, dass die von 
den Gerichten der Länder zu erhebenden Verfah-
rensgebühren in solchen Verfahren, die nur auf An-
trag eingeleitet werden, über die im Kostenver-
zeichnis für den Fall der Zurücknahme des Antrags 
vorgesehene Ermäßigung hinaus weiter ermäßigt 
werden oder entfallen, wenn das gesamte Verfah-
ren oder bei Verbundverfahren nach § 44 eine Fol-
gesache nach einer Mediation oder nach einem 
anderen Verfahren der außergerichtlichen Kon-
fliktbeilegung durch Zurücknahme des Antrags be-
endet wird und in der Antragsschrift mitgeteilt 
worden ist, dass eine Mediation oder ein anderes 
Verfahren der außergerichtlichen Konfliktbeilegung 
unternommen wird oder beabsichtigt ist, oder 
wenn das Gericht den Beteiligten die Durchführung 
einer Mediation oder eines anderen Verfahrens der 
außergerichtlichen Konfliktbeilegung vorgeschla-
gen hat. Satz 1 gilt entsprechend für die im Be-
schwerdeverfahren von den Oberlandesgerichten 
zu erhebenden Verfahrensgebühren; an die Stelle 
der Antragsschrift tritt der Schriftsatz, mit dem die 
Beschwerde eingelegt worden ist." 
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Artikel!8!Änderung!der!FGO!

Die) korrekte) und) vollständige) Überschrift,) die) der) GeK
setzgeber)diesem)Paragrafen)vorangestellt)hat)lautet:)ArK
tikel)8:)Änderung)der)Finanzgerichtsordnung.)

In § 155 der Finanzgerichtsordnung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 28. März 2001 (BGBl. I S. 
442, 2262; 2002 I S. 679), die zuletzt durch Artikel ... 
des Gesetzes vom … geändert worden ist, werden 
nach dem Wort „Zivilprozessordnung“ die Wörter 
„einschließlich § 278 Absatz 5 und § 278a“ einge-
fügt. 

[1206] Bereits) seit) 2010) wurde) an) den) Finanzgerichten)
Bremen)und)RheinlandKPfalz)Möglichkeiten)zur)gerichtsK
internen)Mediation)durch)einen)nicht)beteiligten)FinanzK
richter) angeboten.) Mit) dieser) gesetzlichen) Ergänzung)
wird) nunmehr) auch) der) Güterichter) im) finanzgerichtliK
chen) Verfahren) eingeführt.) Daneben) besteht) auch) die)
Möglichkeit) den) Finanzrechtsstreit) durch) einen) MediaK
tor,) der) nicht) Güterichter) ist,) außerhalb) des) FinanzgeK
richtsverfahrens) zu) mediieren,) welches) dann) für) die)
Dauer)der)Mediation)ruht.))Es)bleibt)abzuwarten,)ob)dieK
se) Möglichkeit) zur) Konfliktlösung) in) der) Zukunft) angeK
nommen)wird.) Insbesondere) dann,) wenn) die)Mediation)
nicht) kostenlos) durch) den) Güterichter,) sondern) kostenK
pflichtig) durch) einen)Mediator) außerhalb) des) FinanzgeK
richts)durchgeführt)wird,)und)die)hälftige)Kostentragung)
zunächst) eine) wirtschaftliche) Belastung) für) das) Budget)
der)Finanzverwaltung)bedeutet.)Dem)stehen)u.)a.)bei)erK
folgreicher) Mediation) geringere) Kosten) des) FinanzgeK
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richtsprozesses,) sowie) bei) einer) schnelleren) Erledigung)
des) Verfahrens) ein) geringerer) Verbrauch) von) PersonalK
ressourcen)und)ggf.)niedrigere)zu)zahlende)ErstattungsK
zinsen,)§)233a)AO,)entgegen.))))

Artikel!9!!Inkrafttreten!

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft 

[1207] Das) Gesetz) ist) am) 25.) Juli) 2012) in) Kraft) getreten.
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V!
Die!internationale!Mediation!

[1208] Tatsächlich) mag) die) Mediation) als) ein) Verfahren)
gesehen)werden,)das)überall)in)der)Welt)ein)Zuhause)finK
det.)Mediation) gibt) es) inzwischen) auf) allen)Kontinenten)
der)Erde.)Und)dennoch)gibt)es)gravierende)Unterschiede.)
Im)Osten)beispielsweise)wird)gesagt,)dass)die)Mediation)
eine)westliche)Erfindung)sei,)die)auf)dem)Harvard)Modell)
aufbaue,) welches) dort) wenigstens) so) nicht) anwendbar)
sei.)Trotzdem)ist)das)Konzept,)spätestens)dann,)wenn)die)
Mediation)wieder) als) ein) Kognitionsprozess) verstanden)
wird,) konstant) verwertbar1014.)Mediation)wird,)wie) ausK
geführt) [101],) auch)von)dem)Verständnis)und)der)KomK
petenz) der) Justiz) geprägt.) Ohne) Europa) verlassen) zu)
müssen,)lässt)sich)schon)eine)grundlegend)unterschiedliK
che) Ausprägung) zwischen) dem) angelsächsischen) und)
dem) kontinentalen) Verständnis) von) Mediation) feststelK
len1015.)Umso)größer)ist)das)Interesse)der)EU,)ein)länderK
übergreifendes) Verfahren) zu) etablieren,) das) in) allen) EU)
Mitgliedstaaten) bekannt) ist.) Allein) die) EU) Bürgerschaft)
aber) auch) der) Trend) zum) internationalen) Wirtschaften)
erfordert) ein) Verfahren,) das) auch) bei) grenzüberschreiK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1014)) Siehe)Wikipediation)(Integrierte)Mediation)–)International))
1015)) Die)kulturellen)Einflüsse,)ihre)Ausprägungen)und)Irritationen)

sind)nicht)das)Thema)dieses)Kommentars.)Sie)werden)im)CBM)
Handbuch)angesprochen)und)später)im)Compendium)MediatioK
nis)ausführlich)erörtert.))))
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tenden) Fällen) anwendbar) ist.) Die) Mediation) wäre) ein)
mehr)oder)weniger)vereinheitlichtes)und)gleichförmiges)
Verfahren,) das) in) allen) EU) Mitgliedstaaten) angeboten)
werden) kann.) In) der) EUKDirektive) wird) sie) als) grenzK
überschreitende)Mediation)(Cross)Border)Mediation))beK
zeichnet.) Die) grenzüberschreitende)Mediation) ist) in) der)
hier) verwendeten) und) in) EuroNetMed1016)vorgegebenen)
Terminologie) nur) ein) Teil) der) Cross) Border) Mediation)
(CBM).)Sie)wird)ergänzt)durch)die)als)Fachmediation)beK
schriebene) interkulturelle)Mediation) [155].) Die) internaK
tionale)Mediation)entspricht)den) Intentionen)der)EUKRL)
eigentlich)mehr)als)die)Einführung)der)nationalen)MediaK
tionen.) Weil) die) internationale) Mediation) nicht) auf) ein)
einheitliches)InterK)oder)Supranationales)Justizrecht)aufK
bauen) kann,) ist) sie) trotz) der) Richtlinie) eine) besondere)
kollisionsrechtliche)Herausforderung1017.))

Das$Internationale$Recht$

Wenn) es) um) die) Abwicklung) internationaler) Fälle) geht,)
wird)das)sogenannte) Internationale)Privatrecht)bemüht.)
Es) soll) die) Frage) beantworten,)welches) staatliche)Recht)
für)den)Mediationsvertrag)sowie)die)MDV)gelten)soll.)ZuK
nächst) einmal) ist) festzuhalten,) dass) es) weder) weltweit)
noch)innerhalb)der)EU)spezielle)Rechtsregeln)für)kollisiK
onsrechtliche) Fragen) eines) internationalen) MediationsK
verfahrens)gibt.)Somit)muss)im)Streitfalle)auf)die)normaK
len) Regeln) des) Internationalen) Privatrechts) zurückgeK
griffen)werden,) die) am)Ort) des) angerufenen) staatlichen)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1016)) Trossen)(CBM)))
1017)) Einzelheiten)zur)Durchführung)einer)CBM:)Trossen)(CBM)))

Siehe)auch:)Wikipediation)(CBM))
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Gerichts) gelten.) Da) es) sich) beim)Mediationsvertrag) und)
der)Mediationsvereinbarung)um)Schuldverträge)handelt,)
kann) man) aber) immerhin) internationalprivatrechtlich)
auf) EUKweit) vereinheitlichtes) Recht,) nämlich) die) Rom) IK
Verordnung 1018  zurückgreifen.) Das) Grundprinzip) ist)
nach)Art.)3)Rom)I)die)freie)Rechtswahl)durch)die)Parteien)
(Parteiautonomie)) sowie) die) hilfsweise) Anknüpfung) an)
die)engste)Verbindung)des)jeweiligen)Vertrags)mit)einer)
Rechtsordnung)(Art.)4)Abs.)4)Rom)I).))

Definition!einer!Internationalen!Mediation!

[1209] International) im)Sinne)des) Internationalen)PrivatK
rechts) (IPR)) (s.)Art.)3)EGBGB)) ist)eine)Mediation) immer)
dann,)wenn) ein) ausländisches) oder) grenzüberschreitenK
des)Element)hinzutritt.)Das)wäre)beispielsweise)auch)der)
Fall,)wenn)die)Parteien,)die)einer)Nation)angehören)und)
sogar) im)selben)Land)wohnen,) einen)ausländischen)MeK
diator)beauftragen,)der)die)Mediation)im)Ausland)durchK
führt.)Dies)ist)bereits)der)Anknüpfungspunkt,)der)die)TüK
ren)zum)IPR)aufstößt.)IPR)und)Kollisionsrecht)sind)hierK
bei)synonym.)Zur)begrifflichen)Klarheit)und)zur)AbgrenK
zung) ist) darauf) hinzuweisen,) dass) die) CrossKBorderK
Mediation,)wie)in)der)EUKRL)erwähnt,)nur)eine)Mediation)
beschreibt,) wo) die) Parteien) verschiedenen) Ländern) anK
gehören)oder)in)verschiedenen)Ländern)leben.))

[1210] Das) ausländische/internationale) Element) kann) in)
Gestalt)unterschiedlicher)Staatsangehörigkeiten)der)MeK
dianden) und/oder) des) Mediators) auftreten,) aber) auch)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1018  Verordnung)(EC)Nr.)593/2008))vom)17.)Juni)2008)betreffend)

das)auf)(internationale))Schuldverträge)anwendbare)Recht. 
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dann,)wenn)die)beteiligten)Personen)ihren)Wohnsitz)(bei)
natürlichen) Personen)) oder) ihre) Niederlassung) (bei) juK
ristischen)Personen))in)verschiedenen)Staaten)haben.)Ein)
weiteres)internationales)Element)kann)die)Erfüllung)der)
Mediationsvereinbarung) oder) des) Mediationsvertrags)
mit) dem) Mediator) im) Ausland) sein.) Letzteres) kommt)
dann)zum)Tragen,)wenn)die)Medianden)die)Mediation)ins)
Ausland) verlegen.)Wenn) also) zwei) deutsche)Medianden)
mit)Wohnsitz)oder)Niederlassung)im)Inland)dem)Charme)
der) österreichischen)Hauptstadt)Wien) erlegen) sind) und)
daher)übereinstimmend)die)Mediation)in)einen)Heurigen)
verlegen,)so)liegt)ein)internationales)Element)vor)und)es)
gilt) zu)klären,) ob)deutsches)oder)österreichisches)Recht)
anzuwenden)ist.)

[1211] Der) entscheidende) Zeitpunkt,) an) dem) vorbenannK
tes)ausländisches)Element)für)eine)internationale)MediaK
tion) vorliegen)muss,) ist) der) Vertragsabschluss) (s.) Art.) 3)
EGBGB,) Art.) 3) Abs.) 2) Rom) I)) oder) der) Beginn) der) VerK
tragsverhandlungen) (bei) Ansprüchen) aus) Verletzung)
vorvertraglicher)Pflichten).))

Kollisionsrecht!(Internationales!Privatrecht)!

[1212] Sobald)also)bei)Vertragsschluss)eine)internationale)
Mediation) vorliegt,) geht) es) kollisionsrechtlich) schlicht)
um) die) Frage,) welche) der) berührten) Rechtsordnungen)
die) zwischen) den) Parteien) geschlossenen) Verträge) und)
die)Mediation)(als)Verfahren))beherrschen.)

[1213] Das) MediationsG) selbst) enthält) hinsichtlich) einer)
internationalen) Mediation) keinerlei) Vorschriften.) Daher)
gelangen) die) allgemeinen) Regeln) des) deutschen) KollisiK
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onsrechts)zur)Anwendung.)Primär)handelt)es)sich)um)die)
allgemeinen) Regeln) in) Art.) 3) ff.) EGBGB1019,) die) schuldK
rechtlichen) Regeln) der) Rom) IKVerordnung1020)sowie) die)
verfahrensK) und) vollstreckungsrechtlichen) Regeln) der)
Brüssel) IKVerordnung1021 .) Zusätzlich) kann) bei) vorverK
traglichen)(culpa)in)contrahendo/“cic“))oder)deliktsrechtK
lichen) Ansprüchen) die) Rom) IIKVerordnung1022 )ebenso)
auf)eine)internationale)Mediation)zur)Anwendung)gelanK
gen.)Die)drei) für)eine) internationale)Mediation)entscheiK
denden)EUKVerordnungen)schaffen)EUKweit)einheitliches)
Recht,) so) dass) deren) kollisionsrechtliche)Regeln) in)HinK
blick) auf) grenzüberschreitende) Mediation) in) allen) EUK
Mitgliedsstaaten)identisch)sind.)

[1214] Die) vorbenannten) EUKVerordnungen) dürfen) indes)
nicht)mit)der)EUKRL)von)20081023)(„CrossKBorder)MediaK
tion)Directive“))verwechselt)werden,)die)zwar)grundsätzK
lich)für)grenzüberschreitende)Mediationen)gilt,)aber)nur)
Mindeststandards) in) den) EUKMitgliedsstaaten) im) HinK
blick)auf)die)Qualität)der)Ausbildung)(Art.)4),)die)UnterK
brechung) der) Verjährung) (Art.) 8),) die) Vollstreckbarkeit)
einer)Mediationsabschlussvereinbarung) oder) Vergleichs)
(Art.)6)) sowie)die)Vertraulichkeit)der)Mediation) (Art.)7))
setzt.)

[1215] Die)Frage)des)anwendbaren)Rechts)auf)die)MediaK
tionsvereinbarung)regelt)die)EUKDirective)(Cross)Border)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1019  Einführungsgesetz)zum)Bürgerlichen)Gesetzbuch)(Siehe)RechtsquellenK

verzeichnis) 
1020  ROM)I)K)VO)(EG))Nr.)593/2008)(Siehe)Rechtsquellenverzeichnis) 
1021  Brüssel)I)K)VO)(EG))(Siehe)Rechtsquellenverzeichnis))
1022  ROM)II)–)VO)(EG))Nr.)864/2007)(Siehe)Rechtsquellenverzeichnis) 
1023  EUKRL 
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Mediation))dagegen)nicht.)Sie)lässt)die)EUKVerordnungen)
zum) Internationalen) PrivatK) und) Verfahrensrecht) unbeK
rührt.) So) hat) beispielsweise) das) Vereinigte) Königreich)
zur)Umsetzung)der)Cross)Border)Directive) auch)keinesK
wegs)wie)etwa)die)Bundesrepublik)Deutschland)ein)eigeK
nes)MediationsG) erlassen,) sondern) durch) die)Cross)Bor<
der)Mediation)Regulations)2011) lediglich)bestimmte)VerK
jährungsfristen) und) –regeln) in) einzelnen,) bereits) besteK
henden,) Gesetzen) angepasst1024)und) keine) weiteren) geK
setzlichen)Anpassungen)für)notwendig)erachtet.)

Praktische!Relevanz!

[1216] Die)Frage)nach)dem)anwendbaren)Recht)in)der)inK
ternationalen) Mediation) wird) an) fünf) Stellen) relevant,)
aber)nur)dann,)wenn)einer)der)Medianden)oder)der)MeK
diator)staatliche)(gerichtliche))Hilfe)zur)RechtsdurchsetK
zung)in)Anspruch)nehmen)muss.)Letzteres)kommt)in)der)
Regel) dann)vor,)wenn) eine)der)Parteien)die) getroffenen)
vertraglichen)Vereinbarungen)nicht)erfüllen)will)oder)fiK
nanziell) (vorübergehend)) nicht) erfüllen) kann) oder) will.)
Bei)internationaler)Mediation)hat)man)es)zudem)mit)unK
terschiedlichen) RechtsK) und) Streitkulturen) zu) tun.) HinK
zukommen)verschiedene)(RechtsK))Sprachen)oftmals)geK
koppelt) mit) einer) Kompromisssprache) als) Sprache) des)
Mediationsverfahrens.) Allesamt) Faktoren,) die) im) VerK
gleich)zu)rein)nationaler)Mediation)in)erheblichem)Maße)
Missverständnisse) produzieren) können) und) damit) die)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1024  Gesetzestext)der)am)20.05.2011)in)Kraft)getretenen)„Cross)Border)MediK

ation)[EU)Directive])Regulations)2011“)unter)
www.legislation.gov.uk/uksi/2011/1133/made)(zuletzt)angesehen)am)
26.03.2013). 
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Gefahr) des) Scheiterns) einer) internationalen) Mediation)
oder) die) der) Nichterfüllung) vermeintlich) klarer) AbK
schlussvereinbarungen)(Vergleiche).)

[1217] Die)fünf)kollisionsrechtlichen)Problemkreise)in)der)
Praxis)einer)internationalen)Mediation)berühren)den)MV,)
die)MDV)und)die)MAV.)Sie)lassen)sich)wie)folgt)aufteilen:)

1. Die$zwischen$den$Medianden!zu#treffende#Media"
tionsvereinbarung,)

2. der$Mediationsvertrag$zwischen$den$Medianden'
und$dem/den$Mediator(en),)

3. die$Verfahrensstandards(sowie(Verfahrensspra"
che,)

4. die$(MediationsK)Abschlussvereinbarung0(Ver"
gleich)(und)

5. die$Vollstreckbarkeit!der$Abschlussvereinbarung.)
Diese)vorgenannten)fünf)Problemkreise)lassen)sich)kolliK
sionsrechtlich)im)Einzelnen)wie)folgt)erfassen:)

I.-Problemkreise-1.,-2.-und-4.--

[1218] Betroffen) sind) die) Problemkreise:) MediationsverK
einbarung,)Mediationsvertrag,)also)der)MV)und)die)MDV,)
sowie)die)MAV,)also)die)Abschlussvereinbarung.)Die)meK
diationsbezogenen) Verträge) lassen) sich) aus) deutscher)
Sicht)(lex)fori))als)schuldrechtliche)Verträge)qualifizieren,)
so) dass) die) Rom) IKVerordnung) zur) Anwendung) geK
langt1025.)Hier)haben)die)Medianden)sowie)der)Mediator)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1025  Im)Gegensatz)zu)Mediationsvereinbarungen)sind)schiedsgerichtliche)

Vereinbarungen)ausdrücklich)nach)Art.)1)Abs.)2)e))Rom)I)vom)AnwenK
dungsbereich)der)Rom)IKVO)ausgeschlossen,)was)den)Streit)um)die)verK
fahrensK)oder)materiellKrechtliche)Qualifikation)einer)SchiedsgerichtsK
vereinbarung)entfacht)hat,)zum)Streitstand)s.)Ute)König,)Zur)BestimK
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jeweils) als) Vertragsparteien) die) Möglichkeit,) das) Recht)
eines)Staates)zu)wählen)(Art.)3)Rom)IKVO).))

! Unterlassene)Rechtswahl)

[1219] Mangels) wirksamer) Rechtswahl) findet) das) Recht)
Anwendung,) das) die) engste) Verbindung) zum) Vertrag)
aufweist)(Art.)4)Abs.)4)Rom)IKVO).)Denn)die)MediationsK
vereinbarung)ist)ein)Vertrag)sui)generis,) für)den)die)(wiK
derlegbaren)) Vermutungen) des) Art.) 4) Abs.) 1) Rom) IKVO)
nicht) greifen.) Lediglich) der) Mediationsvertrag) mit) dem)
Mediator) ließe) sich) als) Dienstvertrag) qualifizieren) mit)
der)Folge,)dass)das)Recht)am)Wohnsitz)oder)der)NiederK
lassung) des) Mediators) zur) Anwendung) käme) (s.) Art.) 4)
Abs.)1)b))Rom)IKVO).)

[1220] Sofern) es) sich) indes)um)Schadensersatzansprüche)
wegen) der) Verletzung) vorvertraglicher) (AufklärungsK))
Pflichten)handelt,)etwa)seitens)des)Mediators,)ist)die)Rom)
IIKVO) anwendbar;) Gleiches) gilt) für) wechselseitige) SchaK
densersatzansprüche) aus) unerlaubter) Handlung/Delikt.)
Hier) findet) grundsätzlich) das)Recht) des) Staates)AnwenK
dung,) in) dem)der) Schaden) eintritt) (s.) Art.) 1)Abs.) 1)Rom)
II),)wo)also)eine)der)Parteien)etwa)aufgrund)der)VerletK
zung) einer) vorvertragliche) (AufklärungsK)) Pflicht) oder)
einer) anderen) deliktischen) Handlung) unmittelbar) einen)
Schaden)erlitten)hat1026.)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) ))))))))))))))))))))))))))))))))))
mung)des)Schiedsvertragsstatuts)bei)fehlender)Gesetzesgruhdlage)nach)
Inkrafttreten)der)Rom)IKVerordnung,)SchiedsVZ)2012)(3),)S.)129,)130)ff.. 

1026  Von)dieser)Grundregel)gibt)es)in)besonderen)Fallkonstellationen)AusK
nahmen)nach)Art.)4)Abs.)2)und)Abs.)3)Rom)II. 
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[1221] In) jedem)Fall)kann)zwingendes)Recht)der)beteiligK
ten)Rechtsordnungen)nicht)umgangen)werden)(s.)Art.)16)
Rom)II,)Art.)9)Rom)I).)

! Zwingendes)nationales)Recht)übergangen)

[1222] Fragen) der) Geschäftsfähigkeit) und) Vertretung) der)
Medianden) oder) des)Mediators) regeln) sich) nach) der) jeK
weiligen) Staatsangehörigkeit) oder) bei) juristischen) PerK
sonen)nach)dem)Recht)ihres)Sitzes)oder)ihrer)NiederlasK
sung.)

II.-Problemkreise-3.-und-5.--

[1223] Die) Problemkreise) "Verfahrensstandards“,) „VerK
fahrenssprache“) und) „Vollstreckbarkeit“) sollen) angeK
sprochen)werden.)Verfahrensregeln,)die)VerfahrensspraK
che) in) der) internationalen) Mediation) sowie) die) VollK
streckbarkeit) der) Abschlussvereinbarung) sind) verfahK
rensrechtlich) zu) qualifizieren) und) lassen) sich) teilweise)
nach) den) Regeln) des) internationalen) ZivilverfahrensK
rechts)lösen.))

[1224] Die)Vollstreckbarkeit)einer)im)Ausland)ergangenen)
Abschlussvereinbarung)setzt)voraus,)dass)sie)in)Form)eiK
nes)gerichtlichen,)notariellen)oder)anwaltlichen)VergleiK
ches)abgefasst)wurde.)Hierauf)ist)die)EUKweit)einheitliche)
Brüssel) IKVerordnung) anzuwenden,) die) einige) formelle)
Voraussetzungen)auflistet1027.) Sofern)die)Formalien)einK
gehalten) werden,) kann) ein) solcher) Vergleich) (MediatiK
onsabschlussvereinbarung)) ohne) weitere) inhaltliche)
Prüfung) (keine) revision) au) fond)) in) jedem) EUK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1027  Die)Formalien)der)Vollstreckung)eines)solchen)Mediationsvergleichs)erK

geben)sich)aus)Art.)57,)58)Brüssel)IKVO. 
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Mitgliedsstaat)mit)gerichtlicher)Hilfe)vollstreckt)werden,)
es) sei) denn,) sie) verstieße) ausnahmsweise) gegen) die) öfK
fentliche)Ordnung)(ordre)public<Vorbehalt),)d.h.)grundleK
gende)zwingende)Normen)oder)Grundsätze,)des)VollstreK
ckungsstaates.)

[1225] Hinsichtlich) der) Verfahrensregeln) einer) InternatiK
onalen)Mediation) gibt) es) keine) speziellen)Regeln,) es) sei)
denn,) die)Medianden) hätten) ausdrücklich) etwas) vereinK
bart.)Somit)gelten)hier)die)gleichen)Verfahrensstandards)
wie)bei)einem)rein)nationalen)Mediationsverfahren.)Das)
Mediationsverfahren) beruht) in) beiden) Fällen) auf) den)
schuldrechtlichen) Vereinbarungen) der) MediationsverK
einbarung)zwischen)den)Medianden)sowie)dem)MediatiK
onsvertrag)mit) dem/den)Mediator(en).) Folglich) können)
die)Parteien)auch)bei)einer)internationalen)Mediation)die)
Verfahrensregeln) frei)wählen,) sofern) grundlegende)VerK
fahrensstandards) (fair) trial)) eingehalten) werden,) die)
auch)im)deutschen)MediationsG)(§)2)Abs.)2,)3)MedG))verK
ankert)sind.)

[1226] Sofern)die)Medianden)eine) institutionelle)MediatiK
on1028)gewählt)haben,)werden)oft)direkt)oder)indirekt)die)
von)der)Institution)vorgefertigten)und)von)den)vermittelK
ten) Mediatoren) praktizierten) Verfahrensregeln) angeK
wendet.)

[1227] Bei)Internationaler)ad)hocKMediation)gibt)es)einen)
solchen)institutionellen)Rechtsrahmen)nicht,)so)dass)verK
fahrensrechtlich)eine)Lücke)entstehen)kann.)Daher)ist)bei)
jeder) ad)hocKMediation,) insbesondere) aber) bei) einer) inK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1028)) z.B.)Integrierte)Mediation)e.V.,)Institut)für)Europäische)MediatiK

on)und)Schiedsgerichtsbarkeit/IEMS)e.V.)
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ternationalen,) empfehlenswert,) zur) Rechtssicherheit)
ausdrücklich) grundlegende) Verfahrensregeln) mit) dem)
Mediator) zu)vereinbaren.)Der)European)Code)of)Conduct)
for)Mediators1029)bietet)sich)insofern)an,)weil)er)ebendieK
se) grundlegenden) Verfahrensgrundsätze) enthält) und)
Klarheit)über)Beginn,)Fortgang)und)Ende)einer)(InternaK
tionalen))Mediation)schafft.)

! Keine)Verfahrensregeln)(MDV))vereinbart))

III.-Pflichten-des-Mediators-

[1228] Die)Pflichten)des)Mediators)sollen)anhand)der)MeK
diation) und) Mediationsbefugnis) in) Österreich) erläutert)
werden.)Die)Pflichten)des)Mediators) in)einer) internatioK
nalen)Mediation)sind)gegenüber)einem)rein)inländischen)
Verfahren)deutlich)erhöht:)

[1229] Der)Mediator)hat)als)professioneller)Anbieter)eines)
Streitbeilegungsverfahrens) darauf) hinzuwirken,) dass) eiK
ne) vollstreckbare) (MediationsK)) Abschlussvereinbarung)
zwischen) den)Medianden) geschlossen)wird.) Ebenso) hat)
der)Mediator)auf)die)Möglichkeiten)einer)ausdrücklichen)
Rechtswahl) in) den) entsprechenden) mediationsbezogeK
nen)Verträgen)hinzuweisen)sowie)grundlegende)VerfahK
rensprinzipien,) insbesondere) bei) einer) Mediation) im)
Ausland,)zu)beachten.)Zwingende)Normen)einer)berührK
ten) ausländischen) Rechtsordnung) sind) stets) zu) berückK
sichtigen,)sofern)der)Mediationsort) im)Ausland) liegt.)Als)
Ausfluss)der)staatlichen)Souveränität)der)jeweiligen)MitK
gliedstaaten)und)des)ordre)publicKVorbehalts)sind)zwinK
gende)Vorschriften)über)das)Verfahren)oder)die)BerufsK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1029)) Code)of)Conduct)(siehe)Rechtsquellenverzeichnis)und)Anhang))
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ausübung,) sowie) verfassungsK) und) strafrechtliche) NorK
men)und)das)ausländische)Recht,) soweit) es) auf)die)VerK
einbarungen) anzuwenden) ist) (durch) Rechtswahl,) Art.) 3)
Rom)IKVO)oder)hilfsweise)Anknüpfung)an)die)engste)VerK
bindung)mit)einer)Rechtsordnung,)Art.)4)Rom)IKVO))stets)
zu)beachten.)

[1230] Am) Beispiel) eines) in) Österreich) durchgeführten)
Mediationsverfahrens)wird)dies)deutlich:)Die)Medianden)
haben) in) der) Mediationsvereinbarung) für) das) MediatiK
onsverfahren) deutsches) Recht) vereinbart,) tatsächlich)
findet) aber) das) Verfahren) in) Österreich) statt) (z.B.) beim)
Heurigen) in)Grinzig).)Hier) ist) fraglich,)ob)die)Regeln)des)
österreichischen) Bundesgesetzes) über) Mediation) in) ZiK
vilsachen)als)zwingendes)Recht)anzuwenden)sind)mit)der)
Folge,)dass)etwa)nur)ein)in)der)Mediatorenliste)eingetraK
gener) Mediator) das) Verfahren) durchführen) darf.) ZuK
nächst)ist)hierbei)zwischen)dem)vereinbarten)MediationK
sort)und)dem)bloßen)TagungsK)oder)Verfahrensort)zu)unK
terscheiden.) Sofern)die)Parteien)ausdrücklich)oder) indiK
rekt) durch) Wahl) einer) institutionellen) Mediation) einen)
Mediationsort)bestimmt)haben,)sind)die)an)diesem)MediK
ationsort) geltenden) zwingenden) verfahrensrechtlichen)
Regeln) aufgrund) des) ordre) publicKVorbehalts) anzuwenK
den.) Welche) Regeln) zwingend) sind,) muss) im) Einzelfall)
anhand) des) betreffenden) einzelstaatlichen) Rechts) entK
schieden) werden.) Sofern) die) Parteien) indes) die) DurchK
führung)des)Verfahrens)an)einen)abweichenden)Ort)verK
legen)ohne)ausdrücklich)einen)neuen)Mediationsort)festK
legen) zu)wollen,) handelt) es) sich) lediglich) um) einen) TaK
gungsK) oder) Verhandlungsort) ohne) Einfluss) auf) das) anK
wendbare)Verfahrensrecht.)Oft)wird)aus)praktischen)ErK
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wägungen) ein) zentraler) Ort) als) Schnittmenge) aller) AnK
fahrtswege) gewählt,) so) dass) ein) Tagungsraum) in) einem)
Hotel)in)BahnhofsK)oder)Flughafennähe)nicht)ungewöhnK
lich)ist.)Somit)steht)es)den)Parteien)frei,)das)MediationsK
verfahren) auch) beim) Heurigen) in) Grinzig) bei) Wien)
durchzuführen,)obwohl)deutsches)Recht)das)auf)die)VerK
träge) anwendbare) Recht) sowie) Verfahrensrecht) ist) und)
der) Mediationsort) in) Deutschland) liegt.) Insofern) bleibt)
österreichisches) Recht) in) diesem) Mediationsverfahren)
unbeachtlich,) obwohl) die)Mediationsverhandlungen) tatK
sächlich) auf) österreichischem) Boden) durchgeführt) werK
den.)

[1231] In)jedem)Fall)darf)auch)ein)EUKAusländer,)der)nach)
seinem)Heimatland) die) Qualifikationen) als)Mediator) erK
worben)hat,)als)Ausgestaltung)der)Niederlassungsfreiheit)
aufgrund) der) EUKDienstleistungsrichtlinie) von) 20061030)
in)jedem)anderen)EUKMitgliedsstaat)Mediationsverfahren)
durchführen.) Allerdings) kann) jeder) EUKMitgliedsstaat)
nach)Art.) 9) EUKDienstleistungsrichtlinie) bei) zwingenden)
Gründen) des) Allgemeininteresses) besondere) GenehmiK
gungsvorschriften) für) die) Ausübung) der) Dienstleistung)
erlassen,)an)die)auch)EUKAusländer)gebunden)sind.)LetzK
teres) ist) etwa)das)Verfahren) zur)Verleihung)der)BerufsK
bezeichnung)„eingetragener)Mediator“)in)Österreich,)das)
in) zulässiger)Weise) besondere)Mindestvoraussetzungen)
im)Allgemeininteresse)aufstellt.)

[1232] Anders)verhält)es)sich)dagegen,)wenn)die)Parteien)
den) Mediationsort) nach) Österreich) verlegen.) In) diesem)
Fall) sind) zwingende) verfahrensrechtliche) Vorschriften)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1030)) EUKDienstleistungsKRL)(siehe)Rechtsquellenverzeichnis))
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des) österreichischen) Rechts) zu) beachten.) Die) Republik)
Österreich) hat) insofern) bereits) 2003) das) Bundesgesetz)
über) Mediation) in) Zivilrechtssachen 1031 )erlassen,) auf)
dessen) Grundlage) die) Verordnung) des) Bundesministers)
für) Justiz)von)20041032)eine)Mediatorenliste)und)die)BeK
zeichnung) „eingetragener) Mediator“) eingeführt) hat.) VoK
raussetzung) für) eine) Eintragung) sind) u.a.) die) fachliche)
Qualifikation) bei) einer) ebenfalls) eingetragenen) („akkreK
ditierten“)) Ausbildungseinrichtung,) eine) (österreichiK
sche)) Haftpflichtversicherung) von) mindestens) EUR)
400.000,00) sowie) das) Mindestalter) von) 28) Jahren.) Die)
Ersteintragung)erfolgt)für)fünf)Jahre,)danach)in)ZehnjahK
resabständen,) sofern) die) Eintragungsvoraussetzungen)
und)eine)und)eine)Haftpflichtversicherung)einer)in)ÖsterK
reich) ansässigen) Versicherung) nachgewiesen) werden.)
Diese) beim) österreichischen) Ministerium) für) Justiz) geK
führte) Mediatorenliste) berechtigt) aufgrund) eines) ordK
nungsgemäßen) Eintrags) nach) §) 15) Abs.) 1) ZivMediatG,)
den)Titel)„eingetragener)Mediator“)zu)führen1033.)

[1233] Auf)den)ersten)Blick)scheinen)nur)in)der)Liste)einK
getragene)Mediatoren)berechtigt)zu)sein,)ein)MediationsK
verfahren) mit) Mediationsort) in) Österreich) durchzufühK
ren.) Wenn) es) sich) bei) dieser) Regelung) um) zwingendes)
Recht)handelt,)wäre)der)Mediationsvertrag)zwischen)den)
Parteien) und) dem) nicht) eingetragenen) Mediator) nach)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1031  (Österreichisches))Bundesgesetz)über)Mediation)in)Zivilrechtssachen)

(ZivilrechtsKMediationsKGesetz)K)ZivMediatG),)BGBl.)I)Nr.)29/2003. 
1032  Verordnung)des)Bundesministers)für)Justiz)(Österreich))über)die)AusK

bildung)zum)eingetragenen)Mediator)(ZivilrechtsKMediationsK
Ausbildungsverordnung)–)ZivMediatAV,)BGBl.)II)Nr.)47/2004. 

1033  Vgl.)www.mediatorenliste.justiz.gv.at/mediatoren)(zuletzt)besucht)am)
26.03.2013). 
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Art.)9)Rom)IKVO)sowie)Art.)34)Nr.)1)Brüssel) IKVO)wegen)
Verstoßes) gegen) den) österreichischen) ordre) public) unK
wirksam)und)nicht)anerkennungsfähig.)Eine)MediationsK
abschlussvereinbarung) in)der)Form)eines)Vergleiches) in)
einer)öffentlichen)Urkunde)aus)Deutschland)oder)einem)
anderen)EUKStaat)würde)die)Vollstreckung) in)Österreich)
nach)Art.)57)Abs.)1)Brüssel)IKVO)wegen)Verstoßes)gegen)
den) ordre) public) versagen.) Die) vorbenannten) UnwirkK
samkeitsfolgen) betreffen) nicht) nur) (vermeintlich)) zwinK
gende)Vorschriften) in)Österreich,) sondern) in) jedem)EUK
Mitgliedsstaat,) in)dem)der)Mediationsort) liegt) oder)desK
sen)Recht)materiell) auf)die)Verträge)anwendbar) ist.)AnK
dererseits)handelt)es)sich)bei)der)Bezeichnung)„eingetraK
gener)Mediator“)und)der)Mediatorenliste)lediglich)um)eiK
ne) Qualitätssicherung) für) die) Rechtssuchenden) und) zuK
dem) eine) Privilegierung) der) Mediatoren,) die) etwa) im)
Strafprozessrecht)wegen)ihrer)Geheimhaltungspflicht)die)
Aussage) zu) Kenntnissen) aus) dem) Mediationsverfahren)
verweigern) können.) Weder) das) ZivMediatG) noch) die)
ZivMediatAV) erwähnen) eine) exklusive) Berufsausübung)
in)Österreich)nur)durch)eingetragene)Mediatoren.)Damit)
dürfen)auch)Mediatoren,)die)nicht)in)der)Mediationsliste)
eingetragen) sind,) in) Österreich) Mediationsverfahren)
wirksam)durchführen,)sie)sind)nur)nicht)privilegiert,)dürK
fen) nicht) den) Namen) „eingetragener) Mediator“) führen.)
Auch)die)an)den)eingetragenen)Mediator)geknüpfte)FrisK
tenhemmung)des)§)22)ZivMediatG)trifft)auf)sie)nicht)zu.)

[1234] Das)Beispiel)zeigt,)dass)bei)der)Verlegung)des)MeK
diationsverfahrens) ins) Ausland) stets) im) Einzelfall) und)
vorab) zu) prüfen) ist,) ob) dort) keine) zwingenden)Normen)
vorhanden)sind,)die)u.U.)ein)Mediationsverfahren)besonK
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deren,) strengen) Regeln) unterwerfen) oder) bestimmte)
Qualifikationen)vom)Mediator)verlangen.)

! Unterlassene)Rechtsprüfung)

[1235] In)Hinblick)auf)die)Verjährung)ist)ferner)zu)beachK
ten,) dass) das) von) den) Parteien) gewählte) ausländische)
Recht) nicht) unbedingt) für) die) Dauer) der) Mediation) die)
Verjährung)wie)im)Heimatrecht)unterbricht)oder)hemmt,)
weshalb) hier) besondere) Sorgfalt) gefragt) ist.) Dies) gilt)
selbst) für) EUKMitgliedsstaaten,) weil) die) EU) MediationsK
Richtlinie)von)2008) in) ihrem)Art.)8)nur)sehr)grobe)MinK
deststandards)vorsieht.)

[1236] Die)Medianden)können)indes)die)Beachtung)der)inK
ternationalen) Dimensionen) als) professionelle) SorgfaltsK
pflichten) von) einem)Mediator) erwarten,) der) grenzüberK
schreitende) Mediation) beruflich,) also) gegen) entspreK
chende) Bezahlung,) anbietet) und/oder) ausübt.) AndernK
falls) kann) sich) der)Mediator) den)Medianden) gegenüber)
schadensersatzpflichtig)machen.)

[1237] Sonstige) zusätzliche) standesrechtliche) SorgfaltsK
pflichten)anderer)Berufsgruppen,)wie)etwa)RechtsanwälK
te,)die)als)Mediatoren)in)einer)internationalen)Mediation)
tätig)werden,)bleiben)hiervon)unberührt.)

[1238] Insgesamt)eröffnet)die)internationale)Mediation)alK
so)auf)der)Grundlage)der) entsprechenden)Verträge) zwiK
schen)den)Medianden)und)dem/den)Mediator(en))weiteK
re)Optionen,)die)vom)deutschen)MediationsG)unerwähnt)
bleiben.)Mithin)ist)bei)der) internationalen)Mediation)beK
sondere) Sorgfalt) erforderlich,) um) bei) sprachlichen) und)
(rechts)kulturellen) Differenzen) der) Medianden) eine) erK
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folgreiche) Mediation) mit) einer) wirksamen) sowie) vollK
streckbaren) Abschlussvereinbarung) erreichen) zu) könK
nen.)

Mediationsbefugnis$

[1239] Als) Ausfluss) der) Freizügigkeit) schreibt) die) EUK
Dienstleistungsrichtlinie)von)20061034)vor,)dass)jeder)EUK
Bürger)die)in)seinem)Heimatland)legal)ausgeübte)berufliK
che) Tätigkeit) grundsätzlich) auch) in) allen) anderen) EUK
Mitgliedsstaaten) ausüben) darf.) Der) Grundsatz) erfährt)
Einschränkungen.)Für)die)Ausübung)der)Mediation)in)eiK
nem)anderen)EUKLand)gilt)daher)Folgendes:)

[1240] Ein)EUKAusländer,)der)nach)seinem)Heimatland)die)
Qualifikationen) als) Mediator) erworben) hat,) darf) grundK
sätzlich) aufgrund) der) EUKDienstleistungsrichtlinie) in) jeK
dem) anderen) EUKMitgliedsstaat) Mediationsverfahren)
durchführen.)Es)steht)indes)im)Ermessen)einen)jeden)EUK
Mitgliedstaates)aufgrund)der)Ermächtigung)durch)Art.)9)
EUKDienstleistungsrichtlinie) bei) zwingenden) Gründen)
des) Allgemeininteresses) besondere) GenehmigungsK
vorschriften) für) die)Ausübung) der)Dienstleistung) zu) erK
lassen,) an)die) auch)EUKAusländer) gebunden) sind.)Daher)
darf)die)Ausgestaltung)der)Zulassung)als)Mediator)in)den)
EUKMitgliedsstaaten) auch) durchaus) unterschiedlich) geK
staltet) werden.) Österreich) hat,) wie) bereits) oben) dargeK
stellt,) umfangreiche) Vorschriften) erlassen) sowie) eine)
beim)Bundesjustizministerium)geführte)Liste)von)eingeK
tragenen)Mediatoren)eingeführt,)und)zwar)bereits) lange)
vor)Inkrafttreten)der)Mediationsrichtlinie)von)2008.)DieK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1034)) EUKDienstleistungsKRL)(siehe)Rechtsquellenverzeichnis))
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se) Beschränkungen) sind) aufgrund) von) Art.) 9K
Dienstleistungsrichtlinie) zulässig.) Sie) beziehen) sich) auf)
die) Führung) der) Berufsbezeichnung) „eingetragener)MeK
diator“) in) Österreich.) Hiermit) werden) für) Österreich) in)
zulässiger)Weise)professionelle)Mindestvoraussetzungen)
für)Mediatoren)im)Allgemeinsinteresse)aufstellt.)

[1241] Ebenso) verhält) es) sich) bei) inhaltlichen) und) zeitliK
chen)Mindestvoraussetzungen) in) der) MediatorenausbilK
dung,) die) etwa) von) derzeit) 40) Stunden) im) Vereinigten)
Königreich)bis)zu)120)Stunden)in)Deutschland)und)mehr)
in)Österreich)divergiert.)Der)von)den) jeweils) in)den)einK
zelnen)EUKMitgliedsstaaten) von)den) akkreditierten) StelK
len) verliehene) Berufsbezeichnung) “Mediator”) darf) aufK
grund) der) EUKDienstleistungsrichtlinie) grundsätzlich)
auch) in) anderen)EUKStaaten) geführt)werden.) Sofern)das)
betreffende) Mitgliedsland) in) Ausgestaltung) des) VorbeK
halts)von)Art.)9)EUKDienstleistungsrichtlinie)spezielle)inK
ländische) Vorschriften) zur) Ausübung) der) Tätigkeit) als)
Mediator) erlassen) hat,) gelten) diese) auch) für) EUK
Ausländer.) Die) Standards) der) Verbände) haben) keinen)
Gesetzesrang.) Sie) werden) von) Art.) 9) EUKDienstK
leistungsrichtlinie) nicht) erfasst) und) eignen) sich) deshalb)
nicht) zur) restriktiven) Definition) von) ZulassungsbeK
schränkungen,) Mithin) bestehen) also) trotz) der) EUK
Mediationsrichtlinie)erhebliche)Unterschiede)in)der)AusK
bildung,)Zertifizierung)und)damit)der)Qualität)von)MediaK
toren.) Dies) ist) allerdings) vom) EUKGesetzgeber) bewusst)
gewählt.)Es)ist)aber)zu)erwarten,)dass)in)Hinblick)auf)die)
notwendige) Qualität) und) Vergleichbarkeit) von) EUKweit)
tätigen) (“crossKborder”)) Mediatoren) in) absehbarer) Zeit)
weitere) Harmonisierungsbestrebungen) seitens) der) EU)
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folgen) werden.) Denn) Art.) 11) EUKMediationsrichtlinie)
sieht) vor,) dass) die) Kommission) bis) spätestens) 21.) Mai)
2016) einen) Bericht) über) die) Anwendung) dieser) RichtliK
nie)vorzulegen)hat.)

Cross$Border$Mediation$

[1242] Die) internationale) Mediation) hat) sich) unter) dem)
Begriff)der)CBM,)also)der)Cross)Border)Mediation)zu)eiK
ner) Fachausrichtung) entwickelt) [149].) In) dem) EUK
geförderten) Projekt) EuroNetMed1035)wurde) CBM) als) inK
ternationale)und)interkulturelle)Mediation)zusammengeK
fasst.) Diese) Definition) trägt) dem) Umstand) Rechnung,)
dass)nicht)nur)rechtliche)und)nationale,)sondern)gegebeK
nenfalls) auch) kulturelle) Besonderheiten) zu) beachten)
sind.) In)dem)Projekt)wurden)Kompetenzen)beschrieben,)
über) die) ein)Mediator) zusätzlich) verfügen)muss,) sobald)
er)mit)Medianden)aus)verschiedenen)Ländern)und)KultuK
ren)umzugehen)hat.)Befinden) sich)die)Mediatoren) in) eiK
ner)großen)räumlichen)Distanz)zueinander,)steht)dies)eiK
ner)Mediation)nicht)unbedingt)im)Wege.)Eine)sogenannte)
OnlineKMediation)[149])beschreibt,)wie)er)die)Mediation)
mit) technischen) Hilfsmitteln,) entweder) synchron,) per)
VoIP) oder) Videotelefonie) oder) asynchron) per) EKMail)
durchführen)kann.))

Internationale$Mediatorennetzwerke$

[1243] Mediatoren) versuchen) sich) auch) international) zu)
vernetzen.) Dabei) geht) es) nicht) nur) um) Expansion,) sonK
dern)auch)um)den)Abgleich)der)Standards)und)das)vonK
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1035)) Trossen)(EuroNetMed))
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einander)Lernen.)Einige)Verbände)wie)Integrierte)MediaK
tion) oder) DACH) beispielsweise) stellen) internationale)
Netzwerke) für) ihre) ausländischen) Mitglieder) oder) MitK
gliedsverbände) bereit.) Andere) versuchen,) darüber) hinK
ausgehende) Netzwerke) aufzubauen.) Die) bekanntesten)
und)bisher) stabilsten) europäischen)MediatorennetzwerK
ke)sind)EMNI)und)GEMME.)Eine)Übersicht)über)diese)und)
weitere)internationale)Mediatorennetzwerke)wird)bei)inK
Mediation)aktualisiert)und)vorgehalten1036.))

)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1036)) Trossen)(EuroNetMed),)siehe)auch)http://www.inK

mediation.eu/netzwerk/mediationszentrum)dl:)17.8.2013)
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VI!
Die!anderen!ADR!Verfahren!

[1244] Es)scheint)fast)so,)als)wäre)die)Mediation)zum)Synonym)
für) die) einvernehmliche) Konfliktbeilegung) hochstilisiert.)
Zweifellos) bildet) sie) einen) Schwerpunkt.) Nach) den) ErkenntK
nissen) der) Integrierten)Mediation) bildet) sie) sogar) den)MaßK
stab) für) alle) Verfahren) der) einvernehmlichen) KonfliktbeileK
gung1037.) Die) Herleitung) dieser) These) folgt) dem) hinter) der)
Mediation) verborgenen) Kognitionsprozess1038,) der) wie) ein)
Metakonzept)mehr)oder)weniger)für)alle)Verfahren)zum)MaßK
stab)wird1039.)Es!handelt! sich!um!einen!methodischen!ZuB
gang,! bei! dem! die! Verfahren! stets! eine! Untermenge! der!
Mediation! abbilden,! um! sich! über! die!Mediation! zu! verB
vollständigen.! So) gesehen) gelten)die)Ausführungen) zur)MeK
diation)zumindest)indirekt)und)mit)den)gebotenen)Abstrichen)
auch) für) alle) anderen)ADR)Verfahren1040.) Das)MediationsförK
derungsgesetz) trägt)den)Titel) „Gesetz)zur)Förderung)der)MeK
diation) und) anderer) Verfahren) der) außergerichtlichen) Kon<
fliktbeilegung“.)In)der)Begründung)zum)Gesetzesentwurf)werK
den)„die)unterschiedlichsten)Verfahren)wie)die)in)zahlreichen)
Landesgesetzen)vorgesehenen)SchlichtungsK,)SchiedsK)und)GüK
testellen,) die) Ombudsleute,) Clearingstellen) und) neuere)
SchiedsK) und) Schlichtungsverfahren) wie) ShuttleKSchlichtung,)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1037)) Wikipediation)(Integrierte)Mediation)–)Konzept))
1038)) Wikipediation)(Kognitionsprozess))
1039)) Trossen)(Mediation)visionär)))
1040)) www.inKmediation.eu)
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Adjudikation,)Mini)Trial,)Early)Neutral)Evaluation) (ENE))und)
OnlineKSchlichtung1041“)genannt.))

[1245] Eine) systematische) Zuordnung) ist) weder) erfolgt) noch)
möglich.)Indem)der)Gesetzgeber)auch)Verfahren)vor)dem)OmK
budsmann) oder) ENEKVerfahren) unter) den) Begriff) der) ADRK
Verfahren) gefasst)wissen)will,) ergibt) sich) eine) gewisse)Nähe)
zu)den)Verfahren)der)dyadischen)Phase,)die)der)Beratung)naK
he) stehen.) In) jedem)Fall)wäre) auch)die)Beratung)mit)MethoK
den) der) Mediation) eine) Form) der) außergerichtlichen) StreitK
beilegung)und)durchaus)eine) "Adequate)Dispute)Resolution",)
wie) ADR) Verfahren) mitunter) auch) genannt) werden.) Brunet)
und)Craver1042)beschreiben)auch)eine) Juridical)Mediation)des)
erkennenden)Richters) als) ein)ADR)Verfahren)ebenso)wie)die)
Negotiation)(Verhandlung).)Die)EU)stellt)heraus,)dass)ein)moK
dernes)Recht)eine)Auswahl)von)Herangehensweisen)(approaK
ches))und)Optionen)vorhalten)müsse,)um)Streit)beizulegen1043.) 

Definition$$

[1246] )ADR)meint)nicht)American)Depository)Receipts1044)und)
hat)auch)nichts)mit)Aktien)zu)tun.)Das)Akronym)ADR)kommt)
aus)dem)Englischen.)Es)steht) für)Alternative!Dispute!ResoB
lution.) In)Australien)wird)die)ADR)auch) als) EDR)bezeichnet,)
wobei)das)"E")für)External)steht.)Andere)Bezeichnungen)sind:)
Appropriate)Dispute)Resolution)(ADR),)Amicable)Dispute)ReK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1041)) Begründung)Seite)15)mit)Hinweis)auf)Risse/Wagner,)Handbuch)der)

Mediation,)2.)Auflage,)§)23)Rn.)93)ff.)Adjudikation,)Mini)Trial,)Early)
Neutral)Evaluation)sind)in)UK)gebräuchliche)ADR)Verfahren.)

1042)) Brunet/Craver)(ADR),)Seite)1))
1043)) Report,)Alternative)Dispute)Resolution:)Mediation)and)Conciliation,)

LRC)98K2010,)S.)7)
1044)) Wirtschaftslexikon/Börsenlexikon)"ADR"))
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solution) (ADR),) Effective) Dispute) Resolution) (EDR),) Better)
dispute)resolution)(BDR),)Improved)dispute)resolution)(IDR),)
Flexible)dispute)resolution)(FDR),)Complementary)dispute)reK
solution)(CDR))und)Peaceful)dispute)resolution)(PDR)1045.) Im)
Wörterbuch)wird)"Dispute)Resolution")mit)Schlichtung)überK
setzt1046.)Treffender)ist)wohl)die)Übersetzung)mit)"StreitbeileK
gung".) Dann) bedeutet) ADR) übersetzt) alternative) StreitbeileK
gung.)Dispute)heißt)Streit1047.)Resolution)heißt)Auflösung1048.)
Brunet) und) Craver1049)definieren) ADR) als) Alternativen) zum)
konventionellen) Gerichtsverfahren) ("alternatives) to) the) conK
ventional) trial) process").) Auch) diese) Konnotation) legt) keine)
Außergerichtlichkeit) nahe.) Außergerichtlich) hieße) im) EngliK
schen) extrajudicial) oder) outKofKcourt.) Demzufolge) führen)
Brunet) und) Craver1050)aus:) "ADR) is) a) generic) term) that) inK
cludes)widely)differing)procedures".)Galster)und)Rupp) führen)
an,) dass) ADR) im) ICCKADRKRegelwerk) der) Internationalen)
Handelskammer) vom) 1.7.2001) als) Kurzform) für) „Amicable)
Dispute)Resolution")beschrieben)wird,)was)als)gütliche)BeileK
gung) von) (WirtschaftsK)) Streitigkeiten) ausgewiesen) sei)1051.)
Weiterhin)wird)auf)die)begriffliche)Uneinheitlichkeit)und)AbK
grenzungsprobleme)hingewiesen.)Alternative)Dispute)ResoluK
tion) ist) ) ein) Sammelbegriff) der)nicht)differenziert,) ob)es) sich)
um) prozessK) oder) ergebnisorientierte,) EigenK) oder) fremdbeK
stimmte)Verfahren)handelt.)Selbst)die)Frage)ob)ein)neutraler)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1045)) Zusammenstellung)im)Vortrag)von)Dr.)Srdan)Shimaz)(Mediator)aus)

Kroatien))auf)der)Konferenz)“Mediation)Overview”,)4K6)September)
2014)in)Keszthely)

1046)) Dict)(dispute+resolution),)dl:)1.9.2012)
1047)) Dict)(dispute),)dl:)1.9.2012)
1048)) Dict)(resolution),)dl:)1.9.2012)
1049)) Brunet/Craver)(ADR),)Seite)4))
1050)) Brunet/Craver)(ADR),)Seite)4))
1051)) Galster)/)Rupp))
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Dritter) einzuschalten) ist) wird) hinterfragt1052.) Die) von) Died<
rich1053)mehr) und) mehr) eingebrachte) Übersetzung) mit) ApK
propriate)Dispute)Resolution) verdeutlicht) am)besten)worum)
es)geht,)nämlich)die)geeignete)Form)der)Konfliktbeilegung)zu)
finden.) In) Deutschland) hat) sich) die) Übersetzung) "außergeK
richtliche) Konfliktbeilegung") etabliert 1054 .) Das) Gesetz) verK
wendet) den) Begriff) der) ADR) nicht,) obwohl) diese) Verfahren)
angesprochen) sein) sollen.) Es)beschreibt)nicht)die) alternative)
oder) die) einvernehmliche,) aber) die) außergerichtliche) KonK
fliktbeilegung,)wobei)es)unklar)geblieben)ist,)ob)der)GüterichK
ter) entgegen) seinem) tatsächlichen) Rechtsstatus) als) eine) auK
ßergerichtliche)Konfliktbeilegung)angesehen)werden)kann.)Es)
wäre) ohne)weiteres)möglich,) die) Güterichterverhandlung) als)
eines)der)ADR)Verfahren)anzusehen.)Begriffliche) Irritationen)
könnten) vermieden) werden,) wenn) der) Gesetzgeber) die) „auK
ßergerichtliche)Konfliktbeilegung“)als)„alternative“)oder)„einK
vernehmliche) Konfliktbeilegung“) bezeichnet.) Dieser) Schritt)
würde) nicht) nur) zur) Rechtsvereinheitlichung) beitragen.) Er)
würde)die)Kooperation)an)und)für)sich)fördern)helfen)und)den)
Fokus) auf) alle) Möglichkeiten) der) Konfliktvermeidung) und)
Streitschlichtung) jenseits) von) Exklaven) und) Insellösungen)
erweitern.)

! „außergerichtlich“)durch)„einvernehmlich“)ersetzen)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1052)) Galster)/)Rupp))
1053)) Diedrich,)Prof.)Dr.)Frank,)in)einem)Vortrag)bei)der)RGSL)in)Riga)zur)

Veranstaltung)am)23.5.2013)zum)Thema)“Mediation)–)an)efficient)tool)
for)business)conflicts”.)

1054)) http://www.dict.cc/?s=alternative+dispute+resolution)dl:)30.3.2013)
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Wirkungsgrad$

[1247] Ob)ein)Verfahren) zum)ADR)Verfahren)wird,) allein)weil)
dort) die)Methoden) der) Mediation) zur) Anwendung) kommen,)
kann)dahingestellt)bleiben.)Der)rechtliche)Wirkungsgrad)verK
ändert) sich) dadurch) nicht.) Inhaltlich) regelt) das) MediationsK
förderungsgesetz) nur) die) Mediation.) Die) Vorschriften) lassen)
die)ADRKVerfahren)unberührt.)Bezugnahmen)auf)die)„anderen)
Verfahren)der)außergerichtlichen)Konfliktbeilegung“)erfolgen)
lediglich)zur)Öffnung)der)Gerichtsverfahren)in)folgenden)VerK
fahrensvorschriften:))

1. ZPO$§§$41$Nr.!7,#253#Abs.#3#Nr.#3,#278a,#)
2. FamFG%§§%36a,%81%Abs.%2%Nr.%5,%135,%155,%156,$$...)
3. ArbGG%54a,%55%Abs.%1%Nr.%8,%80%Abs.%2,%87)
4. SGB$§$202)
5. VwGO%§%173)

ADR$Verfahren$und$ihre$Rechtsquellen$

[1248] Soweit) "andere)Verfahren)der) außergerichtlichen)KonK
fliktbeilegung")betroffen) sind,) unterliegen) sie) dem) für) sie) jeK
weils)geltenden)Verfahrensrecht.)Auf)eine)generelle)Regelung)
beispielsweise)der)Verschwiegenheitspflicht)für)alle)ADR)VerK
fahren)wurde) verzichtet.) Differenzierungen) sind) deshalb) anK
gebracht.))

Schiedsgerichtsverfahren$

[1249] Das)Schiedsgerichtsverfahren)ist)eine)außergerichtliche)
und) dennoch) autoritative) Form) der) Streitbeilegung.) Obwohl)
es)sich)um)ein)nichtKstaatliches)Verfahren)handelt,)ist)das)naK
tionale) Schiedsgerichtsverfahren) in) den) §§) 1025K1066) ZPO)
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geregelt.) Ein) von) den) Parteien) gewählter) Schiedsrichter,) der)
übrigens) kein) Jurist) sein) muss,) soll) die) Streitentscheidung)
vornehmen.)Wesentlich)für)das)echte)Schiedsgericht)sind)insK
besondere) der) Ausschluss) des) Rechtsweges) zu) den) ordentliK
chen) Gerichten) (§) 1027) a) ZPO),) die) Schiedsfähigkeit) des)
Streitgegenstandes) (§) 1025) Abs.) 1) ZPO),) die) Unabhängigkeit)
der) Schiedsrichter) mit) der) Möglichkeit) der) Ablehnung) (§§)
1032,) 1045) ZPO)) und) grundsätzliche) VerfahrensregelunK
gen1055.)

[1250] Das) Schiedsgerichtsverfahren) unterliegt) dem) gleichen)
Kommunikationsmodell) [74])wie) das) Gerichtsverfahren.)Wie)
dieses) ist) es) vom) RDG) ausgenommen) [262].) Das) Verfahren)
kennt)kein)Rechtsmittel,)es)gibt)nur)eine)Instanz.)In)Verträgen)
wird) das) Schiedsgerichtsverfahren) als) bindend) und) den)
Rechtsweg)ausschließend)vereinbart.))

[1251] Im) internationalen) Bereich) werden) verschiedene)
Schiedsgerichtsordnungen) vorgestellt,) die) jedoch) erst) durch)
ihre) vertragliche) Einbeziehung) verbindlich) werden.) Die) beK
kannteste) Regelung) ist) die) UNCITRALK
Schiedsgerichtsordnung) für)AdKhocKSchiedsverfahren1056.) AnK
erkannte)Schiedsgerichtsordnungen)stellen)aber)auch)die) InK
ternationale) Handelskammer) (International) Chamber) of)
Commerce,) ICC) 1057 ,) die) American) Arbitration) Association)
(AAA)1058,)das)International)Institute)for)Conflict)Prevention)&)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1055)) OLG)Köln,)Urteil)vom)19.12.1990)K)24)U)51/90)
1056)) http://www.uncitral.org/pdf/english/texts/arbitration/arbKrulesK

revised/arbKrulesKrevisedK2010Ke.pdf)abgelesen)am)23.5.2013)
1057)) http://www.iccwbo.org/ProductsKandKServices/ArbitrationKandK

ADR/Arbitration/ICCKRulesKofKArbitration/)abgelesen)am)23.5.2013)
1058)) http://www.adr.org/aaa/faces/rules/searchrules/rulesdetail?)

doc=ADRSTG_002008&_afrLoop=2139745767106104&_afrWindowM
ode=0&_afrWindowId=ro84ez0w9_1#%40%3F_afrWindowId%3Dro8
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Resolution) (CPR) Institute)) und) in) Deutschland) das) Deutsche)
Institution)für)Schiedsgerichtsbarkeit)(DIS)1059)zur)Verfügung.))

Schlichtung$$

[1252] Die) Schlichtung) scheint) gegenüber) der) Mediation) beK
nachteiligt)zu)sein.)Gesetzliche)Regelungen)finden)sich)in)den)
zuvor) genannten) Vorschriften) [1247]) des) MediationsfördeK
rungsgesetzes.)Sie)konstatieren)die)Existenz)der)außergerichtK
lichen) Konfliktbeilegungsverfahren) zwar,) aber) regeln) diese)
nicht.)Gesetzliche)Regelungen)sind)durch)§)15)a)EGZPO)veranK
lasst,)über)den)die)Länder)zum)Erlass)von)Gesetzen)einer)obli<
gatorischen)Schlichtung)ermächtigt)wurden.)Von)der)ErmächK
tigung,)dieses)Verfahren)einer)zivilrechtlichen)Streitigkeit)bis)
zu)einem)Streitwert)von)750)€)vorausgehen)zu)lassen,)hat)nur)
Baden)Württemberg)Gebrauch)gemacht1060.))

Rechtsgrundlagen$

[1253] Das)Wesen)der)Schlichtung)ergibt)sich)aus)der)AbgrenK
zung) zur) Mediation) und) zur) Streitentscheidung.) Rechtlich)
empfiehlt) es) sich) auch) hier) zwischen) dem) zur) Schlichtung)
verpflichtenden) schuldrechtlichen) Vertrag) als) Causa) [218])
und) dem) die) Schlichtung) regulierenden) Vollziehungsvertrag)
zu) differenzieren.) Mithin) ist) analog) zur) Mediation) zwischen)
dem) Schlichtungsvertrag) und) der) SchlichtungsdurchfühK
rungsvereinbarung) (SDV)) zu) unterscheiden.) Die) Prinzipien)
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))

4ez0w9_1%26_afrLoop%3D2139745767106104%26doc%3DADRST
G_002008%26_afrWindowMode%3D0%26_adf.ctrlK
state%3Dro84ez0w9_57)abgelesen)am)23.5.2013)

1059)) http://www.disKarb.de/de/16/regeln/uebersichtKid0)
http://www.disKarb.de/de/16/regeln/uebersichtKid0)

1060)) Wittschier,)Johannes;)EGZPO)§)15a)Einigungsversuch)vor)GütestelleIN)
Musielak,)ZPO,)10.)Auflage)2013)
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müssen) vertraglich) eingeführt) werden.) Die) Vertraulichkeit)
kann)durch)Prozessverträge) im)gleichen)Umfang)wie)die)MeK
diation)hergestellt)werden,)bedarf)jedoch)der)Vereinbarung.))

[1254] Die) EUKRL) hat) ausdrücklich) darauf) hingewiesen,) dass)
eine)Mediation) unabhängig) von) ihrer) Bezeichnung) anzunehK
men) ist,) sobald) die) Voraussetzungen) vorliegen.) Dies) entK
spricht) dem) nationalen) Recht) und) dem) Grundsatz) „falsa) deK
monstratio)non)nocet“.)Die)Anwendung)der)Vorschriften)des)
MediationsG)können)also)nur)dann)verhindert)werden,)wenn)
das) durchzuführende) Verfahren) kein) solches) i.S.d.) MediatiK
onsG)ist.)Ausschlaggebend)ist)das)gewählte)Verfahren,)mithin)
der) Container,) in) dem) die) verfahrensbezogenen)Handlungen)
stattfinden)[549][667].))

[1255] Es)entsteht)der)Eindruck,)als)sei)die)Mediation)das)„geK
regelte“)Verfahren)während)die)Schlichtung)eine)Art)AuffangK
becken)bildet)für)diejenigen)Fälle,)die)nicht)unter)die)MediatiK
on)zu) subsummieren) sind.)Ein)Schlichter)der) sein)Handwerk)
versteht,)muss) die)Mediation) beherrschen.) Auch) darf) er) sich)
die) Freiheit) nehmen,) in) der) Schlichtung) die) Methoden) der)
Mediation)anzuwenden.))

Vorkommen$

[1256] In)der)Öffentlichkeit)wurde)wohl)"Stuttgart)21")zum)poK
pulärsten)Schlichtungsverfahren.)Als)etabliert)gilt)auch)die)taK
rifvertragliche) Schlichtung.) Sogenannte) Schlichtungsstellen)
werden) als) Einrichtungen) der)Kammern,) Verbände) und)VerK
eine) vorgehalten.) So) unterhält) fast) jede) Landesärztekammer)
und)Landeszahnärztekammer)eine)Schlichtungsstelle)für)ArztK)
und) Zahnarzthaftpflichtfragen.) Als) Schlichtungsstellen) gelten)
auch) die) Kundenbeschwerdestellen) der) Banken.) Im) PersoK
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nenverkehr) ist) die) „Schlichtungsstelle) für) den) öffentlichen)
Personenverkehr“)Ansprechpartner.)Es)gibt) SchlichtungsstelK
len)für)das)Kraftfahrzeuggewerbe,)Telefondienste,)Reisen,) InK
ternetKshopbetreiber,) sowie) etwa) die) Energie) und) die) CleaK
ringstelle)EEG)(für)erneuerbare)Energien).)))

Gütestellen$$

[1257] Gütestellen)gehen)auf)§)15)a)Abs.)3)EGZPO)zurück.)Die)
Vorschrift) besagt:) „Durch) Landesgesetz) kann) bestimmt)werK
den,) dass) die) Erhebung) der) Klage) erst) zulässig) ist,) nachdem)
von) einer) durch) die) Landesjustizverwaltung) eingerichteten)
oder)anerkannten)Gütestelle)versucht)worden)ist,)die)StreitigK
keit) einvernehmlich) beizulegen“.) Von) dieser) Ermächtigung)
wurde) Gebrauch) gemacht) in) BadenKWürttemberg,) Bayern,)
Brandenburg,) Hessen,) MecklenburgKVorpommern,) NiederK
sachsen,) NordrheinKWestfalen,) Saarland,) SachsenKAnhalt,)
SchleswigKHolstein) und) RheinlandKPfalz1061.) Landesrechtlich)
anerkannte) Gütestellen) sind) insofern) privilegiert,) als) die) vor)
ihnen) abgeschlossenen) Vergleiche) als) solche) im) Sinne) des) §)
794)Abs.)1)Nr.)1)der)Zivilprozessordnung)gelten,)mithin)vollK
streckbar)sind.))

[1258] Die) landesrechtlichen) Vorschriften) befassen) sich) nicht)
nur) mit) der) Errichtung) der) Gütestellen,) sondern) mitunter)
auch)mit)deren)Verfahren.)So)schreibt)beispielsweise)das)hesK
sische) Gütestellengesetz) die) Vorhaltung) einer) SchlichtungsK
ordnung)mit) zwingenden) Inhalten) und) eine) HaftpflichtversiK
cherung)vor.))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1061)) Wittschier;)EGZPO)§)15a,)in)Musielak,)ZPO))
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[1259] Das)Erfordernis)eines)Einigungsversuchs)vor)einer)von)
der)Landesjustizverwaltung)eingerichteten)oder)anerkannten)
Gütestelle)entfällt)nach)§)15a)Abs.)3)EGZPO,)wenn)die)Parteien)
einvernehmlich) einen) Einigungsversuch) vor) einer) sonstigen)
Gütestelle) unternommen) haben,) die) Streitbeilegungen) beK
treibt.) Als) sonstige) Gütestelle) kommen) alle) staatlichen) als)
auch)nichtstaatlichen)Stellen) in)Betracht,)wenn)sie)die)StreitK
beilegung) als) eine) auf) Dauer) eingerichtete) Tätigkeit) betreiK
ben1062.) Mithin) sind) Mediatoren) eine) sonstige) Gütestelle) im)
Sinne)dieser)Vorschrift.))

Ombudsmann$

[1260] Die) Funktion) und) die) Kompetenzen) eines) OmbudsK
manns) werden) oft) missverstanden) und) fälschlicherweise) in)
die)Nähe)eines)Mediators)gerückt.))

Definition$Ombudsmann$

[1261] Der) im) Deutschen) verwendete) Begriff) des) OmbudsK
manns)stammt)aus)dem)Schwedischen,)wo)der)„ombudsman“)
eine)natürliche))Person)bezeichnet,)welche)die)Interessen)von)
Bürgern)wie)ein)Treuhänder)gegenüber)Behörden)sowie)sonsK
tigen)staatlichen)Institutionen)wahrnimmt1063.)

[1262] Tatsächlich) handelt) es) sich) bei) einem) Ombudsmann)
nach)der)in)der)Bundesrepublik)Deutschland)in)der)Praxis)übK
lichen) Verwendung) um) eine) außergerichtliche,) aber) behörK
denK) oder) organisationsinterne,) Streitschlichtungsstelle,) die)
nach) einem) festgelegten) Verfahrensablauf) schriftlich) entweK

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1062)) Gruber;)EGZPO)§)15)a,)Münchener)Kommentar)zur)ZivilprozessordK

nung,)Rn)32K34)
1063  Duden)(Ombudsmann) 
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der) einen) für) beide) Parteien) unverbindlichen) Vorschlag) zur)
Streitschlichtung) ausarbeitet) oder) aber) einen) Vorschlag,) der)
nur)für)die)Behörde)oder)Organisation)einseitig)bindend)ist.)

[1263] Es) gibt) bisher) keine) gesetzlich) Grundlage,) die) ein) OmK
budsmannverfahren) zwingend) oder) als) Option) den) Parteien)
vorschreibt.)Hieraus)ergibt)sich)in)der)Praxis)eine)sehr)große)
Bandbreite) an) Verfahren,) die) als) Ombudsmann) bezeichnet)
werden.) Die) eventuell) vorhandene) interne) Bindungswirkung)
hängt) von) der) jeweiligen)Ausgestaltung) des) Regelungswerks)
durch)die)Behörde)oder)private)Organisation)ab.1064)

[1264] Rechtlich)lässt)sich)ein)Ombudsmannverfahren)als)eine)
Art) Vertrag) zugunsten) Dritter) i.S.d.) §) 328) BGB) qualifizieren,)
wobei)die)externe)Person)(Beschwerdeführer)/)Verbraucher))
der)Begünstigte)ist.)Somit)ist)also)ein)Ombudsmann)in)der)ReK
gel)gar)keine)einzelne)natürliche)Person,)wie)etwa)ein)MediaK
tor,) sondern) vielmehr) eine) Organisationseinheit.) Im) GegenK
satz)zu)einer)Mediation)ist)bei)einem)Ombudsmannverfahren)
zudem) grundsätzlich) keine)mündliche) Verhandlung) vorgeseK
hen;)vielmehr)handelt)es)sich)um)ein)rein)schriftliches)VerfahK
ren.)

[1265] Exemplarisch) für)andere)„Anbieter“1065)sei)hier)auf)das)
Ombudsmannverfahren) des) Bundesverbandes) deutscher)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1064  Siehe)„Bafin)(Ombudsleute)  

§)11)Abs.)1)S.)1)Verfahrensordnung)des)Versicherungsombudsmanns)vom)
18.11.2010)(VomVO))sieht)beispielsweise)vor,)dass)nur)der)Beschwerdegegner 
an)die)Entscheidung)des)Ombudsmann)gebunden)ist;)dagegen)schreibt)Nr.)4)
Abs.)5)(a))der)Verfahrensordnung)des)Ombudsmanns)der)deutschen)Banken)
(Bankenverband))für)eine)einseitige)Bindung)der)Bank)nur)bis)EUR)5.000,00)
vor. 

1065  Es)gibt)etwa)Ombudsleute)für)private)Versicherungen,)Krankenversicherungen)
und)sogar)der)Schufa,)s.)Übersicht)bei)
www.bafin.de/DE/Verbraucher/BeschwerdenAnsprechpartner/Ombudsleute/
ombudsleute_artikel.html 
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Banken)(Bankenverband))hingewiesen,)das)nach)seiner)StatisK
tik) im)Tätigkeitsbericht) von)2011)überaus) erfolgreich) insbeK
sondere) Streitigkeiten) zwischen) Banken) und) ihren) Kunden)
schlichtet.1066)

Abgrenzung$

[1266] Drei)Aspekte,)die) für)ein)Ombudsmannverfahren)kennK
zeichnend)sind)und)es)von)der)Mediation)unterscheiden,)solK
len)im)Folgenden)kurz)erwähnt)werden:)

" Freiwilligkeit:"Kennzeichnend)für)das)Ombudsmann"
verfahren(ist,(dass(sich(die(externe(Partei,(in(der(Regel(
ein$Verbraucher,"durch"eine"schriftliche"Beschwerde"
freiwillig(an(dieser(außergerichtlichen(Streitbeilegung(
beteiligen(kann.(Allerdings(ist(dies,(im(Gegensatz(zur(
Mediation,*für*die*andere*Partei*zwingend,*weil*sie*
sich,&etwa&als&Bank,&gegenüber%der%Ombudsstelle%ver"
traglich)gebunden)hat,)sich)an)dem)Verfahren)zu)betei"
ligen&und&eine&schriftliche'Stellungnahme'abzugeben,'
sobald'die'Beschwerde'eingereicht'wurde.)

" Kosten:"Das$Ombudsmannverfahren$verursacht$beim$
Anspruchsteller,keine,zusätzlichen,Verfahrenskosten,,
allerdings*muss*er*seine*eigenen*etwaigen*Kosten*(z.B.*
Porto,&Telefonate)&sowie&Rechtsverfolgungskosten0
(z.B.%durch%Einschaltung%eines%Rechtsanwalts)%selbst%
tragen.!Es#ist#für#die#externe#Partei#daher#dennoch#ei"
ne#kostengünstige#Option,#zunächst#ein#Ombuds"
mannverfahren)zu)beschreiten,)um)sodann)bei)einem)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1066  Der)Tätigkeitsbericht)für)2011)sowie)die)Verfahrensordnung)des)OmbudsK

manns)der)privaten)Banken)Stand:)Dezember)2012)sind)zu)finden)unter)
www.bankenombudsmann.de)(zuletzt)aufgerufen)am)26.03.2013) 
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ungünstigen)Ausgang)immer)noch!den$Weg$zu$den$or"
dentlichen)Gerichten)zu)haben.)

" Verjährung:"Ein$Ombudsmannverfahren$berührt$die$
laufenden(Verjährungsfristen!nach%bürgerlichem%
Recht&nicht.&Somit&tritt&grundsätzlich&weder&Hemmung&
noch%Unterbrechung%der%Verjährung%ein,%wenn#sich#
der$Anspruchsteller$auf$dieses$Verfahren$einlässt.$
Denn$das$Ombudsmannverfahren$lässt$sich$nicht$als$
eine$verjährungshemmende$Verhandlung%im%Sinne%
von$§$203$Abs.$1$BGB$einordnen,$weil$die$Parteien$sich$
hiermit'nicht'auf'einen'ernsthaften'Meinungsaus"
tausch'über'das'Bestehen'oder'Nichtbestehen&einer&
Forderung1067!einlassen,(sondern(der(Ombudsmann(
mit$einem$schriftlichen$Vorschlag$das$Verfahren$ab"
schließt.!Folglich(ist(es(für(den(Anspruchsteller&risiko"
haft,&wenn&er&sich&auf&das&Ombudsmannverfahren(ein"
lässt,$sofern$aufgrund$Zeitablaufs$die$Verjährung$sei"
nes$angeblichen$Anspruchs$droht.$Einige#Verfahrens"
ordnungen(sehen(allerdings(ausdrücklich%vor,%dass%
während(der(Dauer(des(gesamten(Verfahrens(Ansprü"
che$des$Beschwerdeführers$gegen$den$Beschwerde"
gegner%als%gehemmt%gelten1068.)

[1267] Insgesamt)ist)zu)betonen,)dass)es)in)der)Bundesrepublik)
Deutschland) keine) einheitliche) Ausgestaltung) des) OmbudsK
mannverfahrens) gibt) und) erhebliche) rechtliche) und) praktiK
sche)Unterschiede)zu)einem)Mediationsverfahren)bestehen)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1067  S.)zur)Definition)von)verjährungshemmenden)Verhandlungen)nach)§)203)Abs.)1)

BGB)BGH,)Beschluss)vom)07.07.2011,)Az.)IX)ZR)100/08. 
1068  S.)für)das)Versicherungswesen)§)12)Abs.)1)VomVO)sowie)für)den)BundesverK

band)deutscher)Banken)in)Nr.)6)Abs.)1)der)Verfahrensordnung. 
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Schlusswort+des$Herausgebers!

Der)Buchtitel)Mediation)(un)geregelt) sollte)den)Umstand)verK
deutlichen,)dass)mit)der)Mediation)ein)autonomes)Verfahren)
reglementiert)wird.)Die)Auseinandersetzung)mit)dem)MediaK
tionsrecht)bescherte)dem)Buchtitel)indes)eine)weitere)AssoziK
ation.)Geregelt)bedeutet)nämlich)auch)geordnet.)Ungeregelt)ist)
ungeordnet.) Ordnen) heißt) systematisieren,) übersichtlich) zuK
sammenfassen.)Genau)das)hat)das)Gesetz)zwar)nicht)geleistet,)
aber)ermöglicht.))

Viele) der) rechtsdogmatisch) durchaus) schwierig) zu) lösenden)
Fragen) haben) eher) eine) theoretische)Bedeutung.) Sie)werden)
sich)in)der)Praxis)kaum)auswirken.)Sie)können)aber)dazu)beiK
tragen,)sich)mit)der)Mediation)mehr)als)mit)dem)Beruf)auseiK
nanderzusetzen)und)die)Mediation)besser)zu)begreifen.)In)eiK
nem)zweiten)Schritt)mag)daraus)ein)Berufsbild)entstehen.)Es)
wäre) schade,) wenn) das) Gesetz) Auseinandersetzungen) über)
das,) was) Mediation) ist,) mit) dem) Argument) verhindert,) die)
noch) immer)offenen)Fragen) seien)doch) jetzt)mit) dem)Gesetz)
alle) gelöst.) Mediatoren) wissen,) dass) eine) Regel) nicht) immer)
mit)einer)nachhaltigen)Lösung)gleichzusetzen)ist.)Die)MediatiK
on)besitzt)ein)unendliches)Potenzial.)Der)Blick)auf)den)Beruf)
ist)nur)ein)Aspekt.)Das)sollte)nicht)aus)den)Augen)verloren)geK
hen.))

Ob)das)Gesetz) zu)einer)Stärkung) der)Mediation) führen)kann,)
muss)sich)zeigen.)Die)Beantwortung)der)Frage)hängt)ganz)weK
sentlich) davon) ab,)wie) die)Mediation) gesehen)wird) und)was)
unter)Stärkung)überhaupt)zu)verstehen)ist.))
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Stark) ist,) was) stimmig) ist.) Die) juristische) Durchdringung) erK
fordert) die) Einordnung) der)Mediation) in) ein) System,) dessen)
Kompatibilität) erst) noch) zu) definieren) ist.) Die) VielschichtigK
keit) und) Komplexität) der) Mediation) macht) diesen) Prozess)
möglich,) aber) nicht) gerade) einfach.) Erst) die) ZusammenfühK
rung) aller) Regeln) des) Mediationsrechts) in) Mediation)
(un)geregelt)konnte)systemische)wie)operative)UnstimmigkeiK
ten)nachweisen.)Den)Autoren) fiel)auf,)wie)sich)das)VerständK
nis) der) Mediation) über) sprachliche) Adaptionen) verändert.)
Auch) der) Versuch,) ein) psychologisch) herzuleitendes) VerfahK
ren)juristisch)zu)definieren,)gibt)Anlass)für)Interferenzen.)Die)
Terminologie)der)Mediation)ist)keine)juristische.)Versuche,)sie)
in) eine) juristische) Matrix) zu) überführen) gelingen,) wenn) sie)
sich) einer) transdisziplinären) Auseinandersetzung) stellen.)
Auch)wurde)deutlich,)dass)die)Suche)nach)einfachen)MaßstäK
ben) die) Bildung) von) irreführenden) Dogmen) erleichtert.) Den)
Autoren)fielen)systemische)Einbrüche)auf.)Sie)verhindern)ein)
einheitliches)Bild)der)Mediation)und)begünstigen)DiversifikaK
tionen.)Die)Mediation)sollte)auch)damit)umgehen)können.)Für)
die) Autoren) bedeutete) die) Arbeit) am) Kommentar) jedenfalls)
einen)großen)Erkenntnisgewinn.))

Das) konsequente) Aufzeigen) der) möglichen) Mediationsfehler)
sollte) zeigen,) welche) Gefahren) mit) der) juristischen) DurchK
dringung)der)Mediation)verbunden)sind.)Die)zu)ihrem)Schutz)
für)erforderlich)gehaltene)Reglementierung)könnte)sich)in)DeK
tails) verlieren,) die) eher) verunsichern) als) stabilisieren.) Sie)
könnte) sich) in) den) Vordergrund) drängeln,) dass) sowohl) der)
Mensch) als) auch) die) Mediation) aus) dem) Blick) geraten.) Die)
Mediation) ist) kein) „neues) Recht) zur) Einigung“1069.)Wenn) die)

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1069)) Titel)auf)dem)Umschlag)des)Kommentars)von)Greger/Unberath)
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Mediation)im)Verständnis)des)Gesetzes)zu)einem)Synonym)für)
Einigung)wird,)dann)verkürzt)sie)das)Einig)Sein.)Wenn)das)GeK
setz)den)Eindruck)hinterlässt,)es)müsse)ein)Recht)zur)Einigung)
begründen,)dann)ignoriert)es)die)Tradition.)Wäre)es)nicht)trefK
fender) von) "neuen) Pflichten) bei) der) Einigung") zu) sprechen?)
Die)Mediation)beschreibt)einen)Weg,)wie)man)sich)K)selbst) in)
ausweglos) erscheinenden) Situationen) K) noch) einig) werden)
kann.)Wenn)die)Einigung)als)ein)erlaubnispflichtiger)Vorgang)
verstanden)und)von)Voraussetzungen)abhängig)gemacht)wird,)
dann) mag) dies) zur) Verbesserung) der) Streitkultur) beitragen.)
Ist)es)aber)nicht)die)Friedenskultur)die)gestärkt)werden)sollte;)
oder) die) Kultur) des) Umgangs) mit) Konflikten,) die) in) jedem)
menschlichen) Zusammenleben) auftreten,) deswegen) aber)
nicht) zwingend) zu) Streit) führen)müssen?) Die) Befassung)mit)
dem) Mediationsrecht) führt) zu) Widersprüchen) und) ParadoK
xien.) Schon)der)Versuch,) ein) autonomes)Verfahren) zu) regeln)
ist)paradox.)Obwohl)K)oder)vielleicht)gerade)weil)K)die)MediaK
tion) selbst) paradox) ist,) liegt) ihre) Stärke) in) der) Fähigkeit) zur)
Auseinandersetzung) und) zum) Umgang) mit) Widersprüchen.)
Jeder,)der)die)bewusste)Auseinandersetzung)mit)und)über)die)
Mediation)ermöglicht,)stärkt)die)Mediation.)Den)Autoren)war)
es)ein)Anliegen)mit)ihren)Beiträgen)zur)Stärkung)beizutragen.))

)

Arthur)Trossen,)Altenkirchen,)31.5.2014

)

)
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VII!
Anhang!

Der)Anhang) enthält) die)wichtigsten)Quellen)und)ZusammenK
stellungen,)Indices)und)Autorenhinweise.))

Ergänzende!Hinweise!und!Kommentierungen!!

Ergänzende) Hinweise) und) Kommentierungen,) die) aufgrund)
gesetzlicher) Neuerungen) oder) durch) eine) veränderte) RechtK
sprechung)erforderlich)werden,)nicht)bis)zur)nächsten)Auflage)
warten)können)und)erst)nach)Redaktionsschluss)bekannt)geK
worden)sind,)finden)Sie)auf)der)WebKSeite)des)Verlages)unter)
„Mediation)(un)geregelt“.)Dort)haben)Sie)auch)die)Möglichkeit,)
eigene! Stellungnahmen,! Kommentare! und! ein! Feedback!
einzugeben,)über)das)wir)uns)sehr)freuen.))

www.win-management.de 
Systematische!Mediationsübersicht!!

Diese) Übersicht) veranschaulicht) die) Systematik) im) Kapitel)
„Verortung“)[57].)Lediglich)die)Spalte)„sonstige)ImplementatiK
onen“) [61])wurde) ) ausgelassen.)Die)Auflistung) ist) nicht) enuK
merativ.))

))))
Mediation     
     
Mediationsradius  Formell  Materiell 
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Mediationsmodell  Evaluativ 
  Facilitativ 
  Transformativ 
  in-Mediation (integrierend) 
  Sondierend 
     
Mediationsform  Rein   
  Gesetzlich   
  Forensisch   
  Einzel   
  Co   
  Team   
  Peer   
  Gerichtsmediation   
  Gerichtsnah   
  Gerichtsintern   
    Gerichtsintegriert 
    Verfahrensintegriert 
  Täter- Opferausgl.   
    Restorative Justice 
  Donatormediation   
  Mandatory    
  Ad-hoc    
  Institutionalisierte   
  Shuttle   
  Telefonische S.   
  Telefonmediation   
  Online Mediation   
  Mobile Mediation   
  Kurzmediation   
  Praktische   
Mediationsfeld  Familie   
  Rechtsnachfolge   
  Finanz / Kredit   
  Öff. Bereich   
  Bau   
  Nachbarschaft   
  Schule   
  Umwelt   
  Wirtschaft   
  Verbraucher   
Mediationsstil  Narrativ   
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  Perspektiven-Refl.   
  Scrivener   
  Aktiv   
  Direktiv   
  Ergebnisorientiert   
  Führend   
  Stoisch   
  Muscle   

 

Rechtsquellenverzeichnis!

Internationales)Recht)

1. EUKMediationsrichtlinie.)
Richtlinie)2008/52/EG)des)Europäischen)Parlaments)
und$des$Rates$vom$21.$Mai$2008$über"bestimmte"As"
pekte%der%Mediation#in#ZivilK!und$Handelssachen.)

2. EUKDienstleistungsrichtlinie!)
Richtlinie)des)Europäischen)Parlaments*und*des*Rates*
über%Dienstleistungen%im%Binnenmarkt%vom%12.%De"
zember&2006&(2006/123/EG).)

3. ODRKVerordnung!)
Verordnung)(EU))Nr.)524/2013)des)Europäischen)Par"
laments(und(Rates(vom(21.(Mai(2013(über(die(OnlineK
Beilegung(verbraucherrechtlicher)Streitigkeiten)

4. ADRKRichtlinie)
Richtlinie)2013/11/EU)des)Europäischen)Parlaments)
und$Rates$vom$21.$Mai$2013$über$die$alternative$Bei"
legung&verbraucherrechtlicher&Streitigkeiten)

5. Rom$I)
Verordnung)(EG))Nr.)593/2008!vom$17.06.2008$über%
das$auf$(„internationale“)-vertragliche'Schuldverhält"
nisse!anzuwendende'Recht.)
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6. Rom$II$)
Verordnung!(EG)%Nr.$864/2007(vom(11.07.2007(über%
das$auf$außervertragliche$(„internationale“)-Schuld"
verhältnisse+anwendbare%Recht.)

7. Brüssel'I')
Verordnung)(EG)%Nr.$44/2001!vom$22.12.2000$über%
die$Anerkennung$und$Vollstreckung$ausländischer$ge"
richtlicher(Entscheidungen(in(ZivilK!und$Handelssa"
chen.)

Internationale)Standards)

1. UNICITRAL!Model&Law)
on#International#Commercial#Arbitration)
(United(Nations(document(Al40117,(annex(I))

Nationales)Recht)

1. Grundgesetz!(GG))
vom$23."Mai"1949!(BGBl.&S.&1),#zuletzt#geändert#durch)
das$Gesetz$vom$11.$Juli$2012$(BGBl.$I$S.$1478))

2. Mediationsgesetz,(MediationsG))
vom$21.$Juli$2012$(BGBl.$I$S.$1577)")

3. ZMediatAusbVKEntwurf:)Verordnungsentwurf)des)
Bundesministeriums+der+Justiz+und+für+Verbraucher"
schutz,(Verordnung(über(die(AusK!und$Fortbildung$von$
zertifizierten(Mediatoren,(Bearbeitungsstand(
31.1.2014!)

4. Bürgerliches+Gesetzbuch+(BGB))
in#der#Fassung#der#Bekanntmachung#vom#2.#Januar#
2002#(BGBl.#I#S.#42,#2909;#2003#I#S.#738),&geändert(
durch&Artikel(1(des(Gesetzes(vom(22.#Juli#2014#(BGBl.#I#
S.#1218).)
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5. EGBGB$Einführungsgesetz.zum.Bürgerlichen.Gesetz"
buche&in&der&Fassung%der%Bekanntmachung%vom%21.%
September(1994((BGBL.(I(S.(2494;(1997(I(S.(1061),(zu"
letzt%geändert%durch%Gesetz%vom%27.%Juli%2011)

6. Berufsrechtliche+Sonderregelungen)
Standards)

7. Siehe%die%Standards%der%Verbände!)
8. Mediationsordnungen-/-AGB’s!)

Vereinbarungen)

9. MV"(Mediationsvertrag))
10. MDV!(Mediationsdurchführungsvereinbarung))
11. MA!(Mediationsabsprache))

Mediationsgesetz!

Das)MediationsG) ist) nur) der) 1.) Artikel) des)MediationsfördeK
rungsgesetzes.) Weitere) Artikel) betreffen) die) Änderung) von)
Verfahrensvorschriften,)wie)das)FamFG,)das)ArbGG)usw.)Das)
Gesetz)wurde)am)21.)Juli)2012)erlassen.)Hier)der)Wortlaut1070.)
Zu) Ihrer) Erleichterung) geänderte) Paragrafen) teilweise) vollK
ständig)aufgeführt)

Mediationsgesetz 

§ 1 Begriffsbestimmungen 

(1))Mediation) ist) ein) vertrauliches) und) strukturiertes) Verfahren,) bei) dem)
Parteien)mit)Hilfe)eines)oder)mehrerer)Mediatoren)freiwillig)und)eigenverK
antwortlich)eine)einvernehmliche)Beilegung)ihres)Konflikts)anstreben.)))

)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))) )))))))))))))))))))))
1070)) Originalfassung)siehe)http://www.bgbl.de/Xaver/text.xav?bk=)BunK

desanzeiger_BGBl&start=%2F%2F*%5B%40attr_id%3D')
bgbl112s1577.pdf'%5D&wc=1&skin=WC)dl:)1.9.2012)
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(2))Ein)Mediator) ist)eine)unabhängige)und)neutrale)Person)ohne)EntscheiK
dungsbefugnis,)die)die)Parteien)durch)die)Mediation)führt.)

§ 2 Verfahren; Aufgaben des Mediators 

(1))Die)Parteien)wählen)den)Mediator)aus.)))

)(2))Der)Mediator)vergewissert) sich,)dass)die)Parteien)die)Grundsätze)und)
den) Ablauf) des) Mediationsverfahrens) verstanden) haben) und) freiwillig) an)
der)Mediation)teilnehmen.))

(3)) Der)Mediator) ist) allen) Parteien) gleichermaßen) verpflichtet.) Er) fördert)
die)Kommunikation)der)Parteien)und)gewährleistet,)dass)die)Parteien)in)anK
gemessener) und) fairer)Weise) in) die)Mediation) eingebunden) sind.) Er) kann)
im)allseitigen)Einverständnis)getrennte)Gespräche)mit)den)Parteien)führen.))

(4))Dritte)können)nur)mit)Zustimmung)aller)Parteien)in)die)Mediation)einK
bezogen)werden.)))

(5)) Die) Parteien) können) die) Mediation) jederzeit) beenden.) Der) Mediator)
kann)die)Mediation)beenden,)insbesondere)wenn)er)der)Auffassung)ist,)dass)
eine)eigenverantwortliche)Kommunikation)oder)eine)Einigung)der)Parteien)
nicht)zu)erwarten)ist.)))

(6))Der)Mediator)wirkt)im)Falle)einer)Einigung)darauf)hin,)dass)die)Parteien)
die)Vereinbarung)in)Kenntnis)der)Sachlage)treffen)und)ihren)Inhalt)versteK
hen.)Er)hat)die)Parteien,)die)ohne)fachliche)Beratung)an)der)Mediation)teilK
nehmen,) auf) die) Möglichkeit) hinzuweisen,) die) Vereinbarung) bei) Bedarf)
durch)externe)Berater)überprüfen)zu) lassen.)Mit)Zustimmung)der)Parteien)
kann) die) erzielte) Einigung) in) einer) Abschlussvereinbarung) dokumentiert)
werden.)

§ 3 Offenbarungspflichten; Tätigkeitsbeschränkungen 

(1)) Der) Mediator) hat) den) Parteien) alle) Umstände) offenzulegen,) die) seine)
Unabhängigkeit)und)Neutralität)beeinträchtigen)können.)Er)darf)bei)VorlieK
gen) solcher) Umstände) nur) als) Mediator) tätig) werden,) wenn) die) Parteien)
dem)ausdrücklich)zustimmen.)))

(2))Als)Mediator)darf)nicht) tätig)werden,)wer)vor)der)Mediation) in)derselK
ben) Sache) für) eine) Partei) tätig) gewesen) ist.) Der)Mediator) darf) auch) nicht)
während)oder)nach)der)Mediation) für) eine)Partei) in)derselben)Sache) tätig)
werden.)))

(3))Eine)Person)darf)nicht)als)Mediator) tätig)werden,)wenn)eine)mit) ihr) in)
derselben) BerufsausübungsK) oder) Bürogemeinschaft) verbundene) andere)
Person)vor)der)Mediation)in)derselben)Sache)für)eine)Partei) tätig)gewesen)
ist.)Eine)solche)andere)Person)darf)auch)nicht)während)oder)nach)der)MediK
ation)für)eine)Partei)in)derselben)Sache)tätig)werden.)))
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(4)) Die) Beschränkungen) des) Absatzes) 3) gelten) nicht,) wenn) sich) die) beK
troffenen) Parteien) im) Einzelfall) nach) umfassender) Information) damit) einK
verstanden) erklärt) haben) und) Belange) der) Rechtspflege) dem) nicht) entgeK
genstehen.)))

(5))Der)Mediator)ist)verpflichtet,)die)Parteien)auf)deren)Verlangen)über)seiK
nen)fachlichen)Hintergrund,)seine)Ausbildung)und)seine)Erfahrung)auf)dem)
Gebiet)der)Mediation)zu)informieren.)

§ 4 Verschwiegenheitspflicht 

Der)Mediator)und)die)in)die)Durchführung)des)Mediationsverfahrens)eingeK
bundenen)Personen)sind)zur)Verschwiegenheit)verpflichtet,)soweit)gesetzK
lich) nichts) anderes) geregelt) ist.) Diese) Pflicht) bezieht) sich) auf) alles,) was)
ihnen)in)Ausübung)ihrer)Tätigkeit)bekannt)geworden)ist.)Ungeachtet)andeK
rer)gesetzlicher)Regelungen)über)die)Verschwiegenheitspflicht)gilt)sie)nicht,)
soweit)))

1. die)Offenlegung)des) Inhalts)der) im)Mediationsverfahren)erzielten)
Vereinbarung)zur)Umsetzung)oder)Vollstreckung)dieser)VereinbaK
rung)erforderlich)ist,)))

2. die) Offenlegung) aus) vorrangigen) Gründen) der) öffentlichen) OrdK
nung)(ordre)public))geboten)ist,)insbesondere)um)eine)Gefährdung)
des)Wohles)eines)Kindes)oder)eine)schwerwiegende)BeeinträchtiK
gung)der)physischen)oder)psychischen)Integrität)einer)Person)abK
zuwenden,)oder)))

3. es)sich)um)Tatsachen)handelt,)die)offenkundig)sind)oder)ihrer)BeK
deutung)nach)keiner)Geheimhaltung)bedürfen.)))

Der)Mediator)hat)die)Parteien)über)den)Umfang)seiner)VerschwiegenheitsK
pflicht)zu)informieren.)

§ 5 Aus- und Fortbildung des Mediators; zertifizierter Mediator 

(1))Der)Mediator)stellt)in)eigener)Verantwortung)durch)eine)geeignete)AusK
bildung)und)eine)regelmäßige)Fortbildung)sicher,)dass)er)über)theoretische)
Kenntnisse)sowie)praktische)Erfahrungen)verfügt,)um)die)Parteien)in)sachK
kundiger)Weise)durch)die)Mediation)führen)zu)können.)Eine)geeignete)AusK
bildung)soll)insbesondere)vermitteln:))

1 Kenntnisse) über) Grundlagen) der) Mediation) sowie) deren) Ablauf) und)
Rahmenbedingungen,))

2 VerhandlungsK)und)Kommunikationstechniken,))
3 Konfliktkompetenz,))
4 Kenntnisse) über) das) Recht) der) Mediation) sowie) über) die) Rolle) des)

Rechts)in)der)Mediation)sowie))
5 praktische)Übungen,)Rollenspiele)und)Supervision.))



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)VII:)Anhang)
)

883)

(2)) Als) zertifizierter) Mediator) darf) sich) bezeichnen,) wer) eine) Ausbildung)
zum)Mediator)abgeschlossen)hat,)die)den)Anforderungen)der)RechtsverordK
nung)nach)§)6)entspricht.))

(3))Der)zertifizierte)Mediator)hat)sich)entsprechend)den)Anforderungen)der)
Rechtsverordnung)nach)§)6)fortzubilden.)

§ 6 Verordnungsermächtigung 

Das) Bundesministerium) der) Justiz) wird) ermächtigt,) durch) RechtsverordK
nung) ohne) Zustimmung) des) Bundesrates) nähere) Bestimmungen) über) die)
Ausbildung)zum)zertifizierten)Mediator)und)über)die)Fortbildung)des)zertiK
fizierten)Mediators)sowie)Anforderungen)an)AusK)und)FortbildungseinrichK
tungen)zu)erlassen.)In)der)Rechtsverordnung)nach)Satz)1)können)insbesonK
dere)festgelegt)werden:)))

• nähere)Bestimmungen)über)die)Inhalte)der)Ausbildung,)wobei)eiK
ne)Ausbildung)zum)zertifizierten)Mediator)die)in)§)5)Absatz)1)Satz)
2)aufgeführten)Ausbildungsinhalte)zu)vermitteln)hat,)und)über)die)
erforderliche)Praxiserfahrung;))

• nähere)Bestimmungen)über)die)Inhalte)der)Fortbildung;))
• Mindeststundenzahlen)für)die)AusK)und)Fortbildung;))
• zeitliche)Abstände,)in)denen)eine)Fortbildung)zu)erfolgen)hat;))
• Anforderungen)an)die)in)den)AusK)und)Fortbildungseinrichtungen)

eingesetzten)Lehrkräfte;))
• Bestimmungen)darüber,)dass)und)in)welcher)Weise)eine)AusK)und)

Fortbildungseinrichtung)die)Teilnahme)an)einer)AusKund)FortbilK
dungsveranstaltung)zu)zertifizieren)hat;))

• Regelungen)über)den)Abschluss)der)Ausbildung;))
• Übergangsbestimmungen)für)Personen,)die)bereits)vor)InkrafttreK

ten)dieses)Gesetzes)als)Mediatoren)tätig)sind.)

§ 7 Wissenschaftliche Forschungsvorhaben; finanzielle Förderung 
der Mediation 

(1)) Bund) und) Länder) können)wissenschaftliche) Forschungsvorhaben) verK
einbaren,)um)die)Folgen)einer)finanziellen)Förderung)der)Mediation)für)die)
Länder)zu)ermitteln.))

(2))Die)Förderung)kann)im)Rahmen)der)Forschungsvorhaben)auf)Antrag)eiK
ner) rechtsuchenden) Person) bewilligt)werden,)wenn) diese) nach) ihren) perK
sönlichen) und) wirtschaftlichen) Verhältnissen) die) Kosten) einer) Mediation)
nicht,)nur)zum)Teil)oder)nur)in)Raten)aufbringen)kann)und)die)beabsichtigte)
Rechtsverfolgung) oder) Rechtsverteidigung) nicht)mutwillig) erscheint.) Über)
den)Antrag)entscheidet)das)für)das)Verfahren)zuständige)Gericht,)sofern)an)
diesem) Gericht) ein) Forschungsvorhaben) durchgeführt) wird.) Die) EntscheiK
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dung) ist)unanfechtbar.)Die)Einzelheiten)regeln)die)nach)Absatz)1)zustande)
gekommenen)Vereinbarungen)zwischen)Bund)und)Ländern.)))

(3)) Die) Bundesregierung) unterrichtet) den) Deutschen) Bundestag) nach) AbK
schluss)der)wissenschaftlichen)Forschungsvorhaben)über)die)gesammelten)
Erfahrungen)und)die)gewonnenen)Erkenntnisse.)

§ 8 Evaluierung 

(1))Die)Bundesregierung) berichtet) dem)Deutschen)Bundestag) bis) zum)26.)
Juli) 2017,) auch) unter) Berücksichtigung) der) kostenrechtlichen) LänderöffK
nungsklauseln)über)die)Auswirkungen)dieses)Gesetzes)auf)die)Entwicklung)
der)Mediation) in)Deutschland)und)über)die)Situation)der)AusKund)FortbilK
dung)der)Mediatoren.)In)dem)Bericht)ist)insbesondere)zu)untersuchen)und)
zu)bewerten,)ob)aus)Gründen)der)Qualitätssicherung)und)des)VerbraucherK
schutzes) weitere) gesetzgeberische) Maßnahmen) auf) dem) Gebiet) der) AusK)
und)Fortbildung)von)Mediatoren)notwendig)sind.))

(2))Sofern)sich)aus)dem)Bericht)die)Notwendigkeit)gesetzgeberischer)MaßK
nahmen)ergibt,)soll)die)Bundesregierung)diese)vorschlagen.)

§ 9  Übergangsbestimmung 

(1))Die)gerichtsinterne)Mediation)in)Zivilsachen)durch)einen)nicht)entscheiK
dungsbefugten)Richter)während)eines)Gerichtsverfahrens,)die)vor)dem)26. 
Juli 2012 an)einem)Gericht)angeboten)wird,)kann)unter)Fortführung)der)bisK
her)verwendeten)Bezeichnung) (gerichtlicher)Mediator)) )bis) zum)1.)August)
2013)weiterhin)durchgeführt)werden.))

(2)) Absatz) 1) gilt) entsprechend) für) die) Mediation) in) der) VerwaltungsgeK
richtsbarkeit,) der) Sozialgerichtsbarkeit,) der) Finanzgerichtsbarkeit) und)der)
Arbeitsgerichtsbarkeit.)

Zivilprozessordnung (geänderte Paragrafen) 

§ 41 Ausschluss von der Ausübung des Richteramtes 

Ein) Richter) ist) von) der) Ausübung) des) Richteramtes) kraft) Gesetzes) ausgeK
schlossen:)

1)–)6)...)

7.)in)Sachen,)in)denen)er)an)einem)Mediationsverfahren)oder)einem)anderen)
Verfahren)der)außergerichtlichen)Konfliktbeilegung)mitgewirkt)hat. 

§ 159 Protokollaufnahme 

(1))...)
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(2)) Absatz) 1) gilt) entsprechend) für) Verhandlungen,) die) außerhalb) der) SitK
zung)vor)Richtern)beim)Amtsgericht)oder)vor)beauftragten)oder)ersuchten)
Richtern)stattfinden.)Ein)Protokoll)über)eine)Güteverhandlung)oder)weitere)
Güteversuche) vor) einem) Güterichter) nach) § 278 Absatz 5 wird nur auf 
übereinstimmenden Antrag der Parteien aufgenommen.“ 

§ 253 Klageschrift 

(1))–(2))

(3))Die)Klageschrift)soll)ferner)enthalten:))1.)die)Angabe,)ob)der)KlageerheK
bung)der)Versuch) einer)Mediation) oder) eines) anderen)Verfahrens)der) auK
ßergerichtlichen) Konfliktbeilegung) vorausgegangen) ist,) sowie) eine) ÄußeK
rung)dazu,)ob)einem)solchen)Verfahren)Gründe)entgegenstehen;))2.)die)AnK
gabe) des)Wertes) des) Streitgegenstandes,) wenn) hiervon) die) Zuständigkeit)
des) Gerichts) abhängt) und) der) Streitgegenstand) nicht) in) einer) bestimmten)
Geldsumme)besteht;))3.)eine)Äußerung)dazu,)ob)einer)Entscheidung)der)SaK
che)durch)den)Einzelrichter)Gründe)entgegenstehen.“)

§ 278 Gütliche Streitbeilegung, Güteverhandlung, Vergleich 

(1)K(4))

)(5))Das)Gericht)kann)die)Parteien)für)die)Güteverhandlung)sowie)für)weiteK
re)Güteversuche)vor)einen)hierfür)bestimmten)und)nicht)entscheidungsbeK
fugten)Richter)(Güterichter))verweisen.)Der)Güterichter)kann)alle)Methoden)
der)Konfliktbeilegung)einschließlich)der)Mediation)einsetzen.")

§ 278a  Mediation, außergerichtliche Konfliktbeilegung   

(1))Das)Gericht)kann)den)Parteien)eine)Mediation)oder)ein)anderes)VerfahK
ren)der)außergerichtlichen)Konfliktbeilegung)vorschlagen.)))

(2)) Entscheiden) sich) die) Parteien) zur)Durchführung) einer)Mediation) oder)
eines)anderen)Verfahrens)der)außergerichtlichen)Konfliktbeilegung,)ordnet)
das)Gericht)das)Ruhen)des)Verfahrens)an.“)

Gesetz über das Verfahren in Familiensachen und in den Angele-
genheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit 

§ 23 Verfahrenseinleitender Antrag 

(1)) Ein) verfahrenseinleitender) Antrag) soll) begründet)werden.) In) dem)AnK
trag)sollen)die)zur)Begründung)dienenden)Tatsachen)und)Beweismittel)anK
gegeben)sowie)die)Personen)benannt)werden,)die)als)Beteiligte)in)Betracht)
kommen.)Urkunden,)auf)die)Bezug)genommen)wird,)sollen)in)Urschrift)oder)
Abschrift)beigefügt)werden.)Der)Antrag)soll)in)geeigneten)Fällen)die)Angabe)
enthalten,) ob) der) Antragstellung) der) Versuch) einer) Mediation) oder) eines)
anderen) Verfahrens) der) außergerichtlichen) Konfliktbeilegung) vorausgeK
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gangen)ist)sowie)eine)Äußerung)dazu,)ob)einem)solchen)Verfahren)Gründe)
entgegenstehen.) Der) Antrag) soll) von) dem) Antragsteller) oder) seinem) BeK
vollmächtigten)unterschrieben)werden.)

§ 28 Verfahrensleitung 

(1)))

(4))Über)Termine)und)persönliche)Anhörungen)hat)das)Gericht)einen)VerK
merk)zu) fertigen;) für)die)Niederschrift)des)Vermerks)kann)ein)UrkundsbeK
amter)der)Geschäftsstelle)hinzugezogen)werden,)wenn)dies) auf)Grund)des)
zu) erwartenden) Umfangs) des) Vermerks,) in) Anbetracht) der) Schwierigkeit)
der)Sache)oder)aus)einem)sonstigen)wichtigen)Grund)erforderlich)ist.)In)den)
Vermerk)sind)die)wesentlichen)Vorgänge)des)Termins)und)der)persönlichen)
Anhörung)aufzunehmen.)Über)den)Versuch)einer)gütlichen)Einigung)vor)eiK
nem)ersuchten)Richter)wird)ein)Vermerk)nur)angefertigt,)wenn)alle)BeteiligK
ten) sich) einverstanden) erklären.) Die) Herstellung) durch) Aufzeichnung) auf)
Datenträger)in)der)Form)des)§)14)Abs.)3)ist)möglich.)

§ 36 Vergleich 

(1)))

(5))Das)Gericht) kann)die)Beteiligten) für) den)Versuch) einer) gütlichen)EiniK
gung)vor)einen)hierfür)bestimmten)und)nicht)entscheidungsbefugten)RichK
ter) (Güterichter) verweisen.) Der) Güterichter) kann) alle)Methoden) der) KonK
fliktbeilegung)einschließlich)der)Mediation)einsetzen.")

§ 36a Mediation, außergerichtliche Konfliktbeilegung   

(1))Das)Gericht)kann)einzelnen)oder)allen)Beteiligten)eine)Mediation)oder)
ein) anderes) Verfahren) der) außergerichtlichen) Konfliktbeilegung) vorschlaK
gen.) In) Gewaltschutzsachen) sind) die) schutzwürdigen) Belange) der) von) GeK
walt)betroffenen)Person)zu)wahren.)))

(2))Entscheiden)sich)die)Beteiligten)zur)Durchführung)einer)gerichtsnahen)
oder)gerichtsinternen)Mediation)oder)eines)anderen)Verfahrens)der)außerK
gerichtlichen)Konfliktbeilegung,)setzt)das)Gericht)das)Verfahren)aus.)))

(3))Gerichtliche)AnordnungsK)und)Genehmigungsvorbehalte)bleiben)von)der)
Durchführung)einer)Mediation)oder)eines)anderen)Verfahrens)der)außergeK
richtlichen)Konfliktbeilegung)unberührt.)

§ 81 Grundsatz der Kostenpflicht 

Das) Gericht) kann) die) Kosten) des) Verfahrens) nach) billigem) Ermessen) den)
Beteiligten)ganz)oder)zum)Teil)auferlegen.)Es)kann)auch)anordnen,)dass)von)
der)Erhebung)der)Kosten)abzusehen)ist.)In)Familiensachen)ist)stets)über)die)
Kosten)zu)entscheiden.)
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(2)) Das) Gericht) soll) die) Kosten) des) Verfahrens) ganz) oder) teilweise) einem)
Beteiligten)auferlegen,)wenn)

1.)der)Beteiligte)durch)grobes)Verschulden)Anlass) für)das)Verfahren)gegeK
ben)hat;)

2.)der)Antrag)des)Beteiligten)von)vornherein)keine)Aussicht)auf)Erfolg)hatte)
und)der)Beteiligte)dies)erkennen)musste;)

3.)der)Beteiligte)zu)einer)wesentlichen)Tatsache)schuldhaft)unwahre)AngaK
ben)gemacht)hat;)

4.)der)Beteiligte)durch)schuldhaftes)Verletzen)seiner)Mitwirkungspflichten)
das)Verfahren)erheblich)verzögert)hat;)

5.) der) Beteiligte) einer) richterlichen) Anordnung) zur) Teilnahme) an) einem)
kostenfreien)Informationsgespräch)über)Mediation)oder)über)eine)sonstige)
Möglichkeit)der)außergerichtlichen)Konfliktbeilegung)nach)§)156)Absatz)1)
Satz)3)oder)einer)richterlichen)Anordnung)zur)Teilnahme)an)einer)Beratung)
nach)§)156)Absatz)1)Satz)4)nicht)nachgekommen) ist,) sofern)der)Beteiligte)
dies)nicht)genügend)entschuldigt)hat.“)

§ 135 Außergerichtliche Konfliktbeilegung über Folgesachen 

Das)Gericht)kann)anordnen,)dass)die)Ehegatten)einzeln)oder)gemeinsam)an)
einem)kostenfreien)Informationsgespräch)über)Mediation)oder)eine)sonstiK
ge)Möglichkeit)der)außergerichtlichen)Konfliktbeilegung)anhängiger)FolgeK
sachen)bei)einer)von)dem)Gericht)benannten)Person)oder)Stelle)teilnehmen)
und)eine)Bestätigung)hierüber)vorlegen.)Die)Anordnung) ist)nicht)selbstänK
dig)anfechtbar)und)nicht)mit)Zwangsmitteln)durchsetzbar.)

§ 150 Kosten in Scheidungssachen und Folgesachen 

(1))Wird)die)Scheidung)der)Ehe)ausgesprochen,)sind)die)Kosten)der)ScheiK
dungssache)und)der)Folgesachen)gegeneinander)aufzuheben.)

(2)) Wird) der) Scheidungsantrag) abgewiesen) oder) zurückgenommen,) trägt)
der) Antragsteller) die) Kosten) der) Scheidungssache) und) der) Folgesachen.)
Werden)Scheidungsanträge)beider)Ehegatten)zurückgenommen)oder)abgeK
wiesen)oder) ist)das)Verfahren) in)der)Hauptsache)erledigt,) sind)die)Kosten)
der)Scheidungssache)und)der)Folgesachen)gegeneinander)aufzuheben.)

(3)) Sind) in) einer) Folgesache,) die) nicht) nach) §) 140)Abs.) 1) abzutrennen) ist,)
außer)den)Ehegatten)weitere)Beteiligte)vorhanden,)tragen)diese)ihre)außerK
gerichtlichen)Kosten)selbst.)

(4))Erscheint)in)den)Fällen)der)Absätze)1)bis)3)die)Kostenverteilung)insbeK
sondere) im)Hinblick) auf) eine) Versöhnung) der) Ehegatten) oder) auf) das) ErK
gebnis)einer)als)Folgesache)geführten)Unterhaltssache)oder)GüterrechtssaK
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che) als) unbillig,) kann) das) Gericht) die) Kosten) nach) billigem) Ermessen) anK
derweitig)verteilen.)Es)kann)dabei)auch)berücksichtigen,)ob)ein)Beteiligter)
einer) richterlichen) Anordnung) zur) Teilnahme) an) einem) InformationsgeK
spräch)nach)§)135)nicht)nachgekommen)ist,)sofern)der)Beteiligte)dies)nicht)
genügend) entschuldigt) hat.) Haben) die) Beteiligten) eine) Vereinbarung) über)
die)Kosten)getroffen,)soll)das)Gericht)sie)ganz)oder) teilweise)der)EntscheiK
dung)zugrunde)legen.)

§ 155 Vorrang- und Beschleunigungsgebot 

(1)) Kindschaftssachen,) die) den) Aufenthalt) des) Kindes,) das) Umgangsrecht)
oder)die)Herausgabe)des)Kindes)betreffen,)sowie)Verfahren)wegen)GefährK
dung)des)Kindeswohls)sind)vorrangig)und)beschleunigt)durchzuführen.)

)(2))Das)Gericht)erörtert) in)Verfahren)nach)Absatz)1)die)Sache)mit)den)BeK
teiligten)in)einem)Termin.)Der)Termin)soll)spätestens)einen)Monat)nach)BeK
ginn)des)Verfahrens)stattfinden.)Das)Gericht)hört)in)diesem)Termin)das)JuK
gendamt)an.)Eine)Verlegung)des)Termins) ist)nur)aus)zwingenden)Gründen)
zulässig.)Der)Verlegungsgrund) ist)mit) dem)Verlegungsgesuch) glaubhaft) zu)
machen.)

(4)) Hat) das) Gericht) ein) Verfahren) nach) Absatz) 1) zur) Durchführung) einer)
Mediation)oder)eines)anderen)Verfahrens)der)außergerichtlichen)KonfliktK
beilegung)ausgesetzt,)nimmt)es)das)Verfahren)in)der)Regel)nach)drei)MonaK
ten)wieder)auf,)wenn)die)Beteiligten)keine)einvernehmliche)Regelung)erzieK
len.“)

§ 156 Hinwirken auf Einvernehmen 

(1))Das)Gericht)soll)in)Kindschaftssachen,)die)die)elterliche)Sorge)bei)TrenK
nung)und)Scheidung,)den)Aufenthalt)des)Kindes,)das)Umgangsrecht)oder)die)
Herausgabe)des)Kindes)betreffen,)in)jeder)Lage)des)Verfahrens)auf)ein)EinK
vernehmen)der)Beteiligten)hinwirken,)wenn)dies)dem)Kindeswohl)nicht)wiK
derspricht.) Es)weist) auf)Möglichkeiten)der)Beratung)durch)die)BeratungsK
stellen) und) Kdienste) der)Träger) der)KinderK) und) Jugendhilfe) insbesondere)
zur) Entwicklung) eines) einvernehmlichen) Konzepts) für) die)Wahrnehmung)
der) elterlichen) Sorge) und) der) elterlichen) Verantwortung) hin.) Das) Gericht)
kann)anordnen,)dass)die)Eltern)einzeln)oder)gemeinsam)an)einem)kostenK
freien) Informationsgespräch)über)Mediation)oder)über)eine) sonstige)MögK
lichkeit)der)außergerichtlichen)Konfliktbeilegung)bei)einer)von)dem)Gericht)
benannten) Person) oder) Stelle) teilnehmen) und) eine) Bestätigung) hierüber)
vorlegen.)Es)kann)ferner)anordnen,)dass)die)Eltern)an)einer)Beratung)nach)
Satz)2)teilnehmen.)Die)Anordnung)Die)Anordnungen)nach)den)Sätzen)3)und)
4)sind)nicht)selbständig)anfechtbar)und)nicht)mit)Zwangsmitteln)durchsetzK
bar.)
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(2))Erzielen)die)Beteiligten)Einvernehmen)über)den)Umgang)oder)die)HerK
ausgabe)des)Kindes,) ist)die)einvernehmliche)Regelung)als)Vergleich)aufzuK
nehmen,) wenn) das) Gericht) diese) billigt) (gerichtlich) gebilligter) Vergleich).)
Das) Gericht) billigt) die) Umgangsregelung,) wenn) sie) dem) Kindeswohl) nicht)
widerspricht.)

(3)) Kann) in) Kindschaftssachen,) die) den) Aufenthalt) des) Kindes,) das) UmK
gangsrecht)oder)die)Herausgabe)des)Kindes)betreffen,)eine)einvernehmliche)
Regelung) im)Termin)nach)§)155)Abs.)2)nicht)erreicht)werden,)hat)das)GeK
richt)mit)den)Beteiligten)und)dem)Jugendamt)den)Erlass)einer)einstweiligen)
Anordnung) zu) erörtern.)Wird) die) Teilnahme) an) einer) Beratung) an) einem)
kostenfreien) Informationsgespräch) über) Mediation) oder) einer) sonstigen)
Möglichkeit)der)außergerichtlichen)Konfliktbeilegung)oder)eine)schriftliche)
Begutachtung) angeordnet,) soll) das) Gericht) in) Kindschaftssachen,) die) das)
Umgangsrecht)betreffen,)den)Umgang)durch)einstweilige)Anordnung)regeln)
oder)ausschließen.)Das)Gericht)soll)das)Kind)vor)dem)Erlass)einer)einstweiK
ligen)Anordnung)persönlich)anhören.)

Artikel 4  Änderung des Arbeitsgerichtsgesetzes 

§ 54 Güteverfahren 

(1)) Die) mündliche) Verhandlung) beginnt) mit) einer) Verhandlung) vor) dem)
Vorsitzenden) zum) Zwecke) der) gütlichen) Einigung) der) Parteien) (GüteverK
handlung).) Der) Vorsitzende) hat) zu) diesem) Zwecke) das) gesamte) StreitverK
hältnis)mit)den)Parteien)unter)freier)Würdigung)aller)Umstände)zu)erörtern.)
Zur)Aufklärung)des)Sachverhalts)kann)er) alle)Handlungen)vornehmen,)die)
sofort) erfolgen) können.) Eidliche) Vernehmungen) sind) jedoch) ausgeschlosK
sen.)Der)Vorsitzende)kann)die)Güteverhandlung)mit) Zustimmung)der)ParK
teien)in)einem)weiteren)Termin,)der)alsbald)stattzufinden)hat,)fortsetzen. 

(2))Die)Klage)kann)bis) zum)Stellen)der)Anträge)ohne)Einwilligung)des)BeK
klagten)zurückgenommen)werden.)In)der)Güteverhandlung)erklärte)gerichtK
liche)Geständnisse)nach)§)288)der)Zivilprozeßordnung)haben)nur)dann)binK
dende)Wirkung,)wenn)sie)zu)Protokoll)erklärt)worden)sind.)§)39)Satz)1)und)
§)282)Abs.)3)Satz)1)der)Zivilprozeßordnung)sind)nicht)anzuwenden.)

(3)) Das) Ergebnis) der) Güteverhandlung,) insbesondere) der) Abschluß) eines)
Vergleichs,)ist)in)die)Niederschrift)aufzunehmen.)

(4))Erscheint)eine)Partei)in)der)Güteverhandlung)nicht)oder)ist)die)GüteverK
handlung) erfolglos,) schließt) sich) die) weitere) Verhandlung) unmittelbar) an)
oder)es)ist,)falls)der)weiteren)Verhandlung)Hinderungsgründe)entgegensteK
hen,) Termin) zur) streitigen) Verhandlung) zu) bestimmen;) diese) hat) alsbald)
stattzufinden.)
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(5)) Erscheinen) oder) verhandeln) beide) Parteien) in) der) Güteverhandlung)
nicht,)ist)das)Ruhen)des)Verfahrens)anzuordnen.)Auf)Antrag)einer)Partei)ist)
Termin)zur)streitigen)Verhandlung)zu)bestimmen.)Dieser)Antrag)kann)nur)
innerhalb) von) sechs)Monaten) nach) der) Güteverhandlung) gestellt) werden.)
Nach)Ablauf)der)Frist)ist)§)269)Abs.)3)bis)5)der)Zivilprozeßordnung)entspreK
chend)anzuwenden.))

(6))Der)Vorsitzende)kann)die)Parteien)für)die)Güteverhandlung)sowie)deren)
Fortsetzung)vor)einen)hierfür)bestimmten)und)nicht)entscheidungsbefugten)
Richter) (Güterichter)) verweisen.) Der) Güterichter) kann) alle) Methoden) der)
Konfliktbeilegung)einschließlich)der)Mediation)einsetzen.")

§ 54a  Mediation, außergerichtliche Konfliktbeilegung   

(1))Das)Gericht)kann)den)Parteien)eine)Mediation)oder)ein)anderes)VerfahK
ren)der)außergerichtlichen)Konfliktbeilegung)vorschlagen.)))

(2)) Entscheiden) sich) die) Parteien) zur)Durchführung) einer)Mediation) oder)
eines)anderen)Verfahrens)der)außergerichtlichen)Konfliktbeilegung,)ordnet)
das)Gericht)das)Ruhen)des)Verfahrens)an.)Auf)Antrag)einer)Partei)ist)Termin)
zur)mündlichen)Verhandlung)zu)bestimmen.)Im)Übrigen)nimmt)das)Gericht)
das)Verfahren)nach)drei)Monaten)wieder)auf,)es)sei)denn,)die)Parteien)legen)
übereinstimmend) dar,) dass) eine) Mediation) oder) eine) außergerichtliche)
Konfliktbeilegung)noch)betrieben)wird.“)

§ 55 Alleinentscheidung durch den Vorsitzenden 

(1)) Der) Vorsitzende) entscheidet) außerhalb) der) streitigen) Verhandlung) alK
lein)
1.)) bei)Zurücknahme)der)Klage;)
2.)) bei)Verzicht)auf)den)geltend)gemachten)Anspruch;)
3.)) bei)Anerkenntnis)des)geltend)gemachten)Anspruchs;)
4.)) bei)Säumnis)einer)Partei;)
4a.) über) die) Verwerfung) des) Einspruchs) gegen) ein) Versäumnisurteil) oder)

einen)Vollstreckungsbescheid)als)unzulässig;)
5.)) bei)Säumnis)beider)Parteien;)
6.)) über)die)einstweilige)Einstellung)der)Zwangsvollstreckung;)
7.)) über)die)örtliche)Zuständigkeit;)
8.)) über)die)Aussetzung)und)Anordnung)des)Ruhens)des)Verfahrens;)
9.)) wenn)nur)noch)über)die)Kosten)zu)entscheiden)ist;)
10.) bei) Entscheidungen) über) eine) Berichtigung) des) Tatbestandes,) soweit)

nicht)eine)Partei)eine)mündliche)Verhandlung)hierüber)beantragt;)
11.) im)Fall) des) §) 11)Abs.) 3) über)die)Zurückweisung)des)Bevollmächtigten)

oder)die)Untersagung)der)weiteren)Vertretung.)
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(2))Der)Vorsitzende)kann)in)den)Fällen)des)Absatzes)1)Nr.)1,)3)und)4a)bis)10)
eine) Entscheidung) ohne)mündliche) Verhandlung) treffen.) Dies) gilt) mit) ZuK
stimmung)der)Parteien)auch)in)dem)Fall)des)Absatzes)1)Nr.)2.)

(3))Der)Vorsitzende)entscheidet)ferner)allein,)wenn)in)der)Verhandlung,)die)
sich)unmittelbar)an)die)Güteverhandlung)anschließt,)eine)das)Verfahren)beK
endende)Entscheidung)ergehen)kann)und)die)Parteien)übereinstimmend)eiK
ne)Entscheidung)durch)den)Vorsitzenden)beantragen;)der)Antrag) ist) in)die)
Niederschrift)aufzunehmen.)

(4))Der)Vorsitzende)kann)vor)der) streitigen)Verhandlung)einen)BeweisbeK
schluss)erlassen,)soweit)er)anordnet)

1.)) eine)Beweisaufnahme)durch)den)ersuchten)Richter;)
2.)) eine) schriftliche)Beantwortung)der)Beweisfrage)nach)§)377)Abs.) 3)der)

Zivilprozessordnung;)
3.))) die)Einholung)amtlicher)Auskünfte;)
4.)) eine)Parteivernehmung;)
5.)) die)Einholung)eines)schriftlichen)Sachverständigengutachtens.)

Anordnungen)nach)den)Nummern)1)bis)3)und)5)können)vor)der)streitigen)
Verhandlung)ausgeführt)werden.)

§ 64 Grundsatz 

(1))Gegen)die)Urteile)der)Arbeitsgerichte)findet,)soweit)nicht)nach)§)78)das)
Rechtsmittel) der) sofortigen) Beschwerde) gegeben) ist,) die) Berufung) an) die)
Landesarbeitsgerichte)statt.)

(2))Die)Berufung)kann)nur)eingelegt)werden,)

a)) wenn)sie)in)dem)Urteil)des)Arbeitsgerichts)zugelassen)worden)ist,)
b)) wenn)der)Wert)des)Beschwerdegegenstandes)600)Euro)übersteigt,)
c)) in) Rechtsstreitigkeiten) über) das) Bestehen,) das)Nichtbestehen) oder) die)

Kündigung)eines)Arbeitsverhältnisses)oder)
d)) wenn)es)sich)um)ein)Versäumnisurteil)handelt,)gegen)das)der)Einspruch)

an) sich) nicht) statthaft) ist,)wenn) die) Berufung) oder) Anschlussberufung)
darauf)gestützt)wird,)dass)der)Fall)der)schuldhaften)Versäumung)nicht)
vorgelegen)habe.)

(3))Das)Arbeitsgericht)hat)die)Berufung)zuzulassen,)wenn)

1.) die)Rechtssache)grundsätzliche)Bedeutung)hat,)
2.) die)Rechtssache)Rechtsstreitigkeiten)betrifft)
a)) zwischen)Tarifvertragsparteien)aus)Tarifverträgen)oder)über)das)BesteK

hen)oder)Nichtbestehen)von)Tarifverträgen,)
b)) über) die) Auslegung) eines) Tarifvertrags,) dessen) Geltungsbereich) sich)

über)den)Bezirk)eines)Arbeitsgerichts)hinaus)erstreckt,)oder)
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c)) zwischen) tariffähigen) Parteien) oder) zwischen) diesen) und) Dritten) aus)
unerlaubten)Handlungen,) soweit) es) sich) um)Maßnahmen) zum) Zwecke)
des) Arbeitskampfes) oder) um) Fragen) der) Vereinigungsfreiheit) einK
schließlich)des)hiermit)im)Zusammenhang)stehenden)Betätigungsrechts)
der)Vereinigungen)handelt,)oder)

3.) das) Arbeitsgericht) in) der) Auslegung) einer) Rechtsvorschrift) von) einem)
ihm) im) Verfahren) vorgelegten) Urteil,) das) für) oder) gegen) eine) Partei) des)
Rechtsstreits)ergangen)ist,)oder)von)einem)Urteil)des)im)Rechtszug)übergeK
ordneten)Landesarbeitsgerichts) abweicht)und)die)Entscheidung)auf)dieser)
Abweichung)beruht.)

(3a))Die)Entscheidung)des)Arbeitsgerichts,)ob)die)Berufung)zugelassen)oder)
nicht)zugelassen)wird,) ist) in)den)Urteilstenor)aufzunehmen.) Ist)dies)unterK
blieben,)kann)binnen)zwei)Wochen)ab)Verkündung)des)Urteils)eine)entspreK
chende) Ergänzung) beantragt) werden.) Über) den) Antrag) kann) die) Kammer)
ohne)mündliche)Verhandlung)entscheiden.)

(4))Das)Landesarbeitsgericht)ist)an)die)Zulassung)gebunden.)

(5))Ist)die)Berufung)nicht)zugelassen)worden,)hat)der)Berufungskläger)den)
Wert)des)Beschwerdegegenstandes)glaubhaft)zu)machen;)zur)Versicherung)
an)Eides)Statt)darf)er)nicht)zugelassen)werden.)

(6))Für)das)Verfahren)vor)den)Landesarbeitsgerichten)gelten,)soweit)dieses)
Gesetz) nichts) anderes) bestimmt,) die) Vorschriften) der) Zivilprozeßordnung)
über)die)Berufung) entsprechend.)Die)Vorschriften)über)das)Verfahren) vor)
dem)Einzelrichter)finden)keine)Anwendung.)

(7))Die)Vorschriften)des)§)49)Abs.)1)und)3,)des)§)50,)des)§)51)Abs.)1,)der)§§)
52,)53,)55)Abs.)1)Nr.)1)bis)9,)Abs.)2)und)4,)des)§)52)Absatz)6,)des)§)54a,)der)
§§)56)bis)59,)61)Abs.)2)und)3)und)der)§§)62)und)63)über)Ablehnung)von)GeK
richtspersonen,)Zustellungen,)persönliches)Erscheinen)der)Parteien,)ÖffentK
lichkeit,)Befugnisse)des)Vorsitzenden)und)der)ehrenamtlichen)Richter,)GüK
terichter,)Mediation)und)außergerichtliche)Konfliktbeilegung,)Vorbereitung)
der) streitigen)Verhandlung,) Verhandlung) vor) der) Kammer,) BeweisaufnahK
me,) Versäumnisverfahren,) Inhalt) des) Urteils,) Zwangsvollstreckung) und)
Übersendung)von)Urteilen)in)Tarifvertragssachen)gelten)entsprechend.)

(8))Berufungen) in)Rechtsstreitigkeiten)über)das)Bestehen,)das)NichtbesteK
hen)oder)die)Kündigung)eines)Arbeitsverhältnisses)sind)vorrangig)zu)erleK
digen.)

§ 80 Grundsatz 

(1)) Das) Beschlussverfahren) findet) in) den) in) §) 2a) bezeichneten) Fällen) AnK
wendung.)
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(2))Für)das)Beschlussverfahren)des)ersten)Rechtszugs)gelten)die)für)das)UrK
teilsverfahren)des)ersten)Rechtszugs)maßgebenden)Vorschriften)über)ProK
zessfähigkeit,) Prozessvertretung,) Ladungen,) Termine) und) Fristen,) AblehK
nung)und)Ausschließung)von)Gerichtspersonen,)Zustellungen,)persönliches)
Erscheinen) der) Parteien,) Öffentlichkeit,) Befugnisse) des) Vorsitzenden) und)
der)ehrenamtlichen)Richter,)Mediation)und)außergerichtliche)KonfliktbeileK
gung,)Vorbereitung)der)streitigen)Verhandlung,)Verhandlung)vor)der)KamK
mer,) Beweisaufnahme,) gütliche) Erledigung) des) Verfahrens,) WiedereinsetK
zung) in) den) vorigen) Stand) und)Wiederaufnahme) des) Verfahrens) entspreK
chend,) soweit) sich)aus)den)§§)81)bis)84)nichts)anderes)ergibt.)Der)VorsitK
zende) kann) ein) Güteverfahren) ansetzen;) die) für) das) Urteilsverfahren) des)
ersten)Rechtszugs)maßgebenden)Vorschriften)über)das)Güteverfahren)gelK
ten)entsprechend.)

 (3) §)48)Abs.)1)findet)entsprechende)Anwendung. 

§ 83a Vergleich, Erledigung des Verfahrens 

(1))Die)Beteiligten)können,)um)das)Verfahren)ganz)oder)zum)Teil)zu)erlediK
gen,) zur) Niederschrift) des) Gerichts) oder) des) Vorsitzenden) oder) des) GüteK
richters)einen)Vergleich)schließen,)soweit)sie)über)den)Gegenstand)des)VerK
gleichs)verfügen)können,)oder)das)Verfahren)für)erledigt)erklären.)

(2))Haben)die)Beteiligten)das)Verfahren) für) erledigt) erklärt,) so) ist) es) vom)
Vorsitzenden) des) Arbeitsgerichts) einzustellen.) §) 81) Abs.) 2) Satz) 3) ist) entK
sprechend)anzuwenden.)

(3))Hat)der)Antragsteller)das)Verfahren)für)erledigt)erklärt,)so)sind)die)übriK
gen)Beteiligten)binnen)einer)von)dem)Vorsitzenden)zu)bestimmenden)Frist)
von)mindestens)zwei)Wochen)aufzufordern,)mitzuteilen,)ob)sie)der)ErlediK
gung) zustimmen.)Die) Zustimmung) gilt) als) erteilt,)wenn) sich) der) Beteiligte)
innerhalb)der)vom)Vorsitzenden)bestimmten)Frist)nicht)äußert.)

§ 87 Grundsatz 

(1)) Gegen) die) das) Verfahren) beendenden) Beschlüsse) der) Arbeitsgerichte)
findet)die)Beschwerde)an)das)Landesarbeitsgericht)statt.)

(2)) Für) das) Beschwerdeverfahren) gelten) die) für) das) Berufungsverfahren)
maßgebenden)Vorschriften) über) die) Einlegung) der)Berufung) und) ihre)BeK
gründung,) über) Prozeßfähigkeit,) Ladungen,) Termine) und) Fristen,) AblehK
nung)und)Ausschließung)von)Gerichtspersonen,)Zustellungen,)persönliches)
Erscheinen) der) Parteien,) Öffentlichkeit,) Befugnisse) des) Vorsitzenden) und)
der) ehrenamtlichen) Richter,) Güterichter,)Mediation) und) außergerichtliche)
Konfliktbeilegung,) Vorbereitung) der) streitigen) Verhandlung,) Verhandlung)
vor) der) Kammer,) Beweisaufnahme,) gütliche) Erledigung) des) Rechtsstreits,)
Wiedereinsetzung) in) den) vorigen) Stand) und)Wiederaufnahme)des)VerfahK
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rens)sowie)die)Vorschriften)des)§)85)über)die)Zwangsvollstreckung)entspreK
chend.)Für)die)Vertretung)der)Beteiligten)gilt) §)11)Abs.)1)bis)3)und)5)entK
sprechend.)Der)Antrag)kann) jederzeit)mit)Zustimmung)der)anderen)BeteiK
ligten)zurückgenommen)werden;)§)81)Abs.)2)Satz)2)und)3)und)Absatz)3)ist)
entsprechend)anzuwenden.)

(3)) In) erster) Instanz) zu)Recht) zurückgewiesenes)Vorbringen)bleibt) ausgeK
schlossen.)Neues)Vorbringen,)das)im)ersten)Rechtszug)entgegen)einer)hierK
für)nach)§)83)Abs.)1a)gesetzten)Frist)nicht)vorgebracht)wurde,)kann)zurückK
gewiesen)werden,)wenn)seine)Zulassung)nach)der) freien)Überzeugung)des)
Landesarbeitsgerichts) die) Erledigung) des) Beschlussverfahrens) verzögern)
würde)und)der)Beteiligte)die)Verzögerung)nicht)genügend)entschuldigt.)SoK
weit)neues)Vorbringen)nach)Satz)2)zulässig)ist,)muss)es)der)BeschwerdefühK
rer) in) der) Beschwerdebegründung,) der) Beschwerdegegner) in) der) BeK
schwerdebeantwortung)vortragen.)Wird)es)später)vorgebracht,)kann)es)zuK
rückgewiesen) werden,) wenn) die) Möglichkeit) es) vorzutragen) vor) der) BeK
schwerdebegründung) oder) der) Beschwerdebeantwortung) entstanden) ist)
und)das)verspätete)Vorbringen)nach)der)freien)Überzeugung)des)LandesarK
beitsgerichts) die) Erledigung) des) Rechtsstreits) verzögern) würde) und) auf)
dem)Verschulden)des)Beteiligten)beruht.)

(4))Die)Einlegung)der)Beschwerde)hat)aufschiebende)Wirkung;)§)85)Abs.)1)
Satz)2)bleibt)unberührt.)

Artikel 5  Änderung des Sozialgerichtsgesetzes 

§ 202 

Soweit)dieses)Gesetz)keine)Bestimmungen)über)das)Verfahren)enthält,)sind)
das)Gerichtsverfassungsgesetz)und)die)Zivilprozeßordnung)einschließlich)§)
278)Absatz)5)und)§)278a)entsprechend)anzuwenden,)wenn)die)grundsätzliK
chen)Unterschiede)der)beiden)Verfahrensarten)dies)nicht)ausschließen.)Die)
Vorschriften) des) Siebzehnten) Titels) des) Gerichtsverfassungsgesetzes) sind)
mit) der)Maßgabe) entsprechend) anzuwenden,) dass) an) die) Stelle) des)OberK
landesgerichts) das) Landessozialgericht,) an) die) Stelle) des) BundesgerichtsK
hofs)das)Bundessozialgericht)und)an)die)Stelle)der)Zivilprozessordnung)das)
Sozialgerichtsgesetz)tritt.)

Artikel 6 Änderung der Verwaltungsgerichtsordnung 

§ 173 

Soweit)dieses)Gesetz)keine)Bestimmungen)über)das)Verfahren)enthält,)sind)
das)Gerichtsverfassungsgesetz)und)die)Zivilprozeßordnung)einschließlich)§)
278)Absatz)5)und)§)278a)entsprechend)anzuwenden,)wenn)die)grundsätzliK
chen)Unterschiede)der)beiden)Verfahrensarten)dies)nicht)ausschließen.)Die)
Vorschriften) des) Siebzehnten) Titels) des) Gerichtsverfassungsgesetzes) sind)
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mit) der)Maßgabe) entsprechend) anzuwenden,) dass) an) die) Stelle) des)OberK
landesgerichts) das) Oberverwaltungsgericht,) an) die) Stelle) des) BundesgeK
richtshofs) das) Bundesverwaltungsgericht) und) an) die) Stelle) der) ZivilproK
zessordnung)die)Verwaltungsgerichtsordnung) tritt.)Gericht) im)Sinne)des)§)
1062) der) Zivilprozeßordnung) ist) das) zuständige) Verwaltungsgericht,) GeK
richt)im)Sinne)des)§)1065)der)Zivilprozeßordnung)das)zuständige)OberverK
waltungsgericht.)

Gerichtskostengesetzes 

§ 69b Verordnungsermächtigung 

Die)Landesregierungen)werden)ermächtigt,)durch)Rechtsverordnung)zu)beK
stimmen,) dass) die) von) den) Gerichten) der) Länder) zu) erhebenden) VerfahK
rensgebühren) über) die) in) den) Nummern) 1211,) 1411,) 5111,) 5113,) 5211,)
5221,) 6111,) 6211,) 7111,) 7113) und) 8211) des) Kostenverzeichnisses) beK
stimmte)Ermäßigung)hinaus)weiter)ermäßigt)werden)oder)entfallen,)wenn)
das)gesamte)Verfahren)nach)einer)Mediation)oder)nach)einem)anderen)VerK
fahren) der) außergerichtlichen) Konfliktbeilegung) durch) Zurücknahme) der)
Klage)oder)des)Antrags)beendet)wird)und)in)der)KlageK)oder)Antragsschrift)
mitgeteilt)worden) ist,)dass)eine)Mediation)oder)ein)anderes)Verfahren)der)
außergerichtlichen)Konfliktbeilegung)unternommen)wird)oder)beabsichtigt)
ist,)oder)wenn)das)Gericht)den)Parteien)die)Durchführung)einer)Mediation)
oder) eines) anderen) Verfahrens) der) außergerichtlichen) Konfliktbeilegung)
vorgeschlagen)hat.) Satz)1) gilt) entsprechend) für)die) in)den)RechtsmittelzüK
gen)von)den)Gerichten)der)Länder)zu)erhebenden)Verfahrensgebühren;)an)
die) Stelle) der)KlageK) oder)Antragsschrift) tritt) der) Schriftsatz,)mit) dem)das)
Rechtsmittel)eingelegt)worden)ist.")

Gesetzes über Gerichtskosten in Familiensachen 

§ 61a Verordnungsermächtigung 

Die)Landesregierungen)werden)ermächtigt,)durch)Rechtsverordnung)zu)beK
stimmen,) dass) die) von) den) Gerichten) der) Länder) zu) erhebenden) VerfahK
rensgebühren)in)solchen)Verfahren,)die)nur)auf)Antrag)eingeleitet)werden,)
über) die) im)Kostenverzeichnis) für) den) Fall) der) Zurücknahme)des)Antrags)
vorgesehene) Ermäßigung) hinaus) weiter) ermäßigt) werden) oder) entfallen,)
wenn) das) gesamte) Verfahren) oder) bei) Verbundverfahren) nach) §) 44) eine)
Folgesache) nach) einer)Mediation) oder) nach) einem) anderen)Verfahren) der)
außergerichtlichen)Konfliktbeilegung)durch) Zurücknahme)des)Antrags) beK
endet)wird)und)in)der)Antragsschrift)mitgeteilt)worden)ist,)dass)eine)MediaK
tion) oder) ein) anderes) Verfahren) der) außergerichtlichen)Konfliktbeilegung)
unternommen)wird)oder)beabsichtigt)ist,)oder)wenn)das)Gericht)den)BeteiK
ligten)die)Durchführung)einer)Mediation)oder)eines)anderen)Verfahrens)der)
außergerichtlichen)Konfliktbeilegung)vorgeschlagen)hat.)Satz)1)gilt)entspreK
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chend)für)die)im)Beschwerdeverfahren)von)den)Oberlandesgerichten)zu)erK
hebenden) Verfahrensgebühren;) an) die) Stelle) der) Antragsschrift) tritt) der)
Schriftsatz,)mit)dem)die)Beschwerde)eingelegt)worden)ist.")

Code!of!Conduct!

EUROPÄISCHER)VERHALTENSKODEX)FÜR)MEDIATOREN)

Der)vorliegende)Verhaltenskodex)stellt)Grundsätze)auf,)zu)deren)Einhaltung)
einzelne) Mediatoren) sich) freiwillig) und) eigenverantwortlich) verpflichten)
können.)Der)Kodex) kann) von)Mediatoren) in) den) verschiedenen)Arten) der)
Mediation)in)ZivilK)und)Handelssachen)benutzt)werden.)

Organisationen,)die)Mediationsdienste)erbringen,)können)sich)ebenfalls)zur)
Einhaltung)verpflichten,) indem)sie)die) in) ihrem)Namen)tätigen)Mediatoren)
zur) Befolgung) des) Verhaltenskodexes) auffordern.) Organisationen) können)
Informationen)über)die)Maßnahmen,)die)sie)zur)Förderung)der)Einhaltung)
des)Kodexes) durch) einzelne)Mediatoren) ergreifen,) zum)Beispiel) Schulung,)
Bewertung)und)Überwachung,)zur)Verfügung)stellen.)

Für) die) Zwecke) des) Verhaltenskodexes) bezeichnet)Mediation) ein) struktuK
riertes) Verfahren) unabhängig) von) seiner) Bezeichnung,) in) dem) zwei) oder)
mehr) Streitparteien) mit) Hilfe) eines) Dritten) (nachstehend) „Mediator“)) auf)
freiwilliger) Basis) selbst) versuchen,) eine) Vereinbarung) über) die) Beilegung)
ihrer)Streitigkeiten)zu)erzielen.)

Die) Einhaltung) des) Verhaltenskodexes) lässt) die) einschlägigen) nationalen)
Rechtsvorschriften)oder)Bestimmungen)zur)Regelung)einzelner)Berufe)unK
berührt.)

Organisationen,)die)Mediationsdienste)erbringen,)möchten)möglicherweise)
detailliertere)Kodexe)entwickeln,)die)auf) ihr)spezielles)Umfeld,)die)Art)der)
von)ihnen)angebotenen)Mediationsdienste)oder)auf)besondere)Bereiche)(z.)
B.)Mediation)in)Familiensachen)oder)Verbraucherfragen))ausgerichtet)sind.)

1.) FACHLICHE)EIGNUNG,) ERNENNUNG)UND)VERGÜTUNG)VON)MEDIATOK
REN)SOWIE)WERBUNG)FÜR)IHRE)DIENSTE)

1.1.)Fachliche)Eignung)

Mediatoren)müssen) in)Mediationsverfahren)sachkundig)und)kenntnisreich)
sein.)Sie)müssen)eine)einschlägige)Ausbildung)und)kontinuierliche)FortbilK
dung)sowie)Erfahrung)in)der)Anwendung)von)Mediationstechniken)auf)der)
Grundlage)einschlägiger)Standards)oder)Zulassungsregelungen)vorweisen.)

1.2.)Ernennung)
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Die)Mediatoren)müssen)mit)den)Parteien)die)Termine) für)das)MediationsK
verfahren)vereinbaren.)Mediatoren)müssen)sich)hinreichend)vergewissern,)
dass) sie) einen)geeigneten)Hintergrund) für)die)Mediationsaufgabe)mitbrinK
gen)und)dass) ihre)Sachkunde) in)einem)bestimmten)Fall)dafür)angemessen)
ist,)bevor)sie)die)Ernennung)annehmen,)und)müssen)den)Parteien)auf)ihren)
Antrag)Informationen)zu)ihrem)Hintergrund)und)ihrer)Erfahrung)zur)VerfüK
gung)stellen.)

1.3.)Vergütung)

Soweit) nicht) bereits) verfügbar,)müssen) die)Mediatoren) den) Parteien) stets)
vollständige) Auskünfte) über) die) Vergütungsregelung,) die) sie) anzuwenden)
gedenken,) erteilen.) Sie) dürfen) kein)Mediationsverfahren) annehmen,) bevor)
nicht)die)Grundsätze)ihrer)Vergütung)von)allen)Parteien)akzeptiert)wurden.)

1.4.)Werbung)für)Mediationsdienste)

Mediatoren)dürfen)für) ihre)Tätigkeit)werben,)sofern)sie)dies)auf)professioK
nelle,)ehrliche)und)redliche)Art)und)Weise)tun.)

2.)UNABHÄNGIGKEIT)UND)UNPARTEILICHKEIT)

2.1.)Unabhängigkeit)

Gibt)es)Umstände,)die)die)Unabhängigkeit)eines)Mediators)beeinträchtigen)
oder)zu)einem)Interessenkonflikt)führen)könnten)oder)den)Anschein)erweK
cken,)dass)sie)seine)Unabhängigkeit)beeinträchtigen)oder)zu)einem)InteresK
senkonflikt)führen,)muss)der)Mediator)diese)Umstände)offenlegen)bevor)er)
seine)Tätigkeit)wahrnimmt)oder)bevor)er)diese)fortsetzt,)wenn)er)sie)bereits)
aufgenommen)hat.)

Zu)diesen)Umständen)gehören)

–))) eine)persönliche)oder)geschäftliche)Verbindung)zu)einer)oder)mehreren)
Parteien,))

–))) ein)finanzielles)oder)sonstiges)direktes)oder)indirektes)Interesse)am)ErK
gebnis)der)Mediation,))

–)) eine) anderweitige)Tätigkeit) des)Mediators)oder) eines)Mitarbeiters) seiK
nes)Unternehmens)für)eine)oder)mehrere)der)Parteien.)

In) solchen) Fällen) darf) der)Mediator) die)Mediationstätigkeit) nur)wahrnehK
men) bzw.) fortsetzen,)wenn) er) sicher) ist,) dass) er) die) Aufgabe) vollkommen)
unabhängig) durchführen) kann,) sodass) vollkommene) Unparteilichkeit) geK
währleistet)ist,)und)wenn)die)Parteien)ausdrücklich)zustimmen.)

Die) Offenlegungspflicht) besteht) während) des) gesamten)MediationsverfahK
rens.)
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2.2.)Unparteilichkeit)

Die)Mediatoren)haben) in) ihrem)Handeln)den)Parteien)gegenüber)stets)unK
parteiisch)zu)sein)und)sich)darum)zu)bemühen,)in)ihrem)Handeln)als)unparK
teiisch)wahrgenommen)zu)werden,)und)sind)verpflichtet,)im)MediationsverK
fahren)allen)Parteien)gleichermaßen)zu)dienen.)

3.)MEDIATIONSVEREINBARUNG,)VERLAUF)UND)ENDE)DES)VERFAHRENS)

3.1.)Verfahren)

Der)Mediator)muss)sich)vergewissern,)dass)die)Parteien)des)MediationsverK
fahrens)das)Verfahren)und)die)Aufgaben)des)Mediators)und)der)beteiligten)
Parteien)verstanden)haben.)

Der)Mediator)muss) insbesondere)gewährleisten,)dass)die)Parteien)vor)BeK
ginn)des)Mediationsverfahrens)die)Voraussetzungen)und)Bedingungen)der)
MediationsvereinK) barung,) darunter) insbesondere) die) einschlägigen) RegeK
lungen)über)die)Verpflichtung)des)Mediators)und)der)Parteien)zur)VertrauK
lichkeit,)verstanden)und)sich)ausdrücklich)damit)einverstanden)erklärt)haK
ben.)

Die)Mediationsvereinbarung)kann)auf)Antrag)der)Parteien)schriftlich)abgeK
fasst)werden.)

Der)Mediator)muss)das)Verfahren)in)angemessener)Weise) leiten)und)b)die)
jeweiligen)Umstände)des)Falls)berücksichtigen,) einschließlich)einer)mögliK
chen) ungleichen) Kräfteverteilung) und) eventueller) Wünsche) der) Parteien,)
sowie) des) Rechtsstaatsprinzips,) und) der) Notwendigkeit) einer) raschen)
Streitbeilegung.) Die) Parteien) können) unter) Bezugnahme) auf) vorhandene)
Regeln) oder) anderweitig) mit) dem) Mediator) das) Verfahren) vereinbaren,)
nach)dem)die)Mediation)vorgenommen)werden)soll.))

Der)Mediator)kann)die)Parteien)getrennt)anhören,)wenn)er)dies)für)zweckK
mäßig)erachtet.)

3.2.)Faires)Verfahren)

Der)Mediator)muss)sicherstellen,)dass)alle)Parteien)in)angemessener)Weise)
in)das)Verfahren)eingebunden)sind.)

Der) Mediator) muss) die) Parteien) davon) in) Kenntnis) setzen) und) kann) das)
Mediationsverfahren)beenden,)wenn)

–))) er)aufgrund)der)Umstände)und)seiner)einschlägigen)Urteilsfähigkeit)die)
vereinbarte)Regelung)für)nicht)durchsetzbar)oder)für)rechtswidrig)hält)
oder))
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–))) er)der)Meinung)ist,)dass)eine)Fortsetzung)des)Mediationsverfahrens)alK
ler)Voraussicht)nach)nicht)zu)einer)Regelung)führen)wird.))

3.3.)Ende)des)Verfahrens)

Der)Mediator)muss)alle)erforderlichen)Maßnahmen)ergreifen,)um)sicherzuK
stellen,)dass)eine)Vereinbarung)der)Parteien)in)voller)Kenntnis)der)Sachlage)
einvernehmlich)erzielt)wird)und)dass)alle)Parteien)den)Inhalt)der)VereinbaK
rung)verstehen.)

Die) Parteien) können) sich) jederzeit) aus) dem)Mediationsverfahren) zurückK
ziehen,)ohne)dies)begründen)zu)müssen.)

Der)Mediator)muss) auf)Antrag)der)Parteien) im)Rahmen) seiner) Sachkunde)
die) Parteien) darüber) informieren,) wie) sie) die) Vereinbarung) formalisieren)
können)und)welche)Möglichkeiten)bestehen,)sie)durchsetzbar)zu)machen.)

4.)VERTRAULICHKEIT)

Der)Mediator)muss)die)Vertraulichkeit)und)im)Zusammenhang)damit)wahK
ren,) einschließlich) des)Umstands,) dass) die)Mediation) stattfinden) soll) oder)
stattgefunden)hat,)es)sei)denn,)er)ist)gesetzlich)oder)aus)Gründen)der)öffentK
lichen)Ordnung)(ordre)public))zur)Offenlegung)verpflichtet.) Informationen,)
die) eine) der) Parteien) dem) Mediator) im) Vertrauen) mitgeteilt) hat,) dürfen)
nicht)ohne)Zustimmung)an)die)anderen)Parteien)weitergegeben)werden,)es)
sei)denn,)es)besteht)eine)gesetzliche)Pflicht)zur)Weitergabe.)

Glossar!

Viele)Begriffe)werden)ungenau)und)uneinheitlich)verwendet.)
Dadurch) ergeben) sich) Irritationen,) die) sich) leicht) vermeiden)
lassen.) Im) Interesse) einer) begrifflichen) Klarheit) und) VereinK
heitlichung)werden)die)Definitionen)der)wichtigsten)FachbeK
griffe)hier)wie)folgt)zusammengestellt:)

)
ADR)) Außergerichtliches)KonfliktbeileK

gungsverfahren)einschließlich)der)
Güteverhandlung)[1246])

Auftraggeber) Kurzform) für) den) MediationsaufK
traggeber.)Die)Parteien)des)MediaK
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tionsvertrages,) die) den) Mediator)
beauftragen.))

Auftragnehmer) Kurzform) für) MediationsauftragK
nehmer.)Die)Parteien)des)MediatiK
onsvertrages,) die) den) Mediator)
beauftragen.)

Dienstberechtigte) Medianden)
Dienstverpflichtete)) Mediatoren)
DR) Dispute)Resolution)
Dritter)) a))Dritter)im)triadischen)Verfahren)

b))sonstige)Teilnehmer)
Fachmediation) Fachliche)Ausrichtung)(statt)MediK

ationsart))
Güterichterverhandlung) §)278)Abs.)5)ZPO)
Güteverhandlung) §)278)Abs.)2)ZPO)
Interesse) Nutzen)(nicht)Ergebnis!!!))
Interessenbetroffener)) Nicht)beteiligter)Betroffener)
Konflikt) )
Konfliktbeilegung) Herstellung)von)Rechtsfrieden.)BeK

zieht) die) Streitbelegung) mit) ein)
und) erlaubt) auch) die) KonfliktlöK
sung)

Konfliktdimension) Systematische)Einteilung)der)KonK
flikte)

Lösung) Zu)erarbeitende)Resultate,)die)sich)
im) Ergebnis) als) nützlicher) erweiK
sen) als) die) ursprünglich) eingeK
nommene)Position)

Mediationsabreden)) Verfahrensabsprachen.) Äquivalent)
zu) den) prozessleitenden) VerfüK
gungen)im)Gericht)[432]))

Abschlussvereinbarung)) Mediationsabschlussvereinbarung)
[457],) Vereinbarung) am) Ende) der)
Mediation))[660].)

Mediationsdurchführungsvereinbarung))
Mediand) Teilnehmer)an)der)Mediation)
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Mediation) Vermittlung)des)Verstehens)
Mediationsart) siehe)Fachmediation)
Mediationsfeld) Anwendungsbereiche)der)MediatiK

on)(siehe)Fachmediationen)))
Mediationsform) Formale)Konstitution)der)MediatiK

on))[114]))
Mediationsmodell) Durchführungsschwerpunkt)der)

Mediation)(Mediationsweise))[81])
Mediationsrecht) Gesamtheit) der) für) die) Mediation)

einschlägigen)Rechtsquellen)
Mediationsstil) Individuelle) Prägung) der) MediatiK

on)))
Mediationsvertrag) Vereinbarung)zu)Beginn)der)MediK

ation,) Vertrag) zur) Konstituierung)
der)Mediation.)

Mediatorenvertrag) Siehe)Mediationsvertrag)
MKH) Mediationskostenhilfe)
ODR) Online)Dispute)Resolution)
Partei) Undifferenzierte) Bezeichnung) der)

Protagonisten) [659].) Siehe) MediK
anden.)

Position) Entspricht) meist) der) geltend) zu)
machenden) Forderung.) Eine) PosiK
tion) ist) die) von) den) Parteien) einK
gebrachte)Lösung.))

Schlichtung)) Vermittlung)der)Lösung)
Stakeholder)) Besseres)Wort)für)‚Betroffener’)
Streitvermittlung)) Oberbegriff) für) Schlichtung) und)

Mediation)[67].)
TäterKOpferKAusgleich) Eine) modifizierte) Mediation) (MeK

diationsform))im)Strafrecht))
Vertragspartei) Parteien)des)Mediationsvertrages)
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Tipps!zur!Vertragsgestaltung!

Diese) Tipps) betreffen) Hinweise) zur) Gestaltung) des) MediatiK
onsvertrages)bzw.)der)MDV.)

!) Tipp)zur)Vertragsgestaltung) 23)
!) Vereinbarung)zur)(UnK)Zulässigkeit)von)Evaluation) 96)
!) Besonderheiten)der)Fachmediationen) 138)
!) Bestimmung)der)Leistungsinhalte)und)Grenzen) 141)
!) Standards)in)den)Vertrag)einbeziehen) 165)
!) Prozessführungsbefugnis)definieren) 188)
!) Klare)Trennung)von)HauptK)und)Nebenleistungen) 199)
!) Verwahrung)von)Dokumenten) 201)
!) Genehmigung)für)die)Rückgabe)von)Unterlagen) 202)
!) Verfahrensberatung)erlauben) 207)
!) Ausschluss)der)Rechtsberatung) 223)
!) Grenzen)der)Rechtsdienstleistung) 235)
!) Trennung)Causa)und)MDV) 254)
!) Mediationsvertrag)unerlässlich) 264)
!) Verweis)auf)Phase)1)und)2)(Regeln)und)Themen)) 265)
!) Abrechnungsmodus)festlegen) 277)
!) Vorschüsse)begründen)keine)Teilnahmeverpflichtung) 278)
!) Fristlose)Kündigung)im)Vertrag)vorsehen) 287)
!) Auswirkungen)der)fristlosen)Kündigung)festlegen) 288)
!) Kündigungsmöglichkeit)durch)den)Mediator) 289)
!) Fortsetzungsklausel)bei)Kündigung)des)CoKMediators) 289)
!) Fortsetzungsklausel) 290)
!) Begründung)bei)schriftlicher)Kündigung) 292)
!) Vergütung)bei)Kündigung) 293)
!) Schriftliche)MDV) 325)
!) Direkte)Verschwiegenheitsverpflichtungen) 329)
!) Haftungsfragen)bei)Terminversäumnis) 329)
!) Haftung)bei)CoKMediatoren) 331)
!) Regelung)über)die)Ladung)Dritter) 334)
!) Positivsummenspiel)ausweisen) 343)
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!) Dokumentieren) 345)
!) Mediationsklausel)für)Vollziehungsfragen) 348)
!) Klausel)zur)Wirksamkeit)bei)Teilnichtigkeit) 351)
!) Ex)tunc)Wirkung)für)Zustimmungen)vereinbaren) 353)
!) Erklärung)zu)Parallelprozessen,)Rechtsfolgenhinweis) 367)
!) Mediationsform(en))benennen)und)abstimmen) 368)
!) Verantwortlichkeit)genau)festlegen) 380)
!) Hinweis)auf)Fristenschicksal) 386)
!) Außerprozessuales)Verhalten)vereinbaren) 478)
!) Ziel)ist)das)Finden)einer)einvernehmlichen)Lösung) 479)
!) Lösungssuche)im)Vertrag)ausweisen) 507)
!) WinKWinKErgebnis)als)Ziel)herausstellen) 508)
!) Einverständnis)für)Einzelgespräche) 553)
!) Fortsetzungsklausel)falls)ein)Mediand)kündigt) 564)
!) Erlaubnis)für)die)Offenlegung)der)Dokumentation) 574)
!) Vertrag)sollte)sich)über)Protokolle)erklären) 577)
!) Im)Vertrag)Weitergabe)von)Dokumenten)verbieten) 577)
!) Dokumentation)und)Aufbewahrung)von)Handakten)regeln) 581)
!) Regelung)der)Akteneinsicht) 582)
!) Verschwiegenheit)ausdehnen) 619)
!) Regelung)der)Verschwiegenheit) 621)
!) Verschwiegenheit)genau)abgrenzen) 631)
!) Entbindungsberechtigung)durch)Erben) 641)
!) Anpassung)Schweigepflichten)/)Verwertungsverbote) 643)
!) Mediationsklausel)Gütestelle)gleichsetzen) 818)

Mediationsfehler!

Mediationsfehler) sind) Verstöße) gegen) die) Regeln) der) Kunst)
[488].)Die)nachfolgende)Liste)ist)weder)vollständig)noch)enuK
merativ) oder) verbindlich.) Sie) fasst) lediglich) die) Augenmerke)
zusammen,)die)auf)Mediationsfehler)hindeuten.)Sie)sollen)das)
Bewusstsein) der) Mediatoren) für) mögliche) HerausforderunK
gen,)besonders)im)Nachgang)zu)dem)nunmehr)erlassenen)GeK
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setz) in) der) Chronologie) ihrer) Erwähnung) zusammenstellen)
und)eine)Orientierungshilfe)geben.))

)
!) Kennzeichnung)der)Mediationsfehler) 23)
!) Positionen,)Interessen)und)Lösungen)vermischt) 46)
!) Fehlerhafte)Phasenabwicklung) 48)
!) Mangelnde)Abstimmung)über)die)Sicht)auf)Mediation) 48)
!) Außerachtlassen)möglicher)Themen) 52)
!) Keine)Abgrenzung)zwischen)Problem)und)Konflikt) 54)
!) Problem)und)Konfliktlösung)nicht)differenziert) 54)
!) Unbegründete)Handlungsweise)des)Mediators) 82)
!) Verfahrenswechsel)nicht)offengelegt) 83)
!) Unklares)Mediationsmodell) 89)
!) Determinierende)Bewertungen)des)Mediators) 93)
!) Evaluation)ohne)Vereinbarung) 97)
!) Fehlende)Information)über)Mediationsmodelle) 100)
!) Unterlassener)Modellwechsel) 102)
!) Grenzen)der)Mediation)werden)nicht)offen)gelegt) 110)
!) Unterlassener)Hinweis)auf)Mediationsmodelle) 113)
!) Fehlende)Information)über)CoKMediation) 117)
!) Wahrnehmungseinschränkendes)Setting) 118)
!) EinzelK)statt)CoK)oder)Teammediation) 118)
!) Kein)Hinweis)auf)eine)notwendige)Teammediation) 118)
!) Mediationsform)und)Modell)passen)nicht)zusammen) 129)
!) Unterlassenes)Einzelgespräch)als)Intervention) 130)
!) Bedenken)gegen)die)Unabhängigkeit)nicht)offenbart) 131)
!) Mediationsmodell)und)Grenzen)nicht)ausgewiesen) 132)
!) Fachliche)Fehleinschätzung) 141)
!) Mangelnde)Abgrenzung)zur)Beratung) 142)
!) Allzu)aktiver)Mediator) 144)
!) Falsche)Erfolgskriterien)zugrunde)gelegt) 145)
!) ZeitK)und)Erschöpfungsdruck)ausgeübt) 145)
!) Pausen)übergangen) 145)
!) Bloßer)Verweis)auf)eine)„Mediationsordnung“) 167)
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!) Verwechselung)Clearingverfahren)/)Mediation) 168)
!) Unterlassene)Verschwiegenheitsverpflichtung) 174)
!) Falsche)Konfliktanalyse) 178)
!) Die)Verfahrensabsprachen)entsprechen)sich)nicht) 182)
!) Unterlassene)Koordination)der)Vereinbarungen) 190)
!) Mangelnde)Offenlegung)der)Vorkorrespondenz) 202)
!) Wesensverändernde))Beratung)durchgeführt) 208)
!) Empfehlungen) 210)
!) Regelungsvorschläge)unterbreitet) 227)
!) Grenzen)der)anwaltlichen)Rolle)verdeckt) 235)
!) Der)Mediator)therapiert) 246)
!) Unklare)Abgrenzung)zur)privaten)Hilfe) 253)
!) Unterlassene)Prüfung)der)Geschäftsfähigkeit) 257)
!) Gesetzliche)Vertretung)nicht)geprüft) 257)
!) Egoistische)Prozessberatung) 260)
!) Unzulässige)Beratung)bei)Vertragsanbahnung) 260)
!) Mediation(svertrag))wird)nicht)besprochen) 262)
!) Unterlassene)Information)über)Vorgespräche) 265)
!) Ergebnisabhängige)Honorarvereinbarung) 272)
!) Fehlender)Hinweis)bei)Kostenteilung) 272)
!) Kostenregelung)verleitet)zum)Nullsummenspiel) 273)
!) Erfolgshonorar)trotz)nicht)nachhaltiger)MAV) 275)
!) Erfolgshonorar)ohne)Verantwortlichkeitenklärung) 276)
!) Ausweis)eines)Beratungshonorars) 277)
!) Vorschuss)zur)Bindung) 278)
!) Fortsetzung)der)Mediation)ohne)Neuverhandlung) 288)
!) Mediation)ohne)Einbeziehung)aller)Betroffenen.) 288)
!) Erschwernis)der)Kündigung) 292)
!) Mangelnde)Verhandlungsbereitschaft)wird)ignoriert) 304)
!) Druckausübung) 306)
!) Mangelnde)Verhandlungsbereitschaft)ignoriert) 306)
!) Einengende)Vertragsklauseln) 312)
!) Bezugnahme)auf)Klauseln)und)Ordnungen) 315)
!) Dispositionsbefugnisse)nicht)geprüft) 319)
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!) Mediandenfähigkeit)nicht)geprüft) 320)
!) Mediations(un)fähigkeit)nicht)geprüft) 321)
!) Mediator)fühlt)sich)zur)Interessenvertretung)berufen) 323)
!) Verfahrensritual)übergangen) 325)
!) Fehlender)Fristenhinweis) 327)
!) Direktiven)statt)Absprachen) 328)
!) Hinweispflicht)bei)Anstellungsverhältnis) 333)
!) Ungeklärter)Ermittlungsanlass) 334)
!) Zeugenentschädigung) 334)
!) Fehlende)Vertraulichkeitsabrede)mit)Dritten) 335)
!) Fehlende)Vertraulichkeitsabrede)mit)Dritten) 335)
!) Rolle)der)Rechtsanwälte)in)der)Mediation)ungeklärt) 336)
!) Berater)nicht)zur)Verschwiegenheit)verpflichtet) 337)
!) Interessenbekundungsfähigkeit)nicht)geprüft.) 338)
!) Parteivertretung)trotz)Anwesenheit)der)Partei) 338)
!) Teilvereinbarungen)ohne)Vorbehalt) 340)
!) Verzichtsmotive)werden)nicht)aufgedeckt) 342)
!) WATNA/BATNA)nicht)durchgeführt) 343)
!) Fehlerhafte)Beratung)zur)Vollstreckbarkeit) 344)
!) Auslegungsfragen)wurden)offen)gelassen) 345)
!) Vollstreckbarkeit)nicht)thematisiert) 347)
!) Fehlender)Hinweis)auf)mangelnde)Nachhaltigkeit) 348)
!) Kein)QM)bei)MAV) 348)
!) ProzessKdeKorientierte)Anwendung)der)Prinzipien) 359)
!) Einseitige)Beratung)/)Interessenvertretung) 359)
!) Haltungsfehler) 360)
!) Pressearbeit) 361)
!) Ungenehmigte)Einzelgespräche) 361)
!) Unterlassene)Information)über)Vorberatung) 361)
!) Anwaltliche)Beratung) 362)
!) Prozessberatung) 362)
!) Unzulässige)Verfahrensbezeichnung) 363)
!) Unterlassene)Verbalisierung.) 363)
!) Nicht)offen)gelegte)Vorinformation) 363)
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!) Meinungsbildung) 364)
!) Unterlassene)Abstimmung) 364)
!) Verfahrensregeln)werden)nicht)abgestimmt) 365)
!) Ideologische)Eingrenzung) 365)
!) Mediator)legt)Abhängigkeit(en))nicht)offen) 366)
!) Beziehung)zum)Medianden)verschwiegen) 366)
!) Unterlassene)Verfahrensinformation) 366)
!) Unterlassene)Belehrung)über)Aussageverweigerung) 366)
!) Unterlassene)Fristwarnung) 367)
!) Keine)Information)über)Mediationsmodelle) 368)
!) Fehlerhafte)Verfahrensbezeichnung) 368)
!) Falsches)Setting) 368)
!) Phasen)unterdrückt) 369)
!) Phasen)übergangen) 370)
!) Mediator)verliert)die))Phasenorientierung) 371)
!) Amtsermittlung) 371)
!) Verdeckter)Verfahrenswechsel) 372)
!) Fragen)statt)Loopen) 372)
!) Bewertungen) 372)
!) Lösungsvorschläge) 373)
!) Fehlerhafte)Verfahrensbezeichnung) 375)
!) Ungenehmigte)Öffentlichkeit) 375)
!) Experimente) 376)
!) Therapeutische)Methoden,)Coaching) 376)
!) Formulierungshilfen) 377)
!) Kein)Beratungshinweis) 377)
!) Dokumentation)unwirksamer)Vereinbarungen) 377)
!) Beratung)in)der)Mediation) 378)
!) Abwicklungshilfe) 378)
!) Coaching)im)Anschluss)an)die)Mediation) 378)
!) Folgemediation) 379)
!) Kein)Hinweis)auf)Fristenlauf)und)Prozessabstimmung) 387)
!) Differenzierung)nach)Wirkungsgraden) 430)
!) Vertraulichkeit)nicht)angepasst)(erweitert)) 469)
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!) Mediator)lenkt)den)Blick)auf)Lösungen) 471)
!) Übertriebene)Hilfsbereitschaft) 472)
!) Fehlende)Angaben)zur)Kündigungsmöglichkeit) 475)
!) Fehlende)Vereinbarung)zur)Konfliktbearbeitungstiefe) 481)
!) Verfahrensintransparenz) 492)
!) Parteien)werden)nicht)„ins)Boot)geholt“) 493)
!) Unterlassene)Klärung)des)Führens) 494)
!) Unstimmigkeiten)ansprechen) 499)
!) Einigung)nicht)evaluiert) 501)
!) Strategische)Zielsetzung)versäumt) 503)
!) WinKWinKPrinzip)nicht)erklärt) 507)
!) Mangelnde)Transparenz) 514)
!) Unterlassene)Prüfung)der)Geeignetheit) 525)
!) Unterlassene)Konfliktanalyse) 526)
!) Verfahren)trotz)Verfahrensmängeln) 529)
!) Fehlender)Hinweis)auf)Verfahrensbedenken) 530)
!) Keine)freie)Mediatorenwahl) 532)
!) Unreflektierte)Fallannahme) 533)
!) Fehlende)Rahmenbildung) 535)
!) Nicht)konkret)veranlasste)Regeln)werden)verordnet) 536)
!) Unreflektiertes)Einführen)von)Regeln) 536)
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63. Grabow:)„Das)kostenfreie)Informationsgespräch)nach)§)135)FamFG“,)
FPR)2011,)33)

64. Graf)(BeckOK)StPO):)§)100a)Rn)59)–)65,)Beck'scher)OnlineK
Kommentar)StPO,)Hrsg:)Graf,)Stand:)01.06.2012)

65. Greger)(Abschlussbericht):)Greger,)Abschlussbericht)zur)Evaluation)
des)Modellprojektes)Güterichter,))http://www.reinhardK
greger.de/aber/gueterichterKabschlussbericht.pdf,)abgelesen)am)
20.8.2012)

66. Greger/Unberath)§)2)Rdnr)174)
67. Groth,)v.)Bubnoff:)Gibt)es)„gerichtsfeste”)Vertraulichkeit)bei)der)MediaK

tion?)NJW)2001,)338)Auffassung)stammt)aus)der)zeit)vor)Inkrafttreten)
des)Mediationsgesetzes.))

68. Guckelberger:)„Einheitliches)Mediationsgesetz)auch)für)verwaltungsK
rechtliche)Konflikte?“,)NVwZ)2011,)393)

69. Hacke)(Mediationsgesetz):)Andreas)Hacke,)„Das)Mediationsgesetz)ist)
in)Kraft)–)Bedeutung)für)die)Praxis“,)Handelsblatt,)13.8.2013,)
http://blog.handelsblatt.com/rechtsboard/2012/08/13/4736/)))

70. Haft:)Fritjof)Haft,)BB)Beilage)Heft)40/1998,)S.)16.)
71. Hein)(Mediation):)Katja)Hein:)Mediation)als)Konfliktlösung)in)der)päK

dagogischen)Praxis,)GRIN)Verlag,)Seite)5)
72. Heinrich:)ZPO)§)361)Beweisaufnahme)durch)beauftragten)Richter,)

Münchener)Kommentar)zur)Zivilprozessordnung,)3.)Auflage)2008)
73. Henssler)(Bundesrechtsanwaltsordnung):)Henssler/Prütting,)„BunK

desrechtsanwaltsordnung“,)3.)Auflage,))
74. Henssler)(Mediation)und)Rechtsberatung):)Prof.)Dr.)Martin)Henssler,)

NJW)2003,)241,)242)
75. Henssler)(Mediationsgesetz):)Prof.)Dr.)Martin)Henssler,)„Das)neue)MeK

diationsgesetz“,)Handelsblatt)Rechtsboard,)
http://blog.handelsblatt.com/rechtsboard/2011/12/15/dasKneueK
mediationsgesetz/)dl:)1.9.2012)

76. Henssler,)NJW)2003,)241,)242))
77. Henssler/Deckenbrock:)DB)2012,)159)(161);))
78. Herzberg:)„Kritik)der)teleologischen)Gesetzesauslegung“,))

NJW)1990,)2525)
79. Heß/Sharma:)„Rechtsgrundlagen)der)Mediation“,)in)Haft/Schlieffen,)

„Handbuch)Mediation“,)§)26)Rn.)8.)
80. Hofmann))(Vertraulichkeit):)Hofmann)Franz,)Vertraulichkeit)in)der)

Mediation)K)Möglichkeiten)und)Grenzen)vertraglicher)BeweisverwerK
tungsverbote,)SchiedsVZ)2011,)148K152)

81. Hofmann)(2008):)Grundzüge)der)Mediation)–)Konflikttheorie.)In:)
Hofmann,)Roland)/)Rothfisher,)Doris)B.)/)Trossen,)Arthur,)Mediation.)
Die)Grundlagen)der)Mediation)in)Theorie)und)Praxis,)Schriftenreihe)
für)Mediation,)WinKManagement,)Altenkirchen.)
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82. Hohmann)(2001),)Praxis)der)Familienmediation,)Jutta)Hohmann,)DoK
ris)Morawe,)Centrale)für)Mediation,)Köln,)2001)

83. Hoppmann)(Parlamentarische)Debatte):)Michael)Hoppmann,)„Die)offeK
ne)parlamentarische)Debatte:)Herleitung,)politische)Vorbilder)und)geK
sellschaftliche)Aufgabe“,)http://www.streitkultur.net/opdK
service/hintergrundKundKablauf/,)dl:)13.3.2013)

84. Horn:)Anwaltliche)Werbung)mit)dem)Titel)„Mediator”)NJW)2007,)1413)
85. Horndasch/Viefhues/Horndasch,)FamFG,)2.)Aufl.)2011,))

http://www.bundestag.de/presse/hib/2011_11/2011_495/02.html))
86. Janisch,)SZ)v.)15.)12.)2011,)S.)1)
87. Jaspersen)(BeckOK):)Jaspersen)in)Beck'scher)OnlineKKommentar)ZPO,)

Hrsg:)Vorwerk/Wolf,)Stand:)15.07.2012)
88. Jauernig)Vorbemerkungen)zu)§§)652)ff)BGB,)Bürgerliches)Gesetzbuch)

14.)Auflage)2011)Rn)1)
89. Jenkel)(Streitschlichtungsversuch):)Carolin)Jenkel,)Der)StreitschlichK

tungsversuch)als)Zulässigkeitsvoraussetzung)in)Zivilsachen,)S.)267)JuK
ristische)Reihe)TENEA)www.jurawelt,com)Band)16)

90. Jochen)Okraß,)Der)Steuerberater)als)Mediator,)
http://www.berufsrechtKsteuerberater.com/media/files/pdf/65K
Mediator_jo.pdf)abgelsen)am)1.9.2012)

91. Jorio,)Luigi;)Wenn)sich)Mediatoren)auf)die)Füße)treten,)swissinfo.ch,)
10.)Mai)2013).)The)idea)is))

92. Jost,)(Mediationsgesetz):)Jost)Fritz,)Das)Mediationsgesetz)und)die)HafK
tungsfrage,)ZKM)6/2011)S.)168))

93. Justiz)Bayern)(Information)zum)Modellprojekt)"Güterichter"))
http://www.justiz.bayern.de/imperia/md/content/stmj_internet/ger
ichte/landgerichte/bamberg/mediation.pdf)

94. Kalthoener/Büttner/Wrobel<Sachs,)ProzessK)und)VerfahrenskostenhilK
fe,)Beratungshilfe,)5.)Aufl.)2010,)Rn.)627)im)Falle)einer)vom)Gericht)
angeregten)Mediation;))

95. Kiedrowski:)Dr.)von)Kiedrowski,)„Das)anwaltliche)Berufsrecht“,)Skript)
S.)24,)http://www.rakKberlin.de/site/DE/int/PDF_Mitglieder/)
Skript_Anwaltsrecht_Kiedrowski.pdf,)dl:)1.9.2012)

96. Kirchhoff)/)Schroeter:)Lars)Kirchhoff,)Kirsten)Schroeter,)Lehrmodul)4)
„Mediationswissenschaft?)Zwischen)Wissenschaftstheorie)und)PragK
matismus“)ZKM)02/2006,)S.)58)

97. Kirchhoff)/)Schroeter:)Lars)Kirchhoff,)Kirsten)Schroeter,)Lehrmodul)4,)
„Mediationswissenschaft?)Zwischen)Wissenschaftstheorie)und)PragK
matismus“)ZKM)02/2006,)S.)56)

98. Kleine<Cosack,)BRAO,)3.)Aufl.,))
99. Knöfel:)„Gilt%das%Verbot%der%Vertretung%widerstreitender%Interessen%

auch%für%Tätigkeiten%außerhalb%des%Anwaltsberufs?“)NJW)2005,)6)K)
beckKonline;))

100. Koch)ZKM)2007,)71;))
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101. König:)Ute)König,)„Zur)Bestimmung)des)Schiedsvertragsstatuts)bei)
fehlender)Gesetzesgrundlage)nach)Inkrafttreten)der)Rom)IK
Verordnung“,)SchiedsVZ)2012)(3),)S.)129,)130)ff..)

102. Krabbe)(Kurzmediation):)Heiner)Krabbe,)„KurzKMediation)K)Die)Kunst)
der)GesamtKMediation)in)einer)Sitzung“,)
http://www.konfliktbehandlung.de/uploads/568_kurzKmediationK
.pdf)dl:)13.3.2013)

103. Kracht)(2009):)Kracht,)Stefan;)„Rolle)und)Aufgaben)des)Mediators)–)
Prinzipien)der)Mediation“)in:)Haft,)F./Schlieffen,)K.)(Hrsg.),)Handbuch)
Mediation.)2.)Auflage,)C.H.)Beck,)München)2009.)

104. Krämer)(Stellungnahme))
http://www.bundestag.de/bundestag/ausschuesse17/)
a06/anhoerungen/archiv/10_Mediation/04_Stellungnahmen/)StelK
lungnahme_Kr__mer.pdf))))gelesen)am)06.08.12)

105. Kramer,)Dr.)Helmut,)ROLG)a.D.)in:)Anhörung)des)Rechtsausschusses)
zum)Entwurf)eines)Gesetzes)zur)Neuregelung)des)RechtsberatungsK
rechts)BTKDrucks.)16/3655:)
http://www.kramerwf.de/StellungnahmeKzumKRDG.183.0.html)abgeK
lesen)am)1.8.2012.))

106. Kuhn)(Konflikt):)Hubert)Kuhn,)„Das)Problem)mit)dem)Konflikt....,)KonK
flikte)systemisch)und)dynamisch)lösen“,)in:)Blätter)der)WohlfahrtsK
pflege,)1999,)3K4/9,)146)Jg.,)"Mediation",)55K57)1)

107. Kuhne,)Florian:)„Solon)K)Wegbereiter)der)(attischen))Demokratie?“,)
GRINKVerlag)
http://books.google.de/books?id=H1q5CXhKjD0C&pg=PA6&lpg=PA6
&dq=Solon+zum+Vermittler&source=bl&ots=_9y5zaFeO8&sig=Fhm0
hCNn9eVRgDetZcU_1_1dYCw&hl=de#v=onepage&q=Solon%20zum%
20Vermittler&f=false,)abgelesen)am)20.8.2012)

108. Kuyper)(2013):)Gerard)Kuyper)Vortrag)auf)der)Konferenz)„Mediation)–)
an)efficient)tool)for)business)conflicts“)am)23.5.2013)in)Riga))

109. Lambrette)(Studie):)Lambrette,)Herrmann,)Studie:)Katrin)Lambrette)&)
Melanie)Herrmann,)Eine)explorative)Studie,)zur)Akzeptanz)von)WirtK
schaftsK!und$Arbeitsmediation$in$Deutschland,$Technische$Universität$
Dresden,(Fakultät(Mathematik(und(Naturwissenschaften(Fachrichtung(
Psychologie,)Diplomarbeit,)2002K05K01)

110. Landgericht)Göttingen)http://www.landgerichtK
goettingen.niedersachsen.de/portal/)liK
ve.php?navigation_id=17029&article_id=99384&_psmand=102)LandK
gericht)Osnabrück)http://www.landgerichtK
osnabrueck.niedersachsen.de/portal/)liK
ve.php?navigation_id=22469&article_id=111370&_psmand=157)beiK
de)abgelesen)am)30.4.2013)

111. Lang<Sasse)(2013):)Mediationsstile:)Regine)LangKSasse,)MediationsstiK
le)und)deren)Merkmale,)ZKM)2/2013,)54)ff.))
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112. Lapp)(Haftungsfalle):)Haftungsfalle)im)neuen)Mediationsgesetz,)Dr.)
Thomas)Lapp,)28.03.2011,)
http://blog.beck.de/2011/03/28/haftungsfalleKimKneuenK
mediationsgesetz)abgelesen)am)13.3.2013)

113. Lapp)Dr.)Thomas,)JurisPRKITR)2/2011)Anm.)4)=)jurisPR)extRechtsanK
walt)2011,)80K81)

114. Lapp,)in:)Juris)Praxiskommentar)BGB,)Rn.)48)zu)§)307)BGB.)
115. Larionescu)(Streitschlichtung):)Loredana)Larionescu,)Die)neue)Pflicht)

zur)Streitschlichtung)K)Entlastung)der)Gerichte)oder)Behinderung)des)
Zugangs)zum)Verfahren?,)
http://www.zoro.ro/index.php?pg=news&art=4958&amnt=1&rub=R
echtliches,)dl:)13.3.2013.))

116. Leininger)/)Amann)(Spieltheorie):)Einführung)in)die)Spieltheorie,)
Prof.)Dr.)Wolfgang)Leininger)und)PD)Dr.)Erwin)Amann,)Lehrstuhl)
Wirtschaftstheorie)Universität)Dortmund,)http://www.wiso.tuK
dortK
mund.de/wiso/mik/Medienpool/de/materialien/spieltheorie_1/spiel
e1_ws07_08_skript.pdf))

117. Leipold)(ZPO):)in)Stein/Jonas,)Zivilprozeßordnung,)21.)Auflg.,)Bd.)3,)§)
279)I,)Rn.:)2)

118. Leipold:))„Das)Zeugnisverweigerungsrecht“,)NJWKSpezial)2005,)231)
119. Lenz)(2010):)Cristina)Lenz)in)Lenz/Salzer/Schwarzinger,)Konflikt)K)

Kooperation)K)Konsens:)Über)die)Mediation)hinaus:)Das)Modell)der)
Cooperative)Practice)Leutner,)Ulrich)Verlag,)1.)Auflage)

120. Leutheusser<Schnarrenberger,)Pressemitteilung:)Freie)Fahrt)für)die)
Mediation)in)Deutschland,)BMJ,)01.07.2012,)
http://www.bmj.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2012/2012
0701_Freie_Fahrt_fuer_die_Mediation_in_Deutschland.html,)abgelesen)
am)2.4.2013)

121. Leutheusser<Schnarrenberger:)„Justizministerin)lobt)MediationsgeK
setz“,)Handelsblatt,)12.09.12)

122. Leutheusser<Schnarrenberger:)Legal)Tribune)ONLINE,)19.07.2010,))
123. Lewinski)(Berufsrecht):)Kai)von)Lewinski,)Berliner)Schriften)zum)AnK

waltsrecht,)Grundriss)des)anwaltlichen)Berufsrechts)2.)Auflage)Nomos)
Verlag,)Seite)66)

124. LG)Hamburg)LG)Hamburg:)Mediation)ohne)Rechtsberatungserlaubnis,)
NJWKRR)2000,)1514)

125. Lieber)(Schiedsamt):)Grußwort)des)Staatssekretärs)für)Justiz)in)Berlin,)
Hasso)Lieber,)in)der)Festveranstaltung)„180)Jahre)Schiedsamt“)am)27.)
September)2008)in)Suhl)

126. Lindow:)Matthias)Lindow)TrainerKKontaktKBrief)3/03)K)Nr.)42)
127. Liste)der)Mediationsbeauftragten:)

http://www.justiz.bayern.de/media/pdf/presseKundK
medien/mediationsbeauftragte.pdf)abgelesen)am)27.2.2013)
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128. Liste)der)Mediationsbeauftragten:)
http://www.justiz.bayern.de/media/pdf/presseKundK
medien/mediationsbeauftragte.pdf)abgelesen)am)27.2.2013)

129. Lobodenjuk,)NJW)2006,)113)(115)f.))m.w.N..;)BGH,)NJW)2000,)3560)
130. Ludwigsburger)Erklärung)zur)Mediationskostenhilfe,)19.11.2011,)

http://www.bmev.de/index.php?id=aktuelles_im_bm&tx_ttnews%5B
year%5D=2012&tx_ttnews%5Bmonth%5D=11&tx_ttnews%5Btt_new
s%5D=192&tx_ttnews%5BbackPid%5D=50&cHash=64a464f91262b
9c02e5ac000c8422c83)abgelesen)am)13.3.2013)

131. Mähler)(1999):)Dr.)Georg)Mähler,)KON:SENS,)Zeitschrift)für)Mediation,)
Haufe)Verlag,)1999)

132. Mähler)in)Haft/Schlieffen,)Handbuch)Mediation,)§)36)Rdnr.)109)
133. Mähler/Mähler)(2009),)
134. Malinowski:)Robert)Malinowski,)„Der)mediative)Führungsstil,)Illusion)

oder)Perspektive?“,)Verlag)tredition)GmbH,)Hamburg,)2013)
135. Manstein)(Der)öffentlichKrechtliche)Vertrag):)Wolfram)Manstein)Der)

öffentlich)rechtliche)Vertrag)in)der)Praxis)des)NotarsMittRhNotK)
1995,)1)

136. Marx)(2010):)Marx,)Ansgar,)(2010).)Das)Prinzip)der)Freiwilligkeit)der)
Mediation.)In)Zeitschrift)für)Konfliktmanagement,)Heft)5,)S.)132)K)136)

137. Maslow,)Abraham)Harold:)1908K)1970,)amerikanischer)Psychologe)
138. Mason:)Institutional)vs.)'ad)hoc')arbitration:)Pinsent)Mason,)

http://www.outKlaw.com/en/topics/projectsKK
construction/internationalKarbitration/institutionalKvsKadKhocK
arbitration/,)abgelesen)am)13.4.2013)

139. Mass,)Der)Psychotherapieratgeber:)Klaus)Mass,)Der)PsychotheraK
pieratgeber,)Was)ist)der)Unterschied)zwischen)Psychologe,)Psychiater)
und)Psychotherapeut?,)
http://www.psychomeda.de/psychotherapie/psychologeKpsychiaterK
psychotherapeut.html)abgelsen)am)30.4.2013)

140. MaunzKDürig,)GG)Kommentar,))
141. Mayer,)Interkulturelle)Mediation:)ClaudeKHélène)Mayer,)TrainingsK

handbuch)Interkulturelle)Mediation)und)Konfliktlösung;)Waxmannn)
Verlag,))

142. MBOKÄ)1997)(MusterK)Berufsordnung)für)die)in)Deutschland)tätigen)
Ärztinnen)und)Ärzte))in)der)Fassung)der)Beschlüsse)des)114.)DeutK
schen)Ärztetages)2011)in)Kiel)

143. Mediation)–)Wann)soll)der)Anwalt)dazu)raten?)Jürgen)Brinkamp,)KaK
ren)Spillner,)BRAKKMitt.)4/2007,)Seite)147)

144. Mediation)act:)Analysis)on)EU)Legislation)by)PAMB,)IM)and)GEMME)
on)occasion)of)EuroNetMed)http://www.inKmediation.eu/wpK
content/uploads/ANALYSIS_ON_EU_LEGISLATION_fullKtextKMayK
2012.pdf,)abgelesen)am)23.5.2013)
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145. Mediation)beim)Güterichter)K)die)andere)Konfliktlösung,)
http://www.schleswigK
holstein.de/Justiz/DE/Service/Mediation/mediation.html)abgelesen)
am)30.4.2013)

146. Mediation)und)Rechtsschutz)K)eine)Studie,)Herausgeber:)"Die)MediatiK
on)GmbH)fairmitteln&fairfinden",)2013,)
http://www.mediation.de/rechtsschutz,)abgelesen)am)10.3.2013)

147. Mediationswissenschaft?)Zwischen)Wissenschaftstheorie)und)PragK
matismus)ZKM)02/2006,)S.)56)

148. Mediationsworkshop)K)Wer)bekommt)das)größte)Stück)vom)Kuchen?!
gefunden)auf)http://www.hav.de/termine/1997.html)am)30.4.2013)

149. Mironi))(Case)Settlement):)Mordehai)(Moti))Mironi))Mediation)v.)Case)
Settlement:)The)Unsettling)Relations)Between)Courts)and)Mediation)
—)A)Case)Study)in)Harvard)Negotiation)Law)Review)Vol.)19,)173)
(2014).European)Code)of)Conduct)for)Mediators/Europäischer)Kodex)
für)Mediatoren)s.)Anlage.)

150. Monssen,)in)Schmidt/Lapp/Monssen.)Mediation)in)der)Praxis)des)AnK
walts,)Rn.)81.)

151. MünchKommZPO/Heinrich)ZPO)§)361)Rn)7;)Zöller/Greger)ZPO)§)278)
Rn)5;)Musielak/Foerste)ZPO)§)278)Rn)13;)–)aA)OLG)Celle)RPfleger)
1974,)319;)Schneider)NJW)1971,)1045).)

152. Musielak)(ZPO):)HansKJoachim)Musielak,)Musielak,)ZPO,)10.)Auflage)
2013,)Musielak)(ZPO),)Rn)35K36)

153. Musielak/Borth,)Familiengerichtliches)Verfahren,)2.)Aufl.)2011,)§)135)
Rn)3)

154. Myers)(Psychologie):)Myers,)David)G.),)Psychologie,)Kapitel)18,)S.)762)
m.w.N.)

155. Neue)Juristische)Wochenschrift))
156. Neuert)(2009):)Prof.)Dr.)Josef)Neuert,)SozioKökonomische)Analyse)der)

„Integrierten)Mediation“)als)Konfliktregelungskonzept,)Realtheorie,)
Modellkonstrukt)und)empirische)Befunde,)Wissenschaftliches)EvaluaK
tionsprojekt)zum)Justizprojekt)„Integrierte)Mediation“)am)OLG)KobK
lenz,)12/2009)

157. Neufassung)der)Mediationsordnung)einschließlich)der)KostenordK
nung,)Wirtschaft)–)das)ihKK0agazin)für)München)und)Oberbayern)–)
01/2013)unter)Veröffentlichungen)und)Bekanntmachungen)

158. Neuner:)Jörg)Neuner,)„Was)ist)eine)Willenserklärung?“,)JuS)2007,)881)
159. Nickel)MDR)2010,)1227,)1231.)Der)Beschluss)des)OLG)Köln)vom)

3.6.2011)IIK25)UF)24/10,)25)UF)24/10)enthält)eine)gute)und)vollstänK
dige)Übersicht)über)die)Meinungen)der)Rechtsprechung)und)Literatur.)

160. Nolte)(Mediationsgesetz))Dr.)Jakob)Nolte,)Das)neue)Mediationsgesetz)
und)die)Verweisungssystematik)der)VwGO,)HFR)2012,)S.)23)

161. Nörber)(PeerKEducation):)Martin)Nörber)(Hrsg.):)PeerKEducation,)VoK
tum)Verlag)(Münster))2003)
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162. Norm:)AnwG)Mecklenburg<Vorpommern:)Beschluss)vom)01.08.2007)<)1)
AG)6/07,)NVwZ)2011,)390)

163. Oeming)Uni<Spiegel:)Prof.)Dr.)Manfred)Oeming,)Uni)SpieK
gel,WissenschaftlichKTheologisches)Seminar,)http://www.uniK
heidelberg.de/presse/ruca/ruca03K3/auge.html)abgelsen)am)
30.4.2013))

164. Offermann<Burckart:)Interessenkollision)NJW)2010,)2489;))
165. Palandt<Sprau:)§)675)Rn.)24),)Einf.)Vor)§)611)Rn.)21.)
166. Peters)(Selection):)How)to)select)the)best)mediator:)Brandon)S.)Peters,)

eKbook)(Download))
167. Piron,)Psychotherapie)und)Meditation:)Harald)Piron,)Psychotherapie)

und)Meditation,)http://www.zentrumKfuerK
psychosynthese.de/psychotherapie_)meditation.html)abgelesen)am)
30.4.2013)

168. Plassman)(2003):)Ansgar)A.)Plassmann,)Klientenzentrierte)GesprächsK
führung,)Universität)DuisburgKEssen,)2003)

169. PM)Dt.)Bundestag:)Pressemitteilung)des)Dt.)Bundestages)
170. Pohlmann)(Mediation):)Nina)Pohlmann,)Neue)Wege)der)Mediation,)

Grin)Verlag,))
171. Ponschab<Seufert:)Dr.)Reiner)Ponschab)und)Robert)Seufert:)Chancen)

und)Risiken)der)Mediation)für)Rechtsanwälte,)11.10.2007,)Deubner)
Verlag,)Recht)und)Praxis,))

172. Pressenotiz)des)Ministeriums)der)Justiz)in)Bayern)
http://www.justiz.bayern.de/presseKundK
medien/pressemitteilungen/archiv/2013)abgelesen)am)27.2.2013)

173. Pressenotiz)des)Ministeriums)der)Justiz)in)Bayern)vom)8.2.2013)
http://www.justiz.bayern.de/presseKundK
medien/pressemitteilungen/archiv/2013/43.php)abgelesen)am)
27.2.2013)

174. Projektbeschreibung)(Bayerisches)Staatsministerium)der)Justiz):)ProK
jektbeschreibung)des)Bayerischen)Staatsministeriums)der)Justiz,)abK
gedruckt)im)Greger,)Abschlussbericht)zur)Evaluation)des)ModellverK
suchs)Güterichter,)Seite)3))

175. Protokoll)zur)Sitzung)des)Bundesrates)Bundesrat)–)898.)Sitzung)–)29.)
Juni)2012,)Seite)317)

176. Prütting,)AnwBl)2012,)ANWBL)Jahr)2012)Seite)204;)Henss<
ler/Deckenbrock,)DB)2012,)DB)Jahr)2012)Seite)159)(DB)Jahr)2012)SeiK
te)160);)Carl,)ZKM)2012,)16;)Ortloff,)Editorial)NJW)Heft)3/2012)

177. Prütting,)AnwBl.)2012,)204)(206),))
178. Prütting,)ZPO)§)286)Freie)Beweiswürdigung,)Münchener)Kommentar)

zur)Zivilprozessordnung,)3.)Auflage)2008,)Rdnr.)164)
179. Prütting/von)Olenhusen,)Deutsche)Richterzeitung)2009,)S.)361,)360)
180. RA)Braune)http://www.raKbraune.de/Wordpress/archives/1265.))
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181. Ratgeber)(anwaltliche)Pflichten):)
http://anwaltverein.de/downloads/Ratgeber/AnwaltspflichtenuAnw
altshaftung.pdf,)dl:)10.3.2013)

182. RDG)vom)12.12.2007)(BGBl.)I)S.)2840),)in)Kraft)getreten)am)
18.12.2007)

183. Regine)Lang<Sasse,)Mediationsstile)und)deren)Merkmale,)ZKM)
2/2013,)54)ff.))

184. Rehm)(Schiedsgerichtsbarkeit):)Rehm,)Dr.)Florian)Nikolaus;)„Die)
Schiedsgerichtsbarkeit)im)Rechtssystem“,)Nomos)Verlag,)2009)

185. Reinelt)(ZAP)Kolumne):)Prof.)Dr.)Ekkehart)Reinelt,)ZAP)Kolumne)2010))
186. Rennen/Caliebe,)RBerG,)2.)Aufl.)Art.)1)§)1)Rn.)24)m.w.N.)
187. Report)Psychologie)[26])7/2001)=)http://www.bdpK

verband.org/html/aktuell/politik/politik6.html)dl:)13.9.2014)HenssK
ler:)Mediation)und)Rechtsberatung,)NJW)2003,)241,)242)

188. Report,)Alternative)Dispute)Resolution:)Mediation)and)Conciliation,)
LRC)98K2010,)S.)7)

189. Richter,)Mediation:)Toralf)Richter,)Mediation:)Einvernehmliche)LöK
sung)statt)Rechtsstreit,)12.1.2011,!http://www.aspectK
online.de/artikel/mediationKeinvernehmlicheKloesungKstattK
rechtsstreit/)abgelesen)am)18.3.2013)

190. Richtlinie)2008/52/EG)des)Europäischen)Parlaments)und)des)Rates)
vom)21.)Mai)2008)über)bestimmte)Aspekte)der)Mediation)in)ZivilK)und)
Handelssachen.)

191. Richtlinie)des)Europäischen)Parlaments)und)des)Rates)über)DienstK
leistungen)im)Binnenmarkt)vom)12.)Dezember)2006)(2006/123/EG).)

192. Risse)(Zugang)zur)Mediation):)Jörg)Risse,)Zugang)zur)Mediation?)in)
Recht)gestern)und)heute:)Festschrift)zum)85.)Geburtstag)von)Richard)
Haase,)S.)309)

193. Risse)/)Wagner)(2009):)Risse,)Jörg)und)Wagner,)Christof)„Mediation)
im)Wirtschaftsrecht.)In:)Haft,)F./Schlieffen,)K.)(Hrsg.),)Handbuch)MeK
diation.)2.)Auflage,)C.H.)Beck,)München)2009.)

194. Risse,)§)6)Rn)1)
195. Risse,)BB)Beil.)zu)H.)27/1999,)6.)wird)zitiert)von)Henssler:)Mediation)

und)Rechtsberatung,)NJW)2003,)241)
196. Risse,)Wirtschaftsmediation,)2003,)§)9)Rn.)44))
197. Risse/Bach)SchiedsVZ)2011,)14)f)
198. Risse/Wagner,)Handbuch)der)Mediation,)2.)Auflage,)§)23)Rn.)93)ff.)AdK

judikation,)Mini)Trial,)Early)Neutral)Evaluation)sind)in)UK)gebräuchliK
che)ADR)Verfahren.)

199. Roger)Fisher)und)William)Ury,)Getting)to)Yes,)penguin)Books,)2nd)ediK
tion,)S.)17ff.)

200. Roland)Rechtsreport:)Roland)Rechtsversicherungs)AG,)Institut)für)
Demoskopie)Allensbach,)Allensbach)am)Bodensee,)2011))

201. Römermann:)RDG)–)zwei)Schritte)vor,)einen)zurück,)NJW)2008,)1249)
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202. Roth)JZ)2009,)805;)Kalthoener/Büttner/Wrobel<Sachs,)ProzessK)und)
Verfahrenskostenhilfe,)Beratungshilfe,)5.)Aufl.)2010,)Rn.)10;)
Thomas/Putzo/Hüßtege,)ZPO,)31.)Aufl.)§)135)FamFG)Rn)7;)PrütK
ting/Helms/Helms,)FamFG,)2009,)§)135)Rn)5;))

203. Röthemeyer)(Güterichterkonzept),)Peter)Röthemeyer,)ZKM)–)ZEITK
SCHRIFT)FÜR)KONFLIKTMANAGEMENT)4/2012,)S.)116)ff.)

204. Rother)(EFT):)Gabriele)und)Robert)Rother,)„EFTKKlopfakupressur“,)
München)2007,)S.)5)

205. Rüping)/)Nordholtz)(Schweigen):)Hinrich)Rüping,)Christian)E.)NordK
holtz,)„Das)Recht)der)Berater)zum)Schweigen“,)DStR)2006,)1623K1624)

206. S.)für)das)Versicherungswesen)§)12)Abs.)1)VomVO)sowie)für)den)BunK
desverband)deutscher)Banken)in)Nr.)6)Abs.)1)der)Verfahrensordnung.)

207. Scheuch:)BeckOK)ZPO)§)376,)Rn)2)K)3,),)Beck'scher)OnlineKKommentar)
ZPO,)Hrsg:)Vorwerk/Wolf,)Stand:)30.10.2012,)Edition:)8)mit)HinweiK
sen)auf)Wieczorek/Schütze/Ahrens)ZPO)§)376)Rn)18;)
Stein/Jonas/Berger)ZPO)§)376)Rn)18;)MünchKommZPO/Damrau)ZPO)
§)376)Rn)3)

208. SchleswigKHolsteinisches)Oberlandesgericht,)Beschluss)vom)
18.06.2009,)2045EK118)

209. Schlieffen)(Kongress):)Prof.)Dr.)Gräfin)von)Schlieffen,)03K09K2005,)
Rechtspolitischer)Kongress)der)FriedrichKEbertK)Stiftung)vom)26.)bis)
28.)April)2002)in)Karlsruhe,)http://www.rechtspolitischerK
kongress.de/koo/kKa1K2Ki.htm)abgelesen)am)1.9.23012)

210. Schlosser,)a.a.O.,)NJW)2002,)1376,)1378)
211. Schlosser,)Anwaltsrechtliches)Verbot)der)Vertretung)widerstreitender)

Interessen,)NJW)2002,)1376,)1378)
212. Schlosser,)Anwaltsrechtliches)Verbot)der)Vertretung)widerstreitender)

Interessen,)NJW)2002,)1376,)1378)
213. SchmidtKBleibtrau/Hofmann/Hopfauf,)GG)Kommentar,)11.)Aufl.)2008,.)
214. Schmidt/Lapp/Monssen)(Mediation):)Lapp)in)Schmidt/Lapp/Monssen,)

Mediation)in)der)Praxis)des)Anwalts,)§)7)X.)
215. Schöbener:))Prof.)Dr.)Burkhard)Schöbener,)Köln,)GewArch)2011,)49K56)
216. Schoen)(Konfliktmanagementsysteme):)Dr.)Torsten)Schoen,)KonfliktK

managementsysteme)für)Wirtschaftsunternehmen)–)Aus)deutscher)
und)USKamerikanischer)Sicht.)Centrale)für)Mediation)2003.)S.)152)f.)

217. Schumacher)(Staudinger):)Robert)Schumacher,)§)311b)Abs)1,)StaudinK
ger,)BGB)K)Neubearbeitung)2011,)Rn)328)–)329)

218. Schwarz)(2001):)Schwarz,)Gerhard.)Konfliktmanagement,)Konflikte)
erkennen,)analysieren,)lösen.)Wiesbaden:)Gabler)Verlag,)2001.)

219. Schweitzer)in)Ha)Konfliktmanagementsysteme:)genskripte).....)Andere)
Auffassung)Trossen)in).....)

220. Seidel)(RDG):)Karin)Seidel,)„Rechtsdienstleistungsgesetz)K)mehr)
Rechtssicherheit)für)Dienstleister)und)Nichtanwälte“,)
http://www.akademie.de/wissen/rechtsberatungsverbotK
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haftungsrisikoKfreiberuflerKgewerbetreibendeKdienstleister/erlaubteK
rechtsdienstleistungen)dl:)1.10.2012)

221. Sensburg,)Dr.)Patrick,)Steffen,)Sonja,)Wunderlich,)Jörn,)Ahrendt,)ChristiK
an)und)Hönlinger,)Ingrid)in)Drucksache)17/8058)

222. Sievers)(stoisch):)http://neueswort.de/stoisch/))
223. Singer)(Staudinger):)Reinhard)Singer,)Staudinger)BGB,)J.)von)StaudinK

gers)Kommentar)zum)Bürgerlichen)Gesetzbuch)mit)EinführungsgeK
setz)und)Nebengesetzen,)Neubearbeitung)2011,))

224. Sonnenberger,)EGBGB)Art.)6)Öffentliche)Ordnung)(ordre)public),)MünK
chener)Kommentar)zum)BGB,)5.)Auflage)2010,)Rdnr.)17)

225. Spangenberg)FamRZ)2009,)834;))
226. Spickhoff:)Postmortaler)Persönlichkeitsschutz)und)ärztliche)SchweiK

gepflicht,)NJW)2005,)1982)
227. Stadler)(ZPO):)§)251)Ruhen)des)Verfahrens,)Musielak,)ZPO,)9.)Auflage)

2012,)Rn)5)
228. Stangl)(Mediation):)Werner)Stangls)Arbeitsblätter,)Mediation,)

http://arbeitsblaetter.stanglKtaller.at/KOMMUNIKATION/mediationK
psychologisch.shtml)abgelesen)am)1.3.2013)

229. Stiftung)Warentest)„145)Angebote)im)Vergleich“)test.de/2013)
230. Stiftung)Warentest)test.de/2013,)www.)

test.de/mediation_produktfinder)
231. Stürmer,)Die)Vereinbarung)von)Verfahren)privater)Streitbeilegung,)

Dissertation,)Seite)80,)http://kups.ub.uniK
koeln.de/2494/1/DissertationPhilippHeinrichStuermer.pdf)

232. Susskind,)Cruikshan)(1987):)Susskind,)L.)&)Cruikshan,)J.,)Breaking)the)
Impasse.)Consensual)Approaches)to)Resolving)Public)Disputes.)New)
York.)

233. Technik)des)präzisen)Zuhörens)http://www.inK
mediation.eu/prazisesKzuhoren)abgelesen)am)27.2.2013)

234. Tesler)(2001),))
235. Thomas)Heilmann,)Plenarprotokoll)Bundesrat)–)898.)Sitzung)–)29.)Juni)

2012,)Seite)315)
236. Tillmanns)(Dienstvertrag),)Kerstin)Tillmanns,!Strukturfragen)des)

Dienstvertrages:)Leistungsstörungen)im)freien)Dienstvertrag)und)im)
Arbeitsvertrag)S.)215,)Mohr)Siebeck,)2007))

237. Tillmanns)(SGB)VIII)§)17):)Beratung)in)Fragen)der)Partnerschaft,)
Trennung)und)Scheidung,)Tillmanns)in)Münchener)Kommentar)zum)
BGB,)SGB)VIII)§)17,)6.)Auflage)2012)

238. Towfigh!(Komplexität):.Emanuel.Vahid.Towfigh,"Komplexität"und"
Normenklarheit(–!oder:&Gesetze&sind&für&Juristen&gemacht,&May&2008,&
Erschienen)in:)Der)Staat)1/2009,)S.)29)ff.,)Max)Planck)Institute)for)ReK
search)on)Collective)Goods,)KurtKSchumacherKStr.)10,)DK53113)Bonn)
http://www.coll.mpg.de)
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239. Trenczek)(2009):)Professor)Dr.)Thomas)Trenczek,)„Einvernehmliche)
Regelungen)in)Familiensachen)–)Neue)Anforderungen)durch)das)FaK
mFG",)FPR)2009,)335)

240. Trenczek:)Thomas)Trenczek,)ZRP)2008,)186ff)
241. Trossen)(Alternative):)Arthur)Trossen,)„Die)Mediation)ist)Die)oder)

Keine)Alternative“,)ZRP)1/2012,)S.)23)
242. Trossen)(CBM):)Arthur)Trossen)(Hrsg.),)„CBM)Handbuch“,)Handbuch)

zur)Cross)Border)Mediation,)erstellt)und)coKfinanziert)i.R.d.)EUK
Projektes)„EuroNetMed“,)IntegrierteKMediation)e.V.,)2012)
Siehe)Wikipediation)(EuroNetMed))

243. Trossen)(Die)Schlacht)um)die)Mediation):)Arthur)Trossen)in)ZKM)
6/2009,)Zeitschrift)für)Konfliktmanagement)

244. Trossen)(Die)Schlacht)um)die)Mediation):)Arthur)Trossen,))„Die)
Schlacht)um)die)Mediation“)in)ZKM)6/2009)

245. Trossen)(Güterichter):)Arthur)Trossen,)„Oh)Gott,)der)Güterichter!“)
http://www.inKmediation.eu/derKguterichter))

246. Trossen)(Integrierte)Mediation):)Arthur)Trossen,)„Integrierte)MediatiK
on“)in)Haft/Schlieffen)(Hrsg.),)„Handbuch)Mediation“,)C.H.)BeckK
Verlag,)§)40,)S.)963)ff.)2.)Auflage,)2009)

247. Trossen)(Kommunikationsmodelle):)Arthur)Trossen,)„KommunikatiK
onsmodelle)der)Mediation“,)www.inKmediation.eu/)
kommunikationsmodelle)dl:)30.4.2013)

248. Trossen)(Kooperation):)Arthur)Trossen,)„Wege)zur)Kooperation“,)WinK
Management)GmbH)–)Verlag,)1.)Auflage,)Altenkirchen,)2012,))

249. Trossen)(Medi)&)Ator):)Eine)Satire)zur)Handhabung)der)Mediation,)
www.inKmediation.eu)und)www.winKmanagement.de))

250. Trossen)(Mediācija):)Mediācija:)izpratne)un)jēdziens)latviešu)valodā)
Publicēts:)Jurista)Vārds,)25.07.2006)29)(432),)Problēmas.)Risinājumi)

251. Trossen)(Mediation)Act):)Arthur)Trossen,)„Practical)Issues)and)ShortK
commings)oft)he)New)2012)German)Mediation)Act“)in)Prof.)Dr.)Frank)
Diedrich)(Hrsg),)„The)Status)Quo)of)Mediation)in)Europe)and)OverseK
as“,)Verlag)Dr.)Kovac,)Hamburg)2014)

252. Trossen)(Mediation)den)Mediatoren):)Arthur)Trossen,)„Mediation)den)
Mediatoren",)Kon:sens,)Herausgeber:)Rudolf)Haufe)Verlag,)1998,))

253. Trossen)(Mediation)den)Mediatoren):,)Arthur)Trossen)in)Kon:sens)
10/1998,)Herausgeber:)Rudolf)Haufe)Verlag)

254. Trossen)(Mediation)einsichtig):)Arthur)Trossen)(Hrsg.))„Mediation)
einsichtig“,)erscheint)in)der)Buchreihe)„Compendium)Mediationis)V“;)
WinKManagement)GmbH)–)Verlag.)Vorauflage:)Iris)Berger)und)Werner)
Schieferstein,)HALTUNG))

255. Trossen)(Mediation)grundlegend):)Trossen,)Arthur)(Hrsg.);)„Mediation)
grundlegend“)in)Compendium)Mediationis)Band)I,))
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256. Trossen)(Mediation)visionär):))Arthur)Trossen)(Hrsg.);)„Mediation)viK
sionär“)erscheint)in)der)Buchreihe)Compendium)Mediationis)Band)VII,)
WinKManagement)GmbH)K)Verlag,)angekündigt)

257. Trossen)(Mediation)von)hinten):)Arthur)Trossen,)http://www.inK
mediation.eu/mediationKvonKhinten)dl:)1.9.2012)

258. Trossen)(Mediationsgesetz))Videovortrag)über)die)Entstehung)des)
Mediationsgesetzes,)youTube)http://youtu.be/0CgBcxTjK
TI?list=UUIaRQXEP71aQKJ1Sl6EA7gA)....)

259. Trossen)(Meilenstein):)Trossen,)Arthur;)„Das)neue)Mediationsgesetz)–)
Der)Meilenstein“,)Vermögen)&)Steuern)3/2011)S.)32)

260. Trossen)(Mein)Mac)und)die)Mediation):)Arthur)Trossen,)„Mein)Mac)
und)die)Mediation“,)Perspektive)Mediation,)Heft)1/2012)

261. Trossen)(Mythen):)Falsche)Mythen,)siehe)http://www.inK
mediation.eu/falscheKmythen)und)http://www.inK
mediation.eu/falscheKmythenKderKmediationK2,)dl:)am)23.5.2013)

262. Trossen)(präzises)Zuhören):)Technik)des)präzisen)Zuhörens)
http://www.inKmediation.eu/prazisesKzuhoren)abgelesen)am)
27.2.2013)auch)Videovortrag)http://youtu.be/cJkhKKXpmec.)

263. Trossen)(Professionalisierung):)Arthur)Trossen,)„Die)Zukunft)und)ProK
fessionalisierung)der)Mediation)–)Einbeziehung)statt)Ausgrenzung“)in)
in)Schlieffen)(Hrsg.),)„Professionalisierung)und)Mediation“,)Verlag)C.H.)
Beck,)München,)2010)

264. Trossen)/)Diedrich)(Mediationsvertrag):)Arthur)Trossen)und)Prof.)Dr.)
Frank)Diedrich,)„Der)Mediationsvertrag“,)WinKManagement)GmbH)K)
Verlag,)Altenkirchen,)2013)

265. Trossen)/)Kempf)(Integration):)Trossen,)Arthur/Kempf,)Eberhard:)InK
tegration)der)Mediation)in)förml.)Familiengerichtsverfahren,)AltenkirK
chener)Modell,)ZKM)2000,)166.)

266. Trossen(Qualitätsdiskussion):)Arthur)Trossen,)„Qualitätsdiskussion)–)
Suggestion)statt)Irritation?“)in)„Perspektive)Mediation“,)Heft)3/)2013,)
S.)165)ff)))

267. Trossen/Käppele:)ZRP)2006,)97)ff)
268. Ulrici,)Münchener)Kommentar)zum)FamFG,)§)36)Rdnr.)10,)2.)Auflage)

2013)
269. Ulrici:)Münchener)Kommentar)zur)ZPO,)4.)Auflage)2013)
270. Unberath)(Mediationsklauseln):)Prof.)Dr.)Unberath,)MediationsklauK

seln)in)der)Vertragsgestaltung,)NJW)2011,)1320)
271. Vollmer)(berufliche)Bildung):)Kirsten)Vollmer,)„Mediation)im)Blickfeld)

beruflicher)Bildung“,!BWP)2004/4)S.)38)
272. Wagner)(Vertraulichkeit):)„Sicherung)der)Vertraulichkeit)von)MediaK

tionsverfahren)durch)Vertrag“,)NJW)2001,)1398)
273. Wagner:)ZKM)2010,)172,174))
274. Wahrig:)Gerhard)Wahrig,)„Deutsches)Wörterbuch“))
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275. Walz)(Interessenkoordination):)Walz,)„Interessenkoordination)durch)
Notare“)NJW)2002,)3446)

276. Wesche:)Steffen)Wesche,)„Zwangsschlichtung)oder)SchlichtungsanK
reiz?“,)ZRP)2004,)49)

277. Weth)(ZPO):)§)78)Anwaltsprozess,)Musielak,)ZPO,)9.)Auflage)2012))
278. Wieser:)MDR)2002,)10)(Vorsitzender).)
279. Wikipedia)(Begriff):)Fundstellen)ergeben)sich)aus)der)Domain)

http://de.wikipedia.org/wiki/)zuzügl.)dem)angegebenen)Begriff)
280. Wikipediation)(Begriff):)Wiki)zur)Mediation;)Fundstellen)ergeben)sich)

aus)der)Domain)www.wikipediation.org/wiki/)zuzügl.)dem)angegeK
benen)Begriff)

281. Winzek)(Telefonmediation):)Silke)Winzek)
http://telefonmediation.wordpress.com/wasKistKtelefonKmediationK
2/)abgelesen)am)18.3.2013)

282. Würdinger)(Münchener)Kommentar):)Münchener)Kommentar)zum)
BGB,)6.)Auflage)2012)Rn)6K7)

283. Zehle)(Wirtschaftsmediation):)Klaus)Olaf)Zehle,)„WirtschaftsmediatiK
on,)Chancen)und)Auswirkungen)des)Mediationsgesetzes“,)Diplom.de)
Verlag,)Masterarbeit,)Hamburg)2012)

284. ZIF)(Exemplarischer)Beitrag):)„Zusammenwirken)im)FamilienkonK
flikt“,Interdisziplinäre)Arbeitsgemeinschaft)http://www.zifK
online.de/index.php/mediation,)dl:)28.1.2014)

)
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BGB) Bürgerliches)Gesetzbuch)
BGBl) Bundesgesetzblatt)
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BM) Bundesverband)Mediation)
BMJ) Bundesjustizministerium)
BORA) Berufsordnung)für)Rechtsanwälte)
BOSt) Berufsordnung)der)Steuerberater)
BR) Bundesrat)
BRKDrucks.) Deutscher)Bundesrat)Drucksachen)
BT) Bundestag)
BTKDrucks.) Deutscher)Bundestag)Drucksachen)
BRAO) Bundesrechtsanwaltsordnung)
BVerfGE) Entscheidungen) des) BundesverfassungsgeK

richts,)Band,)ab)Seite,)(zitierte)Seite))
CL) Kooperative)Praxis)(cooperative)law)oder)coK

operative)practice))
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EGBGB) Einführungsgesetz)zum)BGB)
EGZPO) Einführungsgesetz)zur)ZPO)
EMNI) European)Mediation)Network)Initiative)
EU) Europäische)Union)
EUKRL) EU)Direktive)(Richtlinie))
EUKDLKRL)) EU)Dienstleistungsdirektive)
FamFG) Gesetz)über)das)Verfahren)in)Familiensachen)

und) in) den) Angelegenheiten) der) freiwilligen)
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ff.)) fortfolgende)
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GG) Grundgesetz))
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HK) Handwerkskammer)
i.S.d.) im)Sinne)des))
i.R.d.) im)Rahmen)der)/des)
i.d.R.) in)der)Regel)
i.V.m.) in)Verbindung)mit)
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InKMediation) Integrierte)Mediation)
MA)) Mediationsabreden))
MAV) Mediationsabschlussvereinbarung)
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MediationsG) Mediationsgesetz)
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NDA) Non)Disclosure)Agreement)
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ODR) Online)Dispute)Resolution)
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StB) Steuerberater)
StBerG) Steuerberatungsgesetz)
SWOT) Strengths,)Weaknesses,) Opportunities,) ThreK

ats)
ToA) TäterKOpferKAusgleich)
UNCITRAL) Schlichtungsordnung)
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VKH)) Verfahrenskostenhilfe)(ehem.)PKH))
WATNA) Worst)Alternate)to)Negotiated)Agreement)
Ziff.) Ziffer)
ZIP)) Zeitschrift)für)Wirtschaftsrecht)
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nung)„Mediation)Philosopher“)eingebracht)hat.)Heute)arbeitet)
er) (auch) international)) als) Vollzeitmediator) in) allen) FachbeK
reichen) und) Varianten) der) Mediation.) Darüber) hinaus) ist) er)
Studienleiter)(ZFH))und)Lehrbeauftragter)an)Hochschulen)im)
InK) und)Ausland,)Gutachter,) Trainer) und)Dozent) (u.a.) FU)HaK
gen),) Vorstandsmitglied) bei) Integrētā) mediācija) Latvijā,) EhK
renmitglied)der)HUM,)Kroatien,)Präsidiumsmitglied)der)DGM,)
Vorstandsmitglied)des)DFfM,)National)Coordinator)der)EMNI)
u.v.a.m.)Er)gibt)das)Compendium)Mediationis)heraus)und)hat)
bereits)viele)einschlägige)Beiträge)veröffentlicht,)Blogs)modeK
riert) und)als)Autor) an)Buchprojekten)mitgewirkt) (z.B.)HandK
buch)Mediation).)Als) Initiator)und)Begründer)von)WikipediaK
tion.org) leistet) er) einen) weiteren) Beitrag) zur) Stärkung) der)
Mediation.))
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Autorenprofil:)www.xing.com/profiles/Arthur_Trossen)

Beiträge)im)Kommentar:)Alle)(einige)als)CoKAutor),)KomplettK
überarbeitung)

Bernd$Bohnet$

Rechtsanwalt,!Autor,!Mediator!

Jahrgang) 1951.) Abitur,) Bundeswehr) K) Zeitsoldat) (Hptm.) d.)
Res.),)Studium)und)Referendariat))in)Würzburg,)selbständiger)
Rechtsanwalt))in)Bayreuth.)Einzelanwalt)mit)großer)und)vielK
seitiger)Allgemeinkanzlei.)Ab))2005)Ausbildung)zum)Mediator)
beim)Heidelberger) Institut) für)Mediation) und) beim) Verband)
IntegrierteKMediation) mit) über) 500) Ausbildungsstunden) zuK
zügl.)Supervisionen,)Cross)Border)Mediation.)Er) ist)praktizieK
render)Mediator,)Autor)und)ein)engagierter)Förderer)der)MeK
diation.)

Autorenprofil:)www.bohnetKmediation.de)

Beiträge) im) Kommentar:) ) Zur) Verfassungslage,) VerschwieK
genheitspflicht) und) Zeugnisverweigerungsrecht,) Rechtsrat)
und) Rechtsprinzipien,) Kompetenzen) und) Methoden,) BORA)
und) Hinweispflicht) des) Rechtsanwalts,) Akquise) und) Beginn)
der)Mediation,)Verpflichtung)von)Ämtern)und)BeratungsstelK
len,)§)2)Abs.)6)MediationsG)und))§)2)Abs.)1)und)3)Nr.)4) )RDG,)
verschiedene) Themen) und) Einzelfragen,) Recherche) und)HinK
weise.)

Prof.$Dr.$Frank$Diedrich$

Professor,!Rechtsanwalt.!Mediator!

1985K1990)Jurastudium)Universität)Hannover)und)University)
of) Bristol,) England;) 1989K1990) Aufbaustudiengang) EuropäiK
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sche)Rechtspraxis) (MLE.)) 1990;)1990)1.) Staatsexamen;)1994)
Promotion) zum) Dr.) iur.) (Universität) Hannover);) 1994) 2.)
Staatsexamen;)2004)Habilitation)zum)Dr.)iur.)habil.,)PrivatdoK
zent) (Universität) Rostock);) 2010) Ausbildung) zum)Mediator*)
(Hochschule)Darmstadt).)

Seit)2006)außerordentlicher)Professor,)NorthKWest)UniversiK
ty,) Faculty) of) Law,) Potchefstroom,) Südafrika) (www.nwu.za);)
seit)2007)Rechtsanwalt,)Partner)bei)Bernzen,)Sonntag)RechtsK
anwälte,) Hamburg/Berlin;) seit) 2009) ordentlicher) Professor,)
Riga)Graduate)School)of)Law,)Lettland)(www.rgsl.edu.lv);)seit)
2010) Vorsitzender) des) Instituts) für) Europäische) Mediation)
und) Schiedsgerichtsbarkeit) e.V.,) Berlin) (www.europeanK
mediation.de);) seit) 2010) Gastprofessor) an) der) Hitotsubashi)
University,)Tokio,)Japan)(2010,)2011,)2013))

Tätigkeitsschwerpunkte:) Alternative) Dispute) Resolution)
(ADR),) Mediation,) Internationales) PrivatK) und) Handelsrecht,)
Internationales) Kaufrecht,) Rechtstatsachenforschung) (legal)
realism),)Law)and)Economics.)

Beiträge)im)Kommentar:))Internationales)Recht,)InternationaK
le)Mediation,)ADRKVerfahren,)Ombudsmann)

Dr.$Peter$A.$Doetsch$

Rechtsanwalt,!Mediator!

Dr.)Peter)A.)Doetsch) ist)Rechtsanwalt)und)Mediator) in)WiesK
baden)und) Inhaber)der) Spezialkanzlei) für) betr.)AltersversorK
gung,) Vergütungssysteme)&)Konflikte.) Er) ist) spezialisiert) auf)
Mediation) in) Organisationen) (Unternehmen) und) caritativen)
bzw.) kirchlichen) Einrichtungen).) Nach) dem) Studium) der)
Rechtswissenschaft)in)Köln,)Münster)und)Bonn)war)er)u.)a.)als)
Vorstandsassistent) eines) großen) Versicherers,) GeschäftsfühK
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rer) von) HRKBeratungsgesellschaften) und) Personalleiter) bzw.)
Personalvorstand)tätig.))Die)Mediationsausbildung)absolvierte)
er)bei)Arthur)Trossen.)Er) ist)Mitglied)des)Mediatorenvereins)
Integrierte)Mediation,)des)Bundesverbandes)Mediation)sowie)
der) AG) Mediation) im) Deutschen) Anwaltverein) sowie) Autor)
mehrerer)Beiträge)zu)integrierter)Mediation.)

Autorenprofil:)www.nachhaltigekonfliktloesungen.de)

Beiträge)im)Kommentar:)CoKKommentierung)der)§§)5)–)7)MeK
diationsG)sowie)ZMediatAusbV.)

Susanne$Gehling$

Rechtsanwältin,!Mediatorin,!Coach!

Rechtsanwältin,)Master)of)Mediation,)Supervisorin)für)MediaK
tionssupervision,) Coach,) Studentische) und)Wissenschaftliche)
Mitarbeit) am) Institut) für) HandelsK) und) Wirtschaftrecht) der)
Universität)Bonn)(1988K1992),)Grundlagenstudium)PsycholoK
gie,)Englisch)/)Französisch.)selbstständig,)GMC)–)Gehling)MeK
diation)&)Coaching)Düsseldorf,)FamilienK)und)WirtschaftsmeK
diation)seit)2006)

Beiträge) im) Kommentar:) ) Fachmediationen,) Mediationsstile,)
Rechtsnatur) des)Mediationsvertrages,) Abgrenzungen,)MediaK
tion)durch)den)Anwaltsmediator,)Abgrenzung)zur)Therapie.))

Werner$Schieferstein$

Autor,!Rechtsanwalt,!Mediator!

Werner) Schieferstein,) Rechtsanwalt) seit) 1974,) Mediator) seit)
1991) (BAFM)) und) BM) in) Frankfurt) am) Main.) "Kooperative)
Praxis") seit) 2011:) "Anwaltliches) Netzwerk) für) kooperative)
Praxis)und)Mediation)AN.KOM)e.V.)(www.anKkom.de))



Mediation)(un)geregelt)–)Teil)VII:)Anhang)
)

957)

Beiträge)im)Kommentar:))Kooperative)Praxis,)Anwaltsrecht)

Christoph$Rummel$

Dipl.!Finw.,!Dipl!Kfm!(FH),!Steuerberater,!Mediator!

Christoph) L.) Rummel) ist) im) Grundberuf) SyndikusKSteuerK
berater.)Nach)Ausbildung) und) Studium) in) der) FinanzverwalK
tung) NRW) Wechselte) er) an) die) FernUniversität) Hagen) und)
FOM,)Essen,)wo)er)BWL,)VWL)und)AOKPsychologie) studierte.)
Seine)Mediationsausbildung)absolvierte)er)an)der)Hochschule)
Darmstadt/ZFH) Koblenz) in) Zusammenarbeit) mit) dem) „InteK
grierte)Mediation)e.)V.“.)Anschließend)wechselte)er)an)die)EuK
ropa)Universität)Viadrina,)Frankfurt/O.,)wo)er) seinen)Master)
in)Mediation)ablegte.) Interessenschwerpunkte) sind)die)WirtK
schaftsmediation)und)die)Mediation)im)Steuerrecht.))

Beiträge) im)Kommentar:) ) Teile) zum)Berufsrecht,) AusführunK
gen)zum)Steuerrecht,)Teile)zu)§)3)Abs.)2)MediationsG,)AusfühK
rungen)zum)Wettbewerbsrecht,)Gesamtüberarbeitung))

Roland$Breinlinger$

Dipl.!Psych.,)Mediator)

Jahrgang) 1955,) ist) seit) 1990) zum) einen) als) Psychotherapeut)
und)zum)andern)als)Mediator) in)eigener)Praxis)tätig.) Im)späK
ter) gegründeten) PraxisKInstitutKBreinlinger) kamen) dann) SuK
pervision,) Coaching) und) verschiedene) Lehraufträge) hinzu.)
Ausgebildet) bei) den) amerikanischen) Pionieren,) wie) Haynes,)
Kaslow,)Himmelstein)und)Friedman,)gesellten)sich)zur)anfängK
lich) ausschließlichen) Mediation) im) Familienkontext) und) der)
Gründung)der)Bundesarbeitsgemeinschaft)für)FamilienmediaK
tion)(BAFM))andere)Anwendungsfelder)der)Mediation,)wie)z.)
B.) Mediation) im) öffentlichen) Bereich) und) Mediation) in) verK
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schiedenen)ProfitK)und)NonprofitKInstitutionen.)Als)Ausbilder)
in)Mediation) ist)er) für)verschiedene)Universitäten,) InstitutioK
nen)und)Einrichtungen)tätig.)Darüber)hinaus)ist)er)in)der)MeK
diationslandschaft) wegen) der) VorstandsK) und) Gremienarbeit)
in)Verbänden)bekannt)geworden.)

Beiträge)im)Kommentar:))Psychologische)Überarbeitung,))

Dr.$Thomas$Lapp$

Rechtsanwalt,!Mediator!

Dr.)Thomas)Lapp,)ist)nach)Studium)der)Rechtswissenschaft)in)
Mannheim) und) Freiburg) und) Referendariat) in) Berlin) als)
Rechtsanwalt)seit)1991)in)Mannheim)und)seit)2001)in)FrankK
furt) am) Main) tätig.) Mediationsausbildung) bei) Kessen/Troja,)
später) Friedmann/Himmelstein.) Er) ist) Vorsitzender) der) AG)
Mediation) im) Deutschen) Anwaltverein,) Vizepräsident) des)
Deutschen)Forums)für)Mediation)(DFfM),)Mediator)der)World)
Intellectual)Property)Organisation,)Lehrbeauftragter)der)UniK
versität) Mainz,) Autor) des) BeckKBlog,) Mitautor) „Mediation) in)
der)Praxis)des)Anwalts“,)Beirat)der)Zeitschrift)WirtschaftsmeK
diation)sowie)Autor)diverser)Beiträge)zu)Mediation.)

Beiträge) im) Kommentar:) ) Beiträge) zum) Anwaltsrecht,) RDG,)
BRAO,) Anwaltsmediator,) WettbewerbsK) und) Verbandsrecht,)
Überarbeitung,))

Dr.$AnneP$Barbara$Kern$

Coach,!Mediatorin,!Geisteswissenschaftlerin!

Jahrgang) 1966;) langjährige) Tätigkeit) als) Gesangslehrerin,)
Chorleiterin) und) Sängerin;) ab) 1999) Studium) der) MusikwisK
senschaft,) Philosophie)und)Kunstgeschichte)mit) anschließenK
der)Promotion)in)Kunstgeschichte;)seit)2007)als)freiberufliche)
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Kunsthistorikerin) tätig,) u.a.) Buchautorin,) Aufbau) von) FirK
menarchiven,) Kuratorin,) Vorträge) u.v.m.) Bei) ihren) Projekten)
spielte)Streitvermittlung)immer)eine)große)Rolle,)weshalb)sie)
2011/12)die)Ausbildung)zur)Mediatorin)**)(Integrierte)MediaK
tion)) bei)Monika) und)Arthur)Trossen) absolvierte;) 2013)AusK
bildung) zum) EFTKCoach;) seitdem) als) Coach) und) Mediatorin)
für) hochsensible) Menschen) tätig:) www.unterwegszudir.de;)
www.hochsensibelKblog.de)

Beiträge)im)Kommentar:)Wissenschaftliches)Lektorat)mit)dem)
Augenmerk)auf)einer)präzise)definierten)und)in)sich)logischen)
Begrifflichkeit,)Lektorat)als)NichtKJuristin)mit)dem)Augenmerk)
auf) der) interdisziplinären) Verständlichkeit,) Emotional) FreeK
dom)Techniques)(EFT),)Markteinfluss:)Gesellschaftliches)UmK
denken) ermöglichen,) Mitarbeit) am) Kapitel) „Abgrenzung) zur)
Psychotherapie“.)

Compendium!Mediationis!

Das)Compendium)ist)eine)neu)aufgelegte,)8–bändige)BuchreiK
he,)die)(soweit)überhaupt)möglich))das)gesamte)Wissen)über)
die) Mediation) redundanzfrei) und) konsistent) zur) Verfügung)
stellt.))

Band)I:)Mediation!grundlegend)(Die)Grundlagen)der)MediaK
tion)in)Theorie)und)Praxis,)in)mehrere)Sprachen)übersetzt).)

Band)II:)Mediation!anschaulich)(Das)kommentierte)und)erK
läuterte)Transskript)einer)transformativen)Mediation).)

Band)III:)Mediation!handwerklich)(Mit)der)Metapher)einer)
Werkstatt)werden)alle)Werkzeuge,)deren)Verwendung,)Pflege)
und)Einsatz)im)Prozess)genau)beschrieben).)
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Band)IV:)Mediation!fachlich)(Die)verschiedenen)Formen)und)
Mediationsweisen)sowie)die)Mediation)in)den)einzelnen)FelK
dern)und)fachlichen)Ausrichtungen).)

Band)V:)Mediation!einsichtig!(Die)Haltung)im)Verständnis)
der)Einstellung)und)des)Denkens,)Anforderungen)an)ein)MeK
diatorenprofil).)

Band)VI:)Mediation!professionell)(Mediation)als)Beruf)))

Band)VII:)Mediation!visionär)(Integrierte)Mediation))

Band)VIII:)Mediation!(un)geregelt)(Die)Konsolidierung)von)
Recht,)Psychologie)und)Mediation))
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